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1. GStüf. 


Negensburg Mittwod den 1. Januar 1823. 


DBerfügungen 
ber Koͤnlgl. pöchften Kreieftellen und der 
übrigen ‚Kreis s Behörden. 


1. Ad Num. 4704. Num. Exp. 4682. 


(Die Schüler » Aufnahme nach dem Normal Alter 
beirefiend.) 





*e Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Man findet fih veranlaft, vie Koͤnigl. 
Infpectionen der ifolirten lateinischen Elemens 
tarflaffen in Ingolſtadt, Neumarkt, Kelheim, 
Pfreindt, Schwandorf, Abensberg, und Nabs 
burg auf die beflehende allerhoͤchſte Verordnung 
ernſtlichſt hinzumeifen, der gemaͤß Knaben, 
welche das zwoͤlfte Lebensjahr fchon erſtreckt has 
ben, durchaus nicht mehr in die untere Vor— 
bereitungs + Klaffe aufgenommen werden bürfen. 

Das eigentliche Normal Alter für bie 
Studies Schüler (fiir die Schuͤler in ten lateis 
nifhen Vorbereitungss und Progymnaſial⸗Klaſ⸗ 
fen) ift das Alter vom zuruͤckgelegten roten 
bis vollendeten 14ten Jahre, und das Nors 
mals Alter für den Austritt aus bem Gpmnafium 
(für die Erlangung bes Gynmafials Abjolutoris 
ums) ift das (vofendete) ıgte Jahr. 

I 


Mer aus den ifolirten Tateinifchen Eles 
mentars Klaffen Knaben, vie fchom 134- oder 
gar ſchon 14 Jahre alt find, hieher (oder nach 
Amberg) fommen, um in die obere Vorbereis 
tungs⸗Klaſſe aufgenommen zu werden, und bie 
Aufnahme nicht erhalten, fo haben fie die Schuld 
Hievon ber ungeitigen Milde zuzuſchreiben, mit 
ber fie, obſchon im Alter zumeit voegeruͤckt, — 
in- die Jateinifche Elementat + Schule aufgenom⸗ 
men tourben. ' 

° Megensburg den 23. Dezember 1822. 
K. Regierung des Megenfreifeg' 
(Rammer des Innern.) 

Freih. v. Dornberg, Präfident, 

v. Schmürt,' Direktor. 
. Weiß. 








2. Ad Num. 4779. Num. Exp. 4681. 
(Den Schuldienſt zu Illſchwang betr.) 





Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs, 


Durch den Tod des Schulfehrers Yohann 
Bernhard Waldau iſt der proteftantifche Schuls 
dienft in Illſchwang, Koͤnigl. Landgerichts 
Sulzbach, und Schul s Diftriftg s Infpectorats 
Sulzbach I1. in Neukirchen in Erfedigung ges 
fommen, | 
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Nach ber neueſten Faßion de dato 5. 
März ıg21 beträgt das Gefammt+ Einfommen 
des Schullehrers die Summe von 

346 fl. 29 fr. 
Die Bewerber um biefen Dienft haben fich 
Kinnen 3 Wochen bahier fchriftlich zu melden, 
und ihren Bittgeſuchen bie vorfchriftmäßigen 
Befähigungs + Schuls Iufpeftorard + und Lands 
gerichts⸗) Zeugniße verfhloffen bepjulegen. 
Megensburg den 23. Dezember ı822. 
Königl. Baier. Regierung bes Regen— 
kreiſes, (Kammer bes Änhern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

von Schmitt, Direftor. 

} Weiß. 








3. Ad Num. 3785. Num. Exp. 4609, 


(Den Todiall des Magiſtroterath Körber zu Alıman 
f flsin betr, ) 





Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem ber zweite Mogifireisrath zu 
Altmanſtein, der bürgerliche Schuhmacher Koͤr⸗ 
ber, mit Tod abgegangen, die uͤbeigen Magi⸗ 
ſtrats⸗Raͤthe vor + und der erſte Erſatzmann 
Martin Aringery. buͤrgerl Bindermeiſter in 
die Ste Magiſtratsraths⸗Stelle eingeruͤckt iſt, 
und dieſes auch von der Koͤnigl. Regierung ge⸗ 
nehmiget wurde, ſo wird ſolches hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Regensburg den 16. Dezember 1822. 
Königk Regierung des Megenfreifeg, 
"(Kammer bed Innern.) 

\ Greih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
4 a; v. Ruf. 





( 2.) 
4. Ediktalladung. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 6. 
eingelauf u den » 4. dieſes Monats, werben aus 
durch diejenigen Objekte, welche der königliche 


Staats» und Konferenz + Minifter, dann erbs 
lihe Herr Neichsrath Graf von Montgelag 
nach ber im Jahre 1809 erfolgten Majorats⸗ 
Konftitwirung erworben hat, und Beſtandtheile 
bes dermal projeftirten Majorats, vielmehr Fis 
beifommifles vom Zaizfofen und Yaberweinting, 
bilden ſollen, durch unterfertigten Gerichtshof 
öffentlich bekannt „gemacht, und zugleich vie 
allenfadfigen Gläubiger, welche hierauf perfcns 


liche oter hypothekariſche Forderungen zu machen 


haben , zur Angabe folder Aniprüce binnen 


ſechs Monaten präflufiver Friſt unter dem 


Nechtsuachtheile hiemit aufgefordert, daß nad) 
Berftreihung diefeg Terming die bemeldten Obs 
jette als Beftandtheile des neu projektirten 
Majorats, vielmehr Fideilommiſſes, wuͤrden 
immatrikulirt werden, und daß folglich die als 
lenfallſigen "Gläubiger wegen ber niche anges 
geigten Forberungen fich nicht mehr an die Subs 
ftanz .diefes Fideitommiß + Vermögens , fontern 
nur an das Allodial s Vermögen tes bemeldion 
Herrn Grafen, oter in beffen Ermunglung an 
bie Früchte des Fiteifommiffes, zu halten bes 
rechtiget ſeyn ſollen, und felbft hier nur unter 
der Befchränfung , daß fie denjenigen GI @yis 
gern nachgehen , welche ſich innerhalb, des yes 
dachten Termind gemeldet haben. 


» Die fraglichen Objekte, und zwar 


A. Hinfichtlich der Majorats reſpet⸗ 


tive Fidetkommißherrſchaft Zaiz⸗ 
fofen ſind folgende: 

1) Die vermoͤg allerhächften Begnehmigunges 
Neferiptd vom 8. Auguſt 1612 einges 
taufchten , ehemals unmittelbaren Orts 
fhaften Eggmuͤhl, Unterdeggenbach, Wals 
kenftetten, Sintach und Pinfofen, mit 
den bießfallfigen grund s und gerichtss 
herrlichen Renten und Rechten. 

Dann 

2) Das unterm 17. Dezember 1815 vom 
Michael Bruner nebft mehreren, aber bes 
reits wieder verfauften Nealitären kaͤuflich 
erworbene Schloß, und bie. ſogenannte 
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aus hundert ſechs Tagwerken beſtehende 
Zarasgrub⸗Waldung von Eggmühl, 

3) Die in Gemäßheit des allerhoͤchſten Ge 
nehmigungs +, Meicripts vom 23. Septem⸗ 
ber 1816 eingetaufchten, - ehemals unmits 
telbaren grumdherrlicden Renten, und 
Rechte zu Schierling. 

4) Die durch Kauf unterm 5. May, viels 
mehr 2. July 1815 vom Ötaate erfauften 
Mealitäten zu Schierling , . beftehend in 
Braͤuhaus, Mühle, und Wirchstaferne, 
dann beim MWiederverfauf der Feldgründe 
in refervirten dreißig Tagwerk Aeckern, 
9 Tagwerf Wiefen, und 88 Tagiwerf 
Waldungen. 

B. Hinfichtlich der Majoratds Herrs 

ſchaft Laberweinting. 

5) Die laut allerhoͤchſten Begnehmigungs⸗ 
Reſcripts vom 14. Auguſt 1813 erfaufte 
als ehemalige Staats» Domaine beftandene, 
Hofmart Sallach ſammt Hayholy Walduns 

, gen, dann 

6) bie laut allerhöchften Begnehmigungg» Ne; 
feripts vom 4. Juni 1813 erfaufte Staats⸗ 

- Domaine Hainsbach, und 

7) ber unterm =. März 1817 vom Freiberen 

z von Perglag erfaufte, ehemals zum 
Landgute Kain gehörig gewefene, Wald 
bei Neuhofen. Endlich 

8) Die fünmelichen im Schloffe zu Zaizfofen 

- befindlichen Mobilien, und Geraͤthſchaf⸗ 
ten , ferners die Bibliorhef,, dann. die 
Landkarten , Kupferſtiche, und Stein 
druck⸗ Sammlung. 

Antberg den 22. Dftober 1822. 
Königl. Baier. Appellationsgeridt 
für den Regenfreig, 

Arerin, Präfident. 


Selretaͤr Sedlmayr. 








( 2.) 
% Befanutmadung,, 
Nom koͤniglich baierifchen SKreiss und 
Stadtgerichte Regensburg werden alle biejenis 


gen, welche an dem Nachlaß des bahier vers 


fiorbenen Canditorsgehülfen Georg Wilhelm 
Steingdtter ans Merchingen ex quoqun- 
que titulo eine Forderung zu machen haben”, 
aufgefordert, folche um fo getoiffer binnen 6 


Wochen anzumelden, als fonft nach Verfluß 


dieſes Termines der Nachlaf an die Inteſtat⸗ 
erben bes Steingoͤtter verabfolgt werden würde, 
Regensburg den 13. Dezember 1822. 
Freih. v. Verger. 
v. Hertwich. 








61.) 

. EbdictalCitation. 
Auf Imploration des Titl. Franz Paul von 
Schmidt, koͤnigl. quiescirten Regierungsrath 
dahier, in ſeinem und ſeines Bruders Max von 
Schmidt auf Kleiningen Namen, wird hiemit 
der unbekannte allenfallſige Inhaber der von 
dem vormaligen churfuͤrſtl. Hofkriegszahlamte in 
Münden im Jahre 1794. dem damalig 
churfuͤrſtl. Rathe und Nentmeifter zu Straus 
bing Sriedrih von Edlmayer, für ein 
Scharrwerks⸗Anlehen ausgeftellten (hoͤchſtwahr⸗ 


ſcheinlich mit Nro. 150. bezeichneten) Obligation 


pr. 3000 fl. aufgefordert, binnen 6 Monaten 

befagte Dbligation bei dem unterzeichneten Ges 

richte vorzumeifen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erflärt werden würde, 

Degensburg den 17. Dezember 1822. 
K. B. Kreis; und Stadtgericht 
Sreib. v. Berger, Direkt. 
Rothkopf. 


—— —— e — —ñ— 





7. Bekanntmachung 


In Folge rechtskraͤftiger Erkenntniſſe 
som 13. März und 10. Auguft l. 9. wird 
bag nachbefchriebene Anweſen des verftorbenen 
buͤrgerl. Meggermeifters Leonhardt Lehmaier 
ju Amberg, im Ganzen oder Theilweiſe gerichts 
lic) veräußert, und Steigerungstermin hiezu auf 

Donnerftag den 30. Januar 1823. 
angefest. 

Diejenigen Kaufsliebhaber, welche ſich 
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über ihre Erwerbs s und Zahlungsfäpigfeit aus⸗ 
weiſen fönnen, werden eingeladen, am obigen 
Termin Vormittags 9 Uhr bei dem König. 
Kreis⸗ und Stradtgerichte dahier fich einzufin⸗ 
ben, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
ben Zufchlag mit Vorbehalt der Ereditoren zu 
gewaͤttigen. 
Beſtand des Anweſens. 

1) Haus und Stadel in der obern Nabr 

burgergaſſe, 

2) eine Fleiſchbank, 

3) ber ſogenannte Berggarten, nebſt Gar⸗ 

— und ein Acker am Aſchacher 


Weg 
4) ein de bei St. Sehaftian, 
5) ein Acer bei der Hockermuͤble, 
6) der Steigmweiher, theils Ader, theils 
Wieſe, 
7) ein Gemeindtheil auf dem langen Acker, 
8) ein dergleichen auf der obern Kuͤhruh. 
Amberg den 10. Dezember 1822. 
K. DB. Kreise und Stadtgericht 
Amberg. 
Sieber, Direftor, 
Paulus, Protok. 








I. 
8. Befanntmadung. 
Die hiefige Schloffers » Wittwe Anna 
Maria Diermaier ift mit Hinterlaffung einer ge⸗ 
rihtlih aufgenommenen letztwilligen Verord⸗ 
nung gefiorben, in welchem fie ihren —— 
ben Metzger Martin Hilpert zu Hahnbach, K. 
Landgerichts Amberg im Regenkreie, zum Uni⸗ 
verfals Erben ihres ganzen Bermögeng einſetzte, 
ihren 2 andern landesabweſenden Brüdern aber, 
welche beide ebenfans Martin Hilpert heißen und 
‘von deren Leben und Aufenthalt. fie über 40 
Jahre nichts mehr gehoͤrt hat, ein Kegatvon roofl, 
fohin einem Jeden zo fl. vermacht hat. — Hits 
ſichtlich dieſes Legats hat übrigens tie. Erblafs 


ferin ausdruͤcklich beſtimmt, daß ſolches fo lange - 


in Handen bes eingefegten Univerfals Erben ums 
verzinglih befaffen werden fol, bis ihre vors 


gedachte = Brüder ober bie allenfalfigen Kinder 
derfelben auf aͤmtliche Aufforderung und öffent» 
liche Borladung fich melden werben, 

Da man nun von dem Leben und Auf 
enthalt des Einen dieſer abmefenden Brüder, 
Martin Milpert, lediglich nichts im Erfahrung 
bringen fann, fo wird bderfelbe oder deſſen als 
Ienfallfige Kinder nad) der Willens » Meinumg 
ber Erblafferin von Amtswegen biemit oͤffent⸗ 
Sich aufgefordert, fich innerhalb 3 Monaten hier⸗ 
orts um die Verabfolglaſſung des fraglichen Legats 
von 50 fl. zu melden. 

Amberg den 13. Des. 1822. 

K. B. Kreiss und Stadtgericht 

Amberg. 
Schieder, Direktor. 2, 
_ Paulus, proreftif 


9. Beleunnimeanne 
(Die Abordnungen von Etraf» Ordonnanjen bei Kr 
niten; von LZaubmehr » Offizieren betr.) 


Nachdem Se Koͤnigliche Majefdt 
durch eine gllerhoͤchſte Entſchließung vom 12. 
Dezember 1822. ausgefprochen haben, daß 
fünftighin in Fällen der Menitenz der Lands 
wehr s Dffiziers gegen die ihnen von ihren 
vorgeſetzten Kommando’ ertheilten Befehle, bie 
Abordnung von Strafordonnanzen, vorausge⸗ 
ſetzt jedoch, daß eine vorläufige Aufforderung 
zur Pflichterfuͤllung und angemeſſener Verweis 
fruchtlos geblieben ſind, ohne weiters ſtatt 
finden konne, fo haben ſich bie ſaͤmmtlichen 
Landivehr Regiments⸗ und Bataillons ⸗Comman⸗ 
danten im Regen⸗ und Unterdonaukreiſe in vor⸗ 
kommenden Faͤllen genau darnach zu achten, 
wobei man erwartet, daß ſelbe in Anwendung 
dieſer Straf⸗Ordonnanzen jeden Mißbrauch 





vermeiden, und nur in dem genau bezeichne⸗ 


ten Falle eintreten laſſen ſollen. 
Regensburg den 23. Dezember 1822. 
K. B. Kreis» Commando der Landwehr 
im Regen, und Unterbonaufreife. 
v. Schmoͤger, k. b. Negies 
rungsrath und Obriſt. 
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Ca.) 
un Befanntmachung. 
(Des Holwerkauf auf der Holjlänbe zu Regens⸗ 
burg betr.) 


Seit einiger Zeit fchleichen fi wieder 
mehrere Unordnungen auf der hierortigen Holz⸗ 
laͤnde ein. Um denſelben zu ſteuern, werden 
bie über dieſen Gegenſtand vorliegenden hoͤchſten 
Beſtimmungen hiemit wiederholt zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 

Dieſe ſind folgende: 

1 


Vermoͤge landesherrlicher Verdrdnung vom 
5. Auguſt 1762*, welche in der allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 25. Oktober 1811, bad 
Klafters Maas betreffend, beſtaͤttigt iſt, muß 
alles Scheiterholg, welches zum Sffentlihen 
Verkaufe zugeführt wird, in ber. Länge drei 
und. einen halben Schub halten; nur bag 
beſonders beftellte, mithin zum Markt 
verfaufe nicht beftimmte Holz darf von belies 
biger Länge feyn. Auf der vorſchriftmaͤßigen 
. Scheiterlänge wird nunmehr nach gnädigfter 
Weifung des damaligen Föniglihen Generals 
Kommiffariates des Negenfreifes vom 10. Sep⸗ 
tember 1811 mit aller Strenge beftanden, und 
gegen die Nerfäufer nicht maashaltigen Holzes 
one Nachſicht mit Strafe eiugefchritten. 

11 


Nach gnaͤdigſten Verfuͤgungen ber ges 
nannten böchften SKreisftelle vom 4. Febritar 
1815, und 31. Dezember 1817 ift feſtgeſetzt, 
daß an und auf der Holz und Weinlände fein 
Hol; über drei Tage auf Spekulation aufs 
behalten, fondern, mern ſolches nach drei Tas 
gen nicht verkauft und abgeführt iff, von der 
Polizei⸗Obrigkelt, zut Steuer des Wuchers, 
öffentlich verkauft werden ſoll. 

Diefe Anordnung wird in Zukunft bei jes 
dent Holzhaͤndler vollzogen, welcher feinen Holzs 
vorrath länger ale drei Tage unveräußert lies 
gen laͤßt. ee 


22 
Da auf ben Grand hoͤchſter General 


Kreis s Rommiffariatd + Entfchliefung vom 3. 
Dftober 1814 jede Abgabe in Holz am bie 
bei der Holzlände aufgeftellten Auffichtss und 
Arbeitslente bei Strafe ber Wegnahme und des 
doppelten Erfabes zum Beften der Armen vers 
boten ift, fo dürfen biefelben durchaus feine 
einzelnen Scheiter hinmwegtragen, und es wird 
bei der Abwandlung eines folchen Vorfalles auf 
bie Ausrede, als hätten fie dergleichen Scheiter 
gefhenft erhalten, nicht die mindefte Ruͤckſicht 
genommen, 

Nur den Holjauswerfern iſt geſtattet, 
ben Hölzabfall in den Zillen in Empfang zu 
nehmen, in fo ferne bie Holzhaͤndler denſelben 
für Reinigung der Schiffe an die Holzausn ers 
fer Überlaffen wollen. Sie können aber Hieraug 
fein Zivangsrecht ableiten, und werden geftraft, 
wenn jie derglechen Holzabfaͤlle durch allerlei 
Kumftgriffe zu vermehren, und die Holzhaͤnd⸗ 
fer auf folche Art zu befchädigen fuchen. 

remde, zu bem obrigfeitlich aufgenontmes 
nen Verfonale nicht gehoͤrige Tagewerker, ars 
beres muͤßiges Gefindel, oder Kinder, werden 
auf der Holzlände nicht. gebufder, und falls ie 
einzelne Scheiter wegzufchleppen verfuchten, ſo⸗ 
gleich zur Haft und obrigfeitlicher Beſtrafung 
gebracht. w 


Die Gebühren, welche ein Holzverkäufer 
auf der Holzlände zu entrichten hat, find zu 
Folge ber vorhin angezogenen, höchften Ent⸗ 
fhliegung nachftehende : 

A. an den Holzländfchreiber: 
gandabgabe und Entfhädigung für 
bas fonft bezogene Holz: .,: 
I) von einer großen Zille, welche wenige 
ſtens 40 Klafter enthält, gr fr. 
2) von einer mittlern Zille zu geringfteng: 
30 Klafiern, 23 fr. 
3) von ge kleinen Zilfe mit wenigſtens 
ıo Klaftern, 14 fr. u 
B. an bie Holzausiwerfer: 
‚anflatt des fonft bezogenen Holzes: 
2) von einem großen Schiffe 40 fr. 
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2) von einem mittlern Schiffe 30 fr. 
3) von einem Fleinen Schiffe zo fr. 
4) jun Lohne für dag Holjauswers 
fen ah jeder Klafter 3 fr. 3 pf. 
C. an die Holzmeffer: 
anftatt bes fonft bezogenen Holzes: 
1) von einem großen Schiffe 40 fr. 
2) von einem mittlern Schiffe so fr. 
3) von einem fleinen Schiffe 10 fr. 
übrigens beträgt 
4) bas Mefferlobn ab einer Kfafter- 
5 Er. 
Es darf aber Niemand als ber verpflichtete 
Holzmeffer das Hol; in das Maas richten. 
D. an. die Holzreichermweiber: 
anſtatt des fonft begogenen Holzes: 
1) von einem jeden Holzſchiffe 10 fr. 
Ferner beziehen diefelben wegen der Mit 


hilfe bei dem Aufladen auf die Wägen 


2) ald Reicherlohn a fr. 2 pf. 

Außer diefen eben angezigten Gebühren 
darf auf der Holzlände unter keinem Vorwande 
eine weitere Tare geforbert und bezahlt werden. 
Ansbefondere ift man feinen fogenannten Aufs 
kegerlohn fchuldig , da ber Frhrmann das Ans 
richten bed Holzes auf den Waͤgen, fo wie bag 
Abladen beffelben zu beforgen hat. 


V. 

Jedem Holzverkaͤufer und Holzfuͤhrer ſteht 
es endlich frei, in Zeiten wo die Holzlaͤnde be⸗ 
reits mit Holz uͤberfuͤhrt iſt, nach vorheriger 
Anzjzeige bei dem Magiſtrate und erhaltener Er⸗ 
laubniß fein Holz auf der Weinlände auszulas 
den, und zu verkaufen , in fo ferme baburch ans 
bere Schiffe, welhe z. B. Kaufmannsgüter, 
Salz und andere Ladungen haben, nicht im 
Eins und Auslaben gehindert werben, wobei 
jeboch biefelben Gebühren wie anf der Holzlaͤnde 
zu entrichten find. 

v1. 
Der Holzlendfchreiber tft angewieſen, biefe 


Verfügungen aufrecht zu erhalten, firenge Auf⸗ 


fiht aufdag gefammte Arbeitsperfonale zu führen, 
uud jebe Vebertzetung derſelben nach ben gnaͤ⸗ 


— — 


"ger mit dem Auhange vorgeladen, 
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digſten Befehlen der hoͤchſten Kreisſtelle vom ar. 
Dezember 1847. und 27. April 1818. bei 
Dienſteshaftung dem Magiſtrate als vorgeſetz⸗ 
ten Polizei⸗Obrigkeit ſogleich zur Anzeige zu 
bringen. 

Wie man Übrigens von Seite der Holy 
händler mit aller Zuverficht erwartet, daß fie 
felbft zu keinen Beſchwerden Anlaß geben werben, 
eben fo können fie auch auf fehleunige Abhilfe 
ihrererwaigen Klagen, und aufgeeigneten Schug 
in ihren Befugniſſen auf ber Holjlände bahier 
Anſpruch machen. 

Regensburg am 10. Dejember 1822. 
Stabt»+Magifrat. 
Mauerer. 

Kraer, Selr. 


Land⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen, 


(2.) 
Bekanntmachung. 
Nachdem in der Schuldenfache des Johann 
Meifner zu Unterißling fein Hinderniß mehr dem 
Eonfurg » Verfahren im Wege ſteht, fo werben 
bie. gefeglichen Eviftss Tage, und zwar 
I. zur Anmeldung ber Sorberungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf 
Sreitag den 17. Jänner 
11. zur Vorbeingung ber Eiureden gegen bie 
angemelbeten Forderuugen auf 
Montag ben ı7. Februar; 
31, zur Schlußverhanblung und zwar 
1) für die Replik auf 
Montag den 17. März, und 
2) für bie Duplif auf 
Dienfiag deu 1. April 1823 
feſtgeſetzt, und hiezu bie unbekaunten Gläubis 
daß fie an 
ben feftgefesten Tagen früh 9 Uhr zu den vors 
geſetzten Zwecken bei hiefigen Gerichte zu erfcheis 
nen haben, und zwar bei Vermeidung der Rechts⸗ 
nachtheile, daß jede am erſten Ediftd + Tage 





nicht angemeldete Forderung von der Konkurs⸗ 
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Maſſe ausgeſchloſſen, und jeber an einem ber 
übrigen Edikts⸗Tage nicht erfchienene Gläubis 
ger der an diefem Tage vorzunchmenden Hands 
lung verlufig würde. Wer immer etwas son 
dem perganteten Vermögen beißt , hat es umter 
Vorbehalt feiner Mechte, aber bei Vermeidung 
des.nochmaligen Erſatzes ad massam zuruͤckzu⸗ 

geben. 

Köfering den 17. Dezember 1822. 

Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patris 
— monialgericht 1. Kl. Köfering. 
Pest, Patrimonialr, 





12. 2.) 
Bekanutmachung. 

Im Vollzugswege wird das zum Koͤnigl. 
Rentamte dahier leibrechtbare Anweſen der ver⸗ 
ſtorbenen Soͤldnerin Anna Maria Kufner in 
Packelreuth, beſtehend in den hoͤlzernen Wohn⸗ 
und Defonomie, Gebäuden, fo wie Hofraum, 
Garten, dann 5 Tagwerk 12 Dezimalen Nedern, 
und einer Miefe zu o Tagwerf 70 Dezimalen, 
worauf an Stift r fl. g fr. 6 bi. und als eins 
fache Steuer 17 fr, laften, dem Öffentlichen 
Derfaufe an den Meifibietenden unter Vorbe—⸗ 
halt ber Genehmigung des Meiftangebotes auf 
Seite der Intereffenten umtergeftellt, wozu auf 

Samflag den ır. Jdnner 1883 


früh 9 Uhr Tagsfahrt dahier befteht, und 


Kaufsliebhaber, die fich über Vermoͤgen und 
Leumund auszumeifen haben, hiemit anher 
vorgeladen erden. 
 Mallersdorf am 4. Dezember 18922. 
Königl. Landgeriht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





iz. Bekanntmachunmg. 

Das Anweſen des Peter Hofmann, Achtl⸗ 
guͤtlers zum Woͤlfl in Zell, wird im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung 

Donnerſtag den 23. Jänner 1823 
zum gerichtlichen Verkaufe gebracht. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem zum Koͤn. 
Rentamte dahier mit eingefuͤhrter Maierſchafts⸗ 


friſt erbrechtsweis grundbaren 5 Wölfgitl, 
und der dahin erbrechtsweis grundbaren mit 
5 pet. Ans und 24 pCEt. Abſtand handloͤhnigen 
Hueb, das Woͤlfelfeld genannt. Zu dem Erſteren 
gehoͤren das halbgemauerte, dann von Holz auf⸗ 
gezimmerte mit Schiefern eingedeckte Wohnhaus 
ſammt Stallung, ein hoͤlzerner mit Schiefern 
eingedeckter aber ganz baufaͤlliger Stadl, ein, 
Backofen, zz Tagw. Hofraum, ein Obft» und 
Gemäsgarten pr. 5 Tagwerf, ein Gemeindes 
Pflanzbeetl pr. z'5 Tagwerk, ein Brunnen, 
vier Aecker im Brachfelde zu ı Schäffel, ı Metzen 
Ausſaat, fünf Aecker im Winterfelde zur Schäfs 
fel 15. Megen Nusiaat, vier Aecker im Soms 
merfelde zu x Scäffel Ausfaat. Zu der ketz⸗ 
teren gehören zwei Aecker im Brachfelde zu 4 
Schäffel 3 Megen Ausſaat, drei Aecker im Wins 
terfeld zu 4 Schäffel 35 Metzen Ausfaat, ein 
Acer im Sommerfeld pr. 4 Schäffel 3 Metzen 
Ausbau, und circa 15 Tagwerf Walbung. 
Die zum Erfteren gehörigen Nealitäten find ges 
richtlich auf 963 fl. 40 fr., bie beim Legteren 
befindlichen auf 1383 fl. gefchägt. Die landess 
und geundherrlichen Abgaben find: a) vom £ 
Woͤlflguͤtl: Grundſteuer⸗Simplum ı fl. 4 fr. 
ı bi., Grundſtift 22 fr. = hl., Schnittergeld 
36 fr., Maierfhaftsfrift r fl. 26 fr. 5 bl., 
Korngilt 3 Megen ı Viertl 3; Schäffel, Hans 
bergilt 4 Metzen ı Viertl. b) Bon der Woͤlfl⸗ 
hueb: Grundſtift 3 fi., Korngilt 1 Schäffel 
3 Metzen, Haabergilt 2 Schaͤffel = Metzen. 
Kaufsliebhaber haben ſich am benannten 
Tage Vormittags 9 Uhr in hießger Gerichts+ 
Kanzlei, mit den erforderlichen Vermoͤgenszeug⸗ 
niffen verfehen, einzufinden, und ben Hinfchlag 
an den Meiftbietenden unter Vorbehalt ber Ges 
nehmigung bes hiebei berheiligten Nealgläubigerg 
zu erwarten. 
Riedenburg den 12. Def. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Riedenburg. 
Eiſenhofer, Landrichter. 








14. Bekanntmachung. 
Nachdem ſich in der Wenzl Baron Schoͤn⸗ 


Halber Bogen zum 1. St. des K. B. Jutellgibl. f. d. Megenkreis 1925. . 


19 


druniſchen DVerlaffenfchaft in Miltach bei einem 
auf 40000 fl. angefchlanenen Rlodial-Verm“⸗ 
gen ein dereils belannter Schuldenſtand von 
85000 f. ergehen hat, wird auf dieſen Grund 
bin, und auf ben gemeinfichaftlichen Antrag ſo⸗ 
wohl der Erben, als "der bisher bekannten 
Gläubiger die Sant ausgeſprochen, und zu dies 
fem Ende die Ediktstage 
J. durch Anmeldung Ver Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung 
der 23. Jänner f. J. 
J1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen 
ber 25. Februar f. J. 
111. zur Schlußverhantlung und zwar für die 
Neplik 
der 20. März f. J. 
und für bie Duplik 
ber 3. April. $. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
ſaͤmmtliche ſowohl bekannte, als unbekannte 
Gläubiger hiemit oͤffentlich unter dem Nechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ter Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kons 
furgmafle, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eviftstagen «aber die Ausfchliefung mit dem 
an tdenfelben vorzunehmenden Danblungen zur 
Solge bat. 
Kögting an 17. Dez. 1822. 
Königl. Baier. Landgericht Koͤtzting 
im Unterbonanfreife. 


Schr. v. Pechmaun, f. Lande, 





(1) 
 Befanntwadhunyg. 

Im Volljugewege wird der zur Pfarr⸗ 
kirche Grafentraubach erbrechtige Halblhof des 
Kaſpar Wild zu Zaißlhof hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Verſteigerung gebracht. 

Die Beſtandtheile dieſes gerichtlich auf 
3243 fl. geſchaͤtzten Anweſens find: 

1) bag gemauerte ; mir Tafchen gedecte, 
erſt vor einigen Jahren ganz neu erbaute 


” 


0 
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Wohnhaus mit den Viehſtallungen, dann 
der hilzerne , mir Stoh getedte Etadf 
nebſt Backoſen, und Brunnen; 

2) ter Hausgarten ad ı Tan, 92 Tag, 
Heer, 8 Tagw. zweimaͤhdige Wieſen, 
59 Tagw. 93 Dec. Weldurg, CEtheils 
Staugen⸗ und Zunghelz, theils Schlag,) 
2 Tagw 13 Dec. Oedung nebſt einem 
ludeigenen Weideplatz ad 3.Tagw. 13 
Dec 
Zum Steigerungstag beſtimmt man Cams 


Flag den 18. Jänner 1923 Vorwittags 9 bie 


12 Uhr. Der Verkauf geſchieht an den Meifts 


‚bietenden unter Vorbehalt der Genehmigung. 


Anuehmbare Kaufsliebhaber werden das 


‚ber zur Stellung ihrer Andere auf obigen Tag 


unter der Eröffnung vorgeladen, daß diefelben 
bie Gutslaſten und ſonſtigen Gutsverhaͤltniſſe 


"dei hieſigem Amte jederzeit erfahren koͤnnen. 


Zugleich werden alle bisher moch unbes 
Tannten Gläubiger des Kafpar Wild aufgefors 
dert, cm Steigerungstage ihre Forderungen 


“anzubringen, «indem fie ſonſt mit ſolchen bei 
"Auseisanderfegung Liefes Sculdenwefeng uns 
berucdfichtiger bleiben. 


Actum Sinching den 12 Der. 1822. 
Gräflih v. Seinsheimiſches Patri— 
moönialgericht 4. Klaffe daſelbſt. 
Siener, Gerichtshalter. 


{1) 
. Befanntmadung. 

Auf Inſtanz der Gläubiger fol das Ans 
mefen des Bauern Andreas Schiller von Bars 
bing dem oͤfſſentlichen Verlaufe unterworfen 
werden. 

Duffelbe beftcht in einem aufgemanerten, 
mir Schindeln gebeten Wohnhauſe nebſt Stal⸗ 
lung, ſo wie in einem aufgezimmerten Ge— 
treidſtadl nebſt Schupfe; an Feldgeäuden 84 
Ausſpann grouͤßtentheils guten Ackerlandes, in 
34 Tagwerk Wieſen und 3 Tagwerk Gemeiutss 
theilen, und wurde einſchluͤßig des Viehes und 
der Zarniß auf 2496 fl. geſchaͤtzt. 
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Zu tiefer Lesſchlagung ift auf Montag 
ten 29. Jaͤnner Füsftizen Jahrs zu früher Ce— 
riteszrit im dießaͤmtlichen Geſchaͤrtslelale Ter— 
nen anberaumt, und haben ſich Kaufsluſtige, 
welche inzwifchen das Anweſen it Aufeaſcheia 
nehmen, und am Terwine ſelbſt die Gutslaſten 
uns weitern Verhaͤltniſſe erfabren kanen, ſich 
nit gültigen Zeugnißen uber ihre Kaufsfähigs 
Fit zu verfeben. 

Stadtamhof den 6. Dezember ı$22. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Mieter v. Scherer, Landrichter. 


ır. Befanntmadung 
Vom K. Fandgericht Stadtämhof 
it in dem Schuldenwefen des Johann Dafchins 
ger von Eicheim der Imiverfglfonfurg auf Ans 
trag der Gläubiger beſchloſſen, und von dem Ges 
meinfchuloner nichts dagegen eingewendet worden. 
Es werten daher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: ge 
3) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
‚ren gehörigen Nachweiſe auf 
Dienftag den aı. Jänner 1823. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 21. Februar 1823. 
3) zur Schlußverhandlung ımd zwar fuͤr die 
Replik auf 
Freitag den ar. März 1923. 
und für bie Duplik auf 
Freitag den 4. April 1823. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feityefegt, und hiezu 
fümmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
hiemit Öffentlich unter dem Nechtgnachtheile vors 
geladen, daß das Nihterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausfchliehung der Forderung von 
ter gegenwärtigen Concursmaffe, das Nihters 
fcheinen an den uͤbeigen Ediftstagen aber die 
Ausſchlieſſung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Hanblimgen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 


Etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds _ 


ners im, Händen haben, bei Vermeidung des 


_—0— 
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nod rieligen Erſatzes aufgriortert, ſolches unter 

Vorlehalt ihret Nette bei Gericht zu uͤbergeben. 
Decit, Srattamtorier 6 Dechr. 1822. 

9 Scherer, Landrichter. 


mn m u — — — 


as. Defanstmadung 
Es wird auf Aadeingon eines Hypothe⸗ 
Fargläubigers tes Konrad Spieß, Millere auf 
ter Havermühle, nadfolgende Defigung deſſel⸗ 
sen, win: j 
1) das fogenannte Fiſchergut zu Bruun, bes 
ſtehend in Wohnhaus, Stadel amd Bads 
ofen, einem Hausgarten, beiläufig zo 
Zagwerf Feldern, 4 Tagmerf Wiefen, ımd 
6 Tagwerf Holz, dan 
2) beiläufig 30 Tagwerfe freieigene Feld⸗ 
gründe im Muͤhlberg, oͤffentlich, und um 
das Meiftanbot verkauft. 

Termin biezu wird auf Samſtag den 
18. Jänner kuͤnftigen Jahrs angeſetzt, 
und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, an dieſem Tag in dieſiger 
Gerichtsfanzlei zu erfcheinen ‚ und ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben. 

Die Laſten und andere Bebingimgen wer⸗ 
‚ben am Verkaufstag befannt gemacht. 
Pfaffenhofen am 16. Des. 1822. 
König. Baier. Landgericht Kaſtel 
im Regenkreiſe. 
Frhr. v. Schoͤnhueb ‚ ‚Landrichter. 








29, Beren‘ — 
Auf Gantkreditorſchaftlichen Antrag wird 
am Samſtag den 12. Jaͤnner 1923. das Georg 
Bwadifche Metzgers⸗ Anweſen in der Sradr 
Nabburg, beftehend De 
a) aus einer gemauerten Behauſung in der 
Zenen Haus Nro. 76, ſammt Wurz⸗ 
gaͤrtel; 
B) ber Fleiſchbank hinterwaͤrts dem Nath⸗ 
hauſe; 
wofür bereits 11750 fl. geboten » aber nicht 
ratificirt worden find, — wiederholt et salva 
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quidem ereditorum rauſicauone verſteigert 
werden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige, die ſich über 
Sittlichkeit und Vermögen ausweiſen koͤnnen, 
werben hiezu von Morgens 8 bis 12 Uhr in 
bie hiefige Gerichtefanzlei worgelaten. 

Boeſchloſſen den 12. Dezember 1822. 

8. B. Landgeriht Nabburg. 

v. Grafenftein, Landr. 





2. Befanntmadung. 
Das am 13. September h. J. zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefchriebene Anweſen des 
Baners Stephan Neßlbeck in Pilfach, wird 
wiederholt auf 
Samftag ben 18. Jänner 1823 
zum Verkauf ausgeboten. 
Befig s und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha— 
ber haben fih an biefem Tage in biefiger 
Landgerichtsfanglei zu melden. 
Pfaffenhofen am 17. Dezember 1822. 


K. B. Landgericht Kaftel im Negem‘ 


Freife. 
F. v. Schoͤnhueb, Landr. 





at. Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Michael Mirbeth 
zu Kemnathen wird auf deſſen eigenen Antrag 
kuͤnftigen 

Montag ben 27. Jaͤnner 

im Ganzen ober theilweiſe gegen gleich baare 
Bezahlung gerichtlich verfteigert. 

Diefes gebunpene Anweſen hat folgende 
Beftandtheile: 

. A. Gebäude: 

2) Das halb von Steinen, Halb von Holg 
aufgeführte, mit Stroh gedeckte Wohns 
haus, fammt Stall unter einem Dache; 

2) ber hölzerne mit Schiefer gedeckte Stadl; 

3) der Backofen; 

4) hölzerne Schweinftälle; 

5) ber Brunnen. 

B. Gärten: 
1) der Hausgarten 5 Tagtverf groß, mit 
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wenigen Obſtbaͤumen beſetzt, und von 
mittelmaͤßigem Boden; 
3) ein kleines Pflanzenbeet. 
C. Felder: 
133 Tagwerk größtentheils mittelmdgigen, 
aber auch fchlechten und guten Bodens. 
D. ®iefen: 
Tagwerk Wiefen, guten Bodens, 
E. Balbungen: 
zwei Stücke, zufammen 2 Tagwerk baltend, 
von ſchlechtem Grunde, theils mir Buͤſchen, 
theils mit Anflug bemachien, und auch 
sum Theile sde. 

Kaufsliebhaber haben fich mit legalen Zeugs 
niffen über Zahlungsfaͤhigkeit verfehen , am 
genannten Tgge hierorts einzufinden, ihre Ans 
gebote zu eröffnen, und beren Genehmigung von 
Seite der Intereſſenten zu gemwärtigen, 

Hemau den 11. Des. 1822. 

Koͤnigliches Landgericht Heman 

-im Regenkreiſe. 
Eder, Landrichter. 








22, Befanntmadhung. 

Joſeph Lorenz, lediger Wirthsſohn und 
Schuſtersgeſell von Puchhauſen d. G. wurde 
auf Requiſition des K. Patrimonials Gerichts 


Mengkofen wegen Verſchwendung unter Curatel 


geſetzt, weßhalb Jedermann gewarnt wird, 
demſelben etwas zu krebitiren. 


Mallersdorf am 19. Dezember 1822. 
K. Landgericht Pfaffenberg. 
Knith, Landr. 
(EEE 


Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 








23. 
Klopfſtocks ſaͤmmtliche Werke. 
Aeußerſt wohlfeile, correcte, rechtmaͤßige 
und wie Schillers Werke gedruckte Ausgabe 
in Taſchenformat. Leipzig, bei Goͤſchen. Preis 
für alle 12 Bände gegen Vorausbezahlung 
3 Thl. 4 gr. ſaͤchſiſch oder 5 fl. 42 fr.rheinifch. 


Beſtellungen mit ber dabei unerläßlichen die Montags und Weiß'ſche Buchhand⸗ 


baaren Vorausbezahlung nimmt in lung. 
Regensburg an: 





Das Negiſter zum achten Jahrgang (1822) dieſer Blaͤtter wird 
mit dem dritten Stuͤck nachgeliefert. 
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24. Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 28. Dezember 1822. 
— — — — m 
er : Bat | Moriger Neue — Heutiger Vieitt im DBerfaufsr Breife. | 
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ia — ————— — —— 








Wiatels / Bogen sum 1. Stuch des K. ©. Jatellabl. f. d. Retenkreis 1925. 
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Brodſatk. 

Ein P.Serhelod.ı Sipf. pı.ıfe. 
Ein Modenlaib pi. ı2 FR 
Ein Nocdenlaib pı. 6 ke, 
Ein Rodenlaib pi 3 kr. 
en Kipf ps. — 43 
Ein Strichlaib -ı9 kr. >». 
PDublielirt ben 28. Dejember 18a. 

Mehlfar. — 
Mundmehl , 21,0 —i— 
















Semmelmehl . . | 2| 8 ——!321— 
Mittelmepl — e * I 26 — 1 — 24 — 6 
— ·4 11 4 —— 16 — 4 
| achmehl ..eor I-- nr — J 
Roggenmehl... | 2132)—1—123,—] 5 
Mimichmel . . Iı 441- — 
Maitzengreles feiner | 4 561 





Waißengries orbindr.] 3 52I—]|— 







Haferkern 
Vubl. den =8. Dezember taaa. 
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Hälfenfrädte. 
Erbſen, gerollie, bie Diant . 
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Kalbfleit: re. + das FE 
Schaffleib - - +4 2. 
© weinehehi - > > + Li — . 
Ein Pfund _' RER . 
Bei dem K. Saliamt Regensburg 


Ein Zenti etr Sal. - . 0... 
Eine Kırie ohne Emhallage mir dem 
Mettogewichte vom 127 Prund . 
Unfchiser ansgeianıngs ver EL. 

„. urausgelal. 7 4. . 
Df. Lichter, gegoſſ. m. haumw. Dochte 
|m m Bet. » f. ten. m 
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d. Schober su 6o 
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Gedörrte Imerfchken , b anf " 
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Bierfag. 
Ein Maas Gommerbier bey ben 


Ein Maas neugebrautes S 


b 
Bublieirt dem ı8. Dech. 1812. 
Ein Maag weißes Bier 
Bublieirt den 13. ‚Decb. 1822, 


Fleiſchſas. 


A 3Ein Pfunt gutes Ocfenfleifh . 
en bürgerl. Freybankmetzgern 

Yublicirt ben ao. Decbr. ı$aa, 
Ein Pfund Kalbfei 
Ein Pf. Schaaf- un 
Ein Pfund Schweinefleif 


Ceroäte Berfe, Fer zz er — 


FR fenfleifch 
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Verfügungen 


der Königl. hoͤchſten Kreieftellen und der 
übrigen Kreis + Behörden. 


26. Ad Num. 5223. Num. Exp. 5100. - 
An bie Königl. Diftriftd s und Lokal, Schuls 
Behörden des Regenkreiſes. 


— — 


(Die Schulamts + Praͤparanden betr.) 


Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Königs. 

Die von der allerhoͤchſten Stelle in Bes 
tref ber Schulamtgs Präparanden unterm 18. 
d. M. erlaffenen Beftimmungen werben ben koͤ⸗ 
nigl. Schulbehörben zur Eroͤffnung an bie ihr 
nen untergebenen. SchulamtsAdfpiranten , und 
‚ Präparanden andurch befannt gemacht. 

1) Schhlants: Adfpiranten, welche fich 
eine ſchoͤne Handſchrift noch nicht angeeignet 
haben, follen in das k. Schulfehrer » Scminar 
in Amberg gar. nicht aufgenommen 
werben. . 


Erfier Bogen zum 2. St. des 8. B. Jutellgjbl. f. d. Kegenkreis 1823. 


Man wird folhe Juͤnglinge auch als 


Privat» Präperanden nicht mehr ‚befidtrigen. 


2) Jeder Schulamts⸗Praͤparand fol fich 
fünftig auch -in der ZeichnungssKunft üben, 

3) Die Hauptprüfung in Amberg wird 
künftig nicht mehr im Monat April, fons 
bern am Ende bes SchulFahrs (im Monate 


September) vorgenommen werden. 


4) Die Eraminanten, melde bie IV. 
Note (nothbärftig) erhalten haben ‚dürfen nur 
dann als Schulgehilfen, oder Winterfchuls 
halter verwentet werben, ment. feine mebe, 
mit einer befferen Note übrig find. — Wenn 
fie bei einer zweiten Prüfung abermal die IV. 
Note erhalten, find fie ohme weiters für ims 
mer vom Sculamte zn entfernen. 

Negensburg am 27. Dezember 1822. 
Koͤnigl. Regierung bes Negenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Dirnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direfor. . 
v. Heckel, Sekr. 


Lo | _0— 


= 


1. Ad Num. 6t. Num. Exp. 803. 


Die Erledigung der Pfarrei Naila im Decanat und 
Landgericht Naila betr.) 





Im Namen 


Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

Durch die Verſetzung bes Pfarrers Jor 
ann Friedrich Fick iſt die Pfarrei Naila im 
Decanat und Pandgericht Narla erledige wors 
‚zen, deren Ertrag nach der Faſſſon vom Jahre 


181&. auf 767 fl. 57 kr. berechnet worden ifl. . 


Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig bins 
nen 6 Wochen yı melden. 
Baireuth den 27. Dezember 1822. 
Rönigl. proteftantifches Eonfiftorium. 


Schunter. 
A Touſſaint. 


— — — — 


3.) 
a. Befanntmadung. 
Vom koͤniglich baierifchen. Kreis⸗und 
Stabtgerichte Regensburg werden alle biejenis 
yen, welche an deu Nachlaß des dahier ver 
forbenen Sanditorsgehülfen Georg Wilhelm 
Steingstter aud Merchingen ex quoqun- 
que titulo eine Forderung zu machen. haben, 
aufgeforbert, folche um fo gewiſſer binnen 6 
Wochen anzumelden, als fonft nach Verfluß 
dieſes Termines der Nachlaß an die Juteſtat ⸗ 
erben des Steingoͤtter verabfolgt werden wuͤrde. 
Regensburg den 13. Dezember 1822. 
Freih. v. Verger. 
v. Hertwich. 


— — — — ———— 


(2) 

29. Edtetalskitatieom 

Auf Impleration bes Titl. Franz Paul vom 
Schmidt, koͤnigl. quiescirten Negierungsrath 
dahier, in feinem und ſeines Bruders Mar om 
Schmidt auf Kleiningen Namen, wird biemit 
der umbefannte allenfallſige Inhaber der von 
dem vormaligen churfuͤrſtl. Hoftriegszahlamte in 
Münden im Jahre 2794. dem bamalig 
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churfuͤrſtl. Mathe und Nentmeifter zu Straus 
bing Friedrich von Edlmayer, für ein 
Scharrwerks⸗Anlehen ausgeftellten (hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich mit Nro. 150. bezeichneten) Obligation 
pr. 3000 fl. aufgefordert, binnen 6 Monaten. 
befagte Dbligarion bei dem unterzeichneten Ges 
richte vorzumeifen, tibrigenfals biefelbe für 
traftlos erklärt werden würde, ; 
Regensburg dem 17. Dezember 1822. 
8. B. Kreiss und Stabtgericht 
Freih. v. Berger, Direkt. 
Rothlopf. 


Ü—r — — 





(1) 
m Bekanntmachunmg. 

Am Eprebutiv + Wege wird zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe bes Wohnhaufes ber Kuffnerds 
wittwe Sophie Kronberger Lit. H. 97. , weh 
ches 2 Stockwerke hoch gemarert, und mit 
Schindeln eingededt ift, und wovon 4 fl. 12 fr. 
jährlich definitive Hausſteuer entrichten werden 
muß, gefchritten, und wird hiezu eine Vers 
fieigerungs Tagsfahrt auf Montag den 27. 
Sinner 1823. Vormittags 10 Uhr ams 
beraumt. 

Es werber daher Kauftliebhaber einge 
baden, fich deßbalb bei Gericht zu melden, 

Degensburg den 31. Dezember 1822. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Sreih. v. Verger. 
v. Hert wich. 








(2.) 

21. Belarntmadınyg. 

Die hiefige Schloffers » Witte Anne 
Maria Diermaier ift mit Dinterlaffung einer ges 
gichtlih aufgenommenen lestwilligen Verord⸗ 
nung geftorben, in welchem fie ihren Bruder, 
den Megger Martin Hilpert zu Hahnbach, K. 
gaudgerichts Amberg im Regenkreis, zum Unis 
verfals Erben ihres ganzen Vermögens einfehte, 
ihren 2 andern landesabwefenden Brüdern aber, 
welche beide ebenfalls Martin Hilpert heißen und 
von deren Leben und Aufenthalt fie. über 40 
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Jahre nichts mehr gehoͤrt hat, ein Legat von roofl., 
ſohin einem Jeden 50 fl. vermacht hat. — Hin⸗ 
ſichtlich dieſes Legats hat uͤbrigens die Erblafs 
ſerin ausdruͤcklich beſtimmt, daß ſolches fo lange 
in Handen des eingeſetzten Univerſal⸗Erben un⸗ 
verzinslich belaſſen werden fell, bis ihre vor⸗ 
gedachte 2 Brüder oder die allenfallfigen Kinder 
derfelben auf Amtliche Aufforderung und Iffent 
liche Vorladuug ſich melden werden. 

"Da man nun von dem Leben und Yufs 
enthalt des Einen biefer abweſenden Brüber, 
Martin Hilpert, Tediglich nichts in Erfahrung 
bringen kann, fo wird berfelbe ober beffen als 


lenfallſige Kinder nach der Willens » Meinung . 


der Erblafferin von Amtswegen hiemit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, fich innerhalb 3 Monaten hiers 
orts um die Verabfelglaffung des fraglichen Legats 
von zo fl. zu melden. 
Amberg den 13. Dej. 1822. 
K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Amberg. 
Schieder, Direktor. 
Paulus, Protololliſt. 





Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





92. Befanntmadhung. 


Donnerftag den 16. Jänner I. J. wer⸗ 


ven zu Abensberg von den anf dortigem Amts⸗ 
faften aufgefpeicherten Getreidern vom Frucht⸗ 
jahre 1833 
200 Schäffel Korn 
unter Vorbehalt Höchter Genehmigung im Steis 
gerungswege werfauft, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, fich am oben beftimmten Tag bis 
Morgens 9 Uhr alldort einzufinden. 
Meuſtadt am 4. Sinner 1823. 
Königlihes Rentamt Abensberg. 
Grafenderger, Rentbeamter, 





3... Befannmadhung. 

Es toird zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß an ſelbſt einacheimften Zehenden 
nachgeſetzte Strohbeträge gegen einholende allers 


gelaben. 
daß ſich die Verſteigerung mit Schlag 12 Uhr 


34 
hoͤchſte Genehmigung im Verſteigerungs⸗Weg 
zum Verkauf gebracht werden, naͤmlich: 
1) vom Zehend zu Sulzkirchen 

3 Schober 30 Garben Gerſten⸗ 
2 "nn nt Stroh; 
2) vom Zehend zu Kruppach und Oſterloh 
— Schober 18 Garben Dinckl— 


— # 10 pr Korn⸗ 
4 58 GBGBerſten⸗ Stroh; 
5 — nm  Faabers 


3) vom Zehend zu Poͤlling 
z Schober 34 Garben Weitz⸗ 


6 77 32 7 Dindl: 
12 u 58 " Korn⸗ Stroh. 
1148 Gerften: 

1 " 37 nn Haaber⸗ 


m Bezug der Stroh-Betraͤge von dei 
Zehenden zu Suljfirhen und Kruppach tirL 
bie Verfteigerung den 8. Jaͤnner 1823 im Ort 
Sulzbuͤrg, bei dem Koͤn. Nevierförfter Beirl, im 
Sinficht des Poͤllin zer Zehends den ır. Jans 


ner 1823. im Orte Polling bei Johann Blos 


menhofer, Wirth alda , vorgenommen, unb 
Kaufsluſtige zut Erfcheinung auf obige Tage vor⸗ 
Hieruͤber wird befonderd bemerkt, 


ſchließt, 
werden. 
Neumarkt den 30. Des. 1322. 
Königl. Rentamt Neumarft. 
Eifenhut, Rentbeamter. 


und Nrachgebote nicht aufgenommen 





34. Betanntmahung. 
In Folge hoͤchſter Eutſchließuug Koͤnigl. 


Regierung für den Regenkreis (Kammer der Fi⸗ 


nanzen) vom ro. 1. M. wird bie Paintner Jagd⸗ 
revier salva ratificatione einer wiederholten 
Verpachtung ausgeſetzt. > 
Pachrliebhaber haben ſich daher 
Mondtag den 27. Januar 1823. 

frühe big 9 Uhr in der Kanzlei bes unterfers 
tigten Forflamtes einzufinden, die Jagdbeding⸗ 
wiffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll 
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zu geben, und ben Hinſchlag um 12 Uhr zu 


gewaͤrtigen. 
Kelheim am 27. Dezember 1822. 
K. B. Forſtamt Kelheim. 
Schmid, Forſtmeiſter. 








Land⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 


3. b (a.) 
Ediktalcitation. 
Alois Knieſchek, Lieutenant vom ums 


terfertigten Koͤnigl. Regimente, wird hierdurch 


porgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
diegfeitigen Militär s Gerichte zu erfcheinen, um 
ſich wegen der gegen ihn vorliegenden Anſchul⸗ 
digung ber Defertiom aus dem Urlaube zu vers 
antworten, 

Megensburg den 4. Dez. 1342. 

Das Königl. 4te Linien» Infans 
teriesNegiment Sachſen-Hil d⸗ 
burghauſen. 

Cronegg, Obriſt. 
Nohemmihtler,” 
Kegiments ; Auditor. 





. (3.) 
36. Bekanntmachung. 
Nachdem in der Schuldenfache des Johann 
Meifner zu Unterigling fein Hinderniß mehr dem 


Conkurs⸗ Verfahren im Wege ſteht, fo werden 


die geſetzlichen Edikts⸗ Tage, und zwar 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ven gehörigen Nachwkiſung auf 
Sreitag den 17. Jänner 
11, zus Vorbringung ber Einreden gegen;bie 
angemeldeten Forderuugen auf 
Montag ben 17. Februar; 
111. zur Schlußverhandlung und zwar 
1) für die Replik auf 
Montag den ı7. März, und 
2) für die Duplik auf 
- Dienfiag den ı. April 1823 
feß geſetzt, und hiezu die umbefannten Glaͤubi⸗ 


ger mit dem Anhange vorgeladen, daß ſie an 
ben feſtgeſetzten Tagen früh. 9 Uhr zu den vor⸗ 
gefegten Zweden bei biefigem Gerichte zu erfcheis 
nen Laben, und zwar bei Vermeibung der Rechtes 


nachtheile, daß jede am erften Eviktss Tage 


nicht angemeldete Forderung von ber Konfurss 
Mafle ausgefchloffen, und jeder an einem der 
Übrigen Eviftss Tage nicht erfchienene Gläubis 
ger der an biefem Tage vorzunchmenben Hanbs 
fung verluftig würde. Wer immer etwas von 
dem verganteten Vermögen beſitzt, hat es ımter 
Vorbehalt feiner Nechte, aber bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages ad massam zuruͤckzu⸗ 

geben. 

Köfering den 17. Dezember 1822. 

Gräfl. v. Lerhenfelb’fhes Patris 
moönialgericht 1. Kl. Koͤfering. 
Pesl, Parrimonialr, 


(2) 
sr Befanntmadhung. 
Im Vollzugswege wird der zur Pfarr⸗ 
firde Grafentraubach erbrechtige Halblhof des 





- Kafpar Wild zu Zaißlhof Hiemit zur oͤffentli⸗ 


chen Verſteigerung gebracht. 

Die Beſtandtheile dieſes nerichtlich auf 
3243 fl. geſchaͤtzten Anweſens find: 

1) das gemauerte, mit Tafchen gebedte, 
erft vor einigen Jahren ganz neu erbaute 
Wohnhaus mit den Viehflallungen, dann 
ber hölzerne , mit Stoh gedeckte Stadf 
nebſt Backofen, und Brunnen; 

2) der Hausgarten ad ı Tagw., 92 Tagw. 
Aecker, 8 Tag. zweimaͤhdige Wieſen, 
59 Tagw. 93 Dec. Waldung, Etheils 
Stangen⸗ und Jungholz, theils Schlag,) 
2 Tagw 13 Dec. Dedung nebſt einem 

ludeigenen Weideplag ad 2 Tagw. 13 
Dec. 

Zum Steigerungstag beftinmt man Sams 
flag den 18. Jänner 1923 Vormittags 9 big 
12 Uhr. Der Verkauf gefchieht an den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt der Genehmigung. 

Aunehmbare Kaufsliebhaber werden das 
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ber zur Stellung ihrer Anbote anf obigen Tag 
uuter der Eröffnung vorgeladen, daß diefelben 
bie Gutslaften und ſonſtigen Gutsverhältniffe 
bei hieſigem Amte jederzeit erfahren koͤnnen. 
Zugleich werben alle bisher noch unbes 
kannten Gläubiger des Kafpar Wild aufaefors 
dert, am Steigerungstage ihre Forderungen 
anzubringen, indem fie font mit folchen bei 


Auseinanderfegung dieſes Schuldenweſens uns 


beruͤckſichtiget bleiben. 
Actum Sincing den 12 Dec. 1822. 
Gräflidh v. Seinsheimifhes Patris 
monialgericht 1. Klaffe bafelbft. 
Siener, Gerichtshalter. 


, . (2) 
»», Befanntmadung. 

Auf Inſtanz der Gläubiger foll das Ans 
weſen des Bauern Andreas Schiller von Bars 
bing dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen 
werden. 

Daſſelbe beſteht in einem aufgemauerten, 
mit Schindeln gedeckten Wohnhauſe nebſt Stals 
lung ,. fo tie in einem aufgezimmerten Ges 
treidftadl nebſt Schupfe; an Feldgründen 84 
- Ausipann größtentheils guten Ackerlandes, in 
33 Tagmwert Wiefen und 3 Tagwerk Gemeinde, 
theiten, und wurde einfchlüfig des Viehes und 
ber Farniß auf 2496 fl. gejchäßt. 

Zu tiefer Losſchlagung iſt auf Montag 
ben 20. Jänner hünftigen Jahrs zu friiher Ges 
richtszeit im diegämtlichen Geſchaͤftslokale Ters 
min anberaumt, und haben ſich Kaufsluftige, 
welche inzwifchen das Aumefen in Augenfchein 
nehmen, und am Termine, felbft die Gutslaften 





und weitern Verhaͤltniſſe erfahren können, fich. 


mit gültigen Zeugnigen über ihre Kaufsfähigs 
feit zu verſehen. 
Stadtamhof den 6. Dezember 1922. 
Königk Landgericht Stadtamhof. 
Nitter v. Scherer, Landrichter. 


39. Befanntmadung. 
Nachdem fi bei ber auf den 24. Auguſt 


—( ⸗ 
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d. I. angefegten Verkaufs + Kommiffion bes Je⸗ 
hann Sirtifchen Gantanweſens von Großmuß 
fein Käufer gemeldet hat, ſo wird baffeibe auf 
Andringen der Gläubiger wiederholt der Pers 
fleigerung vorbehaltlich ber Frebitorfchaftlichen 
Genehmigung untergeftellt, und hiezu Kommiſ⸗ 
ſion auf 
Freitag den 24. Januar 1823 

angeſetzt⸗ * 
Den erſchienenen Kaufsluſtigen, welche 
ſich uͤber Erwerbsfaͤhigkeit und Vermoͤgen aus⸗ 
weiſen koͤnnen, werden die Beſtandtheile und 
Laſten des Gutes eroͤffnet werden. 

Kelheim am 28. Dez. 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Kelheim. 
fite, v. Welz, Landrichter. 





40, .: X) 
Befanntmahyung. 

Auf Nequifition des koͤnigl. Landgerichts 

Neumarkt vom 6. eingeläufen am 25. Novems 

ber d. J. wird das zur biefigen Tirl, Gutes; 


- herrühaft erbrechtsweifegrundsar gehörige Muͤhl⸗ 
anweſen des Johannes WFT zu Baarleiten im 


Mege der Erefurion dem ‚gerichtlichen Verkaufe 
ausgefekt. 

Das hiezu requirirte unterfertigte Yatris 
monialgericht bringt dieß zur oͤfſentlichen Keunt 
niß mit dem Anhange, daß zum Behufe des 
Derfaufes . 

Montag ben 20. Jänner 1823. 


Termin beftimmt ſey. 


Das Anweſen beſteht nebſt den noͤthigen 
Wohn ⸗ und Defonomiegebäuben aus einer Mahl⸗ 
muͤhle zu = Gängen 'und CS chneidfäge an der 


‚Breitenbrunner Laaber, aus einem Planzgärts 


chen zu „'z Tagw. und einem Baumgarten zu 
z Tagw., aus beildufig 16 Tagw. Feldern, 
2; Tagw. Wiefen, welce gewaͤſſert werden 
können, und 48 Tagw. Waldungen. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, in dem feſtgeſetzten 
Steigerungs/-Termin hierorts ſich einzufinden, 
und nach vorgängiger Bekanntmachung der auf 
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dem Muͤhlanweſen ruhenden Laſten, ihre Kaufs⸗ 
anbote zu Protokoll zu geben. 
Wildenftein am 23. Des. 1822. 


K. 8. Graf Tanfffirhen’fhes Patri— 


mwonialgericht 1. KL. Wildenfteim.: 
Giggenbach, Berichtshalter, 





41. (Deslitätenveräufferung zu Bagering f. a. betr.) 
Das Anweſen des Schloffermeifters Georg 
Dumbacher gu Nagering wird fommenden 
Donuerftag den 16. Jänner 
Vormittags 10 Uhr 
bei dem hieſig koͤnigl. Landgerichte in vim exe- 
cutionis Öffentlich verſteigert werden. Man 
fordert daher Kaufsliebhaber auf, zur beſagten 
Zeit hierorts zu erfcheinen und ihre Angebote 
zum Protokolle zu geben, Das Anweſen ſelbſt 
befteht aus einem gemauerten eingädigen mit 
Ziegefn gebeten Wohnbaufe, worin auch ber 
Stadel angebracht iſt, dann aus einem ı Tags 
werk haltenden Obſt⸗ und Grasgarten. Pers 
ner befindet ſich bei biefem Anweſen ein eigener 
Barfofen und eine Vienenflätte. Daffelbe ift 
uͤbrigens dem Herrn Staatdminifter Grafen von 
Thuͤrheim Excellenz in Münden ald Grunds 
berru handloͤhnig. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Mechtsgrunde an 


Georg Dumbacher eine Forberung zu machen, 


und biefe bisher noch nicht liquibirt haben, bes 
auffragt, an dem obengenannten Tage ſich bei Ges 
richt einzufinden, und biefelbe auf legale Art 
nachzuweiſen. 
Actum ben 28. Dft. 1822. 
Königl, Landgeriht Amberg. 
v, Goller, Landrichter, 








ER 
u Befanntmahnng - 
Huf den Antrag der Gläubiger des Georg 
Bimberger, Tauern zu Steinbach, wird beifen 
jur Pfarrkirche Wollnzach erbrechtsweis geunds 
bare Hofgut, bejichend 
ang einem hoͤtzernen mit Stroh gebedten 


_1- 
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Wohnhaus, dann hoͤlzernem Getreidfrabel 
mit baran gebauten Stallungen, einem 
Hausgarten pr. 45 Tagwerk, 70 Einfät 
Aecker, 11 Tagwerk Wiess und 2 Tagw. 
Holzgrund, welches bei der Abſchaͤtzung 
auf 2273 fl. bewerthet worden, 
an den Meifibietenden, jeboch. unter Vorbehalt 
der Genehmigung ber Gläubiger verfauft, und 
Hiezu Termin auf Dienflag ben 25. Fehritar 
1823. anberaumt. 

Kaufsiuftige Haben fih mit legalen Vers 
mögenszeugniffen verfehen am obigen Tage hier 
einzufinden, und ihr Anbot zu Protokoll zu geben. 
Abensberg den 16. Dezember 1822. - 

Koͤnigl. Landgericht Abensberg, 
Lict. Afhenbrenner, 
Lanbrichter, 





4“ Bekanntmachung. 


Nachdem Johann Geitner, Beſitzer des 
Dreſcherhofes zu Teſching dieß Gerichts, am 
19. Oktober h. J. in die Konkurs-Eroͤffnung 
willigte, werden nachſtehende Ediktstage anda 
geſchrieben, und zwar; 

1} Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehoͤrige Nachweiſung 

Mittwoch ber 15. Jänner f. J. 

11) Zur Verbringung ber Einreden gegen vie 
angemeldeten Forderungen 

Montag der 17. Februar k. J. 

111) Zur Schlußverhandluug und zwar 
a) für die Neplif 

Mittwoch der 5. März. J. und 

b) für die Dupfif 

Donnerftag der 2ı. Märg f. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fänmtliche befannte ımb 
unbefannte Gläubiger des Kridars hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter bem Mechtsnachtbeile vorgelaben, 
daß das Michrerfcheinen am erften Ediktstage 
bie Augfchliefung von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
fursmafle, das Nichterfcheinen an dem uͤbrigen 
Cdiktotagen aber die Ausjchließung von ben an 


demſelben Tage vorzunehmenden Handlungen 
e bat. 
= as werden biejenigen, welche irgend 
Erwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld ⸗ 
nmers in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufreforbert, folches ımter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Auch wird am erſten Ediftstag, nämlich 
den 15. Jänner k. J. das Anweſen bes Kridars, 
der Drefcherhof, welcher zum koͤnigl Nentamıe 
esbrechtsweife grumbbar ift, beſtehend im ber 
gemauerten mit Schiefer gedeckten Behauſung 
ſammt Pferdſtall unter einem Dache, gemauers 
tem Etalle eben fo gedeckt, gemauertem Korb 
mit Schiefer gedeckt, dem geinauerten mir Has 
fen gedeckten Schweinſtaͤllen und gemauertem 
Badofen mit Echiefer gedeckt, dem Hausgarten 
zu $ Tagwerk, Wurzgärtel au 3 Tagw. und 
4 Tagw. Hofredht, dann 795 Einfag Feld, 
5 Tagw. Wiefen, 9 Tagw. Horftrechts Entfchäs 
bigungstheilen und 5 Gemeindstheilen zum Vers 
: gebracht. 
* Raufslichhaber, welche ſich über Befiks 
und Zahkungsfähigkeit gehörig ausfumeifen vers 
mögen, werden aufgefobert an dem Verkaufster⸗ 
minder Koͤnigl. Landgerichtsfanzlei ihre Anbote zu 
Protofofl zu geben, und des Zuſchlags salva 
raliicatione creditorum gewaͤrtig zu ſeyn. 
Ingolſtadt am 73. Dez. 1822- 
8. Landgerihr Inrgolffabe 
Gerfiner, Lande 








Fr Befanntmachung. 

Da fih auf zweimaliges Ausſchreiben des 
verganteten Bäder » Anwefeng des Michael Lehr 
maier gu Genting im heuriscn Jase ungeächs 
ter noch fein Käufer bervorthat, wird dieſes 
Anweſen, welches zum Schloß Lenting erb⸗ 
rechtsweiſe grundbar iſt, und in einer zweiſt oͤcki⸗ 
gen Behauſung mit weißen Schieferſteinen ge⸗ 
deckt, in einem an dem Haus angebauten Sta⸗ 
dei, Hof, Brunnen, Grasgarten und einem 
Krauibeete beſteht, auf 
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Donnerſtag den 16. Jaͤnner 1823. 

nochmals oͤffentlich feilgeboten. 

Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ihre Bes 
fies und Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszuweiſen 
vermoͤgen, werben aufgefordert, am Verkaufs 
termin in ber koͤnigl. Lanbgerichtsfanzlei ihre 
Anbote zu Protokoll ju geben und des Zuſchlags 
mit Genehmigung der Kreditoren gewaͤrtig zu ſeyn. 

Ingolſtadt am 14. Dejemb. 18an. 

Königlihes Landgericht. 

_ Gerfiner, Landr. 


“ Bekanntmachung— 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird im 
rim Executionis bag ludeigene Haus des Jo⸗ 
hann Heigl, Baͤckers von Etting, mobei fih 
ein Hausgärtef, ı Pflanzbeer, ımd ı Tagwerk 
Gemeindstheil befindet, dem oͤffentlichen Vers 
faufe untergeſtellt, und hiezu Verſteigerungs⸗ 
termin auf 
Freitag den 24. Jaͤnner 1927. 
anberaumt. — 

Kaufsliebhaber, welche ſich durch Zeug⸗ 
niſſe über hinlaͤngliches Vermoͤgen und Leumund 
aus weiſen zoͤnnen, haben ſich am dieſem Tage in 
hieſiget Konplei einzufinden, und ihre Anbore 
Fı Protokoll zu geben. 

Act. ben 24. December rg22. 
Königlihes Landgericht Ingolſtabet. 
Gerſtuer, kandrichter. 








U. Betanutmachumg. 
Das ſaͤmmtliche Anweſen des Adam Bru⸗ 
ner, Haͤuslers und Webers zu Tietterskirchen, 
wird auf Imploration der Giaͤubiger zur Hint⸗ 
anrichtung des betraͤchtlichen Schuldenſtandes 
zum zweitenmal oͤffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
geboten. 
Dieſes Anweſen, zur hieſigen Titl. Gate, 
herrſchaft grundbar, beſteht aus einem von Holy 
ansgebauten Wohnhaus, Stall, Stadel und 
Holzremife, dann 2 Tagwerk guiem Feld» und 
15 Tagw. gutem Wieſengrund. — 
Kaufsluſtige, wobon die unbelaunten mit 


* 
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Vermögens und Sittenzeugniſſen verfehen feyn 
muͤſſen, haben ſich am 
Montag den 27. Jaͤnner 1823. 
in hieſiger Amtskanzlei zu melden, ihr Anbot 
zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag salva 
ratificatione zu gewaͤrtigen. 
Dietterskirchen am 10. Dezember 1822. 
K. Sreiberrl. von Hornekiſches 
Patrimonialgericht I. Klaffe 
Dietterskirchen. 
Minzer, Patrimonialrichter. 


ar. Bekanntmachung. 

Das Gantanweſen des Andrä Neumaier, 
Hofbeſitzers zu Kreith, wird wiederholt Sffents 
licher Verſteigerung ausgeſetzt, wozu auf 

Mondtag den 3. Februar 1823. 
Kommiſſion anberaumt iſt. 
Dieſes Anweſen beſteht in einem hoͤlzernen 
Wohnhaus nebſt Defonomies Gchäuden, Hof—⸗ 


raum und Garten zu o Tagw. 45 Dec. 
an Aeckern in.. 84 —* 
an Wieſen in J 5 11 » 93 » 


an Holz in. 16 » 72 


— 


zuſammen in 113 Tagw. 10 Der, 
Flaͤcheninhalt nebſt einiger Hands und Baus 
mannsfahrniß. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen, am obigen Tage ihre 
Anbote bei unterfertigtem Landgerichte zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und mit Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger die obrigkeitliche Adjudication zu erwarten. 

Mallersdorf am 20. Dezember 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 
4. BSutsverfauf. 

Auf Freditorfchaftliches Anbringen wird 
das Anmefen bes Franz Scheugl, Bauern zu 
Heberbörn d. ©. wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerflag ben 23. Jänner 1823 frühe 9 Uhr 
dahier anberaumt, 

Ruͤckſichtlich der Gutsbefchreißung wird 
ſich auf die frühere biesf, Ausſchreibung vom 
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25. September h. J. (Rg. Kr. Intblit. Et 41 und 
42. ©. 1294 und 1330) bejogen. 

Kaufslufiige, welche fich über Vermoͤgen sc, 
im gefeglicher Art auszumeifen haben, werden 
eingeladen, am obigen Tage ihre Kaufsangebote 
dahier zu Protofoll zu geben. 

Mallersdorf am 30. Dezember 1822. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
i Knitl, Landrichter. 
 Befanntmadhung. 

Da fich für den in den Jiummern 49, 50 


‚und 51 bes diesjährigen Intelligenzblattes fir 


den Regeakreis zum oͤfſentlichen Verkauf ausges 
botenen Miülter'fchen Hofzu Schneitwen bei ber 
Heftrigen DVerfteigerung fein annehmbarer Käus 


‚fer gefunden hat; fo wird dieſes Anweſen, ums 


ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger, 
dem Aufftrich wiederholt ausgeſetzt. 

Die Kaufsliebhaber mögen ſich daher 
Samſtag den 1. Febr, k. J. Vormittag 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schneitweg einfinden und 

ihre Angebote zu Protokoll geben. 
Karlſtein den 28. Dez. 1822. 
K. B. Graf von Drechſel. Patrimo— 
nialgericht I. Kl. Karlſtein. 
Rupprecht, Patrimonialrichter. 


Kurs ver Balteriſchen „Staats + Papıere, 





Augsburg den 2. Januar 1823. 


Staatd + Papiere. Briefe. | Gelb. 
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Hypoth. Anweiſ. - » 


Lotterie» Looſe A—D 
aa ofo 
bitte 
a4 .0f0 

ditto umverzingliche. 


45 — 46 


so. Woͤchentliche —— der Regensburger Schranne. 
Den 4. Januar 1823. 
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3. Stuͤ 


Regensburg. Mittwoch den 15. Januar 1823. 





Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und der 
übrigen Kreis» Behörben. 
«52. Ad Num. 5135. 35.  Num. Exp. 5447, 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Degenfreifes. 


(Dem Stand ber Öffentlichen Sicherheit im sten Quar⸗ 
tale 1555 betg) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Auch im gten Duartale 18%3 wurden 113 
Individuen, welche als Bertler und Vaganten 
arretirt waren, nicht vor Amt geſtellt, fonts 
bern entfamen auf dem durch die Gemeinden 
zu bewirfenden Transpert an dem Amtoſitz; 
man erneuert demnach bie tinterm 17. Dftober 
biefes Jahrg gegebenen Weifungen ernftlicht. 


Die Zahl der arretirten Bettler und Tas 


ganten bat fid in diefer Periode bedeutend ers 





böht, "ed muß daher allerdings auffallen, daß 
bemungeachtet die Verfügung der Ablieferungen 


‚ in das Zwangsarbeitshaus nach Kaisheim ims 


mer feltener werben, und es beweiſet ſich hies 
durch bie ganz ungenuͤgende Anwendung ber 
aller hoͤchſten Verordnung vom 28. Mov. 
1816, bag Bertelmefen und die Errichtung der 
Zwangsarbeitshäufer betr., indem bei geeignes 
tem DBerfahren jene Bettler und Vaganten, 
welche bei wiederholter Arretirung die Unzus 
Länglichkeit der übrige ı Korreftionsmittel darthun, 
in jene Qnftalt geliefert werden würden, in fo 
ferne fie förperlich hiezu geeignet find; es kann 
aber nicht möglich feyn, daß bei ermähnter 
großer Zahl der vierteljährig arretirten Bettler 
und Baganten, mit wenigen Ausnahmen, nicht 
ſtets die nämlichen Individuen vor Amt ges 
fiell werben, ober daß felbe beinahe alle Fürs 
perlic) zur Ablieferung nach Kaisheim ungeeigs 
net feyen, fondern es ift. nur zu deutlich , daß! 
man nicht orbnumgsmäßig verfährt, die Arres 
tirten, ohue NRüdfiht, ob fie ſchon früher 


Erſter Bogen sum 3, St. des 8. B. Juteilgidl. f. d. Megentreis 1823. 
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korrigirt wurden, mit einfachen burzen Arreſte 
beſtraft, oder gar nur mit muͤndlichen Warnun⸗ 
gen entlaͤßt, und ſo dieſen Geſchaͤftszweig hoͤchſt 
oberflaͤchlich behandelt, das Aerar durch große 
Atzungskoſten beſchaͤdigt, den Zweck und. bie 
guten Dienſte der Sicherheitsmannſchaften ver⸗ 
eitelt; und dem Unweſen bes arbeitsſcheuen 
Geſindels Thuͤr und Thore oͤffnet. 

Mehrmals ſchon bat man auf dieſen Ue⸗ 
belſtand aufmerkfam gemacht, und wur bei eins 
zelnen Nenitern eine gefteigerte TIhärigfeit und 
ziwechmäßiges Verfahren hierauf wahrzunehmen 
vermocht, man erneuert demnach dieſe Auf 
mahnungen ernftlichft, damit man ftrafender 
Einfchreitung gegen bie ſaͤumigen Unterbehoͤr⸗ 
den überhoben bleiben moͤge 

Ferners hat man ſich überzeugt, daß von 
den Gerichtsdienern und beren Gehilfen ſehr 


wenige Verrichtungen in Beziehung auf die oͤf⸗ 


fentliche Sicherheit geleiftet merden, und auch 
hierin. wird nur bei wenigen Nemtern eine Augs 
nahme gemacht, 

Wenn auch wirklich andere Dienftleiffuns 
gen die Vornahme der Transporte nicht häufig 
zulaſſen, fo kann fid; dag Gerichtstiener Perfonale 
derjelben doch nicht ganz entfchlagen, ſondern 
muß biebei nah Kräften mitwirken, und 
man warnt hiebey ausbrüclic vor dem oftmas 
ligen Mißbrauche, jenes Perjonale als Schrifts 
linge in den Amtsfanzlepen zu verwenden, wo⸗ 
durch es feiner Dienftbeitimmung entzogen wird. 

Bei Gelegenheit der Zitationen, Inſinua⸗ 
tionen und andern Verrichtungen.aufdem Lande 
yaben ferner die Gerichtsdiener und ihre Ges 
silfen ſtets den Patrouillendienſt mitzuverbinden, 
uf Aufferachtlaffung polizeilicher Vorſchriften 
zusehen, mahrnehmende Polizeifrevler, Bett 
ler und Vaganten zu arretiren, und ıbers 
haupts ein wachfames Auge auf ale Zweige der 
polizeilichen Anordnung zu. richten. 

Man erfvartet bemmach, daf von Seife 
der Amtsvorfiinde auf eine in erwaͤhnter Art 
zweckmaͤſſige Dienftleiftung jenes  Perfonals 
ernſtlich und fireng gedrungen werde, auf dag 
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nicht ferner von ben Aemtern über Patrouillen⸗ 
Transporte, Arretirungen ıc. durch das Ger 
richtsdienerperfonale , Fehlanzeigen erſtattet 
werden müffen, wie folches bermal fo oft ges 
ſchieht, indem aufferdeffen ber Amtsvorſtand 
verantwortlich wird. 
Negensburg den 30. Dezember 1822. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sefr. 








13. Ad Num. 5182. 


An die ſaͤmmtlichen Pofal + und Oberpolizeis 


Behörden, und an bie fämmelichen Lofals 
und Diftrifeds Schulbehdrden des Regen⸗ 
freies. 


(Die Schulver dunmiſſe überhaupt, und befonderd an 
den abgemürdigten Feyertagen betreffend.) 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 

Da (nad) dem Inhalte vorliegender Schul⸗ 
Sinfpeftorats+» Berichte) die Schulverfäumniffe 
überhaupt, insbefondere aber an den abgemjirs 
bigten Feyertagen, wieder fehr über Hand neh⸗ 
men, und von einigen Lofals Schuls und Los 
Fal« Polizei» Behörden nicht mit dem fchuldigen 
Eifer und mit der nöthigen Strenge entgegen 
grarbeitet wird, fo findet man fich veranlaft, 


die ſaͤmmtlichen Polizeis und Schulbehoͤrden 


auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 7. April 
1809; — auf die beſondere Kreis⸗Schulver⸗ 
fuͤgungen, dann auf die Ausſchreibung vom 
14. Jaͤnner 1822 (Krs. Int Blatt Seite 61.) 
hinzuweiſen, und hiebei auch noch bie nachſte⸗ 
henden Beſtimmungen zu erlaſſen: 

1) Die Schullehrer haben die Schuls 
Verfäumnißskiften alle 124 Tage an bie Fofals 
Schulinfpektion zu übergeben, mit der befons 
bern Bemerkung, ob die Schule an abgewirs 
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bigten Feyertagen meniger zahlrelch, als an 
den gewoͤhnlichen Schultagen , beſucht wor⸗ 
den fey- 

.2) Die Pofals Schuls Infpeftion hat, ber 
nehmlich mit der Lofals Polizei s Behdrde, tiefe 
Liſten zu umterfuchen, und bie nöthige Ab⸗ 
hilfe zu Teiften, Ts 

3) Wenn bie Lofal-Schul» und bie Lo⸗ 
Fals Polizei⸗Behoͤrde auf eins» oder jmeimalige 
Anzeige nicht mit dem nöıhigen Ernfte eins 
fchreitet, und den über Hand nehmenden Vers 


fdumniffen nicht entgegen arbeitet, fo hat ſich 


der Schullehrer unmittelbar an das koͤnigliche 
Rand > oder Herrfchaftsgericht zu menden, wels 
ches, im Einverfländniffe mit der koͤnigl. Dis 
firiftd s Schulinfpeftion — das Noͤthige ohne 
Aufſchub zu verfügen hat. 

4) Wenn die Lofal» Schuls und die Lo⸗ 
kal⸗Polizei⸗ Behoͤrden, ihrer Bemühungen us 
geachtet, dem Uebel nicht abhelfen koͤnnen; fo 
haben auch fie fih an das einfchlägige koͤnigl. 
Land-⸗ oder Herrfchaftsgericht zu wenden, und 
bei demfelben um fräftige Einfchreitung von 
Dber Polizeis und Dbers Schul Aufflcht wegen 
anzuſuchen. 

5) Den koͤnigl. Ober⸗Polizei⸗ und Ober⸗ 
Schulbehoͤrden liegt es ob, zu wachen, daß 
von den Pofals Schuls und Lokal Polizei⸗Be⸗ 
Hörden, fo wie von ben Schullehrern ſelbſt, 
Die beftehenden Vorfchriften genau befolgt, und 
daf die Schulverfäumniffe nicht gerade von den⸗ 
jenigen mit Stillſchweigen uͤberſehen, ober gar 
befärvert werden, welche zur Verminderung 
derfelben pflichtmaͤßig mitwirken follen, 

Schlüßlich wirb bemerft, daß bag koͤnigl. 
. Landgericht Hemau gemeinfchaftlich mit der koͤ⸗ 
nigl. Diftriitd s Schul s Infektion Hemau in 


Painten, einen Entwurf von Maasregeln zur 


Verminderung ber SchulsVerfäumniffe, zumal 

an ben abgewuͤrdigten Feyertagen — zur Vor⸗ 

lage gebracht habe, und daß derfelbe eben jo 

zweckmaͤßig als nothwendig erkannt — dießſeits 

- wohlgefälig ‚beRärtiget worden ſey. Bei dem 
* | 


— | 
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befannten Eifer mehrerer Ober, Polizei + mb 
Schul» Behörden in Befdrderung des Schuls 
weſens fieht man dergleichen Entwürfen, bes 
nen die beftehenden allerhöchften und hoͤchſten 
Vorſchriften zur Grundlage dienen follen, mit 
Zuverficht entgegen. 
Regensburg den 7. Jaͤnner 1823. 


Koͤnigl. Baier. Regierung bes Regen 


freifes, (Kammer des Innern.) 
» Brei, v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direftor. 

v. Hedel, Sehr. 








u. r.1.) 
Befanntmahung. 


Zur Berfleigerung des im Königl. Landge⸗ 
richtöbezirfe Nabburg liegenden Ritterguts Weis 
bern und Galtendorf wird auf Anfischen der 
Gläubiger des dahier verftorbenen Koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merers und Rentbeamtens Frhrn. du Prel, 
neuerlich Tagsfahrt und zwar auf 

Samflag den 15. Febr. 1923. Vormittags 

9 big 12 Ubr 
anberaumt. i 

Kaufsliebhaber werden daher wiederholt 
eingeladen, zu erwähnter Zeit am Site des 
unterzeichneten Gerichtshofes zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu -Protofol zu geben, und bie Zus 
ſchlagung, vorbehaltlich der Genehmigung ber 
Gläubiger, zu getwärtigen. 

Hinſichtlich der Verfaufs « Gegenftänbe, 
der Guts⸗Einnahmen, und der auf dem Gute 
haftenden Laſten, wird fich Übrigens auf bie in 
Öffentlichen Blaͤttern gepflogene Ausfchreibung 
vom 23. Oltober db. J. 

(Beil. N. 185 u. 295 zur allgemeinen Zeitung, 
1 263 u. 277 zur Muͤnchner politifchen 

. Zeitung, 

3t0 S. 14658u. N. 327 S. 1773 des 
Korreſpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land, und 


nn 
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Beil. N. 45 98.1327 u. N. 48 S. 1497 de8 - Es werden daher Kaufsliebhaber einge⸗ 
* Intelligenz ⸗Blatts f. d. Negenfreis) laden, ſich deßhalb bei Gericht zu melden. 
bezogen. Regensburg den 31. Dezember 1822. 

Amberg ben 30. Dez. 1822. K. B. Kreiss und Stadtgeridt. 


Sreib. v. Berger. 
| v. Hert wich. 


Koͤnigl. Baier. Appellationsgericht 
| — — — — 


für ben Regenkreis. 

Aretin, Praͤſident. 
(3.) | 
Wunderlich, Sekretͤt. m. Befanntmadhung - 

- Die hHiefige Schloffers » Witwe Anna 
(3.) * Maria Dietmaier ift mit Hinterlaffung einer ges 

ss. EdptietalsCitation. richtlich aufgenommenen letztwilligen Werorbs 
Auf Jmploration des Titl. Franz Paul von nung geftorben, in welchem fie ihren Bruder, 
Schmidt, Fönigl. quiescirten Negierungsrard den Mebger Martin Hilpert zu Hahnbach, K. 
bahier, im feinem und feines Bruders May von Landgerichts Amberg im Regenfreig, zum Unis 
Schmidt auf Kleiningen Namen, wird hiemit. verſal / Erben ihres ganzen Vermögens einfette, 
der unbefannse allenfalfige Inhaber ber von ihren 2 andern landesabwefenden Bridern aber, 
dem vorrtaligen churfuͤrſtl. Hoffriegszahlamte in welche beide ebenfalls Martin Hilpert beiken und 
Minden im Jahre 1794. dem bdamalig von deren Leben und Aufenthalt fie über 40 
Aurfürfl. Fathe md Nenrmeifter zu trau Jahre nichts mehr gehoͤrt hat, ein fegatvon Too fl., 
ding Zriedrih von EdImayer,, für ein fohim einem Jeden 50 fl. vermacht hat. — Hins 
Scharrwerks⸗Anlehen ausgeftellten Cböhftwahrs  fapelich diefes Legats hat übrigens die Erblafs 
ſcheinlich nit Nro. 150. bezeichneten) Obligation " ferin ausdruͤcklich beftimmt, da; folches fo lange 
- pr. 3000 fl. aufgefordert, binnen 6 Monsten ijn Handen de eingefeßten Univerfals Erben uns 
befagte Obligation bei dem unterzeichneten Ger | yersinglich belaffen werden fol, big ihre vors 
richte vorzuweiſen, mibrisenfals biefelbe für ; gedachte 2 Brüder oder die allenfallfigen Kinder 











Braftlos erflärt werden wuͤrde. derfelben auf ämtliche Aufforderung und oͤffent⸗ 
RKegensburg ben 17. Dezember 1922. liche Vorladung fich melden werben. 
8. DB. Kreiss und Stadtgericht Da man num von dem Leben und Aufs 
Sreih. v. Berger, Direkt. enthalt des Einen diefer abiwefenden Brüder, . 


Rothkopf. Martin Hilpert, lediglich nichts in Erfahrung 

bringen fann, fo wird derſelbe oder deſſen als 
(2) lenfalifige Kinder nad ber Willens , Meinung 

Befanntmadung. der Erblafferin von Amtswegen hiemit oͤffent⸗ 

Im Erefutiv + Wege wird zum oͤffent⸗ lich aufgefordert, fi) innerhalb 3 Monaten hier⸗ 

lichen Verkaufe des Wohnhaufes der Kuffners⸗ orts um die Verabfolglaffung des fraglichen Legats 

wittwe Sophie Kronberger Lit. H. 97., wels von so fl. zu melden. 

des 2 Stocwerfe hoch gemauert, und mit Amberg den 13. Dei. 1822. 

Schindeln eingedeckt ift, und wovon 4 fl. 12 fr. K. B. Kreiss und Stadtgericht 

jährlich definitive Hausſteuer entrichten werben Amberg. 

muß, geſchritten, und wird hiezu eine Vers Schieber, Direftor. 

fteigerung » Tagsfahrt auf Montag den 27. Paulus, Protofolifi. 

Jänner 1823. Vormittags 10 Uhr am — 

beraumt. 








66. 
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Bekanntmachumng. He 
Da der im Vollzugswege unterm 27. 
Auguft d. J. Öffentlich auf den 3. Dftober 
l. 3. ausgefchriebene Verkauf des Gefammts 
anmefens MB Bauern Mathias Haftreiter von 
der Altſtadt Straubing nicht realifire werben 
konnte, fo mird anf Freditorfchafrlichen An⸗ 
trag unter Bezug auf die erfie Ausſchreibung 
weiterer Termin auf Samßag den 1. Febr. 
1823. Vormittags 9 big Schlag 12 uhr 
Mittags zur Derfteigerung des Haſtreiterſchen 
Geſammtanweſens vor Gericht hier beftimmt, 
wozu Kaufstiebhaber eingeladen werben. 
Den 14. Dejember 1822. 
8. 8. Kreis, und Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Direktor. 
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Miller, 





— — — — 

9. Bekanntmachuns. 

¶ Berichtigung au der Musfchreibung vom 10. Drjeits, 
ber 1523. den Holwerkauf auf der Holjlände im 

Regeneburg betreffend.) - 


“- Die Holzaus werfer beziehen filr bag 


* 


Holzauswerfen anf der Holz⸗ und Meinlände 

zu Megensburg zum Lohne ab jeber Klafter 

pier Kreuzer. Was zur Berichtigung bey 

Ausfchreibung vom Io. Degember 1322. hier 

mie nachträgtich befannt gemacht wird, 
Regensburg am 10. Jänner 1823. 
Stadt» Magiftrat Regensburg. 
— Mauerer. 





— U07ꝰ— — — — 
Land⸗ und Hetrſchaftsgerichtſ. fo wie auch 
andere amtſiche Bekanntmachungen. 





60. (2) 
Bekanntmachung. 
Auf Requiſition ‚des koͤnigl. Landgerichts 
Neumarkt vom 6. eingelaufen am 25. Novens 
ber d. J. wird dag zur hiefigen Titl. Gutes 
herrichaft erbrechtsweife grundbar gehörige Muͤhl⸗ 
anweſen des Johannes DIE zu Baarleiten in 


Kraer, Sch, 
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Wege der Erefutiom bem gerichtlichen Werfaufe 
ausgeſetzt. 

Das hiezu requirirte unterfertigte Patri⸗ 
monialgericht bringt dieß zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß ‚mit dem Anhange, daß zum. Behufe des 
Verkaufes 

Montag. den ao. Jaͤnner 1823 
Serinin beftimmt fey. =» 

Das Anweſen befteht nebft ben noͤthigen 
Wohn ⸗ und Defononiegebäuden aus einer Mahls 


muͤhle zu = Gängen und Scneibfäge an der _ 


Breitenbrunner Laaber, aus einem Pflanzgaͤrt⸗ 


- den zu „'% Tagw. umb einem Baumgarten zu 
4 Zagw., aus beiläufig 16 Tagw. Feldern, ' 


24 Tagw. Wieſen, welche gewäffere werden 
fönnen, und 48 Tagw. Waldungen. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäpigt Kaufsliehhaber 
werden daher eingeladen, im dem feſtgeſetzten 
Steigerungs + Termin hierorts fich einzufinden, 
und nach vorgängiger Bekanntmachung der auf 
dem Maͤhlanweſen ruhenden Laſten, ihre Kaufs⸗ 
anbote zu Protololl zu geben. 
— Wildenſtein am 23. Dez. 1824. 


K. B. Graf Toufffishen’fhes Patri⸗ 


‚monialgericht I Kl. Wilden ſtein. 
Giggenbach, Gerichtshalter. 


A s c( Zi Yy A 
6 Befanutmadhung 
Anf den Antrag ber Gläubiger bes Georg 
UAmberger, Bauern zu Steinbach, wird deſſen 








zur Pfarrkirche Wollnzach erbrechtsweis grund; 


baare Hofgut, beftehend i 


aus einem hoͤlzernen mit Stroh gedeckten ' 


Wohnhaus, dann hoͤlzernem Getreidſtadel 
mit daran gebauten Stallungen, einem 
Hausgarten pr. 45 Tagwerk, 70 Einſaͤtz 
Aecker, 11 Tagwerk Wiess und 2 Tagw. 
Holzgrund, welches bei ber Abſchaͤtzung 
. af 2273 fl. bewerthet worden, | 
an ben Meiftbietenden, jeboch unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Gläubiger verfauft, und 
hiezu Termin auf Dienftag den 25. Februar 
1823. anberaumt, Zr 


f 


sg. _0— 


Kaufsluſtige haben ſich mit legalen Der 
moͤgenszeugniſſen verſehen am obigen Tage hier 
einzufinden, und ihr Anbot zu Protokoll zu geben. 

Abensberg den 16. Dezember 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, 
Landrichter. 





6. -Borlabung. 

Regina Weftermaprin, verwittibte Schuh⸗ 
macherin und. Hausbefigerin zu Schlofiberg 
Abbach, farb am ao. Dft. v. J. Ed wer 
ben daher alle jene, welche an ber Verlaſſen⸗ 
fchaft der Regina MWeftermayrin eine Forbes 
zung zu haben glauben, hiemit vorgelaben, 
binnen 30 Tagen ihre Forderungen bei hiefis 
gem Amte anzumelden, und nachzuweiſen, 
als man auſſerdeſſen den Ruͤcklaß an die In⸗ 
teſtaterben verabfolgen wuͤrde. 

Am 4. Jänner 1823. 

Königl, Bd. Landgericht Kelheim. 
Lite, v. Welz, Landrichter. 








63. Vorladung. 

Georg Mirbeth, Bauersſohn von Ekerts⸗ 
hof, und Gemeiner des koͤnigl. baier. Artille⸗ 
rie⸗ und Armee⸗-Fuhrweſens-Bataillons, iſt 


als am 1. Dezember 1812 in Rußland vers 
mißt, in ben Regiments, Liften vorgetragen. 


Georg Mirberh wird daher auf Andrin⸗ 
gen feiner nächften Anverwandten aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten eine Nachricht hieher zu 
erteilen, widrigen Falls derfelbe für verſchol⸗ 
len erklärt, und fein: Vermögen dem naͤchſten 
Anverwandten gegen Kaution aregeharriget 
werden wird. 

Hemau den 30. Dei, 1822. 
8.2. tandgericht Heman im Kegem 
freife. 
Eder, Landr. 





sr Betfanntmadung 
Anton Frieß, Bäder von Berazhaufen, hat 
ſich bei den am 27. dieß in feinem Schuldenwe⸗ 
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fen ſtatt gehabten gerichtlichen Verhandlungen 
dem Univerſal⸗Konkurs unterworfen. 
Es werden baher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
‚SL zur Anmeldung der Forderungen und ber 
ren gehörigen Nachweifung auf 
Sreitag den 31. Jaͤnner 1823. 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag ben 4. März 1823. 
"118. zur Schlußverhandlung , und zwar jur 
Replik auf 
Donnerfiag ben 3. April 1923. 
und zur Duplif auf- 
ben 18. April 
feftgefeßt,, und hiezu fämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit öffentlich unter dem Mechts» Nachrheile vors ⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Konfursmafle, das Nichts. 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an felben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 


etwas von bem Vermögen des Gememeinfchulds 


ners in Handen haben, bei Vermeidung dee 
nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches ums 
ter Vorbehalt ihrer Mechte zu übergeben. 

Da ber obige zweite Ediftstag auch zum 
nochmaligen Verſuche eines Vergleiches zwiſchen 
dem Gantleider und den Glaͤubigern beſtimmt 
ſeyn ſoll, ſo werden die letztern fuͤr dieſen Zweck 
unter dem Praͤjudice vorgeladen, daß die an 
biefem Tage Nichterfcheinenden als denjenigen 
Befchlüffen beipflichtet erachtet werben follen , 


- welche bie Mehrzahl der Gläubiger hinfichtlich 


der Friften und Nachläffe treffen wird. 
Hemau ben 30. Dei. 1822. 
Königl. Baier. Landgeriht Hemau 
im Regenfreife . 
Eder, Landrichter. 
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6. Bekannuntmachung. 

- Auf Erebitorfchaftlihe Inſtanz fol dag 
Hofsanweſen des Bauern-Georg Lafchinger von 
Moͤtzing dem Iffentlichen Verkaufe unterworfen 
werben. 

Diefes Anweſen hat 

ee ı) an Gebäuden: 

ein aufgezimmertes mit Schneibfchindeln eins 
gebechtes Wohnhaus, nebſt Stallungen, 
einen folhen Stadel und Backofen, fo 
wie eine berlei Schupfe; 

2) an Grundfiüden: 

37 Ausfpann größtentheils guten Feldes, 5 
Tagwerf Wiefen, 2 Tagw. Garten, 14 
Tagw. Holj, und über 4 Tagw. Gemeindss 
theile. — RL 
Zum Berfaufe deffelben wird auf 
Freitag ben 24. Jänner. 1823. 

in loco Mösing zu früher Gerichtszeit im 

bortigen Wirthshauſe Termin anberaumt, und 

Kaufsliebhaber unter Production ihrer Fähigs 

feits » Zeugniffe hiezu vorgeladen. 

Actum Stadtamhof den 19. Dej. 1822. 

Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 

Ritter v. Scherer, Landrichter, 


66. Betfanutmadhundg. 

Das Anmwefen bes Jofeph Kuffer, Wirths 
gu Nittendorf nächft der Negensburger Nürns 
berger Straße gelegen, wird auf neuerliches 
freditorfchaftliches Andeingen 

Samflag ben 22. Februar I. J. 
gegen baare Bezahlung an den Meifibietenden 
verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) aus bem vom Grunde aus gemauerten 
zweiſtoͤckigen mit Ziegeln gedeckten, ſehr 
wohl beſchaffenen Wirthshauſe nebſt 
Stallung, einem von Holz aufgeführs 
ten Stasi und Schupfe, Backofen und 
Brunnen, 

2) aus einem gleich dem Hauſe gelegenen 


Grass. und Baumgarten, ohngefähr 3. 


Tagw. und einem Gemuͤsgarten zu & 
Tagw. groß. — 

3) aus beilaͤufig 375 Tagw. Feld» und 63 
Tag. Wied, und 36. Tagw. Holj⸗ 
gruͤnden. 

Die auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten 
werden am Verſteigerungstage bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermaͤ 
gen und Konduite, uͤber gerichtl. Zeugniſſe augs 
zuweiſen haben, werden daher aufgefordert, 
fi) an dem vorbeſtimmten Tage früher Ges 
richtszeit im Landgerichtsfige einzufinden, 

Die Beftandtheile dieſes Anweſens wird 
ber aufgeftellte Öutsverwalter Leonhard Eberl 
Bauer zu Nittendorf, den Kaufliebhabern auf 
Anmelden vorzeigen, 

Hemau den 4. Jänner 1903. 

K. 3. Eandgeriht Hemau im Regen 
freife, 
Eder, Landrichter, 





| (1). 
“7. Befanntmadung 


Büntet Scniaerte 
nigl. Landgericht Pfaffenber 
hat in dem Schuldenwefen des —* Meinst, 
Bauern zu Niedereulenbach, aus eigenem Ans 
trage des Schuldners durch Entſchließung vom 
heutigen den Univerfals Konfurg erkannt. | 
Es werden demnach die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
I zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörige Nachweiſung auf 
Montag ben 27. Jänner 1923. 
1. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 4. März 1823. 
UL. zur Schlußverhandlung- und zwar für die 
Neplif auf 
Donnerfiag ben 3. April 1823. j 
und für die Duplif auf 
Donnerſtag den 17. April 1823. 
jebesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Ge» 
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meindes Schuldners hiemit oͤffentlich uner den 
Rechts⸗ Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlleſ— 
fung mie den au ſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Felge hat. 

Bugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Bermögen des Gemeinde⸗ Schuld⸗ 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 

Da man am zweiten Ediktstage verfirchen 
wird, eine gütliche Location zu Stande zu 
beingen, fo werben faͤmmtliche Glaͤubiger ins⸗ 
befondere aufgefordert, am dieſem Tage entwe—⸗ 
ber in Perfon, oder mittelg zur Abſchließung 
von Vergleichen beſonders Bevollmaͤchtigten zu 
erfheinen, aufferdem, im Falle eine guͤtliche dos 
cation zu Stande fommen würte, bie Albrwefens 
ben ber Stimmenmehrheit ver Arvefenheit der 
Gläubiger ſtillſchweigend beigetreten zu ſeyn cr 
achtet werden wuͤrde. 

Malleräpprf am ı2. Des. 1922. 

Knitl, Landrichter. 
— —— —— 


Kurs der Balexriſchen Staats» Papiere, 








Augsburg den 9. Januar 1823. 


Staatss Papiere. — — 
— 4 
Obligationen aa ofo . | 624614 
bitte Asofo.| os; | wei 
Sands Aulchen . . „| aoZ | 99} 
Hypoth. Anweil, „ „| ss} | 99 
Lotterie⸗Looſe A—D 
200 . . .| 403 | 102} 
bie E—M | 
a4 ofo ee, 994 99; 5 
bitto unverzinsliche 63 82 


I) 


4 
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er. Subhaſtatlons-Patent. 

Da tie Gläubiger des Michael Blumen⸗ 
hefer zu Nothenaichmühle dem am 21. Nov. 
d. J. ſtatt gehabten Verkauf der Morhenaichz 
mühle heute ihre Genehmiging serfagten, und 
bie Bitte fieilten, dieſes Anweſen wiederholt 
zum Öffentlichen Verkaufe zu bringen, fo win 


daſſelbe hiemit zum britfen s und, letztenmaſe 


zum Verkaufe ausgefchrieben. 
Diefes Anmefen beſteht aus folgenden Ne; 
afitäten; 

1. In dem Steuerdiftrifte Oben— 

mäffing: 

3) das Wohnhaus mit der Mühle, naͤm⸗ 

: fich zwei Mahl » und ein Rendlgang, 
Stadl, Korb, 4 Tags. Obſt und 
Wurzgarten, 12 Metzen Feld, 154 
Tagw Wieſen; 

2) 44 Metzen Acker gegen ber Rothenaich; 

3) ber mittlere Loͤllacker zu 2 Metzen; 

4) der Düngerader zu 3 Meken; . 

5) 10 Morgen Holzwachs im Seuſacker ger 
nannt; 

6) ein Gemeindstheil zu 3 Tagw. Hol 
ein Ackerl eingeraufeht. : Del, fie 

I. In dem Steuerdiſtrikt Burgs 

ariegbad: . 

1) 53 Megen Feld im ettenhoferer, Weg; 

2) ein Megen im obern Weg; 

3) ein Metzen gegen das Holz; 

4) ein Mesen ber Eſpeenacker genannt; , 

5) 15 Megen im Bullfeld, 

I. Im Steuerbiftrift Grosberg— 
haufen, K. Landgerichts Neu— 
markt. 

1) 5 Tagmwerf Feld hinter der Schmelrich⸗ 
termuͤhle; 

2) Tagw. Feld das Zuglbeet genannt; 

3) 3 Tagw. im Braͤufeld genannt, Dieſes 

iſt Anfpachifches Lehen. 
Die Berfteigerung diefes Auweſens ges 


ſchieht am 


Donnerftag den 30 Jänner 1823, 


ſo, daß bie Mittags 12 Uhr dus Anwefen dem 





' 


Meiſtbietenden salva ratificatione Creditorum Berihtisungem 

zugefihlagen wird. Im Kreis⸗Intelligen ⸗Blatt Stüd 2. Seite 70, 
Die auffergerichtlichen Käufer haben fh 6. 4. Iefe man fatt Eraminanten — Eraminas 

über Vermögen, Leumunde und Militärpflihe zen; und Stuͤck ı. Geite 6. att Wer aus den — 


tigfeitd s Entlaffung legal auszumeifen. Wenn aus den, 
Signatum Beilngrieg am 30. Dey. 1822. 
$. 3. Landgericht Beilngries. 
Bruckhmayr, Landr. 








69. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 11. Januar 1822. 








* = =. 
Getraid⸗ Gate | Woriger | Nine | Gamer | geutiger Bleibt im] Berkaufss Preife. 
tung. Reſt. | Zufuhr. enfand, Verkauf. Reſte. Höhe Mituer⸗ | — | 

















Schäfel Schäffel  Schäfel | Schäffel 1Schäffel I 








fl. ike.| A. Ike.) fi. Ike. 

Waiten + 16 106 122 116 6 11 20] 10 |g7i 9 [sg 
Korn N 30 154 184 165 19 9154| 9 41 9 Jı4 
Gerſte 34 267 301 298 3 7 153l 7139| 7 lı4 

Haber — 107 | 107 | 107 er | 671 51421 5 j29| 

— ———— ———— 
ren 


Hiezu das Regiſter zum Jahrgang 1822. 


—— —ñ——— ⸗—— — 


Viertes / Bogen zum 3. Siͤd des 8. ®. Jatellbibl. fd. Degenfiet zung. N 2 
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Preife der Victualien, welde einer poligeplihen Tare unterliegen. 









Ei —E pꝛ. rit a ge er Bterfag 

Ein P. Semelod. 1 «PL,ITE, — 2 

Ein Rocenlalb rg : ke. 4 % Kar Ein Maas Sommerbier bey ben | | 
Ein Rockenlaib pꝛ. 6 Er. a| 92 Bram oo. 0... + nt Ka 
Ein Rodenlaib pi. 3 !r. ldla-l — . — - — Wirthen | u) ER 
Ein Kipf ns ft. — pf. —— vubl. den 

Ein Strihlaib ıg fe. Hf. lm 









— Ein Maas neugebrautes Schenfbier 
Yublieirt dem zı. Januar 1823. face * 5* 












Me l ſ a thz. Pat | „. 147 ot . mi Subtieirt ben 18. Dech. 1882. j 
2156 Aue —* 
Semmelmeh Pr ” re * = : — Ein Maas weißes Bier 4l ı 


Bublisirt ben 18. Dechr 1843, 
Fleiſchſad. 










& 
Noggenmehl . 1130'—1—!2 | 
Mai 8 feiner. | 41961 — F als dep ben bürgerl, Sreybanfmeggern | 8 | — | 
Waigengries orbinär.| 3,52 |s6|—Ir4| 21 Publieirt den 7. Januar 1823, 
Geräte Gerſte, jeine, Ser 124 — Ein Pfund Kalbfiilid . ... I | 
⸗ . mittlere — 6— S9 Schaaf. und fenfleiich !— 
IRRE | nm =] 8!- ein Pfund Sameineeifp ... . 11 
Vubl. dem ır. Januar 7843, j Publieire den 
Bictualien-Preife durch bie freie Concurren; regulirt. En Bom 5. bis 11. Jan. 1823, 








#. tie 1. fr. 






Hälienfrädte, with abgerabmte “0 0 20 4 
Leinoͤhl oe . 





— .; I i- 6 das Pfund eo. 
— N ..0 + — 11— — 
Linſen, nd «I W 0 0. 0° —— — 8 han u Swoht. oSt. 
s wi, de | 6| Sm . zoo Idas Pfund 
Be „ee hs... m 4 -| 9 Butter - » 280 ⸗ ⸗ 
— — tler oo ren 
Pr . .*r 1 “ . 
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senzblatt 
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Regensburg Mittwoch ben 22. Januar 1823. 


8—N—83;—ñi 





Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis» Behörden. 


71, Ad Num. 2904. Num, Exp. 5803, 
(Den Sriftungs » Auwalt Adv, Wiesnet beir,) 


Sm Namen 
Seiner Maiefiät des Königs. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß dem hiefigen Advofat Wiesnet die Stifs 
tungs » Anmwaltfchaft in den Bezirken der Lands 
gerichte Regenſtauf und Pfaffenberg , dann des 
Hersfhaftsgerichts Zaigkofen in Eggmuͤhl übers 
tragen ſeye. 

Regensburg den 13. Jänner 1823. 

8. Negierung des Negenfreifes 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfidenf. 
v. Schmitt, Ditrektor. 
Weiß. 
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72..Ad Num. Pr Num. Exp. 0529. 
An fÄmmtliche K. Nentämter des Megenkreifed, 


(Die Aufhebung der bisherigen Fugvichfteuer betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des König. 


Nachtem Seine Königlihe Majeftät 
durch den Abfchied fr die Stände» Verſamm⸗ 
fung des Königreiches Baiern ddo. ı. Jund 
18922. bie gänzliche Aufpebung ber Zugvich- 
fieuer vom Jahre 1835 anfangend allergnäs 
digſt bewilligt haben, ſo werben ſaͤmmtliche 
K. Rentaͤmter des Regenkreiſes hierauf aufs 
merkſam gemacht und angewieſen: 

1) ſich vom 1. Dftober 1822. anfangend ber 
fernern Erhebung obiger Auflage zu ent⸗ 
halten und in jeder Gemeinde des Amts⸗ 
bezirkes ausdruͤcklich bekannt machen zu 
laſſen, daß dieſelbe aufgehoben ſey, und 

2) die von dieſer Auflage pro 1834 uud 


Erfier Bogen um 4. St. des 8. B. Jutells bl. f. d. Kegenkreis 1823, 
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retro beftehenden Ruͤckſtaͤnde under⸗ 
züglich beizutreiben und gänzlich aufzu⸗ 
räumen. 

Hiernach ift fih zu achten. 

Negensburg den 10. Januar 1823. 

8. Regierung des MNegenfreifes, 

(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent, 
v. Annetsberger. 


Dunzinger, Sekr. 
— — — r — — — 
73: Num. Exp. 5801. 


An die Magiſtrate des Regenkreiſes. 





(Die Verantwortlichteit ber Magiſtrate⸗Glieder für 
Srtiftungs⸗ und Gemeinde: Kechumugen betr.) 


fm Namen 


Seiner Maieftät des Königs, 
Aus Anlaß erhobener Bedenklichkeiten über 

die Verantwortlichfett und Haftungs + Verbinds 
lichkeit ber Magiftratds Glieder aus der tem 
Magiſtraten übertragenen Verwaltung des Stifs 
tungs » und Gemeinde s Vermögens wird jur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zwar denfelben 
feine folidarifche Haftung für die Kaffens 
defekte einzelner Pfleger, Kommiffäre und Rech⸗ 
nungsführer zugemuchet werde; baf aber gegen 
bie theilweife Mirhaftung für Rechnungspos 


7, Ad Num. 69. 





ſten, deren Zuläßigfeit einzelne Magiſtratsalle⸗ 


ber gegen die Anſicht ber Mehrheit berfelben 
nicht amerfannt haben, jene ſich dadurch big 
zum Erfolge höherer Entſcheibung verwahren 
fönmen, daß folhe ihrer Unterfchrift in den 
Rechnungen die Berufung auf beſondere Erins 


nerungen beifügen, welche aber fogleich übers 


geben, und mit den Rechnungen der Koͤnigl. 
Kreis » Re,ierung vorgelegt werden muͤſſen. 

Uebrigens werden ſich die Magiſtrate im 
Allgemeinen gegen die Haftung für die Stadt 
Kämmerer umd Stiftungspfleger durch genaue 
Anwendung ber im Negulativ vom a1. Sep 
tember 1818. Über bag Kaffes und Nechnungss 
weſen ertheilten Norfhriften, und durch zeitis 
ges gemeſſenes Einfchreiten zureichend verwah⸗ 
ren koͤnnen, wobei es fich von ſelbſt verſteht, 
daß alle Rechnungen, bevor fie den Gemeinde, 
Bevollmächtigten zur Einfiche und Erinnerung, 
oder ber vorgefegten Kuratel zur Mevifion vors 
gelegt werden, im verfammelten Masiftrate 
förmlich abgehoͤrt, und nach Umftänden abgeaͤn⸗ 
dert, oder beſtaͤttiget werden ſollen, wornach 
ſich zu achten iſt. 

Regensburg den 13. Jaͤnner 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Regen⸗ 
kreiſes, (Kammer des Innern.) 

Freih. v. Dirnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direftor. 
Weiß. 


Num. Exp. 815. 


(Die im Jahre 1822, zur Anfellung geprüften und noch wicht im geiftlichen Amte angeſtelllen 
Candidaten der Theologie betr.) 





Im Namen Seiner Maijeftät des Koͤnigs. 
Ju Gemaͤßheit eines Reſcripts des Koͤnigl. proteſtantiſchen Ober⸗VConſiſtoriums vom. 
ıgten dieſes Monats werden diejenigen Pfarramtes Candidaten, welche nach der im Lauf⸗ Jahre 
beſtandenen Auftellunge + Prüfung die Approbation erhalten haben , im nachſtehenden Verzeichniße 


zur Notiz für die Inhaber von Patronats- und 


Baireuth den 28. Dezember 1822. 


Präfentationss Rechten. befannt , gemacht. 


Künigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. 


Touffaint. 
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v erzeichniß 
ber im Jahre 1822 zu Ansbach jur Anftellung geprüften und noch nicht im geiſt⸗ 
lichen Amte angeftellten proteftantifchen —— Candidaten. 






* 
— | B 
2 Namen. BGeburts⸗Ort. 5 Dermaliger 
& atsı & Aufenthalt 
3 & 








1Elsberger, Andreas Stephan 
Ehrift. Gottlieb.Euljbach 245 | Gymmmafialiehrer zu Erlangen. 
allsleifchmann, oh. Nicolaus . 
Gottfried - >» » * . 1 Henfftäde 31% | Vicar zu Augsburg. 
3 Vorbrugg, Johann Ehriftian 


— — — 


— 


1 Michael . 0. Negelsbach 126} | Mittagss Prediger zum heiligen | 
| Kreyy in Nürnberg. 

4 Kuͤſter, Georg Frietrih . Uffenheim 265 || Vicar-zu Lentershaufen. 

slSchmälzlein, Gottfr. Leonhardt Nürnberg . || 244 || Bicar zu Peterfaurach. 


6Dachauer, Wilpelm-Gotrfried || Augsburg 243 Vicar zu Großhaslach. 
Sommer, Sebaſtian Adam Carl || Unteraufſees J 295 | Bicar zu Weidenberg. 
gl Birfinger, Johann Michael Augsburg 273 || Vicar zu Niebheim, 
gFriebfein, Ernft Wilhelm . |) Obriftfeld 244 || Wicar zu Rehau, 
ro Siebenkees, Eonrad Erdmann 
Lorenz, Wbreht . » Ansbach 265 , Bicar zu Weſtheim. 


sılHnalbmeier, Tobias Zacharias || Augsburg 28 | Dicar zu Emezheim. 
-r2&tabelmann, Karl Johann Fries 
| drich Ervmamn . . . | Eilb | Vicar zu Veitlahm, 
1 
243 


s3]Cintig, Andreas Gottlieb . Aluenſtein Vicar zu Kleinlangheim. 
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A. Bekanntmachung. 

Im Etekutiv-Wege wird zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe des Wohnhauſes der Kuffners⸗ 
wittwe Sophie Kronberger Lit. H. 97., wel⸗ 
ches 2 Stockwerke hoch gemauert, und mit 
E chindeln eingebecdt ift, und wovon 4 fl. 12 fr. 
jährlich definitine Hausſteuer entrichten werden 
muß, gefchritten, und wird hiezu eine Vers 
fieigerungs Tagsfahrt auf Montag ben a7. 
Jänner 1823. Vormittags ro Uhr am 
beraumt. 

Es werben daher Kaufsliebhaber emger 
Baden, fich deßhalb bei Gericht zu melden, 

Megensburg den 31. Dezember 1322. 

RB. Kreis: und Stadtgericht. 
Sreih. v. Berger. 
v. Hertwid. 








gand» umd Herrfchaftsgerichtf. fo wie auch 
andere amtfiche Deranmmuchungen, 





Ca.) 
76. Bekanntmachung. 
* Das * 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg 
hat in dem Schuldenweſen des Georg Meiudl, 
Bauern zu Niedereulenbach, aus eigenem Ans 
trage des Schuldners durch Entſchließung vom 
heutigen ben Uniwerfals Koufurg erkannt. 

Es werben demuach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 

I. zur Anmeldung ber Forderungen und der 

zen gehlrige Nachmweifung auf 
Montag der 27. Jänner 1823. 

11. zur Vorbringung ber Einreten gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 4. März 1823- 

- 1. jur Schlußverhandlung und zwar fir bie 
 Keplif auf 
Donnerftag den 3, April 1823. 
und für die Duplif auf 
Donnerfag den 17. April 1823. 
jedesmal früh 9 Uhr fefigefekt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
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liche befannte und unbefannte Gläubiner des Ge 


meinde » Schuldners hiemit Sffentlich unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 


ſung mit den an ſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinde⸗Schuld⸗ 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Da man am zweiten Ediftstage verfuchen 
wird, eine guͤtliche Location zu Stande zu 
bringen, fo werden fänmmiliche Gläubiger inds 
befondere aufgefordert, an dieſem Tage entwes 
der in Perfon, oder mitreld zur Nofchliefung 
son Vergleichen befonders Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, aufferden, im Falle eine gürliche Yos 
cation zu Stande fommen wirde, bie Abweſen⸗ 
ben der Stimmenmehrheit der Auweſenheit der 
Gläubirer ſtillſchweigend beigerreren zur fepn er⸗ 
achtet werden wuͤrde. 

Mallersdorf am 12. Dies. 1822. 

Knitl, Landrichter, 


(2) 
1. Befanntmadung. 
Auf kreditorſchaftliche Inſtanz ſoll dag 
Hofsanweſen des Bauern Georg Laſchinger von 
Moͤtzing dem öffentlichen Verkaufe unterworfen 
werben. 
‚Diefes Anmefen hat 
Jan Gebäuden! 
ein aufgezimmertes mit Schneitfeinbeln eins 
gedecktes Wohnhaus, nebſt Stallungen, 
einen ſolchen Stadel und Backoſen, ſo 
wie eine derlei Schupfr; _, 
a) an Grundffüden: 








37 Ausipann groͤßtentheils guten Feldes, 5 


Tagwerk Wiefen, 2 Tagw. Garten, 14 
Tagw. Holz, und Über 4 Tagw. Gemeinds⸗ 
theile. — 

Zum Verkaufe deſſelben wird auf 
Freit ag ben 24. Jaͤnner 1823. 
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in loco Mötzing zu früher Gerichtszeit tm 
dortigen Wirthshauſe Sermin anberaumt, und 


Kaufstiebhaber unter Production ihren Faͤhig⸗ 


keits, Zeugniſſe hiezu vorgeladen. 
Actum Stadtamhof den 19. De. 1822. 
Königl, Yandgeriht Stadtamhof 
‚ Nitter v. Scherer, Landrichten, 








3.) 
u. Betanntmahung 

Auf den Antrag ber Gläubiger bes Georg 
Anberger, Bauern zu Steinbach, wird deſſen 
zur Pfarrkirche Wollnzach erbrechtsweis grund⸗ 
baare Hofgut, beſtehend 

aus einem hölzernen mit Stroh gedeckten 

Wohnhaus, dann hoͤlzernem Getreidſtadel 

mit daran gebauten Stallungen, einem 

Hausgarıen pr. 44 Tagwerf, 70 Einfäg- 

Jecker, 11 Tagwerf Wied, und 2 Tagw. 

Holzarund, welches bei ber Abſchaͤtzung 

auf 2273 fl. bewerthet werben, ©. 
au ben Meifibietenten, jedoch unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger verfauft, und 
hiezu Termin auf Dienſtag den 25. Februar 
1823. anberaumf, | . 

Kanfsluftige haben fich mit legalen Vers 
megenszeitgniffen werfehen am ebigen Tage bier 
einzufinden, und ier Anbot zu Protofoit zu geben, 

Abensberg den 16. Dezember 1822. , 

Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
Liet. Aſchenbreuner, 
Landrichter. 
— " 
79. Belanntmwmadurnd 

Die betannten Glaͤubiger des Tagloͤhners 
Johann Poͤppel im Markte Riedenburg haben 
mit dieſem hinſichtlich ihrer Befriedigung eine 
guͤtliche Uebereinkunft getroffen, und die gericht⸗ 
liche Genehmigung und Vollziehung derſelben 
dieſſeits nachgeſucht. 

Dieſes wird zu dem Ende hiedurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, damit die allenfalls unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger dagegen ihre Rechte ſichern 
fönnen, und innerhalb 30 Tagen won heute an 





— en 
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ihre Anfprüche und Forderungen dahier anbrin⸗ 
gen und fiquidiren, widrigen alles ohne weis 
tere Nücficht mit der Genehmigung und bem 
Vollzuge der erwähnten gütlichen Uebereinkunft 
fortgefahren, und jeder ſich fpäter meldenbe 
Gläubiger mit feinen Anſpruͤchen lediglich an bie 
Perfon des Schuldners gewiefen werden wird, 
Miedenburg am 10. Jaͤnner 1823. 








8. Baier, Landgericht Miedenburg, 
i fiet. Eifenhofer, Landr. 
(ı 


.) 
ww Befanntmahueng 
In der Verlaffenfhaftsfache des Hertn Ca⸗ 
pitel Kämmererd und Pfarrers Egid von Prebf, 
zu Pfaffendorf. dieß Gerichts, hat man nad). 
dem Antrage deffen Erben jur DVerfieigerung 
der vorhandenen Haus ; und Defonomies Kahrs- 
niſſe, dann Betten und verfchiedenem Gefchirre 
von Zinn, des vorhandenen beträchtlichen Vie⸗ 
hes, ter berfchiebenen greßtentheild alten Buͤ⸗ 
cher, und der fämmtlichen Gerraidvorräthe ges 
gen fogleich haare Bezahlung des Meiftangebos 
tes auf Dienflag den 4. Februar 1. J. und die 
folgende Tage, jedesmal Morgens von g — ı2 
Uhr, und Nachmirtags won 2 —6 Uhr, Tages 
fahre in Pkarrhofe zu Pfaffendorf anberaumt, 
wozu Kaufbliebhaber, denen moch befonders ers 
oͤffnet wird, daß. das ſaͤmmtl. Vieh am Mitts 
mod) den 5. Februar I. J. verfleigert werden 
wird, anmit vorgeladen werben. 2 
Malterddorf am 13. Jänner 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
, Knitl, Landrichter. 
st, Nadtrag 
zu dem Gant-Proklama gegen Anton rief, 
Baͤckers zu Berashaufen, dd 30. Dezember 
1822. im Sorrefpondenten von und für 
Deurfhland Nro. rı. den ır. Jänner 1823. 
Beilage Ziffer IV. Megenfreis » Intelligenzs 
Blatt Str. IM. Neo. 64. enthalten, 
Da fich aus einem ältern Akte dag Schuls 
denweſen des verlebten churfuͤrſtlichen Gerichts⸗ 








19 | —0- 80 


fchreibers Elel in Beratzhauſen betreff. nachtraͤg⸗ 
lich die Ueberzeugung ergeben, daß mehrere Elel⸗ 
ſche Paſſiven (worunter ſich auch Stiftungsforde⸗ 
rungen befinden), dem Anton Frieß, Baͤcker zu 
Beratzhauſen, bei Uebernahme des Ekelſchen Anwe⸗ 
ſens uͤberwieſen worden ſind, ferners den, zwi⸗ 
ſchen Suſanna Eklin, Gerichtsfchreibers, Eher 
gattin, und Anton Frieß ihrem Schwiegerſohn 
vom Marftd + Magiftrat Beratzhauſen, unterm 
24..Dftober 1804. errichteten Uebergabss Brief 
ausdrücklich enthält, da benannter Frieß 
3000 Gulden 


Efelfche Ausſtaͤnde zu zahlen übernommen, dieſe 


Haftungen aber nicht ſpezifiſch ausgewieſen find, 
fo werben ſaͤmmtliche Gerichrfchreiber Efelfche 
Kreditoren von diefen Verhältniffen hiermit zu 
bem Ende in Kenntniß gefegt, daß fie an bem 
am 31.1. M. in der Anton Frießiſchen Kons 
kursſache feſtgeſetzten Liquidationg » Termine 
ihre allenfallfigen Rechte gewähren tönen. 

Hemau den 18. Jänner 1823. 

Königl. Landgeriht Hemau 

im MNegenfreife 
Eder, Lanbrichter. 


auꝛ. SubhafationdssPatent 
Da die von Yohann Netter in Schwei⸗ 
gersborf beizutreibenden Criminal » Koften von 

132 fl. einen laͤngern Aufſchub geftatter, fo ift 

das Johann Metterfche Anweſen, welches bes 

ſteht: 

1) in Haus, Stadl, 3 Hausgaͤrten, und 
zwar erbrechtsmweis grundbar ber reis 
chen Mlmsien » Stiftung in Berching, 
ben eiblichen Schägungswerih ju 2200 fl. 
beträgt; * 

2) 125 Metzen Feld; 


3) 23 Tagw. Wieſen, zum fönigl, „Rente 


amt.zehendbar, und auch dahin zinsbar; 
4) eitem Fleck Holzwachs, grunds, singe, 
md giltbar zu gedachten Stiftung nad) 
Berching ; 
5) ferners Gemeindeantheil, ein Pflanzbeetl, 
ebenfalls zinsber zum Heiligen mach 


Wallesdorf, iſt wiederholt zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf auf 
Montag ben 17. Februar 1. I. Bon 
mittags 8 Uhr . 
auszuſetzen, und fämmtliche Ereditoren werben 
an dieſem Termine unter dem Rechtsnachtheile 
biebei zu erfcheinen vorgelaten, daß von ben 
Nichterfcheinenden angenommen wuͤrde, fie 
hätten dem Befchluße der Mehrzahl der erfchies 
nenen Gläubiger beigepflichter. 
Signatum Beilngrieg am 30. Des. 1822. 
8. B. Landgericht Beilngries, 
Bruckhmayr, Landr. 








 Befanutmadhung. 
‚Zur Tilgung ber Schulden des Michael 
Hocheneſter, Bauers zu Efchenlohe, mird nach 
dem Antrage deffen Gläubiger daB nachbefchries 
bene Anweſen des obigen Hochenefier dem dfr 
fentlihen Zwangsverfaufe an ben Meiftbierens 
ben unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiſtangebotes auf Seite der Intereffenten uns 
tergeftellt, wozu auf 
Dienſtag den 28. Jänner 1923 
fruͤh 9 Uhr Tagsfahrt dahier befteht, und bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher 
vorgelaben werben. 
Befhreibung des obigen Anweſens. 
Diefeg Anweſen befteht 
a) aus den von Holz erbauten und mit Zies 
geln eingedeckten Wohn » und Dekonos 
miesGebäuben, 
b) aus Yedern zu 84 Tag. 66 De. 
c) aus Wiefen zu 11 Tagm. 03 Dez., und 
d) aus Maldungen zu 62 Tagw. 37 Dez., 
und wurde gerichtlich auf. 3274 fl. ges 
ſchaͤtzt. — 
Daſſelbe iſt zum Theil erbrechtbar, und 
zum Theil beutellehenbar. 
Die Laſten dieſes Gutes ſind: 
a) Stift und Scharwerkgeld 11 A. 3 kr. 
b)-reluirte Natura» Scharmerf 2 fl. 15 fr. 
c) Gilt, und zwar 

aa) m Kom: Schfl. 4 M. 1 2. 
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bh) an Haber: 4 Schfl. 1 V. 2 ©. 
d) und bie einfache Steuer beträgt 3 fl. 
fr. 1 hl, 
Mallersdorf am 5. Dezember 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 








4àLiquidations-Edbitt. 
Zur vollſtaͤndigſten Sicherſtellung eines 
Vorlehens -Kapitals von dreitauſend Eulden 
rhn. mir erſter und einziger Hypothet werden 
alle diejenigen, welche an bie Franz » und 
Maria Margareta Goͤtziſchen, oder auch an 
die Sebaſtian und Margareta Wildifchen Baus 
ers s Eheleute zu Kemnathen bei Poſtbaur. aus 
irgend einem Grunde eine Korterung ju mas 
chen fich, berechtiget erachten, andurch aufges 
fordert , innerhalb der präffufiven Frift von 
30 Tagen ihre Forderungen bei Vermeidung 
des Rechtnachtheils dahier anzumelden , und 
gehörig zu liquidiren, daß aufferdem auf dies 
felbe feine Nücficht genommen werden, und 
jenem Vorlehens + Kapitale die ausfchliegende 
erfte Spezialhypothek einmal für immer eins 
geräumt feyn folle 
Neumarkt im Regenfreife am 14. Jänner 


1823. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Mois, Landrichter, 








. Ediftalladbunmg. 

Andrä Amorhe, Birgersfohn von Täns 
nesberg, dieß Gerichts, zog im Jahre ıg 12 
als k. b. Artilleriſt in den befannten ruſſiſchen 
Feldzug mit; derfelbe gab von jenem Zeitpunfte 
an bis dieher uber jein Leben und feinen 
Aufenthal'8:.£ keine. Nachricht, 

Auf Andringen feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten wird nun berfelbe oder feine allenfallfige 
Descentenz biemit vorgeladen, binnen 6 Mos 
naten in Perfon oder durch hinlaͤnglich Ber 
vollmächtigte dahier zu erfcheinen, und ben 
ihm aus der Verlaffenfchaft feines Vaters Mis 
chael Amothe, treffenden Antheil in Empfang zu 


nehmen, auſſerdeſſen die Erbmaſſe an die uͤb⸗ 
rigen Erben gegen Caution ausgeantwortet 
werden wird. 
Am 18. Dezember 1822. 
K. B. Landgericht Vohenſtrauß im 





Regenkreiſe. 
Haunold, Landrichter. 
86, Ediftalladung. 


Der Webergefelle Joſeph Gangauf aus 
Eitensheim, geboren im Jahre 1785, iſt im 
Jahre 1809 nad Deflerreich au Wanderung 
gegangen, und hat bis jetzt nichts von ſich 
hoͤren laſſen. 

Auf Andringen feiner Verwandten wird 
derſelbe, wenn er noch am Leben ſeyn ſollte, 
oder deſſen eheliche Leibeserben hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen Jahr und Tag 
bei hieſigem Gericht zu melden, außer: cm 
er für verſchollen erflärt,, und fein in 772 fl. 
beftehendes Vermögen feinen Verwandten ges 
gen Kautigki ‚vercheilt werden fol. * 

Net. Ingolftade am 24. Dejember 1825, 

Koͤnigl. Landgericht. 

Gerfiner, Landr. 





— 
17. Eubhafationgdefrer. 

Im Wege des Huͤlfsvollſtreckungs/ Ver⸗ 
fahrens wird das untenbefchriehene vormals Jo⸗ 
ſeph Berghammerfche, durch Verkauf aber 
unterm 12. Auguſt 1817 auf den bermaligen 
Befiger Kafpar Maier übergegangene An⸗ 
weſen zu Big 

Montags den 24. Februar 1823 

Vormittags 9 Uhr - 

in ber biefig K. Landgerichtskanzlei dem Ders 
faufe untergefiellt, und der Zuſchlag an den mit 
ben erforderlichen Vermoͤgens + und Eittenzeugs 
niffen verfeheneh Meiftbieter, vorbehaltlidy der 
Genehmigung der Gläubiger, mit dem Glos 
denfchlage 12 Uhr erfolgen. 

Nebfibei wird man an biefem Termine dag 
Kafpar Maierfche Debitwwefen im Vergleichs 
wege zu beendigen verfuchen, und demnach wers 
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pen ſaͤmmtliche ſowohl befannte als unbefannte 
Gläubiger des Kafpar Mair an diefem Termine 
eatweder in Perſen, 
Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheile 
hierorts zu erſcheinen vorgeladen, daß die 
nichterfcheinenden Gläubiger als dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger beir 
pflichtend werden erachtet werben. 
Befhreibung 

Das vormals Joſeph Berghammerſche, 
Nunmehr Kaſpar Maier Koͤblers Anmwefen zu 
Big enthaͤlt folgende Beftandeheile: 

I 


Den dem im Eteuerfatafter Doͤrndorf 
unter dem Beſitz Nro. 515. vorgetragenen ehe⸗ 


mals Abensbergiſchen beutelleherbaren, nun⸗ 


suche aber zum K. Nentamte Beilngries gelb 
Hodenzinfigen, mie aud) grundzinſig mit 4, 
dann mit $ augchlüßig 5 Jecker Im Schlott, 
"Die dem Heiligen zehendbar find, ganz zehend⸗ 
baren Schneckenbauernhofe: beſitzet Kafpar 
Maier das Haus ſammt Etatel und Zugehoͤr, 
3 Tagwerf Haus und Pflanzgarten, fo wie 
den Nusantheil, 

4 Metzen ber Doͤrndorfer Wegacker, 
„Kolletacker, 
„VAecker in der Schlott, 
gleichfalls in der Schlott, 
ebendaſelbſt, 
am Beilngriefertwege, 
„ebendaſelbſt, 
„der untere Krautacker, 
vn Lochacker, 

Ader neben Peter Goͤsl, 
m) ebendaſelbſt, 
gleichfalls, 
„der Doͤrndorfer Wegacker, 
yr or, Srennerlohader, dermal oͤde, 
7) das Breith, 
Figuraͤckerl, 
der Wimmerwegacker, 
1 Acker allda, 
„desgleichen, 
das Vergaͤckerl, 


“DD wu sann® BWUWa AmAB 
— 
. 


0 . 


pder durch hinlaͤnglich 
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3 Metzen der Kirchbucher Wegacker, 
2 sr das Breitl, 

1: Tayıv, Wieſen auf der Weide, 
24 das Schlottholz. 

Im Ganzen 674 Metzen Feld, 14 Tags 
werk Wiefen und 23 Tagwerf Holz, im Steuer⸗ 
fopitalsonfrhlage zu 2200 fl, bejafter mit 

a. einem Grundfteuerfimplum von 2 fl. 45 fr. 
b. Grundzins 27 fr. ı bl. 
dann nad) 360 fl. Geldbodenzinkapital mit einem 
jährlichen Geldbodenzins von 14 fl. 24 fr. ı bi, 
j 4, 

Weiters befißer Kafpar Maier von dem 
gertrimmerten Steffelbauernguͤtel zu Neujzell, 
welhes zum K, Rentamt Beilng.ies grofhands 
loͤhnig und giſtbar iſt: 9 Megen Hoͤlzwachs, 
belaſtet wit einem Grundfieuerfimplum von 15 fr, 
3 bf., dann 3 Megen, 2 Vierling, 77 Daber, 
Steuerfapital os dh. 

Beilngries ben 11. Des. 1822. 

Königl, B. Landgericht Beilngries, 
Bruckhmayer, Landrichter. 
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Kurs der Baieriſchen. Staats + Papiere. 








Augsburg den 16. Januar 18623, 
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Nichts Amtliche Bekanntmachungen. 


„. 

Man biefet die Jahrgänge 1810, 18177, 
1813 und 1814 des koͤnigl. Rggsblattes um 
den. halben Ladenpreis, nämlich um 3 fl. 30 
Ka 0 

- Auch kann matr vor dem ehemaligen Muͤn⸗ 
cher Sintelligenzblatte von J. B. Strobl die 
Jahrgänge 1804, 1805, 1806, 1807 und 





z - 


17. 


— 
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1808 ablaſſen, und wuͤnſchet dagegen die Jahr⸗ 
gaͤnge 1790, 1791, 1792, 1793, 1794, 
1795. und vom Jahr 1810 inclusive anges 
fangen, fo weit es fortgefegt wurde, einzus 
taufchen. Die Ueberzähligen zahlt man mit 
baarem Gelde, und wuͤnſchet auf gleiche Art 
den zten und sten Theil der Anmerkungen zum 
eod. civil. bav. ın Folio 1756 zu erhalten. 

Näheres ift bei der Redaktion des Kreis 
Intelligenz ⸗ Blattes zu erfahren. 
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Wöchentlihe Anzeige der Hegensburger Schranne. 


Den ı8. Januar 1823 
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Königlid Baieriſches 
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genzblatt 


Regensburg. Mittwoch den 29. Januar 1825. 


ü—— —— — —s 





Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 
übrigen Kreis» Behörden. 





91. Ad Num. 6701. Num. Exp. 6147. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptionds Behörden 
des Regenkreiſes. 


(Entlaffungstaren der Unaufgerufenen und Uneinge⸗ 
reibten der Altersklaſſe #799, und der definitiv 
Unmuglichen der Altersflaffe 1001 betr.) 


Sm Namen 


Seiner Maieftär des Königs. 

Nachdem mit Ablauf des Jahrs 1922 die 
Afterstlaffe 1799 ihre Militärpflichtiafeitsjahre 
zurüchgelegt hat, und nachdem tie Einreihung 
der Konferibirten ber Altersflaife 1800 vollens 


det ift; fo werden die koͤnigl. Konferiptionsbes _ 


hoͤrden hiemit anf die Verfügungen vom 1. Fer 








—i 


bruarıgaı und 24. Januar 1822 (S. Intelli⸗ 
genzblatt für den Regenkreis von 1821. St. 7. 
pag- 117 und 119, und von 1822 St. 5. 
pag. 91.) zurücgemwiefen, beren unverweilten 
Vollziehung rücfichtlich der Altersklaſſen 1799 

und 1801 nunmehr entgegen gefehen wird. 

Megensburg am 20. Januar 1823. 
Königl. Regierung des Megenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 

Kirnberger, Sekr. 








52. Num. Exped, 6161. 


(Die MWiederbefesung ber koͤnigl. Abminiftrarion ber 
allgemeinen Sriftungen zu Eichſtaͤdt betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bie dirch den Tod des Königlichen Stiftungs⸗ 


Halver Bogen zum 5. Et. des K. B. Zusellgibl. f. d. Megenfreis 1523. 


* -0- 52 


Adminiſtrators Menter zu Eichftädt erlebigte 
Stelle eines Adminiftrators der dortigen allges 
meinen Stiftungen nebft der Stiftungs»Azenrie 
"bei der dortigen koͤnigl. Staatsfchuldentilgungss 
Spezialfaffe für bie Landgemeinde s Stiftungen 
bes Regenkreiſes dem vormals fürftlic) eichftäbtis 
fchen Holzfaktor Adreas Mayinger von biefs 
feitiger Stelle proviforifc Übertragen morben ſey. 

Negenshurg am 13. Jänner 1823- 

8. Regierung des Megenfreifes 
(Rammer bes Junern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 

Weiß. 


— — tti — ỹ** 
93. Ad Num. 4569. Num. Exp. 6305. 


(Srifihen Schutzpocken⸗Impfſtoff aus ber Zentral Impf⸗ 
Aufta t in München betr.) 








Gm Namen 


Seiner Maieftär des Königs. 
Den koͤniglichen Phyfifaren wird biemit 
Kenntniß gegeben, daß bie koͤnigl. Bentrals 
Impf⸗ Anſtalt zu München zu jeder Jahreszeit, 
auch bei der übelften Witterung mit frifchem 
A/mpfftoffe von Arm zu Arm entnommen, bins 
länglich verfehen,, und zu deſſen fchleunigfler 
Verſendung jederzeit bereitet feye. 
Negensburg den 20. Jänner 1823. 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direktor, 
Kirnberger, Sekt. 


9. Ad Num. 6007. Num. Exp. 0355- 
An fämmeliche Polizeibehörden bes, Regenkreiſes · 








(Die Beſellung der Beſchal / Anftaltın Pro 18 33. bein.) 


Fm Namen 
Seiner Maieſtat des Königs: 
In den Monaten März, April, Mai 


und Juni d. Is. wird neuerlich jebe ber hee⸗ 
den Beichäl; Stationen Regensburg und Burg⸗ 
lengenfeld mit drei Beſchaͤl⸗Hengſten aus dem 


Koͤnigl. Marſtalle beftellt werben. 


Soolches ift demnach in fämmtlichen Ges 

meinten befaunt zu machen, damit die Beſttzer 

von Zuchtſtutten in Zeiten hievon Kenntniß ers 

halten, und in ben Stand Fommen, von jener 
nuͤtzlichen Einrichtung Gebrauch zu machen, 

Megensburg den 23. Jänner 1823.  - 

Koͤnigl. Baier. Regierung bes Regen— 
freifed, (Kammer des Ünnern.) 
Sreih. v. Doͤruberg, Präfident. _ 

von Schmitt, Direktor. 

Weiß. 





ss. Num. Exp. 6994. 
(Konkurspruͤfungen betreffend.) 





(tr 
Befanntmadhung. 
Am 8. Dftober v. 3. mwurten zwei Kon⸗ 
furss Prüfungen, die erfte für Adipiranten auf 
Meviergebilfen s Doften, und die zweite für Ad⸗ 


fpiranten auf Forſtamts, Altuars » Piäge, und 


Sorfireviere angeordnet. 

Zum UAnfange ber erfien wurde der 3te 
Februar d. J. beftimmt, und bleibe auch ayf 
biefen Tag fefgefegt. Die zweite aber für bie 
Adfpiranten auf Aftuarspläge und Meviere, 
fir welche der 24te Februar befiimmt war, 
wird wegen eingerrerener Hinderniſſe auf den 
ar. April verlegt, und wird an diefem Tage 
Morgens acht Uhr ihren Anfang nehmen, 

Bon biefer verfügten Verlegung wird als 
fen denjenigen, welche bei dieſer Prüfung zu - 
erfcheinen bereit find, hiedurch Nachricht ges 
geben. 

Regensburz am 21. Nänner 1873. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer der Finanzen.) 

Freih v. Doͤrnberg, Präfitent. 

v. Annetsberger, Direktor. 
Wiefand, Lefr, 
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96. rg.) 
Betanntmadhung. 

Zur Verfeigerung des im Königl. Landge⸗ 
richtsbezirke Nabburg liegenden Nitterguts Weir 
hern und Saltendorf wird auf Anfuchen ber 
Gläubiger des dahier verftorbenen Koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merers und Nentbeamtens Frhrn. du Prel, 
neuerlich Tagsfahrt und zwar auf 

Samftag den 15. Febr. 1823. Vormittags 
9 bie 12 Uhr 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden baher wiederholt 
eingeladen, zu erwähnter Zeit am Site des 
unterzeichneten Gerichtshofes zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben, und bie Zus 
fhlagung, vorbeßaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger, zu gewärtigen. 

Hinfichtlich der Verfaufs s Gegenftände, 
der Giuts; Einnahmen, und der auf dem Gute 
baftenden Paten, wird fich Übrigens auf die in 
oͤffentlichen Blättern gepflogene Ausfchreibung 
vom 23. Oktober d. J. 


(Beil. NR. 185 u. 295 jur allgemeinen Zeitung, 


„m 263 U. 277 jur Münchner politischen 
Zeitung, 

n 310 S. 1658u. N. 327 S. 1758 bed 
Korreſpondenten v. u. f. Deutſch⸗ 
land, und 

45 ©. 1327 u. N. 48 ©. 1497 des 
Intelligenz ⸗Blatts f. d. Regenkreis) 


„ 


“vn 


bezogen. 
Amberg ben 30. Dej. 18a2. 
Koͤnigl. 
für den Regenkreis. 
Aretin, Praͤſident. 
Wunderlich, Sefretär, 


(1) 
„vr. Befanntmadhung. 
Das Anweſen des hiefigen Garkochs Wolfs 
gang Zielbauer wird auf neuerliche Inſtanz der 
Kreditorſchaft deſſelben im Wege gerichtlicher 
Huͤlfsvollſtreckung hiemit wiederholt oͤffentlich 
feilgeboten. 








Baier. Appellationsgericht 
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Daffelbe befteht: 

1) in einem zweigaͤdigen Mohnhaufe in der 
Herrnfiraße Nro. 582., welches 4 Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, 2 Hauskeller, eine 
gewoͤlbte Stallung, Boren, eine Hof⸗ 
raith und Holzremife enthält, im Ans 
ſchlage zu 2200 fl, 

2) in. einem Acer am Naicheringer s Wege 
bei 34 Tagw. groß, wovon ein Theil zw 
einem Hopfengarten hergerichtet ift, 
600 fl., und i 

3) in einer Wiefe am Aſchacherweg, 200 fl., 
enblich 

4) in einen Stabl am Parabeplag, 700 fl., 

Zur Berfteigeruug dieſes vorbefchriebenen 
Anweſens wird hiemit Termin anf 
ben 28. Februar 1823 
beftimmt, und zahlungs » und erwerbsfaͤhige 
Kaufliebhaber andurch aufgefordert, an dieſem 
Tage in der bieffeitigen Gerichtskanzlei zur Abs 
gabe und Aufnahme ihrer Kaufangebote zu ers 
feinen, und den Zuſchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. j 
Amberg den 14. Januar 1823, 
8. 2. Kreis- und Stadtgericht 
= Amberg. 


Paulus, Protof. 


Forfts u. Nentamrfiche Bekanntmachungen 








»ꝛ Bekannutmachung. 

Mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung einer Eönigl. Negierung des Negenfreis 
fes, Kammer der Finanzen, werden von dem 
Zehend zu Moͤning nachgefegte Gerreids und 
Stroh⸗Battungen an bie Meisibietenten im Ver⸗ 
fteigerungg » Wege ab geben. 

A. au Getreib: 
Dinfl: 33 Schfl. 5 Me. 3 8, 
Kom: 14 y I yo ip 
gar: 3 u Sun 


* 
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an After Getreid, des 

Dinkls: 4 Me. 2%. 

Kom: 1 u 3m 

Gerſte: 5 u Im 

Habs: 1 vr 2 

B. an Stroß: 

Dinfl» Strod 9 Schober 7 Scitt, 

Som mv Su. 44 

Gerfien » 9 18 

br u» 7 un 30m 

Die Verfleigerung wird den 6. Februar 
1823 iu dem Mayerfchen Wirthshaufe zu Mir 
ning vorgenommen, und um ı Uhr Nachmittag 
geichloffen, mit dem Bemerken, dab Nachge⸗ 


bote nicht angenommen werden. Kaufsluftige - 


tollen daher an obigem Tage erfhienen, und 
ihre Anbote zu Protokoll geben. 
Actum ben 22. Jänner 1823. 


Koͤnigliches Rentamt Neumarft im 


Regenfreife. 
Eifenbut. 


9 Befanntmahung. 

Mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genchs 
migung werden im Berfteigerungswege gegen 
500 Schaͤffel Haber vom Jahr 1833 zum 
Derkauf gebracht, 

Als DVerfleigerungstag wird ber 3. Febr. 
1822. beftimmt. 

Kaufsiuftige wollen baher an obigem Taa in 
ber MNentamts s Kanzlei erfcheinen, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben. Uebrigens wird 
beigemerft, daß das Prorofoff mit Schlag ı2 
Uhr gefchloffen wird, und Nachgebote nicht 
aufgenommen werben. 

Neumarkt den 24. Jaͤnner 1823. 
$. Neutamt Nenmarkt im Negenfreife, 

Eifenhut, Rentbeamter. 





— 


Land; und Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amt!iche Bekanntmaͤchungen. 


[a2.) 
ı. Befanntmahung 


In der Verlaffenfchaftsfache des Herrn Ca⸗ 





pitel- Rämmerere und Pfarrers Egid von Predl, 
zu Pfafſendorf dieß Gerichts, hat man nach 
dem Antrage deſſen Erben zur Versteigerung 
ber vorhandenen Haus s und Deforomies Fahrs 
niſſe, dann Betten und verſchiedenem Gefhirre 


von Zinn, bes vorhandenen beträchtlichen Ties 


bes, ber verfchierenen groͤßtentheils alten Bıls 
her, und der ſaͤmmtlichen Getraidvorräthe ges 
gen fogleih baare Bezahlung tes Meiftangchos 
tes auf Dienfiag den 4. Februar 1. J. und die 
folgente Tage, jedesmal Morgens von g— 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 —6 Uhr, Tages” 
fahrt im Pfarrhofe, zu Pfaffentorf anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber, deren noch befonverg ers 
fuer wird, daß das ſaͤmutl Vieh am Mitts 
woch den 5. Februar I. J. verfteigert werten 
wird, anmit vorgeladen werden. 

Malerstorf am 13. Jaͤnner 1823. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg, 

Knith, Landrichter. 


so, Befanntmadung 
Dom 

K. Fantgeriht Neundburg vorm Wald 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das Anmefen des Johann Gleirner von 
Neuenſchwand, beftehend in Haus, Stall, 
Stadl, Gaͤrtl, Felds und Wied, dann Holzs 
gründen, oͤffentlich verfauft werde, und hiezu 
auf Freitag den 7. Februar 1823 Ter⸗ 
min angeſetzt ſeye. — 

Kaufsluftige mögen ſich an obigem Tag 
in biefiger Gerichtskanzlei einfinden, ihre Anbote 
zu Protokoll geben, und den Hinſchlag gewaͤr⸗ 
tigen. 

Zugleich merben alle biejenisen, welche 
aus was immer für einem Mechtstitel auf bes 
fagtes Anweſen Anfprüche zu machen fich bes 
rechriget halten, angewieſen, dieſelbe am bes 
fagten Tage um fo gemiffer- anzumelden, alg 
aufferdem hieranf Feine Mücficht genommen 
würde. 

Schluͤßlich wird bemerft, daß auf dent 
Johann Gfeirnerifhen Anwefen ı A. 355 fr. 
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Amtezind, 2 fe. 3! pf. Sct. Emmeramszins, 
Phfund Forſtflachs, 9 fr. Jaadſcharwerkgeld, 
20 Stuͤck Eyer, J Pfund Set. Emmerams⸗ 
Flachs, und nad 355 fl. Kapital die Steuern 


haften. — 


Neuuburg u. W. am 19. Januar 1827. 
Der 8. Fansrichter 


Eberl. 


* 





102. (1.)] 
Bekanutmachung. 

Im Vollzugswege wird das von Markin 
Wax, Abdeckers zu Kirchberg erkaufte Joſ. Zeil⸗ 
nerf. Gantanweſen zu Kirchberg dem oͤffentli⸗ 
chen Berfaufe an den Meiftbietenten genen 
bame Erlage bes Kauffchilinge, und salva 
ratificatione ber Ghaͤubiger untergeſtellt, wo⸗ 
zu auf Montag ben 24. Febr. l. J. fruͤh 9 


Ahr Tagsfahrt dahier beſteht, und befits und , 


zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorgela⸗ bitto a5 0/0. 985 | 987 
den werden. Band Bi . : 
Befchreibung des Zeilnerf. Anweſen uni gi —* 9% 
Daſſelbe beftehr: Hypoth. Anne. . „| 994 | 9 


a) aus dem zum biefigen Mentamte erb⸗ 


rechtsbaren", gezimmerten 2gaͤdigen a4 

mit Schindeln, und Hohlziegeln einges ; * J 4102; | 1025 

deckten Wohnhauſe ſammt Stallung und bitte E— M 

Stadl unter Einem Dad; a0... 97h 98} 
5b) aus dem zum obigen £, Kentamte Korn⸗ matt 

bobensinfigem bitte unversinsliche 82 si 
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7 Tagw. 24 Dee, Aecker, mb 
. I sr 2% Moosgruͤnden, dann 
€) aus ben ludeigenen Gemeinde⸗ Antheilen 
pr. o Tagw. 44 Der. wofuͤr zuſanmen 
das Steuer⸗Simplum 10 fr. 5 hl. beiträge. 
Mallersdorf am 16 Jaͤnner 18923. 
Königliches Landgericht Pfaffenberg 
Knitl, Landrichter. 


—— —Ôti 


Russ der Baleriſchen Staats Papiere. 








Augsburg den 23. Januar 1823. 
—— ————— — 
Staats-Papiere. | Briefe. | Gelb. 
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Obligationen 4 0fe . 


Lotterie, Looſe A—D | 
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203. Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne— 
Den 25, Januar 1823. 

Getraid + Onb Voriger | Neue — Heuiger [test inſ¶ Ver taufe⸗ Preife | 
raus te 
tung. Def. — nenfand, Verkauf. | Hefte. Hoͤchtte | Mirtiere | Mindehe | 
| Shifel fi. FEI R TE 
Waiten + 11 182 193 182 11 1114 F —* — — 
Korn 20 114 174 134 — 2157 9 28 8 
Gerſte ⸗ 17 206.| 323 223 — 7 50 | 6 | 
Isar + } 2 ee 
1% 8 23 | 33 33 — 6 a21 5 Io sie! 
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18 ee, nn. 3 fr. ılsi3d-ı| =. — — Wirtpen | — — 
Fit n.4 z of. I 16) | Bubl. den 
eu gan, ER: R FT (Ein Maas 6 wengebranted Säienfbier 141» 
t irthen 
Mebiiag. Iren — Tprdblieitt den 18. Dech. n > 
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— ee = 3] : m Publieire dem »8. Dechr 1322. 
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——— feiner | El 1 13l 2 s ar J den buͤrgerl. Freybankmetzgen 7, 3 
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—— 6. Stüd N 





Regensburg Mittwod den 5. Februar 1823. 





Derfügungen 
ber Königl. hoͤchſten Kreisftellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden. 
ı06, Ad Num. 6649. Num. Exp. 6418. 
Nebft Beilage. 

Au ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Negenfreifes. 

(Die Beiſchaffung der Monturmaterialien zur Beklei⸗ 
duns der Armee betreffend) 
Im Namen 

Seiner Maieftät des Könige. 


Um ben vaterländifchen Gewerbsfleiß zu 


unterflügen, wurde durch allerhoͤchſte Entfchliefs 
fung vom 10. November vorigen Jahres feſi⸗ 
gefegt, daB zur Bekleidung der Armee — in 
fo ferne folhe aus dem Staats; Nerar beſtritten 
werden — nur inläntifche Fabritate verwendet 
werden folen. 


Die in diefer Abficht gegebenen Beſtimmun⸗ 
gen bezwecken theils die Sicheruug jener Ans 
ordnung, theils fegen fie die Art der Verfteis 
gerung des Monturs Bedarfes an bie Wenigſt⸗ 
nehmenden feft. 


Damit nım tie treffenden Gewerbsleute 
in den Stand fommen, diefe Anordnung zu bes 
nuͤtzen, macht man deren vollen Inhalt hies 
mit befannt,; weiſet aber insbefondere ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden des Kreiſes an, ſaͤmmtliche 
in ihrem Amtsbezirke befindliche Tuchmachers, 
Leinweber⸗ und Schuhmachers Innungen auf ben 
Inhalt dieſer Betanntmachung aufmerffam zu 
machen. 


Regensburg am 23. Januar 1823. 
8. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Greih. v. Doͤruberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Weiß, 


Exfer Bogen zum 6. St. des 8. ©. Juteligibi. fd. Megenkreit 1023. 
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Nro. 15172. i 
Auf Befehl i. 


In der Abficht ſowohl, den Geſchaͤftsgang 
Bei den Militaͤr⸗Stellen und Behoͤrden mit Bes 
feitigung aller nur immer zu vermeidenden 
Schreibereien moͤglichſt zu vereinfachen, als 
auch in Beruͤckſichtigung der, den Kommandeurs 
der Regimenter, ſo wie der fuͤr ſich beſtehenden 
Bataillons, und ſonſtigen Armee-Abtheilungen 
gegebenen wuͤrdigen Stellung, haben Seine 
Konigliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt zu ber 
fhließen geruht ,. die Verordnung ;_ gemäß 
- welcher die, von ben Regiments- oder Batail⸗ 
long s Defonomie s Kommiffionen abgeichleffenen 
Monturg + Materialien + Lieferungss Aklorde an 
das nunmehr aufgelöite Dber » Adminiftrativs 
Kollegium ber Armee zur allerhächften Genchr 
migung einzuwenden maren, nunmehr gänzlich 
aufzuheben, und von nım an die Kommandeurs 
der bemerken Abiheilungen zu der unmittelbas 
ren Matifilation ver von den Defonomie > Koms 
“ miffionen ordnungsmaͤßig abgefchloffenen Fiefes 
rungs;Afforde innerhalb beflimmter, von Zeit 
zu Zeit erneuert werbender, und unter perſoͤn⸗ 
licher Haftung nicht zu überfchreitender Nors 
malpreife in der Zuverficht ermächtigen zu lafs 
fen , daß von ihnen werde geftrebt werben, 
alte Rücfichten pflihtmäßig zur beachten, und 
zu vereinigen, welche ſowohl durch die Erfors 
derniffe des Dienſtes, und die Sorge für das 
Beßte ber Mannfchaft als nicht minder burch 
das Nerarials ntereffe geboten werden. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt laſſen 
in dieſer Beziehung die hier nachfolgende Wei⸗ 


fung an alle Abtheilungen Allerhoͤchſt Ihrer 


Armee ergehen: 


I. 

Die Abfchließung ber Allorde über. die 
Sieferung aller zur Bekleidung ber Mannfchaft 
erforderlichen Gegenfiände, hat mit Ausnahme 
derjenigen, welche von dem Armees Monturs 
Depot unmittelbar empfangen werden müßen, 
auch fernerhin durch die Oekonomie⸗ Kommilfis 


— 
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nen im Wege einer oͤffentlichen Herabſteigerung 
an den Wenigſtfordernden zu geſchehen. 
1I. 


Diefelben haben, fobald Lieferungs,Afforbe 
abgefdyloffen werden follen, die Gattung und 
Quantität der zur Lieferung ausgeboten mers 
denden Gegenftände ſowohl, als den-zum Abs 
ſchluße ber Lieferungs-Kontrakte feftgefegten 
Tag, wenigſtens vier Wochen vor defien Eins 
tritt, in den Anzeigsblättern bes betreffenden 
Kreiſes, fo wie im einer ber gelefenften Zeis 
tungen ber Umgegend, und zwar unter dreima⸗ 
kiger Wiederholung zur allgemeinen Kenntniß 
gu bringen, — . 

Die Alkords⸗Abſchluͤße felbft müßen jedes⸗ 
mal jo in guter Zeit Statt finden, daß zwiſchen 
denfelben und dem Zeitpimkte ber zu realifirens 
den Nblieferungen wenigſtens zwei Monate vors 
behalten bleiben, weßwegen auch die Megis 
mentds ober Fataillond Kommandanten, ment 
fie fonft feinen Anſtand finden, die Ertheilung 
der ihnen übertragenen RNatififation nicht 5 
verzögern haben. ; 

In der Megel follen mit Ende Juni eines 
jeden Jahres die Afforde abgefchloffen, und bie 
Ende Auguſt die Ablieferungen bemerffieligt 
feyn. 

Damit übrigens durdy das Zufammentrefs 
fem mehrerer Termine zu Atforde » Abichlüßen 
auf den nämlichen Tag, oder wenigſtens in zu 
kurze Ztoifchenräume, die Konfurrenz nicht uns 
nitbig beſchraͤnkt werde, und damit es jebem 
Genwerbemanne möglich” bleibe, mehreren fies 
ferungs + Verfteigerungel berſchiedener Abtheis 
lungen ‚nach einander beizuwohnen, werden bie- 
petjchiedenen Garnifonen des Königreichs für 
diefen Behuf in fünf Diftritte abgetheilt, wovon 

a) München, Freyſing, Landshut, Burgs 

“haufen, Paſſau, den erjten; 

b) Straubing, Negensburg, Amberg, Bai⸗ 
reuih und Bamberg ben zweiten; 

ec) Aſchaffenburg, Würzburg und Ansbach 
den dritten; 


— NN — — * = —— 
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d) Nürnberg, Ingolſtadt, Neuburg; Dils 
fingen Augsburg, Kempten, den viers 
ten; endlich 


e) die Garoifönen im Mheinfreife, Landau , 


Speier und Zmweibräden ben fünften 
bilden. : 

In jedem dieſer Diftrifte muͤßen die Ters 
mine zu ben Atkords⸗Abſchluͤßen in der Art ſich 
. folgen, daß fie in dem zweiten Garniſons⸗ Orte 
nach Maasgabe der Entfernung, immer auf 
zwei ober mehrere Tage fpäter hinaus als am 
erften, ebenfo in dem dritten Garmifons + Drte 
jedesmal um zwei oder mehrere Tage fpdter, als 

am zmeiten, u. f. jo. anheraumt werten, worüs 
ber die Defonomie, Kemntiffionen in den verſchie⸗ 
denen Garniſonen eines jeden Diſtrikts ſich ges 
genfeirig gu verftändigen haben. i 
In Städten, wo fich mehrere Negimenter 
and fonftige Abtheilungen gufammen in Garnifou 
befinden, iſt das naͤmliche Verhaͤltniß in der 
Art zu beobachten, daß Hier zwar feine Tuge 


lange Zwiſchenraͤume ftatt finden foRen, indefs 


{en die Oekonomie⸗-Kommiſſion der im Range 
nachgehenden Abtheilung von der nämlichen 
Garniſon mit ihren Verhandlungen erſt dann 
beginnen darf, wenn die Vexrſteigerung bei der 
Defoncmie- Kommiſſion der im Range vorgehen⸗ 
ven Abtheilung geſchloſſen iſt. -— 

- 41. 

Nachdem Seine Königlihe Mäjer 
frät zu Folge aller hoͤchſt Ihrer landeds 
väterlichen Sorgfalt für die Unterſtuͤtzung des 
vaterlänbifchen Gewerbfietied, und in Beruͤck⸗ 
fichtigung der hiebei vormwaltenden ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Gruntfäge, allerhoͤchſt ihren 
feften Willen wiederholt dahin erflärt haben, 
taß zur Bekleidung der Armee, fo weit fie aus 
dem allerhoͤd ſten Aerar befiritten wird, nur 
inländifche Fabrikate verwendet "werben follen; 
fo dürfen bei den Lieferungen -amter ſchwerer 
Merantwortlichfeit der Defonomies Kommiffionen 
zur folde angenommen , und es dürfen zu ten 
Lieferungen ſelbſt nur iniändifhe Fabrikanten 
. 6* 
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and Gemerbsleute, welche zu dem Betriebe 
des Gewerbes, beffen Erjeugniße fie abliefern 
tollen, berechtiget find, und dieſes Gewerbe 


ſelbſt ausüben, fo wie die koͤnigl. Straf⸗ oder 


Zwangs ⸗ Arbeits⸗ Anſtalten, bezüglich der eignen 
Fabrikate, zugelaſſen werten. — — 
Wie dieſes in Anſehung der Konkurrenten 

zu den einzelnen Liefernngs⸗Gegenſtaͤnden näher 
zu veritehen ſey, zeigt das als Formular mits 
folgemde Protokoll , welches bei allen Liefe⸗ 
zungs; Verhandlungen zur Vorſchrift zu nehmen 


iſt. — 


Die Berechtigung zum Betriebe des Ge⸗ 


werbes, fo tie die wirkliche Ausuͤbung deſſel⸗ 
‚ben, der Befig eines dem zu Übernehmenden 


Gefchäfte entiprechenden Vermögens, und fons 
iger gu berücdfichtigender Eigenfchaften, muͤſ⸗ 
fen non den Konfurrenten zur Lieferuug bei 
zer Defonomies Koftuniffion vor dem Beginnen 


‚der Abfteigerung durch Zeugniße der betreffenden 
. Drtds Poligeys Beherden nachgewiefen werben, 


welche Zeugniße fodann nach vorgenommener . 
Einfiht und Priifung den Eigenchümern zus 
rüczuftellen find, und worüber die Vormerfung 
in dem Protofolle zu machen if. 

IV. 


Die zu Lieferungen zulaͤßig befundenen 
Konkurrenten müßen in dem Lizitationds Protor 
tolle ihre Namen eigenhändig eintragen; — 


bie Dekonomies Kommiffionen haben ihnen. hier⸗ 


auf. die befondern Lieferungss Bedingungen, vors 
züglich in Anfehung der Quantität und Quali⸗ 
tät der abzuliefernten Gegenftäude,, ſo wie ſie 
in dem Mrotofsllds Formulare bezeichnet ſind, 
amftänblich und deutlich zu eröffnen, und die 
Muſter, nah welchen geliefert werben joll, 
vorzuzeigen, mit Ausnahme jedoch der Lein⸗ 
wands&orten; dann der Schuhe und Sohlen, 
von welchen die Lieferungsiufiigen der Oekono⸗ 
mies Kommiffiion Mufter zur Probe übergeben 
muͤßen. — 

Auf Verlangen iſt demjenigen, dem eine 
Lieferung zugejchlagen worden, eim mit dem 
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Siegel ver Defonomies Rommiffion verſehenes 
Mufter, nad melden bie Lieferung bewerk⸗ 
flelligt werden muß‘, zu behaͤndigen. 

Der ganze Bebarf it Sortenweiſe, und 
von jeber Sorte, je nach ber Größe deſſelben, 
in zwei bis vier Loofe abzutheilen,: und hiernach 
mit. der Nbfteigerung der: Angebote zu, beginnen. 

Es iſt Hiebei darauf zu ſehen, daß, vor⸗ 
zuͤglich bei den Tuchſorten, nicht nur ganze 
Zuͤnfte, ſondern and) einzelne Gewerbsleute an 
dem: Lieferungen Theil nehmen: koͤnnen, diejeni⸗ 
gen, welche für gine ganze Zunft, oder fuͤr ab⸗ 
wefende Konkurrenten mitfleigerm wollen’, muͤſ⸗ 
fer fich über die Ermächtigung hiezu durch le⸗ 
gale Vollmachten ausweiſen; wenn aber mebs- 
rere Konkurrenten ein Loos gemeinfchaftlidy ers 
feigern- wollen ;: ſo müßen fie dieſe Abficht bei 
Ersfinung des Protofolls fogleich erflären . bie 
" Erflärung in das Protokdil aufnehmen: laſſen, 
und hiernaͤchſt in solidum-einer für alle, und. 
alle für. einen. haften. — 
v. 
Bei der Herabſteigerung iſt dem nach vor⸗ 
gaͤngiger dreimaligen Umfrage wininft ſordernd 
gebliebenen ſogleich ber Zuſchlag, mir Vorbehalt 
jedoch der Ratififarion von Seite des Regi— 
ments Bataillong ‚- oder fonffigen Abtheilungs⸗ 
Kommandanten: zu machen,; — Berjenige ober: 
Biejenigen;,. an:welche ber Zufchlag: gefchehen iſt, 


Baben: ihr Angebot,. und ben erhaltenen Zuſchlag 


tin: Protofofle dund ihrer Namens + Unterfehrift: 
gu bekraͤftigen, und Bleiben: ſodann zur Erfüls- 
mg: ber: übernommenen: Verpflichtung in allen: 
Dimnktesttohne den geringſten Anſpruch auf. eine: 
Entſchaͤdigung, felbft! für: den“ Ball: verbunden, 
mes Bier ju: liefernden Gegenftände im. Preije 
rigen follten:. ee 
J Wer: die: Lieferung eines Lodſes auf: bieſe 
Re am ſſch gebracht hat, kann bei: derfeiben: 
Merkanbliing: fein! weiteres. Angebor auf ein ans 
Heros: Kond-van.derfelßen: Sorte legen — Nur: 
wonni ſſch nichtt genug Konkurrenten melden ſoll⸗ 
tin, durfem ydei Looſe non. einer Sorte, und: 


— ⸗ 
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nur mach beſondern Umſtaͤnden, wenn ſich fein 
anderer Lieferungsluſtiger zu einem gleichbilligen 
Preiſe herbeilaffen wollte, darf der ganze Bedarf 
an einen. Kunkurrenten zur Ablieferung verges 
ben werden. — 

Nachgebote bürfen unter feinem Vorwande 
und unter feinen Bedingnißen angenommen wer⸗ 
den; es ift biefeg ſowohl gleich in die Bekannt⸗ 
machung der abzuhaltenden Lieferungds Verfieis 
gerung aufjunehmen, als auch bei Erffinung 

des Gteigerungs + Protofolls den. antvefenden 
Konkurrenten wiederholt zu eroͤffnen. 
VI. 


Die von der Oekonomie-Kommiſſion auf 
biefe Weife orbnungsmäffig und vollftändig ges 
pfiogene Verhandlung ift dert Regiments + Bas 
taillonss ober ſonſtigen Nbtheilungs+ Kommans 
banten zur Einſicht und. Katifitation vorzule⸗ 
gen; es ift bereits bemerft worden, daß dies 
felbe von: biefem ohne befondere Gründe nicht 
verzögert: werben. bürfe; -— fände er jedoch 
wohl gegründete, und von ihm ſelbſt nicht zu 
hebende Anftände „ oder wuͤrden die Verbands 
lungen in Anfehung der Preife oder der Dualis 
tät ber abzuliefernden Gegenftände folche Reful⸗ 
tate darbieten, deren Genehmigung auſſer den 
Graͤnzen bes. ihm: eingeraͤumten Befugniſſes zur 
Ratifikation laͤgen; ſo bleibt er verpflichtet, 
den Fall auf dem Dienſtwege unter Anlage der 
berreffenden. Alten und mit. feinen. motivirten 
Bemerkungen begleitet, berichtlich an die aller⸗ 
hoͤchſte Stelle zur Entſcheibung oder angemeſ⸗ 
ſenen Verfügung zu dringen, 

WM. 
Die Priifung der abgeliefert werbenden 
Gegenſtaͤnde ift: unter! den Augen: der Defonos 
nie Kommiffien. mit: aller Sorgfalt,. mit. voller: 
Ruhe und Unpartheilic;teit, und. überhaupt niit 
der einer: oͤffentlichen Kommiſſion entſprechenden 
Wurde vorzunehmen; die Qualität: der gelicf\ re 
‚ser Waare unter Zuziehung. der im Regimente ıc.. 

befindlichen. Schneider. und: Schuhmacher in Ge⸗ 
genwart des: Lieſerauten genau Im unterſuchen, 
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md auf biefe Weiſe herzuſtellen, ob fie bem 
Muſter und den in dem Protofolle geſetzten Bes 
bingungen vollkommen entfpreche, und es find, 
namentlich dei Uebernahme des Tuches bie Bus 
- merfungen vom sten May 1816 genau zu beob⸗ 
achte, welche fich der Inſtruktion für die 


Delonomie s Kommiffionen beigefügt finden. — | 


Zur Kontrolle über die Ablieferung bloß 
infändifcher Fabrifate, muß jedem Lieferungss 
Objekie das Fabrif s oder Gemwerbzeichen des 
Lieferanten auf dem Stuhle eingeheftet ſeyn; 
daher jeder Fabrikant und Gewerbsmann gehafs 
ten ift, biefes Zeichen feiner Orts-Polizei⸗Be⸗ 
Hörde befannt zu machen, welche auf ben Grumb 
beffelben hiefuͤr Urſprungs⸗Certifikate auszuſtel⸗ 
fen hat, — ohne Urſprungs⸗Certifikat, fo mie 
‚ohne das bemerfte Fabrik s oder Gewerbsjeis 
chen darf fein LieferungssGegenftand angenoms 
men werden. welches auch ben Konfurrenten 
fogleich bei Eröffnung des Protofolis bekannt 
zu machen ift- | 

Es wird uͤbrigens die Einleitung getrofs 
fen, daß diefe Maasregel von Seite der Eivils 
Behörden kraͤftig unrerftügt werde: 

Entfpricht die gelieferte Waare bey ber 
Pruͤfung den geſetzten Bedingungen nicht „ fo 
iſt fie auszuftoßen, wab muß fie von dem fies 
feransen durch andere enifprechenbe erfegt merden.. 

. : Pu. 


Sollte der Lieferant fich Ber bie Ausſtoſ⸗ 
fung bes einem oder andern‘ Gegenſtandes mif 
Recht bejchtweren zu dürfen glauben, ſo kann 
er eine nochmalige unparchepifche Priifung bei: 
dem Negiments oder Bataillons # Kommando 
nachſuchen, welches ſodann hierüber weiters 
zu verfuͤgen, und ſchluͤßlich zu entſcheiden hat. 

IX, J 


Konkurrenten und Lieferanten, welche ſich 
Bei: den’ Steigerungs⸗Verhandlungen oder beit 
ber Ablieferung: Unterfchleiie, Beſtechungs⸗Ver⸗ 
ſuche, oder ſonſt betruͤgliche Handlungen: und 
Gefahr den gegen das allechoͤchſie Aerar erlauben 


— = 


110 
wuͤrden, ſollen, ſobald eine ſolche unkechtliche 
Handlungsweiſe erwieſen iſt, vorbehaltlich der 
weitern geſetzlichen Einſchreitung gegen fie, und 
ihrer Haftung für allen von ihnen verurſachten 
Schaden, ſaͤmmtlichen Regimentern, Batail⸗ 
long nnd ſonſtigen Abtheilungen und Zweigen 
der Armee namentlich bekannt gemacht werden, 
und fuͤr immer von allen Lieferungen von der 
Armee ausgeſchloſſen ſeyn — * 
x, 


: Die Bezahlung der abgelieferten Gegen» 
ftände hat nach ben betungenen Preifen von der 
Dekonomie s Kommiffion nach ber jeregmaligem: 
Uebernahme, fogleih haar an ben Lieferantem 
zu geſchehen. Die Quittungen der letztern muͤſ⸗ 
fen mit den Berfteigerungss Verhandlüngeir und 
ben: machgewiefenen Prüfungs + Verhandlungen 
dem QDuartald,Afte beigelegt werden, im weis 
em bie Verrechnung gefchieht. J 
Seine Königlihe Majeſtaͤt allers 
hoͤchſt welche durch die gegenwärtigen vom 
allerhoͤchſt Denfelben angeordneten. Bes 
flimmungen zugleich die "Anträge allergnaͤdigſt 
gewirdiget haben, welche Aller hoͤch ſt Dens 
felbew von dem Armee » Kommande mittelſt 
Berichts vom: 22 9. M.- gutachtlich unterſtelit 
worden find‘, ertheilen Allerbihft Ihrem 
Armee »- Kommando den allergnäbigften Auftrag’, 
bie demſelben untergeordneten Abtheilungen: und 
Behörden: hiernach zu verſtaͤndigen, und vers 
teauen: zu bemjelben „ daß ed ald Armee Gew 
neral⸗Jaſpektion biefem: Theile der Armes Nero 
waltung eine folche ſorgfaͤltige Aufmerkſamteitt 
widmen „ ‚und durch die untergeordneten Divie 
fiong » Korps und Brigade; Kommandantem 
widmen faffen werde, bamit ben aller hach⸗ 
ſten Abſichten bei’ dem: verſchiedenen Abtheilum— 
gen der Armee mit aller Gewiffenhaftigfeie 
plichtmäßig entſprochen werde: 
Minden den: 10. Nopember 1822 
An. dag ArnieesKominande alfo: ergangen. 
Die Briſchaffung Der Monturs⸗ 
Martrinlien- bein 


II 


Ad 13172. 
Protofoff ; 
welches wegen Vierfieigerung und fieferung ber 
Monti » Materialien von der Oekonomie ⸗ Roms 
miſſion des £. N. LiniensFufanteries Regiments, 
abgehalten worden ift. 
N.. 7 en 


Präfentes 
der Defonomie+ Commiſſions⸗ Mit⸗ 
glieder, namentlich 
N. 


ien..- 18 


V· 
DI, N. ꝛc. 36 
E i Vortrag. 
Ju Folge der unterm . . ten N. (Mes 
wald) 18 in bem (Namen der dffentlis 


chen Blätter) verfügten oͤffentlichen Bekannt 
machung, erſchienen nachbenannte Steigerungs⸗ 


Luſtige, welche ſich zum Beweis ihrer Anwe⸗ 


ſenheit, sie folgt, unterzeichnen: 
N. N. 
MM ꝛc. 20. Cob für ſich, oder im Nas 
men der Zunft ) 

Hierauf ſchritt man zur Yublifation dir 
Sieigerungss Bebingnifle, und zwar wurden die 
allgeneinen Beftimmungen über Anfchaffung der 
Monturs⸗Materialien den Steigerungs» Pufitaen 
wieder eröffnet, mas alfo anzufehen it, ale 
wem diefelben hier namentfich anfgeführt wären; 
kann erfffuete man nachfolgende befondere Bes 
dingniſſe, und jiwar 


1. 
In Anſehung der Zulaͤßigkeit der fies 
feranten zur Steigerung. 


a) Bu ber Lieferung von Tuͤchern wer⸗ 
Ben nur inländifche bürgerliche Gewerbsleute, 
welche die bedürfenden Artikel zu verfertigen 
besechtiget find, und bie f Strafarbeitshäufer 
zugelaſſen, und darf nur infändifches Fabrikat 
abgeliefert Verden. 

Es haben fich daher die Konkurrenten durch 
Torzeigung legaler Atteſte ihrer betreffenden 
Poltzeibehoͤrden ausjuweifen, daß fie dag frag» 
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liche Gewerbe ſelbſt betreiben, und hierzu be⸗ 


rechtiget find. 
b) Bei Schub und Sohlen, dann übers 


* 


Haupt geberlieferungen find ebenfalls nur inlaͤn⸗ 


diſche berechtigte Gewerbetreibende Perſonen und 
Babrifangen (welche fih ebenfalls durch Vor⸗ 
zeigung legaler Atteſte über ihre Gewerbe: Ges 
rechtigkeit auszuweiſen haben) und f, Straf⸗ 
arbeitshaus⸗Anſtalten zulaͤßig. 

c) Bei Leinwand⸗Lieferungen find, nebſt 
den bürgerlichen Leinwebern, auch Leinwauds 
Händler, fobald fle ſich ausweiſen, inlaͤndiſche 
Leinwand zu liefern, zuläßig. 

d) Alle jene Perfonen, melde fih auf 
worbenannte Weife zu legitimiren nicht vermögen, 
und feine Gewerbsleute find, bleiben von den 
Lieferungen an Tuch ausgeſchloſſen. 

e) Nicht Hinlanglih bekannte Perfonen 
‚werben nur alsbann zur Steigerung zugelaffen, 
wenn fie fich vorher über ihre zur Webernahme 


bes Gefhäftes entſprechende Vermögeng ; Vers 


Hältniffe legal ausgetviefen haben. — 

Wenn mehrere Konfurrenten in Ger 
ſellſchaft fteigern wollen, fo haben fie dieſes 
vor der Steigerung zu erflären, und haften ſo⸗ 
dann in solidum einer für alle, und alle für 
einen. 

8) Diejenigen, welche für eine ganze 
Zunft ihr, Angebot legen, oder melde für eis 
nen andern abweſenden Konfurrenten fteigern,, 
haben ſich durch legale Vollmacht auszumweifen, 

h) SKonfurrenten und Kieferanten, tvelche 
ſich bei dem Strich⸗Termin, oder bei der Ablies 
ferung Unterfchleife, - Beftehungen, oder bes 
trügliche Handlungen ‚ und überhaupt Gefähre 
den gegen dag Aerar erlauben, werden, ſobald 
eine folhe Handlungs weiſe eriviefen werden 
kann, vorbehaltlich der weitern geſeßlichen Cins 
ſchreitungen, von allen Pieferungen aus geſchloſ⸗ 
fen, und haften dem Aerar ffir allen durch ihre 
Handlungsweiſe zugefügten Schaden, fo mie 
überhaupt jeder Kontrahent fir die genaue und 
gefährbefreye Erfuͤllung des gegenwärtigen 
Kontraftes mit feinem ganzen Vermögen haftet, 
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i) Fuͤr den unverhofften Fall, daß ber 
NRKontrahent in Anſehung der Quantitaͤt ober 
Qualitaͤt der bedungenen Lieferung im Ruͤck⸗ 
ſtande bliebe, behaͤlt ſich die kontrahirende 
Kommiſſion ausdruͤcklich vor, auf Gefahr und 
Koſten der ſaͤumigen und im Ruͤckſtande ſich ber 
findenden Lieferanten, nach lediglich vorausge⸗ 
gangener Sicherſtellung dieſes Verhaͤltniſſes 
durch genommene Cinſicht des Tagbuches und 
der Uebernahms⸗-Protokolle, ohne weiters vor⸗ 
zulehren, was zur Deckung des Magazins, 
fen es durch unmittelbaren Ankauf, Anſtellung 
anderer Lieferanten ꝛc. ıc, nothwendig iſt. 
ky Wer tem Zuſchlag erhalten hat, iſt 
verbunden, den Kontraff in allen Punkten ohne 
alten Entfchätigungs: Anfpruch, wenn auch aleich 


bie zu liefernden Artikel in den Preifen fteigen 


wuͤrden, zu erfüllen. 
) Der Zuſchlag geſchieht durch den Kom⸗ 


miſſions⸗Vorſtand an die Wenisftbietenden, mit 


Vorbehalt der Ratifikation von Eeite des Ne— 
gimentss» Kommandanten, welde den Steige⸗ 
rern erÖfiner werden wird. 

m) . Die Zahlungen für gemachte Liefer 
rungen geichehen won Seite der fontrahirenben 
Kommiffion in baarem Gelde bei jeder Lieferung 
fonleicdy . gegen verordnungsmäffig geftempelte 
Scheine. 

n) Nachgebote haben unter feinem Vers 
haͤltniſſe ſtatt. 
U.. 

Bebingniffe in Anſehung ber Beſchaf— 
fenheit der Lieferungs-Gegen⸗ 
fände, 

3) Hinfichtlich der Qualität der Tücher wird 
. bebumgen; 


a) Müffen fämmtliche Tücher, ſowohl in 


der Guͤte, als Farbe ganz nach dem gefiegels 
ten — hiermit vorgelegt werdenden Muſter 


geliefert werden, wib von guter reiner Land⸗ 
wolle erzeugt, folglich nicht mit Weißgaͤrber⸗ 
Wolle, Kälbers oder Kuͤhhaaren untermengt 
ſeyn. 
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5) Das Gefpinft darf niche zu grob, und 
muß ganz gleicy fep. 
ec) Die Tücher muͤſſen wenigſtens nit 


‚42 Gängen in ben Stuhl gelegt, naß gewirkt, 


und alte Fadebruͤche forgfältig vermieden feyn. 

d) Das Tuh muß gut gewalkt, nicht 
ausgefchlagen, nach der Walf an ber Ratm 
nicht gegogen, fohim ganz negfrey und ohne 
Leiſten 14 baier. Ellen breit ſeyn. Eitt Heiner 
Abgang vom ber Breite wird im Quadrat de 


rechnet, und muß an der Yänge erfegt werden. 


e) Die Tücher muͤſſen durch ben Tuchs 
ſcheerer gut geihoren, nicht zu leicht gepreßt, 
und die tieferung durch ein Zeugniß vom Tuch» 
ſcheerer dahin beſtaͤttiget ſeyn, daß die Tücher 
nach ber Walk nicht gezogen, und ganz neßs 
frey feyen. — 

Die weißen Tuͤcher müßen gang rein, 
und duͤrfen nicht futterig oder gar mit grauen 
Faͤden untermengt ſeyn fr 

g) Die gefärbten Tücher muͤſſen mit aͤch⸗ 
tem und Haltbarem Farbeſtoff gut ausgefärbe, 
nach der Farbe rein ausgewafchen, unb von 
allem Schmuge gereiniger, und nur vom aners 
kannten Kunfts und Schönfärbern gefärbt ſeyn, 
weßwegen auch eine jede Lieferung mit einem 
Atteſt vom Schoͤufaͤrber, welches die Aechtheit 
der Farbe verbuͤrgt, Kelege feyu. muß. - 

bh) Die grauen Tücher muͤſſen hinſichtlich 
ber Melange ganz der eingeführten Vorſchrift 
und tem vorgelegten Muſter enefprechen. . . 

3) Tücher, welche obigen Bedingniſſen 
nicht entfprechen, merben bei ber Lieferung 
als unaunehmbar ausgeſchloſſen. — i 


2) Hinſichtlich ver Qualität der zu Tiefernden 
Leinwand twird bedungen, daß fie den vors 
liegenden gefiegeltem Muftern in’ ben drei 
Sorten, nämlich Hemden, dann ordis 
näre und graue Futterleinwand gleichen, 
und eine baier, Elle breit‘ ſeyn muͤſſe. 


Ebert biefes gilt auch vom Gradl, wels 
cher jedoch nur z% breit zu ſeyn brauche, und 
vom Futterboy, deffen Breite ın ı Elle befieht. 
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Der Abgang an Breite, wird im Ger 


vierte berethnet, umd an der Länge des Stu⸗ 


des in Abzug gebracht. 


3) Hinſichtlich ber zu liefernden Schu wird 


n 
bebungen 


a) Daß ber Lieferant gute ſtarke So. 
den aus dem Kern gefchnitten, und zum Ober⸗ 


leder durchaus gutes Nindsleder ebenfalls aus 
dem Kern gefchnitten, zu nehmen, und zu dem 


‘ Sintertheilen weder Kopfs uoch Halsſtuͤcke zu 


verwenden, 


5) Hinfihrlih der Form wird auf bie 


gefiegelten Probemufter hingewieſen. 
11. 
Bebingniffe in Anfehung der Prüfung 
ber Lieferungs » Gegenftänbe. 


In diefer Beziehung wird Folgendes bes 
dungen; 


x) Dem zu liefernden Tuh muß das Fabriks 


oder Gewerbjeichen des Lieferanten auf 
dem Stuhl eingehefter ſeyn, und erforders 


lichen Falls durch Urfprungs»Gertififate als : 


eigenes Probuft nachgewiefen feyn. 
2) Ohne diefes Fabrit« ober Gemwerbezeichen, 
und nöthigen Falls ohne Urfprungss Gertis 
fifat darf fein Lieferungs + Objeft angenoms 
men tverben, 

3) Die Prüfung der Pieferungs » Gegenftände, 
wirb nach den $. 15, 16, 17. borgenoms 
men, baher biefe bereits ſchon eröffneten 
55. fo anzufehen find, als wären fie hier 
»twiederhoft. . 


Nach gefthehener deutlicher Vorleſung die⸗ 


ſer Bedingniſſe gieng man zur Pruͤfung der 
Lextifikate der Konkurrenten über ihre Zuldßigs 
feit jur Steigerung über, und bemerkt (ob 
und was zu bemerken äiſt.) 

Hierauf fchrist man zum ft der Vers 
fleigerung, wie folgt, über. 

_ Die Dekouomies Kommiffion des N. Res 
giments erfauft, und giebt, unter Vorbehalt 
der Genehmigung von Seite des Regiments, 
In Lieferung den Bedarf von ıc. ıc. 
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und zwar Sortenweiſe, in einzelnen Looſen 
nach den $. 8 — 10 incl. der allgemeinen 


Beſtimmungen. 
se Sorte... 
zted Looss.. 
Es erbietet ſich (hier folgen bie Steige⸗ 
gerungs⸗Anbote) . . r 


Nachdem Niemand ein Mindergebot legte, 
wurde den N. ».. ber Zuſchlag eins weilen 
ertheilt. 

Nachdem dieſe Kommiſſions⸗Verhandlung 
hiermit beendiget iſt, ſo wird die Richtigkeit 
ber vorgenommenen Verhandlung beſtaͤttiget, 
und das gegenwaͤrtige Protokoll von ben anınes 
fenden Steigerern unterzeichnet, mie folgt : 

CR MR 


| "Rommiffions Beſchluß. 
—, 0— 
166, Num. Exp. 6994. 
«Konfursprüfungen betreffend.) 


2. 
Befanntmadhung. 

Um 8. Dftober v. 3. wurden zwei Kom 

furd+ Prüfungen, die erfie für Adſpiranten auf 


Keviergebilfens Poren, und bie zweite für Ads 


fpiranten auf Forſtamts Aktuars Plige, und 
Sorfireviere angeordnet. 
Zum Unfange der erfien wurde ber zte 


a 


Februar d. J. beſtimmt, und bleibt auch auf 


dieſen Tag feſtgeſetzt. Die zweite aber fuͤr die 
Adſpiranten auf Aktuarsplaͤtze und Reviere, 
für welche der 24te Februar beſtimmt war ' 
wird wegen eingetretener Hinderniſſe auf ben 
21. April verlegt, und wird an biefem Tage 
Morgens acht Uhr ihren Anfang nehmen, 
Von diefer verfügten Verlegung wird als 
len denjenigen, welche bei biefer Prüfung zu 
erſcheinen bereit find, hiedurch Nachricht ge⸗ 
geben. » 
Regensburg am a1. Yänner 1823. 
Koͤnigl. Kegierung dee Negenkreifeg, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih v. Doͤrnberg, Präfident, 
v. Annetsberger, Direktor. 
Wieſand, Ser. 


7 


BER (1) | 
#06, Ad Num. 6690. . Num. Exp. 7228. 
(Die Eommiffisng s Kofien » Rechmangen betr.) 


gm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die aͤllerhoͤchſte Verordnung vom 
07. Eeptember 1819. (Megieruugs.:. und. In⸗ 
telligenzblatt pag. 923.) die Commiffiong » Kos 
ſten⸗ Rechnungen betreffend, ift angeorbner wor⸗ 
den, daß 
1) jede Commiſſion nach geendigtem Commiſ⸗ 
fions» Geſchaͤfte laͤngſtens binnen drei Wo⸗ 
chen uͤber die aus der Staats⸗Kaſſe em⸗ 
pfangenen Vorſchuͤſſe die foͤrmliche Com⸗ 
miſſſons⸗Koſten⸗Rechnung abzulegen, und 
2) jede Commiffion, welche über den Schluß 
"eines Verwaltungs, Jahres hinaus forts 
banert, über bie bis zu dieſem Schluße 
- empfangenen Porfchäffe, und gepflogenen 
Ausgaben laͤngſtens binnen 14 Tagen eine 
Interims + Kofen Commiſſions⸗ Koſten⸗ 
Rechnung zu ſtellen habe. 
Diejenige Eommiffion, welche biefen Anord⸗ 
nungen nicht genaue Folge Jeifter, ifi nad) jene 
allerhoͤchſten Verordnung nice nur ſogleich an 
einen eigenen auf Koſten des Dorfhußs Enpfäns 
gers abzuordnenden Etraf» Boten zu erequiren, 
fondern verfaͤllt auch überdieß in; eine Strafe 
von 20 bis zo Neichsthalern. 
Es verſteht fh von ſelbſt, daß biefe 
alferböchften Beſtimmungen nicht allein von aufs 
ſex gewoͤhnlichen Commiſſſons⸗Geſchaͤften, ſon⸗ 
been auch von gewoͤhnlichen mit Schluß des Vers 
waltungs⸗ Jahres von ſelbſt ſich endigenden Com⸗ 
ai ſloͤns⸗Geſchaͤften, z. B. den. Inſpellons⸗ 
—* ip Waſſer⸗ Bruͤcen / und Straßen, Baıt, 
Laud⸗ Bau, Forfimefen, und dergleichen gelten, 
und daher bie —8 — Koſten⸗ Rechnun⸗ 
gew her, folhe-Grgenftände SAugfeus binnen 
drei Wochen nach Abfliß des Verwaltungß ⸗ Jah⸗ 


reg eingereicht‘ werden muͤſſen 


—— 
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Da ben obigen allerhaͤchſten Beſtimmun⸗ 
‚gen bisher nicht immer punttuche Folge geleiſtet 
wurde, fo findet ſich die unterfertige Stelle vers 
anlaßt, dieſelben neuerlich zur oͤffentlichen Kernt⸗ 
niß mit dem Anhange zu bringen, daß gegen 
jebe fänmige germiffon ohne meiterd.na ch jener 
allerhschften Verordnung von der unterfer. tigten 
Stelle werde eingefhriften. werben. 
Negensburg den 22. Janıtar 1823: 
Koͤnigl. Regierung des Megenfreif,ed, 
(Kamprer der Finanzen.) 
Freih. v. Dörnberg, Präfident. .. 
— Annetsberger,, 
Dunzinger, Gefr. 





»7. Befannmahıng. 
Die unterfertigte Stelle macht hiemit bes 


kannt, daß der Sommer⸗Lehrcours für die Huf⸗ 


und Befchlagfchmjede mit dem 1. April feines 
Anfang nimmt 7* 
„Ale diejenige, welche der geſezlich vorge⸗ 
ſchriebenen Priifung und Approbation beduͤrfen, 
haben bei dieſen Courſe um fo ſicherer am ges 
nannten Tage zu erfcheinen, als ſolche nah Er» 
Öffnung des Unterrichteg nicht mehr angenoms 
men werben Finnen, fondern bis auf ben wies 
derbeginnenden Winters Lehrcours, welcher a 
1. November feinen Aufaug nimmt, ohne weis 
ferg veriwiefen werben muͤſſen. - 
Miinchen den 13. Jänner 1823. 
Königl, Eentral » Veterinär, Schule 
Freih. v. Kesling. 
Weymar, Staabsrath, 
(62.) 
igü. Bekanntmachurg. 
Das Anweſen des hieſigen Garkochs Wolf⸗ 
gang Zielbauer wird auf neuerliche Inſtanz der 
Kreditorſchaft deſſelben im Wege gerichtlicher 


Huͤlfsvollſtreckung hiemit wiederholt offentlich 


feilgeboten. | 

Daſſelbe beſteht; | 

. I. In einem‘ jmeigädigen Wohnhauſe in der 
Herrnſtraße Nrö. 582., welches 4 Zim⸗ 


Zweiter Bogen zum 6. Stuͤd dis 2.8. Yutellgihl, f. d. Regenkreis 1023. 


1 19 
Muh mer, 2 Kammern, = Hauskeller, eine 
.„gemölßte Siallung, Boden, eine Hofs 
raith wad Holzeemife entpält, im Ans 
ki schlage” it 2200 fl., 
95) in einem Ader am Raicheringer s Wege 
bel 35 Tagw. groß, wovon eim Theit zu 
men Hopfengarten hergerichtet iſt, 
600 fl, ie 
3) in einer Miefe am Aſchacherweg, 200 ff, 
' endlich 
4) in einent Stadf ani Parabeplatz, 700 fl.r 
Zur Verfleigeruug dieſes vorbeſchriebenen 
Anmwefens wird hiemit Termim auf 
ä ben 28. Februar 1827 
beſtiiumt, und zahlungs + und erwerbsfähige 
Kaufliebhaber andurch aufgefordert, ar biefem 
Tage in der dieſſeitigen Gerichtskanzlei zur Abs 
gabe und Aufnahme ihrer Kaufangebote zu ers 
feinen, und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
uehmigung der Intereffenten zu gewaͤrtigen. 
Amberg den 14. Januar 1823. 
* B. Kreis— und Stadtgericht 
Amberg. 
u. D. 
Graf 
Paulus, Brook. 








Befanntmadung 
Die von Jofeph Kirſchner, Buͤrger und 
Weber zu Stadtamhof hinterlaffene Behauſung 
Nro, 64. am fogenannten Brief gelegen, wos 
von auffer den ordinaiıen Abgaben jährlich 1 fl- 
Schaasmwertgeld, und 2 fl. 8 fr. Gattergilt 
wm f, Nentamte bahier verreicht wird, gedens 
fer man kommenden Montag ben 17. Febr. 
1. J. Vormittagg ro Uhr in den diefges 
richtlichen Geichäftslofale vorbehaltlidy der Erz 
beu und, Kreditoren Genehmigung an deu Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich zu verſteigern. 

Es werden daher nicht blos Kaufsliebha⸗ 
ber, ſondern auch alle diejenigen, welche au 
den Verſtorbenen, oder deſſen Nadlaß irgend 
eine „Forderung ‚haben, welche hier “Noch nicht 
angemelder. if, auf gedachten PN hie her vor⸗ 


7 
309. 


Fr BUT) < I.1. 


— 
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geladen, weil nad) cod. jud. cap. 18. 8. 7. 
Nro. 8. durch die Subhaffatton bie auf einem 
Grundfüchd gelegenen Hypothetken und Schule, 
forderungen ‚im Bezug auf ben uguen ‚Befiger 
erloͤſchen. 
Beſchloſſen den 17- dJaͤnner 1823. 

8. B. Kreis und Stadtgericht 

ana eg 
Freih. v. Verger. 


Ri Wiedemann. 
—— — 


110. 3. 
Edittatcitati om. 
Alois Knieſchek, Lieutenant vom un⸗ 
terfertigten Koͤnigl. Regimente, wird hierdurch 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
diesſeitigen Militärs Gerichte zu erſcheinen, um 
ſich wegen der gegem ihr vorliegenden Anfchuls 
bigung der Defertion aus bem Urlaube J ver⸗ 
antworten. 
Regensburg ben 4. Dez. 1822. 

Das Königl. 4te Linien⸗Infan— 
terie⸗Regiment Sachſen-⸗Hil d⸗ 
burghauſen. 

Cronegg, Obriſt. 
Rohrmuͤller, 
Regiments⸗Aubditor. 


111. Deffentfihe Belobung. 

Der Beifisersfchn und Schuhmacherlehr⸗ 
jung, Jofepb Arnold vom hier, Hat fich an 
5. d. M. durch die menfchenfreundliche Hands 
lung ausgezeichnet/ daß er dem hiefigen Gaſt⸗ 
wirthsſohn und Hantlungsbefiffenen CHriftian 
Gottlieb Macher, welcher burd die Eid, 
dee in die Donau fiel, mit Unerfchrocenheit 
und etgner Febenghefähr bon Ertrinfen rettete. 

Die konigl. Kegierling des Megetifreifeg, 
Kammer des Innern ‚bat beßhafs vermoͤg hoch⸗ 
ſter Entſchliegung vom‘ 17. 8M. demſelben 





eine Geldbelohnung von fänf Gulden 


dewilltget, und dadet zu deſtimmen geruht, daß 
deſſen ———— hiefigen Kreis⸗ 
At Iner6lärte yıb His Niger 
Arne" ea che‘ wind beie —— F 


« 
’ 
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Diefes hoͤchſten Auftrages entlebiget man 


andurch. 
Regensburg den 28. Jaͤnner 1823. 
Stadt⸗Magiſtrat Regensburg 
— Mauerer. 
Kraer, Sr. 
— — — 
fand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntinacdhungen. - - 








un. | ’ (2.) ® 

-Befanntmadung. 

Im Vollzugswege wird das von Martin 
War, Ahdeckers zu Kirchberg erkaufte Jof- Zeil⸗ 
nerf. Gantanweſen zu Kirchberg dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufſchillings, und salva- 
zatiieatione der Gläubiger untergeſtellt, wo⸗ 

auf Montag den 21. Febr. 1. I. fl) 9 
Ahr Tagsfahrt dahier befteht , und befig > und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ‚hiemit vorgelas 

Beſchreibung des Zeilnerf. Anweſens. 

Daſſelbe befteht : 


a) aus dem zum hiefigen Reutamte erb⸗ 


zechtäbaren , gezimmerten 2gaͤdigen, 
mit Schindeln, und Hoblziegeln einge⸗ 
dechten Wohnhaufe fammt Stallung uud 
Stadl inter Einem. Dach; 
b) aus dem zum obigen k. Nentamte Korn 
bobenginfigen 
. 7 Tagw. 24 Des. Aecker, und 
In 21 9 
0). aus dewhrbeigenen Gerieinde⸗ Antheilen 
pr. o Zagw. 44 Dec. wofür zufammen 
das Steuer Simplum:votr: 5 hi. beträgt. 
WMallersdorf am 16 Yduner 1823. 
Königliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knie) ! Landrichter. 








143. re 7 A 1. 2 * Ye 
Betanntmadumg. 
MNaachdem das unterm 28. Mär; v. J. in 
dem Schuldenmwefen der Spitelbauers-Wittib 
6** J 


— 


Moosgruͤnden, dann 
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Barbara Huber von Sinching erlaſſene Gant⸗ 
Erbffnungs⸗ Dekret bereits die Rechtskraft bes 
ſchritten Hat, fo wird auf kreditorſchaftliche Zur 
fang der. Konkurs eröffnet, und werben hiezu 
folgende Ediktstage ausgeſchrieben: 
Erſter Ediktstag auf 
Mondtag den 24. Februar I, J. 
zur Anmeldung der Forderungen, und ber 
zen gehörigen Nachweiſuag, ſo wie zur 
Anordnung ber fernern Bantzutss Der 
waltung. 
Zweiter Ediktstag auf 
Mittwoch den 26. März I. J. 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, 
Driver Ediktstag zur Schlußverhandlung, 
amd zwar 
A) Neplif, auf 
Freitag. den 25. April I, 3. 
B) Duplik auf 
Freitag den 9. May l. J. 
Am zweiten Ediktstage wird auch eine gũt⸗ 


liche -Rofation ‚werfucht ‚werden.  Sämmtliche 


Gläubiger des verlebten Gemeinfchuldners und 
feiner Relikten werben hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung, mit den. an demſelben vorzunehmenden 
Handlungen zue Folge Hat, 

Zugleich twerben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemenfchilönerfhen Vermoͤ⸗ 
gen in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte zur Maſſa zurüd, oder 
bei Gericht. zu uͤbergeben. 

Actum den 2. Jinner 1823, . 

Königl. Landgeriht Stadtamhof. 


Nitter v. Scherer, Rondrichter, 

(C1.) 
114, Befanntmadung 
Das Kinigl. Landgericht Sulzbach 


bat in dem Schuldenwefen des nun verftorbes 
nen Rothgaͤrbermeiſters Erhard Schreien da 
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hier/ auf den "Untrag ber Gläubiger durch 
Entfehlieffung vom 9. May vorigen Jahrg den 
Yniverfalconfurs erfannt. 


Es werben baber die gefeglichen Edikts⸗ 


tage nämlich: 

3) zur Anmeldung der Forderungen, und 
bereit gehörigen Nachweiſung auf Dow 
nerftag den 27. Februar d. J. 

2) jur Borbringimg ber Einreden auf bie 


woch ben 26. März d. J. 
3) zur Schlußverhandlung ımd zwar filr 
rn die Mepfif auf Montag den 14. April 
d. J., und für die Dupfif auf Mittwoch 
den 30. April d. I. : 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefett, und hie zu 
faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstag die Ausſchlieſſung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Coucursmaſſe, 
das Nichrerfcheinn an den übrigen Ediktstagen 


aber die Augfchlieffinig mit den am denſelben 


vorzimehmenten Handlingen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend - 


Etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeitimg des 


nochmaligen Erfages aufgefordert, felches ımter ' 


Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergebein 
Sulzbach den 3. Jaͤnner 1823. 
Königlihes Landgericht Sulgbad. 
Wieland, Landrichter, 








Cr) 
nt. Befannrmalhung. 
Auf den Antrag der Ereditoren bes vers 
ſtorbenen 'Norhgärbermeifters Erhard: Schreyer 
. bahier, wird beifen Brandſtatt, melde um 
968 fl. 45 fr. affecurirt iſt, dann deſſen befons 
ders erbaute Werkſtatt nebſt Gärtlein zum dfs 
fentlichen Verkauf gebracht, hiezu Termin auf 


Mittwoch den 26. Februar d. J Vormittag. 


g Uhr angefegt, und der Zuſchlag vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung der Ereditorfchaft erfolgen. 


—— 


angemeldeten Forderungen, auf Mitt⸗ 
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Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über 


Leumund und Zahlungsfähigfeit durch legale 


Beugwiffe gehoͤrig auszuweiſen. 
Sulzbach ben 7. Jaͤuner 1823, 
Koͤnigliches Lamdgeriht Sulzbach. 
Wieland, Landrichter. 


.- 








Dee €.) 
ns: Befanntmadung 
Zum Berfauf und Picitation des Johann 
Hallerf. Anweſens zu Neukirchen wird abermals 


Termin auf Camfiag den 22. Febr. b. J. aus 


Beraumt. 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
an biefem Tag frih 9 Uhr in dem bieffeitigen 
Geſchaͤftslokale fich einzufinden, und ihre An⸗ 
Hebote , tinter legalen Ausweiſen ihres Vermo⸗ 
gens und ihrer Erwerbsfaͤhtgkeit, zu Protokoll 
gu geben, und vorbehaltlich der Frebitorifchen 
Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
So fern ſich an erwaͤhntem Termin kein 
annehmbarer Kaͤufer einfinden ſollte, ſſo wird 
das Anwefen zur Verpachtung ausgeſetzt. 
Sulzbach den 7. Januar 1327. 
Königk Landgericht Sulzbad, 
Wieland, Landr. 








sr. Befanntmadung 
Das koͤnigl. Landgericht Sulzbach hat in 
dem Schuldenweſen des Bauern Johann Hals 
ler zu Neufirchen auf den Antrag deſſen Gildus 
biger buch Entfchliefung vom 27. Juni 1822 
ten Univerfal » Konfurg erfannt. - . 
Es werden dayer bie gefeglichen Epiftstage, 
1) zur Anmeldung und beren gehörige Nach⸗ 
weifung auf Montag ben 24. Febr. d. J. 
2) jur Vorbringung der Einreden auf bie 
ongemeldeien Forderungen auf Montag 
ben 24. März d. % 3 
3) zur Schlufverhandlung und zwar fir 
Replik auf Dienftag den 15. April, 
und für bie Duplif auf Dienflag den 
29. April d. J. 


* 


rs, 
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esmal Morgens‘ g Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
ide ——— Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstag die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegentwaͤrtigen Konkursmaſſa, 
das Richterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mir ben an demſelben 
vorgunehmenben Handlungen zu Fölge hat. 
> Bugleich werten biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung noch—⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches inter 
Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht zu übergeben, 
Sulzbach den 7. Jannar 1827. 
Konigl Lanbgericht Sulzbad. 
— Wieland, Landr. 


— 


in * 








Er vwereaf ae 
HF Anbringen der Ereditördn wirb dag 


Anweſen bes verſtorbenen Baͤckers, Georg Drau 
dahier, zum Äffenslichen Verkauſe ausgeſtellt, 


und hiezu Tagsfahrt auf Dienftäg den 18. Fehr. 
1. ReVormittags 9 Uhr im dießgerichtiſchen Lo⸗ 
fale auberaumt, am welchem Tage Kaufsliehhas 
ber ſich allhier einfinden, undihre An ebote zu 
Protokoll geben, dis dahin aber täglich Einficht 
vow gedachtem Anweſen nehmen können, 

Sign. den, 22, Jaͤnner 1923. 


Königl. Baier. Landgericht Fegenſtauf— 


Bar. v. Donnersberg. 
Bekaunntmachung. 
Auf Anmuſen der Gläubiger des Barılmd 
Bere vom Nicht bei Schwandorf, wird deſſen 
Halbhof nebſt walzenden Grundfiäcten — beſte⸗ 
hend aus den Wohn, und Oelonomie⸗ Gebaͤuden, 
9 Schäfiel Ausbau, 55 Tagw. Wieds und 4 
Tagw. Holjgrund ſammt Gemeindsnutzung und 
Forſtrecht — zur oͤffentlichen Verfleigerung aus⸗ 

gefegt , und deshalb 

Dienftag den ın. März b. J. 
Tagsfahrt anberaumt; an welchem Tage fich die 
Kaufsliebhaber Morgens9 Uhr vor. berin Schmans 


219, 


—0— 
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borf erfcheiienben: k. Laudgerichts⸗Kommiſſtou 
melden, und ihre Anbore zu Protokoll zu geben 
haben, worauf nach Vernehmimg der Gläubiger 
und ter Berriſchen Eheleute hinfichtlich der Ads 
jubifation fogleich dag Weitere verfügt wird. 
Unbekannte Käufer haben fich über Vermds 
gen und gute- A 9. legal ausjumeifen, 
und es werben zur Erjiefung eines gütlichen 
Arrangerhehs zugleich alle uübekannte Glaͤu— 
biger zur Liquidirung ihres Guthabens bei Ges 
waͤrtigung des Ausſchlußes von der Maſſa auf⸗ 
gefordert. 
Burglengenfeld am Sr. Jaͤnner 1823. 
Königl: Landgericht Burglengenfeld, 
te Lit, Kaſten maix, Pandrichten; 


10. Betfanntmahutg. 

Auf den Antrag dir Erben des verſtor⸗ 
benen Egid Zottmann wird bag zu deſſen Ruͤck⸗ 
laß gehörige Brunnenwirths ⸗Anweſen dahier ent⸗ 
weder im Ganzer, oder theilmweife, jedoch mit 
Borbehalt der Genehmigung der Beiheiligten, 
af den Meiſtbietenden verſteigert, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den 13 Febr. l. J. Vor— 
mittags von 10 big 12 Uhr angefegt. 

Diefes Anweſon befteht: 

r) in einem breiftschigem,; am dem intern 
Marft dahier gelegenen Haufe, woher 
fich em Hofraum Mir Brunnen, bann ein 
Hintergebaͤude mit Stallungen, und eis 
ne Malztenne befinder, und 

&) in beilaͤufig 9 Tagw. Grundfiäcen, bie 
theild Aecker und Wiefen, thells Wal— 
dung ſind. 

Auf dem Haufe ruht dad Recht, in ei— 
nem ber hieſigen ſtaͤdtiſchen Kommunbraͤuhaͤuſer 
braunes Bier zu braten, und wurde darauf 
bisher bie Wirthſchaft ausgeuͤbt, wozu eg ſehr 
vortheilhaft gelegen ift. 

Kaufsliebhaber, von benen ſich auswaͤr⸗ 
tige durch amtliche Zeugniſſe uͤber Leumund und 
Vermoͤgen auszuweiſen haben, werden eingela⸗ 
den, in dem oben feſtgeſetzten Termine in hie⸗ 


* 








ſiger Gerichtstanglei zu erſcheinen, und ihre Ans 
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gebote gu Protofoll zu gehen, amb koͤnnen big 
dahin die Verfeigerungss Objekte täglich in Au⸗ 
genfchein uchmen. 
, Nenmarft den 25. Jänner 1822. 
Sönigliches Baier. Landgericht. 
= u — Mou s, Landr. 
(- I» ) f . 
3. Beflanntwadune 
Zum Sffentlichen Verfaufe bes Joß 
Findl'ſchen zum Fonde der K. Univerſitaͤt zu 
Landshut erbrechtbaren Anweſens zu Oberdirr⸗ 
hof, beſtehend in Wohnm⸗ amd Oeionomie⸗Ge⸗ 
haͤuden, dann Garten, ferner in 24 Tagw. 74 
Dez. Adern, 6 Tagw. 52 Dez. Wieſen, 
zu Tagw. 62 Des. Holz, 1 Tagw. 25 Dej. 
Oedung und 07 Tagw. 17 Des. Gemelndethei⸗ 
den, wovon 28 fr. 3 Hl, einfache Grundſteuer 
zu entrichten iſt, an. den Meifibietenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Angebotes auf 
Seite per Findlſchen Gläubiger beſteht auf 
Monsag deu 17. Februar. J. 
früh 9 Uhr Tagsfahrt dahier, woju beſitz⸗ 
and zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit ans 
her porgeladen werden. —E 
Mallersddrf am 18 Jänner 1823, 
Konigl. Landgericht Pfaffenberg 
Knitl, Landrichter. ": 


2. EChiftallapdpıung. 

Der Diüllersjohpn Michel Stauber ,' von 
Arfpring, iſt ſchon 25 Jahre landesabweſend, 
ohne daß man pou ſeinem Aufenthalte Nachricht 
erhalten fonnte. 

Diefen Michael Stauber trifft aus der Gant⸗ 
maſſa deines Bruders Lorenz; Stauber, geweſe⸗ 
nen Mäßers zu Urfpring, ein ‘Vermögen von 
559 fl. 23 fr. 2pf. 

Auf Infanz der naͤchſten Verwandten des 
genanntenn Michael Staubers ergeht nunmehr 
an benfelben, oder deſſen allenfallſige Leibes⸗ 
Exben hiemit die Affengliche Aufforderung, bins 
nen 4 Monaten, vom Tage der Einruͤckung 
Mgeniwärtiger Ediltalladung gerechnet, um fo 





— 
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gewiſſer ſich Hierorts zu melden, als widrigen 

Falls Michael Stauber für verſchollen erkläre, 

und ſein Vermoͤgen an die naͤchſten Erben gegen 

Kaution ausgeantiwortet werden wuͤrde. 
Amberg ben 10. Dezember 1822. 

 Königl, Landgericht Amberg, 

v. Boller, Kante 


— een 
23. Gutsverkauf. 
Nachdem ſich bei der Commiſſion am 23. 
dieß, für das Anweſen des Franz Scheupi, 
Bauern von Haberdörn bei Martinsbuch, wies 
derholt fein: Kaufsliebhaber dießſeits eingefuns 
ten hat , Jo wird daſſelbe auf Yabringen neuer, 
dinge dem Zwangsverkaufe unterworfen, und 
hiezu im Orte Mar tins buch 
Tagsfahrt auf Donnerſtag den ao, 
Sebruar 1823 frühe 9 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber erden eingeladen, am 
obigen Tage fih im Wirthshauſe zu Martins⸗ 
Buch einzufinden , ihre Kaufsangebote dieſſeits 
zu Protefol zu geben und den Hinſchlag mit 
Einfiimmung der Jittereffenten zu gewärtigen. 
Mallersdorf am 24. Jänner 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenderg, 
Kuit I, Lande, 
Gant-Procama. 
Nachdem’ dag gegen ben Bürger Fran 
Pfleger zu. Vilsed am 17. Juni 8. J. vom 
hieſigen Königl. Landgerichte erlaffene Konkurs⸗ 
Erkenntniß die Mechtsfraft beſchritten hat, fo 
werden nach dem Antrage ber Gläubiger fols 
gende Ediktstage feftgefeht: EN 
1. auf Montag ten 17. Februar 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen; 
1. auf Donnerfiag den 20. Mi 
zur Borbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
brachten Forberungen; 
HL auf Montag-den 21. April 
zur Schlußverhandlung, amd zwar in den ger 
feglihen 2 Abtheilungen vom ar. big 28. 
April ; 
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zur Abgabe der Meplif „. und vom 29. April 


bis 6. Mai zur Einlegung der-Duplif, 
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Eagmmtliche bekannte und unbekannte Gläus 
biger des Franz Pflegers werben daher aufger 
ordert, bei dieſen Ediktstagen unter den geſetz⸗ 
—* Praͤjudizien entweder perſoͤnlich oder durch 
hinlaͤnglich bebollmächtigte Anwaͤlte bei hieſigem 
K. Landgerichte ſich einzufinden, und ihre An—⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen. 
Zugleich wird bemerft, daß am. zwei⸗ 
ten Edikistage eine gitliche Ausgleichung dies 
ſes Schuldenweſens verfüge. wird; eben daher 
ſaͤmmtliche Intereſſenten um fo gewiſſer zu ers 
ſcheinen haben, als ſelbe ſonſt der Stimme der 
Mehrheit der anweſenden Kreditorſchaft beitre⸗ 
tend angeſehen werden. 
Amberg den 29. November 1824. 
. Königl. Landgericht Amberg. - 
v. Goller, Landsichter, 





Sussafationg; Patent. 


Auf frediforfchaftliches Anbringen von Seite 
ber Freiherrlich von Perglafifchen Gutsverwals 
tung Rain koͤmmt bag nachbefhriebene Anwe⸗ 
fen des Wirtihs Georg Vogel zu Dengling dent 
öffenilicheit Verkaufe zu unterwerfen. 

Diefes Anmwefen , worauf die durch Kauf 
vom 20, Öftober 1804. erworbenen Taferns 
und Metgers Gerechtfamen ruhen, beſtehet: 

st k gu Dorfer 

1) aus dem, mit Einfchluß des Erdges 
ſchoßes, zwei Stockwerk hohen, theilg 
gemanekt, theils gezimmerden Wohns und 

Wirthſchaftshauſe, weldes mit Legſchin⸗ 

beim eingedeckt iff, und worin ſich auch 

zwei gefonderie Pferdſtaͤlle und ein ges 

swölbter Bierleller befinden, . 

2) aus dem ar dieſes Wohnhaug angebaus 
ten, mit Biegetfieinen aufgemaufrteg Vichr 
RAR mie Schneidfhindels Dalhe,.: 

3) aus einem geſondert ſtehenden aufgerim⸗ 

, merge unp. ‚mit Stroh eingedechten Ges 
= treiäflael, „.. 8 * op 

*. Aug det J foesimmerten unb 
* ande ige Wagenſ⸗ 


1a . 


— — 


2 ya 
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5) aus. dem gemauerten Backofen unter eis 
nem Ziegeltaſchen ⸗/Dache, East 
6) aus einer ‚halt gemauertem und halb 9% 
junmerten Kegelbahn unter einen Dache 
von Schneidfchindeln ‚: j 
7) aus dem fehr geräumigen, theils von den 
vorbeſchtiebenen Gebäuden, theils von 
einer Planke eingeſchloſſenen Hofreithe 
Wworin ſich ein Pumpbrunnen befindet,/ 
) aus einem, im vorgenannten Hofreith 
liegenden eingeplankten Gemuͤsgaͤrtl gu & 
Tagwerf, , eh 
9) aus einent hinter dem Getreidſtabel fies 
genden, mit einer Planke umgebenen Haus 
garten zu 1 Tagwerk, welcher theilweiſe 
auch mis Obſibaͤumen beſetzt iſt; 
Mr zw Felde: 
1) aus 30 Aeckern ju 30& Tag werk, 
2) aus 2 Wieſen zu 9 Tagwerk, 
3) aus einem Holzgrund von Tagwerk, 
‚4. aus beiläufig 11 Tagwerk Gemeindsthei⸗ 
len / welche, theils in Ackerland/ theiis in 
Wied, und Holzgriinden beſtehen. 
Der jüngfte Schaͤtzungs · Preis dieſer Rea⸗ 
litaͤten ſtehet nahe an der Summe yon 3600 fl. 
Der angegebene Flaͤcheninhalt berither auf 
gerichtlicher Chäbung durch Sachverftäudige. 
Die Belaſtung biefeg Anweſens/ welches 
zum Landgute Niedertraubling erbrechtsweiſe 
grundbar gehoͤrt, wird den Kaufsliebhabern? 
am Fizitations; Termine umftändfide befanit ges 
macht , werben, big dahin kann jaber täglich 
jeder Kaufsluftige ſowohl hierüber als auch von 
der Beſchreibung und Werthsſchaͤzung oben ges 
nannter Realitaͤten Durch" freirgegeberte Einſicht 
ber Gerichtsakten bei dem unterſertigten Amie 
ſich Keuntniß verſchaffen. an 3. 
Zur aͤffentlichen Verdufferung''diefeist An⸗ 
wefens wird hiemit auf ©: un 
Montag: den 3. März. J. 
bis Vormittags. ro Uhr Dermin beſtiumt/ am’ 
welchem ſich die Kaufs liebhaber bei dem umferz“ 
featigtem Gerichte einfinden, ihre Kaufs Unger: 
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Boten Protokoll geben, und ſonach bie sichters 
liche Entſchließung newärtigen mögen, 2 

Geber fremde Kaufsliebhaber hat fich durch 
gerichtliche, Zeugniſſe über Dermögenebefig und 
Aufführung ans;umeifen, 

Zugleich werben alle Jene, welche auf 
biefem Auweſen Meal, Anipräche zu haben glaus 
ben, aufgefordert, am öben beftimmten Linita⸗ 
tions⸗ Termine „zu: deren vorläufigen Liquida⸗ 
tion bei unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, 
auſſerdem ihre Anfprüche in der Folge nicht 
niehr als real beachtet werden wuͤrden. 

Am 20. Jaͤnner 18%3. 

Sreiberrlih von Berchemiſches 

Patrimonialgericht IKlaſſe 
zu Niebertraubling. — 

Spohrer, Paſrimonialtichter. 


ne. Betauntmadhung. 

Fur das im zoten Stuͤck vom Jahre 
1891 Seite 1369 bed Intelligenzblattes für 
pen Megenfreis: zum Verkauf ausgeſchriebene 
Anroefen des: Seldners Simon Allgei zu 
Zettenwaug hat ſich kein Käufer gemeldet. 

Auf: Aurufen der Allgei'ſchen Glaͤubiger 
wird nun zum Werfaufe dieſes Anweſens auf 

Dienftag den 25. Februar d, J. 
feieberhult Termin feftgefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, unb ten Zujchlag 
= Genehmigung ber Glaubiger gewartigen 


Kiebenburg den 27. Jaͤnner 1823. 
*. B. Laudgericht Riedenbürg. 
Eiſenhofer, Landr. 


7, Bebanntmadhung. 
Nach einer; von dem Handelsmanne Peter 


Fereri aus Dinkelsbuͤhl am geſtrigen dahier 


gemachten Anzeige wurde berfelbe am 23. dieß 
Abends zwischen Z nach 5 Uhr und halb 6 Uhr 
unmeit der, au der Böhmerfiraße liegenden 
Poſtſtation Wittſchau von zwei unbefannten 
Manneperfonen angehalten; som Wagen geriſ⸗ 
ſeg, und unter lebensgefaͤhrlichen Drohungen? 


der, im anliegenden Verjeichniſſe beſchriebenen 
Effefren beraubt. 

Von ben beiden Mäubern fonnte ber Ber 
ſchaͤdigte feine nähere Belepreibung mehr geben, 
als daß der eine gegen 65 Schuh, und ber ans 
dere 5 Schuh zo Zoll baterifchen Maßes groß 
gemwefen ſey, daß jeder von ihnen einen licht⸗ 
grauen, bis weit auf die Fuͤße hinab reichen⸗ 
ben Mantel, und einen runden Filzhut mit 
breitem Rande getragen habe, 

Hievon fert man fümmtliche Juſtiz⸗ und 
Yolizeys Behörden mit dem bienftfreundlichen Ers 
fuhen in Kenntniß, auf die unbekannten Thäs 
ter, und insbefondere auf die geraubten Sachen 
die ſorgfaͤltigſte Spaͤhe zu verhaͤngen, und allen⸗ 
fallſige Erfahrungen ſchleunigſt deni unterzeich⸗ 
neten Berichte bekannt zu machen. 

Vohenſtrauß am 25. Jaͤnner 1823. 
K. B. Landgericht Vohenſtrauf 
im Regenkreiſe. 
Haunold, Landrichtex. 


— — 
Verzeichriß 
der gexraubten Effekten. 

Dieſe beftanden; 

A. aus einer durch Abnuͤtzung braun geworde⸗ 
nen ledernen Geldaurte, welche mit einer 
Spachatſchnur zugebunden tar. 

Diefe Schnur if befonderg baran zu ers 
kennen, daß fie von jener Gattung ift, wel⸗ 
her ſich die K. Zoubehörden zur Verſchnuͤrung 
der Frachtguͤter bedlenen, Indem naͤmlich in die⸗ 
ſelbe ein feiner Draht hiueingeflochten iſt. 

In der Geldgurte befanden ſich: 

1) 3 Stuͤck alte hollaͤndiſche Dukaten, 

2) 1 ruſſiſche Silber ⸗Rubel, 

3) 16 preußiſche Thaler, dann eben fo viel 

dreußiſche Grofchenftiicte und 2 fachſiſche 
Groſchen, 

4) an anderer Münze ohngefaͤhr 200 fi, 
befiehend aus 2 baterifchen — 

lern, aus baieri ch nenthalern, un⸗ 

X * Ken har Gul (ben, 

el wagräisehn, "ia open 
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zern und aus baieriſchen Sechskreuzer⸗ 

fiucken, „unter welch letzteren ſich auch 

einige Wirtemberger Sechſer befanden, 

B. Aus einer, mit Galanterie » Waaten ger 
fuͤllten Chatouille. 

Diefe ift von Pappendeckel gefertigt, mit 
braun marmorirtem Papier überzogen, und ins 
wendig weiß auggelegt. "I. 

Sie ift durch eim Tenfrecht fichendes Stuͤck 
Pappendeckel in zwei Hälften geteilt, in deren 
einer z, in der andern aber 3 mitteld; eines 
Bandes zum Herausheben gerichtete Schublas 
den fich ‚befinden. 

Der Inhalt diefer Schubladen, war fol 
gender Ce sei ,t TR 

Erfte Schublabe. — 

Hierin befanden ſich za bis go golbene 

NRinge von verſchiedener Groͤßge und Form, des 
zen mehrere, mit Steinen oder Perlen beſetzt 
waren. 

unter denſelben konnte der Beſchaͤdigte 
folgende beſonders bezeichnen: . = — 

a) etwa 4 oder 5 waren mit, Mofaiks Arbeit 
beſetzt, und hei einem die Mofait ‚auf Kos 
rallen gelegt, 

D) zwei mit Topaßs Steinen befegte Ninge 
von ovaler Form, wovon ber eine Topaß 
in der Mitte einen gelblichen Fleck hatte, 

0) ein: elafiiich gearbeiteter mit 4 Fleinen 

Swmaragden und 4 Heinen Perlen.befegter 

» . Ring, von ıgkardtigin Golde, 

d) 3 oder 4 Ninge mit Glag belegt, worauf 
eine Nofe gemalt war, um welche ringss 
um Heine Perlen anachracht waren. 

Dieſe Ninge waren infvendig unterhalb bem 
Glaſe zu oͤffnen, und dadurch dazu geeignet, 
um Harre hineinzulegen. 

Zweite Schublade. 

Hierin befanden ſich 14 goldene Petſchaf⸗ 
te mit rothem Karniol« Steine, und cin fols 
ches mit einem weißen Karnioler dann ein als 
fogenannse Walze bearbeitetes Verfchaft, wels 


ches auf beiven Seiten mit Moſaik belegt war. 


‚ Dabei lagen 4 Hang goldene Uhrſchluͤſſel, 
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4 andere von Perlmutter mit eingeſtochenen 
Jagdſtücken, ein Uhrſchluͤſſel won beſchliffenem 
Kriſtalle, und ein anderer von rothem Karniole. 
Dritte Schublade. 
Darin 6 oder 7 Petſchafte mit Uhrſchluͤſ⸗ 
ſeln won Krizott. Die Petſchafte hatten weiße 
“oder gelbe Kriftall » Steine, und waren mit 
blauen fogenannten türfifchen Perlen beſetzt. 
0, Bierte, Schublade 
Hier befanden fih Tauter goldene Ohrs 
ringe von verfchiedener Größe und Form, unb 


zwar wenigſtens 4 Dirgend Paar, 


Mehrere darunter waren mit Steinen unb 
Perlen bejest, und zwei Paar vorzüglich ſchoͤn, 
da fie mit lauter guten Perlen, auf der einen 
Seite mit weißen, auf ber andern mit blauen 
gefaßt waren. — J 
Fuͤnfte Schublade. 

Hierin eine, beinahe = Ellen lange hohl 


gearbeitete Venetianer⸗ Kette von 14karaͤtigen 


Golde, dann 4 Medaillons von Glas, in Gold 
gefaßt, und zum Himeinlegen von Haaren ge⸗ 
richtet. 2 er 
Ferners = ganz golbene deutſche Kreuze, 
2 ſolche mit einem Fleinen Cruzifixe, 4 goldene 
viereckigte Kreuze, an jeber Seite vorne und 
ruͤckwaͤrts mit einem blauen Perle beſetzt; 3 ober 
‚4 Kreuze von länglichter Form, auf denen fich 
ein kleiner yon Perlen gebildeter Kopf befindet, 
endlich 2 Kreuze von Kriftall en jour gefaßt. 
Schste Schublade, 
darin folgende Waaren von 13 loͤthigem Sil⸗ 
ber, als: ‚ 
4) 4 Mantelichließen, 
6)7 oder g Kleiderſchließen für Frauen⸗ 
zimmer, 
c) 2 Dutzend ſilberne Fingerhuͤte, 
d) 2 Frauenzimmer⸗Strickringe, 
e) 4 oder 5 filberne Schluͤſſelhaten. 
Siebente Schublade. 

Hierin befanden fich 34 Dutzend fchottifche 
Kerlichnire von weißer Farbe, und 6 bie 7 
Haarſchuuͤre, von theils ſchwarzen, theils blons 
den, in Gold gefaßten Haaren. 


Halver Bogen zum 6. St. des K. B. Jutelgibl. f. d. Megentreid 1814 
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220. „Verfchollenheits, Erflärung. - 
Zranz Geutuer, Wirthsſohn von ‚Bell, 
ehmals Eoltar bei dem K. zten National ⸗Feld⸗ 
Bataillon des 4ten Lienien/-Infanterie-Regi⸗ 
ments, hat; ſich innerhalb des im der Aufforde⸗ 
zung vom 18. Ami 1822 präfigirten ſechsmo⸗ 
natlichen Terminus hierorts nicht angemelbet. 

Derſelbe wird deghalb für verfchollen ers 
Härt, und fein Vermoͤgen an jeine Geſchwi⸗ 
fierte ‚gegen Kaution ausgefolgt. 

Niedenburg am 23. Jänner 1823. 
8. 3. fandgeriht Niedenburg im 
Kegeufreife. 
‚ Eifenhofer, Landr. 
25, Betfanntmadung. _ 

Gemäß hoͤchſten Auftrages der Koͤnigl. Mes 
gierung des Regenkreiſes (Kammer deg Innern), 
dd. 30: Degember.v. 3. ad Num. Ex. 4788 
wird ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Difiriktss und Los 
lal⸗Schul-Behoͤr den folgende gnädigſte 
Entſchließung in Betreff der Inſtituts⸗Zoͤg⸗ 
linge im geneigtem Auszuge bekannt gemacht. 

Als Inſtituts ⸗Zoͤglinge find fir 

“3g33 gnaͤdigſt beſtaͤtiget: 

A: Ordentliche Juſtituts-HZoͤglinge: 
a) alg Bräparanden des aten Kurſes: 

Amer, Dorr, Geitner, Hauch, Ha 
feufteiner, Hibſch, Kranf, Lingl, Res 
‚der, Paulus, Pohlmann, Puff, Nies 

"sel, Süß, Strobl, Srürm, Wafler, 
Wilhelm und Schmid; — | 

b) als Praͤpar audinen des eten Kurſes: 
Ehlich Elife, "Friegi Klara und 
Uhlmann Anna. 

0) als Praͤparanden des ıflen Kurſes: 

Dietz, Igel, Mater, Maierll., 





—() — 


donaukreiſe) Stoͤger. — 
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‚Schwannenfrus, Baumer, Bierfchneis 
ber, Boͤgl, Doͤll wanger, Gierſter, 
Goͤll, Hard, Heinrich, Holz, Knoͤr, 


Naͤgerl und Schreier. 
d) als Praͤparandin des iſten Kutſes: 
Gerſter Antonie. 


B. Auſſerordentliche Inſtituts⸗ 
Zoͤglinge, 
a) des erſten Jahrgangs: 
Auzinger und Vogel (aus dem Unter 
Auzinger und 
Vogel koͤnnen zur Hauptpruͤfung zugelaſſen, 
und kleſſifizirt werden, gleich den ordents 
lichen Praͤparanden und Praͤparam— 
dinen bes erſten Kutſes; — | 
b) als aufferdrdentliche, noch zu kei⸗ 
nem ber beiden Kurſe zu rech— 
nende Yräparanden werben anges 
ſehen: | 
J. Fuchs, Hammerer, Ritter, 
Schierlig und Waldau. 
N. Franzika ve Voit. 
"Die hier (Ad'Eir. h.) genannten Indi⸗ 
piduen treten erſt im Jahre 1833 als ors 
dentliche Zoͤglinge tes erſten Kurſes ein. 


Sie koͤnnen zur Hauptpruͤfung nicht zus 


getaſſen werden. 
Fuͤr 1373 werden dann, wie bisher, 


wieder nur zwoͤlf maͤnnliche Zoͤglinge 


aufgenommen, jedoch mir Einſchluß der eben 


Lit. h. 1. genannter vier Individuen. 


Amberg ben 28. Jänner 1823. 


Koͤnigle Infpektion des Schullehrers 


Inſtituts. 
Isnaz gFeil, 
Inſpettor und Profeſſor. 


— — C e — ⸗ 
€ * 
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Nicht · Amtliche Betanntmachungen. | 


130 — Ungietge 
Die befannte vn belichte Zeit, 
ſchrift 
Flora 


wird auch in, dieſem Jahre wieder fortgeſetzt. 


Da fie'neben Erzählungen, Legenden, Biogra⸗ 
phien, 'humoriftifchen Auflaͤtzen, auch noch bie 
Chronik der Denkwuͤrdigkeiten von 
Muͤnchen in Kunſt, Litteratur, Muſik, 
Mahlerey und Theater, Belohnungen und 
Befoͤrderungen baitr. Staatsdiener, 
Nachrichten von neuen Entdeclungen und Etfindun⸗ 
gen ıc. ic. enthaͤlt, ſo kann fie für die Bewo h⸗ 
ner der Provinzen nicht anders als von 
-manigfaltigen Intereſſe feyn. 
. Freis ift in München halbjährig: nur 3 fl. — 


0 


Staats + Papiere, — 


Der 
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wendet ſich deßhalb mit Auftraͤgen an bie Re— 
daktion der Zeitſchrift Flora in 
Münden. 








Kurs der Balerifchen Staats + Papierr. 


„Augsburg den 30. Januar 1823. 
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men woͤchentlich 4 Städe und ein Anzeig 24 ; 
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151, Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
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Regensburg. Mitt woch den 12. Februar 1823, 











Ber fü gungen - Insbeſondere wurde die Vertiefung ber 
Stiftungen des Kreiſes, ſofern dieſe nicht ſelbſt 
ber Koͤnigl. hoͤchſten Kreisfietlen und der durch Rechtskundige Individuen aus ber Mitte 


| übrigen Kreis Behoͤ eben. ber Verwaltungs; Behörden beforgt werben kann, 
133. Ad Num:7433. , .Num. Exp. 6970. a) = — —— Feen deg 
a2 MP An eifes flatt denn. k. Advokat von Vin⸗ 

An bie niebere Kuratelen und Verwaltimgen der centi des £. Fiskalardı Nojunft Winde 


Stiftungen ‚des: Regenxreiſes. wart zu Amberg; — 


(Die Vertretung der Stiftungen in Rechtsangelegen⸗ b) bei dem-f. Landgericht Ingolſtadt, flatt 
— dem verſtorbenen Advokat Kirchner dem 





beiten betr.) 

k. Advokat von Saite zu Ingolſtadt, — 
BT Km Namen: ec), hei bem k. Landgerichte Mallersborf und 
7 444 ⸗ .  Megenftauf, dann dem Herrſchaftsgericht 
Sr. Majeſtaͤt des Könige ——Germihl hatt dem in Fürßlich Tarisfche 
Das im aoten Stuͤck der Regenkreis⸗In⸗ Dienſte getretenen Dr. Liebl, dem k. 
telligenzblaͤtter vom Jahre 1817. ©. 747 bie Advokat Wisnet zu Negensburg, — 
752. enthaltene Verzeichniß der aufgeſtellten 4) bei dem f. Laudgericht Vohenſtrauß, 
Sıifrungsr Anwälte hat. feirher einige. Abaͤnde ⸗ fiatt dem nah Ingolſtadt verſetzten k. 
rumgeu ‚gelitten, welche hiemit zur Kenntniß der Advolkat Lict. Kramer dem f, Advokat 
niedern Kuratelen ſowohl, als ber, Verwaltun⸗ Balihaſar Hoͤger zu Nabburg übers 

gen ber Stiftungen des Kreifes ‚gebracht werben. tragen — : 


Erfier Bogen um 7. St. des 2. B. Intellgibl. f. d. Regenkreis 1923. 
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an twelche fih daher in vorkommenden Angeles 
genheiten ber Stiftungen zu menden ift. 
Negensburg ben 3. Februar 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Negens 
freifes, (Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direftor. 
v. Hedel, Sekr. 


134. Ad N, 6867. et 6911. N. Exp. 6820- 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Regenkreiſes. 





(Die Regulirung der Sommerbiertare für dns Jahr 
1823. betreffend.) 





m Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der nad) ber Norme vom 
a5. April hergeſtellten Preife der Gerfte und 
des Hopfens, dann nach Anwendung ber in 
eben jener Norme enthaltenen Biertapregulis 
zungs » Schala fest man hiemit ben Ganterpreig 
des Sommerbiers für das Jahr 1823. in ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeidifiriften des Negenfreifes auf vier 
Kreuzer einen Pfennig pr. Maag fell. 


Diefe Beſtimmung ift demnach mit dem - 


Beifiigen bekannt zus machen, daß vor dem iſten 
Mai fein Sommer« oder Lagerbier ausgezapft 
werde bilrfe. Ferner iſt zu wachen, daß obs 
erwähnte Tare genau eingehalten, und unter 
feinerlei Vorwande überfchritten, babei aber 
auch das Bier in ber oberwähnten Normativ 
entfprecheuben, vollfommen genügenden Dualis 
tät verleituegeben und jede Ueberſchreitung hierin 
alsbald entdeckt, vorſchriftmaͤßig unterfucht und 
fireng beftraft werde, 
Regensburg am 30. Jänner 1823. 
8. Regierung des Negenfreifes 
(Kammer bes Innern.) 
Zreih. v. Doͤruberg, Präfdent. 
v. Schmitt, Direftor. 
Kirnberger, Sekr. 
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130. . Ad Num. 6904. Num.'Exp. 6746. 


(Den Dagifrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Regens⸗ 


burg betreffend.) 





Im Namen 
GeinerMaieftät des Koͤnigs. 


Durch bag Abfterben des erfien biirgerf- 
Magiſtratsraths in der Kreis» Hauptfiadt Res 
gensburg Joh. Math. Sauermann, find die 
Übrigen 11 buͤrgerl. Magiftratsrärhe vor — 
und ber erfte Erfagmann Franz Holmer, 
Porzellarn s Maler im die dadurch erledigte 
zwoͤlfte bürgerliche Magiſtratsraths⸗ Stelle eins 
gerüdt. 

Welches daher hiemit befannt gemacht wird, 

Regensburg am 30. Jaͤnner 1823. 
Königl, Regierung bes Negenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) . 
Freih. v. Dirnberg, Präfident, 
von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 








(2) 
136. AdNum.6690. Num. Exp, 7228, 
(Die Commiſſions s Koften s Kechnungen betr.) 





| gm Namen 
Seiner Maieſtaͤt des. Königs: 


Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 
27. September 1819. (Negierungss und In⸗ 
telligenzblatt pag. 923.) die Eommiffiong s Kos 
fien » Rechnungen berreffend „ ift angeorbuet wor 
ben, daß 
1) jede Commiſſion nach geendigtem Commiſ⸗ 
fions s Geſchaͤfte laͤngſtens binnen drei Wo⸗ 
hen über die aus der Staats Kaffe em⸗ 
pfangenen Vorſchuͤſſe die foͤrmliche Coms- 
miſſions⸗Koſten⸗ Rechnung abzulegen, und 
2) jede Commiſſion, welche über den Schluß 
eines. Verwaltungs » Jahres hinaus forts: 
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dauert, über bie bis zu biefem Schluße 

empfangenen Vorſchuͤſſe, und gepflogenen 

Ausgaben länafteng binnen 14 Tagen eine 

Anterims» Koften Commilfions » Koftens 

Rechnung zu fielen habe. 

Diejenige Commiffion, welche biefen Anord⸗ 
nungen nicht genaue Folge leiſtet, ift nach jener 


allerhöchften Verordnung nicht nur fogleich durch " 


einen eigenen auf Koften des Dorfhußs Empfäns 
gers abzuorbnenden Straf» Boten zu erequiren, 
fondern verfällt auch uͤberdieß in eine Strafe 
von ao bis 50 Meichsthalern. 


Es verfteht fih von felbft, daß biefe 


allerhoͤchſten Beſtimmungen nicht allein von aufs 
ſergewoͤhnlichen Commiffions » Gefchäften, fons 
‚bern auch von gewoͤhnlichen mit Schluß des Vers 
twaltungs. Jahres von ſelbſt ſich endigenden Com⸗ 
miffiong s Gefchäften, z. B. den Inſpektions⸗ 
Meifen im Waſſer⸗ Brücdens und Straßen: Bau, 
Lands Bau, Forſtweſen, und dergleichen gelten, 
und taher die Gommiffiong s Koflens Nechnuns 
gen über ſolche Gegenſtaͤnde laͤngſtens binnen 
brei Wochen nach Abfiuß des Verwaltungs⸗ Jah⸗ 
res eingereicht werden muͤſſen. 

Da den obigen allerhoͤchſten Beftimmuns 
. gem bisher nicht immer pinftliche Folge geleiftet 
wurde, fo findet fich bie unterfertige Stelle vers 
anlaft; diefelben neuerlich zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Anhange zu bringen, daß gegen 
jede fäumige Eommiffion ohne weiters nach jener 
aller hoͤchſten Verordnung von der unterfertigten 

Stelle werde eingefchritten merden. 

Megensburg den 22. Januar 1823. 
Königl. Regierung des Megenfreifeg, 

(Kammer ber Finanzen.) 

Freih. 0. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger. 

Dunzinger, Sekr. 








13. Num. Exp. 6994. 
(Konfursprüfungen betreffend.) 


Bekann tmadıng. 
Am 8. Dftober v. 9. wurden zwei Kom 
7* 


— 


230. Ad Num. 6864. 
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kurs Prüfungen, bie erfte für Abſpiranten auf 
Reviergehilfen⸗ Poſten, und-bie zweite fuͤr Ads 
ſpiranten auf Borkamts. Hktunns « Pläge, und 
Forſtreviere angeordnet. 

Zum Unfange ber erfien murbe ber zte 
Februar d. J. beffimmt, und bleibt auch auf 
diefen Tag feflgefegt. Die zweite aber für die 
Adfpiranten auf Aftuarspläge und Meviere, 
für welche der 24te Febrwar beftimmt war, 
wird megen eingetretener Hinderniſſe auf bem 
21. April verlegt, und wird an biefem Tage 
Morgens acht Uhr ihren Anfang nehmen. 

Von biefer verfügten Verleaung wird als 
Ien denjenigen, welche bei biefer Prüfung zu 
erfcheinen bereit find, hiedurch Nachricht ges 
geben. 

Megendburg am 21. Yänner 1823: 
Königl. Regierung bed MNegenfreifeg, 

(Kammer der Finanzen.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Annetsberger, Direktor. 
Wieſand, Ser, 








Ä Num. Exp. 6037. 
- (Den Magifirat iu Kelheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Da bei dem Maniftrat Kelheim der vierte 
Magiftratsrarh Jakob Achatz Handelenann ges 
ftorben ift, und deswegen die übrigen Magis 
firatsrärhe vor — dann ber erſte Erjagmann 
Georg Döger Kufner, in bie fechste Magiſtrats⸗ 
rathsſtelle eingerücht ift; fo wird dieſes hiemit 
öffentlich befannt gemacht. 
Regensburg den 3. Februar 1823. 
K. Regierung des Megenkreifeg, 
Kammer bes Innern. 
Freih. v. Dirnberg, Praͤſident. 
v. urn Direftor. 
v. Hedel, Eck, 
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339. Ad Num, 7379. Num. Exp. 7048, 
(Die Eröffnung eines Hebammenlehr /Kurſes an dem 
drei Hebammen⸗ Schulen des Reiches im Zahıe 
2923 betreffend.) 
Gm Namen 
Seiner Majettät des Königs. 
In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 29. 
Jaͤnner et praes, 1. dieſes wird an ben dre 
sffentlichen Hebammenfchulen und Gebaͤranſtal⸗ 
gen zu Münden, Bamberg, und Wuͤrzburg für 
das Jahr 1823, ein Hebammenlehrfurd am 
Montage den 14. April nach ben hierüber vorges 
ſchriebenen Anordnungen eröffnet werben. 
*Iudem ſolches hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht. wird, werben zugleich alle jene Ges 
richts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden, in deren Bezir⸗ 
fen noch unbejegte Hebammen, Diftrifte vors 
Hauden find, und biefür noch feine Auswahl 


tauglicher Subjekte geſchehen ift, aufgefordert, 


laͤngſtens innerhalb vier Wochen vom Tage ges 
genwaͤrtiger Bekanntmachung an, die Ausmahs 
jen geeignet anzuordnen, und die Nefultate for 
mit den erforderlichen fechg Zeugniffen nach Vor⸗ 
fihrift der allgemeinen Hebammen Ordnung vom 
7. Jaͤnner 1816 Abſchn. 2. $$. 3 et 4. hieher 
oorzulegen. Wegen Schulbeſuch der bereite 
ſchon beſtaͤttigten Hebammen, Kandis 
datinen wird an bie beireffenten Behörden 
noch beſondere Entſchließung erfolgen. 
Kegensburg am 6. Februar 1923. 
König! Negierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Junern.) 
Freih. von Dörnberg, Praͤſident. 
v. Schmift, Direftor. 


Kirnberger, Ger, 





— — — 
rio. Ad Num. B9. RK Num. Exp. 1158. 
( Die Erledigung der Pfarrei Neuſtadt am Kulm betr.) 


Gm Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Könige. 
Durch die Verfegung bes Pfarrers Jos 


— 
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hann Nikslaus Wagner iſt tie Pfarrei 
Neuſtadt am Kulm, im Dekanat Baireuth und 
im Landgericht Kemnath, erledigt worden, de⸗ 
ren Ertrag nach der neueſten Faſſton vom Jahr 
1815. auf 780 fl. 52 fr. berechnet worden iſt. 
Die Bewerber haben fih vorſchriftomaͤßig bins 
nen 6 Wochen ju melden. 
Baireuch am 30. Januar 1923. 


Könige. proteffantifches Confiftorium 


Schunter. 
Sartorius 
(4) 


un. Befanstmadung. 

Das Anweſen des hiefigen Garkochs Wolf⸗ 
gang Zielbäuer wird auf neuerliche Jaſtanz der 
Kreditorſchaft deſſelben im Wege gerichtlicher 
Huͤlfsvollſtreckung hiemit wiederholt oͤffentlich 
feilgeboten. 

Daffelbe beficht s 

1) in einem zweigaͤbigen Wohnhaufe im ber 
Herrnſtraße Nro. 582., welches 4 Zim⸗ 
mer, a Kammern, 2 Hauskeller, eine 
gewoͤlbte Stallung, Boten, eine Hof: 
raith und Holzremife enthält, im Ans 
ſchlage zu 2200 fl., 

a) in einem Acker am Maicheringer + Wege 
bei 34 Tagw. groß, wovon cin Theil zu 
einem Hopfengarten hergerichtet iſt, 
600 fl-, und i E 

3) im einer Wiefe am Aſchacherweg, 200 fl., 
endlich 

4) in einem Stadl am Parabeplag, 700 fl., 

Zur Verfteigeruug diefes vorbefchriebenen 
Anweſens wird hiemit Termin auf 

den 28. Februar 1823 
beſtimmt, und zahlungs » und erwerbsfähige 
Kaufliebhaber andurch aufgefordert, an dieſem 
Tage in der bieffeitigen Gerichtsfanglei zur Abs 
gabe und Aufnahme ihrer Kaufangebote zu er 
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fcheinen, und ben Zufehleg vorbehaltlich ber. Ges 
mehnsigung der Intereſſenten zu gemärtigen. 
Amberg den 14. Januar 1823, 
8. 3. Kreiss und Stadtgericht 
© Amberg. 
x D. * 
Graf. 
Paulus, Protot. 
——— — — — — — 
land⸗; und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
- andere amtliche Beranumadungen, 





242, we 7% — 
Betfanntmadhung. 
Nachdem das umerm 29. März v. $. in 
dem Schuldenwefen der Spitelbauers⸗Wittib 
Barbara Huber von Sinching erlaffene Gank⸗ 
Erdfinungs  Defret bereits die Nechtskraft ber 
fchritten hat, ſo wird auf tretitorjchaftliche Ins 
ſtanz der Konfurg eröffnen, und werden hiezu 
folgende Ediltstage ausgefchrieben ; * 
Erſter Ediktstag anf er ae 
Mondtag den 24. Februar I. J. 
zur Anmeldung der Forderungen, und be 
son gehörigen Nachweifung, fo mie zur 
Anordnung ber fernern Gantgutss Vers 
waltung. n 
Zweiter Edittstag auf | 
Mittwoch den 26. Mär tl. J. 
zur Vorbringung der Einredben gegen bie 
angemeldeten Forderungen; 
Dritter Ediktstag zur Schlußverhandlung 
und zwar 
- A) Replif auf 
Freitag den 25. April I. J. 
B) Duplik auf 
Freitag den 9. May I. J. . 
Am zweiten Ediftstage wird auch eine guͤt⸗ 
fiche Lokation verſucht werden. Sämmtliche 
Glaͤubiger des verlebten Gemeinſchuldners und 
feiner Relikten werden hiemit oͤſſentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktotage bie Ausſchlieſ—⸗ 


— — 
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ſung mit den am demſelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, melde irgend 
Etwas von dem Gememſchuldnerſchen Vermoͤ⸗ 
gen im Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Bors 
‚sehalt ihrer Rechte zur Maſſa zuruͤck, ober 


bei Gericht. zu übergeben. 
Actum ben a. Jänner 1827, 
Köinigk Landgericht Stadtamhof. 
Mitte v. Scherer, Landrichter, 








2.) 
141. Befanntmahung, 


Auf den Antrag ber Creditoren des ver⸗ 
Korbeuen Rothgaͤrbermeiſters Erhard Schreyer 


dahier, wird deſſen Brandſtatt, welche uͤm 


968 fl: 45 fr. aſſecurirt iſt, dann deffen beſon⸗ 
ders ‚erbaute Werkſtatt nebſt Gärtlein zum Sf 
fentlichen Verkauf gebracht, hiezu Termin auf 
Mittwoch den 26. Februar d. J Vormittag 
9 Uhr angefegt, und der Zufchlag vorbehalts 


‚ lich der Genehmigung ber Ereditörfchaft erfolgen. 


Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich über 
Leumund und Zablungatabgeent durch legale 


Beugniffe‘ gehoͤrig auszuweiſen. 


Sulzbach ben 7. Jaͤnner 16823. 
Koͤnigliches Landgericht Sulzbach. 
et Wieland, Landrichter. 








2. ) r 
144 Befänttmahung 
Das koͤnigl. Landgericht Sulzbach hat in 


| bem Schuldenweſen des Bauern Johann Hals 


ler zu Nenfiechen auf den Antrag deffen Glaͤu⸗ 
biger durch Entſchließung vom 27. Jum 1822 
den Univerfal » Konkurs erkannt. 
Es werben daher die gefetslichen Ediftstage 
BEE ſe gefeglich stage, 
3) zur Anmeldung und deren gehsrige Nach⸗ 
weifung auf Montag ben 24. Febr. d. J. 
2) zur Vorbriugung der Einreden auf die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 24. Mir; d. J. 
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3) mr Schlußverhandlung und zwar für 
Replik auf Dienfiag den rg. April, 
mb für ‚die Duplik auf Dienftag ben 
29, April d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr. feftgefegt , und biegu 
fämmiliche unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit Sffentlid unter dem Rechtes 
nachtheil worgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstag bie Ausſchließung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterfcheiuen au dem uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Augfchliefung mit den an bemfelben 

vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung nochs 
maligen Erſatzes aufgefordert; ſolches "unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sulzbach den 7. Januar 1823. 

Königl. Landgerihrt Sulzbach. 
Wieland, Landr. 


Ca.) 


248. Bekanutmadung. 


Zum” Sffentlichen Verfaufe - des of. 


Findl'ſchen zum Fonde der K. Univerfität zu 
Landshut erbrechibaren Anweſens zu Oberdirr⸗ 
bof, beſtehend in Wohn⸗ und Defonomies Ges 
bäuden, dann Garten, ferner in a4 Tagw. 74 
Dez. Adern, 6 Tagw. 52 De. Wiefen, 
zı Tagw. 62 Dez. Holz, 1 Tagw. 25 Dez. 
Debung und 07 Tagw. 17 Dez. Gemeinderheis 
len, wovon 28 fr. 3 hl. einfache Grundſteuer 
zu entrichten iſt, an den Meiftbietenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Angebotes auf 
Seite ver Findlſchen Glaͤubiger beſteht auf 
Montag den 17. Februar l. J. 
früh 9 Uhr Tagsfahrt dahier, wozu befißr 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit ans 
her vorgeladen werben, 
Mallerstbrf am 18 Jaͤnner 1823. - 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg 
Knitl, Landrichter. 


— 
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16. Befauntmahına. 
Nachdem die hiefige Stadtſchreibers Steife 
in Erledigung gekommen iſt, ſo wird ſolches zu 
dem Ende hiennt bekannt gemacht, damit ſich die 
allenfallſigen Bewerber um dieſe Stelle in Zeit 
4 Wochen bei dem unterzeichneten Magiſtrate 
melden, und ſich uͤber die exforderliche Qualifi⸗ 
kation ausweiſen koͤnnen. 
Der jaͤhrliche Gehalt beſteht neben der 
freyen Wohnung in vierhuudert Gulden, 
Schwandorf den 31. Jaͤnner 1827. 
Magiftrar der Stadt Schwandotf. 
Groͤner, Bürgermeifter, 


Cu). 
777 ———— 

In dem auf den 7. d, angeſetzt geweſeuen 
Verfaufss Termine hat fih um das Sebaflian 
Baͤumelſche Anmefen zu Eggelfing fein, Käufer 
angemeldet, nnd ed wurde daher von Seite des 
pringipalen Gläubigers der Antrag auf eine wies 
derholte Verſteigerung gemacht. Demuach 
wurde zu dieſem Behufe auf Samſtag deu r. 
März Vormittags big 12 Ubr ein am 
berer Verkaufs⸗Termin anberaumt, in welchem 
Kaufsliebhaber mit Zeugniſſen über Vermögen 
und Leumund ihre Angebote dabier zu Protokoll 
geben fönnen, Unter Beziehung auf die erfie 
Ausſchreibung (Kreis, Intelligenz + Blatt 1822 
©t. 49, 50, 51.) wird, hier nur wiederholt, 
daß das Baͤumel'ſche Bauerngut die vorzüglich, 
ſten Eigenſchaften eines Oekonomiegutes in ſich 
vereinige. Die näheren Aufſchluͤſſe enthalten 
die Gerichteaften. 

Köfering den 15. Jaͤnner 18023. 

Graͤfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimos 
nialgericht 1. Klaſſe Koͤfering. 
Pest, Patrimonialrichter. 
rxat. tt.) 
Befanntmadhune. 

Mer an ben Nachlaß des am 24. Nov. 
dv. J. verfiorbenen Herren Kapitelfämmererg und 
Pfarrers Egid von Predl zu Pfaffentorf dich 
Gerichts irgend eine Forderung aus welch im⸗ 
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wermeinet, wird hiermit aufgefordert, folche 
binnen 30 Tagen, um fo gewiſſer dahier anzu⸗ 
melden, und nachzumeifen, als nach Verfluß 
obiger Friſt ohne Ruͤckſicht zur Auseinanders 
fegung dieſer Verlaſſenſchaft gefchritten wer⸗ 

den wuͤrde. 

Mallersdorf am 29. Jaͤnner 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 








19. Bekanntmachung 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, deß Joſeph Riepl, Baͤcker von 
Schierling, laut Protokoll vom heutigen, auf 
ſeine Wechſelfaͤhigkeit rechtsfoͤrmig Verzicht ge⸗ 
leiſtet habe. 

Eggmuͤhl am 31. Jaͤnner 1823. 
Graͤfl. Montgelas'ſches Herrſchafts⸗ 

gericht Zaitzkofen. 





ito. Sautanweſens⸗Verkauf. 
In der Gantſache des verſtorbenen Guͤt⸗ 
lers Adam Mauderer zu Thanhauſen wird 


das Gantanweſen in den hienach ausgeſchiede⸗ 


nen 2 Abtheilungen am 

Donnerſtag den ao. Februar l. J. 
von Vormittags 10 bis Nachmittags 3 Uhr im 
Tafernwirthshauſe zu Thanhauſen an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich, jedoch mit Vorbehalt des 

kreditorſchaftlichen Zuſchlages, veraͤußert. 
Erſte Abtheilung. 

1) Die Wohn⸗ und Oekonomie-Gebaͤude, 
als: Wehnhaus nebſt Stallung, Stadel, 
Brunnen und Backofen, dann die hiezu 
gebundenen Gruͤnde zu 
JTagwerk Garten, und 
Taywerf- Feld am Gruͤnbuͤhl. 

ie walzenden Gruͤnde, naͤmlich 
‚2 Tagwerk Gemeindstheile in 6 Poften, 

Tagw. Feld das Heugaͤßl, ein Lehen, 
x Tagw. Feld im Forchheimer Weg. 
3) Einige Mobilien» Dareingabe, 


2) 


— 


mer fuͤr einem Rechtsgrunde machen zu koͤnnen 


Rieſch, Herrſchaftsrichter. 
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Zweite Abtheilung. 
Ein zu Dorfe oͤdes JGuͤtlein, das Oeſter⸗ 
lohe⸗ Guͤtl genannt, nach deſſen näherer Bes 
ſchreibung im Kaufbrief vom 17. May 1808. 
Die Laften, fo mie bie Tarationspreife 
ber einzelnen Theile diefes Anweſens koͤnnen 
von Kaufsliebhabern, welche hiezu eingeladen 
werben, in hiefiger Gerichtskanzlei täglich aug 
den Aften erfehen werben, 
Neumarkt am 29. Jänner 1823. 
Königlides Baier, Landgericht. 
Mois, Landr. 








un Gant⸗Proklama. 

Nach dem Antrage eines Gläubigerg und 
erfolgter Einwilligung der Maria Anna Feigl, 
bürgerl. Hoͤllbraͤuerin dahier, wurde die Sant 
über ihr Vermögen befchloffen, und es werden 
folgende Ediftstage feſtgeſetzt, als: 

1) zur Anmelbung der Forderungen und der 
zen gehörige Nachweife auf 
Donnerflag ben 20. Februar h. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderimgen auf 
Donnerfiag ben zo, Mers, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fiir die 

Replik auf. 

Montag ben 2r. April, 
und fär die Duplif auf: 
Montag den 5. May. 

Es werden hiezu fämmtliche befannte und 
unbekannte Gläubiger der Hoͤllbraͤuerin Feigt 
biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Konfursmaffe, bag Nichters 
feinen an ben übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich twerben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen der Genteinfchulds 
nerin in Händen haben, Bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
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An den beſtimmten erften zwei Ediftstagen 
wird auch das HöubräusAnmwefer zum oͤffent ⸗ 
lichen Berfaufe gebracht, ſolches befteht: 
in einer zweiſtoͤckigen durchaus gemauerten Bes 

haufung im rothen Viertl Haug; Niro. 381., 
Braͤuſtatt nebft Braͤugeraͤthſchaften und ber 
ſchon feit 1804 gerichtlich verpfaͤndet geives 
ſenen Braͤu⸗ und Wirthsgerechtigleit, Pferd⸗ 
und Hornviehſtallung, dann Getreidſtadel, 
Hofraum, ferner in nachbenaunten Gemeinds⸗ 
theilen, als: 
a) einem Gemeindstheil auf dem Plan 25 
Tagwerk Nro. go., 
b) einem Gemeindstheil am Ringſee 24 
Tagw. Niro. 1355., 
c) einem Gemeindstheil im Neuhau Ns, 
714. 1. Abtheifung, 
d) einem Gemeindstheil IL 
Nero. 3175. 4..316., dann 
e) einem Krautbret im Mors. 
Auf biefem Unmejen haften folgende 2 
paben zum K. Rentamt dahier, als: " 
2) Grondſteuer⸗ Simplum — fl. st fe ı hl, 
2) Haus ſteuer „2 ., I, 224 4 
3) Braͤugewerbſtr. jährl. 6, — „ — u 
) won der Wirthsgerecht⸗ 
ſame jaͤhrl. Gewerbſtr. 4, — Te 7 
5) eine einfache Familien ⸗ 

fteuer . 21, 204 by 

Bapfungsfägige Ruufslichhaber werben hier 
mit eingeladen, und haben auf ihre Angebote 
wit Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Jent Kaufsliebhaber, deren Zahlungsfaͤ⸗ 
histeit nicht ſchon bekaunt iſt, haben ſich durch 
gerichtliche Zeugniſſe über ihr beſitzendes Ders 
moͤgen und Zahlungsfaͤhigleit auszuweiſen. 

Aeurin Ingolſtadt ben 23. Jaͤnner 1823, 

F. Landgericht Ingolſtabt. 
Gerfiner, Kandr. 


Abtheilung 


. B SEE eh an A 
us. Befanntma d winog. 


Da bei.dem auf ten a9. November fee: 
geſetzt geweſenen VBerfaufstermin Hinfichtlich des: 
Aunweſens des Sean; Krempf zu Obertraubs 


fing Fein Käufer erfchienen iſt, fo wird dieſes 
Anweſen nach dem Antrag der Krebitorichaft, 
salva ratiicatione derſelben auf 

Dienfiag den 4. März 1823. 
Bormittags 9 Uhr nochmals Affentlich zum Vers 
Fauf ausgeboten, und in Joco Dbertratbling 
gerichtlich verfieigert werben, 

Das befagte Anweſen enthält: 

3) ein halb gemauerted halb gezimmeries 
‚Wohnhaus mit Stroh eingedeckt, worun⸗ 
ter ih Stall und Stadel befindet nebſt 
Backofen; 

2) dem Hausgarten mit Obſtbaͤumen, pee 
Tagwerk. 
3) 28 Ausſpann Feldgriinde. 
Die darauf ruhenden Laften werben an dem Vers 
fleigerungstag eröffnet werden. 

Kaufsliebhaber, melde fih mit Zeugniſ⸗ 
fen über ihre Raufsfähigfeit zu verfehen ‚haben, 
werben daher aufgefordert, an dem beſtimmten 
Tag, Stunde und Ort fich einzufinden. 

Decretum den 2. Tezember 1822. _ 

Königl. Landgericht Stabtamhof. 
R. v. Scherer, Landr. 


Et — 
3, Bekanntmachung. 
Am Vollpugswege wird das Anwveſen des 
Joſeph Andner, Wirths von Waldhaͤuſern an 








der boͤhmiſchen Graͤnze, zum oͤffentlichen Ver⸗ 


kaufe ausgeboten, und hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 20. Mär dv. J. 
anberaumt, 

Die allenfallſigen Raufsliebhaber werben 
daher eingeladen ,. an biefem Tage in ber biefis 
gen Gerichtskanzlei zu erfcheinen, ihre Anbote 
zu Protokoll zn geben, und den Zufchlag uns 
er Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
zu gemärtigen. Ansivärtige und Unbefannte 
haben ih uͤber Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Vorbemerktes Anmefen beſteht aus einem 

a) gemauerten Wohnhauſe, mit der Wohs 

ung ind ein paar Kaͤmmerchen zu ebe⸗ 
ner Erbe; 
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b) hẽtzernen Anbaue, worin ſich eine hol⸗ 


zerne Viehſtallung, ein hoͤlzerner Schwein⸗ 


ſtall und eine Schupfe befindet; 

©) z. Tagwerk Baum⸗ und Grass Garten, 
"und 

d) 2 Tagw. Neubruchacker. 
Dieſes Anweſen, befjen Laften am Ver⸗ 
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Kurs ber Baterifchen Staats s Papiere. 


Augsburg den 6. Februar 1825, 
A DD 7. nn anne 
Staats» Papiere... | Prieie. | Gelb. 


—N— — 


— — 


ſteigerungstage eroͤffnet werden, iſt auf 690 fl. Obligationen aa oſo. 6853 85 
gefchägt. j H 

Meiding am 5. Februar 1823. bite As. 97, |, 9 
Graͤfl. Etart’fhes Herrfhaftsge; Lands Anleben . . . | 993 | gel 

" sicht Wintlarn in Weiding. Hypoth. Auweil.. . „| 994 | 99 

Gareis, Herrſchaftsrichter. Lotterie ⸗ Looſe AD 

bio E—M | 
aa 2...) gr 96} 

ditto unverzingliche 82 | sı 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 8. Februar 1823 








Getraid⸗ Gat⸗ | Boriger 





Neue Ganjer 
Schran⸗ 
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Viertels⸗Bogta zum 7. Stuͤck des K. B. Jntellaibl. ſ. b. Regenkreis 1223, 
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Negensburg Mittwoch den 19. Februar 1823, 








. ——— —— vs 

Verfuͤgungen ſie m — wo ein, ober mehrere Gebaͤude 

r in einem Drte, ober nehe an bdemfelben ents 

ber ie —— und der weder auf den alten Bauſtellen, oder auf eis 


nem neuen Plage aufgeführt werden, mit dem 
zu übergebenden Bau s Plane zugleich einen 


146. Ad Num. 7103. Nam. Exp 1EEh Getiongs Plan zu verbinden haͤtten. 


(Die Beriertigung von Gituariond « Plänen, bei Derfelbe muß nicht nur allein die obers 
Dorlegung von Baugeſuchen betr.) und ımterhalb, fondern auch die vor + und 
ruͤckwaͤrts an ber Bauftelle zumächft fich befindens 
3 m Namen , den Gebäude nebſt vorbeiführenden Fahrwegen 

St. Majeftät des Königs. emthalten. 
Nachdem bei den zu ertheilenden Geneh⸗ Wird dad Gebäude in einer Reihe neben 


migungen von Neubauten ſowohl in den einander befindlicher Gebaͤuden geſtellt, ſo ſind 
Städten, als auch auf dem flachen Lande nicht dieſelben auf dem Plane nach ihren Stellungen, 
allein für die mandatmaͤßige Baufihrung zu der Situations s Plan aber felbft mit den vier 
forgen, ſondern auch ſowohl der Verſchoͤnerung Himmelsgegenden zu bezeichnen. 

als des Nutzens wegen darauf zu ſehen iſt, daß Bey neuen Anſiedlungen, bey welchen 
das neue Gebäude mit dem bereits vorhandenen eine Vermehrung von Gebäuden zu vermuthen 
in Uebereinſtimmung zu fichen fomme; fo wer⸗ ift, muß bag erfte Gebäude fo geftellt merben, 
ben ſaͤmmtliche Polizei s Behfrten beauftragt, bag bie Scheuern rücwärts von ben Gebduten 
bie in ihrem Bezirke fich befinbenten geprüften in einer nach der Lokalitaͤt zuläßigen Entfernung 
Maurer s und Zimmermeifier arzuweiſen, daſß zu ſtehen kommen. 


Erſter Bogen zum 8. St. des K. B. Intellgibl. f. d. Regenkreis 1923. 


163 


In File, wo Verhäftnige obwalten, 
daß tie Verſetzung bes neuen Gebaͤudes von ber 
alten wiewohl ungeregelten Bauftelle nicht thun⸗ 
lich iff, hat das K. Landgericht die Werkleute 
unter Erinnerung auf ihre aufhabende Pflichten 
über die obwaltende Hindernige jr Protofolk 
gs vernehmen, und ſodann mit gutachtlichent 
Bericht vorzulegen. 

Regensburg den 6. Februar 1823. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direltor. 
Kirnberger, Ger. 
EEE —— 
3. 
sr. Ad Num. 6690- Num. Exp- 7228. 


(Die Eommilfons ; Koßen s Rechnungen beir.) 





Sm Namen. 


Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durd die allerhoͤchſte Verordnung. vom 
ar. September 1919. (Negierungs + und ns 
telligenzblatt pag. 923.) die Commiffiong + Kos 
fiens Rechnungen betreffend, ift angeordnet wor⸗ 
den, daß | 
1) jede Commiffion nach geenbigtenr Commifs 
fiong s Geſchaͤfte längfieng binnen drei Wo⸗ 
chen über die aus der Staats» Kaffe ems 
pfangenem Vorſchuͤſſe bie förmliche Coms 
miffionssKoffensNechwung abzulegen, und 
2) jede Commiſſion, welche über ven Schluß 
eines Verwaltungs; Jahres hinaus fort⸗ 
dauert, über die b's zw biefem Schluße 
empfangene Vorſchuͤſſe, und gepflogenen 
Ausgaben laͤngſtens binnen 14 Tagen eine 
Juterims⸗ Kofter Commiſſions⸗ Koſten⸗ 
Rechnung zu ſtellen habe. 

Diejenige Commiſſion, welche dieſen Mord⸗ 
nungen nicht genaue Folge leiſtet, iſt nach jener 
allerhoͤchſten Verordnung nicht nur ſogleich durch 
einen eigenen auf Koſten des Vorſchuß⸗ Empfaͤn⸗ 


— 
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gers abzuordnenden Strafs Boten zu exequiren, 
ſondern verfaͤllt auch uͤberdieß in eine Strafe 
von 20 big zo Reichsthalern. 

Es verfieht fih vom felbft, daß biefe 
allerhoͤchſten Befiimmungen: nicht allein von aufs 
ſergewoͤhnlichen Commifjions » Gefhäften, ſon⸗ 
dern auch von gewoͤhnlichen mit Schluß. des Vers 
waltungs⸗ Jahres von felbft fich endigenden Com⸗ 
miffiong + Gefchäften, 3. B- den Inſpektions⸗ 
Keifen im Waſſer⸗ Brüdens und Straßen» Bau, 
Lands Bau, Forſtweſen, und bergleichen gelten, 
und daher die Commifjiond + Koften s Rechnuns 
gen über folche Gegenfände laͤngſtens binnen 
drei Wochen nach Abfluß des Verwaltungs Jahr 
res eingereicht werden muͤſſen 

Da dem obigen allerhoͤchſten Beſtimmun⸗ 
gen bisher nicht immer puͤnktliche Folge geleiſtet 
wurde „‚fo findet ſich die unterfertige Stelle vers 
anlaßt, diefelben neuerlich zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dent Anhange zu bringen, daß gegen 
jede ſaͤumige Commiſſion ohne weiters nach jener 
allerhoͤchſten Verordnung vorm ber unterfertigten 
Stelle werde eingeſchritten werben, 

Regensburg den 22. Januar 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Annetsberger. 
Dunzinger, Sekr. 








Bekanntmachumg. 
Wer an den Nachlaß der hierorts verſtor⸗ 
henen Barbara Moͤſcheder, verwittibten Oeko⸗ 
nomıe » Hausmeiſterin des Herrn Grafen von 
Koͤnigsfeld zur Zaitzkofen, aus was immer für 
einem Mechtgtitel eine Forderung zu machen hat, 
hat ſelbe binnen vier Woche bei biefleitiger 
Behörde anzubringen; nach Berfluß dieſes Ters 
mineg jede Forderung. von ber Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlung ausgefchloffen bleibt. 
Negensburg den 7. Februar 1823 . 
K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Sreib. v. Verger. 
v. Hertwid. 
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(1) . 
10 EdtetalsEitatiom 
Auf Impforation bed Sieh, Franz Paul von 
Schmidt, Finigl. quiesjirten Megierungsrarh 
dahier, im feinem und feines Bruders Mar von 
Schmidt auf Kleinirigen Namen, wird hiemit 
der umbefannte allenfallfige Inhaber der von 
dem vormaligen churfuͤrſtl. Hoflriegs zahlamte 
in München im Jahre 1794. dem bamalig 
churfuͤrſtl. Narbe und Mentmeifter zu Strau⸗ 
ding Friedrich von Eblmayer, für in 
Schaarwerks⸗ Anlehen ausgeſtkllien hoͤchſtwahr⸗ 
ſcheinlich mit Nro. 150. bezeichneten) Obligation 
gr. 3000 fl. aufgefordert, binnen 6 Monaten 
befagte Obligation dei bem unterzeichneten. Ger 
richte vorzumeifen, widrigenfalls diefelbe für 
fraftlog erflärt werden würde. 
Kegensburg den 17. Dezentber 1822. 
K. B. Kreis, und Stabtgeriät. 
Freih. v. Berger, Direft. 
Rothkopf. 
160. Vorladung. 
Seit dem 8. Auguſt v. J. wird ein gewiſſer 
Gran; Joſeph Hauch vermißt. 
Am 12. Auguſt wurde ein männlicher Leich⸗ 
‚nam bei Kagers in der Donau gefunden, und 
durch das Koͤnigl. Landgericht Straubing eine 
Unterfuhung deshalb eingeleitet, wodurch ſich 
der hoͤchſte Grad von Wahrſcheinlichkeit ja Ges 
wißheit ergab, baf es der Leichnam bes vers 
mißten Franz Joſeph Hauch fey- 


Alle diejenigen, welche über bie Urſache 


feines Vermißtſeyns Aufichlüße zu geben vermoͤ⸗ 
gen, oder Forderungen an ihn zu machen haben, 
werden aufgefordert resp. vorgeladen, jene ehe⸗ 
baͤldeſt, dieſe aber binnen 30 Tagen hierorts 
anzubringen, widrigen Falls auf fie in der weis 
tern Behandhrng der Hauchifchen Verlaſſenſchaft 
feine weitere Ruͤckſicht genommen werben würde, 


Diejenigen welche, ſey es was immer, 
8 
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etwas von Hauch in Handen haben, wollen 
ſelbes unverzuͤglich anher einliefern. 
Regensburg den 7. Februar 1823- 
K. B. Kreis» und Stabtgeridt. 
Sehr. v. Berger. 
Wiedemann. 








1. Bekanntmachung. 

Das ſchon unterm 9. Auguſt abhin in dem 
Intelligenzblatte des Unterdonau⸗ und Negen⸗ 
kreiſes, dann im hieſigen Wochenblatte zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſchriebene Blaßiſche Gaͤrtler⸗ Anwe⸗ 
fen sub Nro. 561. in ber Altfiadı dahier, wird 
auf Anbringen eines nterefenten wiederholt 
zur öffentlichen Verfteigerung, und für den Fall, 
daß ſich feinannehmbarer Käufer vorfinden folte, 
auch zur Verftiftung hiemit feilgeboten. 

Kaufs⸗ oder Sriftsliebhaber find fofort eins 
geladen, an dem zu ſolchem Zwecke angefegten 
Zermin, Montags den 10. März d. J. Dors 


mittags 9 Uhr unter Tegaler Nachweifung ihrer 


Vermögens und Sittenverhältniffe hierorts zu 
erſcheinen, und ihr Anerbieten zu Protokoll zu 
‚geben, über deren An s oder Nichtannahme bie 
Erflävung der Intereffenefchaft ſchleunigſt erfol⸗ 
gen wird, an 

Big Mittag 12 Uhr werben die Anbote 
zu Protofoll genommen, und Nachmittags 3 
Uhr zur Jegten Umfrage unter ben Vormittags 
Erſchienenen gefchritten. 

Act. ben 6. Februnr 17823. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht 

Straubing. 


Pracher, Direktor. 


Miller. 





— — — — — 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Haber⸗Verſteigerung. 
Nachdem dag im Verſteigerungs⸗Wege am 
3. Februar I. J. erlangte Meiſtgebot über die 
zum Aufrourfe gebrachten 500 Schaͤffel Haber 
von der koͤnigl. Megierung des Negenkreifes, 
Kammer der Finanzen, nicht acceptirt wurde ; 
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fo werben obige 500 Echäffel, und ber Zu⸗ 
wachs von 60 Schäffel, im Ganzen 360 Schäft 
fl Haber wiederholt zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
zung gebracht, und hiezu Montag ber 24: Fe⸗ 
bruar beſtimmet. 

Kaufsluſtige wollen daher am beftimmten 
Zage in ber Kentamts » Kanzlei erfcheinen, und 
ihre Angebote zu Protofoll geben. Uebrigens 
wird beigemerkt, daß dag Brotofoll mit Schlag 
12 Uhr geftlofen, und Nach ebote nicht aufs 
genommen werben. 

Neumarkt den 12. Februar 1823. 

Königlihes Rentamt Neumarft im 
Negenfreife. 
Eiſenhut, Nentbeamter, 





3. Befanntmadhung. 
Dienftag ben a5 d. M merden vom un⸗ 
terfertigten koͤnigl. Rentamte mir Borbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung aus dem Erndtejahr 1822 
an den Meifibierenten verkauft : 
a) Reines Getreibd: 
205 Schäfel Waigen, 
126 7 Korn, 
229 sr Saber _ 
b) Aefterich aug der Zebendfandung. 
2 Schäffel 3 Metzen Waiten, 
5 ” — — Korn, 
5Gerſte. 
Kaufetichhaber werden eingeladen, an obis 
gem Tage früh 9 Uhr in der Amtstanzlei zu 
erfcheinen, und bad Weitere zu gewärtigen. 
Ingolſtadt den g. Hornung 1823 . 
K. B. Rentamt Ingolſtadt. 
Sax. 








264. rı.) 
Befanntmadhung . 
Nach hoͤchſtem Befehl der K. Mezierung 


des Unterbonaufreifes vom 14. vd. M. wird un⸗ 


ter Vorbehalt der allerhoͤchſſen Genehmigung 
und nad; den Kaufsb’tingungen der Normals 
verorduuug vom 30. September 1341. 
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die Maldparcelle Hundshaut — im Steuerdi⸗ 
firifte Schorntorf 103 Tagw. groß, in 

Parthien zu 4 bis 10 Tagw. — 
wiederholt zum oͤffentlichen Verfaufe ausgeboten, 

Die Verfteigerung gefchieht am 6. und 7. 
März c. an Dre und Sfelle, besium Morgens 
9 Uhr, und endige fih Nachmittags 4 Uhr. 
Die Zufammenkunft finder in dem Schechiſchen 
Wirthshauſe zu Schorndorf ftatt. 

Kaufsluftise werden hiezu mit dor Wer 
merfung eingeladen, daß auswärtige ſich uͤber 
ihre Vermögens mNerhälmiße durch gerichiliche 
Beugnifle ausweifen müflen. 

Cham den ıs. Februar 18983: 


8. Rentamt Cham und Forſtamt 
Kögting- 


Kleeman, v. Schoͤnhueb. 








tand und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
an ere amtliche Befanntmachungen. 


( 3.) 

166. Befanntmahung. 

Auf den Antrag ber Ereditoren bed vers 
ftorbenen Nothgärbermeifters Erhard Echreyer 
dahier, wird deſſen Brandſtatt, welche um 
968 fl. 45 fr. aſſecurirt ift, dann deffen befons 
ders erbaute Werkſtatt nebft Gärtlein zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf gebracht, hiezu Termin auf 
Mittwoch den 26. Februar d. J Vormittag 
9 Uhr angefent, und ber Zuſchlag vorbehalts 
lich der Genehmigung ber Erebitorfchaft erfolgen. 

Auswärtige Kaufslieb..aber haben ſich über 
Leumund und Zablungsfäbigfeit durch legale 
Zeugniffe gehoͤrig auszumeifen. 

Sulzbach den 7. Jänner 1823. 

Königlices Yandgeriht Sulsbad. 
Wieland, Kandrichter, 


(3.) 
166. Befannrmadhung. 
Das tönigl. Landgericht Sulzbach hat in 
dem Schuldenwefen ves Vauern Johan Hals 
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fer zu Neufirchen auf ben Antrag deſſen Glaͤu⸗ 
biger durch Entfchliefung vom 27. Juni 1822 
den Univerſal⸗Konkurs erkannt. 

Es werden bayer bie gejeglichen Ediftätage, 
namlich. : 

1) zur Anmeldung und deren gehoͤrige Nachs 
mweifung auf Montag den 24. Febr. d. J. 

2) zur Worbringung der Einreden auf bie 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 24. März d. J. 

3) zur EC chlußverhantlung und zwar für 
Meplif auf Dienftag den 5. April, 
und für de Duplif auf Dienflag den 
29. April d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit oͤſſentlich unter dem Mechtes 
nacheheil vorgelaten, daß das Nichterfcheinen 
am erjien Ediktstag die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konfursmaffa , 
das Nic;rerfcheinen an den übrigen Ediktstagen 


aber die Ausſchließung mit den an demſelben 


vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hanben haben, bei Vermeidung noch 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu Übergeben. 
| Suljbah den 7. Januar 1823. 
Königl, Landgericht Sulzbach. 
Wieland, kLandr. 








( 2.) 

167. Gutsverfauf- 

In dem auf den 7. d. angefegt geweſenen 
Verkaufs Termine hat fih um dag Sebaſtian 
Baͤumelſche Anweſen zu Eggelfing fein Käufer 
angemelet, und es wurde daher von Seite des 
prinzipalen Glaͤubigers der Antrag auf eine wies 
derholle Werfieigerung gemacht. Demnach 
wurde zu diefem Behuſe auf Samſtag ben 1. 
März Vormittaas big 12 Uhr ein ans 
derer TerfaufssTermin anberaumt, in welchem 
Kaufsliebhuber mit Zeugniffen über Vermögen 


— 
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und. Leumund ihre Angebote dahier zu Protokoll 
geben koͤnnen. Unter Beziehung auf die erſte 
Ausſchreibung (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 1922 
St. 49, 50, 51.) wird bier nur wieder holt, 


daß das Baͤumel'ſche Bauerngut die vorzuͤglich⸗ 


ſten Eigenſchaften eines Defonomiequtes in ſich 
vereinige. Die naͤheren Aufſchluͤſſe enthalten 
die Gerichtsakten. 
Koͤfering den 15. Jaͤnner 1823. 
Graͤfl. v. Lerhenfeldiches Patrimo— 
uialgericht I. Klaſſe Kofering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 
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Befanntmadhung. 
Wer an den Nachlaß des am 24. Nop, 
v. J. verftorbenen Heren Kapitelfämmerere und 
Pfarrers Egid von Predl zu Ffaffentorf dieg 
Gerichts irgend eine Forderung aus welch ims 
mer für einem Rechtsgrunde machen zu können 
bermeinet, wirb hiermit aufgefordert, folde 
binnen 30 Tagen, um fo gemwiffer dahier anzu⸗ 
melden, und nachzuweiſen, als nach Verfiuf 
obiger Friſt ohne Näcficht zur Yuseinanders 
fegung dieſer Berlaffenfhaft gefchritten mers 

ben wuͤrde. 

Mallersborf am 29 Jänner 1923. ' 
Königl. Landgericht Bfaffenberg, 
Knitl, Lande, 


(2.) + 
169. Befanntmadune. 

Im Volljugswege wird das Anweſen deg 
Jofeph Lindner, Wirths von Waldhaͤuſern au’ 
ber boͤhmiſchen Gränze, zum Öffentlichen Vers 
faufe ausgeboten , und hiezu Termin auf 

Donnerflag den 20, März d. %, 
anberaumt. 

Die allenfallffigen Kaufsliebhaber tverden 
daher eingeladen, an dieſem Tage in der biefis 
gen Gerichtsfanzlei zu ericheinen, i"re Anbete 
zu Protofoll zu geben, und den Zuichlag ums . 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
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gu gewaͤrtigen. Austoärrige und Urbefannte 
—* ſich uͤber Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 

Vorbemerktes Anweſen beſteht aus einem 

2) gemanerten Wohnhauſe, mit der Wohs 
nung und ein paar Kaͤmmerchen zu «bes 
ner Erbe; 

H) hölzernen Anbaue, worin fih eine hoͤl⸗ 
zerne Viehftalung, ein hoͤlzerner Schwein⸗ 
ſtall und eine Schupfe befindet; 

©) Tagwerk Baum⸗ und Grass Garten, 
unb 

.d) 2 Tagw. Nenbruchader. 

Diefed Anweſen, deſſen Laſten am Ver⸗ 
ſteigerungstage eroͤffnet werden, iſt auf 690 fl. 
geſchaͤtzt. 

Weiding am 5. Februar 1823. 

Graͤfl. Eckart'ſches Herrſchaftsge— 
sicht Winflarn in Weiding. 


Gareis, Hersfhaftsrichter- 





um. : Befanntmadhung. 


Dei dem Anbringen mehrerer Glaͤubiger 
des Joſeph Schüler, bürgerlichen Mergers von 
Berrglengenfeld, wird deſſen Anweſen, beſtehend 
aus dem? 

. 3) buͤrgerl. Wohnhaus, Stadel, Stallung 
und Hofraum, nebſt dem Brauxechte, 

2 Schweinſtaͤllen und dem Pflanzgaͤrtel, 

2) Ader a chloßberg, per ı Schäffel 


4 ! 
3) Ader auf der Hueb, per 4 Megen, 
4) giveiten daſelbſt, per 1 Schäff. 4Metien, 
5) der am Kallmänzerweg, per 5 Meten, 
6) einem anderen Acker bafelbft, p. 2 Metzen, 
7,7 Acker in der Waſenloh, zum Holganfiug, 
8) Acker am Neubruh, zum Holzanflug, 
9) Acker im obern Brunnfeld, p. 2 Metzen, 
10) zwei Nedırl, wnserhalb dem vorigen, 

per 15 Mesen, 


11) —— in der Georgi-Gaſſe, per 4% 


Met 
32) — im Mafferlauf, per 2 Megen, 


—— 
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13) Ackerl hinter dem Freihof, per 1 Mitzn., 
- 74) Ackerl auf der ſtolzen Woͤhr, pers Mtzu., 
15) Der Wiestheil in der Au, und 
16) dad Gemeinde »Medt, 
nunmehr dem Sffentlihen Verfauf unterworfen, 
amd Hiezu auf 
Freitag den 14. März d. 9. 
im Ganzen ober Theilweife Termin beftimmt. 
Man Lader daher (ämmtlihe Kaufsliebha⸗ 
ber zur Abgabe ihrer Aubote Morgens 9 Uhr 
ein, worauf hinfichrlich der Adjudicatiou nach 
Bernehmung des Joſeph Schäller und beffen 
Erebitoren ſogleich dag Weltere verfilgt wird. 
Anbefannte Käufer haben ſich Durch Zeugs 
niſſe über Vermögen und gute Aufführung legal 
aus zuweiſen. 
Burglengenfeld am 27. Yänner 1823. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld 
im NRegenfreife 


tict. Kaftnmair, 
K. B. Kath und Landrichter. 





ar, (1) 
Edifralcitation. 

Die im nachfichenden Confpecte enthal⸗ 
genen Driginal» Schuldurfunden find. auf eine 
ambefannte Art zu DVerluft gegangen. 

An Gemäfheit eines Schreibens der K. 
Baier. Staats: Schulden» Tilgungs + E pezialsPis 
quibationd s Commiffion in München, bat. 5. 
Dezember 1919. wird ber unbefannte Inhaber 
diefer Urkunden hiermit aufgefordert, folche bins 
nen 6 Monaten A dato bei anterfertigtem Land⸗ 
gerichte vorzumeifen, und feine Anfprüche um 
fo mehr geltend zu machen, als nah Verlauf 
dieſes Terming biefe Urfunden alg ganz fraftlog 
erklärt werben. 

Den 29. December 1822. 


Königl, Baier. Landgericht Abensberg. 
riet. Afhenbrenner, 
Landrichter. 











| | 4 

usfprängliden re | 
Debitord. üübes j 

& ditors A. ir. 


Munzamts⸗Anlehen. Stiftungen des ehemar 
ligen Prleggericht® 








Mainburg. 
Churfuͤrſt Marimiliaws Ik « 
Joſeph Pfarrkirche Lindlirchen 50 —30. Jaͤnner 1768. 4 3 
detto Filial Gaſſeltshauſen | eodem 3 
betto Filial Marzill eod. 3 
detto Filial Seeb eod. 3 
Summa 220— 
betto Pfarrkirche Attenhofen 25 as. Jaͤnner 1770.3 
betto Pfarrkirche Lindkirchen eod. 4 
betto Filial Maſſenhauſen, nun 
Pfarrkirche Lindkirchen eod. 3 
betto Filial Marzill eod. 7 
detto Filial uUnterempfenbach eod. 3 
betto Filial Seeb eod. 3 
beito Filial Rachertshofen eod. 3 
Summe 500 — 
Hauptkaſſa⸗Anle⸗ 
ben. 
Ehurfürft Maximilian Hlerrtiche © ’ 
Joſeph arrkirche Attenhofer — 
detto farrkirche Lindkirchen is —3 — ar 1767 s 
detto ilial Raſſenhauſen gol— u 
Bette Filial Aiglsbach 124 6 i 
betto Filial Aufhauſen J * 
Bette Filial Puttenhauſen zo. 00d, — 
J betto N Siliat Marzill | 6 — 
Summe 400 — 
betts Filial Forſtduͤrnbuch ehemali⸗ | 


gen Pfleggerichts Neuſtadt. 








3, 22. Dejber, 1767. | 3 
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m,  Befanrnmadhung. 

Das koͤnigl. Landgericht Hemau bat in 
dem Schulden weſen des Baͤckers Peter Hoͤß zu 
Hemau durch Erfenntniß vom 15. Dezember 
v. 53. den Univerfalfonfurg erfannt. 

Es werten daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich : 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
‚zen gehoͤrigen Nachweifung auf 
Montag den 10. März d. 9. 

1. Zur Vorbringung ber Einredei gegen 
die ‚angemeldeten Forderungen auf 

x Donnerftag den 10. April 

11. Zur Schlußverhandlung, und 
‚für die Replik auf 
i Samſtag den to. May 

und fuͤr die Duplik auf 

Dienſtag den 20. May 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie— 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemeins 
ſchuldners Sffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß bag Nichterfcheinen am erften 
Ediktstag die Ausfchließung ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung mit der am benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu Folge bat. 

- Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, folches unter. Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergehen. 

Hemau ben 31. Jänner 1823. 

8 B. Landgeriht Heman. 
. Eber, Lanbrichter. 


war 


rum. 





(1) 

3. AnwefendssBerfauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das Anweſen bes Schmidtmeifters Stephan Karg 
zu Schwenb, auf dem Wege Iffentlicher Vers 
ſteigerung verkauft werden, wozu ber 

18. März I. J. um 9 Uhr 

in dem biefigen Amtslofale befiimmt wurde. 


—0— 


1808*und ıgır für 
fiſchreichen Seen, 
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Diefes Guͤtchen befteht in der Schmibte, 
dem Wohnhaufe, dem Stabel und einem Bad 
ofen, welch lesterer aber von ber Gemeinde 
zur Hälfte nugmäßlich gebraucht wird, dann 
3 Aeckern, 2 Gärten, und bie game Schäs 
gung beläuft fih auf 930 fl. 

Kaufluſtige Haben fich mit legalen Zeugs 
nißen über ihre Sittlichfeit und Zahlungsfaͤhig⸗ 
feit aus zuweiſen, und wird mit dem Schlage ı 2 
Uhr Mittags die lebte Umfrage und fonach gleich 
ber Zufchlag erfolgen. 

Beſchloſſen Sulzbach am 5. Januar 1823. 

K. Dr Landgericht Sulz bach. 

in abs. leg. Dir. 
Kuͤhnlein, Aſſeſſor 1. 


Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


174. Große Lotterie 


der Herrfchaften Erlack und Tollet 
bey Schäffer et Comp. in Wien. 


Nach alterhöchfter ( Genehmigung Seiner 
koͤnigl. Majeftdt von Baiern vom 3. Auguft 
1822 ift auch der. Abſatz der Loſe biefer Lot⸗ 
terie im Königreich Bayern allergnädigft bewils 
liget; (Intelligenz + Blatt für den Iſarkreis 
1822. St. 33. Seite 562.) und turch Reſcript 
ber koͤnigl. Negierung des Iſarkreiſes vom 6. 
Auguſt 1822 Nro. 14161. iſt der unterzeichnete 
Großhändler alg Emitent dieſer Loſe aners 
kannt und beftättiget worden. 

Diefe zwei bedeutenden, aͤußerſt reizend 
gelegenen Herrſchaften, im Hausruck⸗Kreiſe in 
Oeſterreich ob der Enns, welche in den Jahren 
723,575 fl. 6 fr. anges 
fauft wurden, find mit anfehnlichen Laͤndereyen, 
Obſtgaͤrten, Wäldern , 
Jagden u. f. w., verfehen. Das Erträgnif 
bei Erladı beläuft fi ein Jahr ing andere auf 
circa 17,000 fl. C. M., jenes von Tollet, 
auf circa 12,000 fl. C. M. 

Die Anzahl der Lofe it 85,000, wovon 
fünf gesogen werden; der erſte Ruf gemins 
net Erlach nebſt 40,000 fl., ber jweyte 








2 


„477. 


Tollet nebſt 00,000 fl.; der dritte 4000” 
fl, der 


Gewinnſte zufammen einen Betrag vamım1/220 _ 


der vierte 5000 fl., und der fünfte 
2000 fl. 


Dieſe fünf gegogenen Nummern beſtim ⸗ | 


men noch aufferdeit 8,506 Vor⸗ und Nach⸗ 
treffer von 1000 fl. bls To fl. abwaͤrts, welche 


fl. im 24 fl. Fuß ausmachen, und fo wie jedes 


2os fünfmal gewinnen taun, fo fällt im Durch⸗ 
ſchnitt auf jedes zehnte Los ein Treffer, und 
durch ein Gefellichaftsfpiel von 100 big ror 
Lofe, kann wenigſtens ein Zehntel der Einlage 
beftimmt gewonnen werben. 

Mer bis Enter März db. % zehn Lofe ges 
gen gleich baare Bezahlung abnimme, erhaͤlt 
eitte Anweiſung auf’ ein Freylos, in dem 
darauf folgenden zwei Monaten aber nur ‚bey ’ 
zwanzig Lofen eine Anweifung auf ein Frey lo s, 
welches jedoch erft nach eingetretener Verzicht⸗ 
leiſtung auf den Rücktritt abgegeben und veraͤuſ⸗ 
fert werden fann. Die Ziehung: gefchieht” zu 
Wien amr. September d.%- und kann vor 
der Hand als unfehlbar angenommen werden, 
da dieſe Berlofung gegen alle vorgehenden enta, 
ſchiedene Vorzüge behauptet. 

Das $008 Fofter 10 fl. im a4 fl. Fuß 
öder 8 fl. 20 fr. im 20 fl. Fuß 
und find mit dem Spielplan bei Unterzeichnetene 
zu haben, welcher zur befondern Wuͤrdigung 
empfiehlt ‚. daß eine zahlreiche Abnahme in den 


erſten Monaten ber Verlofing für die Abneh⸗ 
‚mer. ben unverfennbaren Nuten gewährt, daß 
— — — ——— — — — 
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dieſe ber ro Loſen ein Freytos, in den foi⸗ 
genden 2 Monaten aber nur eines bei 20 Lo⸗ 


„fen erhalten; nicht minder dadurch bie Ziehung 


‚auf einen nähern Zeitpunft bemwirft werden fann, 
Es empfiehlt ſich daher zur geneigten Lor⸗ 
Abnahme 
Laufen an der Saljadı in Balern den 1. 


Februar 1823. 
Franz Spert. 
- Bur Beforgung der koſe auf obige Sorterie 
erSiete ſich 


Kaufmann Neuffer, 
Lit. E. Nro. 96. 


Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere. 
Augsburg den 13. Februar 1825. 








Staats» Papiere, | Briefe, | Gelb. | 
Obligationen aa 0ofo . | 854°] 842 
bitte a5 0fo.| 9731| 9 
Lands Unfehen . . 993] 004 
Hypoth. Anweif. 995 99 

gotteriesfoofe A—D 
aa 0fo 102 | 101! 
ditto E—M 
a4 0fo | 922] 94 
bitto unversingliche 82 81 








—— — — — 








27% Woͤch ent lich e Anzeige ber Regensburger Schranne. 
; Deu,.is. Februar 1823 
Getraid + Gate | Moriger | Neue Sanjer I Geutiger Bleibt im| Werfanfss Preife, 
Schran⸗ — — — 
tung. Ref. | Zufuhr, [nenftand, Berkauf, | Reſte. Hoͤche Mittlere | Mindere 
Schaͤſſel ShäfellSchäffel ISchäffel ISchäffel fl. fr. fl. Im. IM. 
Waigen + 5 176 1.181 1635 16 10 [s4| 10 !ıg| 9 !ag 
Korn ’ — 66 66 64 2 10 — 9 51 9 — 
Serfe + s 13.1198 -.|ı98 | — I 7 7138| 715 
er —— 2525 25 — 9| 5 er s J 


vBliertels⸗ Bogen zum 8. — * des 8. B. Intellgibl. f. d. Regenkreis 15235, 


— 


Dreife der Pietualien, melde einer pol poligenliden Tape unterliegen, | 





| emneenin.ısipfi.un. elle al ı Bierfag, 

1. Ein MRodenlaib pı.- ı2 Mr. 4231 —|— Ein Maas Gommerbier bey ben BR | Pf. 
Ein Rockenlaib pu. 6 kr. alıı 2a io Brauern * * . [} — — N *. 1 
Ein Modenlaib pu. 31kx. 5— — — — — Birthen 2424 





1 — Fi Mu ; Publ. ben 
* Ein‘ Maas 6 neugebraufes Shenfbier 44— 
4) 2 





Ein: Kipf 9.4 z 4 
Ein Strichlaib ig fr, 
a. 




























































15: — ‚en. Mirchen 
Ifa®. — m. al ” Qublieirt.dem ı 28. Decb- 190m. 
— er | se —143] 2 5 — Ein Maag weißed Bir . .. 411 
2] 0——311 2 — 
ee 0% 11341 —1— 5 al 6 — Bublieirt dem 18. Derbr 1838, 
olme u... 1] 21 ——4 2 — 
—— 1%! 233385  Bleifäfen. — 
enme .e: —i_ . 
Re > > | alsei—t ai al di" Ein Dieb sus Dafnfene | 8 —* 
Waltzeugries feiner li 4 BE ı Rn E 4 buͤrgerl. Freybankmetzger2 
MWaitengries orbindr.| 3 50-552l12 „en + 20. — 1833, 
Gerolte ‚reine, — — elle ar Ein * FR 
. . mittlere 1 — - 39 und € u fenfieid |! _ 
P} f} grobe =----=18- ef > 0:0 wu 
2 Vubl. ben 15. "Febrtiar Kr Re — * 
— — — — — — N ET rar ——— 
kr. bie I. 
PETER, Arten —3 — EEE El. 
Erbfen, gerollte, bie un 2 ed Pelle ahaerebunt das „Xeindbl das Ofund . :_:_ DE Tu Tun BE SE BE 
j f} un nger eroll d- ai PEN a —— 
eiuſen rot, 9222. le pp [Mahl :| Bioci.0.@t. 
"4 iefen w ’» — Fre) = Im : gamı f} 200 u Pfund 
ih ee Eee 
* . oo . 
tung .. 9.4 + das Pr. 7 — 8 nferfel . ne ba⸗ et zu 
— Dur Be Ze — -;j 7 —| — | Eämmer. 20 —A — 
weinefeiſhßhß.. 221 — 21Szein . — 
n m 1 — 4 j Bänfe, raub 7 Fr 
dem 2 Ertramt Regensburg k s gerußt olsı 9 4 
|€in Rentner Eali . = 2... ’$ "17 _ taub PT —— 
1 Eine Suufe er og it, vom! s gepu — a Bu 
Nettogewichte von 127 9 —1- 3 diane . 10 Fr ur 
unſchlitt —— —* er 224 | a | Alre Haben 15 Ber) 
ansge ls —| Kaprun . pri Ce Br | 
———— aiap. — — [a4 =] Hübner, al wie 
» » Bei0g. > — I 18 — — ⸗ — 1b, Paar ın 
»_» ” ” ‚aid — | — — Fire . 30 s 3 4 
„ Seife . . +. 1 hr | Blade, feiner 40 'das Pf. u 
gesten, + f) 2 .. I» si — _ s Kaiteh else + 
apfel, LI. Jimi». ns 20 Ca Be | 
eu, d . “+ 1154| 2) 12] Schaafiwolie FE er 
| Rodenkrob d —— m 6 Bund 4 8 Yumendolg. | a 'ibie Kift- au 
Erpäpfel, der bater, Degen — 8 —469 Bd 34-008 #5 
Sedorrie Bmeticiten, Die wu « = —2— Im ing . ge 0 
MR: unabge:ab . . u ME Kine Pre Be u 5 
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für den 


Reg e 


EEE 





mn 9 GStü 


"FE ac, 7 ‘ 


WARNANSARAANSANADNN Da vw 


Negens burg. 


an —— — 





Verfuͤgungen 

der Könige: hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis+ — 

ı77. AA Num. 8075. 


. Num. — 7759. 


An ſammtliche toͤnigl. Konſcriptions⸗ Behörden, 


des S Regentreiſes. 


(Die Militairpflichtigkeit der Kandidaten der Forfilches 
Anfals zu Afchaffenturg betreffend.) 


. 3m.Namen 
Seiner Maieſtaͤt desKönigk. 


- Unter Beziehung auf bie. Bekanntmachung 
som 9. Septemb. v. J. (Intelligenzblatt für 
den’ Negenfreis Stüd 38. pag- 1185.) wer⸗ 
den die Koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden von nach⸗ 








Copia. 


Mittwoch den 26. Februar 1823. 


N 


ſtehender allerhächfter Erläuferungs s Entfchliefs 
fung vom g. dieß in Kenntniß gefekt. 
Megensburg am 20. Februar 1823. 
8. Regierung bes Megenfreifes 
(Kammer des Inneru.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Sirnberger, Selr. 


Auf Se. Foͤnigl. Majeſtät —— 
ſten Befehl. 


Der koͤnigl. Regierung wird auf den Bes 
richt vom 29. v⸗ M., die Mikitärpflichtigfeit 
ber Kandidaten der Forſtlehr⸗Anſtalt zu Afchafs 
ferburg betreffend; zur Entſchließung eroͤffnet, 
"Taf, nachden gemäß’ der den zuruckfolgenden 
Aktenprodgkten beiliegenden Ausfuuft der Dis 
reftion der koͤnigl Forflehr s Anflalt zu Afchafs 
fenburg die erfie und zweite Note mit ausgezeich⸗ 
net und vorzüglich, — die dritte und bierte Note 


Erſter Bogen jum 9. St. des 8. B. Jutellgibl. fu d. Regenkreis 1923. 
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mit ſehr aut und gut — bie fünfte und fechfte 
aber mit hinlaͤnglich und gering bezeichnet find, 
bei’ der Anwendung des in bem bemerken Der 
treffe ergangenen allerhoͤchſten Reſcripts vom 
1. Sept. v. J. auf die vorkommenden einzelnen 
Faͤlle fein weiterer Zweifel befiehen werde, und 
dieſemnach das Geeignete zu verfügen fey. 
Minden den 8. Februar 1823. 
An die koͤnigl. Negierung alſo ergangen. 

— —— 

sr». Ad Num 8253- Num. Exp. 7758, 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes · 





Olrfprungszeugniffe betreffend.) 


Gm Namen Re 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den IX. $. der allerhoͤchſten Ders 
ordnung vom 19. November vd. J. wurde den 
toͤnigl. Poligeibehsrden aufgetragen, am Schlufe 
‚eines jeder Quartals einen Auszug über bie 
auggeftelften Urfprungszeugniffe anzufertigen und 





° an tie bönigl. General: Zolls Adminifiration im. 


Miüuchen eimubefirterm. Si 
Da num dag erfte Quartal laͤngſt vers 
flofen ift, mehrere Behoͤrden des Megenfreifes 
aber mit diefen Auszügen oder Fehl Anzeigen 
noch im Ruͤckſtande find, fo wird diefe allerh. 
Vorſchrift nochmals in Erinnerung gebracht 
und teren unverweilter Vollzug, bei Vermei⸗ 
dunz fchärfern Einſehens gewaͤrtigt. -— 
BRegensburg am 20. Februar 1823. 
Königl. Negierung des Negenfreifeg, 
url . (Kammer bes Innern.) 
Freih. von Doͤrnber g, Praͤſident. 

v. Schmitt, Direktor, . 
Kirnberger, Sekr. 
ne a en 

m Ebittallapdıung. 

Verwöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 6. 
Reingelaufen ben 14. N Monats, werden dns 
durch diejenigen lt e, welche 


—O0 — 


er Königliche 
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Staats/ und Konferenz + Minifter, dann erbs 
lihe Herr Reichsrath Graf von Montgelag 
nad; der ım Jahre 1809 erfolgten Majorats—⸗ 
Kouftitwirung erworben hat, und Beſtandtheile 
bes dermal projektirten Majorats, vielmehr Fis 
deifommiffes von Zaizkofen und Laberweinting, 
bilden follen, durch unterfertigten Gerichtshof 
öffentlich befanne gemacht, und zugleich bie 
allenfallfigen Gläubiger, welche hierauf perſoͤn⸗ 
liche oder hypothefarifche Forderungen zu machen 
haben , zur Angabe folcher Anfprüche binnen 
feh8 Monaten präklufivee Frift unter dem 
Mechtswachtheile hiemit aufgefordert, daß nach 
Verſtreichung diefes Terming bie bemeldten Ob⸗ 
jefte als Beſtandtheile des new projektirten 
Majorats, vielmehr Fideikommiſſes, würden 
immatrifulire werden, und daß folglich die als 
fenfallfigen Gtäubiger megen der nicht ange 
jeigten Forderungen ſich nicht mehr an die Sub» 
ſtanz diefes Fideifommiß + Vermögens, fontern 
nur an dag Allodial s Vermigen des bemeldten 
Herrn Grafen, oder in deſſen Ermanglung an 
die Früchte des Fiteifommiffes, zur halten bes 
rechriger ſeyn ſollen, und ſelbſt hier nur unter 
der Beichränfung , daß fie denjenigen Gläubis 
germ nachachen , welche ſich innerhalb des yes 
dachten Termind genteldet haben. 
Die fraglichen Objekte, und zwar 
4. Hinfihrlih der Majorats refpefs 
tive Bibetfommißberrihaft Zaize 
fofen find folgende: 
1) Die vermoͤg allerhoͤchſten Begnehmigungs⸗ 
Reſtriots vom g. Auguſt 1812 einge⸗ 
tauſchten, ehemals unmittelbaren Ort⸗ 
ſchaften Eggmuͤhl, Unterdesgenbach, Wals 
kenſtetten, Sintach und Pinlofen, mit 
den dießfallſigen grund⸗ und gerichts⸗ 
"1 tHerslichen Renten und Rechten. 
Danı 


9) Das unterm 17. Dezember 1815 vom 


Michael Bruner nebft mehreren, aber bes 
reits wieder verkauften Realitaten kaͤuflich 
erworbene Schloß, und bie ſogenannte 
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aus Hundert ſechs Tantverfen beſtehende 
Barasgrubs Waldung von Eagmühl. 

8) Die in Gemaͤßheit bee allerhöchften Ges 
nehmigungs⸗ Reſeripts vom 23. Septems 

ber 1816 eingetaufchten, ehemals unmit⸗ 
telbaren grumbherrlichen Renten , und 
Mechte zu Schierling. 

4) Die durch“ Kauf unterm 5. May, wiels 
mehr 2. July 18 rg vom Staate sifauften 
Mealitäten zu Schierling, beſtehend in 
Braͤuhaus, Mühle, und Mirthsraferne, 
dann beim Micberverfauf der Feldgruͤnde 
in referpirten. deeifiig Tagwerk Nedern, 
9 Tagwerk Wiefen, und 88 ZTagmwerf 
Waldungen. — 

B. Hinſichtlich der Majorats⸗ Herr⸗ 
fchaft Laberweinting. 

5) Die laut allerhoͤchſten Begnehmigungs⸗ 
Reſcripts vom 14. Auguſt 1873 erkaufte 
als ehemalige Staats⸗Domaine beſtandene, 
Hofmart Sallach ſammt Hayholz / Waldun⸗ 
gen, dann 

6) die Saut allerhöchften Begnehmigungs» Nes 
feriptd vom 4. Juni 1813 erfaufte Etaatds 

f Domaine Hainsbach, und 
7) ber unterm 2. März 1817 vom Freiherrn 
„ von Perglas erfaufte,, ehemals zum 
- Randgute Main gehörig geweſene, Wald 
Hei Neuhofen. Endlih 

8) Die fimmelihen im Schloffe zu Zaijfofen 
Hefindfichen Mobilien, und Geraͤthſchaf⸗ 

ten, ferners die Bibliothel, ‚dann die 

Londtarten, Kupferſtiche, und. Steins 
druck⸗ Sammlung. 

Amberg den a2, Oltober 1822. ., 
SKönigl. baier. Appellagionsgericht 
| für den Regenkreis. 

Aretin, Praͤſident. 
Sekretaͤr Sedlmayr. 





so. Befanntmadung. 

"Das unterm 14. Februar h. J. in ber 
Gantfache, des quittisten Herrn Hauptmanns 
Jofeph von Zrain dahier geſchoͤpfte Priori⸗ 





— — 
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tärserfenntmiß wird unterm 26. Febrvar h. 
J. an die Gerichtstafel affigirt werden. 
Regensburg ben 18. Februar 1823. 
K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Bumpelzhaimer, Direkt. 
v. Hertwich. 


ss. Bekanntmachumng. 
Auf Ableben des Otto Rauſch, geweſe⸗ 
nen Exconventualen von dem aufgelbſten Klo⸗ 
ſter Metten, Koͤnigl. Landgerichts Deggendorf, 
werben hiermit deſſelben Erben, oder Glaͤubi⸗ 
ger aufgefordert, ihre Rechte auf dieſen Nach⸗ 
{aß binnen 30 Tagen vom Tage tiefer Bekannt⸗ 
machung bei unterferrigter Koͤnigl. Gerichtsbe⸗ 
hoͤrde um ſo mehr auszuweiſen, und geltend zu 
machen, als mit Verſtreichung dieſes vorgeſetz⸗ 
ten Termines die weitere geſetzliche Einſchreitung 
verfügt werden wird ”” 
Den rn. Rebrusr 1827. 
K. B. Kreissund Stadtgericht 
Straubing. — 
Pracher, Direktor. 








Miller. 








Land und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmachungen. 





2 u SD RR 
m. AnwefensdsBerfaufi 
Auf Anbringen mehrerer Glaͤubiger wird 
das Anweſen des Schmidtmeiſters Stephan Karg 
zu Schwend, auf dem Wege oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verfauft werden, wozu der 
TR März Im g Uhr 
in dem hiefigen Amislokale beftimmt wurde. 
Dieſes Bürchen befteht‘ in der Schmibte, 
dem Wohnhaufe, dem Sfadel ımd einem Bad 
ofen, welch letzterer aber von ber Gemeinde 
zur Hälfte nugmäßlich gebraucht wird, dann 
3 Aeckern, 2 Gärten, und die ganze Schi 
gung beläuft fih auf 930 fl- 
Kaufluſtige Haben fih mit Tegafen Zenss 
nigen über ihre Sittlichteit und Zahlungsfähige . 
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feit auszuweiſen, und wird mit dem Schlage Ta 
Uhr Mittags die legte Umftage und fonach gleich. 
der Zufchlay erfolgen. 
Beſchloſſen Sulzbach am 5. Januar 1823. 
8. 3. Landgericht Sulz bach. 


in abs. leg. Dir. i 
Kühnlein, Aſſeſſor 1. 


— nn 


(3) 
23. BSutsverfauf. J 
In dem auf ben 7. d. angefegt geweſenen 
Verkaufs-Termine hat ſich um dag Sebaſtian 
Vaͤumelſche Anweſen zu Eggelfing fein Käufer 
angemeldet, und es wurde daher von Seite des 
prinzipalen Glaͤubigers der Antrag auf eine wie⸗ 
derholte Verſteigeruug gemacht. Demnach 
wurde zu dieſem Behufe auf Samſtag den 1. 
Marz Vormittags big 12 Uhr ein ats 
derer Verkaufs⸗Termin anberaumt, im welchen 
Kaufsliebhaber mit Zeugniffen über Vermoͤgen 
und Leumund ihre Angebote dahier zu Protokoll 
geben Finnen. Inter Beziehung auf bie erfte 
Yusfchreibung (Kreis: Intelligenz: Blatt 1822 
St. 49; 50, 51.) wird hier nur wiederholt, 
daß das Baͤumel'ſche Bauerngut die vorziglichs 
ſten Eigenfchaften eines Defonomiegutes in fich 
vereinige. Die näheren Aufſchluͤſſe enthalten 
die Gerichtdaften. 
Köfering den 15. Jaͤnner 1923. 
Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo⸗ 
nialgericht J. Klaſſe Koͤfering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 


224, Subhaffationds; Patent, 

Da bei der zum Executivverkauf des Wolfs 
gang Eibnerfchen Hofguts zu Molfsricht auf 
den 18. November vor. Jahre gemäß Nusjchreis 
bung vom 29. September (im Korrefpondenten 
Neo, 316. und im ntelligenzblatte des Regen⸗ 
freifes St. 46 ) anberaumt geweſenen Tagsfahıt 
eben fo wenig, wie beim erften gleichfalls im 
Gerichtsfige abgehaltenen Verfaufsverfuche, ent 
Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird nunmche 
zum Drittenmal diefer Verkaufsverſuch erneuert, 
uud hiezu Tagsfahrt auf Dienflag den 18. 


— 
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Mär l. J. vor Vormittags ro bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in Welfsricht ſelbſt feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an dieſem Tage in Wolfsricht vor ber dortſelbſt 
anmefenden Gerichts: Kommiffion fich zahlreich 


einjufinden, die ihnen ſodann vorgezeigt wers 


denden Dareingabsgegenftände an Vieh und 
Fahrniß neben den Immobilien in Angenfchein 
zu nehmen, und fofort ihre Angebote in Erz 
wartung des Freditorfchaftlihen Zuſchlags zu 
Protokoll zu geben. 

Neumarkt im Negenfreife am 4. Fehr. 1823. 
Königl. Baier. kandgericht Neumarkt. 
er Mois, Landrichter. 


0. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird dem 
Georg Haſlboͤt, Wirth zu Weis, im Volljugs⸗ 
wege nachbeſchriebenes Auweſen unter Vorbes 
halt der Genehmigung der Jntereſſenten oͤffent⸗ 
lich gegen baare Bezahlung an ben Metffbictens 
den verkauft, und hiezu Tagsfahrt dahier auf 
Donnerflag den 20. März I. J. frühe 9 Uhr 
anberaumt, i 

Befhreibung. 

a) Das z5 Wirthsguͤtl. Wohnhaus famme 
Hoftaith und Gärtl, da ſelbe iff zur Hälfs 
te gemauert, und zur Hälfte gesimmert, 
and mit Schindeln gedeckt, ſammt Stadl 
und Viehſtallung unter einer gemeinfchafts 

. lichen Bebachung- A 

b) An Aeckern pr. 17 Tagwerk 77 Dec, 

ce) An Waldungen 3 Tagwerk 43 Dec. 

d) An Gemeindstheilen — Tagw. ır Der, 

Das ganze Anweſen ift mit Ausfchluß des 
Wirthshauſes zum hiefigen koͤnigl. Rentamt 
erbrechtsbar, welches letztere zum Varon Gumps 
penbergiſchen Pattimonialgericht Baierbach after⸗ 
erbrechtbar iſt. 

Die darauf haftenden Laſten beſtehen: 

a) zum koͤnigl. Rentamt dahier: 


GBatterjing — f.ı7 k.e tt. 
vom Bapfenrehte 4 fl. 34 fr 2 M. 
von ber Metzgerei — fl. 34 fr. 2 dl. 
von der Krämereg — fl. 34 ir. a U. 


* 
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b) zum Patrimonialgericht Baierbach: 
ei . 2 — f. 17 ed. 
Korugilt — Edf. 2 M. 29. — ©, 

c) Weiterd zum f. Rentamt dahier: 

Stift: 2 20. 0 fl. 35 ie 2 dl. 

Gilt» Baigen — Shi. — M. 3 V. — ©, 

Gilt ,Korn — Shfl. 1 M. 1 V. 2S. 

Gilt⸗Gerſte — Schfl. ı M. 2 V. — ©. 

Gilt⸗Haber — Schfl. 1 M. 3 V.—S. 

Zugleich werden alle diejenigen, die aus 
was immer für einem Grunde au obigen Georg 
Haſlboͤt Wirth in Weichs Forderungen zu mas 
chen haben, aufgefordert, am obigen Tage das 
bier zu erfcheinen, und ihre Forberungsrechte 
geltend zu machen, als fie fih widrigenfalls 
. die für fie entfpringenden Nachtheile ſelbſt zus 
zufchreiben haben. 

Kaufsr und Zablungsfähige merden einges 
laden, am obigen Eommiffionstage dahier zu 
erfcheinen, und ihre Kaufsangebote zu Protokoll 
zu geben, und den Hinfchlag mit Einwilligung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Act. Mallersborf am 13. Februar 1823. 
Königliches Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


216, Belgunntmadeng. 


Zu Folge rechtskraͤftiger Erlenntniſſe auf - 


Eroͤffnung des Concursprozeſſes gegen Johann 
Schlamp, Soͤldner von Eitersheim, werben 
folgeude Ediktstage: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Forderungen auf 
Moutag den 17. März; 
2) zur Borbtingung der Eiureden auf 
Montag den 14. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur 
Replik auf 
Mittwoch den 14. Mai, 
und zur Duplik auf 
‚Mittwoch ben 28. Mar 
lauf. Jahrs feitgefeist, und hiezu ſaͤmmtliche 
Johann Schlampifche Kreditoren unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß bag Nlichteys 


2 
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ſcheinen am erſten Ediltstage bie Praͤcluſton 
der Forderung, an ben übrigen Ediktstagen 
aber die Ausichlieffung mit ber betreffenden Hands 
lung zur Folge hat. 
Den 6. Februar 18237. nr 
8. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landr. 


ss, Befannmadhung. 

Nachdem in Schuldfachen des Taver Fis 
fher vom Illmendorf bie Erdffnung des Unis 
verſalkonkurſes rechtsfräftig befehloffen ift, fo 
werden ‚folgende Ebiftstage, nämlich: 

2) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweifung — 
Mittwoch der 2. April 1823. 
2) zur Vorbringung des Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen 
Freitag der a. Mai 1823. $ 
3) zur Schlußverhandlung ımd zwar fir bie 
Neplif ber 2. Juni 1923 und fir bie 
Duplif der 17. Juni 1823. z 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiesit 
ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit Öffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vergeladen, daß dag Nichters 
fheinen am erften Ediktstage die Ausfchlieffimg 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
mafla, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen 
Evdiftstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, folches unter Wors 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Am 7. Februar 1823. = 

Königl. Landgericht Yırgolfiapr. 
Gerfiner, Landrichter. 


iss. Befanntmadhung.. 
Auf Anbringen eines Glaͤubigers werden 

dem Bauern Thomas Raſch zu Muͤnſter im Voll⸗ 

zugswege gegen ſogleich baare Bezahlung an den 
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Meiftbietenden nachſtehende Gründe oͤffentlich 
werfauft, als: 
1) EN. 515. Spig: Ader, pr. o Tagw. 
61 Dec, 5 2. 
2) EN. 55ı- ——— pr. ı Tagw. 
882 Der. a 
3) EM. 558. — pr. 2 Tagw. 
77 De. 6 B. 
4) © N. 608. Scheubelieiten » Acker ı Pr 
4 Tagw. 16 Dee. 42. 
5) €. N. 776. Acker hinterm Garten, pr. 
— 2 Tagw. 55 Der. a B. 
6) €. N. 555. Krenzlehwiefe, pr. 2 Tag. 
i — De. B. 
7) € N. 765. Perlerleiten, pr. 7 Tagw. 
82 Dec. 3 B. zur Haͤlfte, 
8) EN. 575 4. Gemeindeleitl, pr. 4 Tw. 
70 Dec. 

Obige Grunbſtuͤcke ſind zum K. Rentamt 
erbrechtsbar und werden einzeln oder im Gans 
zen verſteigert. Kaufs + und Zahlungsfähige 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verſehen / 
werden vorgeladen am 

Donnerſtag ben 13. März 
1. 3. frühe 9 Uhr dahier zu erfcheinen, und 
ihre Kaufsangebote biefleits zu Protokoll zu 
Heben, und ſodann mit Cinflimmung der Inte⸗ 
seffenten den Hinfchlan zu gemärtigen. 

Actum Mallersborf am 74. Febr. 1823. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg 
Knitl, Lanbrichter. 


(1) 
Befanntmadhung. 

Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird im Exe⸗ 
kulionswege das Sebaſtian Piendliſche Oekono⸗ 
mie⸗Gut zu Gilla durch oͤffentliche Verſteige⸗ 
zung an die Meiſtbietenden, vorbehaltlich ber 
Genehmigung der Zntereffenten, verkauft. 

Dieſes Oe onomie s Gut befieht : 
A. zu Dorf; 
in einem fehr geräumsgen,, und im beften 
Zuſtand fi befiudlichen Wohnhaus” mit 
gut condirionirren Wirthichaftsgebaͤuden, 
in ungefähr 4 Tagwerk haltendem Obſt⸗ 
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und Grasgarten mit tragbaren Obſtbaͤu⸗ 

men, einem 4 Tagw. haltenden Wurz⸗ 

gaͤrtl, einer Etze zu 6 Tagwerk als 

Weide für junge Fohlen u. andere Zuchtthie⸗ 

ze, unbeinem 2 Tagwerk haltenden mit gutem 

Dbfibäumen befegten in Quadrat angeleg ⸗ 

ten — 

B. zu Feld: 
An Aeckern zu beilaͤufig 2rı Ausſpann. 
An Wieſen beilaͤufig 26 Tagwerk. 
An Walbdung 25 Tagwerk, zum Theil 
ſchlagbar. 

Dieſes Gut liegt in einer der ſchoͤnſten 
Gegenden im Landgerichts-Bezirke, 3 Stunden 
von Negensburg und z Stunden von Erraubing, 

Zur Berfteigerung biefes Anweſens wird auf 

Donnerftag ben 20. März f. 3. 
Zermin in dem. Gefchäftslorafe des unterzeiche 
neten Gerichts anberaumt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in ber Zwiſcheneit 
dieſes Anweſen in Augenſchein nehmen, werden 
am Termine mit den auf ſelbem ruhenden Laſten 
und andern Verhältniffen befannt gemacht, und 
haben fih mit ben gehörigen. Zeugniffen ber 
ihre Ermwerbefähigfeit zu werfehen, 

Do auffer den bereits gerichtlich Hefanns 
ten Schulden vielleicht noch andere vorhanden 
ſeyn duͤrften: fo werben hiemit alle zur Zeit 
noch unbefannten Gläubiger, welche aus irgend 
einem Mechestitel an den Gutsbeſitzer Sebaftian 
Piendl eine Forberung zumachen haben, hie, 
mit aufgefordert, folche bis zu dieſem Termine 
hierorts rechtsgenügend nachzumeifen. 

Actum Stadtamhof den 10. Jän, 1823. 

König. Landgericht Stadtamhof. 
Nitter 9. Scherer, Lande. 





290. Berfchollenheitd, Erklärung. 
Nachdem fi) weber der vermißte Peter 
Grau, Hufſchmiedsſohn von Heittenkofen, noch) 
rechtmäßige Deszendenten dejfelben auf die dieß⸗ 
Amtliche Öffentliche Ausfhreibung vom 6. Nov, 
v. 3. feither hierortd gemelder haben, fo wird 
Peter Grau Hiemit für verſchollen erllaͤrt, und 
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ſein Dermegen feinem Inteftaterben gegen Kau⸗ 
tion ausgehänbiget. ‚ 
Einching den 1%. Febr. 1827. 
Gräflih v. Seinsheimiſches Patrir 
monials Gericht L KL. daſelbſt. 
Sienner, Gerichtshalter. 








1, Bekanutmachung. 
Von dem hiefigen Kommunal» und Stifs 
tungs⸗ Getreid s Kaflen erben auf- 
Montag dem 17. Mir - 
149 Schfl. altes groͤßtentheils gut gehals 
tienes Kor, 
20 Schfl. Gerfte, 


50 Schil. Haber vom Jahrgange 1821, 


a Schfl. Erbſen, 

z Echfl: tinfen 
durch oͤffentliche Steigerung. an bie Meiſtbieten⸗ 
‚ben unter Borbehalt höherer Genehmigung vers 


fauft. 

Kaufsliebhaber wollen ſich am beſtimmten 
Tage frühe 9 Uhr im der hieſigen Stadtſchrei⸗ 
berey einfinden, 

Kelheim ben 18. Gebr. 143. 

Magiſtrat der Stadt Kelheim. 
Bruͤckner, Bürgermeifter. 





Amortifation. 

Gemaͤß dießgerichtiſcher Ausfchreibung von 
12. Juni 1818. im :osten Stud des Negens 
freigs Intefigenzblarts vom Jahre ı818- und 
‚anf Anfuchen tes Patrimonialgerichts Tunzen⸗ 
berg vom 21. Degember v. %. wird bie zu Vers 
luft gegangene, Yon Johann Georg Bolmberger, 
Pfarrer zu Tunding, an das Baron von Lerchens 
feld + Prennbergifche Beriefizium zu Tungenberg, 
und von dem heiligen Grabgofteshaufe auf: ebis 
gen Pfarrer ausgeftellte Obligation ju 1000 fl. 
dd..7. Oftober 1725. hiedurch als —— 
ertlaͤrt. 
Mallersdorf am 6. Febr, 1823. 
göinigl kandgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landr. 
| 
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Erfenntntifi 

Das 8. B. Landgericht Mabburg bat 
fich die Rechtsſtreitſache des Adam Kellermann 
und Georg Ihrler, buͤrgerlicher Fleiſchhacker 
von Amberg, als Vormundſchaft fürdie Georg 
Ibleriſchen Metzgerskinder dortſelbſt, als Kläger, 
gegen Urſula Boͤtlin, ehemaligen dießgerichtli⸗ 
chen Furthmuͤllerin, dermaligen Inwohnerin zu 
Weichs, Landgerichts Regenſtauf, und gegen 
die beiden Paul Gradliſchen Eheleute auf der 
Furthmuͤhle d. G. Beklagte: poto. fidejussionis 
Vortrag abftatten laffen, und zu Recht erkannt: 
ꝓHauptſaͤchlich bellagte Urſula Boͤtlin werte 

„in contumaciam hiemit mir ihrer Eys 

" geeption präffubirt, die Klage filr liquid und 

„bekannt angenommen, fofort Boͤklin als 

„ſchuldig und gehalten erklaͤret, an die Als 

„leriſche Vormundfchaft jene 276 fl. 40 fr. 

„Intereſſe zu. bezahlen, welche in dee Adraͤ 

„Boͤtliſchen Gant verloren giengen, wobei 

„die Rechtsverhaͤltniſſe und deren Ausfuͤh⸗ 

„rungen über dieſe Forderungen in casum 

„Urſula Boͤkliſcher Inſolvenz, zwiſchen biefer 

„Vormundſchaft und den Paul Grablifchen 

„Eheleuten vorbehalten bleiben.“ 7 
Die Koſten hat Beklagte allein zu tragen. 

Entfheidungsgrände: 

1) Ungeachtet richtiger Borladungs.s Ynfis 
nuation und wiederholter Bedrohung mit 
Anfesung eines abgekärzten Termines von 
8 Tagen mwie ber Ungehorfam nach deren 
Abfluß angefehen werben würde, iſt die 
Beklagte nie erfchienen, hat auch durch 
Teine Abordnung oder fhriftlich ihre Ex⸗ 
ception abgegeben, Kläger baren um bier 
fen Contumazialweg, und bei fortgejegtem 
Ungehorfam mußte er ber Bebrohung ges 
mäß, auf erfolgtes Anrufen, mie hiemit 
geſchieht, rechtlich ausgeſprochen werden; 
'CGji cap. 5. 6. 10. n. 2. et 6. 11. 

2. cap. 6 . 16. 1 5. — 
2) Zwar laͤßt die Novelle dd. 22. Juli 
1819. 8. 6. dieſe 3 Contumazialwege nim⸗ 
mer zu; allein dieſe Lex nova wurde vi 


187. 


4185 


%. 38. erft mit r. 

«Gerichte eingeführt, und won ba an file 

geltend erklärt. 

Die Antretung des gegentoärtigen Conti 
mazialweges aber erfolgte ſchon unterm 15. 


April/ und: wurde vom Richter ſchon unter 


iben und wiederholt unterm 6. Auguſt 1819. 
alſo vor der Wirkſamkeit bes neuen Geſetzes ge 
wählt. . 

; Meberbieß ftüst fi die Forderung auf eine 
‚rite, produzirte Urkunde, hat baber bei der An⸗ 
wendung des Ältern Geſetzes einen Unterftügungss 
grund mehr fuͤr fich. 

*G. j. c. 6. . 10. n. 4. 

3) Daß mit dem Contumazial⸗Spruch zus 
gleich die in Hauptſachen verbunden wer⸗ 
Ele muß, geben s 
„Hi je 05. $. 10. m. 2. 
a vom 26 Juni et ar. Aug. 1812. f. a. 
: danm.Mefcripte, ». 
©: Nachdem 276 fl. 40 fr. reſtige durch Gant 
liquibirte Intereffen, durch den Contuma⸗ 
zialgrund (der Ermanglung eines cinges 
legten Widerfpruches) liquid erfcheinen — 
Die probugirte Urkunde dd. 10. Auguft 
1810. auch den Hauptſtock pr. 1200 fl. auf 
führt: fo mußte auf diefe Summe ber reſtigen 
Jutereſſen erfennt werben. Aber 
4 ) durch bie rechtliche Folge ber Contumaj 
fuͤr die beklagte Boͤklin koͤnnen die mit in⸗ 
tereffirten Fidejufferen,, welche immer auf 
deren Erfcheinen anbrangen, und bis zu 
ihrer Erklärung fich ihre Exception vors 
- scbehielten, darum nicht um ſelbe gebracht 
— werden, weil ſich Boͤklin contumaziren 
ließ, denn die Exception der Gradliſchen 
Eheleute ſetzte die Böklifche als Bedin⸗ 
gung nothwendig voraus. 

6) Und wenn auch in opuma juris forma 
150 Beiffin nach rechtskraͤftigem Erkenntniß 

einzige Hafterin bliebe, doch aber unfähig 
45 wäre. dag judicatum zu zahlen: ſo kann 
‘2; das dem vigilirenden Kreditoren, Ibleri⸗ 
ſchen Vormundſchaft nichts präjudiziren, 


_0u 


Dft. 1819. in bie - 
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welche ſich um Bürgen neben den Kreditor 
bewarb; dieſe Bürgen find aber noch nicht 
gebört, konnten es fo eben erdrterter Weiſe 
: „ micht ſeyn, daher wurde der Schlußvor⸗ 

behalt in der Sentenz gemacht: . 

97) Als verurſachende Parthei, die auch we⸗ 
gen dem Anfinuationd s Document viele ' 
Zeit und MWeitläufigfeiten erforderte, bat 
fie. c.j. -c. 17. F. 4. n.8. die FRE 
allein zu zahlen. 

Actum bea 10. Juni 1822. 
Königl. Landgericht Nabburg. 
v. Grafenftein, Landrichtr. 





9. Befaunntmadhung. 

Auf dem Were der Erektion wird bag 
Anweſen des Soͤlduers Simon Wetsmann in 
Hagenhill, beſtehend 

1) aus dem Wohnhauſe mit Stallung und 
Stadl unter einem Dache, 
2) einem Backofen, 
3) einem. Hausgarten zu x 
4) 45 Tagw. Neder, 
5) 2 Tagw. Holz, 
hiemit zum oͤffentlichen Verkauf angeboten. 

Zur Verfteigerung ift auf , 

Donnerfag den 6. März. J. 
Termin anberaumt, wozu fi) die Kaufslieb⸗ 
haber in der hiefigen Panbgerichtds Kanzlei eins 
zufinben, mit legalen Ausweiſen über ihr Mers 


Tagw. 


moͤgen und ihre Faͤhigkeit zur Anſaͤßigmachung, 


wenn fle nicht Gerichtsbekannt find, zu verfes 
ben, und den Zufchlag mit Sufimmung der 
Berheiligten zu gemärtigen haben. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche 
was immer für Anſprüche an Simon Weiss 
mann zu machen haben, aufgefordert, felbe an 
bem obenbeftimmten. Termin dießorts anzumels 


‚ben und nachzuweiſen, widrigen Falls bei Ver⸗ 


theilung des Erloͤſes auf ſie feine Rruͤckſteht ges 
nommen werden wird?  ; ' 
Riedenburg den 29: Zanner 1823. 
K. B. Landgericht Riedenburg. 


- Eifenbofer, Landrichter. 
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3. Ebiftallabung. Kurs ber Baterifchen Staatd +» Papiere. 
Konrad Uibelacker, Schuhmachersfohn von — 
Roſenberg, wurde bei dem koͤnigl. baier. zweiten Augsburg den 20. Februar. 1823. 


Cheveaurlegerss Negiment (Pring von Thurn 
und Tarie) in der Campagne gegen Nufland 
am 22. Dftoßer ıgı2. vermißt, und hat feit 
diefer Zeit nichts mehr von fich hoͤren laffen, 

Auf Undringen feines einzigen Bruders Obligationen aa 0fo . | 865 84 
bes Bauers Johann Uibelacker von Hundsbos ji : re 
den wird daher berfelbe, oder im Falle er nicht ur xy e; | u A 
mehr am Leben ſeyn fol deffen rechtmäßige \ [ and» Anlehen . .. 90} | 994 


Staats» Papiere. 


Briefe. | Gelb. 
—N ⸗ꝰ 


— 


—— 


Deszendenz binnen Hypoth. Anweiſ... 995 | 99 
drei Monaten gotterigs Looſe A—D 
hiemit Effentlich vorgeladen, dießorts zu erfcheis j 
nen, und fih um fein aus bem Verlaßthum . & pP 2... 102 1015 
ſeines verflorbenen Vaters bes Erhard Uibelacker, bitto E—M 
gemwefenen Schuhmadermeifters zu Roſenberg, ao ... * — 
f 


erhaltendes Vermögen ad 203 fl. 13 fr. 2 di. 
anzunehmen, widrigenfalls berfelbe für verfchols 
len erflärt, und das fraglihe Vermoͤgen feis 
nem bemeldten Bruder gegen Caution verabfolgt 
. werben wird. i — 
Sulzbach den 6. Februar 1823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Wieland, Landrichter. 


196, Wöchentlihe Anzeige der Negensburger Schranne. 
Den 22. Februar 1823. 
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Preiſe der Victualien, — einer polizeylichen Taxe unterliegen. 
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Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis; Behörden. 


m. | Ad Num. 8627. 

An ſaͤmmtl. koͤnigl. Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichte, dann an die Staͤdte Regensburg, 
Amberg und Ingolſtadt. 


(Die Einwanderungen betreffend.) 





m Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die'K: Megierung nimmt in den viertel⸗ 
jährigen Berichten und Anzeigen ber Unterbes 
Hörden «über Austwandernngen, daun Vermoͤ⸗ 
gend ; Exportationen und Impottationen wahr, 
daß in manchen derſelben die Einwanderun—⸗ 


Erfer Bogen zum 10, St. des 8. B. Jusehgibl. (ad. Kegentruis an. 


Num, Exp. 8037. 





gem gar nicht, im manchen aber nur unvoll⸗ 
ſtaͤndig vorgetragen werden. _ j 

Diefelben werben daher aufgeforbert, bies 
ſem Gegenftande fünftig die nöthige Aufmerffams 
feit und Puͤnktlichkeit zu widmen. 

Auch ſind die Einwanderungs / Tabellen 
nicht in willkuͤhrlicher ungleicher Form vorzu⸗ 
legen, fondern nach der Muſter⸗Tabelle, wel⸗ 
che im MNegierungss Blatt von 1304 Seite 640. 
vorgefchrieben iff, anzufertigen; ‚wogegen es 
für Auswanderungs + Tabellen bei den bisher 
gleichförmig seingehaltenen : —— — 


LE 


Megensburg. ben 24 Februar 4* 


Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 


-(Kammer.des Iunern.) 

Bei von · Doͤrnberg, Präßdent. 

vr Schwitt/ Direttor. 
ee Br ‚Sa dantuger/ Acceſ. 





2 
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299. Ad Num. 7468. Nam, Exp. 8146. 
An die K. B. Polizeybehoͤrden des Negenfreifes. 


(Die Zeuſchrift , geöffnete Mrchine für die Seſchichte 
h Ded Königreichs Yaicen betr.) 


m Namen 


Seiner Majeftät des Königs 
Werden die K. Polienbehörben des Kreifes in 
Folge eines allerhoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 31. bed v. M. ermächtigt, die Fortſetzung 
der Zeitfchrift, die gedffneten Archive für bie 
Gefchichte des Königreichs Baiern betr., mit 
6 Heften gegen den Betrag von = fi. 24 fr. 
fo ferne dieſes ohne Ueberfchreitung ber eins 
fehlägigen NegiesEtatd-Pofttion v. Jahr 1857 
geichehen- kann, auf Rechnung der Regie bei⸗ 
zufchaffen. 

Regensburg den 20. Februar 1823. 

Königk, Regierung des Negenkzeifes, 
(Rammer bed nern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident 
son Schmitt, Direktor. 

Kirnberger, Schr. 





200, Ad Num. 8377. Num. Exp, 8202. 


Ya ſaͤmmiliche koͤnigl. Konſcriptions / Behösden 
bed Regenkreiſes. 


(Die. Vertchanue der Entioffimghtaren. betr.) 
Im Namen 


Seiner Maieftät des Könige. - 


. af bie Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt vorgelegte 
infrage: 

„nach welchem Formular die Ausfertigung 

der Entlaßſcheine fir diejenigen Militärs 

gen fiott finden. fol, welche ſich in 


pfüüchtigen fiat | 
dem durch bie, hinfichtlich der zu ben Kon⸗ 


"  geriptiond s Verhandlungen nicht aufgerus 


fenen Juͤnglinge am 29. Dezember 1919- 


erlafene Eutſchließung Ziffer a. bejeich⸗ 


— — 
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weten. Falle befinden, und wach welcher 
Norm die Taxe regulirt werden ſoll?“ 
haben Aller hoͤchſt Dieſelben unterm 18. d. zu ber 
ſtimmen geruht, daß, da dergleichen Militaͤr⸗ 
pflichtigen die Befreiung von der ſie nach den 
Mefiritaten des Loofend treffenden Einreihung 
in das Militär, nicht wegen ber zufällig zurüch 
gelegten Militärpflichtigfeitsjahre, fondern les 
biglich auf die Nachweifung anderer gefetlicher 
Motive bewilligt werden barf, nach Berfchier 
beuheit der Faͤlle die Formulare unter Ziffer 
24. 525. 26 ımd 29., zur Anwendung fommen 
foßen, bie Entlaffungstare aber für jedes noch 
nicht zuriichgelegte Militärpflichtigkeitsjahr zu 
4 fl. und bei gämzlicher Vollendımg der Militdrs 
pflichtigfeitgjahre zu 6 fl. zu berechnen und zu 
erholen ſey; welches hiermit zur Wiſſenſchaft 
eröffnet wird. 
Negensbmg am 27. Febr. 1823. 
8. Regierung bes Megenfreifes 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direkter. - 
v. Hedel, Sehr. 








21, Bekauntwmachung 


Thomas Sperl, Bedienter bahier, wird 
feit dem 23. Nov. v. J. vermißt, ohne daß 
bisher über deffen Leben, Uufenthalt, oder 
allenfalls erfolgten Tob etwas befannt gewor⸗ 
den if. 

Derfelbe iſt 41 Fahre alt, von kleiner 
proportionirten Statur, hat dunkelbraune Haare, 
und Badenbart von gleicher Farbe, graue Aus 
gen, proportionirte etwas fpigige Naſe, unb 
gewöhnlihen Mund. , 

Am Leibe trug er zuletzt einen bunfels 
blau tuchenen Oberrock mit gelb metallenen 
Knoͤpfen, ein geſtreiftes Gilet von Kafımir, 
gelb lederne Beinfleider und Stiefel. 

Man bringe dieſen Vorfall zur allgemeis 
Kenntniß, und ſtellt das Anſuchen, die allens 
fallgen Erfahrungen über: den gegenwaͤrtigen 
Aufenthalt, das Leben, oder den Ted des 
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Thomas Sperl bem bießfeirigen Berichte ana, 
zuzeigen. J 
Regensburg den ar. Februar 1823. 

K. DB. Kreis und Stadtgericht. 

Srhe. ». Berger. 

v. Hertwich. 


Forſt · a. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zol, ” 





Befanntmadung. 
Samftag ben 8. März I. J. werben zu 
Abensberg von den auf dertigen Amts+ Kaften 
wufgefpeicherten Getreidern | 

a) aso Schäffel Korn aus der Aernte 1843 

b) 75 ;,, WBaigen von ıg20, und 
ır  Berfien vom heurigen Gruchts 


Jahre 
umter Vorbehalt Höchfter Genehmigung im 


Steigerungswege verfauft, und Kaufsliebhaber 


eingelaben,, fi) am oben beftiminten Tag bie 
Morgens 9 Uhr alldort einzufinden. 
Neuſtadt an ber Donau am 25. Febr 1823. 
8. Rentamt Abensberg. 
Grafenberger, Nentbeamter. 


tänd» und Hereichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 











(3.) 
23. ANnwefendsBerfonf. 

- Auf Undringen mehrerer Gldubiger wird 
dag Anweſen des Schmibtmeifters Stephan Karg 
zu Schwend, auf dem Wege Öffentlicher Vers 
feigerung verfauft werben, wozu ber 

18. März f. J. um 9 Uhr 
in dem biefigen Amtslokale befiimmt wurde. 
Diefes Guͤtchen befteht in der Echmibte, 
dem MWohnhanfe, dem Stadel und einem Bach 
pfen, meld lehterer aber von ber Gemeinde 


zur Hälfte nutzmaͤßlich gebraucht wird, danız ' 


Ueckern, 2 Gärten, und bie ganze Schaͤ⸗ 
gung beläuft fih auf 930 fl. 
Karfinftige haben fich mit legalen Zeugs 
nißen über ihre Sislichfeit und Zahlungsfähigs 
10* 
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fett ausuweiſen, und wird mit dem Schlage ra 
Uhr Mittags bie legte Umfrage und ſonach gleich 
der Zuſchlag ‚erfolgen. 

Beſchloſſen Suljbach am x. Jamıar 1823. 
®. B. Landgericht Sulzbad. 

in abs. leg Dir. 
Kuͤhnlein, Aſſeſſor I. 


10. (2) 
Betfanntmahnng. 

Anf kreditorſchaftliche Infanz wird · im Eyes 
kutions wege bad Sebaſtian Piendliſche Oekono⸗ 
mie⸗ Gut zu Gilla durch oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung an die Meiſtbietenden, vorbehaltlich der 





- Genehmigung ber Intereſſenten, verkeuft. 


Diefed Defonomie + Gut beſteht: 
A. zu Dorf: 
in einen fehr geräumigen, und im beften 
Zuſtand ſich Hefindlichen Wohnhaus mie 
gut conditionirten Wirthſchaftsgebaͤuden, 
in ungefähr 4 Tagwerk haltendem Obſt⸗ 
unb Grasgarten mit tragbaren Obſtbaͤu⸗ 
men, einem F Tagw. haltenden Wurz⸗ 
gärtl, einer Etze zu 6 Tagwerk als 

Weide für junge Fohlen u. andere Zuchtthie⸗ 

ze, und einen 2 Tagmwerf haltenden mit gurerk 

Obſtbaͤumen befeyten in Quadrat angelegs 

ten Garten. 

B. zu Selb: 
Au Aeckern zu beildufig 2u1 Ausſpaun. 
An Wiefen beiliufig 26 Tagmwerf, 
An Waldung a5 Tagwerf, zum Theil 
ſchlagbar. 

Dieſes Gut liegt in einer der ſchoͤnſten 
Gegenden im Landgerichts⸗Bezirke, 3 Stunden 
von Regensburg und 5 Stunden von Straubing, 

Zur Verſteigerung dieſes Anweſens wird auf 

Donnerſtag den 20. Mär l. J. 
Termin in dem Geſchaͤftslocale des unterzeich⸗ 
neten Gerichts anberaumt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in der Zwiſchenzeit 
dieſes Anweſen in Augenſchein nehmen, werden 
am Termine mit den auf ſelbem ruhenden Laſten 
und andern Verhaͤltniſſen bekannt gemacht, und 
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haben fich mit den gehörigen Zeugniſſen über 
ihre Ermwerbsfähigfeit zu verfehen. ; 

Da auffer den bereits gerichtlich befanns 
ten Schulden vielleicht moch andere vorhanden 


ſeyn duͤrften: fo werden hiemit alle zur Zeit _ 


noch unbefannten Gläubiger, welche aus irgend 

einem Mechtstitel an den Gursbefiger Sebaftian 

Piendl eine Forderung zu machen haben, hie, 

mit aufgefordert, folche bis zu biefem Termine 

hiererts rechtögenügend hachzutveifen, ; 
Actum Stabtambofden 10. an. 1823, 
König. Landgericht Stadtamhof. 

. Ritter v. Scherer, fanbr. 


(1) 

a0. Betfanntmadhung. 

Auf Freditorfchaftliche Inſtanz fol das Ans 
weſen des Bauern Mathias Sennebogen 
von Senghofen zum drittenmale dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe unterworfen werden. 

Daſſelbe beſteht: 

A. An Gebaͤuden: 

1) in einem ganz aufgemauerten mit Schneids 
fchindeln eingedeckten Wohnhaufe Bee 
Stallungen ; 

7) einer. aufgezimmerten mit Stroh bededten 
Scheune nebſt Backofen. 

B. In einem Haus⸗Garten. 

C. An Feldern: 
ohngefaͤhr — Ausſpann guten Grundes. 

. An Wieſen: 

gegen 18 — nebſt einem unvertheilten 
Weidenſchaftsrecht. 

E. An Holzgruͤnden: 
ungefähr g Tagw. 

Der Werth dieſes Anweſens im Ganzen 
beläuft ſich nach der vorgenommenen Schaͤ⸗ 
gung auf 3109 fl. 20 fi, 





Zur Öffentlichen Verfieinerung dieſes Anı j 


weſens an den Mieifibietenden wird unter 
Vorbehalt Frezito.fhafılicher Genehmigung auf 
 Freisag den ar. März 1823. - 
Termin angelegt, und werben alle befig+« und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas. 


— 0 — 
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den, ſich am bemerkten Tage Morgens bis 
Mittags 12 Uhr im dießgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einzufinden, um vor Ablauf dieſer Zeit 
ihre Aubote zu Protokoll zu geben. 

Bis dahin ſteht es jedem frei, dad Gut 
einzuſehen, und ſich am Termine — von 
den Laſten zu verſtaͤndigen. 

Stadtamhof den 8. Februar 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 

Ritter v. Scherer, Landrichter, 








a6. Bekanntezmachumg 

Der Bauer Thomas Hoͤlzl— von Dbers 
isfing , will fi mit feinen Gläubigern vers 
ftändigen, und hat baher umterm heutigen 
auf Zufammenrufung und Vernehmung derſel⸗ 
ben angetragen. oo 
Sämmtlihe Gläubiger werben daher 
aufgefordert, bei ber zu biefem Zwecke auf 
Dienftagden 18. März l. J. zu früher 
Gerichtszeit babier anberaumten Tagsfahrt ums 
ausbleiblih in Perfon oder durch fattiam Bes 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen, und unter gehoͤri⸗ 
ger. Nahmeifung ihre Forderungen anzumelden, 

. Actum ben 12. Februar 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Nitter v. Sgere, Landrichter. 


207. Ediftelladung 
Nachdem der Bauer Bartlmaͤ Bflieger von 
Boͤmming, und deiien Eheweib Anne Maria, 
ſchon unterm 4. Mai v. J fih Za lungsun⸗ 
fähig erklärten , fo werben nunmehr auf Vers 
langen bes Stiftungspfiegers Kufner zu Groͤs⸗ 
dorf, und der Vormuͤnder bes Peter Pfaller 
zu Boͤmming die Ediktstage auggefchrichen,, 
wie folgt: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachkweiſung 
Montag den, 24. März. 1923, 
U. zur Vorbringung der Cinreben gegen die 
angebrachten Forderungen 
Mittwoch den 23. April 1823, 
11. zur Schlußverhaadlung, und zwar 
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a) für die Nepfif 
Mittwoch ben 7. Mai 1823, 
b) für die Duplik 
Freitag ben a3. Mai 1823, 
jebesmal Morgens 9 Uhr. 
Hiezu werden fämmtliche. bekannte und un⸗ 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 


mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 


— 


geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Conkursmaſſa, das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
von den an denſelben vorzunehmenden Verhand⸗ 
lung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nodıs 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehaft ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. ' 


An den beftimmten erfien Ebdiftstagen wird 
auch das Pfliegerifhe Anweſen zum sffentlichen 
Verkaufe gebracht, folches befteht : 

in einem gemanerteh Wohnhaus, nebft Stab! 
und Korb fi 15 Tagwerk Garten, 1 Moog 
Krautbeet zZ Megen, an — 54 Me⸗ 
. gen, als e 
im Winterfelb: 
das Preitl am Pfall, der Längfeigl, Hallers 
breitl, Kurzebreitl, der Diefenchallader, 
Moosackerl, Steinbreilt ; 
im Sommerfelb: 


der Einoͤdacker, Steinacker, dag Kirchenaderl, 


, Steinbreith, Geisziegl, der Fanzerader, 


Raabackerl, zwei Brentenaderl, Kirchfels 


berader, der Bruckwieſenacker; 


im Brachfelb: 
Reglbrumersackerl, Lochbreitl, Hekacker, Kreugs 
acker, der Ziegelacker; 
an zweimädigen Wieſen: 
3 Tagmwerf auf dem Prall, 


1 „ die Bruckwieſe, 
2 9 die Frohwieſe, 
2 nm de Griebwieſe, 


—() — 
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JTagwerk die Einoͤdwieſe, 
2 7 ä allda. 

Hiezu noch bie unvertheilten Gemeinde, 
gründe. 

BVorbefchriebene Realitäten find zum Her⸗ 
zogl. Rentamt mic Be großhandloͤhnig, und 
reichen jährlich 

Stift 3 fl. 30 fr. 3 #. incl. 2 fl. Ku⸗ 
chenvienft 
Jagddienſt 2 fl- — 
auch muß jährlich = fl. 15 fr. abgeloͤßte s 
Scharwerfgeld zur Gemeinde Boͤmming bezahlt 
werden. An Gilt wird von dem befchriebenen 
But 3 Schäffel, 3 Megen, 3 Sechjl. Korn 


"jährlich gefchüttek. 


An walzendb großbandlähnigen 


Grundftiden: 
3 — F Pfall der — reicht 
Sti rd. — 
37 pr der Santader, giebt Stift e fe. — 
25 7, „ bereingezdunte Ufer, Stiftag fr. — 


Von diefem Antvefen werden an Steuern, 

Grund, und HausfteuersSimplüm bejahlt 31 fl. 
5 fr. 

Zahlımasfähige Kaufsliebhaber merben 
biemit eingeladen, und haben auf ihre Anges 
bore den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

j Jene Kaufsliebhaber, deren Zahlungs, 
fähigkeit nicht ſchon bekannt iſt, haben fich 
burch gerichtliche Zeugniffe über ihr beſitzendes 
Vermoͤgen und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Kipfenberg am 20. Februar 1823. 

8. 2. Herzoglich Leuchtenbergiſches 

Herrfhaftsgericht. 
Ehrifimann. 

29, Befanntmadung. 

Der unterzeichnete Magiftrat hat befchlofz 
fen, bas-auffer hiefiger Stadt befindliche Mis 
neral» Bad auf mehrere Jahre zu verpachten, 
Den Paͤchtern werden auch tie Effekten ver 
Zimmer, dad Schreinwerf, bie Waͤſche, Bins 
bergefchire ıc. nach dem beſtehenden Inventario 
beigegeben, Wer num dieſe Bad » Anftalt, die 
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wegen ihrer Heiltraft einer ferneren Anem⸗ 
pfehlung nicht bedarf, an ſich zu bringen ge⸗ 
denit, wolle ſich am kuͤnftigen as. März bei 
dem unierfertigten Magiftrate melden, die ud 
heren Bebingniſſe einſehen, feine Anbote zu Pros 


- tpfol geben, und bie Zufchlagung nach erfolge - 


ker Natifitation gewärtigen. Auswärtige Pacht⸗ 
liebhaber haben fih Über ihren Vermögens, 
Rand mit gerichtlichen Zeugniffen auszuweiſen. 
Neumarkt den 15. Februar 1323. 
Magiſtrat der Stadt Neumarft, 
Mehrl 





Cr) . 

Befanntmahung. 
Ber au der Verlaſſenſchaft des am 23. 
d.M. verſtorbenen hiefigen Schullehrers Yo 5. 
Käffer eine Forderung aus wag immer file 
einem Rechtsgrunde machen zu koͤnnen glaubt, 
wird hiemit Öffentlich anfgefordert, folche um 
fo gewiffer binnen 30 Tagen hei unterzeichne⸗ 
tem Gerichte anzugeben, und nachzuweiſen, 
als mon mach Verfluß biefer Frift ohne wei⸗ 
tere Ruͤckſichtnahme zur Augeinanderfegung 
bleſes Nachlaſſes ſchreiten wuͤrde. 

Etterihanfen ben 26, Februar 1823. 
8. Zreyh. v. Thon Dittmer'ſches Pas 
trimouialgericht 1. Ki. Ettery 
haufen, 

Forſter, 8. Yatzrimonialr. 
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so Bekaunntmachung, 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
nachbeſchriebenes Anweſen des Johann Hanfı 
bauer zu Eberhardsbuͤhl, im Wege der gericht⸗ 


lichen Verſteigerung ausgeboten, und dazu Ter⸗ 


min auf 
Montag ben 17. Mär 1823 
t 


Die altenfallfigen Kaufsliebhaber haben ſich 
am beisnten Tage Vormittags 9 Uhr im biefis 
gen Faubgerichtds Locale einzufinden, ihre Ans 
bote ad protocollum ju geben, und den Zu⸗ 


O- 
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ſchlag mit Vorbehalt ber Frebitorfchaftlichen Ges 
nehminung zu gewärtigen. - 
Auswärtige Haben fich uͤber ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigteit gehörig anszumeifen, 
Beſchreibung. 
1. Gebäude: 0 
2 einftödiges Wohnhaus nebſt Hofraith, 
x Stadel, 
1 Schweinſtall, 
x Backofen; 
11. an Gränden; 
x Grasgärtlein, 
18 Morgen Nder,- 
17 Tagwerf Wiefe, 
43 Tagwerk Holz. F 
Dieſes Auweſen hat zur Rentenderwal⸗ 
tung Eberhardsbuͤhi in Veränderungsfällen g 
pr.Ent. Handlohn, und jährlich ı fl. 54 fe, 
für Heine Rechte, dann zum biefig koͤniglichen 
Mentame für Steuer ı fl. a2 fr, 2 Di, per 
Simplum ju reichen. 
Sulzbach den a5. Januar 1823. 
Kösigl. Landgericht Sulzbach, 
Wieland, Landrichter. 
(1) 
Befanntmadhung. 
GeorgEngelmann, Suͤtlersſohn von 
Viehhauſen, ift mit dem £. 6. sten Linien⸗In⸗ 
fanterie » Regiment im Jahre 1812 in's Feld 
nach Rußland marfchiret, feit welcher Zeit 
berfelbe nichts mehr von feinem Aufenthalt 
meldete. 
Da Inan über feinen Tod feine Gewiß—⸗ 


sr 


heit hat, fo ergehet an ihn hiemit die Auffor⸗ 


berung, binnen 3 Monaten von Heute um fo 

mehr feinen Aufenthaltsort bey Gericht bekannt 

gu machen, als man nach Verfluß dieſes Ter⸗ 

ing fein väterliches und märterlihes Erbgut 

deſſen nächften Verwandten gegen Kaution aus⸗ 

folgen laffen wuͤrde. 

Viehhauſen den 27. Februar 1823. 
8. 3. Patrimonialgerihetl. RI. Vieh—⸗— 
haufen in Etterjhaufen. 

Forſter, Parrimoniafrichter. 


* 
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a. Befanntmadıny. 

Im Vollzugswege wird das am Schluffe 
Befchriebene Anweſen des Joh. Dalari, Bauers 
zu Niebereufenbah, dem Öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden ımter Vorbehalt und Ges 
nehmigung des Kaufangebotes auf Seiteder Jar 
fereffenten untergeſtellt, wozu am 

Montag den 24. März l. J. 
früh 9 Uhr Termin dahier beſteht, und befigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit anher 
vorgeladen werden. 
Beſchreibung des obigen Anweſens. 

Daſſelbe beſteht: 

a) in dem zum K. Rentamte dahier erbrechtba⸗ 
ren Froͤſchlhof, wozu 
aa) das von Holz erbaute und mit Ziegeln 
eingedeckte Wohnhaus ſammt Staflung, 
Stadel und Bacofen, 
Ph) dann Garten zu ungefähr o Tagw. 6 1 Des, 
53. Kl. 


ec) am Nedern j 43 Tagw. 58 Dee. 


dd) an Wiefen 4 u 3 nv 

ee) an Holj 6 sn 29 und 

HK) an Oedungen 1 u Mr 
gehören; 


—()— 
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b) in Semeinbsrheilen zu ı Tag. 72 Des. mb 
©) im dem ganz neu erbauten Zieglofen. 
Malfersborf am 17. Febr. 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg 
Knith, Landrichter. 








Kurs der Baleriſchen Staats» Papier. 





Augsburg den 27. Februar 1827. 
Briefe. 


— — 


Staats» Papiere, 


Obligetionm a4 0fo . | 845 | 855 

bite As0ofp.| | 97 
Sands Anlehen - . - |: 995 | 99 
Hypoth. Anwel. -» - | 995 | 99 
Lotterie / Looſe A—D 


à 4 oo. 1013 | 104 
dit "E—M 

a0 2. .| geh 0} 

bitto unverzingliche 82 81 
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213; Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den x1x. März 1823 
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12 112 124 
7 110 117 
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Neue | Samer Heutiger Bleibt im 
Schran⸗ 
Zufuhr. | nenfanp,.| Berta. | Reſte. 
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Könislih Baierifhes 


Intelli— 
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Regensburg. Mittwoch den 12. März 1825. 





DBerfügungen 
ber Königl. höchften Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis» Behörden. 


‘ 


art. Ad Num. 8810. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehsrben des Regenkreiſes. 


(Die Brand» Aſſekuranz⸗ Hauptrechnung bed Regen⸗ 
Kreifis für das Etatsjahr 1535 betr.) 


Sm Namen 
Sr. Moajeftät de 
Indem man in Bezug auf die Bekannt 
mahung des Koͤnizl. Staats; Minifteriumg des 
Annern vom 27. des verwichenen Monate bes 
treffend , bie Haupfrechnung der allgemeinen 
Brands Verfiherungss Anflalt für das Jahr 


182: (Nggs. und Intellig. Bl. Nro. 7. 
Eeite 121. u. ſ. ſ.) die Brand» Affıfuranzs ' 


Hauptrechnung bes Regenkreiſes für dag Etats⸗ 
Sabre 1835 bierumten zur Öffentlichen Kenntniß 


Königs. 





bringt, ertheilt man zugleich ben Polizeis Ber 
börden des Negenkreifes nachfolgende Aufträge: 
I» 


Wegen weiterer Bekanntmachung ber ein⸗ 
ſchlaͤgigen Notizen dieſer Rechnung ift in ben 
Art. 32. der allgemeinen Brandverficherungss 
Ordnung vorgezeichneten Wegen ungefäumt ges 
börig zu verfahren. 14 


2. 

Did noch zw entrichtenden Beiträge zu 
ſechs Kreuzer vom Hundert des Affefuranz- Kas 
pitals müffen fämmtlich bie zu Ende des nächfts 
fünftigen Monats beifammen fepn, und daher 
fhleunigft beigetrieben werden. 


9. 

An der bis zum g. April dieſes Jahrs 
fir den Monat März einzufendenden Kaſſe⸗ 
Ueberficht find die fih ergebenden. Einnahmen 
ſowohl, als auch die fämmtlichen betreffenden 
aſſignirten Ausgabspoften, und zwar naments 
lic; auch fogleich die Remunerations-Gebuͤhren 
und übrigens auch die wider Vermuthen noch 


Erſt er Bogen zum 11. St. des 8. B. Intellgibl. fu d. Regentreis 2823. 2* 
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allenfalls vorhandenen Mußftände zu verrechnen · ſichtlich beſtraft, und bie Gemeinden, welche 
Anbei wird noch erinnert, daß der vorhandene mit den erforberlichen Loͤſch s Nequifiten noch 
Aktlvreſt durch Einfendung ber vorgefchriebenen nicht werfehen find, zu deren Anfchaffung ernſt⸗ 
Miünzlifte gehörig nachgewieſen, und aud in lichſt aufgefordert werden folfen, fo ift biernach 
Beziehung auf die fraglichen noch ruͤckſtaͤndigen durchaus orduungsmäffig zu verfahren. — 
Beiträge bie noͤthigen Bemerfungen beigefügt Hebrigen® ſiehet man ſich hiebei veran⸗ 
werben müffen. laßt, die in der Entfchlieffung vom 15. Julius 
4. 1822 (Kreis, Intel. Bl. St. 29. ©. 813.) 
Da e8 bie wiederholt ausgefprochene aller, unter Zahl V. enthaltene Beſtimmung, dann bie 
hoͤchſte Willensmeynung ift, daß von bem unters unterm 21. März deffelben Jahrs ( Kreis Int. 
geordneten Polizeibehsrden die in der allgemei⸗ BI. St. 14: ©. 333. u. ſ. f.) erlaffenen Vers 
nen Feuerorbnumg vom 30. Märgı79r (Mayers  fügungen zur einfchlägigen Darnachachtung auf 
ſche Generalien, Sammlung vom Jahr 1797, das nachdruchamfte in Erinnerung zu bringen, 
€. 5. &. 212 — 221) und in mehreren. Lo⸗ Regensburg den 27. Februar 1823. 
fals Ordnungen befiimmten Vorſichts⸗Maasre- Königl, Negierung bes Regenkreiſes, 


geln zur Verhuͤtung eines Feuers-Ausbruchs (Kammer des Innern.) 
ungleich firenger als bisher gehandhabt, die Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
Feuerbeſchau uͤberall regelmaͤſſig und gewiſſen⸗ von Schmitt, Direktor. 

haft vorgenommen; Fahrlaͤßigkeiten unmachs v. Heckel, Sekr. 





Brand» Alfefuranz - Hauptrehnung des Kegenfreifes 
für das ErtarsıQahr 1354. 
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AſfſekuranzKapttals ⸗Beſtand. 

Der allgemeinen Brand» Affefurangs Anftalt find im Jahre 1938, einverleibe gewefen: — 
— — Mit einem 
In dem Bezirfe j Paupts Nebens jomn Schaͤtzungs 

des | orhinte Orbänte Gehäne — * 


⸗ 


2920| 17181 4638 
|. 3420| 3926| 7346| 2540480 
845 292 | 1137| 1083660 
1778| 1428| 3205| 1023040 
2664| 2246| 4910| 1319650 
1912| 1462| 33741 926330 
945 168} 1113] 996190 
2169) 16481 3817| 799300 
0959| 2138 | 5097| 1643810 
1005 220| 1225 | 1613530 


Crite - - 20617 15246 | 35863 [12795890 


Landgerichts Abensberg 1449900 


"Mm Amberg » J 





Magiſtrats Amberg . 
Landgerichts Berlngries 

» 3 :Brglengenfeld . 
Herrſchaftsgerichts Eichftädt - 
Magiſtrats Eichftädt » . 
Landgerichts Hemau » R 

„„Ingolſtadt -. 
Magiftrars Ingolſtadt 
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Wi E | m & u Mit einem | 
In dem Bezirke Haupt | Neben un |Shägungs 
| des Gebaͤude Gebaͤude gebau BIER SEIEN ver u ne we 
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| gantsericts Kelheim - & 








Tr Zuigfofen 314 — 158860 


20617 | 15246 I RT TE 
. . - 2961 | 2052 | 50131 1348320] 
Herrſchaftsgericht Kipfendrg. « +  - 1505 | 1089| 2594| 654790 | 
| Landgerichts Nabburg . . a . . ayr6ı| 3851 6612] 2289670! 
) vn Meumarft. . . . r 4051| 2920| 6971| 26378601 
nn Neunburg . - . . 32201 2658| 5878] 2600410 | 
un Patu- 2 2337| 1877] 4e14| 1057810 | 
Mom Polen > a 5304| 3444| 3748| 2533830 | 
| sy, Pfaffenhofen a a * 1564 | 1360| 29241 1055510 | 
| Regifrats Rondug - » 4 1433 781 1511] 3929250 
sr sr Miedendbng - . r . 2276| 1648 | 3924] 1005950 | 
PT) 7} Roding 2* * 2692 1807 4499 1615440 | 
| H "H Stadtambof * 2425 1555 3980] 17878501 
un Sch ee = „|| 2370| 2130| 4500 1794590 
„nn Vobenkuß + m 0“ 307141 2604| 6751 2030540 | 
Walminhen » = 1398 | 1482] 2880] 623870 
| gerriehaftsgerichte Winklarn u € . 859 9380| 1239] 625750 
lu. mn Wörth Pr Br 1454| 885| 2339] 691590 


| ———— —— — — 





Hauptſumme — 64840 48377 — 42173310 
Im Jahre 1857. betrug ſolche . — | 64591 | 47768 |112359|39970940 | 

















| 
| i j | 
Ergab ſich alfo pro 183} eine Mehrung vonl 249] 609| 858| 2202370 | 


— — — — — — — — —— 





—— — — —— —— — 


Nadbmweifung. 


Refultirende 








Betdbrech 


Einnahmen. 


A) An AtiosReft vom Jahre 1823 auf 
das Jahr 18; 

Hiezu werben die bereits erhobenen 
aber bisher auffer Verrechnung geblies 
benen Ertras Bonds s Beiträge für * 
here Jahre geſetzt mit . 
ſo wie der Ruͤckerſatz der zu viel in 
Ausgab gebrachten —— 
buͤhren mit A 





An Affefurangs Beiträgen für 1855 zu 
15 fr. vom Hundert, und zwar von 
42’173,310 fl. Einfhäsungss+ Kapital 
C) An befondern Zufluͤßen: 
1) Befonbere Beyſchlaͤge von den Ka⸗ 
pitals⸗ Zugängen für 19843, 1837 
und 1834 ad 4’686,920 ft aafr. 
vom Hundert . = 
2) Erhaltene Zuſchuͤſſe: 
a) vom Untermainkreis . 
b) von der Neferbs Kaffe in Anıberg 


3) Aufferordentliche Anfälle 


NB. 


- 





Summe 


26211 fl. 34 kt. — hl 





Die an der Summe ber befondern Zufluͤße fehlenden 
868 fl- 26 fr. 4 bl. find unter obigen Aftioreft begriffen. 


der Einnahmen . » 





n ung. 





841 fl. 16 fr. — hl 







4 bi. 





ar. 10 fr. 


* ’ 


1562 fl. ıg fr. a hl. 


g0000 fl. — fr. — hl 
1845 fl. 54 fr. 5 bl. 

fh. 
83414 121 7 





—9— 


. [215927129| 7 











: | f I 
joerese| Au sgaben. | A. Ir gt. 


A). Paſſivreſt vom Jahre 1833. 4— 


L B) Die im Jahre 1855 erhobenen Branbſchaͤden betragen indie. 

der in ber allgemeinen Hauptrechnung unter ben befondern Aus» 

gaben aufgeführten 650 fl. nachträglichen Brands Entfhäbigungen| 190575|43| 4 
& C) Auf Befoldungen, Penfionen und ER 
- a) auf Befoldungen . . ii _ —— 
ne b) auf Penfionen . 6—|— 
= c) auf Gratififationen für das Kechnungss und Kanzley: 
2 Perfonal der koͤnigl. Regierung ; 200|— |— 
© D) Remumnerationggebühren von KonkurrenzsBeiträgenad 105,433fl. : 

+ = 16 fr. 4 hi. a a bi. pr. Gulden 878 fl. 36 fr. 5 hi. 

e dann von ben Ertrafondss aa ad ; 
* 1562 fl. 18 fr. = hl. R A 13 fle ıfr. ıhl RER 
= E) Schäsungsgebühren A " i j ß 159130 
> F) Poſtporto und Botenlöhnungen . — —5—3/ 
* 6) Beſondere Ausgaben: 
2 a) für Schreibmaterialienn22 fl. 24 kr.ð 
b) für Drucderlögne . . . 19 fl. 12 fr, 
. c) für Bureau s Requiſiten . . 16 fl. 30 fr. | 6l— 








Summe ber Ausgaben . » — 6 








— — s— eG e— 
Einnahme + £) * . . fi 215927" 29 7 
Ausgaben . . . . . . . . 192006 51 6 
Aktivreſt für 18,3 + « - | 23920]38 ı 
Ferners find ale Zufhuß an ben Regentreis serwieen: 1 
a) vom Rezatkreis  .» oo. . . . 55000! 
b) vom Untermainfreig ; ı . 48000 Er 
Wornach zur Deckung der Ausgaben Erg Er noch — 126920 38. ı 








bes Kegenfreifes, Kammer bes Innern 
März, Rechnungs + Revifor. 


| 
. ’ 
Koͤnigl. Rechnungs » Commiffariat der Regierung | 
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Beilage 1. | . Leber 
Sa Ä ber Ausgaben der Brand ⸗ Afefuranz + 


























Wolfgang Weis . 
Michael Roßmann 








ü Brandſchaden 
Rain = | a 
Polizey⸗ Behörden. | Drtfchaften der — ——— 
Betheiligten Betrag. . 
N LU PER: 0.) SE TG 
— — — ——— 
Abensberg, Sandger-|Burghaufen . |Schaftian Bamberger 800 — 1743 45 — 
Mathias Maierhofer 200 —— 
Mainburg. MNilolaus Haſenreiter 113 45 — 
Plankmuͤhle .Joſeph Dertl . . . 330. — — 
Eining... Gemeinde 100 ——- 
Mühlbaufen . Ignatz Reumaier 200 | — 
Amberg, Landgen Seygaſt Peter Dorner u. 5 Conſ. — pr 50 1-1 
Dberfteinbach Gemeinte . . . . 350 7 — 
Bichtenbof . 1 Michael Pau . . 230. —— 
Amberg, Magiſtr. ⸗ „hy — ir —— 
Beilngries, Landger. Untermaͤſſing Peter Papp. 750 — 775 —— 
Litterghofen Wolfgang Herler 25 — — 
Burglengenfeld Armenfee .„ Pirzerl Relikten . 330 —— 330 —— 
Eichnaͤdt, Hrſchacht. Tauberfelbe. Joſeph Kugler . . i50o —— 300 I! 
Egweil. . . Thonmd Send . . 150 | 
Magiſtrat Cichſtaͤdt Eichſtaͤt. , |Yohamı Baur . . 93 1435| 232 Iaal yg 
| Zaver Abertshauſer 138 /37| 4 
Heman, Landger. IEglee . „ Georg Sinzinger . . 60 —— 120 —— 
Wartin Ferſtt. 6 —— 14 
Ingolſtadt, Landger. Echengell .. (Simon Sehringer | 50 — — 2280 1— — 
Schilwitzried Johann Eifenmann -, 730 —— 
Joſeph Braun 500 |—|— 
Ingolſtadt, Magiſir. ⸗ ⸗ U Bu Zu Zu Bar Be | — — — — — — 
Kelheim, Landger. |Thunhaufen „ Joſeph Schoͤfthaller. I 100 II 100 !—_!_ 
| Sipfenberg, Hrſchg. Eierwang Simon Maier 100 |—|—| 300 ER 
Joſeph Schneider | | 200 |—|— | 
Nabburg, Laudger. Guteneck. . jAntre Helpwein . . | zoo m 11420 — 
Michael Hofbauer | 200 I—|— 
| 600 — — 
— 


229 0 230 


ſicht 
Kaſſen im Regen ⸗Krelſe ad 19355. 





























Schaͤß⸗ Schreib⸗ | Druckers | Bothen⸗Penſto⸗Gratifi⸗Bureau⸗ 
—* materias | Koften loͤhnun | men | fatiomen Requiſi⸗ Bemerfungen. 
bühren lien — BEE EN, IR... DER KEIN EEE SF ten 

Er R. fee) fe Mel RM. Ife 9. Te M. ee) fi. Ifr ſfr. A. tr fi. ſir. 








lem — 





— ji den Bau » Differenzen bis⸗ 
— — her nicht angewiefen wer⸗ 
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Polizey s Behörden 


\ 


Ortſchaften 


Guteneck 


Neumarkt, Landger. Holſheim. 


Seligenporten 
Schauffenhofen 


Neunburg, Landger. Selb - u 


Namen 


ber 
Betheiligten 


. |Sranz Merfl 
Georg Bartmann 


Joſeph Franf 


Philipp Schrott 
Johann Stauber . 
Erhard Schmall . 


Andre Dirnberger 


Jakob Kid 
Joſeph Ernſt. 


Leonhard Kirmaier 


Matin Pflug . 


Anton Winkelmann 


Andre Frey 
Martin Glag . 


Kafpar Schwarz . 


Andre Friberich 
Johann Fuchs 
Michael Poͤsl 


Lorenz Oppenrieder 


Johann Seibert . 
Ignatz Daichner . 


Gemeinde . 


Graf v. Kreichl. R Relitten 2800 | 


Michael Triffer 


Gesrg Weingartner . 


Faver Krager . 


Mathias Liebl 


Paul Fiſcher . 
Peter Schuͤtz . 


Thomas Dirſchel 


* 


* 


eorg Malterer . 


Andre MWachter 


Johann Sure. 


Georg Kartner 
Jakob Roith . 


\fe.|Ht.] A. 


\ 
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Brandfchaden 
Parties | 


Totals 


ar 


[be] 
































1. |. bl. 


| 
| 


40 — 





566 


4062 130|— 


833 2 | A 































BEE | 4 
ei Schreib⸗ Drucker ⸗ —— Penſio⸗Gratifi⸗Bureau⸗ 
zungsge⸗materia⸗ Koſten — nen | fationen Requiſi⸗ Bemerkungen. 
buͤhren lien ten 
ART R TE RM) = ie ARTE TER ER TE) 6 fe | 








— — — — 


ij] 
| 
IN 
HH! 


Zweiter Bonen zum 11. Stud das K. B. Intellaibl. f. 









- Total 
Betrag 


fr.|hL.] 







Thomas Reittinger . 


N Yarsters, gandger. Ta 1a Due a ee we’ 
ı Pfaffendberg . . |2epperdberg „ Georg Steinhauer 
Nottendurg . Georg Bach . . 
‚Pfaffenhofen, Ludgr. Aezenhofen . Joh. Kerfchenfteiner . 
Regensburg, Moftr. | Negensburg . ran; Dom . . . 
Chriſtoph Gerftberger 
Georg Braufer 
Chriſtina Nenottin » 


Negenftauf,Landger.| Schtweßendorf Georg Sattler . 
Sofeph Beer . 
Riedenburg, Landgr. Dietfurthz . IFranz Neumwirth . 
| Georg Peiſchl e 
Mathias Grundler 
Sigmund Hoͤrmann. 
Wendelin Halbritter 
* Richard Schlierf . 
Johann Münzer . 
Joſeph Hutter . 
1Balthafar Higler . » 
Peter Mänzer 
Pirfenbrimn „. Joſeph Semler . . 
Milbah. .Joſeph Stieglr . . 
Roding, Landger. |Fronau . . |Paul Straflers . . 
‚Simon Straffer . 
1Georg Ztitler . . 
Joſeph Neifinger . . 

















































Hangersbacdh . 
Mittenau . 


Stabtambof, Landg. Helltofen ie 


Yteid . .|. 
Andre Burkhard u. Conſ. 


Sebaftian Mair , . 
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Schreib Drucers | Bothens | Penfir. | Gratifis — 
zungsge ⸗· maeria⸗ Koſten | Löhnums | wer | Fationen | Mequifis 
büpren lien gen ten 


2 ER te te Te ee) M- Mel fl. |. 


Schaͤp 





Bemerfungen. 









Die Entfhäbigung bed 
Franz Dorn iſt für ten 
bereit8 ao. 1817 erfolgs 
ten Brand. 


Die Entfchäbigung file | 
den Brand zu Nittenau, 
„fonnte megen noch nicht 


geſchloſſener Unterſuchung 
nicht angewieſen werden. 








3 — Ve — 
| | | Brandfchaden 
: 2 Namen a 1 PETE TE 

Betheiligten Beixrag 





IR SUR LAK) SER BL 





— —— — 


le WERE 300 I 
Johann Pröbftl ı. .. 100 Bi 
Anton Sidel . :ı .° 22 13, 
Michael Boll . .* 16 140,— 


Johann ehling 300 —— 145618 
Guͤnther, quieſ. Landrchtr. 1833 12 
Joſeph Schels Wittwe 
Gottlob Leibig 

Andre Orth 

Michael Kohler 


IT 

— Landger. Niet Debling |. 
Sulzbach . it. 

| Leibig 
Mathias Schreier 


— — — — — 


Moſes Beer und Anter 


| 
ö 
8 
[5 ll 
mus 


Joſeph Ruff 

Herz Frankl u. und Joſ 
Heumann 

Leonhard Ottmann 

Alois Schiesl 


Se Holzl 
David Beolmers Erben | 
Yopann Senih - » 1500 | 
Ehriftoph Kobler  - 
Chriſtoph Mertl . 
Johann Schels Wittive 
Beermann 
| 


Georg Weil . - 1687 30- 
Joach. Zaubgers Wittwe 800 —— 
Alois Wohlrab . » 1200 |—i— 


man) Dını a. 
— rn aD 


I 
Satob Wisnet 200 | 
Jol Rothſchild 800 
Johann Leibig 1000 
Barbara Fentſche. 600 
Johann Pirkl 
Joachim —2 500 —— 
Johann Steger - 944 26! 6 
Johann Doblinger 300 — 
Kaſpar Dotzler . - 200 
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Polizey ⸗ Behoͤrden. Drtfchaften 


Braudſchaden 
un Partie | oa — 
r 
Betheiligten Betrag 
5 ⏑ 


Lor. Handhaums Wittwel 600 
Johann Weſtiner 550 
Andre Doll . |, 2500 
Saͤckl Arnſtein 11375 
Raphael Hirfh . 490 
Lorenz Kellermann 937 
Chriftoph Herrmann . 300 
Abraham Aufochs, und 
Seligmann Kuhn . 500 
Sim. u. Salem. un 500 
Andre Orth . ı235 
Judengemeinde 4911 
Chriſtoph Krauf . 475 
Andre Strobl. . . 472 
Jakob MWeingärtuer . 400 
Georg Weingärtmer . 472 
Urfula Duͤnbier 947 
Hirſch Rothſchild, und 
Gebruͤder Kleinbauer 1133 
Schmol Aufochs 566 
Georg Stel . . 470 
Simon Nofenbacher . 746 
Bollmann, VBırgermeifte! 4833 
Hieronimuß Aichinger 683 
Johann Nichinger 281 
Georg Guͤrtlers MWittwel 472 
Leonhard Wiefand 380 
keonhard Flierl 287 
Magdalena Kölblin . 100 
Jakob See 750 
Jakob Locher . ; 1541 
Georg Sttobls Wittme | 1433 
Undre Zwick :. 2369 
Johann Speder| . 300 
Baptiſt Schmidbnuer . 800 
Baltbafar Kellermann 2060 
Thomas Fleiſchmann 1600 
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| | Brandſchaden 
Namen I artiale 1 Total, 
Polizey⸗Behoͤrden. | der —— an 
Betheiligten SU 
| A. Itr. bi.ſ ſi. Iireſhi— 
Ludwig Pantzer | 1000 | |— 
Kaspar Ziegler 1200 I— |— 
Jakob  Trimmerer 916 40 — 
Chriſtoph Steffel - 400 EI BE 
| Johann Flierl 400 |— |. 
Johann Krater 450 \— | 
Jakob Hirſchmann 550 —— 
Jakob Lutz 400 ——— 
Ulrich Schneider . 600 —— | | 
Leonhard Kurz 955 | — 
Johann Zaal . 1441 |ı0l | | 
Georg Seit E50 im 
Aler Aichinger 500 |.—.!— | 
Michael Arnold 600 |—|—. 
Mich. Kellererg Wittwe 600 — 
Michael Schmid . - || 200 I__!._ 
Ludwig Maier . N 000 |_.|_ 
Chriſtoph Vröls . 968 ir — 
Georg Englhard . 587 |30|— 
Leonhard Fuchs i 900 — 
Ulrich Kasper . | 400 — 
Andre Winkler | 77 146| 6! 
Georg Leibig - 1038 53 = 
Georg Fehm 300 |—I_ 
Ulrich Weidiſch 300 —— | 
Johann Regler N 300 | 
Mathias Neil . i 400 1 
Georg Scharrer und oe 
org Kasper I 300 — — 
Georg Schmalzls Wittwe) 100 — — 
Johann Englhard | 150 ER | | 
Heinr. Schnelfers Wittwe]} 500 — — 
foren; Panzer | 900 |—i— 
Michael Meifel 400 —— 
- Johann Yang - 490 =E 
! Wolfgang Flierl . 1 5co II 





251 | —0—_ | 252 






u un zn 
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Brandſchaden 
Namen Partial⸗ J Totale 


Polizey⸗Behoͤrden Ortſchaften der 
Betheiligten I EIER e 


Wolfgang Winter .» 400 
Johann Maiır » - 450 
Georg Weidiſch Wittwe 200 
Johann Anur - » || 100 
Georg Weidifch 

Heinrich Forſters | 


200 


Sulzbach a Debling - » 150 


200 


Michael Boͤhmerer 





300 
Georg Schnetter .. 300 = 
) | 100 — 
| = 
| 


Friedr. Bollmann et Con.) 145 lı8] 6 
Georg Brünthaler . 1000 |— 
Jakob Deubner . - 978 | 7! 
Georg Dftermannd Erben! 900 Bi 
Bernhard Schmid und, | 

gm “+. 600 —— 


Weiblers Wittwe — 
Stephan Duͤrſchedl 100 |—i— 
Erhard Flierl . 900 |—i— 
Adam Schmibbauer - 400 —— 
Johann Thaller - - 300 —— 
Andre Zaubzer 300 —— 
Anton Hoͤlzls Wittwe 200 —— 
Johann Paulus .. | 500 — — 
Johann Englhofer. soo — — 
Johann Bil . 400 | —— 
Joſeph Senft. + 600 — — 
Johann Debling . 200 —— 
Georg Pemfel. - 100 — — 
Chriſtian Panzer. 700 SE 
Chriſtian Kanzler . 600 I—|1— 
Jakob Aman . 570 ai 
Math. Schreier und Chris 
ftian Kanzler » = 387 301 
Paul Nitter 150 |—'— 
Jakob Panzer . 1769 13! 6 
oh. Hupfners Wittwe | 580 — — 
Dehling Huf - . 145 18] 6 











Pr) 
2 >> —()—- 256 
; R KB randfchaen 
amen ET — 
Polizey⸗Vehoͤrden. Drtfchaften "ber — 
Betheiligten Betrag. 
Sulzbach Johann Pelzer 400 — —. 
Andre Hirſchmann« 339 346 
Georg Mair . » 1950 |—|— 
Georg Weidifch, Mittiwe 434 ı22| 4 
Joſeph Lift- .. 980 — — 
Andre Schwerbner. . 663 | 9| 4 
' Jakob Nahn 958 |20)— 
Jakob Heller . » » 944 ı26| 6 
Chriſtoph — 
bi Wittwe 760 
Johann Kohler 581 
Michael Wanderer 1000 


Johann Rathgeber 
Johann Heimbucher . 
Georg Dit .» =» 
Leonh. Stegers Wittwe 
Johann Suͤß . 
Leonhard Auers .. 
Johann Fuchs. 
Leonhard Reinhard. 
Michael Woͤlzl— 


Erhard Schreier 


Andre Auers . 
Georg Kasper — 
Johann Minden, Bauens 
Mittme + «+ 
Johaun Lih. »- » 
Urih Klbl - - 
Johann Renner . » 
Leonhard Hebelader . 
Michael Lauerer . » 
Michael Gohmerer 
Georg Schmauß » » 
Ulrich Baier . 
Michael Schmid - 
Andre Flierls Wittwe 


483 


So wa 

a 0 

wo 
EIS IT ER 


SEIFREEHAE 


300 


150 
100 
150 


200 
150 


IN ELrITIN TI 


TRIER 


— — — — 
—— — 


Ihl. Zu 
I 
900 
600 I—I— 
968 45 — 
400 —— 
250 — — 
| | 
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Brandfchaden 






Namen Partis | Total 
——— Ortſchaften der 
Betheiligten Der 


fl. _TeB6) Rei. fl. IEr.ihl. kr. hl. 


FE Bräuende Bürgerfchaft || zı53 50 
Georg Baer. » . 470 |35 
Johann Wir . . 656 lı5 





Mar Wiesner . . 3817 149 — | all 
Joſeph Hufengl . . 100 — — 
Jakob Ungfelter . . 192 |sıl 4 
Joſeph Liſt und Andreas 
Stadtgemeinde 
Gewerberſchaft vom weiſ⸗ u 
fen Bräuhaus.. . || 
| 


Bırgerfchaft 
Georg Weingartner 


Schwerdnerr . . 150 
150 
500 
800 


Undreas Orth 


200 
oo. 656 |ı5 
Johann Ottmann . 300 — 





Philipp Leibigs Meliften 

IChriffian Panzer . 

Chriſtian Kanzle 

Erhard Flierl . 

Feiſt Schlenker 

Chriſtian Fuchs 150 

Katholiſche Kirchen: Vers | 
waftung. »... | 130 | 

Vohenſtrauß, Lands Glaubendorf . Georg Kamm . 

‚ gericht Oedmairsried peter Balt .. 1100 — 

Eslarn .. I Michaef Klebetr 1000 — 

Johann Brofl - N 500 |— 

Waldmuͤnchen, kand Stegen . . Wolfgang Hofbauer... || 3do 
gericht Friderich Reittinger. | 

Georg Mallinger . | 130 — 


Michael Forſt. « - | 400 — 
Waldmuͤnchen I@taatd-Nerar . | 


200 
300 
200 
200 


WERBESEN 


— — 





— — — 









| 
N 
| 6680 — 


FERNER 


IL 
LELTKLLLIH 


* 150 |— 
Andre Alt. - .» s50 — 
Andre Ketterl  . . ss |— 
Andre Bader!» ı. 100 |— 


Wolfgang Kellermann 200 


|| 
|| 
"N 
J 
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i Brandſchaden 
Namen | Parts | Coral 
— — — — — 
Polijey / ehoͤrben Ortſchaften der —X 


Betheiligten 








Waldmuͤnchen Taver Haufer . 
Jakob Neid 
Anna Shin‘. .. 700 == 
Georg Wuß . . . so i—i- 
Johann Maier . . so |—i— 
Adam Ruhland .,. 30 |—i— 
Sebaftian Ind . . so —— 
Georg Steiner . . 100 |—|— 
Georg Neil . . . 100 — — 
Wolfgang Ber . . 100 |—|— 
foren; far . . .» 100 |—i— 
Martin Neil. . . 150 —— 
Michael Silberhorn . do — — 
Konrad Maier . . oo — — 
Johann Eilberborn . so — — 
Joſeph Frank 400 


Stephan Stettner 300 
Michael Fiſcher . . 100 
Wolfgang Bauer. . so 
Alerander Urban . - so 
PJoſeph Brandl . . 100 
se Nachreiner . 150 


Jakob Preifr . - 100 |— 


Ehriftoph Breiter . 100 |—|—| | 
Helena Schreiner , so |— = 
Franz Willfahrt . . 100 | —|— 





Johann Wurm . . 400 | — 

Simon Leiß, Pfarrer 50 I 

Franz Wagner . . 100 — 

Johann Aſcherl.. 100 — 

Johann Frank und zu | m 

Herrfchaftsgerichte: — 100 ir 
Winfleen . . Lauer Er zu — — — 
Wörth . .» . (Eee Br ;# — OR EIER 
Zaitzkofen . - (er Br Sur + ls + — —— 
— —i190575|43| 4 


nn 


Koͤnigl. —— er Regierung 








— — — ——— — —— — 





Paſſiv⸗ 





Ausgaben. Aftios 


11 Befond. Ausgaben 


Bür a Summe 

reau⸗ uſchüſſe der 

Res | an Kafien || Ausgaben Re ſt 
quiſi⸗J des Regen⸗ 
ten kreiſes 













 Saufender Nummer, 


—ij—]19/12] 20041501 — 4. 

































1 äh a1 — — — 
2 ers ———— 220 —- 2350158] 1 — —/—} 
5 | Magiftrat Amberg —i——] 9361—-1— 2575]35] 6| ° — 1/5 
4 | Landgericht Beilngri —i—|—] 1370|— 1002j21? 65) — I—|—$ 
5 : « —i—i—] s28]a1l— 2908| 8] 53| — |—i—# 
6 | Derrfcha —i—i—] 16561—|— 103932] 2 — I-I—E 
7 | Magiftrat -li—i—] 1923| —|— ogılııl ad — —e— 
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bes Megenfreifes, Kammer bes Innern. 
März, Rechnungs-Reviſor. 
— a ua — u nn, denne 
Biertet Bogen zum 11. St. des K. B. Jutellggbl. f. d. Megenfreis 1023 
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216, 

Gemäß einer von dem k. Appellations⸗ 
Gerichte des Megenfreifes auf den Grund eis 
nes allerhöchften Neftripts des Staats +» Mis 
nifteriums der Juſtiz ddo. 15. praes. 19. 
v. M, anher erlaffenen Weitung vom 26. v. 
erhalten 3. d. M. wird bie im Megierungss 
und allgemeinen Intelligenzblatte vom 14 Dei. 
1822. enthaltene Bekanmmachung über den 
Zufand der Penfions + Anfalt fir die Mitt, 
wen und Maifen der Advokaten im Jahre 
182} auch im gegenwaͤrtigen Kreis + Intels 
* genzblatte ausgeſchrieben. 

regensburg den 4. März 1823. 


Konigl. Redaktion des Kreisblattes. 





Staats » Minifterium ber Juſtlz. 





(Den Zuſtand der Penfons + Anſtalt für die Witt 
wen» u d MWaifen der Advokaten im Jahre 
183% betreffend. ) x 

Nach der Belfanntmahung von 13. Nor 
vember vorigen Jahres (Negierungss und Ins 

teffigengs Blatt vom Yahre 1921. ©. 1037.) 

hatte fich das Vermögen der Penfiong Anftalt 


für die Wirren und Waifen ber Hovofaten _ 


gegen das frühere Jahr um breytaufend 
jweyhundert drey und zwanzig Gul—⸗ 
den und finf und zwanzig einen Vier 
tel» Kreuzer, und ber Kapitals Fond um 
zjweytauſend brephunbert zwey und 
zwanzig Gulden zwey und fuͤnfzig 
Kreuzer vermehrt. Mach ber vom dem obers 
fien Rechnungshofe geprüften und genehmigten 
Mechnung ergab fi am Schluße bes Ders 
twaltungs » Jahred 1834 eine Erhöhung des 


Mermögens um viertaufend vier und 


acht zig Gulden einen und drey Vier⸗ 
rel⸗Kreuzer, und ber Kapilalien um drey 
taufend fünf hundert Bulden, fo, 
daß das erſte die Summe von einmalhunbert 
fe zigtaufend fünfpunders ſieben 


——— 
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und breyßig Gulden und ein und 
zwanzig Kreuzer, die letzteren aber den 


Betrag von einmal hundert neun und 


fünfzig taufend einhundert dreyzehn 
Gulden, vier und vierzig Kreuzer 


“erreichen , tvelche größtentheils zu fünf Pros 


cent verzinglich angelegt, jährlich fieben 
taufend achthundert neun Gulden, 
neununbvierzigbrey Viertel»Kreus 
jer ertragen. 

Indeſſen erforderte bie Penfionirung von 
fünf und achtzig Wittwen, fünf und neunzig 
einfachen und acht und zwanzig doppelten Waifen, 
dann die Abfertigung von zwey, bey bem Abs 
leben ihres Vaters anfer den Penſions Jahren. 
fiehenden einfachen Waifen mit Einfchluß der 
unerhoben gebliebenen, und im verfloſſenen 
Jahre nachbezahlten Unterhalts + Beyträge eine 
Summe von zwoͤlf taufend aht hum 
dert fehs und zwanzig Gulden, vier 
und zwanzig Kreuzer. 

Die Verwaltungs + Koften betrugen mit 
Einrechnung der Stempel ».Gebühren und ber 
von ben Efviggeld » Zinfen zu entrichtenden 
Steuern drey hundert drey unb vierzig Guls 
den, zwey Kreuzer, fo, daß ber ganze Bes 
darf ber Penfiongs » Anftalt fih auf dreys 
gehn tauſend ein hundert neun und 
fechzig Gulden, ſechs und: zwanzig 
Kreuzer belief. 

Die orbentlihen Mittel zur Beftreitung 
diefer beträchtlichen Ausgaben waren: i 
3. bie Zinfen von ben 
angelegten Kapitas 

lien mit . - - 
a. bie Eintrittd » Gels 
ber der neu einges 
trettenen Mitglieder 
| | 
3. die ordentlichen Beys 
träge mit ... » 
4. die Straf » Gelbe 
nach Abzug der Nach⸗ 
läge mt . « 


7659 fl. zz fr. 


. 150 fl. — fr. 
. 4356 fl — fr. 


2764 fl. 35 fr. 
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| Diefe orbentlihe Eins 
nahme von . .» » . 1929 fl. 3} fr. 
Überftieg_die Ausgabe von 13169 fl. 26 fe. 
mem en 


Durch diefen Ueberfiuß hätte ber Vers 
moͤgens⸗ und Kapitals + Fond nicht um eine 
amhafte Summe vermehrt werden innen, 

elches gleichwohl bey bem ſtets wachſenden 
eduͤrfniß der Penfions s Anftalt fo lange uns 
ugänglich nothmwendig iſt, big eine teitere 


zträchtliche Vermehrung ber penfiongfähigen - 


Individuen micht mehr zu erwarten ift, und 
„ie ordentlihe Einnahme des Juſtituts mit 
den gewöhnlichen Ausgaben in ein Gleicdhges 
wicht gefegt feyn wird, wenn nicht auch in 
dem verfioffenen Jahre bier die Wohlthätigkeit 
zu Hülfe gefommen wäre. Ihre Koͤnigli— 
he Majeftären gewährten Ihre bisheris 
gen Beytraͤge mit achtzehn hundert Gulden: — 
andere Wohlthaͤter trugen dreyfig Gulden 
fünf und vierzig Kreuzer bey, und ber Fönigl. 
Advokat Naith in Münden, als Erecutor 
des Teſtaments ber verftorbenen Crescenz Hu⸗ 
ber entrichtete an der dem Penfiong s nftitus 
te zugewendeten Erbfchaft vorläufig, und big 
zur gänzlichen Berichtigung ber Schlußrechnung 
die Summe von fieben hundert neun Gulden, 
neun und dreyßig Kreuzer. 

Dur biefe außerordentlichen Huͤlfs quel⸗ 
fen, verbunden mit dem Activs Mefte bed v0, 
rigen Jahres, mar bie Verwaltung in ben 
Stand gefegt, die oben angezeigte Vergroͤße⸗ 
rung bes Vermögens und des Kapital ⸗Fon⸗ 
des zu bewirken. 

Inzwiſchen hat fi bie Zahl der Mit 
glieder abermal um vier Individuen vermins 
dert, fo, daß am Ende des Jahres nur drey 
hundert fehs und breykig verheirathete und 
fünf und vierzig ledige, im Ganzen alſo drey 
hundert ein und achtzig Anwälte en 
waren. 
Dagegen, zählte das Inſtitut Sep bem 
Jahresſchluſſe jivey achtzig Wittwen, 

We 11 


— — 


1759 fl. 374 fe. 
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vier und achtzig ‚einfache, und fieben und 
zwanzig doppelte Waiſen, wonach die Zahl 
der Wittwen gegen das vorige Jahr um vier 
— jene ber Einfachen Waiſen um zehn ges 
ſtiegen, und die Zahl der zweyfachen Waiſen 
ſich gleich geblieben iſt. 

Hieraus erhellet, wie wuͤnſchenswerth 
ber Penfionds Anftalt eine anderweite Beyhuͤlfe 
fen muß. Möchten bie Freunde der Wohl⸗ 
thätigfeit diefe Lage bed Inſtituts wohlwollend 
beberzigen,, und fich dadurch aufgefordert fins 
den, das rebliche Beftreben ber Abminiftration, 
eine Anftalt für Finftige Zeiten feft zu grins 
den, burch welche eine achtungswerthe Klaffe 
von Staats » Bürgern über dag Schickſal ih⸗ 
rer Hinterbliebenen berubiget, und bie Lokal⸗ 
Mohlthätigfeits s Anftalten erleichtert werben, 
durch ihre Theilnahme zw unterftügen. Es 
gefchieht in Baiern des Guten fo viel, daß 
zu hoffen ift, e8 werde nur einer Darftellung 
der wahren Verhältniffe bedürfen, um vermds 
gende Menfchenfreunde zu beflimmen, einen 
Theil ihres, der Moplthätigfeit gewidmeten 
Ueberflußee diefem Inſtitute zugumenden, Sie 
werden ihren Lohn in dem ſtillen Danke und 
den Segnungen huͤlfloſer Wittwen und Wai⸗ 
fen finden, deren Lage durch ihre Mildthaͤ⸗ 
tigkeit verbeffert wird. 

Bey dem Schluße biefer Bekanntmachung 
fann die rühmliche, im Stillen und ohne dr 
fentlich genannt ſeyn zu mollen, verrichtete 
Handlung eines Mitgliedes der Penfiong Ans 
ſtalt nicht mit Stillſchweigen übergangen wer⸗ 
ben, welches bey Gelegenheit ber Feyer feir 
nes fünf und wanzigjaͤhrigen Advokaten⸗ Stans 
bes dem Inſtitute ein Kapital von zwey hun⸗ 
dert Gulden — vielmehr eine jährliche Gilt 
von zehn Gulden auf eine ihm zugehörige 
Mealität Emiggeldweife zugefichert, und bie 
Urkunde barüber bereits ausgefertiget hat. 
Da bie gerichtliche Verbriefung noch nicht ers 
folgt ift, fo fonnte biefeg neue Emwig s Gelds 
Kapital in der legten Jahres s Mechnung noch 
nicht aufgenommen werben. Vorlaͤufig wird 

u pr 
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jedoch dem befcheitenen Wohlthaͤter hiemit dr 
fentlich Dank erſtattet. 
München den 28. November 1822. 


Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Alterbödhften Befehl. 
Graf v. Neigersberg. 
ber General + Sekretär, 
vd. Nemmer, 


27. Ad Num. 7609. Num. Exp. 8411. 
(Den Magiſtrat zu Kalmün; betreffend.) 


Gm Namen 


SeinerMajeftät des Königs. 
Da bei dem Magiftrat zu Kallmuͤnz der 
dritte Magiftratsrarh Andreas Werner, Tuch 
macher, geftorben ift, und ber erſte Erſatz⸗ 
mann, Joſeph Knauer, aus dem Grumbe in 
die fechste Magiftratsrathss Stelle nicht einruͤ⸗ 
den kann, weil felber mit einem ber dermali⸗ 
gen Magiftrats:Närhe im erften Grabe vers 
ſchwaͤgert ift, ſohin der zweite Erfagmann , 
Adam Klaͤzl Drechsler, die Beftimmung zum 
Eintritt in den Magiftrar erhalten hat; fo wird 
biefes hiemit befannt gemacht. — 

Negensburg am 27. Februar 1823. 
8. Regierung des Megentreifeg, 
Kammer bed Innern. 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Sekr. 





206. 
(Die Errichtung einer Bibel⸗Auſtalt für die Proteſtan ⸗ 
sen im Königreiche Baiern betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 
An Gemaͤßhelt hohen Auftrages des KL, 
nigl. proteftantifchen Dber / Konfiftoriumg vom 
29. vorigen Monats wird das von Seiner 
Kiniglichen Majeſtaͤt unterm 19. Dezember 


—— 
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1822 am beſagte geiſtliche Ober + Behörhe er⸗ 
laſſene allerhoͤchſte Reſcript in dem bemerkien 
Betreff zur oͤffentlichen Kenntniß hiermit ge⸗ 
bracht. | 
Baireuth ben ar. Februar 1829. 


Königl. proteffantifches Eonfiftorium, 


Schunter. 
Sartoriug, 


M. % K. X. 

Nachdem Uns Unſer proteſtantiſches Ober⸗ 
Konſiſtorium vorgeſtellt kat, daß die größere 
Verbreitung der Bibel unter den Mitgliedern 
ber proteftantifhen Kirche Unſeres Reiches ein 
allgemein gefuͤhltes Beduͤrfniß umd zur Befoͤr⸗ 
berung berfelben die Errichtung einer allgemeis 
nen Bibel-Anfialt, nach dem Beifpiele anderer 
Staaten hoͤchſt wuͤnſchenswerth fey; fo haben 
Wir auf den Antrag des gedachten Ober Kons 
ſiſtoriums befchloffen, wie folgt: 

1) Wir ermächtigen Unfer Ober: Konfis 
florium zur Annahme des, von der f. Grogs 
brittanifchen Bibel⸗Geſellſchaft zu diefem Zwecke 
angebotenen Gefchenfes von 500 Pfund Ster, 
ling, 1000 Bibeln, und eben fo viel Exem⸗ 
plare des neuen Teflaments.” 

2) Wir genehmigen hiernach die Errichs 
tung einer Eentral s Bibel» Anfalt im der Stadt 
Nürnberg und der FilialAnftalten in benjenis 
gen Städten und Defanaten, welche Unſer 
DObdersKonfiftorium dazu geeignet finden wird. 

3) Eben fo genehmigen Wir den, mit dem 
Eommerzienrath v. Seidel in Sulzbach abzu⸗ 
fhließenden Vertrag über den Drud einer 
afachen Bibel + Ausgabe. 

4) Zur Unterſtuͤtzung biefer Anftalt bes 
willigen Wir Derfelben die Sammlung und Ans 
nahme freiwilliger, theils Ein für allemal, 
theils jährlich zu entrichtender Beiträge. 

5) Diefe Bibelanftalt hat jedoch unabhaͤn⸗ 
gig und ohne Verbindung mit auswärtigen 
ähnlichen Vereinen zu beftehen, und fich ledig⸗ 
lich auf den Druck und bie Verbreitung ber 





173 


lutheriſchen Bibel» Weberfegung ohne Noten und 
Erklärungen unter ben Mitgliedern ber prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche zu befchränfen. 

6) Bu dem Ende find die zur Befoͤrde⸗ 
rung. biefer Anftalt zu entwerfenden Statuten 
Ung zur Einficht und Genehmigung vorzulegen.ic. 

Münden, den 19. Dezember 1822. 








219. 
Im Namen Seiner Majeftät bes 
Königs von DBalern. 


Mehrere Untergerichte des Megenfreifes 
pflegen die einzuſendenden tabellarifchen Ges 
[häfts + Anzeigen mit befonderen Berichten an 
das unterfertigte Königliche Appellationsgericht 
.. gelangen zu laffen. 


In fo ferne in ben Berichten nicht befons 
dere, auf. die Tabelle Beziehung habende eigene 
Verhältniffe oder Anftände enthalten find, iſt 
eine folche Berichts; Erflattung gemäß der am 
12. Februar 1922 von bier aus, ausgeſchrie⸗ 
benen — Gefchäftsvereinfachung bezweckenden 
allerhoͤchſten Entfhliefung vom 6ten genannten 
Monats und Jahres — unfehlbar zu unters 
laffen, und die tabellarifchen Gefchäfts; Anzeigen 
find ohne Remißs Bericht bloß mit Bemerkung 
des Datums ber Abfendung, welche auf bie 
Auffenfeite der Gefchäftsanzeige zu fegen iſt, 
einzufendenz; jedoch ift, um Unordnungen zu 
vermeiden, jede verfchiedenartige Tabelle unter 
befonderm Umſchlage einzubefördern, 


In den Fällen, wo bie K. Lanbgerichte 


mehrere von den Parrimonialgerichten an fie, 


zur Einbeförderung an dag K. Appellationgges 
sicht abgegebene Gefhäftsanzeigen einzufenden 
haben, bedarf es dann bloß der Beifilgung eis 
nes diefe Geſchaͤfts⸗⸗Anzeigen enthaltenden Vers 
zeichniſſes, wenn fonft unter den. vorhin bes 
merften Verhältniffen eine Berichte, Erfiattung 
nicht begründet wird. 


— — 
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Hiernach iſt ſich file die Zukunft genau 
zu achten. 
Amberg am 26. Februar 1823. 
Königl. Baier. Appellationggericht 
für ben Regenkreis. 
Aretin, Präfident. 
Bunderlid, Sekretär. 








20. Befanntmadung. 
(Den erledigten Schuldienk zu Tauberfeld betr.) 

Durch die Beförderung bes bisherigen 
Schullehrers zu Tauberfeld, Stabts umd Herr 
fchaftsgeriches Eichftätt, wird der dortige Schufs 
und Meßnerbienft, mit welchem nach der vorlier 
genden Faßion ein Gefammteintommen yon beis 
läufig 156 fl. verbunden iſt, erledigt. 

Vorſchriftsmaͤſſig befähigte Bewerber md, 
gen innerhalb vier Wochen ihre gehörig belegs 
ten Gefuche bei der unterfertigten Stelle über, 
zeichen. 

Eihftätt ben 4. März 1823. 

K. 3. Herzogl. Leuchtenbergifche 
Kegierungs und Juſtiz⸗Kanzlei 
bes Fuͤrſtenthums Eichſtaͤtt. 

in abs. leg. Dir. 
Popp, erfier Rath. 
v. Stubenrand, Sefr. 











22. Befanntmadhung. 

Bei dem auf den 27. Jänner h. J. feſt⸗ 
gefegten Termin zum Verkaufe des Wohnhaus 
fes der Sophie Kronberger sub Lit. H. Nro. 
97. erfchien kein annehmbarer Käufer. 

Es wird daher zu gleichem Zwecke auf 
frebitorfchaftlichen Antrag 

Samſtag der 5. April db. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber können ſich dabei 
melden. 


Regensburg ben 4. März 1823. 
8. 8, Kreiss und Stadtgericht. 
Sehr. v. Verger. 
j Wiedemann, 


[3 


(x) 
Zweite Epiftalcitatiom. 
Nachdem fih Alois Knieſcheck, Liew 


tenant im bieffeitigen Regiment, bisher nicht ° 


geftellt bat, um fich wegen der Anfchuldigung 
ber Defertion aus bem Urlaub zu verantworten, 
fo. wird berfelbe nunmehr zur Gerichtsftellung 
unter der Warnung aufgefordert, daß nach Vers 
lauf von 3 Monaten wider ihn als gegen einen 
Ingehorfamen den Gefegen gemäß werde vers 
ahren werben. 
Kegensburg ben 4. Mär 1823. 
Das Königl. B. 4te Linien⸗Infan— 
terie⸗Regiment. 
Lebſchu, Major. 
Rohrmuͤller, 
Regiments⸗Aubditor. 





Forſt · u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


GC1.) 
z123. Bekanntmachung. 
Donnerſtag ben 27. Mär; 1823 
wird das biefige Staatdgebäude Lit. F. Nro. 
154. im Öffentlichen Verfteigerungsmege vers 
fauft; daher Kaufsluftige bie früh 9 Uhr in dem 
entamts⸗ Bureau erfcheinen, und ihre Anges 
bote zu Prersfoll geben tönnen. 
Der Zufchlag ift salva ratiicatione Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. 
— Verkauf geſchieht auf ganz freies Eis 


Beftaudtheile des Gebäudes. 

Diefed Wohnhaus ift von Norden gegen 
Suͤden 60 Schub lang, und von Dften gegen 
Meften 46 Fuß breit, 3 Stockwerk hoc gemau⸗ 
ert, mit einem ManfardensDachftuhl, und bops 
pelt mit Taſchen eingedeckt. An der Süpfeite 
ift dag Gebaͤude, fo weit ed an den fogenannten 
Halleruhr⸗ Thurm angebaut iſt, ohne Haupt⸗ 
mauer. 

a) zu ebener Erde: 
gepflaſterte Hausflur, 
zwei Zimmer, 


— 
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eine Kuͤche, 


eine Speis und bie Holjlege, —— ge⸗ 
woͤlbt, ſodann unter derſelbe 
zwei gewoͤlbte Keller. 
b) Ueber eine Stiege; 
ein gebretterter Vorplag, 
drei Zimmer, 
ein Aifofer, 
eine Garderobe, 
ber s. v. Abtritt. u 
c) Ueber zwei Stiegen: 
Vorplatz, 
drei Zimmer, 
zwei Kammern, 
s. v. Abtritt. — 
d) Unter dem Dach: 
drei Bretter⸗-Verſchlaͤge, 
ein Aufzug, 
der Kehlboden, und 
e) Umgebung: 


* 


Ts 


Hofraum , 

gedeckte Wafchgelegenheit, 

Pumpbrunnen, 

s. v. Abtritt, 

und die Z üngerflätte. 
Eine zahlreiche Konfurrenz Raufsfufiger 

erivartet 

Den 8. Mär; 1823- 

Das R önigt. Rentamt Regensburg. 

Sorfter, Rentbeamter. 


—— 








2. Bekkanntmachunmg. 

Auf kuͤnftigen 

Samſtag den 22. dieß Monate 
werben von untergeichneter Verwaltung nach⸗ 
folgende Getreid⸗ Vorräthe vom Jahre 1822 


als: 
so Schaͤffel Weib, 
140 7 Haber, und 
12 7) Minterrepg, 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
gablung unter Vorbehalt der Natififarion oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. — 

Kaufsliebhaber wollen fih an dem bemeld⸗ 


* 
* za er 
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ten Tag friiher Gerichtszeit in der hiefigen 
Amtskanzlei einfinben, ihre Angebote zu Pros 
tototf geben, und den Hinſchlag gewärtigen. 
Hepmagger am 3. März 1823. 
Freyherrl. von Kaiferfteinifhe Ren— 
tenverwaltung Herenagger, 8. 
Landgerichts Riedenburg. 
Pangfofer. 





a1. Bekanntmachung. 
fommesden Samflag ben 15. März anf bem 
Kaften zum leeren Beutel in Negensburg von 
dem Erndtes Jahr 1822 circa 
a4 Schäffel Gerſte 
vorbehaltlih der Genehmigung ber Koͤnigl. 
Megierung des Regenkreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen , öffentlich verfteigert. . 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an obbefagtem Tage früh 9 Uhr dort zu ers 
feinen. 
Barbing am 6. März 1823. 
Königl. Baier. Rentamt Barbing, 
Dettl, 8. Nenrbeamter. 





Bekanntmachumg. 
uUnter Vorbehalt der hoͤchſten Ratifikation 
wird das unterfertigte Forſtamt kommenden 

Montag ben 24. März 1823 
im hiefigen Forſtamtslokale bie Pechlerey + Bes 
nigung in den Mevieren Kaftel, Deins 
ſchwang, Rothenfels und Parsberg für 
das Jahr 1855 im Wege ber oͤffentlichen Vers 
fleigerung an gelernte Pechler , welche fich hier» 
über auszumeifen haben, in Pacht gebeit. 
Annehmbare Pachtliebhaber koͤnnen fich zu 
diefer Verhandlung fir die Reviere Kaſtel 
und Deinſchwang von fruͤh g bis 12 Uhr, 
und für die Reviere Rothen fels und Pars— 
berg Nachmittag von 2 big 5 Uhr einfinden, 
und die weitern Pachtbebingniffe vernehmen. 
Neumarkt den 5. März 1823. 
Koͤnigl. Baier. Forftamt. 
Thoma, Forſtmeiſter. 


226. 


Vom unterfertigten K. Rentamte werden 
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Land⸗ und Herrichaftzgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanutmachungen. 


(=) 
ar Befanntmadung 


Auf Frebitorfchaftliche Inftanz fol das Ans 
weſen des Bauern Mathias Sennebogen 
von Senghofen zum brittenmale dem aͤffentli⸗ 
chen Verkaufe unterworfen werben. 

Dajfelbe befteht : 

A. An Gebäuden: 

1) in einem ganz aufgemauerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Wohnhauſe nebſt 
Stallungen; 

1) einer aufgezimmerten mit Stroh bedeckten 
Scheune nebſt Backofen. 

B. In einem Haus⸗Garten. 

C. An Feldern: 
ohngefaͤhr 52 Ausfpann guten Grundes. 
D. Un Biefen: 

gegen 18 Tagwerf ‚nebft einem unvertheilten 
Weidenſchaftsrecht. 

E. An Holzgruͤnden;: 
ungefähr 3 Tagw. 

Der Werth dieſes Anweſens im Ganzen 
beläuft fich nach "der vorgenommenen Cchds 
gung auf 3109 fl. 20 fr. 

Zur Öffentlichen Verſteigerung dieſes Uns 
weſens an ben Meifibietenden wird unter 
Vorbehalt freditorfchaftlicher Genehmigung auf 

Freitag den 21. März 1823. 
Termin angefegt, und werben alle befig« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den, fih am bemerften Tage Morgens bis 
Mittags 12 Uhr im dießgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einzufinden, um vor Ablauf diefer Zeit 
ihre Anbote zu Protofol zu geben. 

Bis dahin ſteht es jedem frei, das Gut 

einzufehen, und fih am Termine ſelbſt von 

den Laften zu verſtaͤndigen. 

Stabtambof ven 8. Februar 1R23. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 





279 


& 


Ca.) 

Befanntmadhung. 
Wer an der Berlaffenfchaft ded am 23. 
d. M. verfiorbenen hiefigen Schullehrerg Joh. 
Käffer eine Forderung aus was immer fir 
einem Kechtsgrunde machen zu koͤnnen glaubt, 
wird hiemit öffentlich aufgefordert, folche um 
fo gewiffer binnen 30 Tagen bei umterzeichnes 
tem Gerichte anzugeben, und nachzuweiſen, 
ale man nach Verfluß biefer Frift ohne meis 
tere Ruͤckſichtnahme zur Auseinanderfegung 
biefes Nachlaffes fchreiten wuͤrde. 

Erterzhaufen den 26. Februar 1823. 
8. Freyh. dv. Thon Dittmer'ſches Pas 


218, 


trimonialgericht I. KL. Etterp 


haufen. | 
Forſter, K. Patrimonialr. 


(2. 
a». : Befanntmadung. 

Georg&ngelmann, z Gdtlersfohn von 
Viehhauſen, ift mit dem k. b. sten Linien⸗In⸗ 
fanterie⸗ Negiment im Jahre 1812 in's Felb 
nah Rußland marfchiret, feit welcher Zeit 
derfelbe nichts mehr von feinem Aufenthalt 
meldete. 

Da man über feinen Tod feine Gewiß— 
heit hat, fo ergehet an ihn hiemit die Auffors 
derung, binnen 3 Monaten von Heute um fo 
mehr feinen Aufenthaltsort bey Gericht befannt 
ju machen, ald man nach Verfluß diefes Ters 


mins ſein vÄterliches- und muͤtterliches Erbgut 


deſſen nächtten Vertwandten gegen Kaution aus 
folgen laffen wuͤrde. 
Viehhauſen den 27. Februar 1823. 
8. 3. Patrimonialgericht J. Kl. Vieh—⸗ 
baufen in Etterzhauſen. 
Forſter, Patrimonialrichter. 





2.) 
20. Befanntmadhung. 
Im Vollzugswege wird das am Schluffe 
befchriebene Unmefen bes ob. Dallari, Bauerg 
zu Niebereulenbach, dem öffentlichen Verkaufe 


— 


gehoͤren; 
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an ben Meiſtbietenden unter Vorbehalt und Ger 


nehmigung bes Kaufangebotes auf Seite der Ins 


tereffenten untergeſtellt, wozu am 
Montag den 24. März l. J. 
früh 9 Uhr Termin bahier beſteht, und befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit ander 
vorgeladen werben. 
Befchreibung bed obigen Anmwefens. 
Daffelbe befteht: 
a) in dem zum K. Mentamte bahier erbrechtbas 
ren Froͤſchlhof, mozu 
. aa) das von Holz erbaute und mit Ziegeln 
eingedeckte Wohnhaus ſammt Stallung, 
Stabel und Backofen, 
bb) dann Gartenzu ungefähr o Tagw. 61 Der. 
58. fl. 


cc) an Aedern 43 Tagw. 58 Der. 


dd) an Wiefen 4 un 84 nv 
ee) an Hol; 6 sy 29 „mb 
ff) an Dedungen 1 sv 9 u 


b) in Gemeindstheilen zu ı Tagw. 72 Der. und 


“c) in dem ganz neu erbauten Zieglofen. 


Mallersdorf am 17. Febr. 1823. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lanbrichter. 


a31. Edpiftallabung. 

Joſeph und Walburga Woͤlfl haben bie 
überfchuldete Erbichaft ihres Vaters Johann 
ill, gewefenen Guͤtlers zu Nafch ausgefchlas 
gen, und die Öläubiger deffelben auf Einleitung 
des Univerfalfonfurfes anaebrungen. 

Da biefer Antrag durch die Nichtantres 
tung ber Erbfchaft auch begründet iſt; fo wer⸗ 
den hiemit die gefeglichen Edifts » Tage, nämlich : 

1. Zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Montag ben 14. April d. J. 

1. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 14. May; 

111. Zue Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf 
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Samſtag den 14. Juni, 
und fuͤr die Duplik auf 

Samſtag den ag. Juni, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchulbners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kursmaſſa, das Nichterſcheinen an ben übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
ber an benfelben vorzimehmenden Handlungen 
jur Folge hat. 

Bugleich werden diejenigen , welche irgenb 
etwas von bed Gemeindfchuldners Vermögen 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch 
maligen Erjabes aufgefordert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

llebrigeng wird bem weitern Antrage 
der Gläubiger gemäß am oben beftimmten ers 
‚fen Ediktstage auch das Wilflifche Anweſen, 
beffehend in einem hölzernen Wohnhauſe fammt 
Stabel und Badofen, 35 Tagw. Feld, # 3 
Tagw. Holz, und einem Hausgaͤrtchen zu 17 
Tagw. zum gerichtlichen Verkaufe ausgeboten, 
‚wozu befig s und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden. — 

Im Balle, daß am benannten Tage ein 
annehmbares Kaufsangebot erzielet werben follte, 
wird zugleich ein gütliche8 Arrangement uns 
ter den Gläubigern verſuchet werben. 

Hemau ben 26. Februar 1823. 

8. Landbgeriht Hemau im Negem 
freife. 
E-der, Lanbrichter. 


232. “z) 
Befanntmahundg. 

In dem Schuldenweſen des Jakob Gends 
berger, Krämers und Hausbeſitzers zu Leus 
tenhauſen, iſt zur genauern -Herftellung - bes 

Paſſivſtandes durch ſummariſche Liquidation, 
fo wie zum Verſuche gürlicher Sachbeilegung 
durch Machlaß s und Frifien » Verhandlung, 





— — 


An deren Entſtehung aber zur Stellung recht⸗ 
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licher Anträge Tagesfahrt auf 

Dienſtag den 8. April Jl. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. — 

Hiezu werden ſaͤmmtliche allenfalls unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Jakob Gensberger anher 
vorgelaben, um bei dieſer Kommiſſion entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch beſonders zum Ab⸗ 


ſchluße eines Vergleichs Bevollmaͤchtigte um 


ſo gewiſſer zu erſcheinen, als im Falle einer 
guͤtlich erzielten Uebereinkunft, die abweſenden 
Gläubiger der Stimmenmehrheit ber Erfchies 
nenen als ftilffchweigend beigetreten wuͤrden 
erachtet werben. 
Mallersborf beu 1. Februar 1923. 
8. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





23. Befanntmadeng 

Am 3.1. M. wurde in der Au zwiſchen 
Geisling und Pfatter von ber Donau ein 
männlicher Leichnam ausgeworfen. 

Die gerichtliche Unterfuchung zeigte, daß 
biefer Mann beiläufig 14 Tag im Waffer liege, 
und überhaupt an der mit dem Ertrinfen vers 
bundenen Erftichung geftorben ſey. 

Obgleich diefer Mann wahrſcheinlich durch 


Eisſchollen, und an und fuͤr ſich ſchon bis zur 


Unkeuntlichkeit gelitten hat, fo kann man befs 
fen Jahre doch auf 24 bis 30 Jahre anger 
ben, und fcheint felber in einer Größe von 
5 Schub baier. Maaßes von flarfer Conſtitu⸗ 
tion getvefen zu feyn. — 

Er hatte lichtbraune Haare, und feine 
Kleidung beftaud aus einem. dunkelblau tuches 
nen Frack nach neueftem Zufchnitt mit gut 
vergoßdeten glatten Metalifuspfen, auf welchen 
auf der Kehrfeite der Name Poniatomsfy 
eingeprägt ift — aus einem fein tuchenen 
fhwarzen Yantalon, und aus noch ganz guten 
Schnürftiefeln mit Eifen; —er trug mollene 
Soͤckel, ein ganzes battiftenes Halstuch mit 
gepolfterter Cravatte,, gruͤn lederne Hands 
ſchuhe, eine gelbfeidene geftreifte Weſte mit 


Halber Bogen zum 11. Et. des K. B. Jutellgibl. f. d. Megentreis 1823. 
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gelb plattirten Knoͤpfchen und Ningeln, ein bars 
chenteg Unterleibel nebſt folchen langen Unters 
beinfleidern, ein feines, jeboc ziemlich. geflich- 
tes Hemd von Leinwand, fämmtliches ohne 
Zeichen. 
Am Mittelfinger ber linfen Hand fand fich 
ein goldener Ning mit 5 fleinen Granaten, im 
Werthe von einigen Gulden. 


Da bie fonflige Perfönlichfeit biefes Ders 


unglücten gänzlich unbekannt ift , fo werden 

ſaͤmmtl. Polizei » Behörden aufgefordert, im 

Entdechungsfalle gefällige Nachricht ander zu 

geben. 

Actum den 6. März 1823. 

König. Landgericht Stadtamhof. 
Nitter v. Scherer, Lanbr. 





Befkanntmachung. 

Auf Andringen einiger Glaͤubiger, und 
in der Vorausſetzung daf der tem Johann 
Grillmaier zum freien Verkaufe feines Anwe⸗ 
feng ertheilte Termin fruchtles ablief, wird 
nun bag befagte Anweſen im Ganzen oder 
theilweiſe, vorbehaltlich der Ereditorfcheftlichen 
Genehmigung resp. ber. f. Regierung bes 
Megenfreifes, im Falle der theilmeifen Veraͤuſ⸗ 
ferung von Gerichtsmegen verkauft, und bie, 
zu Termin auf fommenden 

Dienſtag den ıg. März 1823. 
angefest. — 

An diefem Tage wird fich eine k. Land; 
gericht8 « Commiffion in loco Mallersdorf eins 
finden, und gleichzeitig bie Behufs der Mit 
oder fpätern Verſteigerung vorzufehrende Ber 
ſchreidung und Schägung ber Mobiliarfchaft , 
da mit Einrehnung ber Gerichtsfoften bie 
Schulden ben Stand des Vermögens jegt ſchon 
üiberfchretten, vornehmen, — 

Das befragliche Anwefen beftebt: 

3) in einem von Holz erbauten Wohnhaus, 
worunter auch die Stallungen fich bes 
finden, dann einem. Stadel mit Stroh 
gedeckt; 

2) in einem Hausgarten pr. ı5 Tagwerk; 


234. 


— o o — 
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3) in beylaͤufig 33 Ausſpann Feldgruͤnden; 
4) in 4 Tagw. Wiesgruͤnden; 
5) in 144 Tagw. Holzaründen ‚und ; 
6) in # Tagw. Gemeindstheilen. 
Abensberg den 15. Februar 1823. 
Königl. Baier. Landgericht Abensberg. - 
Lit. Afchenbrenner, 
Landrichter. 





Bekanntmachung 
Nach dem Antrage des Halbbauers Se—⸗ 
baſtian Huber zu Mantlkirchen, wird deſſen 
nachbeſchriebenes Anweſen, welches zum K. 
Rentamte Abensberg erbrechtsweiſe grundbar 
iſt, oͤffentlich verſteigert, und dazu Termin 
auf kommenden 

Samſtag den 22. Maͤrz d. J. 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben hiemit eingelaben, 
an jenem Tage fi) in ber biefigen Gerichte, / 
Kanzlei einzufinden und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. PR 


23%. 


Anmwefens » Befchreibung. 
Daffelbe befteht aus dem hilzernen Wohn, 
haus und dem dazu gehörigen Oekonomie⸗ Ges 
bäuden — bann aus 824 Tagw. Feld⸗, 174 
Tagw. Wiess und 37 Tagw. Holsgründen. 
Actum am 22. Februar 1823. 

8. Landgericht Abensberg. 

fit. Afchenbrenner, 
Landrichter, 





(1) 
26 Befannemadung. 

Da bei ber durch Beſchluß vom 5. Des 
jember v. J. zum Öffentlichen Verkaufe des 
Anweſens des Bauers Michael Hochenefter zu 
Eſchenlohe auf ben 28. v. M. anberaumten. 
Tagsfahrt ſich fein Kaufsliebhaber hiefür gemels 
bet hat, fo bat man zum wieberholten Vers 
ſuche des Öffentlichen Verkaufes diefes Anweſens 

auf Samflag den 9. Wär, l.J. 
früh 9 uhr 
Tagsfahrt dahier angefegt, wozu hiemit befigs 
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geladen werben. — 

Hinfichrlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens, fo wie ber Kaufsbebingungen wird 
fi auf die Bekanntmachung vom 5. Dejems 
ber v. 3. bezogen. 

Mallersdorf am 2. Februar 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
Die Unterzeichneten befigen in dem Schlofs 
fe St. Wilibaldsburg unweit von Eichſtaͤdt 
folgende Nealitäten, als: 


237. 


- a) bie große Stallung mit 3 aufeinander. 


ſich befindenden Boͤden und Kammern, 
rechts des Schloß⸗Eingangs⸗Bogens, 
b) eine Remife auf der Paſtey, 
ec) ben großen Zifterns» Brunnen ohne alle 
Servitute, 
d) den oͤſtlichen Theil der Paſtey ſelbſten, 
e) einen großen ſehr geraͤumigen Platz zu ei⸗ 
nem Garten naͤchſt dem Schiffs⸗Wirths⸗ 
hauſe, und 


D) einen Gemeindstheil auf dem Frauenberg. 


Bon dem Brunnen iſt man Niemand vers 
bunden, Waller zu geben, auffer es wuͤrde 
dieß gegen Entrichtung eines Wafferzinfes bes 
williget. nn: 

In dem ehemaligen Pferbftalfe, dann Auf 
dem unterften Boden, und unter dem Einaangss 
Bogen in das Schloß liegen die Fünftlich her⸗ 
geftellten Salpeter s Plantagen. 

Die Saliterey felbft befindet fich auf der 
Paftey in einer Bretterhuͤtte mit Stein gedeckt. 

Die Salperers Plantagen ruhen bereite 
mehr als ein Jahr+Zchend, daher bermalen 
wieder ganz zum Gebrauche geeignet. 

Saͤmmtlich vorbefhriebene Befigungen, 
wovon nur 42 fr. Grundzing zum Herzoglichen 
Rentamt Eichfiäbt, und 15 fr. als Steuer 
Simplum gegeben werben dirfen, erben ges 
gen billige Bedingniffe Dienftag den 18. März 
diefes Jahms in der Wohnung des K, Advofarg 


— 


und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher dor⸗ 
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Barth zu Eichſtaͤtt veraͤuſſert, und kann der 
Zuſchlag auf der Stelle gewaͤrtiget werden. 

Fuͤr einen Saliterer und Pottaſchenbrenner 
iſt das beſchriebene Lokale ganz geeignet, und 
duͤrfte dieſes Geſchaͤft von großer Ergiebigkeit 
er ‚ weil ſich in dem ganzen Fuͤrſtenthum Eiche, 
ftädt zur Zeit noch fein Saliterer befindet. 

Kipfenberg am 25. Februar 1923. 

Die — Barthiſche Re⸗ 

ten. 





(1.) 
23. Befauntmahung. 

Der bisherige Wirthichafts- Pächter Trems 
mel zu Planffterten, wird den Pacht den 1. 
Mai d. J. zuruͤckſtellen. 

Dieſe Wirthſchaft in den ehemaligen Kos 
fter» Gebaͤuden wird baher Donnerftag den 
20. März d. J. neuerdingg in dem Orte 
Plankſtetten sffentlich verpachtet werben: - 

Zu dieſer Wirthſchaft mit den noͤthigen 
Saftjimmern, Stallungen und zwei großen 
Gärten nebft 2 Sommerhäufern verfehen, koͤn⸗ 
nen auch mehrere Yauchert Ackergründe nnd 
eine beliebige Anzahl Wiefen abgegeben werben. 

Pachtliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß ſich wenigſtens mit 
einer Eaution von 1000 fl, und den erfors 
derlichen Leumundg + Zeugniffen ausgewieſen 
werden muß, : . 

Plankſtetten den 23. Febritar 1923. 
Die Finanz-Rath Barthifhe Kar 
litten. 
(rn) 
29. Beklanntmachung. 

Die zu dem in dem K. Landgericht Beiln⸗ 
Hried gelegenen Bräuhaufe Hirſchberg gehörige 
Schenke wird Freytag den 21, März in 
dem genannten Braͤuhauſe oͤffentlich verpachter 
werben. . 

Dem Pächter Finnen auch gugleich zu eis 





‚nem erweiterten Gefchäfte ro bis 12 Jaucherten 
Ackergruͤnde und die hiezu noͤthigen Wieſen, 


we 
. 
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alles im ber ſchoͤnſten Gegend unmeit des Städts 
chens Beilngries situirt, abgegeben werben. 

Die vorhandenen Gebäude, Stallungen 
und Städel eignen fi) auf das Befte, ſowohl 
gu der Schenfe als auch zu dem Delonomies 
Gute: 

Pachtliebhaber werden zu biefer Verhand⸗ 
lung eingeladen, jedoch haben ſich dieſelben 
wiehft einem Sittenzeugniß auch Über eine Cau⸗ 
tion von wennigſtens 1000 fl. auszumeifen. 

Das Ganze kann täglich eingefehen, und 
von dem Bräumeifter Baumann bie nöthigen 
Motigen erholt ‚werden. 

Hirfhberg den 25. Februar 1823. 

Die Finanz⸗Rath Barthifhe Res 
litten 








(2) 
mo. Befanntmadhıng. 
Das Königl. kandgeriht Sulzbach 
Hat in dem Schulbenwefen des num verftorßes 
men Rothgaͤrbermeiſters Erhard Schreier das 
bier, anf ben Antrag ber Gläubiger durch 
Entſchlieſſung vom 9. May vorigen Yahrs' den 
Univerfalconfurs erfannt. 
Es werben baher bie gefejlichen Edikts⸗ 
tage nämlich: . 
1) 'ur Anmeldung der Forberungen, und 
‚deren gehörigen. Nachmweifung auf Dou 
nerftag den 27. Februar d. J. 
2) Jur Vorbringung der Einreben auf bie 
angemeldeten Forberungen, auf Mitts 
wooch ben 26. Maͤrz d. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr 
die Replik auf Montag den 14. April 
8, J., und fir die Duplik auf Mittwoch 
den 30. April d. J. 
jedesaal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstag die Ausfchliefung ber Fors 
derung von der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
das Vichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 


— 0 - 
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aber bie Ausſchlieſſung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat: 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Sulzbach den 3. Jänner 1823. 
Königliches Landgeriht Sulzbach. 
Wieland, Landrichter. 








Ci.) 
2901. Staatds Realitäten s Verfauf. 
Zufolge vorliegender hoher Enefchliegung 
koͤniglicher Negierung des Regenkreiſes, Kan 
mer ber Finanzen vom IL. 6. M., werden 
nachſtehende Staatg » Mealıtäten unter den in 
ber allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Sept. 
ıgır. (Megierungsblatt 1311. Stüd LXVIL) 
vorgefchtiebenen Normal + Bedingungen zum 
Verkauf ausgeboten, als: 


J. An Wieſen im gautertpal 


3) im Steuerbiftrift Kaftel: 

T) ber Kölblgarten von 2 Tagm., 
2) die Pfifterwiefe von 9 Tagm., 
3) die Moosrainwiefe von g Tagw., 
4) die ebere und untere Weiherwieſe von 4 T. 
z) bie Rinnerwieſe zu 6 Tagw., 
6) ein Sleckein von J Tagw. beim Forellens 

Weiher unter der Hammermuͤhl, 
7) bie Karpfenmweihermwiefe zu 2 Tag. ; 

b) im Steuerdiftrift Pfaffenhofen : 
8) diekiebeggerin bei Pfaffenhofen zu 3 Tagw. 
9) eine Spike an biefe zir Tagw., 

ec) im Steuerdiftrift Utzenhofen: 
10) bie Partenwoͤhrwieſe zu 11 Tagw., 

d) im Steuerdiſtrikt Ransbach., 

11) bie Herenthals Wiefe zu 18 Tagw., 
12) die Mansbacherweiherwiefe zu 2 Tagw. 
11. An Weipern und Fifhmäffern. 
13) ein eingemauerter Grasgarten mif bem 

Fiſchbe haͤlter, neben der Pfiſtermuͤhl zu 

3 Tagm. 
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4) ber Forelfenweiher zu ı Tag. , Kurs ber Balerifhen Staats + Papiere. 
15) der größtentheils ausgetrocknete Fleine 505" — — — 
rellen ⸗ Weiher zu g. Tagiv- , Aluugsburg den 6. Mär 1823. 
16) die. Lauter vom Blattenftein big zum 
Nichefall, eine Stunde lang, | i Briefe, | Geld. 
17) das Zorellenbachel zu Nansbach Z Stunde Brad na pieree. Inn 
fang. — . 
Wobei bemerft wird , daß bie Wieſe Obligationen a 4 0f0 » 84 854 
und das Fiichwaffer nad) Umftänden auch in ‚bite Asofo.| rk | 97 
Hleinern Abtheilungen verfauft werden koͤnnen. Band + Anl ; 
Der Termin zur Verſteigerung iff auf and / Anlehen . . | 995.) 99 
Dienſtag den 8. April d. J. früh 9 Uhr Hypoth. Anweil. - » | 994 | 99 
im hiefigen Mentamts + Lofale anberaumt, wo gotteries Looſe A—D j 
ſich Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufss 4 j 
Bedingniffe zu vernehmen , und ihre "Ans aao0f . . +) 1015 |.101 
gebote zu Protokoll zu geben, haben. bitto E—M 
Die im hiefigen Nentamte nicht anſaͤſſigen as0fo- .. — —— 
iehh + . 
Kaufsliebbaber haben fi über ihre Erwerbs⸗ Bitto unverzingliche a 2 


und Zahlungsfähigfeit. mit gerichtlichen Zeugs 
nißen zu verſehen. —— 
Kaͤſtel den 4. März 1823. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Fleſſa, K. Rentbeamter. 


241, Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 8. März; 1823. 
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444. Ad Num. 8479. Num. Exp. 8659. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 





(Die Eompetenz ber Polijchbehoͤrden in Straffaͤllen betr.) 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs, 


N, über die Anwendung ber unterm ır. Märg 1819. erlaffenen, und im Megenfreids Intels 
ligenz ⸗Blatte vom Yahte 1819. ©, 191. enthaltenen Ausfchreibung in Betreff der Strafcompes 
tenz der Polizeybehoͤrben neuerlich Zweifel und Anftände erhoben wurden, fo erdffnet man hie⸗ 
mit den Inhalt der deshalb unferm 18. Februar dieß Jahre erfolgten allerhoͤchſten Entfchlieffung. 


1. 

Der erſte Abſatz der allgemeinen Weiſung vom 11. Maͤrz 1819. verweiſet die untern 
Polizeibehoͤrden ruͤckſichtlich ihrer Zuſtaͤndigkeit in Polizeiſtraffaͤllen auf die d. 91 und 92. der Ins 
ſtruction für die Polizei» Direktionen vom 24. September 1808. enthaltenen Beſchraͤnkungen, 
und fett hiemit die Megel feft, nad welcher fich zu achten if. Eine Ausnahme tritt — nad) 
Maaßgabe des nämlichen Abfages jene Norm — nur da ein, wo jene Competenzs Befchräns 
fung der untern Polizeibehdrden für einzelne Arten von Uebertrettungen durch befons 
‚dere Verordnungen ausdrücklich ermeitert worden ift. 

Hiernach ift e8, um eine ſolche Ausnahme zu begründen, nicht genuͤgend, wenn gewiſſe 
Gegenftände nur im Allgemeinen als polizeilih, und zum Wirfungsfreife der Polizeis Behörden 
gehoͤrig erflärt find, fondern es tft erforderlich, daß die eriveiterte frafrechtliche Competenz dies ” 
fen untern Behörden beftimmt, und namentlich ausgefprochen fey, tie z. B. dieß in der Ders 
ordnung vom 28. November 1816 über Bettler, und Lanbftreicher der Fall ift. 


2. 


Wo nun auf folche Weiſe bie firafrechtlihe Kompetenz ber unterm Polizei-Behoͤrden 
wirklich begründen ift, fol die in dem Edikte über bie gutsherrlichen Mechte $. 89. vorbehaltene 
Befättigung der von den Patrimonialgerichten befchloffenen Arreftfirafen über 3 Tage den Landges 


| — 
richten ſelbſt, und unmittelbar überlaſen, in allen andern Faͤllen aber nach dem aa Abſatz 
der eenc Norme vom 11. März 1819 le werben. 


Jr 


’ Hienach haben bie Lands und SHerrichaftsgerichte, dann jene Masifirate, denen ein 
Koͤnigl. Staͤdtkommiſſaire beigegeben iſt, nur in jenen Fällen die mit Leberfchreitung ber gewoͤhn⸗ 
lihen Strafeompetenz erkannten Strafen zur Beftärtigung anher vorzulegen, wo jene Competenz 
nicht ausdrücklich, und durch befondere Verordnung erweitert ift, und eben fo find nur jene 
von ben Parrimomalgerichten, und übrigen Magiftraten mit Weberfchreitung ihrer im $. 89. des 
Evifts über die gutsherrlichen Rechte feſtgeſetzten Strafs Competenz gefälten Strafbefchlüffe an 
bie Koͤnigl. — zur Beſtaͤttigung vorzulegen, wo 
a) die Straf» Competenz nicht durch beſondere Verordnung, und ausdruͤcklich erweitert, und 
b) das vorgefegte Lands oder Herrſchaftsgericht mit dem Strafbefchluße einverſtanden iſt, 
wogegen 
4. 
dem treffenden Lands ober Herrſchaftsgericht in dem übrigen Faͤllen die nähere Wuͤrdigung, und 
unmittelbare Veftättigung der von den inflavirten Patrimonialgerichten und Magiftraten auf ben 
Grund befonderer VBorfchrift mit Ueberfäreitung der gewöhnlichen Strafcompetenz gefällten 
Strafbefchlüffe überlaffen bleibt. 
Nach dieſer ſpeziellen Weiſung ift fich alfo Fünftig zu achten. 
Regensburg den 1. März 1823- 


KR önigl. Regierung des Negenfreifes, (Kammer bes Innern.) 
Freiherr von Doͤrnberg, Präfident. 


von Schmitt, Direktor. Fr 3 
v. Hedel, Sefr. 
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Koͤniglich Baieriſchet 


Intelli— 


Res 





genzblatt 


ei 8 





rn 12. Stüid — 





Regensburg. Mittwog ben 19. März 1823. 





Verfügungen 


ber Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreig+ Behörden. 





a4. 


(Eine für Werite an ben Königl. Medizinal / Komiteen 
zu Bamberg und München im laufenden Jahre 
2523 abjuhaltenden Konkurs: Prüfung betr.) 


Auf Defebhf x. , 

z Um denjenigen Aerzten, twelche einftens in 
ven Staatsdienft zu treten winfchen, die Moͤg⸗ 
lichkeit zu gewähren, bie hiefür geſetzlich vorge⸗ 
fchriebenen Bedingungen erfüllen zu koͤnnen, 
wird hiemit befannt gemacht, daß am Montag 
den 13. Dftober I. 3. bei den Koͤnigl. Mebis 
ziral » Komiteen zu Bamberg und München eine 
SKonfurss Prüfung im der gewöhnlichen Weife 
abgehalten werben wirb. 

- Die hiezu afpirirenden Aerzte haben fich des⸗ 
falls rechtzeitig an eine der beiden genannten 


ü——— 


K. Mebizinal⸗ Komiteen zu wenden und ben 
Vorfchriften der allerhöchften Verordnung von 
8. Dezember 1808. Negierungsblatt v. J. 1808. 
Et. 72. 6. je. Lit. a, l, m und) n, puͤnktlichſt 
nachzukommen. 

München ben 3. März 1823. 


246, Ad Num. 0154. Num. Exp. 8611. 
Nebſt Beilage. 

(Die Ausſtellung baierifcher Kunfts und Gewerbs⸗ 
erjenguiffe im Jahre 923 zu München bett.) 


Im Namen 

Str. Majeftät des Königs. 

Indem man hiemit die Ankündigung der 
auch im laufenden Jahre flattfindenden oͤffent⸗ 
lichen Ausftellung inländifcher Kunfts und 
Gewerbserzeugniffe zu München befannt macht, 
werden zugleich fämmel. Polizei s Behörden 
veranlaßt, die in ihrem Amtsbezirfe wohnens 
ben Künftler, Fabrifanten und Gemwerbsleute 
von der Zeit, dem Drte und dem Zwede 


Erſter Bogen zum 12. St. des 8. B. Inteligibl. f. d. Regenkreis 1923. 
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h diefer Ausſtellung in Kenntniß zu feßen, bar 


mit felbe im Zeiten hierauf Ruͤckſicht nehmen 
Aönnen, indem. ſich (6 vielfach darget han hat, 
daß durch jene Ausſtellungen der vater laͤndi⸗ 
ſchen Induſtrie weſentliche Vortheile zugiengen, 
die Zabrikate Nachfrage und Abſatz fanden, 
und bie Verfertiger befannt wurden, fohin 
eine zahlreiche Yenägung dieſer nüglichen Ans 
ſtalt ſehr zu wuͤnſchen iſt. — 
Regensburg den 6. Maͤtz 1823- 
Königl, Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. 8; Dörmberg, Präfident. 
von Schmitt, Direktor. 


v. Ruf. 


Befenntmedung. 
Die feit mehreren Jahren in der Haupt⸗ 


und Mefidenzfadt gehaltenen öffentlichen Auss 


ſtellungen der Erzeugniffe des vaterländifchen 
Gewerbfleißes haben unverfenndar ‘den beabs 
figtigten Zwecken vielfeitig entſprochen, indem 


fie der inlaͤndiſchen Künftlern , Babrifanten’ 


und Gewerbsleuten vie Gelegenheit verfhafften, 
ihren Mitbärgern und Landsleuten durch eis 
gene Anſchauung barzuftellen: welche Gegem 


fände, wo, von wem, und von weh 


her Güte folhe im baieriſchen Werkſtaͤtten 
erzeugt werden können, und auch wirflich ers 


x geugt werden. 


Das fo tief gewurzelte Vorurtheil für 
fremde Waaren, und bie nicht weniger ver⸗ 
breitete, aber größtentheils irrige Meinung : 
als inne. in Baiern nicht mit der Güte, 
oder dach micht zu fo billigen Preifen gearbeis 
tet werden, twie im Auslande „malen unfere 
Kuͤnſtler und Gewerbsleute zu verbrängen, 
‚zu berichtisen trachten. Dieß wird ihnen um 
‘fo mehr gelingen, und fie werden dann um 
fo gemiffer die Fruͤchte ihrer Bennlhimgen 
ärudten, je mehr fie dahin ſtreben, ihren 


Erzeugniſſen weſentliche Vorzüge vor jenen” 


des Auslandes zu geben. 
Der polytechniſche Verein für Balern, 


deſſen Augenmerk ſtets nur darauf gerichtet iſt, 


dem vaterlaͤndiſchen Gewerbfleiße nuͤtzlich zu 
ſeyn, ausgezeichnete Kuͤnſtler und Gewerbsleute, 
und deren Erzeugniſſe bekannt zu machen, „und 


dadurch ihren Abſatz zu erweitern, wird ims 
"mer fortfahren, dieſe feine Zwecke zu ver⸗ 


folgen. Der Eentrals Verwaltungs s Nusfchuß 
fieht fich Hiebei, durch den zahlreichen Beis 
geitt neuer Vereingmitglieber, welche alle mit 


‚ den gleichen Gefinnungen für die gemeinfame 


Wohlfahrt erfüllt find, auf das erfreulichfie - 


unterſtuͤtzt, und wird baher, ben DVereinds 


Statuten gemäß, im heurigen Jahre, zur 
Zeit der Oktoberfeſte, wieder eine oͤffentliche 
Ausſtellung der-Erzeugmffe des vaterlaͤndiſchen 
Gewerbfleißes veranſtalten. 

Die baieriſchen Kuͤnſtler, Fabrikanten 
und Gewerbsleute in allen Kreiſen bes Koͤnig⸗ 
reichs werden daher eingeladen, hinſichtlich 
derjenigen Gegenſtaͤnde, welche ſie dieſer oͤf⸗ 
fentlichen Ausſtellung uͤbergeben wollen, ihre 
Einrichtungen zu treffen. 

Ueber die Vorzüge der eingeſendeten Er⸗ 


zeugniffe foll wieder, wie im verfioffenen 


Jahre, ein Preis s Gericht entſcheiden, nach 
deſſen Ausſpruch ſodann fechs goldene, 
und ſechs filberne Vereins-Denkmuͤnzen 
für die vorzuͤglichſten Induſtrie⸗ Probufte wer⸗ 


den ausgetheilt werden. 


Als Grundlage für die Zuerkennung eis 
ner folchen Ehren + Denfmünze werden zum 
voraus folgende Beſtimmungen feftgefest : 

a) Die erſte Beruͤckſichtigung werben alle 
diejenigen Erzeugniffebaierifcher Kuͤnſtler, 
Kabrifanten und Gewerbsleute erhalten, 
welche voninländifhen Stoffen 
bearbeitet, als allgemein brauch⸗ 
bar, auch untadelhaft in ber 
Ausführung amerfannt, im 
Vaterlaude bisher noch gar nicht, 
oder nur unvollkommen herges 
fiellt worden find ; diefen folgen 

b) folche Gegenflänte, melde am bisher 
belannten inlänsifhen Erzeuguife 
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fen, eine gröffere Bollfommen 
heit der Arbeit oder Form dars 
fielen, wenn gleichwohl die Urſtoffe 
vom Auslande bezogen werden müffen ; 
endlich werden 
e) jene Ergengniffe beruͤckſichtigt werben, 
Pelche ſich durch eine befonbere 
fleiffige Bearbeitung vor ans 
dern auszeichnen, und dabei als 
affgemein nü glich anerfannt werben. 
° Durch diefg Beſtimmungen ift fein Pros 
dukt des vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes von 
der oͤffentlichen Ausſtellung ausgeſchloſſen, 
umb die Meinung, als ſeyen bloß eigentliche 
Kunſtwerfe hieher gehörig, vor ſelbſt berich⸗ 
tige: Vielmehr ſieht hier ein Pla für jeden 
gemeinnäglihen, und vorzuͤglich 
bearbeiteten Gegen fand offen, wels 
chen der Verfertiger zur näheren Kenntniß 
des Publikums bringen will; gleihviel, ob er 
berfelben ein Erzeugriß beſonderer Kunſtfertigkeit 
der: der Mechanik, oder Chemie, eine neue ober 
weſentlich verbeſſerte Maſchine, ein Inſtrument 
doer Werkzeug in der wahren Groͤße, oder 
me ein. gut gefertigtes Modell ſey 
Eine beſondere Bekanntmachung bezůg⸗ 
lich auf die Einſenduug der Gegenftände, 
welche auf Koſten der Eigenthuͤmer laͤngſtens 
bis zum 15. September zu erfolgen hat, wird 
das Nähere hiewegen zeitlich genug beſtimmen. 
‚Münden den 19. Februar 1823. - 
Der Centrals Berwaltungg » Aus 
fchuß des polytechniſchen Vereins 
‚für das Koͤnigreich Baiern. 
Freiherr v. Vequel. 
— .». Kloͤdel, d. Z. Seh. 
247. Ad Num 6211. Num. -Exp.- 8600. 
„An. die koͤnigl. Landgerichte des Regenkreiſes. 
Die Regie⸗ Auegabe der coð igl. Laadgerichte betr.) 


Part ke urar | 
‚SeinerMajeitat des Könige. 
Die beichränften Etats, Summen anf lands 

12 


—(0- 


244, Ad Num. 9292. 
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gerichtifche Megtenudgaben, indbefondere auf 
Amtsgeraͤthſchaften und Frohnveſte⸗ Fornituren 
erheiſchen bie Bermeibung aller nicht ſtreng noth⸗ 
wendigen Ausgaben dieſer Art, und veranlaßen 
den Auftrag an die k. Landgerichte, diefe Ber 
pirfniffe jederzeit im 1. Duartal bed Etats⸗ 
Jahrs unter Anlage von Koftenanfchlägen, ber 
dieffeitigen Stelle anzuzeigen, und gleichzeitig 
den in Anſpruch gerommenen Auf wand mit Aus⸗ 
fheidung bes mehr vor den weniger dringenden 
zu rechtfertigen. 
Auch werben dieſelben "deauftragt, mit 
dein Ablauf des Monats Dftober jeben Jahre 
den mit Genehmigung im vorhergegangenen 
Jahre wirklich beſtrittenen Aufwand auf landge⸗ 
richtiſche Regie nach den Rubriken des Etats 
doch nur ſummariſch hieher anzuzeigen, um die 
allenfalls noͤthigen Mehrausgaben rechtzeitig der 
allerhoͤchſten Genehmigung unterſtellen zu koͤnnen. 
Regensburg den 3. März 1823. 
K. Megierung des Megenfreifes, 
Kammer bes Innern, 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
9, Schmitt, Direktor. ; 

Kirnberger, Ser. 

Num. Exp. 8889. 
Dis Hauptprüfung der Schulamts » Präparanden für 
0... Mas Jahr 1655 betreffend.) 











F Im Namen 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 
27. Dezember 1822 (Kreis; Int. Bl. 1823 
St. 2.) wird andurch befannt gemacht, daß 
die dießjaͤhrige HauptpräfungberSchuls 
Amts⸗ Präparanden, ſowohl aus dem 
Schullehrer⸗Inſtitute, als auch vom Privat⸗ 
unterrichte her, am 4. Auguſt Vormittags um 
7 Uhr in Amberg werde eroͤffnet, und 
den 5. 6. 7. und 8. fortgefegt werden. 
Dieſer Prüfung haben fih aud) biejenis 
gen Erfpeftanten zu unterziehen, die fid 


— — 


209 
bisper nur bie Note: „nothbärftiger 
Befähigung‘ — erworben haben. 

Die Eraminanden haben fih 3 Wochen 
vor des Prüfung bei der koͤnigl. Kreis⸗ 
Megierung, Kammer bes Innern, bittlich zu 
melden, und ihren Geſuchen die vorſchriftsmaͤſ⸗ 
figen Zeugniffe beizulegen. 

Nur bie ordentlichen | Infiturgs 
Bräparanden find hievon ausgenommen. 

Die Eönigliche Prüfungs s Commifften iſt 
beauftragt, alle jene: Individuen zus 
ruͤckzuweiſen, welde bie bieffeitige 
Bewilligung nicht beibringen, amd 
eine Entſchuldigung mit Nichtwiffen 
von Seite der PrifungssAdfpiranten 
darf durchaus nicht angenommen wars 
deu. 

Die koͤnigl. Diftriftss und Lofol» Schul; 
Inſpektionen werben daher die in ihren Amts⸗ 
Bezirklen und Pfarrei⸗Sprengeln befindlichen 
Praͤparanden und Exſpektanten von dieſer Ent⸗ 
ſchließing gu rechter Zeit ermahnend in Kenut⸗ 
niß feßen. 

Regensburg den 10. März 1853. 


Aönigk Regierung des Megenfreifeg, 


(Kammer des Innern.) _ 
Sreih. von Doͤrnber g, Präfident, 
v. Schmritt, Direktor. 
Schoͤnninger, Acceſſ. 
——— “ieai ——r — — j 


349. Ad Num. 0718.  Num. Exp. 8901. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptionds Behsrden 
bdes Regenkreiſes. — 


(Die vorläufige Befreiung dee Schullehrer betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


. Be. Königl. Majeftär haben umerm 
3. d. zu befehlen geruhf, daß nur jene Echuls 
Amtspräpaianden, welche in einem ffentlichen 
Schullehrer⸗ Seminar unterrichtet werben, auf 
die im Konferiptionggefege Abſchnitt IL. Art. sg. 








—O0—_ 
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lit. h. ausgefprochene Begilnffigung der vor, 
läufigen Befreiung umter der im allerhoͤchſten 
Reſcripte vom 25. Mai 1820, (Stimelg 
Sammlung der Novellen S. 299.) ausgeſpro⸗ 
chenen Bedingung Anſpruch zu machen haben; 
welches ber koͤnigl. Konſeriptiousbehoͤrbe hiemit 
zur Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Regensburg am 10. März 1823. 
$. Regierung bee Negenfreifeg 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤruberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Schoͤnninger. 
—rr— — — — 
270. Ad N. 124. - Num. Exp. 1640. 


(Die Einberufung protefiantifcher Pfarranıte. Landis 
daten zur beurigen Anfelungsprüfung betr.) 


t Im Namen Ä 
Seiner Majeftär des Königs. 

In Gemäßheit eines Keferipts des Königl. 
‚proteftantifchen Dberonfiferiumg won 7. dies 
ſes Monats wird hinſichtlich der Anſtellungs⸗ 
pruͤfung proteſtantiſcher Pfarramts + Candidaten 
im laufenden Jahre untenſtehende Aufforderung 
befannt gemacht. 

Baireuth den 13. Mär 1927. 
König, proteſtantifches Eonfiforium. 








hunter - Ru 
Sartoring, 
— Betanntuachunmg— 


(Einberufung der proteſlantiſchen Pfatramts⸗ Kan⸗ 
didaten zu den Terminen der in Ansbach m 
baltenden Ankellumgs Prüfung des Jahres 1413) 


Zu der Anſtellungs pruͤfung proteſtantiſcher 
Pfarramts/ Kandidaten aus ben Kenfiſtorial⸗Be⸗ 
Hirten von Ansbach und Baireuth, melde 
durch bie theologifche Prüfungs s Kommiffien zu 
Ansbach im heurigen Jahre volljogen werben 
‚wird, find nachftehende drei Texmine beſtimmt 
worden. 


lim — .. 


’ 
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1) vom 25 — 31. Map, 
2) vom 1 — 7; Junius, 
3) vom. g — 14. Junius. 

Es wird biefes hierdurch mit ber Weiſung 
Sefannt gemacht, daß außer jenen Kandibaten, 
welche zu diefen drei Terminen namentlich eins 
berufen werben, auch alle biejenigen Kandida⸗ 
ten, die fchon bei fruͤhern Concurſen einberus 
fen, aber zu erfcheinen verhindert waren, dann 
alle diejenigen Individuen, welche entweder von 
Privatpatronen, nad erſtandener practifcher 
Vorbereitungszeit, zu Mediat » Pfarreien präs 
fentirt zu werben Hoffnung haben, ober noch 
im proviforifcher Anftelung und in Schulaͤm⸗ 
teen fich. befinden, und um Verleihung von Im⸗ 
mebiat s Pfarreien fich beiverben wollen, nad) 
Vorfchrift ber Verordnungen vom 23. Januar 
1809. Abfchn, IH. $. 2. 3. und vom 27. Juny 


i810. (Reggsbl. von 1809 Stüd XI. ımb 


son 1810. Stuͤck 
rungs⸗Ordnung vom 27. Öftober 1820. Abs 


ſchnitt II. fich zu rechter Zeit zu biefer Prüfung 


anzumelden, und ihren Eingaben bie derordne⸗ 

ten Notigen und Zeugniße in legaler Form und 

mit Anwendung des vorfchriftämäßigen Stem⸗ 
pels beizufügen haben. 

Minchen den 7. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. proteftant. Oberconſiſtorium. 
Freih. von Seckendorf, 
Präfent, - 
Friedrich. 





Ad Num. 119. Num. Exp. 1613. 
(Die erledigte Pfarrei Brand beit.) 


Im Namen 
Seiner Majeltät des Koͤnigs. 

Durch. die Weiterbefoͤrderung des Pfar⸗ 
vers Friedrich Holſte iſt die Pfarrei Branb, 
ing Defandt umd im. Landgericht Wunſiedel, er⸗ 
lediget worden , berem Ertrag nach ber Faßion 
vom Jahr 1815 auf 428 fl. 75 berechnet 
worben if. J 


21. 





—— 


XXX.) bar ber Befoͤrde⸗ 
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Die Bewerber haben ſich vorſchriftomaͤſ⸗ 
fig binnen 6 Wochen zu melden. 
Baireuth den 10. März 1822. 


A profefantifhes Eonfifiorium. 


Schunter. 
J Sartoriu, 
r SQ I (1) 
Im Damen Seiner Majeftldr des 
Königs von Batern, 
Zur oͤſſentltchen Verfteigerung des bereits 
in oͤffentlichen Blaͤttern 
Beilage Nro. 185 und 195 zur allgemeinen 
Zeitung, 
m 208 und 277 zur Maͤnchner 
politifhen Zeitung, 
Nro, 510 ©. 1658 und Nro. 327 ©. 1758 
des Korrefpondenten von 
und fuͤr Deutſchland, 
mn: 45 S. 1397 und Nro. 48 ©. 1497 
- bes Intelllgenzblattes für 
— den Regenkreis, 
umiſt aͤndlich beſchrlebenen Ritterguts Weiher n 
und Saltendorf wird auf ausdruͤckliches Vers 


laugen der Krebitoren des dahier verſtorbenen 


K. Kaͤmmerers und Mentbeamtens Freyh. du 
Prel neuerdings Tagsfahrt auf 


‚Mittwoch den 30. April d. J. Vormittags 9 


bis ı2 Uhr, 

anberaunit. 4 

Kaufsliebhaber werden baher eingeladeit, 
gu ermähnter Zeit am Sitze bes unterzeichneten 
Gerichtshofes zu erfcheinen , ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und die Zufchlanung, wors 
behaltlich ber Genehmigung der Gläubiger, gu 
gewärtigen. 

Amberg den 11. Mär) 1824. 

Königl. baier. Appellationsgericht 
fuͤr den Regenkreis. 

Praͤſident. 
Wunderlich, Sekretaͤr 


— 


Aretin, 














235 Bekauntmachung. 
Nachdem in Verlaſſenſchaftsſachen des ums 


303 


term 4. Auguſt 1821 Herftordenen Joſeph Sches 
bel, Maurers von Grieß, wegen Unzulängs 
lichkeit der Maffe, am 24. Dejember 1821 ber 
Eonfurd erkannt worden, fo werden hiemit 
die gefeglihen Ediktstage, nämlich 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
zen gehörige Nachweiſung | 

Montag ber 7. April 18923, - 

11. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen - 

Mittwod ber 7. Mai 1823, 

II. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik 
Mittwoch ber 21. Mai, 
und für die Duplik 
Montag der 9. Juni 1823, 
feftgefegt, und hiezu alle jene, welche am ben 
Gemeinfchuldner etwas zu fordern haben, auf 
obbeſtimmte Tage früher Gerichtgzeit zu erfcheis 
nen, unter dem Rechtsnachtheile andurch ges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 
genannten Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen hingegen die Auds 
ſchließungen von der an denfelben Tagen vorzu⸗ 
nehmenden Handlung zur Folge hat. 
Regensburg am 28. Februar 1823. 
8. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Frhr. v. Berger. 
v. Hertwich. 
— — — — — — —— 
2. Befanntmahung. 

Die von Joſeph Kirfchner, Bürger und 
Weber zu Stadtamhof Hinterlaffene Behauſung 
Nro. 64. am fogenannten Gries gelegen, wird 
biemit unter Beziehung auf die dffentliche Bes 
kanntmachung vom 17. Januar d. J. auf Sams 


flag den ı2. April d. J. abermals zur _ 


Eubhaftation ausgefhrichen. 
Regensburg den 7. März 1823. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger. 
Wiedemann. 


—— 


EN 
a. Ebietals Citation 
Auf Imploration des Titl. Franz Paul von 


Schmidt, koͤnigl. quiegjirren Regierungsrarh 


bahier, in feinem und feines Bruders Mar von 
Schmidt auf Kleiningen Namen, wird biemit 


‚der umbefannte allenfallfige Inhaber ber von 


dem vormaligen churfuͤrſtl. Hoffriegszahlamte 
In München im Sahre 1794. dem damalig 


chutfuͤrſtl. Narbe und Mentmeifter zu Gtraus 


bing Sriedrih von Edlmayer, fir ein 

Schaarwerks⸗Anlehen ausgeftellten ( hoͤchſtwahr⸗ 

ſcheinlich mit Nro. 150. bezeichneten) Dbligation 

pr. 3000 fl. aufgeforbert, binnen 6 Monaten 

bejagte Dbligation bet dem unterzeichneten Ges 

richte vorzuweiſen, wibrigenfalls dieſelbe fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 

Regensburg den 17. Dezember 1922. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direkt. 
Rothkopf. 





— — —— —— 
2:6, VerſchollenheitsErklaͤrung. 

Da der von hier gebuͤrtige Baͤckersſohn 
Johann Michael Meier ungeachtet der in dfs 
fentlihen Blättern erlaffenen Ediktalladung vom 
18. Dftober 1821 fich in der Beffimmten Friſt 
von 6 Monaten nicht gemeldet bat; fo wird 
derielbe hiemit als verfchollen erflärt; und wird 
deſſen fragliche® Vermögen ad 277 fl. an deſſen 
fih angemeldete und legitimirte naͤchſte Merz 
wandte nach vorläufiger Kautlonsleiſtung extra⸗ 
dirt werden. 

Amberg am 5. Mär) 1923. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht 

Amberg. 
Schieder, Direktor. 
Parlus, Protokolliſt. 


— — — — — 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 








(er) ’ 
ur. ° Gutspverfauf.. 
Das dem Fiskus an Zahlungaftart zuge⸗ 
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tolefene Einoͤde⸗ Hofsgut zu Weil, unweit Abs 
dach, zunaͤchſt Saalhaupt, tweiches-zeither ko⸗ 


niglich erbrechtsweiſe grund⸗ auch mit J groß⸗ 


und Hleinzehentbar war, ſoll nach vorliegendem 
hoͤchſten Ausſchreiben der koͤniglichen Regierung 
des Regenkreiſes, Kammer ber Finanzen vom 
14. Jänner I. 3. auf ludeigenes ober vol 
les Eigenthum im oͤffentlichen Verſtriche ver 
fauft werden. 
Diefes Anweſen umfaßt: 
a) eine theild gemauerte, -theils gezimmerte 
Behauſung, dabei Pferdes, Hornvieh⸗ 
und Schmweinefiallungen, ruinoſen Zur 
ſtandes, 
b) einen hoͤlzernen Stadel, 
c) einen Garten zu 15 Tagw. 
d) zwei Weiher, J Tagw. groß, 
e) 34 Tagw. Feldungen, 
f) 4 Tagw. zweiſchuͤrige Wiefen, 
g) 44 Tagw. Waldgruͤnde, 
h) den Nusantheil an den noch unvertheils 
Gemeindes Gründen. —2 
Der Schaͤtzungswerth, bemeſſen nach un⸗ 
belaſtetem Zuſtande, beträgt 2545 fl. — 
Da auf jene Verkaufsart die zeitherige 
Grund⸗ und 5 Zehentbarfeit aufhoͤrt; Abgas 


gem an Aydere außer der J Zehentreichniß nicht. 
vorhanden find, ſo bleibt dieſes Gut inskuͤnf ⸗ | 


tige nur mit den Staats; umd Gemeinde Aufs 
lagen, und der J Zehentreichniß an bie £. Pfarre 
Abbach behaftet. 

Die, nad) dem new zur beftehenben Guts⸗ 
verhaͤltniſſen jedoch zu hoͤhernde, Grundſteuer 
betraͤgt auf ein Bil . ı fl. 57 kr. 3 hl. 
und die, neben der Zehentpflicht zu z an den 
Staat aufbörenden jährlihen gtundholdli⸗ 

chen Abgaben find: 
Grundfift » » “fl. 59 fr. — dl. 
Scharwerkgeld . - 9 fl. 44 fi dl. 
Getreitgilt; 
Roggen 5 Schfl. 5 M. 3 V. 2; ©. 
Haber 4 Schfl. 1 M.—®. 15 €; 
Die unfindigen Handlöhne und Taren in 
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Gutsveränderungsfälfen in 2ojährigem Durch» 
ſchnitte F ee 8 fl. 7 fr. Li df. 
Im Uebrigen gefchieht ber Merfauf nach 
den Vorſchriften der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 30. September 1811 (Rggebl. ©. 1577. 
u. ſ. f) mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
und zwar 
Montags ben 7. April 
im Bräubaufe zu Teugen, „ Stunde 
von der Einoͤde Weil entlegen, wozu Kaufs⸗ 
luftige eingelaberi werden, mit bem Benterfen, 
daß fich die dem Amte unbefannten, über Leu⸗ 
munds, und Vermägensverhältniffe auszumeis 
fen haben. Auch follen um 4 Ahr Nachmittags 
die Verfaufss Verhandlungen gefchloffen, Nach⸗ 
gebote aber fogleich zuruͤckgewieſen werden, 
Kelheim den 5. März 1823. 
Königlihes Rentamt. 
‚Schwarzer, Nentbeamter. 








(2) i 
1 Bekanntmachung. 
Donnerfag ben 27. März 1823 
wird das hiefige Staatsgebäube Lit. F. Nro, 
154. im dffentlichen Verſteigerungswege vers 
fauft ; daher Kaufaluftige big fruͤh 9 Uhr in dem 
Rentanıtss Bureau erfcheinen, und ihre Anges 
bote zu Protokoll ‚geben koͤnnen. 
Der Zufchlag ift salva ratificatione Nach» 
mittags 4 Uhr. 
Der Verkauf geſchieht auf ganz freies Eis 
genthum. 
Beftandtheile des Gebäudes. 
Diefes Wohnhaus iſt von Norden gegen 
Süden 60 Schub lang, und von Dfien gegen 
Weſten 46 Fuß breit, 3 Stockwerk hoch gemaus 
ert, mit einem Manſarden⸗Dachſtuhl, und bops 
pelt mit Taſchen eingedeckt. An ber Südfeite 
ift das Gebäude, fo weit es an ben fogenannten 
Halleruhr Thurm angebaut iſt, ohne Haupt⸗ 
mauer. ei 
a) zu ebener Erbe; 
gepflaſterte Hausflur, 
zwei Zünmer, 
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eine Rüde, 

eine Epeis und bie Holzlege, ſaͤmmtlich ges 
woͤlbt, fobanır munter derſelben 

wei gewoͤlbte Keller, 


b) Neber eine Stiege; Mi; 


ein gebreiterter Vorplag, 


Drei Zimmer, RN 


ein Alfofer, 
eine Garderobe, 
ber s, v, Abtritt, 
ec) Ueber zwei Stiegen 
drei Zimmer, 
zwei Kammern, 
B, V. Abtritt. 
d) Unter dem Dad; 
brei Bretsers Berfchläge, 
- ein Aufzug, 
ber Kehlboden, und 
e) Umgebung; 
Hofraum, 
gedeckte Waſchgelegenheit, 
Punipbrunnen, 
ru’? Abtritt, 
und die Z üngerftätte, 
Eine zahlreiche Konkurrenz Kaufsluſtiger 
wartet 


Den 9. März 1823, 
Das Königl.. Nentamt Regensburg, 
Forfter, Mentbeamter, 
— —— ET mn 2 





(2) 
209, Staats Mealitätens Verfauf. 
Zufolge vorliegender hoher Entſchließung 
koͤniglicher Regierung des Regenkreiſes, Kam⸗ 
wer der Finanzen vom IT. ©, DM., werben 
nachſtehende Staats » Mealitäten unter den in 
ber allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Sept, 
1871, (Regierungsblatt 1811. Stüd LXVII.) 
vorgeſchriebenen Normal + Bedingungen zum 
Verkauf ausgeboten, als: 
J. in Wiefen im Rauterthaf. 
a) im Steuerdiſtrikt Kaftel: 
3) ber Kölblgarten von 2 Tagw., 


Zr u 
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2) die Pfiſterwieſe von 9 Tagw., 

8) die Moosrainmiefe von g Tag. , 

4) bie obere und untere Weiherwieſe von 4 T, 
5) bie Rinnerwieſe zu 6 Tasw., 

6) ein Sleclein von F Tagw. beim Forellens 

Weiher unter ber Hammermuͤhl, 

7) die Karpfenweiherwieſe zu 2 Tayw. ;. 

b) im Steuerdiſtrikt Pfaffenhofen: 

8) bie ficheggerin bei Pfaffenhofen zu 3 Tagw. 
9) eine Spitze an dieſe zu Tagw. 
e) im Steuerdiſtrikt Utzenhofen 
10) bie Partenwoͤhrwieſe gu 11 Tagw., 
d) im Steuerdiſtrikt Rausbach., 
11) die Herenthals Wiefe zu 18 Tagw., 
12) bie Ransbacherweiherwieſe zu 2 Tagw. 
11. An Weipern und Sifchwäffern. 
73) ein eingemauerter Grasgarten mit dem 
Fiſchbe haͤlter, neben der Pfiftermühl zu 
Tagw. 
14) der Forellenweiher zun Tagw., 
15) ber groͤßtentheils ausgetrocknete kleine Fo⸗ 
rellen⸗Weiher zu 5 Tagw., 
16) die Lauter vom Slattenſtein ‚bie zum 

Nichtfall , eine Stunde lang, 

37) das Forellenbachel zu Ransbach 4 Stunde 
lang. — 

Wobei bemerft wird, daß bie Miefe 
und das Fiſchwaſſer nach Umftänden auch in 
kleinern Abtheilungen verkauft werben Finnen, 

Der Termin zur Verfteigerung ift auf 

Dienſtag den g. April d. 3. früh 9 Uhr 
im biefigen Nentamte + Lofale anberaumt r wo 
fich Kanfsliebhaber einzufinden,, die Kaufs— 
Bedingniffe zu vernehmen , und ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben haben. . 

Die im hiefigen Rentamte nicht anfärfigen 
Kaufsliebhaber Haben fich über ihre Erwerber 
und Zahlungsfähigfeit mit gerichtlichen Zeugs 
nißen zu verfehen. 

Kaſtel den 4. März 18023. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Fleſſa, 8: Rentbeamter, 
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andere amtliche Bekanntmachungen. 


(3.)- 
20. Befanntmadung. 


Auf Frebitorfchaftliche Inftanz fol dad Ans 
weſen des Bauern Mathias Sennebogen 
von Senghofen zum bdrittenmale dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe untertvorfen werden. 

Daffelbe befieht : 

A. An Gebäuden: u 
1) in einem ganz aufgemanerten mit Schneid⸗ 
fhindeln eingedeckten Wohnhauſe nebſt 
Stallungen; 
1) einer aufgezimmerten mit Stroh bedeckten 
Scheune nebſt Backofen. 
B. In einem Haus⸗Garten. 
C. An Feldern: 
ohngefaͤhr 52 Ausfpann guten Grundes. 
» D. An Wieſen: 
gegen 18 Tagwerk nebſt einem unvertheilten 
Weidenſchaftsrecht. 
E. An Holzgruͤnden: 
ungefähr 8 Tagw. R 

Der Werth diefed Anweſens im Ganzen 
Geläuft fih viach der vor nommenen Schaͤ⸗ 
gung auf 3109 fl. 20 fr. 

Zur öffentlichen Verfleigerung dieſes Ans 
weſens an den Meifibietenden wird unter 
Vorbehalt freditorfhaftlicher Genehmigung auf 

Sreitag den zı. März 1823: 
Termin angefegt,; und werben alle befig+« und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den, fi am bemerften Tage Morgens bie 
Mittags 12 Uhr im dießgerichtlichen Gefchäftss 
Pokale: einzufinden, um vor Ablauf biefer Zeit 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Bis dahin ſteht es jedem frei, das Gut 
einzufehen, und fih am Termine ſelbſt von 
den Laſten zu verftändigen. 

Stadtamhof den 8. Februar 19823. - 
Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 
Nitter v. Scherer, Lanprihter 





— 0 — 
tandı und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auh sr. 
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r 2.) 
Bekannutmachung. 
In dem Schuldenweſen des Jakob Gends 
berger, Kraͤmers und Hausbeſitzers zu Leu⸗ 
tenhauſen, iſt zur genauern Herſtellung des 
Paſſivſtandes durch ſummariſche Liquidation, 
ſo wie zum Verſuche guͤtlicher Sachbeilegung 
durch Nachlaß- und Friſten-Verhandlung, 
in deren Entſtehung aber zur Stellung recht⸗ 
licher Antraͤge Tagesfahrt auf 
Dienſtag den 8. April. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. — 
Hiezu werden ſaͤmmtliche allenfalls unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Jakob Gensberger anher 
vorgeladen, um bei diefer Kommiffion entives 
ber perfönlich oder durch befonders zum Abs 
ſchluße eines Vergleichs Bevollmaͤchtigte um 
fo gemwiffer zu erfcheinen, als im Falle einer 
gütlich erzielten Uebereinfunft, die abmwefenden 
Gläubiger der Stimmenmehrheit der Erfchies 
nenen als ftillfehtveigend" beigetreten würden 
erachtet erben. 
Mallersdorf ben 1. Februar 1823. 
8. Landgericht Pfaffenbers. 
p Knitl, Landrichter. 


2.) 

13, Bekanntmachung. 

Da bei der durch Beſchluß vom 5. Des 
gember v. 5. zum öffentlichen Nerfaufe des 
Anweſens des Bauers Michael Hochenefter zu 
Eichenlohe auf den 28. v. M. anberaumten 
Tagsfahrt fich fein Kaufsliebhaber hiefuͤr gemel⸗ 
det hat, fo hat man zum wiederholten Ver⸗ 
füche des Öffentlichen Verkaufes dieſes Anweſens 

auf Samflag den 29. März I. J. 
früh 9 Uhr 
Tagsfahrt dahier angefegt, wozu hiemit befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ander vors 
geladen werden, — 

Hinfichtlich der Beſchreibung des obigen 

Anweſens, fo wie ber Kaufsbebingungen. wirb 


Zweiter Bogen jum 12. Grid des 8. B. Intelgibl. f. d. Megeafreig 1823, 


* 


311 


ſich auf die Befamtmahung vom 5. Dezems 
ber v. J. bezogen. — — 
Mallersdorf am 2. Februar 1923. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


(2.) 
13 Befanntmadung 

Der bisherige Wirehfhaftss Pächter Trem⸗ 
mel zu Planffietten, wird den Pacht den 1. 
Mai d. J. zuruͤckſtellen. 

Diefe Wirthſchaft in den ehemaligen Klo⸗ 
fie, Gebäuden wird daher Donnerſtag dem 
20. März d. 9. neuerdings in dem Orte 
Plankſtetten oͤffentlich verpachtet· werden. 

Zu dieſer Wirthſchaft mit den noͤthigen 
Gaſtzimmern, Stallungen und. zwei großen 
Gärten nebſt 2 Sommerhaͤuſern verſehen, koͤn⸗ 
nen auch mehrere Jauchert Ackergruͤnde nnd 
eine beliebige Anzahl Wiefen abgegeben werben, 

Pachtliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß ſich wenigfieng mit 
einer Caution von 1000 fl., und beu erfor 
derlichen Lermundg s Zengniffen ausgewieſen 
werben muß, 

Plankſtetten den 23. Februar 1823. 
Die Finanz, Rath Barthiſche Re— 
litten. 


(2) 
Betfanntmadung. 
Die zu bem im dem K. Landgericht Beilns 
gries gelegenen Bräuhaufe Kirchberg gehoͤrige 
Schenke wird Freytag den 21. Mär; in 
dem genannten Braͤuhauſe Öffentlich verpachtet 
werben. 

Dem Pächter koͤmen auch zugleich zu eis 
nem ermeiterten Gefchäfte 10 big 12 Jaucherten 
Ackergruͤnde und die hiezu noͤthigen Wieſen, 
alles in der ſchoͤnſten Gegend unweit des Staͤdt⸗ 
chens Beilngries situirt, abgegeben werben. 

Die vorhandenen Gebäute, Stallungen 
und Staͤdel eignen fich auf das Befte, ſowohl 


261. 


"gr der Schenfe als auch zu dem Defonomies 


Gute, 


4 
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Parhrliebhaber werden zu biefer Verbands 
fung eingeladen, jeboch haben fich Liefelben 
nebſt einem Sittenzeugnif auch über eine aus 
tion von wennigſtens 1000 fl. auszuweiſen. 

Das Ganze kann täglich eingefehen, und 
von dem Bräumeifter Baumann die noͤthigen 
Motizen erholt werben. Ä 

Hirſchberg ben 23. Februar 1923. 
Die BINSHLAREN Barthifche Res 
ten 





21. Edbiftallabung. 


In Gemäfheit bes von dem koͤnigl. Aps 
pelfarionsgerichte für den Negenfreis als Eris 
minalgericht ergangenen gnaͤdigſten Beichluffes 
dd. 25. v. praes. 4. d. M. wird Urſula 
Schleehuber von Diepertsreit, koͤnigl. Landge⸗ 
richts Tirſchenreuth gebuͤrtig, hiemit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte zu ers 
feinen, und fich wegen der geyen felbe vors 
bandenen Anſchuldigung des Verbrechens des 
Betruges zu verantworten. 

Amberg den 5. März ı823. 

Königl. Baier. Landgericht Amberg. 
v. Golfer, Sandrichter. 


166 Das 
Königliche Landgericht Nabburg 
hat in dem Schuldenweſen des Bauers Abam 
Armer zu Gürniz den Univerfals Concurs ers 
kannt: 
Demnach werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage nämlich = 
I. zur Anmeldung der Forberungen,, und 
verfelben gehörige Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 23. April 1823. 
11. zur. Borbringung der Einreden auf bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den ag. May, 
111. Zur Schlufverhandlung , 
fir die Replik auf 
Mittwoch den 18. Yuni, 


und zwar 


3'3- 


mb für bie Dupfif 

' Mittwoch den 2. Juli 

jebesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiner des Gemein 
ſchuldners hiemit Sffenelih unter den Mechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Epiftstage - die Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe; das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber, die Nusfchliefung mit ben 
an denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwag von dem Vermoͤgen bes Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen. Erſatzes aufgeforbert, 
ſolches unter- Vorbehalt ihrer Nechte hei Ges 
richt zu übergeben. 

Nabburg den 7. März; 1823. 


v..Grafenftein, Landrichte. 
.. mals ben Verfuch machen, ob bie weitern Gants 





— 





Bekannmachung. 
Nachdem das Dekret auf Eraͤffnung des 
Univerſalkonkurſes gegen Joſeph Schmalz! 
von Stausacker, vom 22. April 1822. und 
beſtaͤttiget durch das Erkenntniß des k. Appella⸗ 
tiousgerichtes fuͤr den Regenkreis vom 27. Sep⸗ 


267, 


tember 1822. ef publ. loco insin. am 17. - 


Ditober vor. Jahre, bereits die Rechtskraft 
befteitten bat, fo werben mm bie gefeglichen 
Eviftstage, nämlich ’ 
1) zur Anmeldung ber Sorberungen und des 
ren gehörige Nachmweifung auf Donners 

flag den 6. May 1923, 
11) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Donner 

ſtag den 26. Juny 1823, 


11) zur Schlußserhandlung, und zwar fuͤr 


die Replik auf Montag den 28. July 
1823. und fir die Duplif auf Douner⸗ 
fiag den 28. Auguft 1823, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 


128* 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung der Fors 


derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 


das Richterfcheinen an den übrigen Eviftstas 
gen aber die Nusfchlieffung mit ben au benfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben jene, melche irgend etwas 
von bem - Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfates aufgefordert, foldhes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Enblih wird zum Verkauf bes zum F. 
Kentanıt Kelheim erbrechts und zehentbaren Mühls 
anweſens fammt Feldbgränden auf Montag den 23. 
Juny 1823. Kommiſſiou angefest, und Kaufslu⸗ 
ſtige, welche ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 
hinlaͤnglich ausweiſen koͤnnen, hiezu vorgeladen. 
Die Beſchreibung des Gutes liegt zur Ein⸗ 
ſicht bereit. 
Auch wird man am ten Ediktstage noch⸗ 


verhandlungen nicht allenfalls durch eine guͤtliche 
Uebereinkunft abgeſchnitten werben koͤnnen. 
Kelheim am 24. Februar 1823. 


. König). Baier. Landgericht Kelheim. 


Lict. v. Welz, Lanbrichter. 





168, Verruf. ü 

Das unten befchriebene Anweſen bes dieß⸗ 
gerichtlichen Koͤllers Johann Netter von 
Schweigergborf wurbe unterm 8. Dftober vor. 
und 17. Februar I. J. Sffentlih zum Verkaufe 
ausgeboten, es fennte aber fein Kaufsans 
gebot erzielet werden. 

Dem gemäß wirb baffelbe nach ders neiter« 
lichen Antrag der Gläubiger auf 

Montag den =. April l. J. 
zum Drittews und Lestenmale zum Verfaufe 
ausgeſtellt, und der Zuichlag beffelben an bei 
mit den erforderlichen Vermoͤgens⸗- und Sittens 
zeugniſſen verfehenen Meiftbieter mit den Glok⸗ 
tenſchlage 12 Uhr erfolgen. 

Nebſtbei wird man an dieſem Termine 
hinſichtlich der Vertheilung des zu erzielenden 
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Kaufſchillings eine guͤtliche Vereinbarung ber 
Gläubiger durch verhältnifmäßigg Nachlaͤſſe pers 
ſuchen, ober in deren Nichtentfiehungsfalle die 
Auträge der Gläubiger zur Ermittlung ber 
Priorität zum Protokoll erheben, , 

Zur Erzielung eines zuverläßigen Paſſiv⸗ 
flandes werden ſonach ſaͤmmtliche fowohl bes 
fannte, als unbekannte Gläubiger nach dem 
Antrage der heute erfchienenen Krebitoren an 


diefem Termine umter dem Mechtsnachtheile zu. 


erfheinen vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
zu gewärtigen haben, daß bei Vertheilung des 
Kauffchillings auf die bis dahin nicht liquidir⸗ 
ten Forderungen feine Rücficht mehr genommen 
werben wuͤrde, und daß von ben Nichterſchei⸗ 
nenden jeboch befannten Kreditoren angenoms 
men werben wird, als hätten fie den Beſchluß 
der Mehrheit der erfchienenen Kreditoren ſtill⸗ 
fchweigend genehmigt. J 
Beſchreibung: 

Das Anweſen des Johann Netter in dem 
Steuerkataſter des Koͤnigl. Rentamtes (unter 
dem Namen Preiſenguͤtl) vokgetragen, beſteht 
in dem faſt ganz neu gemauerten Haus, Stadel 
und 3 Hausgaͤrten, welche ſaͤmmtlich zur rei⸗ 
chen Almoſen⸗Stiftung von Berching erbrechts⸗ 
weis grundbar ſind. 

Zu dieſem Gute find 128 Metzen Fels 
ber gebunden. 

Nebſtbei gehört hiezu 23 Tagwerk Wics 
fen, zum koͤnigl. Nentamte zehents und zinsbar. 

Ferners ein zur reichen Almofen + Stiftung 
in Ferding grundzins- und giltbares Fleck 
Holzwachs. 

Entfich ein Gemeindstheil, nebſt einem 
Pflanzbeetel, ebenfalls nach Wallersdorf zinsbar. 

Sign-tum Beilngries am ı2. Sehr. 1823- 
Königl. Baier. Landgericht Beilngries. 

v. Bruckmayr, Landr. 


219 Bekanntmachung. 
Nach dem wiet erholten Antrag der Erhard 

Fellneriſchen Relikten von Pfreimd, dd. 18. 

Jaͤnner I: J. wird das Wohnhaus der Ann 
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Maria Fellner, verwittibten Schreinermeiſterin 
dortſelbſt, vielmehr ihrer Tochter Anna Maria, 
nebſt Grasgarten, halben Stadl und 2 Aeckern, 
entweder im Ganzen, ober theilweiſe, je nach⸗ 
dem ſich Liebhaber bierum einfiuden erden, 
einer nochmaligen und zwar legten Derfleiges 
sung unterzogen, umb bie Käufer durch gegens 
wärtigen oͤffentlichen Verruf aufgefordert, künfs 
tigen 

Mittwoch den 26. März d. J. 
ihre Anbote bei dem hiefig k. Landgerichte zu 
Protokoll zu geben, dann ſich über die Zah ⸗ 
lungsfaͤhigkeit um ſo mehr auszuweiſen, als 
ber Kaufſchilling zur Tilgung der darauf hafs 
tenden Schulden, und ber Forderungen von den 
Fellneriſchen Relikten baar erleget werben muͤſſe. 

In der Zwiſchenzeit kann ſich jeder Kaufs⸗ 
luſtige das Haus mit den Zugehoͤrungen von 
dem Gemeindediener Anton Erhard zu Pfreimd 
vorzeigen laſſen. — 

Beſchloſſen am 15. Februar 1823. 

K. B. Landgericht Nabburg. 
v. Grafenſtein, Landr. 
a70 Subhaſtations-Decret. 

Im Wege des Hilfsvollſtreckungs, Verfah⸗ 
rens wird das untenbeſchriebene vormals Joſeph 
Berghammeriſche, durch Verkauf aber am 12. 
Auguſt 1817 auf den dermaligen Beſitzer Ka⸗ 
ſpar Maier uͤbergangene Anweſen zu Bitz 

Montag den 14. April 1323 
in ber hiefigen Königl. Landgerichts Ranzley dem 
Verfaufe untergeftellt, und der Zufchlag an 
den mit den erforderlichen Vermoͤgens⸗ und 
Sittenzeugniffen verfehenen Meifibister vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Gläubiger mit 
dem Glocenfchlane ı2 Uhr erfolgen, 

Befhreibung bes Anweſens. 

Das vormals Joſeph Berghammer'ſche, 
nunmehr Kafpar Maier Koͤblers Anwefen zu 
Bis enthält folgende Beſtandtheile: 

1 


Don den im Steuers Kataſter Doͤrndorf 
unter dem Beſitz Nro. 515. vergetragenen ehe⸗ 
mals Abensbergiſchen beutellehenbaren, nun⸗ 
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mehr aber zum Koͤnigl. Nentamte Beilngries 
geldbodenzinfigen , mie auch Grundzins mit eis 
nem Drittel, dann mit 2. Drittel ausſchluͤßig, 
5 Aecker im Schlott, die dem Heiligen zehents 
bar find, ganz zehentbaren Schneckenbauernhof, 
befiget Kafpar Maier, 

das Haug fammt Stadel und Zugehoͤr, 

4 Tagwerf Hands und Pflanzgarten, fo wie 

den Nusantheil, 

4 Metzen der Dirndorfers Wegader, 

„der Kelleracker, 

„Accker in der Schlott, 

„ „aullda, 

— yr ebendafelbft, 

n am Beilngrieferweg, 

Br, daſelbſt, 

der untere Krautacker, 
der Lochacker, 
Accker neben Peter Goͤsl, 
ebendaſelbſt, 

gleichfalls, 

der Doͤrndorfer⸗Wegacker, 
der Stammerlohacker, dermalen 

oͤde, 

Pr bas Breitl, 

" das Figuraͤckerl, 

Pr ber Wimmerwegacker, 
v Acer allda, 

n besgleichen, 

„ das Bergaderl, 
„ der Kirchbucherwegacker, 
m bag Breitl, 

14 Tagw. Miefen auf der Weide, 

23 u das Schlottholz, 
im Ganzen 67} Metzen Feld, 14 Tagw. Mies 
fen, und 23 Tagw. im Steuer» KapitakAnfchlag 
ju 2200 fi., — belaftet mit 

a) einem Grundfieuer » Simplum von 
ef. 45 fr — Hi. 
b) Gruntzing — fl. 27 fr. 1 hl. 
dann noch 360 fl. Geldbodenzins⸗Kapital mit eis 
nem jährl. ler ie von 14fl. 24 fr. ı hl. 


z—oon.-. »uyuauppwww aa» 


Weiters befigt Kafpar Maier von dem 
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zertruͤmmerten Steffelbauernguͤtl zu Neujell, 
welches’ zum Koͤnigl. Rentamte Beilngries groß⸗ 
haudloͤhug und giltbar iſt, 
9 Morgen Holzwachs, 

belaſtet mit einem Grundſteuer⸗Simplum von 
= 15 fr. 3 hl. 
dann 3 Meb. 2 Vrl. 2 Schz Haber, 
StreuersRapitall . >» 2. 2 fe — 

Beilngries ben 24. Februar 1823. 
Koͤnigl. B. Landgericht Beilngrieg, 

Brudhmayer, Landrichter. 
ari. Verruf. 

Da ſich zu dem unterm 3. April v. J. 
durch mehrere oͤſſentliche Blätter zum Verkauf 
ausgefchriebenen Tymallerhof des Ignatz Liepolt 
zu Eitensheim bisher fein Käufer hervorrhat, 
ſieht man fich vermüßiger, diefes Anweſen, twels 
des zum Könige. Rentamte Ingolſtadt hands 
Idhnig und grundbar iſt, aus einer gemauterten 
mit Schiefer gedeckten Behaufung, worunter 
ber Vferbftall, aus einem gemauerten mit Schies 
ferfteinen gedeckten Korb, worunter ber Kuͤh⸗ 
ſtall, einem gemauerten mit Schiefer einges 
beeften Getreibftabl, "worumter die Schmweins 
fälle, einem gemauerten Wafchs und Backhaus, 
einer Hofraith, dann Bauns, Grass und 
Wurzgarten befteht, und wobei fih 274 Tags 
werf Feld und 7 Tagwerk Wiefen, dann eine 
zum Koͤnigl. Nenramte Ingolftadt handloͤhnige, 
und mit Erbrecht grumbbare Bauhub, zu welcher 
173 Tagwerf Feldgruͤnde und 9} Tagw. Mies 
fen gehören, befinden, nochmals in via exe» 
Cutionis auf ® 

Mittwoch ben 2. April h. J. 
oͤffentlich zum Verkauf ausgefchrieben, 

Zugleich bemerkt man, daß Ignatz Pies 
polt auch noch von andern zertruͤmmerten Guͤtern 
254 Tagw. Feld und 263 Tagw. Wiefen, dann 
an (udeigenen Gründen 4; Tagw. befigt, wel 
des Befisthum mit verkauft wird. j 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer werben 
aufgefordert, am obigen Verfaufss Termin in 
ber Königl Landgerichts s Kanzlei zu erfcheinen, 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und des 
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Zuſchlags salva ratihcatiane creditorum ges 
waͤrtig zu ſeyn. 
Ingolſtadt am 19. Febr. 18333. 
Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


a72. Verruf. 
Das unten beſchriebene Anweſen des vers 
ſtorbenen Koͤblers Sebaſtian Karg wird auf 
neuerlichen Antrag der Creditoren vom heutigen 
am Dienſtag den 1. April 1. J. 
Vormittags g Uhr 
in der dießgerichtifchen Landgerichts Kanzlei zum 
Drittens und Letztenmale zum Berfaufe ausgeftellt, 
und ber Zuſchlag deffelben an ben mit ben ers 
forberlichen Vermoͤgens⸗ und Sittenzeugniſſen 
verjehenen Meiftbieter mit dem Glodenfchlage 
12 Ubr erfolgen. : 
Nebfibei wird man.an diefem Termine, bins 
fichtlic der Verteilung des zu erzielenden Kaufs 
ſchillings, eine girliche Vereinkarımg ber Gläus 
biger durch verhaͤltuißmaͤßige Nachläffe verfus 
chen, oder in deren Nichtentſtehungsfalle die 
Anträge der Gläubiger zur Ermittelung ber 
Priorität, und des hiernad) allenfalls anzuivens 
denden Loͤſchungs⸗Rechtes zum Protokoll erhes 
ben. Zu dieſem Behufe demnach, und zur 
Exzielung eines zuverlaͤßigen Paſſiv⸗Standes, 
werden deshalb ſaͤmmtliche ſowohl bekannte, als 
unbefannte Glaͤubiger nach dem Antrage ber 
heute erfchienenen Creditoren an diefem Termine 


unter dem Mechtenachtheile zu erfcheinen vor⸗ 


geladen, daß bie Ausbleibenden zu gemärtigen 
haben, daß bei Vertheilung des Kaufſchillings 
auf bie big dahin nicht liquibirten Forderungen 
Feine MRückfichte mehr genommen werden wuͤrde, 
‚und daß von dem nichterfcheinenden, jedoch bes 
faunten Grebitoren angenommen werden wird, 
als Hätten fie den Beſchluß der Mehrheit ber 
erfchienenen Gläubiger ſtillſchweigend genehmiget. 
Beibreibung. 

Das Anweſen des verftorbenen Köblers 
Sebaſtian Karg von Raitenbuch, dag ſogenannte 
Diklzut, befiehend in Haus, Stabl, 4 Tag, 


—— 
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Garten und 145 Metzen Feld, iſt großhand— 
loͤhnig erbrechtsweis grundbar zum Koͤniglichen 
Rentamte Beilngries, und eben dahin groß⸗ 
und kleinzehendpflichtig. 

Hiebei befinden ſtch zwei Gemeinde + Hoss 
theile, und zwar der eine in ber Stritt⸗Schacha, 
der andere in der Sandhaid, 

Nebftbei gehören zu diefem Anweſen nachs 
folgende eigene Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Ader am obern Hof zu 34 Mesen, 
2) ein Ader in ber Brunnbreiten zu 1 Mepen, 
3) 14 Metzen Feld in der Hilferung, 

4) drei Metzen hinterm Berg, 

5) ber Stocdader zu 15 Metzen, 

6) ein Megen bei ber Hersgrub, 

7) 15 Megen ber Grasader, 

8) ein Vorſchritt am Beilngriefertveg zu 14 

Menen, 

9) ein Acer im Himmelreich zu 3 Meten, 

. 20) ber obere Schlüßlader zu 14 Mesen, 

11) ber untere Schluͤßlacker zu 14 Megen, 

12) der Stuͤkler zu J Metzen, 

13) 25 Megen am Schachel, 

14) der Schäfgrumd zu 2 Metzen, 

15) 2 Megen Feld am Küfer, 

16) ber Schafotsfrippenader zu 25 Megen, 

17) ein Acer am Dieftlberg zu 15 Metzen, 

18) ein Acker am Diebsweg zu 14 Metzen, 

19) der Grabenader zu 14 Megen, 

20) ber Dberhofagfer bei der Marter zu 3 

Meben, 

ar) der Acker auf der Hierler zu JMetzen, 

22) das Steinbreitl zu 14 Meten, 

23) der fiegende Maier zu 2 Megen, 

24) der Pflanzbeetader zu 15 Megen, 

Signatum Peilngrieg 
„am 19. Febrruar 1823. 
K. B. Fandgericht Beilngries. 

dv. Bruckmayr, Landrichter. 


173 Befanntmadhung. 

Der Wird Mar Schinerl von 
Prafofen, hat heute feltit bei Amt um ges 
richtliche Arrangirung feines Schulden Wefeng 
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gebeten, und es wurde zur allgemeinen i⸗ Gemeindstheil, welche ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke 
quidation und weitern Antragsſtellung auf ſich in gutem Zuſtande befinden. 

Montag ben 24. März Den 3. Mär 1823. 
zu fruͤher Gerichtögeit im biefleitigen Gefhäfse · Koͤnigl. Landgericht Ingoiftadt. 
lokale Termin anberaumt. Gerfiner, Landr. 





Sammtliche Gläubiger dieſes Wirthes — — — 
Schiner werben daher aufgefordert, bei die⸗ Kurs ber Balerifhen Staats + Papiere. 
fer Tagsfahrt unausbleiblich zu erſcheinen / 
und ihre Forderungen unter gehoͤriger Nach⸗ Augsburg den 13. Maͤrz 1823. 
weifung anzumelben. 

Actum ben 20. Februar 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Kitter v. Scherer, Landr. 









Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 


—— 











Obligationen as oſo. 855 | 85 
274. Berffeigerung. bitto a50ß%. 973 | 97 
Das ludeigene Zeferbauern » Gut bed. F.gand, Anlehen . , - BR 908 
Franz Schmid zu Kollar wird am 1 * 
Mittwoch den 2. April d. J. Oypoth. Anweiſ. .. 99: 
in biefiger Gerichtsfanglei zum em 5 Lotterie⸗ Looſe A—D 
fentlich feilgeboten, und Kaufsliebhaber au u Be, 
diefen Tag Vormittags 9 Uhr hieher eingelaben. 2 of . 1013 | 101 
Das Anwefen befieht in einem gemauers „te, E—M 
tem Wohnhanfe mit Stadel, —— 968 * 
Backofen und 3 fleinen Wurzgaͤrten, 564 b 
Einf. Feld, 12 Tagw. Wieſen, und 8 Tagw. itto unverrinsliche 815. |- 805 
— mm — —— —— — — — 
1. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 17. März 1823. 
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Regensburg Mittwoch ben 26. März 1823. 


ù—— ——— —— ——————— 


Verfuͤgungen 
ber Koͤnigl. hoͤchſten —— und der 
übrigen Krels ⸗ Behörden. 
arr. Ad Num. 9800. Num. Exp, 9316. 
Nebft Beilage. 
An fämmeliche Poligeibehörden des Negenfreifes. 


(Die Anzeigen über die vor Amt geftellten Bettler 
und Landftreicher betr.) 


gm Namen 
Str. Majeftär des Koͤnigs. 
Hm die-mehrfache Aufzähling der mittels 
Schub transportirten Bettler und Vaganten in 





den “Anzeigen ber einzelnen Aemter zu vermei⸗ 


den, orinet man hiemit für die Zufünft dag 
beigefügte Cbeifpielsweife ausgefüllte) Formu⸗ 
lar jener Tabelle an, melde vorſchriftmaͤſſig 
dem vierteljaͤhrig zu erſtattenden Berichte uͤber 
die oͤffentliche Sicherheit in Beziehung auf bie 
vor Amt geftellten Bettler und Landftreicher bei⸗ 
gefügt werden muß. Es wird hiebei nicht blog 


auf den Inhalt und Sinm der bezeichneten Kubs ; 
Erſter Bogen zum 13. St. des 8. B. Jutellgibl. ſ. d. erenteci⸗ 1423. 


— 


riken und auf die hienach zu treffende Ausſchei⸗ 
dung im Vortrage ausdruͤcklich aufmerkſam ge⸗ 
macht / ſondern auch insbeſondere bemerkt, daß 
in der Rubrik I. lit. b. Nro. 3. und 4. nur jene 
Individuen einzureiben find, welche unmits 
telbar in einen andern reis oder in bag 
Ausland abgeliefert werden, während alle jene, 


‚welche an andere Landgerichte des Kreifes ges 


fiefert werden , fie mögen num borthin wirklich 
gehören, oder nur des weitern Schubes wegen 
dahin inftradirt werden, unter Nro. 2. vorzu⸗ 


tragen find, benn nur auf diefe Art ift es moͤg⸗ 


lich , die wahre Zahl der behandelten Schübs 
linge auszumitteln, während felbe aufferdeffen 
bei jedem Amte vorgetragen werben, wo fie auf 
dem Schub anfamen.: 
Regensburg ben 17, März 1823- 
8. Negierung bes Megenfreifes 
(Kammer des Innern.) 
Frei. v. Doͤrnberg, Präfident. 
"9 Schmitt, Direftor. 
‚„Kirnberger, Sc 
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m 
Heberfidt 


fämmtticher \ vor Amt geftellter Bertler us tandftreicher — aten Quartal 1833. 
—7 


























1. x 
Eingefhobene Bettler und Landſtreicher. ji Demerfungen. 
a a ne [E AL. 
ufgegeiffen - 1. 
* — ul . . ‚1a ei 5 ig area er wur⸗ 
2) in andern Kreiſen bes Rorigrache > . * eh ” in Periode ges 
3) in andern Amtsbezirfen bes Kegenkreifes . 314 5 
Eumma | 4 >| 2 . 
b) Verfiigung hierüber: uf dem Transport 
4) im Amtsbeziefe behalten - 2! ılı es ne 
2) zur meitern Ablieferung an ihren Befimmungson — 
Weiter geſchoben 3. 
3) an andere Kreiſe wirklich abgeliefert A i ılılı Die Gefammtzahl der 
4) in das Ausland wirflich abgeliefert . ; zu 1:— von der Sicherheitömanns 
ſchaft des Bezirks arres 
— b — — 
II. 1 tevon wurden aber 
Am Kuisteriite aufgegriffene Bettler und ee Bo — 
Landſtreich er. —*8 Rabburg abges 
A.) Verfuͤgung: ER . iefert, und 1 dagegen wort 
; n — — der Stationsmaunnſchaft 
ne Sie entlaffen i j | 1 2 —* —— 
2 er eingeliefert, fo Da 
a) durch A e f 3] 2. —lalfe — im Garen 16 
b) burch Körperliche Zachtigung 3) 2— lan das ee 
c) durch Ablieferung in das Zdangsarbeitshaus 2, ıl—Itam, | 
Summa | s; 5] 2 
B.) Heimath berfelben : 
4) im Amtsbezirfe » 4 | 2 
3) m andern Amtsbezirfen des Regenkreiſes f als: —— 
a) im Landgerichte Sulzbach 11 1 — 
b) ° ; Nabburg — 
3) im andern Kreiſen, ale: 
a) im Pandgerichte Efhenbah  -» h B Au 
b) im Fandgerichte Waldſaßen - . ö 1 —— 
4) im Auslande, und zwar | 
a) in Boͤhmen - j . F ; : 1 
b) in Preußen E — 1—-— 5 


8 DB Landgericht Amberg. 
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An die Könige. Diſtrikts, und Lokal, Schuls 
Behörden des Negenfreifeg, 
¶ Das Volkoſchulweſen im Regenkreiſe 4 I. 1857- 
und 1555. betreffeud ) 


— — — 


Im Namen 

Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch einige ſehr unvollſtaͤndig bearbeis 
tete Lokal s und Diſtrikts⸗ Inſpektorats ⸗ Ber 
gichte für das Jahr 1935. findet man ſich drin⸗ 
gend veraniaßt, fowohl auf bie älteren aller» 
ochſten Vorſchriften und Kreis ſchul⸗Ver⸗ 
dungen vom Jahre ıg14. (Int.Sl. St.7. 
1816. St. 28. 1818. St. 30.) als auch auf 
die neueren Borſchriften vom 25. Juni und 
6. Sept. 1821. St. 27. und 37- binzumeifen, 
mit dem Zufage, daß jeder S ulhauptbe⸗ 
richt, der nicht nad) dieſen ® orſchriften 
verfaßt iſt, zur Umarbeitung werde zu⸗ 

ruͤckgegeben werden. 
gderners wird bemerkt, daß nicht nur die 
Zahl der die Schule beſuchenden, fondern 
- auch die Zahl aller ſchulpflichtigen Kinder ans 
gegeben werben müffe, und daß es nicht ges 
nige, tafi diefe Zahlen nur vom jeder einzels 
nen Schule eines Diſtrikts angezeigt werden, 
fondern daß auch die Summe Der Summen 
hergeftellt und mit der bes vorigen Jahres 
verglichen — angegeben werben müffe. Der 
Zermin jur Einfendung ber ——— 
wird bis zum 30. Sept. verlängert. wenn 


aber eine Schulbehoͤrde bis dahin ihren Hauprber 


richt nicht erftattet hat; fo wird man fie darüber 
jur Verantwortung ziehen. 

An der Kreishauprftabt, to bie Finals 
prüfungen ſich immer erſt in der Mitte Septem⸗ 
berg endigen, wird der Geſammtſchulkommiſſion 
der Termin bis zum 15. Dftober verlängert. 

Uebrigeng bleibt e8 immer auffallend, 
daß einige Diftrifeds und Lokalſchulbehoͤrden 
nur mangelhafte, den Vorſchriften nicht entfpres 

33 


Er —O- e 
ars. Ad Num. 8287. Num. Exp. 0566. 


‘19. Ad Num. 8287. 
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chende Berichte erftatten, und mit biefen noch, 
weit über den gegebenen -Termin-hinaus — im 
Mücftande bleiben, mährend der größere 
Theil diefer Behörden noch vor dem Abs 
faufe der beſtimmten Zeit gebiegene, den 
beftehenden Borfihrifien ganz enıfprechens 
de, und in jeder Beziehung befriedigende 
Berichte einfendet. 

Der Grund bievon kann auf Seiten biefer 
folgfamen Behsrden nur in dem reinen, thaͤ⸗ 
tigen Willen für die Sache ſelbſt, in ber 
Pereitwilligteit zum Gehorfame, und im 
dem Drange des Wirfens für die Jugend 
und das Vaterland — liegen. 

Möge das Beifpiel der Thaͤtigkeit und 
des ernftlichen Willens von fo vielen würs 
digen Schulbeamten des Kreifes auch auf. 
die Saͤumigen fräftig und wohlthaͤtig wirs 
fen — fie au gleichem Eifer ermuntern! + 

Regensburg den 13..Mär; 1823. 


Königl. Regierung bed Regenkreiſes, 


(Kammer bes Innern) 

Freih v. Doͤrnberg, Präfident. 

Nr von Schmitt, Direftor. 
v. Hedel, Ser. 








Num. Exp. 9272. 
(Die Fortbildung der Schullehrer, und die Klaſſiſi⸗ 
kation der proteſtantiſchen Schullehrer des La dr 
[serichts Sul bach nach dens Werth ihret geliee 
ferten Arbeiten betr) 





Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 


Die proteſtantiſchen Schullehrer des 
Schul ⸗ Diſtriets Sulzbach 1. in welchem 
fuͤr die Fortbildung des Lehrperſonals mit 
großem Eifer gearbeitet wird, wurden von der 
Koͤnigl. Diſtricts⸗Schul⸗Inſpection nad) dem 
Werthe der gelieferten Arbeiten auf die nach⸗ 
ſtehende Art klaſſifizirt: 

1. Klaffe, mit der-Note »vorzuͤglich« 

Schullehrer Günther zu Neutirchen. 
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— ui. Kaffe, mit ber Note »ſehr gut« 

Low Schullehret in Koͤnigſtein, Kelker 

in Hollenſtein, Waldau Lehrgehilf (jetzt 

Schullehrer) in Illſchwang, Lehner 
Schullehrer in Etzelwang. 

ul. Klaffe, mit der Note »gut« Lind⸗ 


ner Schullehrer zu Bachetsfeld, Naft - 


Schulgehilf zu Ahlfeld, Lehner Schuls 
Ichrer zu Kuͤrmreith, Scharrer Schuls 
- lehrer zu Ebelsfeld, Meufel Präparand 
in Schilfarth, Schullehrer zu Efchenfelben, 
und Weber Schulgehilf zu Hagen. 
Die übrigen Individuen 10 an ber Zahl 
fiehen in der vierten Klaffe, mit der Moe 
nhinlänglid.« 
Diefe Klaſſtfikation wird analog mit 
den frühern Ausfchreibungen andurch zur Ers 


minterung der Sleifigen befannt gemadt.. 


Megensburg den 13. März 1823. 


Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 


Sammer bes Innern. >, 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sc. 


‘no, Ad Num. 7414, . Num. Exp 9209. 


(om Elhusn u Bitspefen Kan dä 
gerichts Burglengenfeld ber)  — .. 
— 


Im Namen 


Seiner Maieftät des König. 

An dem Dorfe Vilshofen, Königl. Lands 
gerichts und Diſtricts⸗ Schul⸗Inſpectorats 
Burglengenfeld wurde eine zweckloſe Nebenka⸗ 


N 


pelle zu einem Schulhanfe beftimmt,; und bie. 


Koften aus dem Kirchenvermsgen, aus Beiträs 
gen ber Kreis» Schuls Dotation, und ber Schul⸗ 
gemeinde ausgemittelt, wozu das Koͤnigl. Land⸗ 
gericht thaͤtigſt mitwirkte. 


Das neue Schulhaus wurde im Herbſte 


1822 vollendet, und am 25. November von 
der Schuljugend feierlich in Befig genommen, 
Da aber laut umftäindlicher Anzeige ber 
Koͤnigl. Diſtricts⸗ Schul Inſpection de dato 


—0— 
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24. Nänner dieß Jahrs biefeg neue Schulhaus 
fein Daſeyn vorzugsweife der unermuͤdeten Thaͤ⸗ 
tigkeit des Pfarrei: Erpofitus Coeleſtin Neutter 
zu danfen hat, der feine Mühe und Koſten 
fchonte, zum Bellen ter Schuljugend ferner 
Gemeinde fein Vorhaben auszuführen, fo wird 
demfelben andurch das bieffeitige befondere Wohl⸗ 


. gefallen hierüber bezeugt, und diefe edelmuͤthige 


Handlung eines erprobten Schulfreundes oͤſſent⸗ 
Sich befannt gemacht, 
Megensburg den 13. Mär; 1323. . 
Koͤnigl. Regierung des Negentreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 
Sreih. von Doͤrnberg, Präfident, 
v. Schmitt, Direftor. 
F ER v. Heckel, Sekr. 


Ad N, 8287. Num, Exp. 9271. 
(Die Fortbildung der Gchulleyrer betr.) 


Gm Namen 





281. 


Seiner Maieftät des Königs., 


Da die allerhoͤchſte Stelle darauf befteht 


> ‚(Kreisintelligengblatt 1921. Stuͤck 27.), baf 


an der Forcbildung der Schullehrer, und 


Schulamts Exſpectanten fortwährend alles 


Ernſtes gearbeitet werben -folle, fo werden 
den fammentlichen Koͤnigl. Lokal⸗ umd: Diſtricts⸗ 
Schulbehoͤrden die bereits in dieſer Beziehung 
erlaffenen Aufträge in Erinnerung gebradjt, 


-und ihnen neuerdings aufgegeben, daß fie — 
wenn auch eigene Fortbildungs  Anftalten 
‚nicht errichtet — befondere Dereine für. 


diefen Zweck nicht gebildet werden fönnen, 


-auf jede nach den beftehenden tofals und 


Perſonalverhaͤltnißen mögliche Weiſe bie 
Fortbildung der Schullehrer wenigſt ber jüns 
gern im Dienfte, und der Schulamts ⸗ Ex⸗ 


ſpectanten ohne Ausnahme, befoͤrdern follten. 


Vor Allen follen aber die Schullehrer 
ohne Unterſchied des Dienſtalters, die Eps 


ſpectanten, und Präparanden zum fleißigeren 
Leſen nüglicher Bücher Cüber Neligionss 
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und Sittenfehre, Pädagogif, und Methodik, 
deutſche Sprache, Naturgefchichte, und Nas 


turfehre, algemeine und vaterländifche Ges 


ſchichte, und Geographie) wie fie zum Theil 
in der Koͤnigl. Schulbücher » Central s Vorlage, 
und bei den Schulbücher + Filials Derfagss 
Sta ionen in Stadramhof, Sulzbach und 
Amberg (Kreisintelligenzblatt 1822. Stüd 38. 
und gr.) zu haben find, angehalten werben. 
Much die Berfafiung des Bater— 
fandes foll feinem Lehrer fremd, und bie 
Berfaſſungs-Urkunde in den Hin 
den eines jeden fen. - 

Die · ſammtlichen mittelbaren, und unmits 
telbaren Oberſchul⸗ Behörden erhalten. den 
Auftrag, von dem, was fie in Betreff ber 


——— in ihren Amtsbezirken be⸗ 


findfihen Schullehrer, und Exrſpectanten 
eingeleitet, und verfuͤgt haben, binnen 6 
Wochen bei Vermeidung ernſtlicher Ahndung 
die umftändliche Anzeige hieher zu machen, und 
dabei auch zu bemerken, ob die anbefohlene 
Vorzeigung der Konftitutions+ Medaille in 
den Bolfs: und Fenertagsfchufen alle Jahre 


den Sonntage geichehen fey, oder nicht, — 
im legteren Falle Warum? und im erfleren 
mit welcher Felerlichkeit? 
Megensburg den 13. März 1823. 
Königl, Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bed Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 





232. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 

Da der hier gebürtige Zimmermannds 
Eohn Adam Flierl, welcher unter dem Nas 
men Bonifaciug als Conventuel in einem 
Trinitavier » Klofter zu Warfchau aufgenommen 
wurde, ungeachtet der in. Sffentlichen Blättern 
erlaffenen Epikralladung vom 18. Dezember 
1821 fich in ber beilimmten Frift von 6 Monas 
tem nicht gemeldet hat, fo wird derfelbe biemit 


—0O - 
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als verfchollen erflärt, und fein fraglicheg 


‚Vermögen von 629 fl. am deſſen nächte Ver⸗ 


wandte nach vorläufiger Kautiong s Leiſtung eps 
trabirt werben. _ 
Amberg am 15. März 1823. 
8.9. Kreis⸗ und Stadtgericht 
"Amberg. 
Schieber, Direftor. 
= Paulus, Protok. 








Den Königlichen Nentämtern des Negens 
freifes wird hiemit bekannt gemacht, daß litho⸗ 
graphirte Bau⸗Etats⸗Tabellen, nach dem 
neuerdings allerhoͤchſten Orts vorgeſchriebenen 
Formular, bei dem hieſigen Lithographen Nies 
ee das Buch für 30 fr. zu haben 

nd. 

Regensburg den 20. März 1823. 


Königliche Landbau⸗Inſpektion des 


Regenkreiſes. 
Popp. 








-——_ 


| Forſt⸗ u. Rentamtliche Befanntmachu 
am 27. May, oder an dem darauf folgen — ungen 


; neu ke) 
200% '. Wut verfanwf. 

Das bein Fiskus an Zahlungsfatt zuges 
wieſene Einsdes Hofsgut zu Weil, unweit Abs 
bach, zunaͤchſt Saalhaupt, welches zeirher koͤ⸗ 
niglich erbrechtsweiſe grumds auch mit 3 großs 
und Fleinzehentbar war, fol nad) vorliegenden 
hoͤchſten Ausichreiben ber Feniglichen Regierung 
bes Megenfreifes, Kammer ber Finanzen vom 
14. Jänner l. 3. auf Iubeigenes oder vols 


les Eigenchum im oͤffentlichen Verftriche vers. 


kauft werben. 
Diefeg Anmwefen umfaßt: 

a). eine theild gemauerte, theil® gesimmerte 
Behauſung, dabei Pferdes, NHornvichs 
und Schweineftallungen, ruinofen Zus 
ſtandes, 

b) einen hölzernen Stabel, 

c) einen Garten zu 15 Tagw. 
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d) zwei Meiher, JTagw. groß, 

e) 34 Taqw. Feldungen, 

f) 4 Tage zweiſchuͤrige Wiefen, 

g) 43 Tagw. Maldgründe, 

h) den Nugantheil an ben noch unvertheil⸗ 
Gemeinde Gründen. 


Der Schäsungswerth , bemeffen nach uns 
belaftetem Zuftande, beträgt 2545 fl. — 


Da auf jene Verkaufsart die zeitherige 
Grunds und Z Zehentbarfeit aufhört; Abgas 
ben an Andere außer ber 7 Zehentreichniß nicht 
vorhanden find, fo bleibt diefes Gut inskuͤnf⸗ 
fige nur mit den Staatss und Gemeinde Aufs 
lagen, und ber 5 Zebentreichniß an die k. Pfarre 
Abbach behaftet. 

"Die, nach den new zu beftchenden Guts⸗ 
verhaͤltniſſen jedoch zu hoͤhernde, Grundfteuer 
beträgt auf ein Ziel 1 fl. 57 fr. 3 hl. 
und bie, neben ber Zehentpflicht zu 5 an ben 

Staat aufhörenden jährlichen grumdholdlis 
en Abgaben find: : > 
Gemdfift 2.2.2: fl. 59 kr. — dd. 
Scharwerkgeld 9 fl. 44 fe. ı bl. 

Getreidgilt; J 
Noggen 5 Schfl. 5 M. 3 V. 25 ©. 
Haber 4 Schfl. ı M. — V. 15 Er. 

Die unſtaͤndigen Handloͤhne und Taxen in 
Gutsveraͤnderungsfaͤllen in zojährigem Durch 
ſchnitte De ae 

Im Uebrigen gefchieht der Verkauf nach 
den Vorfchriften der allerhöchften Verordnung 
vom 30. September 1811 (Mggebl. ©. 1577. 
u ſ. f) mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
und zwar 

Montags den 7. April 
im Bräuhaufe zu Teugen, 4 Stunde 
von der Eindde Weil entlegen, wozu Kaufs⸗ 
luftige eingeladen werben, mit dem Bemerken, 
daß fich die dem Amte unbekannten, über feus 
munde, und Vermoͤgensverhaͤltniſſe auszuwei⸗ 
fen haben. Auch follen um 4 Uhr Nachmittags 


— — 


sfr. ı di 
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bie Verfaufs: Verhandlungen gefchloffen, Nach⸗ 
gebote aber fogleich zuruͤckgewieſen werden, 
Kelheim den 5. Mär; 1823. 
Königlihes Rentamt. 
Schwarzer, Kentbeamter. 





3. R 
110 Befanntmadhung. 
Donnerflag den 27. Märzrga3 
wird das biefige Gtaartsgebäude Lit. F. Neo. 
154. im oͤffentlichen DVerfteigerungsmege vers 


kauft; daher Kaufsluſtige bis früh Uhr in dem 


Rentamtss Bureau erfcheinen, und ihre Auges 
bote zu Protokoll geben koͤnnen 
Der Zufchlag ift salva ratificatione Nachs 


mittags 4 Uhr. .. 


Der Berkauf gefchieht auf ganz freies Eis 
genthunt. 


Beftanbtheile bes Gebäudes. 


Diefes Wohnhaus iſt von Morten genen 
Süden 6o Schah lang, und von Dften gegen 
Weften 46 Fuß breit, 3 Stockwerk hoch nemaus 
ert, mit einem Manfardens Dachftunl, und Lops 
pelt mit Tafchen eingededr. An ver Siüdfeite 
tft das Gebäude, fo weit eg an den fogenannten 
Halleruhr⸗Thurm angebaut iſt, ohne Haupts 
mauer. 

a) zu ebener Erbe; 
sepflafterte Hausflur, 
jwei Zimmer, 
eine Küche, 
eine Speis und bie Holzlege, ſaͤmmtlich ger 
woͤlbt, fobann unter derfelben 
zwei gewoͤlbte Keller. 
b) Ueber eine Stiege: 
ein gebretterter Vorplatz, 
drei Zimmer, 
ein Alkofer, 
eine Garderobe, 
der s. v. Abtritt. 
c) Ueber zwei Stiegen: 
Borplag, 
drei Zimmer, 
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zwei Kammern, 
s. v. Abtritt. 
d) Unter bem Dad: 
drei Bretter» Verfchläge, - 
ein Aufzug, 
der Kehlboden, und 
e) Umgebung: 

Hofraum, 
gedeckte Wafchgelegenheit, 
Purgpbrumnen, 
s, v. Abtritt, 
und die Tuͤngerſtaͤtte. 

Eine zahlreiche Konkurrenz Kaufsluſtiger 

erwartet . 

Den g. März 1823- 
Das Königl. Nentamt Regensburg. 
Sorfter, Rentbeamter. 


( 3.) 
216. StaatssKealitätens Verfauf. 
Zufolge vorliegender hoher Entſchließung 
föniglicher Regierung des Regenkreiſes, Kam 
mer der Finanzen vom 11. v. M., werben 
nachftehende Staats » Realitäten "unter ben in 
ber allerhöchften Verordnung vom 30. Eept. 
1811. (Megierungsblatt 1811. Stuͤck LXVIL) 
vorgefchriebenen Normal + Bedingungen zum 
Verkauf ausgeboten, ale: 
1. An Wieſen im Lautertbal. 
a) im Steuerdiftrift Kaftel: 
2) der Kölblgarten von 2 Tagw., 
2) die Pfifterwiefe von 9 Tagw., 
3) die Moosrainmwiefe von 8 Tagw., 
4) die obere und untere Weiherwieſe von 4 T. 
5) die Ninnermiefe zu 6 Tagım., BR 
6) ein Flecklein von z Tagw. beim Forellens 
Weiher unter der Hammermuͤhl, 
7) die Karpfenweiherwieſe zu 2 Tagw.; 
b) im Steuertiftrift Pfaffenhofen : 
g) diekiebeggerin bei Pfaffenhofen zu 3 Tagw. 
9) eine Spitze am dieſe zu z Tagw., 
c) im Steuerbiftrift Ugenhofen: 
* 10) die Partenwoͤhrwieſe zu 11 Tagw., 
d) im Steuerdiftrift Ransbach., 


_0- 


11) bie Herrnthal⸗Wieſe zu 18 Tagw., 
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12) bie Ransbacherweiherwieſe zu 2 Tagw. 
11. An Weihern und Fiſchwaſſern. 
13) ein eingemauerter Grasgarten mit dem 
Fiſchbehaͤlter, neben der Pfiſtermuͤhl zu 

JTagw. 


gg) der Forellenweiher zu 1 Tagw., 


15) der groͤßtentheils ausgetrocknete kleine Fo⸗ 
rellen ⸗/Weiher zu g Tagw., 
16) die Lauter vom Blattenſtein bis zum 

Richtfall, eine Stunde lang, 

17) das Forellenbachel zu Rausbach z' Stunde 
fang. — 

Mobei bemerft wird, daß bie Wire 
und das Fifchwaffer nad) Umftänden auch in 
kleinern Abtheilungen verfauft werden fönner. 

Der Termin zur Berfleigerung ift auf 

Dienftag den 8. April d. J. früb 9 Uhr 
im biefigen Nentamts + Lofale anberaumt, wo 
ſich Kanfsliebhaber einzfinden, die Kaufes 
Bebingniffe zu . vernehmen , und ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben haben. } 

Die im hiefigen Nentamte nicht anfäffigen 
Kaufsliebbaber Haben, fich Über ihre Erwerbs⸗ 
und Zahlungsfähigfeit mit gerichtlichen Zeugs 
nißen zu verfehen. 

Kaftel den 4. Mär; 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Fleſſa, K. Rentbeamter. 


217. Bekanntmachung. 

Samſtag den 5. April I. J. werben zu 
Abensberg von den auf bortigem Amtskaſten 
aufgefpeicherten Getreibern 

a) 200 Schäffel Korn aus ber Erndte 
von 18:9, und 
b) 149 Schäffel Weigen von 1820, 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung im 
Steigerungsmwege verkauft, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, fih am oben beftimmten Tag bis _ 
Morgens 9 Uhr allda einzufinden. 
Meuftadt a. d. D. am zo. März 1823, 
K. Rentamt Abensberg. 
Grafenberger, Nentbeamter 
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tands und Herrichaftsgerichtf. fo mie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





(1.) 
as, Gutsverkauf. 

Nachdem ſich auch im zweiten Verkaufs⸗ 
termine um das Sebaſtian Baͤumel'ſche Anwe⸗ 
ſen zu Egglfing kein Kaͤufer gefunden hat, und 
die angemeldeten Glaͤubiger den endlichen Antrag 
auf einen dritten Verkaufsverſuch geſtellt haben, 
fo wurde zu biefem Zwecke auf Donnerftag den 


24. April Vormittags von 9 bis 12 Uhr wies. 


berholt Tagsfahrt anberaumt. 

Unter Beziehung auf die beffalffige erfte 
Yusfchreibung (Kreis + Intelligenz» Blatt 1822. 
©t. 49. 50. 51.) werden bemnach alle befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu dieſer 
Tagsfahrt hierher eingeladen. 

Zugleich werden, aber auch zu dieſer letz⸗ 
ten Verfaufss Commiffion alle unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Bauers Sebaftian Bäumel, zum Zwe⸗ 
de einer vollftändigen Schulbenbefchreibung, mit 
ber Bedrohung vorgeladen, daß auferbem aufihre 
Forderungen in diefem Verfahren feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden koͤnnte. 

Koͤfering den 7. März 1823- 

Graͤflich v. Lerchenfeld'ſches Batrimos 
nialgericht 1. Klaffe Köfering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 


Ct.) 

9 Epdiftallabung. 

Da der dem Ff. b. sten Linien + Infans 
terie « Regiment eingereiht geivefene Soldat 

Bartlmaͤ Wigelsberger 

von Greilsberg d. G. nad offiziellen Nach 
richten in den Piften ‚des gedachten Regiments 
ald am 1. Aänner 1813. in Rußland vers 
mißt abgefchrieben , und über deſſen Leben 
oder Tod feitdent wichts mehr in Erfahrung 
gebracht worden ift; fo ergeht hiemit an bens 
felben , oder feine allenfallfig rechtmäßige Dess 
cendenz bie Öffentliche Aufforderung , fich bins 
nen drei Monaten, von heute an, um fo ges 


— 
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wiſſer hierorts entweder ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, als auſſerdem Bartimä 
Wigelsberger für verſchollen erklaͤrt, 
und ſein hinterlaſſenes Vermoͤgen den naͤchſten 
Verwandten gegen Kaution ausgefolgt werden 
wuͤrde. 
Laberweinting am ı2. Maͤrz 1823. 
Gräfl. Montgelas'ſches Patrimonials 
Gericht I. Klaffe. 
Dr. Reber, Herrichafttrichten, 


(2) 
29, Befannmadhung. 
Dom 
Königl. Landgericht Stadtamhof 
ift in dem Schuldenwefen des Bauern Andrä 
Schiller von Barbing auf Ereditorfchaftlichen 


„Antrag der Gläubiger befchloffen, und auf jede 


beffallfige Einmwendung vom Gemeinfchuldner 
ſchon früher verzichtet worden. 
Es werben daher die gefeglichen Edikts— 
tage, nämlich 
1) jur Anmeldung der Forderungen und des 
“ ren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 7. April 1823, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Mai 1823, 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar fir 
bie Replik auf 
Samftag den 7. Juni 1823, 
und fir die Duplik auf 
Samftag den 21. Juni 1823, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche befannte und unbefanute Gläubiger 
biemit Sffentlich unter dem Nechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Eviftstage die Ausfchliefung der Forderimgen 
von ber gegenmwärtigen Konkursmaſſa, bag 
Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzimehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulds 


ap, 


za 


ners in Händen haben, bei Wermeibung bes 
mochmaligen Erfages aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 


Stabtamhof den a2. Februar 1823. 
Königl. Landgerihr Stadtamhof. 
Nitter v. Scherer, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


Zum nochmaligen Verſuche des Exekutiv⸗ 


Verkaufes bes erbrechtsteife gruntbar hieher 


gehörigen Joſeph Herzog’fhen obern Muͤhl⸗ 
Anweſens zu Baarkiten, deſſen Beſtandtheile 
in ber Ausſchreibung som ar. September v. J. 
Regenkreis⸗Intelligenjblatt 1822. St. 40, 41 
und 42, aufgeführt find, ift neuerlich Termin 
auf 

Sreitag den ır. April d. %. 


Vormittags 9 bis 12 Uhr im hiefigen Gerichte» 


2 


Lokale anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs - 
faͤhige Zaenetheenr wiederholt eingeladen 
‚werben. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche 


irgend eine Forderumng an ben Muͤller Herzog 
zu machen, und bdiefelbe bisher noch nicht ges 
richtlich angemeldet haben, aufgefordert, am 
nämlichen Tage auch biefe Forderung gehörig, 
und um fo ficheter gu liquidiren, ale auffers 
‚deffen mit ber Bertheilung bes zu erlöfenden 
Kaufſchillings fürgefchritten werben würde, und 


. ed fih Me bis dahin unbefannt gebliebenen 


Gläubiger felbft zur Schuld anzurechnen haben, 
wenn fpäterhin anf ihre rrderungen feine 
Ruͤckſicht mehr genonmen werben Fann. 
— MBildenftein am 8. Mär 1823: 
rg. 3. Graf Tauffirdemfches 
A Bettimonlafgenit I. Klaſſe 
Wildenſtein. 
JE Bisgenbad, —J 


2 
m 19. April I. J. wirb ber dem Bau⸗ 
anz Gloͤckel gu Ming gehörige Muͤhl⸗ 
randenſchlag, welche beide an 23. Tagw. 


— 
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halten und mit Holz dritter Klaſſe beſtanden find, 
im Wege richterlicher Hilfsvollſtreckung an den 
Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Betheiligten, Sffentlich verfauft. 

Die Kaufsliebhaber mögen fi) am benann⸗ 
ten Zag, Vormittags 9 Uhr, in dem hieſigen 
Serichtsjimmer einfinden amd ige Angebote ie 
Brotofol geben. 

Karlfiein den 19. war 1823. 


4. B. Graf v. Drech ſel. Patrimonial⸗ 


geriet J. Rı. Rarlfein. 
Rupprecht, Patrimoniale. 


Borlebung. 


Auf Anbringen der Franz Jobflifchen Ers 
ben vom Eismannsberg wird die Miterbin Anna 





293. 


Maria Neumaier von Kögting, welche vor ohn⸗ 


gefähr ao Jahren fih aus hiefiger Gegend ent⸗ 
fernte, und ſeit dieſer Zeit vom ihrem Aufent⸗ 
Halte nichts mehr hören ließ, biemit aufgefors 
bert, fi um fo mehr in Zeit von vier Monas 
ten hierorts zu ſtellen, ober ihren Aufenthaltes 
Ort anzuzeigen , als aufferbeffen der fie treffen, 
de Erbtheil den Übrigen Erben gegen Kaution 
ausgehänbiget werden wuͤrde. 
Den 13. Mär; 1823. 
Königl. Baier, Landgeriht Koͤtzting 
im Unterbonaufreife. 
Behr. v. Pechmann, F. Landr. 


Befanntmadung. 
Auf Andringen eines Realgläubigers wird 


auf dem eg ber richterfichen Hilfs⸗Vollſtreckung 


das Joſeph Eichenfeerl, Hofsanmwefen zu Hafens 
bofen. dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 


‚zu dieſem Ende auf 


Montag den 14. April 1823. 
Tagoſatzung beſtimmt. 

Dieſes wird hiemit oͤffentlich und mit dem 
Beyſatz bekannt gemacht, daß auswaͤrtige Kaͤu⸗ 
fer mit Leumunde⸗ und Vermögengd » Zengnifs 


ſen fich auszumeifen haben, und in ber Zwi⸗ 
ſchengeit jeder Kaufsluſtige ſowohl uͤber den 


Stand des Gutes, als uͤber die Laſten, ſo 


Halber Bogen zum 13. St. des 8, ©. Jutellgibl. f. d. Regenkreis 1523. 
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auf ſelbem ruhen, fich auf hiefiger Amtslanleh 
die noͤthige Einficht verfchaffen können, " 
Parsberg den 7. März 1823. 
8. B. Landgeriht Parsberg. 
Erthl, 1. b. Hofrath 
unb Landrichter. 


Edpiftallabung 
Nachdem gegen Jakob Albrecht, Maiers 
Bauern ju Eyerwang, der Konkurs erkannt wor⸗ 
den, umb er fich felbft dem Gantverfahren uns 
terworſen, fo werben folgende Ediftstage hier 
mit feftgefegt, ale: 

3. zur Anmeldung und Nachweifung ber 

For derungen 
Dienflag den 15. April d. J. 





191. 


31. zur Anbringung ber Einreden gegen bie 


» gemeldeten Forderungen 
Sreitag ben 16. Mai, unb 
111. zum Schlußverfahren, und zwar zur 
Replik 
Montag den 2. Juni, und 
zur Duplif - 
Montag den 16. Yumi d. J. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Jakob Albrecht auf die benannten Tage mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß jene, melde an 
tiefen Terminen entweder hichr perfönlich, ober 
nicht durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte erfcheis 
nen, am erſten Ediktstage mit ihren Forderun⸗ 
gen aus gegenwaͤrtiger Conkursmaſſe, ſo wie 
am zweiten Ediktstage mit ihrem Einreben und 
mit den Übrigen Handlungen an den weitern 2 
Tagen ausgeſchloſſen werden. 

Zugleich wird am dem erſten und zweiten 
Ediktstage das Anweſen des Jakob Albrecht, 
zum oͤffentlichen Verkauf aufgeworfen, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, bie ſich 
über Vermoͤgen auszuweiſen haben. 

Dieſes Anweſen beſteht: — 
A. An Gebaͤuden: * 
1) aus einem weiſtoͤckigen Wobrharo 


worin der Pferd» Kuͤh⸗ und Ochſenſtall 


befindlich iſt, ſammt einem Kellet⸗ 
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2) in einent’gemauerten großen Getreidflabel 

3) in.einem keinen ausgeroͤgelten Heuſtadel, 
und 

4) in einem neu gebauten, dann alten dar⸗ 
neben befindlichen Korb; 
B. Garten und Wiesgruͤnde: 

2) aus dem großen NHausgarten, zu a} 
Tagw., worin ein Hopfengarten und 

a) aus zivei Fleinen Planzgästlein in ber 
Hofraith, 

3) aus der MWiefe im Heuthal zu ei T. 


4) +. Wie bei Kinding zu 45 T. 

5) s Wiefe im Heimbacherthal ı T. 

6) s er im Mosbacherthal zu 1. T. 
elbder: 


») aus dem * Eoprtumpfader 3 Jauchert, 


2) ⸗untern kohſtunpfacker zu 44 J., 
3) ⸗P⸗Wiedenbanern/⸗Acker 3 Jaudy, 
4) #9: ». Sirtenader 2 Jauch. 
5) +» + Heimbacherwegader 3 Jauch, 
6) ⸗Haslachacker =. Jauch., 
7) u Einbuerbgelacer 12 Jauch. 
"gy’ 0 Schliefelader 15 Jauch, 
9) » » Ülubader 3 Jauch 
20) # + G&teigaded 5 Jauch. — 
11) # + Wiefenader 15 Jauch, 77 
Ba). 6 Erlingsheferwegader 35 Jauch, 
13) +» « Salvaisrader 13 Jauch 
14) 9 # oben Oftemigtäder. a Jauch., 
149) #»  # unterm berlei 15 Jauch., 
16) ⸗—  » - Nuerhober Eglesloheader 14 9. 
17) 5,9 ‚auß dem Emfingerwegacder 4: %, 
18) »: der Neinbreiten 2a Jauch., 
19) s_ +. Grafenbengerwegader 3 Jauch., 
do) .,s.. » :obern Butacker 14 Jauch., 
a1) #» + unterm Dufader 14 Jauch., 
a2) » u -Baisader. az Jauch., 
23) #» +. Ztoirfelader ? 3 and. F 
24) ⸗⸗vordern Leithenacker 6 Jauch., 
5) 2 „Meharter 6: Jauch. PER 
n6) ⸗Hoilerbreiten 3. Sud... . 
j ., Kngeimerwegade 4Jauch., 
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28) aus ber Mafenbreiten 7 Jauch., 


29) #_ » Srautader 3 Jauch, 
30) »_ + Bügelader 15 Jauch., v 
31) »  #  Heinenngeringermwegaderz J.; 
Bald: 
a) aus dem Frauenholz am Erlingshor 
ferweg 2 M. 


b) neben der Ziegelhuͤtte 8 Morgen 
nebſt Gemeinderecht und allen Nus 
gungen hieraus , einem Pflanzbeet 
bei der Kühteifft, und 105 Mors 
gen vertheilte Genteinbswaldgründe. 

An biefen Maierhof find auch 6 großs 
handloͤhnige, und todtfällige dann zinnsbare 
Güter im Eyerwang einvererbt , und Kuͤchen⸗ 
dienfibar, auch müßen bahin vom. Hirtenhaus 
jährlich Grundzins und Kuͤchendienſt, fo wie 
von dem alten Schulhaus jaͤhrlich 1 fl. Mais 
erichaftsfrift, dann von dem neuen Schulhaus 
ebenfalls ein Grundzins und Küchendienft 
vetreicht werden, wie nicht minder einige 
Aecker in diefen Hof zehendbar find, woruͤber 
nähere Auskunft bei unterzeichneter Behörde 
erholt werben fanıt. 

Die Laften, welche auf dieſem Maierhofe 
liegen, find nebft ber Steuer und Zehenten, 
dann Gemeinbeanlagen bie erbrechtsweiſe Grund⸗ 
barfeit des Hofes zu biefig hergoglichem Rent⸗ 
anıte , ferners dahin jährlich 7 fl. 55 fr. 3 pf. 
Grundzins, 17 fl. 16 fr. Küchendienff, 14 
Schäfel 4 Megen ı V. 2 ©. Korn s und 
21 Schäffel = V. 3 ©. Habesgilt. 

Kipfenberg ben 13. März 1823. 

8. B. Herzogl. Leuchtenbergiſches 
Hexrſchaftsgericht. A 
- Chrifimane 


(1) 
296, , Proclam. 
Es mwurbe zwar bereitd unterm 28. vor, 
‚Monats auf das Andrä Zirngiblifche Wirchsans 
weſen zu Bernharbswalb ein Kaufsangebor vom 
4675 fl. geſchlagen. 
Da aber baffelbe von ber Kreditorſchaft 








—)— 
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nicht genehmigt, fonberm vielmehr um wieder⸗ 
holte Ausfchreibung gebeten wurde; fo wird 
zum Sffentlichen Verkaufe diefes Auweſens auf 
Donnerſtag ben 17. April d. J. in loco Bern 
hardswalb neuerlich Tagsfahrt auberaumf, sig 
zu welchent Tage Kaufsluftige ſowohl das Ans 
weſen einfehen,, als fich auch die alenfallg nd, 
thige Aufklärung verfchaffen koͤnnen. 

Uebrigens werden die Kaufslufigen eins 
geladen, ſich am befagten Tage in Bernharde, 
wald einzufinden, umd ihre Angebote zum Pros 
tokolle zu geben. 

Die auffergerichtlihen Käufer haben ſich 
jedoch mit legalen Vermoͤgens/ und Conduitzeug⸗ 
niſſen auszuweiſen. 

Beſchloſſen Regenſtauf den 18. Waͤrz 182 3. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Regenſtauf. 

Bar. v. Donnersberg, 
Landrichter. 








27. Bekannemachung 
(Die Beſtellung der Beſchaͤl Anſtalten pro 18 3 Her.) 
In Bezug auf die im rubrizirten Betreff 


‚von der Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg ers 


laffene, und im sten Std des Regenkreis⸗In⸗ 
telligenzblatt8 enthaltene Ausfchreibung vorm 23. 
Jaͤnner d. J., wird biemit befanne gemacht, 


daß bie zur Beſchaͤl⸗Station Burglengenfeld 


beftimmte drei Beichäls Pferde bereits eingetrofs 
fen find, und bie Belegimg der Stuttpferbe 
diefe Woche noch feinen Anfang nehme, 

Die Königl. Polizei s Behörden werden 
demnach erfucht, dieſes auf geeigneten Weg be⸗ 
kannt, und den Beſitzern vom Zuchtſtutten/ — 
welche von dieſer wohlthaͤtigen Anſtalt Gebrauch 
u machen wuͤnſchen — eröffnen zu wollen, 
daß ſich Diefelben bei ihrem Eintreffen dahier 
vor dem Koͤnigl. Landgerichte der erforderlichen 
Anweiſung halber zu melden haben. 

Burglengenfeld ant 20. März 1823. 


K. 8. Landgericht Burglengenfelb. 


. Lizent. Kaſten mair, 
K. B. Nath und Landrichter. 
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290. UmortifationdsErfenntniß. 

’ Am 7. November 1821: wurde von dem 
hieſig koͤnigl. Landgerichte Sffentlich bekanut ges 
macht, daß bie Quittung, welche bie von dem 
ehemaligen furfürftl. Salzburgif. fandes+ Direks 
torium aufgeftellte Commiffion vom 10. Novems 
ber 1805. ber Gemeinde Burggriesbach auf ein 
Vorlehen von zo fl. a 6 pr&nt. ausgeſtellt 
wurte, zu Verluſt gegangen fey, wobei der 
Befiger derfelben aufgefordert wurbe, feine als 
Lenfallfigen Mechte hierauf inner 6 Monaten 
hierorts geltend zu machen. 


_0- 


Da nun aber bisher dieſe Duittung hier⸗ A 


orts noch nicht probuzire wurde, fo wird dies 
ſelbe als ungültig und kraftlos erflärt, weil der 
6 monatliche Termin bereits ausgelaufen iſt. 
Den 14. Maͤrz 1823. 
8. B. Landgericht Beilngries. 
v. Bruckhmayr, Lanbrichter, 


Sefanntmadung. 
Zur fummarifchen Liquidation und weitere 
Berichtigung des Schuldentvefens des Michael 
Bierſack auf der Irlmauth ift auf 

Donnerfiag ben 3. k. M. 
gu früher Gerichtgjeit dahier Termin anberaumt, 
und werden hiemit fämmtliche noch unbefannte 
Gläubiger beffelben aufgefordert, bei Bermeis 
bung ber fie treffenden Kechtsnachtheile hieran 
- ihre Forberungen unter gehoͤriger Nachweifung 
anzumelden. 
Stadtamhof am 3. Mär; 1823. 

König. Landgericht Stadtamhof. 

Ritter v. Scherer, Lande. 


29. 








Nicht ⸗Amtliche Bekanntmachungen. 


(1.) 
zeo. Befanntwahung. 

Der Unterzeichnete hat Gelegenheit ſich 
anderwaͤrts anfiffig zu machen, daher gebenft 
er fein dahier beſitzendes Anweſen aus freier 
Sand zu verkaufen. 


‘ 
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Diefed Antvefen beſteht im einem zweyſtoͤcki⸗ 
gen Wohnhaufe, welches zum Betrieb der hiers 
auf bisher ruhig ausgeuͤbten Baͤckerprofeſſion 
und ber Bierbräuerei ſehr geräumig ift, und 
faft mitten in ber Stade fteht, im pen nöthigen 
Stallungen für Pferde und Rinddieh ic., in 
einem Stadel, einer fchönen gedeckten Kögel: 
ftatt fammt Gemiss und Obfigärtchen, und 
£ Aeckern gegen 5 Schäffel Ansfaat haltend. 

Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
toerben eingeladen, ‚mit ihren Kaufsanboten fich 
unmittelbar an ben Unterzeichneten zu wenden. 

Neunburg v. W. den 15. Mär 1823. 

i Wenzel Greiner. 


301. Literärifche Anzeige 
Commentaer 
über das 


Hypotheten-Geſotz 
für das 


Koͤnigreich Dalerm 
Bon 
N. Th. von Gönner, 
toͤnigl. baier. witklichem Gtaatsrathe, 
Erfter Band, ! 
gr. 8. Minden 1823. 
Preis 3 Rthlr. oder 4 fl. 36 fr, 

Das durch den jängften Landtags Abfchieb 
Hervorgegangene , für dag Königreich fo hoch⸗ 
wichtige Hypothekengeſetz bedarf ums 
freitig, als ein für Baiern gang neues Ins 
ſtitut, eines anhaltenden, fehr fleifigen Stu⸗ 
diums; ein Commentar hierzu war mithin 
dringendes, tief gefühltes Beduͤrfniß. Unſer 
Vaterland darf ſich Gluͤck wuͤnſchen, daß er 
aus der Feder eines Rechtsgelehrten kommt, 
deſſen gefeierter ame ſchon Gruͤndlichkeit und 
Gediegenheit vorausſetzt. Als koͤnigl. Commiſ⸗ 
ſaͤr bei der StaͤndeVerſammlung mit dem 
ganzen Weſen des Sypoifelengeteäet Innigft 
vertraut, hätte dieſe ſchwierige Bearbeitung 
wohl ſchwerlich im beffere Hände gerarhen 
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koͤnnen, und wir freuen und, dem vaterlaͤn⸗ 
diſchen Publikum, vorzuͤglich den koͤnigl. baier⸗ 
Oberappellations-, Appellations— 


Negierungss, Kreis» und Stadtgen 


zihts, Rätpen, Landrichtern, Pas 
trimonialrihtern, Rentbeamten, 
Advokaten, fämmtlihen Magiftraten 
und Gemeinden, fo wie jedem Gefhäfts 
mann anzeigen zu fönnen, daß biefer erfte 
Band fo eben die Preffe verlaffen hat. 
Man wendet fi in freygemachten Bries 
fen, entweder unmittelbar an ımterzeichnete 
- Buchhandlung , oder auch an bie nächitgeleges 
ne. , da fämmtliche folide Buchhandlungen des 
Königreihe mit Eremplaren verfehen worden 
ſind. 
Der zweite Band iſt bereits unter der Preſſe. 
Muͤnchen im März 1823. 
€. 9. Fleiſchmanni ſche Buchhandlung. 
In Regensburg in der Montags 
ud Weiß’fhen Buchhandlung zu haben. 


— 
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Kurs ber Balerifchen Staats + Papiere. 


Augsburg ben 20. Mär 1823. 





Briefe. | Gelb. 


Staats» Papiere, 


Obligationen aa ofo . | 854 | 85 
bite &Asof.| gri| 9. 

Lands Anlehen . . | 992 | 99H 

Hypoth. Anmei. . . | 99f | 9si 


Lotterie⸗ Looſe A—D 
à 4 oo... 
ditte B—M 
Ash .. 96} 
bifto unverzinsliche 80: 


1013 | 101 





| 


m — 
‚302. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne 
Den 22. März 1833. i 


——— I I 
Getraid + Gab | Voriger | Neue 
+ fung. Reſt. 


— 209 209 
57 57 


— 167 167 
4 99 | 103 


—* Heutiger Bleibe im] 
Bufuhr, nenfan, no. |Werfanf. | Reſte. 

Schäfel Schäfel]e Schäffel Schaͤffel lSchäffel; A. 
209 — 
57 — 
152 15 8s|3 
iO De PO BE 





Verkaufs; Preife 


Höcfte | Witttere |" Weindene 


fe.) fl. fe) MI 
10 |35 9 142 8 126 
9120| 9:3] 7139 
7138| 7 Jxı 


Dierteld Bogen zum 13. Stud des K. B. Intelgibl. f. d. Regenkreis 2. 
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Tpublieirt den ı 12. Dech. 1832. 
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Extra⸗Beylage zum 15 Gtüd 
de J 

— Koͤniglich Baieriſchen 

Intelligenzblattes fuͤr den Regenkreis. 


Regensburg. Mittwoch, den 26. Mär; 1828. 


3244 Ad Num, 9560. Num. Exp. 9471. 


An ſammeliche Polizeibehoͤrden des Megenfreifes. 





Die im Landgericht Jugolſtadt gefundene taubſtumme Weibsperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Bereitd am 20. Dejember 1821- wurde im Landgericht Ingolſtadt eine taubſtumme Weibs⸗ 
Perſon arretirt, deren Heimath bis jetzt nicht ausgeforſcht werden konnte. 
nt Man theilt demnach : deren Perſons · Befchreibsuig unter dem Auftrage mit, daß in ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinden genaueſte Nachforſchung zu pflegen ſey, ob jene ungluͤckliche nicht vermißt 
twerde. Es iſt dabei ben Gemeinde + Vorftehert gi eröffnen, daß, wenn ſich bei verneinender 
Anzeige nachhin Bas Gegeutheil ergiebt, nebſt beſonderer Strafe auch ber Erſatz aller auf die 
Erhaltung jener Perſon zu beſtreitenden Aerarial⸗Auslagen zu“ leiften fey- 

Ferner hat:jebes Amt die Pfarrämter. feines Bezirkg zu vernehmen, ob jene Taubſtumme 
„Seiten. der inklavirten Pfarrſprengel angehört, welches um fo leichter angegeben. werden kann, 
als derlei Ungluͤckliche gewoͤhnlich in ihrer Heimath ſehr bekannt find. 

Die Reſultate der Vollziehung dieſes Auftrages ſind binnen 14 Tagen anher vorzulegen. 

Regensburg den 17. März 1823- e. - 
Königl Resierung bes Negenfreifes, (Kammer bed Innern.) 
Freiherr von Doͤrnberg, Praͤſdent. 


von Schmitt, Direktor. 
Dan Kirnberger, Ser. 


u.“ 





EEE BRETT | 
Am 20. Dezember 1821 wurde im Gerichtsbegirfe Ingolſtadt eine taubftumme Weibs⸗ 
Perſon aufgegriffen, ohne daß man bisher ihren Wohnort ausforſchen konnte. Man erſucht 
daher, bie über dieſe Perſon allenfalls belannte Notizen an das K. Landgericht Ingolſtadt ges 
faͤlligſt mitzutheilen. 


— Oo 


Diefelbe ift bei 16 Jahre alt, mittlerer Größe und Stärke, brauner Haare, grauer Augen, 
etwas ſtumpfer Naſe, weiten Mund, guter Zaͤhne, aufgeworfener Lippen, runden Kinn, blei⸗ 
chen Gefihtd. Traͤgt ein blau geſtreift baumwollenes, und ein ſchwarz ſeidenes altes Halstuch 
mit rothen Streifen, eine Borthaube mit ſchwarzen Baͤndern, blau leinenen Rock ‚ einen roth, 
weiß und: blau gedupft perfenen Vorleib, mit 5 ginnernen Knoͤpfeln, und grauſammetem Kraͤgl, 
blaugeſtreift gingangenes Ueberleibl, grau tuchenes Korſett mit 3 weißen Knoͤpfeln, und ſchwarz 
ſammeten Kragen, weiß zwilchenen Schurz, blau leinene Struͤmpfe, dann Schliefſchuhe. 





197. Ad Num. 8364. * Num. Exp. 10199. 


An ſaͤmmtliche Rentaͤmter des Megenfreifeg. 





(Zeffionen binfichtlich der dem Staats» Yerar abgetretenen Obligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach einer unterm 21. bes vorigen Monats jur Präfentation gefommenen Mittheilung 
der f. B. Central» Staatskaſſe hat es bieher mit ben _Zeffionen für die — auf welch immer 
für eine Art dem koͤnigl. Staats-⸗Aerar ſtatt baar Geld eingewiefenen Staats s Obligationen — 
fo. meit biefelben auf beffimmte Gläubiger lauten, — immer Anftände gegeben indem bie 
Zeſſionen von den einfchlägigen fönigl. Staats, Schulden Tilgungs + Spezial; Kaffen für ſich als 
unumgaͤnglich nothwendige Nechnungsbelege:in Mnfpruch. genommen werden, toährend- folche auch 

für die fönigl. Eentrals Staard » Kaffe von unerläfliher Norhivendigfeit find. at 
uUm diefen immerwährenden Anfländen fürdie Bufunft vorzubeugen, werden auf Kequifition 
der benannten fönigl. Central⸗ Staatgs Kaffe ſaͤmmtliche koͤnigl. Kentämter des Megenkreifes hier⸗ 

durch beauftragt : BEER ES 

Daß diefelben, — um die Umfchreibungen der ſtatt baaren Zahlung eingewiefenen Staates - 
Obligationen von Seite ber einfchlägigen koͤnigl. Staats » Schulden » Tilgung + Kaſſen 
zu erholenden Zeſſtionen, twelche fie: kuͤnftighin mit den aufbeflimmse.Gldubiger lau⸗ 
tenden Staats Papieren an die koͤnigl. Negenfreis + Raffe einfenden, — jedesmal zur 

. gleich auch beglaubte Abſchriften beilegen. —— —— —— 

Hiernach haben ſich alſo fämmtliche Rentaͤmter zu achten. 

Regensburg ben ar. Maͤtz 1923. — 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Kammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. z 

— * v. Annetsberger. 
9— | Dunzinger, Sefretär. 








—_0- 
—Königlich Baieriſches 





ù—— —— ——— ——— ——————— 
Negensburg Mittwoch ben 2. April 1823. 


esse 1 ö 


Derfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 





304. Ad Num, 0692. Num. Exp. 0526. 


(Die Wahlverhandlungen in der Gemeinde Lauter 
hofen K. Landgerichts Kaſtell betr.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftär des Königs 


wird zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
die Marftsgemeinde zu Lauterhofen K. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen mit Genehmigung ber dieß⸗ 
feitigen Stelle und unter Vorbehalt der. Mies 
dereinführung der magifiratifchen Verwaltung 
zur Erleichterung der Gemeindes Kaffe bie Eins 
führung der Landgemeinde, Verwaltung im dors 
tigen Markte befchloffen ‚habe, und dieſe feit 
dem 20. deg vorigen Monats. nad) vollzogener 


Aufldfung des beftandenen Magiftrats in Thaͤ⸗ 
tigfeit fey. 

Regensburg den 17. Mär; 1823. 
& Regierung des Megenfreifes 

(Kammer des Jnnern.) 

Sreih. v. Doͤruberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direftor. 

Kirndberger, Sefr. 








zus. Gläubiger» Borlatung. 

In der Berlaffenfchaftsfache des verleb⸗ 
ten Nittergutsbefigers Johann Michael v. Grabl . 
zu Pertolzhofen werden alle diejenigen, welche 
an die Verlaffenfchaftsmaffe irgend eine Forde— 
rung zu machen haben, auf Dienfiag den 
13. Mat g. J. Morgens 8 Uhr anher vorges 
faden, um 

1) ihre Forderungen an Kapital und Zinfen, 

insbefondere mit Bemerfung bes Betrages 

zur Zeit des am 6. Mai 1820 erfolgten 

Todes des Titl. Joh. Michael v. Gradl, 

anzubringen, das ihren Forderungen zur 


Erſter Bogen sum 14. St. des 8. B. Zutellgibl. f. d. Megenfreis 18323. 
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Seite ſtehende Vorrecht anzugeben, mb bie, 
zum Beweiſe dienenden Urkunden in ur⸗ 
ſchrift vorzulegen, und in Abſchrift zu den 
Acten zu uͤbergeben, ſonach 


#) ſich über Die Anträge des auf den Grund. 


eines Kaufvertrages vom 11. Dejember 
1817 in dem Befige des Mittergutes Pers 
tolzbofen befindlichen Herrn Anton v. Gradl 


wegen Berichtigung ber verfallenen Kaufs 


fhillingsraten, und wegen Befrieblgung 
der Gläubiger aus benfelben zu erklären, 
im Balle der Nichtannahme diefer Anträge 
die weitern ſachgemaͤßen Anträge — allens 
falls auch wegen eines zu treffenden Proviſo⸗ 
riums — zu fielen, und erforderlichen 
—* ſchließlich uͤber dieſen Punct zu 
nbeln. 
Ar diefer Tagfähtt Haben die ſaͤmmilichen 
Gläubiger uns fo gewiſſer entweder in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen, und die erforderlichen Handlungen vorzus 
nehmen, als widrigen Falls die Nichterſchei⸗ 
nenden ober diejenigen, welche fid nicht er⸗ 
Hören, ruͤckſichtlich des erfien obigen Punctes 
ber. Nechtsnachtheil treffen totrd, daß fie bei 
Yurseinanderfegung ber Berlaffenfchaft nicht wer» 
den berüchfichriget werben, und ruͤckſichtlich des 
zweiten Punctes biefelben für befiimmend ber 
Erklärung der Mehrheit der erichienenen Interefs 
enten werben erachtet werben. 

Amberg den 7. März 1823. 

K. B. Kreis⸗ und Stabdtgericht 
Amberg. 
Schieder, Direktor. 

Paulus, Prosof. 


fand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 








(2.) 
206, Butsverfauf. 
Nachdem ſich auch im zweiten Verlaufs⸗ 
termine um das Sebaftian Bäumel’fche Anwe⸗ 
fen zu Eggifing fein Käufer gefunden hat, und 


0) 


die angemelbeten Gläubiger den endlichen Antrag 
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auf einen dritten Verkaufsverſuch geftellt haben, 
fo wurde zu biefem Zweche auf Donnerflag ber 

24. April Vormittags von 9 bis 12 Uhr wies 

derholt Tagsfahrt anberammt. 

Unter Beziehung auf bie deffallfige erſte 
Ausſchreibung (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 1924. 
St. 49. 50. 51.) werden demnach alle befigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu dieſer 
Tagsfahrt hierher eingeladen. 

Zugleich werden aber auch zu bieſer letz⸗ 
ten Verkaufs⸗Commiſſion alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Bauers Sebaſtian Baͤumel, zum Zwe⸗ 
de einer vollſtaͤndigen Schuldenbefchreibung, mit 
der Bedrohung vorgeladen, daß außerdem auf ihre 
Borderungen in dieſem Verfahren Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werben fönnte. “ 

Röfering den 7. Mär 1823- 

Graͤflich v. Lerchenfeld'ſches Patrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Bert, eilig 





(2.) 
3or. Belanutundune 
Bon 
Königl. Landgericht Stadtamhof 
ift in dem Schuldenweſen des Bauern . Andrä 
Schiller von Barbing auf kreditorſchaftlichen 
Antrag der Gläubiger befchloffen, und auf jede . 
deßfallſige Einwenbung vom Gemeinfchulbner 
ſchon früher verzichtet worden. 
Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlic) 
2) jur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehoͤrigen Nahmeifung auf 
Montag den 7 April ıR27, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Mai 1823, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik auf 
Samflag ben 7. Juni 1823, 
und für die Dupfif auf 
&amftag den zı. Juni 1823, 


* ‘ 
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jebesmal Morgens‘ g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
hiemit oͤffentlich unter dem Mechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erflen 
Ediktstage die Ausfchließung ber Forderungen 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

‚ „Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchulds 
-ners in Händen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folhes uns 
ter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. - 
Stadtamhof den a2. Februar 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtamhof. 

Ritter v. Scherer, Lanbrichter. 





(2.) 

200. Edbiftalladbung. 

Da ber dem f. b. zten Linien + Infans 
terie⸗ Regiment. eingereiht geweſene Soldat 

Bartimd Wigelsberger 

von Greilsberg d. ©. nach offiziellen Nach⸗ 
richten in den Liſten des gedachten Regiments 
als am 1. Jänner 1913. in Rußland vers 
mißt abgefchrieben , und über beffen Leben 
oder Tod feitdem nichts mehr in Erfahrung 
gebracht worden ift; fo ergeht hiemit an den⸗ 
felben , oder feine allenfallſig rechtmäßige Des⸗ 
cendenz bie Sfientliche Aufforderung , ſich bis 
nen drei Monaten, von heute an, um fo ges 
wiſſer hierorts entweder ſchriftlich ober pers 
fönfih zu melden, als aufferdem Bartimä 
Witze sber ger für verfhollen erflärt, 
und fein hinterlaffenes Vermögen den nächften 
Verwandten gegen Kaution ausgefolge werben 
würde. 

Laberweinting am 12. Mär 1823. 
Gräfl. Montgelas'ſches Patrimonials 
Gericht 1. Klaffe.. 

Dr. Reber, Herrfhaftsrichter. 





14% 
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. €9.) 
309. Broclam. 

Es wurde zwar bereits unterm 29. vor. 
Monats auf das Andrä Zirngiblifche Wirthsan⸗ 
weſen zu Bernhardswald ein Kaufsangebot von 
4675 fl. gefchlagen. " 

Da aber baffelbe von ber Kreditorſchaft 
nicht genehmigt, fondern vielmehr um wieder⸗ 
holte Ausfchreibung gebeten murbe; fo wirb 
zum Sffentlichen Werfaufe dieſes Anweſens auf 
Domerftag den 17. April d. J. in loco Bern⸗ 
hardswald neuerlich Tagsfahrt anberaumt, bis 
zu welchem Tage Kaufsluſtige ſowohl das Ans 
weſen einſehen, als ſich auch die allenfalls nds 


thige Auftlaͤrung verſchaffen koͤnnen. 


Uebrigens werden die Kaufsluſtigen ein⸗ 
geladen, ſich am beſagten Tage in Bernhards⸗ 
wald einzufinden, und ihre Angebote zum Pros 
tokolle zu geben. 

Die auffergerichtlichen Käufer haben fih 
jedoch; mit fegalen Vermögens s und Conduitzeug⸗ 
niffen auszuweiſen. ! j 

Beſchloſſen Negenftauf den 18. Maͤrz t823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Regenſtauf. 

Bar. v. Donnersberg, 
Landrichter. 





Ediktal-Ladung. 

Sabina Metzberg, Gerichtsſchreibers⸗ 
Tochter von Hilpoltftein, iſt zu Schmidmuͤhlen 
d. ©. in einem hohen Alter, unverheuratheten 
Standes verſtorben, mit Hinterlaffung einer 
letztwilligen Difpofition, nach welcher unter 
Deftimmung mehrerer Legaten ber f. b. Kine 
merer, Herr Graf von Preifing zu Amberg als 
Erbe eingeſetzt ift, der auch bie Erbfchaft cum 
beneficio legis et inventarii anzutreten ſich 
bereit erflärte. 

Nach dem erhobenen Inventar beträgt der 
Activſtand 3295 Ir 6 fr. 4 bl; der Paffivr 
ſtand aber, einfchlüßig einer noch flreitigen For⸗ 
berung bes Spitales Allersberg von 4059 fl. 
sı fr. a hl. als Nücerfag einer von ber Erbs 
lafferin genoſſenen Penfion oder Pfründe aus 
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biefer Stiftung, 4403 fl 33 fr. a hl. ohne 


bie Gerichtstoflen. — 
Mer immer am biefe Niüclaffenfhaft aus 
welch immer für einem allgemeinen oder befons 
dern Titel einen noch nicht hieher bekannt ges 
machten Anfpruch zu haben glaubt, wird bies 
mit aufgefordert, folhen in Zeit 3 Monaten 
dahier anzubringen und geltend zu machen, außer 
dem bei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft 
hierauf nicht mehr Nücficht genommen werben 
wird. . 
Burglengenfeld am 4. März 1823. 
8. B. Landgeriht Burglengenfeld. 
un Lizent. Raftenmair, 
8.3. Rath und Landrichter. 





zn Bekanntmachung. 


Man fieht fi vermiffige bag Anweſen 
bes hieſig bürgerlichen Metzgers Michael 
Neumaier, beftehend in einer zweiſtoͤckigen 
Behanfung , einem Anbau s Stadel, zwei 
Schiweinftällen, Gumpbrunnen, dem Hof mit 
ber Einfahrt, dann 193 ludeigenen und 4 Eins 
fag zum koͤnigl. Reutamte grund s und guͤltba⸗ 
ren Aeckern, einem Moosbeele, ı Tagwerk 
Indeinenen Wieſen, zweimähdig, einem Ges 
meindstheil auf der Entenſchwemm, ıte Abthei⸗ 
fung Niro. 8., 3 Tagwerf Ackerfeld, einem 
folhen am oberen Plann Mro. 147. 4 
Tagw. groß, zweimaͤhdige Wiefe, einer ſolchen 
Nro. 146. ter Verloſung 5 Tagiverf groß, 
zweimaͤhdige Wiefe, einer detto in der Ochſen⸗ 
ſchlacht Nro. 372. 6te Abtheilung, 13 Tagw. 
große auch zweimaͤhdige Wieſe, einer detto bei 
Haunwoͤhr Niro. zır. 2; Tagwerk große auch 
zweimaͤhdige Wiefe, einer derto in der untern 
Schinderſchuͤtt 143 Tagw. groß mit Bauſchhol; 
beachten , einer bett im Neuhau ziter 
Derlofung Nro. 341. abgereuthet, dann eis 
tier detto im New au I, Abtheilung Nero 129. 
13 Tagwerk mit jungem Hol; bewachſen, nebft 
ber rdellen Meggerss Gerechtfame, welche fchoit 
im Jahr 1782 und 1793. verhypothezirt war, 


— O —⸗ 
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auf Mittwoch ben 16. April heur. J 
oͤffentlich zum Verkauf auszufchreiben. 
Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszuweiſen vers 
moͤgen, werden aufgefordert an dem Verſteige⸗ 
rungstag in der koͤnigl. Landgerichts⸗Kanzlei zu 
erſcheinen, ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 
und des Zuſchlags salva ratificatione credito- 
rum gewärtig zu fepn. - 
Jugolftadt am ar. März; 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gerjiner, Landrichter. 








su Befanntmahung. 
Das unterm 23. Jänner I. J. im Negen 
Kreisblatt 7ten Stüdes, dann Ingolflädter; 
Wochenblatt zien Stücdes zum Verkaufe aus; 
gefchriebene Hoͤllbraͤu⸗Anweſen der Feiglifchen 
Eheleute zu Ingolſtadt, mit der Braͤugerecht⸗ 
fame, welche fchon vor 1804 gerichtlich vers 
pfaͤndet geweſen, und zu welchem Anmwefen noch 
ein ludeigener Acer am Lohgraben zu 3 Einf. 
groß im Mitterfeld gehört, wird zum brittens 
male zum Öffentlichen Verfaufe gebracht, und 
biezw Kaufstermn auf 
Montag den zr. April. J. 
babier angefegt, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden, und den Zufchlag zu gewaͤrtigen 
haben. 
Ingolfabt den 21. März 1923. 
Königl, Landgericht Ingolſtadt. 
. Berfiner, Landrichter. 








Ct) 
313. Bekanntmachung. 

Auf Freditorfchaftlihe Inſtanz fol bag 
Hofs⸗Anweſen des verlebten Bauern Joſeph 
Bierſack von Dbertraubling wiederholt dem 
gerichtlichen Derfaufe unterworfen worden; 
Dieſes Hofs Anweſen beſteht: 

1) An Gebäuden: 


in einem durchaus gezimmerten mit Schneids 


ſchindeln eingedeckten Haufe nebſt Getreid⸗ 
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Staͤdeln, wobei ſich die Stallungen be⸗ 
finden; 
2) an Gruͤnden: 
in verſchiedenen Gartentheilen zu 22 Tagwerk, 
97 Ausfpann groͤßtentheils guten Feldes. 
Zas ſchuldneriſche Immobiliare wurde am 
a. Jänner auf 3373 fl. geichäßt. 

- Kaufsliebhaber , 
fieht, diefes Anweſen in Augenfihein zu nehmen, 
fo wie die nähern Verhältniffe über die auf fels 
bem haftenden Laſten bießämtlich einzufehen , 
haben fih am T4- April 1823 im dießge⸗ 
gichtlichen Geſchaͤftslokale einzufinden, nach vors 
gängiger Nachweiſung ihrer Kaufsfähigkeit Ans 
Gore zu legen, ‚und mit freditorfchaftlicher Ges 
nehmigung den Hinfchlag am dem Meiftbietens 
den zu gewaͤrtigen. 

VDeereium ben 26. Sehr. 1823. . 

Königl. Landgericht Stadtampof. 

N. v. Scherer, Landrichter. 





zu. Befanntmadhung. 
Man fieht fich vermuͤſſigt, alle biejenis 
gen, welche an dem Nachlaß ded am 6. Febr. 
b. I. dahier verftorbenen F- Landgerichtsdie⸗ 
ners Joſeph Georg Federſpieler aus mas im⸗ 


mer für einem Mechtstitel eine Forderung zu 


machen haben, aufzufordern, folche binnen 30 
Zagen bey dem k. Landgerichte dahier anzu⸗ 
melden , als fie ſich es aufferdem ſelbſt zusus 
fchreiben haben, wenn ber Nachlaß vertheilt 
wird, und fie aus bemfelben ihre Befriedi⸗ 
gung nicht erhalten. 
Ingolſtabt am 24. März 1823. 
Königl. Landgeriht Ingolfabt. 
Gerfiner, fanbr. 





316 (1) 
Ediftallabung. 
Saͤmmtliche dahier unbefannte Gläubiger 
des Schmidmeifterd Stephan Karg zu Schwend, 
“ werben hiemit aufgefordert, ihr Guthaben bei 
ber am 21. April I, J. um 9 Uhr früh ans 
geſetzten Kommiffion zu liquidiren, wonach 


— 


denen inzwiſchen frey 
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amt naͤmlichen Tage ein Vergleichsverſuch ums 
ter den Gläubigern ſelbſt fiatt haben wird 


und erwartet man zugleich am nämlichen Tag. 


derfelben Genehmigung über ben am 18. die 
feg fatt gehabten Verkauf dieſes Kargifchen 
Anweſens. 

Sulzbach den 20. Maͤrz 1803. 

K. B. Landgericht Sulsbad. 
Wieland, Landrichter 





316. rı.) 
Befanunntmadhdung. _ 
Das Anmwefen des Gantieres Sehaffian 
Kain von Dberisling ſoll wiederholt dem 
gerichtlichen Verkaufe unterworfen tverben. 
Diefes Hofgut befteht in einem theils 


gemauerten theild gezimmerten und mit Schins 


dein gebeten Wohnhauſe, worunter auch die 
Ställe find, und einem anfgezimmerten Star 
dei nebft Brummen; in 14 Tagw. Garten, 
über 55 Ausfpann Feld guten Grundes, und 
ı Tagw. Wiefe; was zufammen auf 2543 fl. 
eingetwerthet wurde. 

Zum DVerfaufe dieſes Gutes wird hiemit 


Aauf Dienftag den am. April I. J. big 


Schlag ı2 Uhr Termin anberaumt , und 
werden Kaufgluftize eingeladen , fich bis dahin 
in bießämtlichen Geſchaͤftslokale einzufinden, 
und mit Vorbehalt der frebitorfchaftlichen Ges 
nehmigung und unter Produftion von Vermoͤ⸗ 
gens⸗ Leumunds- umd andern Zeugniſſen 
ihr Anbot abzugeben. 

Uebrigens werden am bemerften Tage 
bie auf dem Gute ruhenden Laften befannt ges 
macht, und kann das Gut auch bis dahin jes 
bergeit eingefehen werden. 

Am 17. März 1823: 

König. Landgeriht Stadtamhof. 
j Nitter v. Scherer, Lanbrichter 


(1) 
gr. Beflanntmadung. 
Gemäß gnaͤdigſter Entſchließung der K 
Regierung des Negenfreifes (Kammer des In⸗ 
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mern) vom 23. Nob. 1R22foll das zur hie⸗ 
figen Almofenftiftung gehörige innere Armen 
haus oͤffentlich verkauft werben, 

Diefes Armenhaus ſteht in der biefigen 
Vorſtadt auf einem freien Maße, baffelbe iſt 
zweyſtoͤckig, bis zum zweiten Stock gemanert, 
ber zweite aber gezimmert, und mit Legſchin— 
deln gedeckt; übrigens befindet fich daffelbe im 
guten baulichen Zuftande, es iſt fehr geraͤu⸗ 
mig, enthält mehrere Zimmer, Kammern P 
und eine Küche; hiebei befindet ſich auch ein 
ſchoͤner Hofraum von Waſenboben über 4 
Tagw. groß, welcher theifg zum Hoframn mb 
theild zu einem Garten verwendet werden 
kann. Zn 
Zur Verfteigerung biefer auf 500 fl. ges 
fhägten Realitäten wird auf 

Dienftag ten 29. April 1823. 
Bormittags von 8 bis ı2 Uhr Termin bes 
fimmt. — ° 

Befiges » und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mögen ſich an biefem DVerfteigerungsters 
mine in dem hiefigen Rathhaus + Saal einfins 
den; bie fremden Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Aufführung und Vermögen durch fe 


gale BZeugniffe vor ber Verfteigerung auszu⸗ 


Borifen. . nt 
Die Verkaufsbedingniſſe werden Bor ber 
Verſteigerung bekannt gemacht, und bie zu 
veraͤußernde Realitäten koͤnnen täglich befichtis 
get werben. 

Neunburg v. W. den 18. März 1923: 
Magiſtrat der Stadt Neunburg v. W. 
D utſch, Boͤtgermeiſter. 
Pleyſteiner, Stadtſchr. 


Bekanntwmahung— 
Auf ſelbſtiges Anſuchen des Mauerermei⸗ 
ſters Simon Haͤusler zu Vohburg wird deſ⸗ 
ſen beſitzendes Anweſen, beſtehend in dem Platz, 
auf welchem das Haus geſtanden, dann einem 
babei befindlichen Wurzgaͤrtl, einem Gobies 
beet im umtern Krautgarten, einem folchen im 
Bruckfeld, a unkultivirten GSemeindstheilen in 
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anjumelden, als fie ſich auſſerdem ſelbſt 


‚term 11. Mär; 1822. 
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ver Au, und einem Viehtrieb, auf Montag 
ben 14. April 6. 3. oͤffentlich jum Bers 
fauf ausgefchrieben. Kaufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz /und Bahlungsfäpigkeit 
auszumeifen vermögen, haben fih an biefen 
Tag in der k. Bandgerichtd + Kanzlei einzufins 
ben, ihre Anbote zu Protofol zu geben, um 
bes Zuſchlags salva ratificatione creditorum 
gewärtig gu fepn. 
Da der Paffieffand des Simon Häusler 
noch nicht mäher erhoben iff , mers 
ben alle biejenigen, - welche aus was immer 
für einem Rechtstitel an ihn eine Forderung 
it machen haben, aufgefordert, folche an dem 
angefegten Verkaufs⸗ Termin um fo gewiffer 
zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wann der Kaufſchilling ver⸗ 
theilt wird, und fie ihre Befriedigung hieraus 
nicht erhalten. 
Ingolſtadt am 74. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gerfiner Lande. 





— — — 


Verſchollenheits-Erklaͤrung. 
Nachdem der in oͤffentlichen Blättern um 
vorgelabene Franz Fas 
ver Lohr, Mefnerbäuernsfohn von Feldlir⸗ 
chen, weder perſoͤnlich noch beffen zechtmäffige 
feibeserben in ber beffinmten Beit von feche 
Monatenerfchienen ift, fo wird er biemit für vers 
ſchollen erklärt, und das ſaͤmmtliche Vermds 
gen bed Lohr an deſſen Inteſtaterben verabs - 
folgt. _ 
Iugolftadt ben 24. Mär 1823» 
8. DB. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 


319. 








so Befanntmahung. 

Der zur Marftdı Kammer Riedenburg erbs 
rechtsweiſe grundbare Hiendlhof, wirb, da ber 
bermalige Befiger deſſelben Jakob Hiffer den ihm 
sum Gelbftverfaufe gegebenen Termin fruchtlos 


verſtreichen ließ, auf Andringen eines Realglaͤu⸗ 
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bigers ber Sfientfichen Berfeigerung unterwors 
fen, und hlezu auf 
Dienftag den 29: April d. J. 
Dermin anberaumt. 
Dieſes einſchichtige Hofgut beſtehet aus 
folgenden —— 
Gebaͤude: 
dem ganz — Wohnhaus ſammt Stal ⸗ 
lung mit Schieferplatten eingedeckt, 
dem daran gemauerten mit Schieferplatten ge⸗ 
deckten Schafſtall, 
dem gemauerten mit Brettern uͤberdeckten Kel⸗ 
lerhaus und Backofen, 
den hoͤlzernen ſehr Saufäßigen Echweinſtaͤlen, 
dem von Laim gemauerten mit Brettern ge⸗ 
deckten ſehr baufaͤlligen Hirtenhauſe, 
dem son Grunde aus gemauerten ganz neu 
erbauten Stadl, welcher aber zur Zeit noch 
nicht eingebedt ift. 
II. Grundfäde: 
dem Wurzgarten von 4 Zagwerf ‚ 
dem Baumgarten von 5 Tagw., 
der Breite hinter dem Schaden von 5 Schaͤf⸗ 
fel Ausbau, 
der Breite vor dem Schaden von 5 Schäffel 
Ausbau , 
der Breite links am Schambacherweg von 6 
Schäffel Ausbau, 
ver Breite rechts am Schambacherweg von 3 
Schäffel Ausbau , 
ber Stablbreite von 3 Schäffel Ausbau, , 
dem Koͤſſelacker von a Schäffel Ausbau, _ 
den Reitenäcern vom 5 Schaͤffel Ausbau, 
der Waldung Lintelberg von circa 30 Tagw., 
dem Feldfchlachtengälzl von circa ı Tagw., 
den re page race auf ber Buchen » Eben 
von circa 5 Tag 
11. Boltense Grundnüde: 
der Hammerwoͤhrwieſe von 35 Tagw., 
der Anfchärttiviefe von 5 Tagw. 
Die darauf haftenden Abgaben find; 
zum 8. Nentamt: 
5 Biele Be... : 17 fl- 41 5 1 pf. 
Rücendienft — i 35 ir. — ; 


. 100 & 
6 Shäfel Korngilt, 
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zur Marftsı Kammer Niedenburg: 
Stift .. ..* 11 fl. ee fr. — — 


a Gänfe, ober 2 fl. 24 . -. 
5 Huͤhnchen— fl. 40 kr. — — 
Henne— Are. — fr 


ern ffſe 530 fr. — fr 
7 Schaͤffel Habergilt; 
sur Hofmark Herenagger: 
Bodenzins . 2 fl. 38 fr — hl. 
Kaufsliebhaber * * = vorange⸗ 
fuͤhrten Tag der Verſteigerung mit den erfor⸗ 
derlichen Vermoͤgenszeugniſſen verſehen, in hle⸗ 
ſiger Landgerichtskanzlei einzufinden, und den 
Hinſchlag an den Meiſtbietenden vorbehaltlich 
ber Genehmigung der Gläubiger zu getwärtigen, 
Riedenburg den 7. März 18023. 
Königlihes Landgericht Riedenburg. 
fit. Eifenhofer, Landrichter, 





330 " 
Franz Georg Helmer, Guͤtlersſohn von 
Teublitz koͤnigl. Landgerichts Burglengenfeld 
im Regenkreiſe, Gemeiner bes koͤnigl. baier. 
6ten Linien⸗ Infanterie s Megimentes, ift ſchon 


ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 vermißt. 


Auf Andringen ſeiner Verwandten wird daher 
er, oder ſeine etwaigen rechtmaͤßigen Leibes⸗ 
Erben, hiemit vorgeladen, fih innerhalb 
Sechs Monaten 

vom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung an, 
bei dem -unterfertigten Patrimonial » Gericht zus 
melden, um fein in 400 fl. beftehendes Als 
terliches Vermögen zu erheben, aufferdeffen 
folches, dem Antrage feiner Gefchtwifter zufols 
ge, denfelben gegen Kaution ausgefolgt wer⸗ 


"den wuͤrde. 


Burglengenfeld im Negenfreife am zo. 
März 1823. 
8. Gräflih 2a Perouſeſches vatri⸗ 
monialgericht Teublig. 
Streuber, Gexichtsh. 





367 
Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


(2.) 
az Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete hat Gelegenheit fich 
anderwaͤrts anfällig zu machen, daher gebenft 
er fein bahier befigendes Anweſen aus‘ freier 
Hand zu verfaufen. 

Diefes Anweſen befteht in einem zweyſtoͤcki⸗ 
gen Wohnhauſe, welches zum Betrieb der hier⸗ 


auf bisher ruhig ausgeuͤbten Baͤckerprofeſſion 


und ber Dierbräuerei fehr geräumig ift, und 
faſt mitten in der Stade ſteht, in den nöthigen 
Stallungen für Pferde und Nindvieh ıc., in 
einem Stadel, einer ſchoͤnen gedeckten Koͤgel⸗ 
ſtatt ſammt Gemuͤs⸗ und Obſtgaͤrtchen, und 
s Aeckern gegen 5 Schaͤffel Ausfaat haltend. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, mit ihren Kaufsanboten ſich 
unmittelbar am den Unterzeichneten zu wenden. 
Neunburg v. WB. den 15, Mär) 1823. 
Wenzel Greiner, 








33 Befanntmahung. 

Ich gebe mir die Ehre, hierdurch zu jes 
der manns Kenntniß zu bringen, daß ich-die 
Waaren der Steingut s Fabrik zu Amberg in 
Verlag genommen habe. 

Diefelben find wegen ihrer Güte und 
Schönheit ohnehin befannt, und bediirfen alfo 
Feines weitern Anrühmeng; ich fee daher nur 
nod) bei, daß ich im Stande bin, folche um bie 








324. Ad Num. 10202. 
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Gabrifpreife zu verfaufen, berfpreche zugleich 
prompte Bedienung und empfehle mich jur guͤ— 
tigen Abnahme ergebenſt. 
Meine Wohnung iſt dahier am Hofplan⸗ 
Haus Nr. 63. 
Neumarkt im Regenkteiſe ben za. März 
1823. 
Johann Adam Schweizer, 
Landgerichts » Sfribent und 
bürger!. Realitäten» Befiger. 











Kurs der Baleriſchen Staats + Papiere. 


Augsburg ben 27. März 18257. 
nn 
Staats, Papiere, | rief | Geb. 


— — — [wz 


Obligationen à 4 oſo. 833165 
bite Asofo.| 974 | 96} 
Land s Anlchen . . . 992 | ggl 
Hypoth. Anweil.  .| 992 995 
Lotterie⸗/ Looſe A—D 
à 4 0/0... 
ditto E—M 
. 400 ... 964 | 96} 
bitto unverzingliche 814 804 


1013 | 101 


Num. Exp. 9827. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konſcriptiousbehoͤrden des Regenkreiſes. 


—.. 


Eroͤff ung der KevifiondBefchlüffe in Konferiptionse&achen an bie Betheiligten betr.) 





gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß nicht alfe Konſcriptionsbehoͤrden bie auf die Befreiungs⸗ 
und Zuruͤckſtellungsgeſuche ber Konferibirten erfolgten hoͤheren Beſchluͤſſe fogteich nach remits 
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firten und worbefchiebenen Konferibirungsverbanblungen ben Betheiligten eröffnen, wodurch folche 
öfters ſchon bis zum Aufruf über das Schidfal-ihres Geſuchs in Unwiſſenbeit geblieben, und 
erft im Monat der Einreifung in ben Stand gefegt worden find, ihren Gefuchen weitere ges 
ſetzliche Folge zu geben, Man finder fich daher bewogen, bie koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden ans 
juweiſen, die auf die legte Nevifion der Altersklaſſe 1802 erfolgten Beſchluͤſſe den Berheiligten 
unverweilt zu eröffnen, * 
Regensburg am 24. Maͤrz 1823. 
Koͤnisl. Regierung bes Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 
—— Freiherr von Doͤrnberg, Praͤſident. 

von Schmitt, Direktor. 

ung: Schöänninger. 

316. Ad Num, 10018. zE Num. Exp. 9820. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptionsbehsrden des Regenkreiſes. 


(Die Urforungszeuguiffe für die Schweiz betr.) 


Im Namen Seiner Maielät des Königs, 


Nah Inhalt allerhächften Reſcripts vom 16. d. ift befchloffen worden, daß bie Gemeinden 
ermächtiget werden follen, die Urfprungszeugniffe für die in die Schweiz gehenden baierifchen Pros 
dufte und Fabrikate in ber Art und Weiſe ausjufertigen, wie fie vom ben fonforbirenben Kan⸗ 
tonen der Schweiz verlangt werden. : 

Die Fönigl. Poltzeybehoͤrden bes Regenlreiſes haben hienach fich zu achten, und bie Ges 
meinden zu belehren. mei 

Kegensburg am 24. Mär 1823. ' un 
vo: Königlihe Regierung des Megenfreifes, (Kammer des Innern.) 

Freih. v. Dirnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 





+ 


Schaͤnninger. 
— — 


326. Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 29 dr; 1823. 







































Getraid Gar Woriger | Neut rund Heutiger | Bleibt im Berkaufss Preife | 

{ r EEE Er — — 

—* DeR. | Bafahr. Tuenpans, |Bertaf- | Mefe | Hanne | wintere | winnene | 
Schäfel Schäfel|Shäfel 'Shäel Shäfel, A. ifr.| M. f-] Mm If. 

Waitzen⸗ — 80 80 80 — 10 48} 10 Jı3l 9 |26 
Korn s — 8 8 8 — 9 i40| 8 156] 8 |ı2 
Getſte⸗ 15 39 54 54 — 7124| 7|ı6| 713) 
ı Yaber ‘ — 441 4 41 3 6 jr) 6 16 5 27 












— —— —— — 
Viertale/Vogen zum 14. Stuͤc des K. B. Intellgidl. f. d. Regenkreie 1123. 


2 . —I)— Ä 
37 327. | 372 
Deeife der Vietualien, welde einer poligeplihen Tare unterliegen. 
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Regensburg Mittwoch ben 9. April 1823, 


BAR 





Der fügungen. 
der Königt. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis + Behörden. 


320. Ad Num. 10569. Num. Exp. 0860. 
An ſaͤmmtliche Landgerichte des Regenkreiſes. 


(Die Benfchaffung des Wochenblattes des landwirth⸗ 
fchaftlichen Bereines auf Kechnung der Regie 
Erigenjfonds betr.) 


Sm Namen 
Majeftät des Königs. 


Durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 24. d- 
M. wird genehmiget, daß die koͤnigl. Landge— 
richte dag Wochenblatt des landwirthſchaftli⸗ 
“chen DVereing in Bayern, wovon der Yahrs 
gang 5 fl. 24 fr. Fofiet, aus. den Regie⸗ 


Sr. 


Exigenzfonds beyſchafſen, in fo fern hiedurch “ 


jene Fondsnicht Überfchriften” werden. 








Gleiches gilt Hinfichtlich der Jahrgänge 
biefes Mocenblarte® für die Jahre 1857 und 
1853, beren aber jeber nur 2 fl. 45 kr. fs 
ſtet. Hiernach ift fich zu achten, 

Negensburg den 29. März 1823. 
Königl. Negierung des Negenfreifeg, 

(Kammer des Innern) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

von Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 











329. Ad Num. 10305. Num. Exp. 10052. 


An die Koͤnigl. Lokal» und Diftifts s Schuls 
Behörden im Negenkreife, 


(Schulbücher - Zi'ial» Verlas betr.) 


Sm Namen 


- Seiner Maieftär des Königs. 


Die allerhoͤchſte Stelle hat mittel Re— 
feripts vom a1. Mär; Nro. 3065. dem Buͤr⸗ 


Erfier Bogen zum 15. St. des 2. B. Jutellgibl. ſ. d. Negenfras 1823. 
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ger und Buchbinder Gran; Joſerh SebImaier 
in Amberg den Schulbücher » Bilial» Verlag zu 
übertragen gerußt. 
Dieß wird den koͤniglichen Schulbehoͤr⸗ 
den anburc befannt gemacht. 
Megendburg den 29. März 1823. 
K. Regierung des Megenfreifes 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Setr. 
330. Ad Num. 7860. Num. Exp. 10072. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptionds Behoͤrden 
des Regentreiſes. 


(Die Formation der techniſchen Kompagnien betr.) 
m Namen 





Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Inhalt Königl. Armee ⸗Kommandos⸗ 
Debre vom 3. Februar wird die Formation 
per technifchen Kompagnien anbefohlen und wer⸗ 
den aus den verſchiedenen Finien +» Infanteries 
Kegimentern jene Leute mit den hiezu erfor⸗ 
derlichen Eigenfchaften ausgewählt und in bie 
vier nachfiehenden Kompagnien eingereibt. 

den Pontoniers, nämlich , werben 
befonders Schiffleute, Fiſcher und 
Zimmerleute; 
zu ben Mineurg, Bergfnappen, Maurer, 
Zimmerleute, Tiſchler und Schloffer ; 
m Sappeurs, Zimmerleute und Maurer; 
zu Pioniers, Schloffer, Tifchler, Zimmers 
fewie, Schmiede und Maurer 
gefordert. = 
Mas die Mineurs insbefondere betrifft ; 
fo kann bei freiwilliger Anwerbung oder Eins 
fand auch von dem Konferipfionsmaag von 5 
Fuß 4 Zoll Umgang und können Fleinere Leute 
in dieſe Kompagnie aufgenommen werden, wenn 


ſolche vorzuͤglich als Vergfnappen beſonders 


empfehlende Eigenſchaften beſitzen. — 
Dieſes wird den koͤnigl. Konſcriptious⸗ 


(0. 


behoͤrden zur Wiſſenſchaft und geeigneten Be⸗ 
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söcfichtigung biemit befannt gemacht. 
Megensburg am 29. März; 18023. 
Königl, Regierung bes Negentreifes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
von Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 


231. Ad N. 10415. Num. Exp. 10115. 
An fämmtliche Landgerichte des Regenkreiſes. 


(Das Monals / Blatt für Dauweſen und Landedver⸗ 
ſchoͤnerung beir.) 


Sm Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle Findet ſich vers 
anleßt mit Bezugnahme auf die in Betreff des 
Monats, Blattes für Bauweſen und Landesver⸗ 
ſchoͤnerung unterm 22. April des vorigen Jahr 
res erlaffenen Ausfchreibung den fämmtlichen 
Landgerichten ben ernftlihen Auftrag zu ertheis 
fen, fowohl die allenfalls noch ruͤckſtaͤndigen als 
auch die Fünftig von hieraus ihnen zufommens 
den Numern bes fraglichen Monats» Blattes 





. den einjchlägigen Bauwerkmeiftern jebesmal 


rechtzeitig und gehörig vollftändig einzuhändis 
gen, bamit der beabfichtigte Zweck, hiedurch 
die Vervollfommung des varerlänbifchen Baus 
wefens unb die Landesverſchoͤnerung zu beförs 
dern, fo viel möglich erreicht werde. 

- Bugleich werben auch die gedachten Behoͤr⸗ 
den angemwiefen, zur betreffenden Wiſſenſchaft 
binnen einer Frift von acht Tagen hierorts ans 
zugeigen: welche Bauwerkmeiſter in dem «ins 
fchlägigen Bezirfe das mehr erwähnte Monats⸗ 
Blatt erhalten. 

Negensburg den 29. Mär; 1823. 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Rammer des Innern.) 
Freih. von Doͤrnberg, Präfitent. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Schr, 
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372. nor ( adung. 

Wer an den Ruͤcklaß des verforbenen 
Herrn Alois Huber, Exconventualen von Et, 
Mang zu Stabtamhof , and was immer für 
einem Grunde eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, wird biemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen von heute an, hierorts gels 
tend zu machen, indem nach Verlauf bdiefer 
Zeit die Verlaſſenſchaft gefegl, Ordnung ges 
mäß abgeſchloſſen wird. 

Regensburg den r. April 1823. 

8. B. Kreids und Stadtgeridt. 
Sreib. v. Berger. 
Wiedemann. 








Ct) 
333. Befanntmadhung. 
Nachdem fich zu ber im dem Intelligenz⸗ 
blatte des Megenfreifeg sub dato 29. Novems 
ber 1817: als geftoblen ausgefchriebenen Kuh 
noch zumal fein Eiaenthiümer derfelben gemeldet, 
und ausgewieſen bat, dieſe Kuh aber in ber 
Zwifchenzeit Effentlich verfauft, und der Erloͤs 
hievon bisher ad Depositum, hinterleget wor⸗ 
ben; fo mwirb biemit nochmal. ein Termin von 
4 Wochen anberaumt, binmen welchen fich ber 
Eigenchiimer um Ausfolglaffung des beponirten 
Erloͤſes zu melden haben folle ,. als außerbeffen 
nad) Verfluß diefes Termins weiters das Ges 
eignete verfüger werben wird. 
Megensburg- den 1. April 1823. 
8 B. Kreis⸗ und Stadtgeridt. 
Frhr. v. Verger. 
Wiedemann. 








334 Verfaufs» Ankündigung 
und Borlabung. 

Auf Anbringen der Krebitorfchaft bes Haus ⸗ 
inhabers Andraͤ Hilmer dahier wird im Wege 
der Vollſtreckung das Anweſen des letztern, be⸗ 
ſteheud: 

1) in dem zweigaͤdig gemauerten mit Taſchen 
und Haggen gedeckten Haufe Nro. 12. in 
15* 


— 
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der Kapuzinergaſſe mit ber dazu gehörigen 

Pferdeſtallung, Wagen» und Holzichupfe, 

und Hofraum, 

2) 4 Tagwerk Baumgarten, 
3) 3 Tagwerk Wiesmarh, 
4) 3 Tagwerf Erdbirn« und Krautgruͤnde, 
5) bem lubeigenen Semeindeantheil bei Ka⸗ 
gers, und 
6) der zum hiefigen Koͤnigl. Rentamte erb⸗ 
rechtsmeife grundbaren Mooswieſe, 
kuͤnftigen Montag ben 21. April d. J. Vor⸗ 
mittags von 9— ı2 Uhr unter Vorbehalt ber 
freditorfchaftlichen Genehmigung im Ganzen oder 
theilweiſe Sffentlich an die Meiftbietenden vers 
fleigert. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
zu diefem Zwecke im Locale bes unterfertigten 
Gerichteg zu erfcheinen, 

Zugleich werden die noch unbefannten 
Gläubiger biemit wiederholt aufgefordert, am 
befaaten Tage dahier zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen zum Protofoll zu geben, mit dem 
Anhange, daß bie Michterfcheinenden es fich 
ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn der Erlds uns 
ter die befannten Gläubiger ihrer etwa zu trefs 
fenden .Ucbereinfunft gemaͤß verrheilt, und der 
fi) ergebende lieberreft dem Gemeinſchuldner bes 


händiget wird. 


Den 14. Mär; 1823. 
8. B. Kreigs und Stadtgerict 
Straubing _ 
Pracher, Direktor. 
"Miller | 








336. 2.) 

Zweite Ebiftalcitation. 
Nachdem fih Mois Knieſcheck, Lieu⸗ 
tenant im dieſſeitigen Regiment, bisher nicht 
geſtellt hat, um ſich wegen der Anſchuldigung 
der Deſertion aus dem Urlaub zu verantworten, 
ſo wird derſelbe nunn ehr zur Gerichtsſtellung 
unter der Warnung aufgefordert, daß nach Vers 
lauf von 3: Monaten wider ihn als gegen einen 
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Ungehorfamen ben Geſetzen gemäß werde vers 
fahren werben. a 
Regensburg den 4. März 1823. 
Das Königl. B. gte Linien⸗Infan— 
teriesRegiment. 
Lebſchu, Major. 
Rohrmälfer, . 
Megimentd » Auditor. 





Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


336. Befanntmadhung. 
Von dem Erndtes Jahr 1922 finden ſich 
auf den hiefigen Amts s Speichern nod) 
5 Schfl. 3 M. Waitzen, 
87 —n Jaber 
vorrächig, und werden, unter dem Vorbehalte 
hoͤchſter Regierungs: Genehmigung, Samſtag den 
12. April d. J. der oͤffentlichen Verſteigerung 
unterworfen. 
Kaufsluſtige werden hiemit eingeladen, 
an dieſem feſtgeſetzten Tage Vormittags von 9 
bis 12 Uhr im hieſigen Amtslokale zu erſchei⸗ 
nen und ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben, 
Actum ben 1. April 1823. 
Königl. Rentamt Riedenburg, 
ict. Ereßirer. 





— 


333. Bekanntmachung. 
Nachdem in Folge hoͤchſten Negierungss 
Auftrags Kammer der Finanzen im Regenkreis 
» dom 24. verfioffenen, eingefontmen den 1. |. 
M. das Franziskaner s Hofpitium zu Beilngrieg, 
beftebend in mehreren zum Theil heizbaren Wohns 
zimmern, Kammern, Keller, mit geräumiger 
Sofrait, Garten und Einfeg, dann Holzleg 
nebjt übrigen Zugehoͤrungen unter den normals 
gräßisen Bedingungen salva ratificatione 
effentlich veräußert werden folle, jo hat man 
von dem unterfertigten k Rentamt zu folchem 
Teriauf im Ganzen oder theilmeife Mittwoch 
den 30. d. M. April befiimmt , an welchem 
Tag die Kaufsliebhaber zu erfcheinen, und 
ihre annehmbare Kaufsanbote in ber hiefigen 


— 
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Rentamtskanzlei zu Protokoll zu geben, mit 
der Bemerkung eingeladen werden, daß ſie 
obiges Hoſpitium, und das darzu gehoͤrige, 
zu einer Oekonomie verwendbare Kirchenges 
bäude mit verhandener Einrichtung an Altären, 
Bildern und Bänfen, Uhr, Glode und Orgel 
indeffen ftündlich nach Belieben einfehen, und 
dag Meitere vernehmen, anbei auch über ihr‘ 
Vermoͤgen ſich vorderfamft ausmweifen mögen. 

Uebrigeng werden mit Schlag 4 Uhr 
Nachmittags am befagten Tage, nach nochmas 
liger Umfrage den Meifibietenden bemeldte 
Realitaͤten, vorbehaltlich hoͤchſter Natififation, 
jugefchlagen, und fomit durchaus feine Nach— 
gebote angenommen werden. 

Grgeben zu Beilngries den 2. April 1g23- 

8. baier. Rentamt allda. 

Griel, Nentbeamter. 








tands und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befannemachungen, 





(=) 
Ediftalladung. 
Saͤmmtliche dahier unbefannte Gläubiger 
des Echmibmeifterd Stephan Karg zu Schwend, 
werden hiemit aufgefordert, ihr Gurhaben kei 
der am ar. Npril I. J. um 9 Uhr früh ans 
gefesten Kommiſſion zu liqwidiren , wonach 
am nämlichen Tage ein Vergleichsverſuch uns 
ter den Glaͤubigern felbft ftatt haben wird , 
umd erivartet man zugleich am nämlichen Tage 
berfelben Genehmigimg über den am 18. bie 
ſes ſtatt gehabten Verkauf dieſes Kargifchen 
Anweſens. 
Sulzbach den 20. Maͤrz 1823. 
K. B. Landgericht Sulz bach. 
Wieland, Landrichter. 
339 ra) 
Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Gantieres Schafian 
Rain von Oberisling ſoll wiederholt dem 
gerichtlichen Verkaufe unterworfen werden. 
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Diefes Hofgut beſteht in einem theilg 
gemauerten theils gezimmerten und mit Schin⸗ 
dein gedeckten Wohnhauſe, worunter auch die 
Staͤlle find, und einem aufgezimmerten Sta— 
del nebſt Brummen; in 13 Tagw. Garten, 
üser 55 Ausfpann Feld guten Grundes, und 
1 Tagw. Wiefe; was zufammen auf 2543 fl. 
eingemwerthet murde. 


Zum Verkaufe biefes Gutes wird hiemit 
auf Dienftag den 22. April I. J. bis. 


Schlag ı2 Uhr Termin anberaumt , umd 
werden Kaufsluſtige eingeladen , fich ‚bis dahiu 


im dießaͤmtlichen Gefchäftslofale einzufinden, - 


und mit Vorbehalt der kreditorfchaftlichen Ges 
nehmigung und unter Produktion von Vermoͤ⸗ 
gens,s Leumunds- und andern Zeuguiffen 
ihe Anbot abzugeben. 

Uebrigend werden am bemerften Tage 
die auf dem Gute ruhenden Laften befannt ges 


macht, und fann das Gut aud) bie dahin jer 


derzeit eingefehen werden. 
Am 17. März 1823. 
Koͤnigl. kandgericht Stabtambof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter, 








(3.) 
340, Gutsverkauf. 

Nachdem ſich auch im zweiten Verkaufs⸗ 
termine um das Sebaſtian Baͤumel'ſche Anwe⸗ 
fen zu Egglfing fein Käufer gefunden hat, und 
die angemeldeten Gläubiger den endlichen Antrag 
auf einen dritten Verkaufsverſuch geftellt haben, 
fo wurde zu diefem Zwecke auf Donnerfiag den 


24. April Vormittags von 9 bis ı2 Uhr wies 


derholt Tagsfahrt anberaumt. 

Unter Beziehung auf. bie deßfallſige erſte 
Ausschreibung (Kreis + Intelligenz + Blatt 1822. 
St. 49. 50. 51.) werden demnach alle befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu diefer 
Tagsfahrt hierher eingeladen. 

Zugleich werben aber auch zu biefer letz⸗ 
ten Verkaufs: Commiffion alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Bauers Sebaſtian Baͤumel, zum Zwe⸗ 
fe einer vollſtaͤndigen Schuldenbeſchreibung, mit 


—— 


» 
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der Bebrohung vorgeladen, daß außerdem aufihre 
Forderungen in diefem Verfahren feine Ruͤckſicht 
mehr genommen werden könnte, 
‚Köfering ben 7, März 1823- 
Gräflich v. Lerchenfeld’fhes Patrimos 
nialgeriht J. Klafie Köfering. 
Pest, Patrimonialrichter. 








(3.) 

zu. Edhiftalladbung. 
Da ber dem Ef. 6b. sten Linien + Infans 

terie » Negiment eingereiht gewefene Soldat 

Bartlmaͤ Witzelsberger 
von Greilsberg d. G. nad offiziellen Nach 
richten in den Liſten des gedachten Regiments 
als am 1. Jänner 1813. in Mußland vers. 
mißt abgefchrieben , und über beffen Leben 
oder Tod feitdem nichts mehr in Erfahrung 
gebracht worden ift; fo ergeht hiemit an den⸗ 
felben, oder feine allenfallfig rechtmäßige Des 
cendenz bie oͤffentliche Aufforderung , fich bins 
nen drei Monaten, von heute an, um fo ge 
wiffer hierorts entweder fchriftlich oder pers 
fönlich zu melden , als aufferdem Bartimä 
Migelsberger für verfchollen erflärt, 


‚und fein binterlaffenes Vermögen den nächiten 


Verwandten gegen Kaution ausgefolgt werben 
wuͤrde. 
Laberweinting am 12. Maͤrz 1823. 
Graͤfl. Montgelas'ſches Patrimonials 
Gericht J. Klaffe. 
Dr. Reber, Herkfchaftsrichter 





(2.) 
‚32. Befanntmadhung. 

Auf Fredirorichaftliche Inſtanz fol bag 
Hofs⸗Anweſen des verlebten Bauern Joſeph 
Bierfaf von Dberrraubling wiederholt dem 
gerichtlichen DBerfaufe unterworfen worden. 
Diefes Hofs-Anweſen beſteht: 

1) An Gebaͤuden: 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Hauſe nebſt Getreid⸗ 
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Stäbeln, wobei fih die Stallungen bes 
finden; 
ä 2) an Gründen: 
im verfchiedenen Bartentheilen zu 23 Tagwerk, 
97 Ausfpann größtencheils guten Feldes. 
Das fchulbmerifche Immobiliare wurde am 
2. Jänner auf 3373 fl. geſchaͤtzt. 
Kaufsliebhaber , denen inzwiſchen frey 
ſteht, diefes Anmefen in Augenfchein zu nehmen, 
fo wie die nähern Verhäftniffe uͤber die auf fels 
bem haftenden Laften dießaͤmtlich einzufehen, 
baben. ſich am 14. April 18023 im biefiges 
richtlichen Gefchäftslofale einzufinden, nad) vors 
gängiger Nachweifung ihrer Kaufsfähigfeit Uns 


bote zu legen, und mit frebitorfchaftlicher Ge⸗ 


nehmigung den Hinfchlag an den Meiftbierens 
den zu gewaͤrtigen. 
Decretum ben 26. Febr. 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtambof. 
MR. v. Scherer, Landrichter, 


— 


2.) - 
33 Befanntmadung. 
Gemäß gnaͤdigſter Entfchließung ber 8: 
Megierung bes Megenkreifes (Kammer des Ins 
nern) vom 25. Nov, ı822 fol das zur hie⸗ 


ſigen Wmpfenftiftung gehörige innere Armen⸗ 


haus oͤffentlich verkauft werben, 

Diefed Armenhaus fteht in der. hiefigen 
Vorſtadt auf einem freien Platze, bdaffelbe: if: 
zweyſtoͤckig, bis zum zweiten Stod gemauert, 
der zweite aber gezimmert, und mit Legichins 
deln gedeckt; übrigens befindet fich daſſelbe im 
guten baulichen Zuftaude, es iſt fehr geräus 
mig, enthält mehrere Zimmer, Kammern, 
und eine Küche; hiebei befindet fi auch ein 


ſchoͤner Hofraum von Wafenboden über 5 


Tagw. groß, welcher theils zum Hofraum und 
theils zu einem Garten verwendet werden 
fann. 5 
Zur Verfteigerung biefer auf 500 fl. ges 
ſchaͤtzten Nealitäten wird auf 
Dienftag den a9. April 1823. 


<-D— 


* 
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Vormittags von. 8 bid 12 Uhr Termin ber 
ſtimmt. — 

Beſitzes⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber mögen fih an biefem Verſteigerungster⸗ 
mine in dem biefigen Narbhaus » Saal einfin« 
den; die fremden Kaufsliebhaber haben fich 
über ihre Aufführung und Vermögen durch les 
gale Zeugniffe vor der Verfieigerung auszu⸗ 
weiſen. 

Die Verkaufsbedingniſſe werden vor der 
Verſteigerung bekaunt gemacht, und die zu 
veraͤußernde Realitaͤten koͤnnen taͤglich beſichti⸗ 
get werden. 

Neunburg v. W. ben 18. März 1823. 
Magiſtrat der Stadt Neunburg v. W. 

Dürfch, Buͤrgermeiſter. 
Pleyſteiner, Stadiſchr. 





(3.) 
so. Befanntmadung. 
Das Königl. kandgeriht Sulzbach 
bat in dem Schuldenwefen des nun verfiorbes 


nien Korbgärbermeifters Erhard Schreier das 


hier, auf den Antrag, der Gläubiger durch 
Entſchlieſſung vom 9. May vorigen Yahrs dem 
Univerfalconfurs erkannt. 

Es werden daher bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage nämlich: 

2) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nachmweifung auf Dons 
nerftag den 27. Februar d. 5. 

2) zur Vorbringung der Einreden auf bie 
angemeldeten Forderungen, auf Mitts 
woch den 26. Mär d. J. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Meplif auf Montag ben 14. April 
d. J., und für die Duplif auf Mittwoch 
den 30. April d. J. 

jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger tes Gemeins 
fchuldners hiemit Affentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftstag die Ausfhliefung ber Fors 
berung von ber gegenwärtigen Concursmaffe, 


385 


das Nichtericheinen am den Übrigen Ediktstagen 
aber bie Ausſchlieſſung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
nerg in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sulzbach den 3- Jänner 1823. 
Koͤnisliches Landgericht Sulzbach. 
Landrichter. 


—— — 


34 . 


das Georg Sch 
im Wege der Halfsvollſtrecung zum oͤffentli⸗ 
chen gerichtlichen Verkaufe gebracht. 

Indem man daher zu dieſem Ende auf 
Freitas den 18- April b- I. Vor mit⸗ 
tags 9 Uhr Kommiſſion am Sttze des dieſ⸗ 
ſeitigen Amtes anberaumt, vird bemerkt, daß 
das beſagte Anweſen aus folgenden Realitaͤten 
beſteht: 
a) einem hoͤlzernen Wohnhauſe fammt Stall, 

Stadl und Schupfe unter einem Dache; 
p) einem MWurzgärtel fammt Aueheil an dem 
vertheilten Gemeindeweiher, und Ans 
ſpruͤche auf die nicht bertheilten Ge⸗ 


Vor ſtehend 
ches um 925 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
if, if durchaus ludeigen, d 
Steuer⸗ Kapitale von 370 fl. 
wurde bisher die Schneidersprofeifie 
ausgeübet,, die auf Anſuchen einem fünftigen 
Anweſensbeſitzer gleichfalls mieber in perſonel⸗ 
fer Eigenfchaft gerliehen werden fan. 
Kaufsliebhaber 

en, Her⸗ 
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tunft,, und bisherige Auffuͤhrung mittelſt der 
richtlicher Zeugniſſe genuͤgend auszuweiſen. 
Roding am 18 März 1823- 
List. Aurbach, Landr. 


— — — 

346. Setanntmadhung. 

In Folge gnaͤdigſter Negierungs » Ent ⸗ 
ſchliehuug vom 24. © M., werden künftigen 
Donnerſtag den TO. laufenden Monats im 
pfarrhofe zu Riekofen 72 Schaͤffel Waizen, 
26 Schaͤffel Korn md 35 Schaͤffel Gerſten, 
vorbehaltlich der hoͤhern Genehmigung gegen 
gleich baare Bezahlung im Mege der Sffentlis 
hen Verſteigerung verkauft. 

Kaufsliebhaber werden daher auf bemerks 
ten Tag zu fruͤher SGerichtsgeit dahin eingela⸗ 
den, und ihnen bemerkt, daß diefe Quantitoͤ⸗ 
ten im Ganzen und theilweife abgegeben wer⸗ 


"Den 1. April 1823. 
Königl. Landgericht Staptamhof. 
Kitter v. Scherer, Landrichter. 





— — 

Betannuntuachuns—. 
Vom unterzeichneten Magiſtrate wird der 
auf dem Geiſtl. Gefaͤllamts⸗ Kaſten beiindliche 
Daber, ohngefaͤhr 
225 Schäffel 5 Metzen — Bierl. ı Sehr. und 
Pt TE Er u — Korn, 
Montag ben 14 April I. J. am ben Meifts 
bietenden gegen gleich bare Bezahlung, jedoch 
vorbehaltlich der hoͤhern Genehmigung, oͤffent⸗ 
lich verſteigert. 

Kaufsliebhaber haben daher an diefem 
Tage in ber Magiſtrats⸗ Kanzlei zu erſcheinen, 
umd ihr Angebot zu Prototoli zu geben. 

Neumarkt ben 2. April 1823. 
Magifirat ber Stadt Neumarkt. 
gederaft, Rath. 





(Cr) 
Ediftal» Ladung. 
Das koͤnigl. Landgericht Sulibach 
den Schuldenweſen des 


348. 
t in 
Bauern ‚Johann Ders 
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zu Dietersberg auf den Antrag ber Gläubiger 
durch Entfchliefung de publ. 5. Auguſt 1922 
ben Univerſal⸗Concurs erkannt, und diefe Ents 
fhliefung wurde aud auf die von Seite des 
Beer eingelegte Berufung vermoͤge Erkenntniß 
des koͤnigl. Appellationg s Gerichts zu Amberg 
dd. 7. et publ. 31. Dezember d. a. beftätiget. 
re Es werben daher die zeſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
1, zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
30. April d. J 
1. jur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerflag 
den 29. Mai d. J. 
II. zur Schlufverbandlung und zwar fuͤr die 
Meplif auf Montag den 16. Juni db. J. 
und für die Duplif auf Montag den 30. 
Juni d. J. 
feftgefegt, und hiezu fämmeliche unbefannten 
- Gläubiger. des Gemeindfchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lich unter dem Nechtsnachtheife worgeladen, daß 
bas Michterfcheinen am erften Ediktstage die 


Ausfchließung der Forderung von ter gegens 


toärtigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ebiftstagen aber bie Ausichliefung 
mit. den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werben biejenis 
gr, welche irgend etwas von dem Dermögen 
bes Gemeindſchuldners in Hunden haben, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor 
bert, folches unter Vorbehalt * Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 
Sulzbach den 9. Maͤrz 1823. 

Königlihes Landgericht dafelbf. _ 

Wieland, Landrichter, 





349. Ediftallabung. 

Das Schuldenweſen ber Peter | und Anna 
Gimplifhen Bäcker » Eheleute zu Deining ift 
mit den befannten Gläubigern bereits durch 
guͤtliche Uebereinkunft beigelegt. 

Da nun auch fuͤr das verkaufte Gimpliſche 
Gautanweſen der Kaufſchilling erſt juͤngſt bei 


— 
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Gericht erlegt worden iſt, und eine ſichere Ver⸗ 


theilung deſſelben ohne der Kenntniß ſaͤmmtlicher 
allenfalls auch unbekannter Gimpliſcher Glaͤubi⸗ 
ger nicht Platz greifen kann; ſo werden alle 


diejenigen, welche an beſagte Gimpliſche Eher 
leute aus irgend einem Grunde noch eine For⸗ 
derung, oder ſonſtigen Anſpruch zu machen 


haben, andurch oͤffentlich aufgefordert, big 
Dienſtag den 22. April l. J. Vormittags 


9 Uhr diefe Forderungen bahier um fo gewiſſer 


anzumelden, und gehörig zu liquidiren, als 

fonft mit der Vertheilung des befraglichen Kauf; 

ſchillings unter die befannten Gläubiger noch 

am nämlichen Tage ungehindert fürgefchritten 

werben wuͤrde, wodurch fich denn der Ausſchluß 

der nicht angemeldeten Praͤtendenten von gegen⸗ 
waͤrtiger Maſſe von ſelbſt ausſpricht 
Neumarkt am 12. März 1823. 

8. B. Landgericht Neumarft. 
Moid, Landrichter, 





so, Befanntmadhung. 

Auf Ereditorfchaftliched Andringen wird bag 
nachbefchricbene Anmeien des Bauern Johann 
Beer zu Dietersberg nebft 15 Tagwerk eigene 
Wieſe bei Heringlohe, bie Brunnenwieſe ges 
nannt, im Wege der gerichtlichen Verfteigerung 
ausgeboren, unb dazu Termin auf Dienſtag 
ben 29. April d. 5. feſtgeſetzt. Die allenfalls 
figen Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 


“an dieſem Tage in dem biefigen Amtslokale 


Vormittag 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Angebote 


zum Protofolt zu geben, und dem Zufchlag uns 


ter vorbehaltlicher Genehmigung der Gläubiger 
zu gewärtigen. Auswärtige Kaufsliebhaber has 


. ben fi durch ein Atteſt über ihre Zahlungs⸗ 


x fäblgteit a aus zuweiſen. 
eſchreibung 

. Bu * Beeriſchen Anweſen gehört 

1. An Gebäuden: 

1) ein Wohnhaus, fo zweiltöcig, und zwar 
dag untere Stockwerk, fo wie die beeden 
Giebel von Stein, das obere Stockwerk 
aber von Hol; gebaut; 
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2) ein geräumiger Stabel, wobei fich eine 

Schupfe befindet ; 

3) ein Taglöhnerhaus nebſt baran „gebaus 
ten Keller und Schafftall; 
4) ein vierfacher Schweinftall. 

Saͤmmtliche Gebäude find mit Stroh ges 

becft und ganz ruindg, 
5) ein Bacofen. Die Schägung hieven 
beträgt 420 fl. 
it. An Gränben: 
6). 34 Tagwerk Garten beim Haug; 
7) 40 Morgen Ader; 
8) 2 Tagwerk Wieſen; 
9) 35 Morgen Anger und ste Plaͤtze; 
10) 47 Morgen Hol;- 

Die Feldgruͤnde find auf r386 fl. und bag 
Holz auf 1692 fl. gefchägt, und es haften hiers 
auf folgende Abgaben, und zwar: , 

3) zum biefigen Föniglichen Nentamt: auf 
Steven 3 fl. 17 fr. aufı Simplum; 
2): zum Spital dahier: 8 Viertl Korn und 

8 Viertl Haber » Gilt; ferner 6 Käfe, 

4 Herbfts und eine Faffnachthenne, dann 

in allen Veränderungsfällen bag Hands 

lohn zu 20 fl. 
3) 4 Klafter vierfchuhiges. Holz aus bem 

Stadtwalde in der Scharmwerf zu führen; 

4) die Brunnenwieſe bei Heringloh, fo wals 
gend it, und jährlich auf ı Simplum 

174 fr. Steuer zum biefigen Rentamt, 

dann zum biefigen Spital Faſtnachthenne 

reicht, auch zur biefigen pacirenden Meß 
bei der Religion handloͤhnig iſt, wurde 
auf 275 fl. taxirt. 
Sulzbach den 9. März 1823. 
Königl. gandgeriht Sulzbach. 
— Mieland, Landrichter, 





sn Befanntmadhung. 

Auf wiederholtes Anrufen ber Margas 
retha Weber, termaligen Dienftmagd zu Kel—⸗ 
heim, dd. 17. Dezember vorigen und 20. Fe⸗ 
bruor heurigen Jahres, wird dag Hofsanweſen 
des Ignatz Romm von Penathing auf eintres 


— O — 
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tenden Montag ben 23. April einer beittmalis 
gen Verfieigerung unterworfen. 

Kaufsliebhaber werden baher eingeladen, 
ſich am vorbefiinnmten Tage in dem hieſigen 
Amtslokale einzufinden, der Verfteigerung beis 
zuwohnen und ben Zufchlag salva ratificatione 
der ntereffenten zu gemärtigen. 

Srembe haben fi über ihr fittliches Bes 
fragen und befigendes Vermögen legal auszu⸗ 
weiſen. 

Den 23. Maͤrz 1823. 

Königl. Landgericht Nabburg 
v. Grafenſtein, Lanbrichter- 








j (r.) 
2... Ediftallabung. 

Veit Robold, Bauersfohn von Mannds 
borf d. &., auch unter dem Namen Rohrwild 
befannt, folgte, nach gerichtl. Angabe feiner 
Geichwifterte, als Gemeiner des f b. Artilleries 
und Armee» Juhrweſens · Baraillong‘ 1812 der 
baierifhen Fahne nach Rußland, und es hat 
bisher von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
nicht das Geringfte mehr in Erfahrung gebracht 
werden koͤnnen. 

Da deſſen Name felbft in ben Bataillonds 
Liſten nach einem erhaltenen Schreiben vom 24. 
Jaͤnner d. J. gar nicht vorzufinden ſeyn ſoll, 
deſſen naͤchſte Verwandte aber um Verabfol⸗ 
gung deſſen in circa 600 fl. beſtehenden Ver⸗ 
mögeng geberen haben, jo wird 

Vitus Robold, 
auch Rohrwild genannt, oder deffen® Leibeser⸗ 
bei aufgefordert, von heute an binnen: 6 Mo⸗ 
naten, und zwar längftens bie -- 

Samftag den a7. Sept. d. %. 
vor dem unterzeichneten Landgerichte zu erfcheis 
nen, und ihre allenfallfige Anfprüche geltend 
zu machen, außerdeffen dag Vermögen an bie 
naͤchſten Verwandten, jeboch nur gegen Caution 
verabfolgt werden würde. 

Mallersdorf den 23. März 1823. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 

Knith, Landrichter. 


Halber Bogen um 15. St. des K. B. Jutellgibl. ſ. d. Regenkreis 1823. * 
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313. AmortifationdsErfenntnif. 

- Nachdem jene 2 Schuldenwerks⸗Aſſecu⸗ 
sationen ber f. Staatskaſſe ddo. 20. Sept. 
1805; jede per 1000 fl. zu 45 für den 
Markt Koͤſching, welche am 27. Febr. 1822 
in oͤffentlichen Blättern ausgefchrieben worden, 
auch. im benz Lokale der k. Staatsſchuldentil⸗ 
singe: Spezialfaffe zu München affigirt geweſen, 
inner bem fefigefegt geiwefnen 6 monatlichen 
Zermin nicht zum Vorſchein gefommen find, 
fo werden: dieſelben hiemit für null und kraft⸗ 
log erklärt. 

Ingolſtadt den 3. April 1827. 
K. 3. Landgeriht Ingolfabt. 
Gerſtner, Landrichter. 


> Mine Atelier Bekanntmachungen. 


(3.) 
Ir Befanntmadeng. 

Der Unterzeichnete hat Gelegenkeit ſich 
anderwaͤrts anſaͤſſig zu machen, daher gedenkt 
er ſein dahier beſitzendes Anweſen aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem izweyſtoͤcki⸗ 
gen Wohnhauſe, welches zum Betrieb der hier⸗ 
auf bisher ruhig ausgeuͤbten Baͤckerprofeſſion 
und ber Bierbraͤuerei ſehr geraͤumig iſt, und 
faſt mitten in der Stadt ſteht, in den noͤthigen 
Stallungen fuͤr Pferde und Rindvieh ic., in 
einem Stadel, einer ſchoͤnen gedeckten Koͤgel⸗ 
ſtatt ſammt Gemuͤs⸗- und Obſtgaͤrtchen, und 
— Aeckern gegen 5 Schaͤffel Ausſaat haltend. 


— — — 


388. Ad Num, 10610. 








— 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


werben eingeladen, mit ihren Kaufsanboten ſich 


unmittelbar an den Unterzeichneten zu menden. 
Neunburg v. W. den 15. Märk 1823. 
Wenzel Greiner. 








Berihtigung. 
Folgende den Sinn entfiellende Druckfehler har 
bei fich im Regenfreis » Intelligengblat 1913. St. 14. 
Seite 369. eingefchlichen : 
Ein. 2. lies: verbeſchiedenen flatt vorbe 
fchiedeuen - 
Lin J. — Moment flatt Monat 


Kurs der Baieriſchen Siaats + Papiere. 
Augsburg den 3. April ‚1823. 
Briefe. | @en. | 


— — —— 








Staats⸗Papiere. 


Obligationen a4 of . | 85h | 83 

dito Asofo.| gt] 96 
kand ⸗Anlehen. „| gi ger 
Hypoth. Amel. . . | 99£ | 99% 
Lotterie» Looſe A—D 


a4 00 . . | 101% | 101 

bitto E—M . 
2400 ... 964 964 
bitto ımverzingliche 814 805 





Num. Exp. 10212. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Lands und Herrfchaftds Gerichte bes Regenkreiſes, und an die Magiſtrate 
Amberg , Ingolftade und Eichſtaͤdt. 


— — 


Oie — — von Sparkaſſen betr.) 


Im Namen Seiner —Majeſtaͤt des. Koͤnigs. 


Der mannigfaltige Vortheil oͤffentlicher Sparanſtalten iſt durch die Erfahrung vorlaͤngſt 
beſtattigen und hat die Errichtung ſolcher Inſtitute in den meiſten teutſchen Staaten bewirkt. 
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Auch in Baiern find bereits mehrere folher Erfparungsfaffen gebildet worden, fie dann 
auch im Megenfreife eine ſolche Anſtalt zu Regensburg eben im Entftehen ift, und dem hiebei be⸗ 
wiefenen Eifer des Magiſttats Megensburg ein ehrended Denfmal bereifer. 

Es iff aber von hohem Jutereſſe, daß biefe Beyſpiele nicht unbefolgt ‚bleiben, und wer⸗ 
den deßhalb faͤmmtliche Land + und Herrfchaftsgerichte des Negenkseifes, fo wie ber Magiſtrat 
Amberg, Ingolſtadt und Eichſtaͤdt hiezu um fo eindringlicher ermuntert und aufgefordert, als 
die im dem ır. Stuͤcke des dießjaͤhrigen Regierungs- und Intelligenzblattes enthaltene k. Verorb⸗ 
mung vom 26. Februar 1823 dem Gedeihen folder Sparkaſſen eine gang vorzüglihe Befoͤrde⸗ 
sung gewährt, und zugleich die allerhoͤchſte Anerkennung ihres Werthes laut ausipricht. 

Man überläße ſich dem Vertrauen, daß biefe Aufforderung nicht unbeachtet bleiben 
toerbe, und fieht der Anzeige Über bie Nefultate ber biesfalfigen ämtlichen Einleitungen ent 
egen. 

* Regensburg am 1. April 1823- 
Königlihe Regierung des Megenfreifes, (Kammer bed Innern.) 
* Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sefrefär. 


Da mehrere Königliche — —— der dies ſeitigen Aufforderung In Betreff der 
Ausftände von Anferationen und Abonnements +Berrägen bisher nicht entfprachen, und 
Die ihnen zur Beſtaͤttigung uͤberinachten Ausftandss Verzeichniſſe nicht eingefender 
haben, fo werben fie hiemit auf das dringendfle um Erledigung diefer Requifition 
erſucht. 
— am 6. April 1823. 
Koͤnigl. Redaktion des Regen⸗Krelée⸗Blatts. 





Bohonowsky. 
— — —— a — a a —— —— — —— —⸗ —⸗— — —— — —— 
386, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Dien 5. April 1827. 


mr — — 
Setraid + Gate | Woriger | Neue | Baier | Seutiger Bleibrim] WBerkanufes preife (| 
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tung. Ref. gufuhr. menpann;jertauf | Nee. | göcke | Mnirıtere | Mindefe I}. 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤfſel Schaͤffel Schäffel, A. Ife.| fl. Ikrı fl. 7 

Waiget + — 195 195 | 183 12 10 44] 10 |t5] 9 21]. 
Korn ⸗ — 47 47 43 — 9155] 9 7 7 157 
Gere + — 117 117 78 39 7 381 7 lı2ı 6 48 
Habet |. 4 1279 282 | 278 41 381—! ta 524 
en — — — — — ———— ———— — — 
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357. 
Preife der Bictualien, welde einer poliseylien Tare untörliegen. 


Ein P.Conelon —— 21er jan ger hen | Btierfag 
itr. j—! 8) . 
Ein Dodenlaib pr 12 &. | s|-|—)— |Ein Mans Gommerbier dep den | fr | 
Ein Modenlatb pı. 6 kr. 216 ⸗— Brauernnn .— R 
Ein Rockenlaib pr. 3 Fr. 1) 8) — — Wirthen | — | — | 


























Ein Kipf pꝛ. 4 kr. > ef. 1 27 2 
* Babli vn “ LEER . —— Ein Maas neugebrauted Schenfbier | 4 
2 ag, m Re ai min | Wirthen 1 
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A Bubticirt den ı 18. Dech. 1822. 
—* lı.. also) ade bus En ı1)— Ein Maas weißes Bier . . . 1 
Semmelniefl . . — 8 —R 
Mittelmehl . 21.2] —l—I22| e] 6t— Buhlieirt dem 18. Dechr 18aa. 
Volmehl u . . 8] — — 1] 2 
Rache eek — — sleiſfqhſar. — 
Roggenme .. 2) —1— F . . 
— a — 3- Ein Pfund gutes Ochfenfifh : | 8 | _ 
Maipengries feiner | asol- 1/12] 2jrgl Bey dem buͤrgerl. renbanfmeggern | 7 | 3 
Maißengrieg * 3! wm —i56| 2 4 : Publieirt ben ao. Januar 1823, 
ET la ne 1 * — Ein Pfund Kalbfleiſch | 
⸗ Ben > —— jis — Ein Pf. Schaaf⸗ und Sch fleiſh — 1 — 
D aferkern ei = = BB -/-1 8]- — Ein fund Schweinefleif | —i— 
Dnbt. den 5, April 18 1823, s 5 Pablicire den 
Bietuolten-Dreife burd durch die freie Concurren; regullrt. Vom 30. — bts 5. April 1 1823. 
——— e — — — m ———,— 
Putſenfrachte. Mil abgerahmt⸗ Pr ur Br Br ES — 
Erbfen, gerolte, Die Dans . .. Leindpl das Ofund +». » » + 1 
— — — —— 
t— Schmali „. 540. |das Pfund I—/16| —|ı7 
Hirten re ee Butter » » 130 |s_ + 1161 —|— 
Hauflörmer 2 o- #200. Körbih. detto 48 18. 9.1.14 Pf. 6 
aunseEleite Ever. . > 540 ır_ St. u -_ 
— 00. das Pf. Gpanferlel . so !bas St. au — 
U ee Ydmmer. 39 ws H — 
weinefeiſh7 Kißein 150 ..“ ılıa 
Ein Pfund Ealr . ..... Saͤnſe, rauh ı a Bu 126 
Bei dem K. Salzamt Kegensburg s gerußt u Bar BE Zr 130 
‚Ein Zentner Sal . » . 2 oc. Enten, raub — e— 1——— 
Eine Kufe ohne Emballage mit * *224 - sy # ar 
Mettogemichte von 127 Dfund Indiane — Pe Fe _ 
Unſchlitt —* 0 ei Alce Habuen 40 Ce u 18! 
* urauspelaff. 3 —— 120 [Zu BE | 1120 | 
Pr. Lichter, gesof. ER baumio- Dsäte| — H duer, alte 52 ss # l=-i16l —⸗7 
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Koͤniglich Baierifhes 
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genzblatt 








Regensburg Mittwoch ben 16. April 1825. 





Derfügungen 
ber Königl. höchften Kreisftellen und ber 
‚übrigen Kreis+ Behörden. 





313, Ad Num. 0045. Num. Exp. 10441. . 


Nebft Beilage. Ä 
An ſaͤmmtl. k. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Werpflegungs + und Zrausportkoflen der Vagan⸗ 
ten betreifiend.) 





Sm Namen | 

Seiner Majeſtät des Köntgs. 

An Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts des 
koͤnigl. Staatsminifteriums des Innern dd. 27. 
Februar d. J. werden den fammtlichen Polizeibes 
hörden des Negenfreifes, zu.Befeitigung ber bey 
Fehandlungber Baganten: Verpflegs⸗ und Trands 
ports Koſten eingefchlichenen Mißbräuche bie ins 
nachftehenben Verzeichniß bemerkten Vorſchriften 
und beſonders die Verorduung vom 1. Februar 


1815 — bie Vorfpannsleiftung für Vaganten 


betr. — zur genaueften Befolgung in Erinnerung 


‚gebracht , indem die bezeichneten Koften in der 
Negel vom Staats; Nerar getragen werben, und 
namentlich die Gemeinden zur unentgeldlichen 
Verpflegung und Fortfchaffung ber Vaganten 
mittels Borfpann nicht verbindlid) find, nach vors 
fiegenden Anzeigen aber von einigen Behörden. 
diefe Verpflegs⸗ und Vorſpannskoſten den Ges 
zueinden uͤberbuͤrdet, und diefe mit der zu leiſten⸗ 
ben Borfpann befonderg beläftiget worden ſeyn 
follen. 
Regensburg dem 1. April 1823. 


R. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern ) 
Greif. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direkter, 
Kirnberger, Sefretär. 


— 


Erfiee Bogen zum 16. St. des K. B. Juteligibl. ſ. d. Regenkreis 1923. 
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400. 
Veber 


ber über bie REIN und Trandportfoften ber Baganten 













— 





Fortlaufen⸗ 
der Nummer 


auſſer dem Gerichtsbezirke 
ſchaftsgerichten 


richten - 


nr en nn EEE En — — ni, een nn — — 


3:9. Ad Num. 10612. Num. Exp. 10252. 


An ſaͤmmtl. koͤnigl. Lands SHerrichaftss umb 
Patrimonial Gerichte, dann Magiſtrate des 
Regenkreiſes. 

(Die Ausbeſſerung der Vicinal⸗Straßen, Dorfes und 
Feld» fo andern Communications⸗⸗Wege, und die 
auf felben befindlichen Brüden, Durgläft und 
Stege betreffend.) 


ur an amen 
GeinerMaieftät des König, 
Sämmtlichen PolizeisBehdrden bes Megens 
kreiſes wird aufgetragen, bei bes nunmehro eine 


* * 


Betreff der beftebenden Borfchriften. 


VI Specials Neferipf, ven Transport der Vaganten 

VIII. Ausſchreibung ber f. Regierung des Nezatfreifes, Kammer ber $i: 
nanzen, Diäten ber Gerichtsdiener bei — — 

IX. Special⸗Reſcript, bie Berprems der Baganıen in den Herr; 


x. Specials Nefeript, die  Bagapens Sopen in den Patrimonialge) 


——— den 12. 





Datum 
— mn 
Zebe Monat | Tag 














1. Affgemeine Infruftion über. die Kriminalfoften ber koͤnigl. — 

und Landgerichte 1800) Nev. |24rm 
11. MNachtraͤgliche Beſtimmungen zur vorfehenden General  Jufruftion 1810 März |20rem 
1. Specials Nefeript, die Vergitung der Vaganten-Koſten bei den 

Patrimonial⸗ Gerichten ee 1814) März 10ten 
IV. jBerorbnung, die Vorſpann für Vaganten 1815 Febr, | Atem 
V. !Special s Nefcript, die Koften für Taganten s Transporte . 1816] Yan. [26ten 
VI. Verordnung, die Bettler und Landſtreicher . 18165] Nov. 28ten 





4817) Det. | 2teu 


1817) De. — 


1818 April 18ten 








en Juni Oten 





getretenen guͤnſtigen Fruͤhlings⸗Witterung, bie 
in deren Bezirk gelegenen Vicinal⸗-Straßen, 
Dorfs, und Felds fo andere Communicationgs 
Wege in gehörigen fahrbaren Zuftande durch 
die hiezu pflichtigen herſtellen * laſſen. 
Auch haben dieſelben die Reparatur der auf 
ſelben gelegenen ſchadhaften Bruͤcken⸗Durch⸗ 
laͤſſen und Stege zu veranlaffen. 
Megensburg den 1. April 7823. 
"8. Regierung des Megenfreifeg 
(Rammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
v. Schmitt, Direktor. 
Kiruberger, Sch. 


401 
fidt 


402 


beſtehenden Vorſchtiften und zur Anwendung Fommenden Grundfäge, 


Februar 18235. 


—— — 


Dieſe Vorſchriften finden ſich in 





Gerets Sammlungen Band I. fol. 1956 ıc. 
Gerets Sammlungen Band 1. fol, 193 ıc. 


Gerets Sammlungen Band IV. fol. 209. 
Negierumgsblatt vom Jahre 1815. fol. 113. 
Gerets Sammlungen Band VI. fol. 313. 


Megierungsblart vom Jahre 1816- fol. 859. 


Gereis Sammlungen Band VII. fol. 488. 


Gerets Sammlungen Band VIII. Seite 676. 


Geretd Sammlungen Band XI. fol. 1118. 
Geretd Sammlungen Band XL fol. 1119. 


360. Ad Num. 10417. Num. Exp. 10240. 
An ſaͤmmtl. k. Poligeibehörben des Regenkreiſes. 





(Die Befreiung der umbeweibt entlaffenen penfionirten 
Unteroifjiere und Goloaten von der Beitrags⸗ 
pflichtigkeit zum Militär + Wittivenfond ber.) 


Im Namen | 


Seiner Majeftät des Königs. 

Da die in Folge der allerhächften Verord⸗ 

nung-vom 2. Nov. v. J. aus dem Militärs 

DVerbande mit Penfionds Bezug entlaſſenen Uns 

teroffiziere * Soldaten einen Anſpruch auf 
ı 













Demerfungen,. 


Diefe Verordnung, welche zund Sf, 
wie der Titel anzeigt, eigentlich für die 
Kriminalkoften gegeben ift, wurde big; 
ber, da eine befondere Verordnung in 
Bezug auf die Verpflegung und Trans; ; 
port» Koften der Vaganten nicht beſte⸗ 
be, auch auf bie fegtere angewendet. 








Penfion oder Unterfiügung aus Militär Fonds 
für folche Frauen, mit melchen fie fich erſt 
nad) diefer Entlaffung und dem Mücktfitte in 
buͤrgerl. Verhältniffe ehelich verbunden und für 
bie Kinder, die aus folchen nachfolgenden Ehen 
hervorgehen, nicht weiter erwerben koͤnnen, 
fohin auch von biefen Individuen Beiträge zu 
dem Militärs Wittwenfonde weder gefordert noch 
ferner geleiftet werden duͤrfen, ſobald fie bei 
der Entlaſſung unbeweibt und finderlos find,- 


.fo wurde zur Befeitigung möglicher Anftände 


biesfald das Geeignete an die Militärs Be 
hoͤrden mit dem Beifuͤgen erlaffen, daß den ber 
zeichneten unbemweibt entlaffenen Individuen zu⸗ 
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gleich alle Witten » Fonds + Beiträge, bie fett 
dem 1. Nov. dv. J. an, von ihnen irrig geleis 
ftet worben feyn fönnten, von ben Kaffen, bei 
welchen fie ihre Penfion beziehen, zu verguͤten 
feyen, und dießfalls mit ihnen förmlich abge 
zechnet werben fol. 

Diefe von dem Königl. Minifterium des 
Innern unterm 26. v. M. anher mitgerheilte 
allerhoͤchſte Entſchließung, wird hiermit den 
unterbehoͤrden zur Wiſſenſchaft und Verſtaͤndi⸗ 
gung eroͤffnet. 

Regensburg am 3. April 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer des Innern.) 

Freih. von Doͤrnberg, Präfibent. 

v. Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 








x 381, Ad Num, 4248. Num. Exp. 10280. 
(Betreff ten Magiſtrat zu Nittenau.) 


Im Namen 





Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da die Gemeinde Nittenau erſt fpdter in 


die Klaſſe der Municipal s Gemeinden wieder 
eingetreten iſt; fo fonnte die geſetzmaͤßige Ers 
ſatzwahl erft am Echluffe des Kalender, Jahres 
1822. vorgenommen werten. Da ſich nun hies 
‚bei ergab, daß von den vorhandenen 6 Mas 
giftratsrächen folgende 3, durch das Loos 
austreten mußten, nämlich: 
Mathias Bud, Chirurg, 
Steph. Poͤllinger, Schneider, 
Johann Fritz, Handelsmann, 
dagegen nachfolgende gewaͤhlt — respec. wie⸗ 
der gewaͤhlt wurden: 
Michl Mauſer, Tuchmacher, 
Math. Bud, Chirurg, 
Joh. Hader, Schuhmacher; 
dann als 
Erſatzmann 
Stephan Poͤllinger, Schneider, 
auch dieſe Verhandlungen von der Koͤnigl. Mes 


— — 


Sr. 
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gierung bed Negenfreifes, Kammer des Innern, 
genehmiget wurden; fo wird ſolches hiemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 
Megensburg am 29. März 1923. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer des Innern) 
Freih. v. Dirmberg, Praͤfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 








364. Ad N. 10530. Num. Exp. 10228. 


Un ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptiongs Behörden” 
bed Regenkreiſes. 


(Das mit Veſchlag belegte Bermögen von Deferteurs 
und Wiederfpeuftigen bite.) 


Im Namen 
Majeftät des Königs- 


Se. Königl. Majeftät haben auf bie 
Anfrage: ob die Nugungen des mıt Befchlag' 





«belegten Vermoͤgens der MWiderfpenfligen und 


ber in fremde Kriegadienfte übergetretenen Bais 
ern bis zur Feſtſtellung näherer Beſtimmungen 
über die Vermögens s» Konfisfation in diefen 


: Bällen dem Militärfiscus fortan zugehören , 


oder abmaffirt, oder den Berheiligten freigeges 
ben werden follen? unterm 27. v. M. aller 
gnaͤdigſt zu befchließen geruht, daß die Zinfen 
von den mit Befchlag belegten Vermögens: Kas 
ten ter MWiderfpenftigen und der in ausländis 
ſche Militärdienfte eingetretenen Baierifchen Lan⸗ 
desfinber bis auf Weiteres lediglich abmaffırt 
werben follen, und dieſemnach das Geeignete 
zu verfügen ſey; wonach fich alfo in den ges 
eizneten Fällen zu richten if. — 
Megensburg am 3. April 1823. 


- Königl. Regierung des Negenfreifeg, 


(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Dörnberg, Präfident, 
von Schmitt, Direktor, 
x v. Ruf. 
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36. Ad Num. 10396. Num. Exp. 10370. 
"(Den Schuldienft zu Engeldrechtsmünfer betr.) 


m Namen 


Seiner Maieftät des Könige. 
Der Schuldienft zu Engelbrechtsmänfter , 
koͤnigl. Landgerichts Ingolſtadt und Diſtritts⸗ 
Schul⸗Inſpeltorats Groß⸗ Maͤhring, iſt in 
Erfetigung gekommen. Daß Gefammt ; Eins 
fommen dieſes Dienftes ‚beträgt 278 fl. 14 fr. 
. Die Bewerber um denfelben haben ihre 
Geſuche, unterſtuͤtzt dusch bie dorſchriftmaͤſ⸗ 
ſigen Zeugnifſe (Abſolutorium, Landgerichts⸗ 
€ chulinſpecte rats/ und Muſik⸗Zeugniſſe) binnen 
drey Wochen dahier einzureichen. 
Negensburg am ı. April 1823. 

Königl. Regierung bed Negenfreifes, 

Kammer des Innern. 

Freih. v Dirnberg, Praͤſident. 

v. Schmitt, Direftor, 

Kirnberger, Sekr. 














364. Ad Num. 0944. Num. Exp. 10217. 
(Die Errichtung einer Stiftung zur Arsfättung ars 
mer Bürgers» Töchter der Stadt Verching betr.) 


— — 


\ Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 





Zur Begründung einer Stiftung zur Aus 


ftattung armer Birgerstöchter und Töchter der 
Fürgersfinder der Stabt Berching, doc) unta⸗ 
delhaften Nufes, hat. ein wohlchätiger Mens 
fehenfreund die baare Summe von 3000 fi, 
anter die Verwaltung des bortigen Magiſtrats 
gegeben, wovon ber Ertrag jährlich nach der 
gemeinfchaftlichen Auswahl des Magiftratd und 
des Armenpflegfchafts + Narhes der Stadt zur 
Ausſtattung einer armen Jungfrau verwendet 
werden fol. 

Nachdem Seine Majeftät ber König 
diefe Stiftung allergnädigft beftättiget, und 
durch die Königliche Kreis⸗Regierung dem Stif⸗ 


ter das allerhoͤchſte Wohlgefallen zu erkennen 
gegeben haben, fo wird biefes mit dem Bemers 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Stifter das Verfchtweigen feines Namens bins 
fichtlich diefer Stiftung ausdruͤcklich angeordnet 


babe, - 
Regensburg. den 29. Märg 1923. 
Königl. Regierung bed Kegenfreifes, 
(Rammer des Innern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direftor, 
’ v. Hedel, Ser. 





366. Ad Num. 9777. Num. Exp. 10500, 
An die K. Lands» und Herrfchaftsgerichte deg 
Regenkreiſes. 


(Gemeindekaſſe / und Sriftungsrechtungen betr.) 


m Namen 


Seiner Majeftät des Königs 
Werben die K. Lands und Herrichaftsgerichte 
des Regenkreiſes aufgefordert, im Zeit von 4 
Wochen zuverläffig die Reviſion der Landges 
mieindes Kaffe» und Stiftungsrechnungen fir 





2835 zu vollenden, und bie Anzeige des Boll; 


zuges in gemöhnlicher Form bis dahin hieher 
Vorjülegen, womit auch die von den Patrimos 
nialgerichten hierüber erholten Anzeigen einzubes 
fördern find. 

Megensburg den 7. April 1823. 
Königl, Regierung des Negenfreifes, 
h (Rammer bes Innern ) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direftor. 
Schoͤnninger, Xcceff. 








366. Ad Num. 8796. Num. Exp. 10224. 
(Die Erledigung der Marre Klapfenberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarre Kiapfenberg im Fönigl. Land— 
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gerichte Parsberg iſt durch bie Verſetzung bes 
Pfarrers Horchler zur Erledigung gekommen. 
Dieſelbe zaͤhlt in ihrem Bezirke 304 Seelen, 
welcher ber Pfarrer allein vorſtehet. Die jaͤhrl. 
Renten fließen aus den Widumgruͤnden, Zehen⸗ 
den, ſtaͤndigen Naturals und Geldreichniſſen, 
ferner den Stollgefaͤllen in einem Geſammt ⸗Be⸗ 
trage zu 427 fl: 58 fr, Die Laſten belaufen 
ſich auf 5 fl. 14 kr. Die Bewerber um biefe 
Pfruͤnde haben fich innerhalb 14 Tagen mit ihr 
ren Geſuchen nebjt Zeugniffen an den Magiftrat 
zu Velburg zu wenben. 
Negensburg den 1. April 1833. 
Königl. Regierung: des Regenkreiſes, 
Kanmer des Innern. 
Freih. 9. Dörnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sefr. 








367. Ad Num. 10611. Num Exp. 10430. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Lands Herrfchaftss umb 


"Patrimonials Gerichte, dann Magiftrate 
bes Megenfreifeg, 


(Die Räumung der durch die Ortäfluren ſiehenden 
Waſſer⸗ Ablauf s Graͤben und Bäche betr.) 


Sm Namen 


Geiner Maieftät des Könige. 


Bei gegenwärtig eingetretener Fruͤhlings⸗ 
Witterung wird die unterm a5. Februar 1922 
(Intelligenz s Blatt ı2. Stuͤck pag- 259.) ers 
laffene Weilung wegen Räumung der durch bie 
Orts⸗Fluren ziehenden Waffers: Ablaufss Gräben 
und Bäche wiederholt, und deren Befolgung 
gewärtiget. 

Kegensburg am 1. April 1823. 
Königi. Regierung des Megenfreifeg, 
(Rammer bes Innern.) 
FSreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sefretär. 
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zn. ’ (2. 
Sm Namen Bun Maleſtat des 
Königs von Baiern. 
Zur Öffentlichen Berfteigerung des bereits 
in öffentlichen Blättern 
Beilage Nro. 185 und 195 ur allgemeinen 
Zeitung, 
263 und 277 zur Münchner 
politifchen Zeitung , 
® Nro. 310 ©. 1658 und Nro. 327 ©. 1758 
des Korrefpondenten von 
und für Deutſchland, 
„ 45 ©. 1397 und Nro. 43 ©. 1497 
bes Intelligenzblattes für 
den Megenfreis, 
umftänblich —— Ritterguts Weihern 
und Saltendorf wird auf ausbrücdliches Vers 
langen ber Kreditoren bes dahier verſtorbenen 
K. Kämmerers und Nentbeamtens Freyh. du 
Prel' neuerdings Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 30. April db. J. Vormittags 9 
bis ı2 uhr 


„ 


anberaumt. 

Kaufsliebpaber werben aber eingelaben, 
zu erwähnter Zeit am Site des untergeichneten 
Gerichtshofes zu erſcheinen, ihre Angebare zu 
Protofoll zu geben, und die Zufchlagung, vors 


behaltlich der Genehmigung der Gläubiger, zu 


gewaͤrtigen. — 
Amberg den ıı. Maͤrz 1823. Ze 
Königl. baier. Appellationsgericht 
für den Regenkreis. 
Aretin, Präfident. 
i Munderlich, Sefretär 


SEES EEE 


(2) 





369. Betanntmwadhung. 


Nachdem fich zu der in dem Intelligenz⸗ 
blatte des Negentreifes sub dato 29. Novems 
ber 1817 als geftohlen ausgefchriebenen Kuh 
noch zumal fein Eigenthämer derfelben gemeldet, 


-und ausgewiefen hat, diefe Kuh aber in der 
Zwiſchenzeit Sffentlich verfauft, und der Erloͤs 


bievon bisher ad Depositum hinterleget wor⸗ 
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ben; fo wird hiemit nochmal ein Termin bon 
4 Wochen anberaumt, binnen welchen fich der 
Eigenthilmer um Ausfolglaſſung des beponirten 
Erloͤſes zu melden haben folle, als außerbeffen 
nach Verfluß dieſes Terming weiters das Ges 
eigwete verfilget werden wird. 
Regensburg den 1. April 1823. 
8, B. Kreiss und Stadtgericht. 
Sehr. v. Verger. 
Wiedemann. 








(r) 
„oo Bekanntmachung. 

Da das für das Schreinermeifler Panzs 
baftifche Haug Lit. D. Nro. 82. gemachte 
Kaufss Angebot von ber Erebitorfchaft nicht bes 
gnehmiget wurde, „fo wird biefes Haus noch» 
mal zum Verkauf ausgefegt, und Kaufsluſtige 
biezu auf Mittwoch den 7. Mai vorgelas 
den, mit dem Anhange, daß die Raufs- Vers 
handlung im Panzhaftifchen Haufe Lit. D. Nro. 


82. vor fih gehen, daß eben bortfelbft auch 


an dem nämlichen Tage verfchiebener Schreiners 


Handwerkszeug, fo mie verſchiedene Gattun⸗ 


gen von Hol; zu Schreiner » Arbeit an bem 
Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 


- verfauft werde; enblich daß, wenn Fein ans. 


nehmbares Kauf » Angebot gefchieht, dieſes 
Haus auch auf einige Jahre im Pacht gegeben 
wird, daher auch Pachtliebhaber für biefes Haus 
auf obigen Tag vorgeladen werben, 
Regensburg den 4. April 1823. 
KB. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direft. 

Wiedemann, 








zu Befanntmadung. 
Nah dem eigenen Antrage der Ignatz 
Aſſenſchen Bräuerss Eheleute zu Stadtamhof, 
wird in deren Debitwefen durch Augfchreibung 
folgender Eviftss Tage, hiemit der. Univerfals 
Concurs eroͤffnet: 
1) Mittwoch den 14. Mail. J. zur 


—ı1- 
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Anmeldung und gehöriger Nachweiſung 
ber Forderungen; 

2) Mittwoch den 18. Juni I. J. zur 
Vorbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen; 

3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für die Replit Mittwoch den 16. 

Juli ,$., und 

b) für die Duplif Mittwoch ben 30, 
Juliel. J. bis zum 13. Auguft 1923, 
‚einfchläßig. . 

Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 
Ignatz Affenfchen Eheleute werden zu dieſen 
Eviftss Tagen hiemit oͤffentlich, und unter bem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Edikts⸗Tage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
Maſſe, das Nichterſcheinen an dem übrigen 
Eviftss Tagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelden vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge hat. ’ 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfchulduer in Handen 
haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Ers 
fages, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 

ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Regensburg den 26. März 1823. 
8. 3. Kreiss und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direkt. 

gaffer. 


sm Betanntmadhung. 
Vom 
K. Kreis⸗ und Stadtgericht Amberg 
werben am Greitagben 16. Mai Morgeng 
9 Uhr bie nachbenannten dem bahiefigen Freis 
megger Paul Delling zugehörige Realitäten nach 
dem Antrage feiner Gläubiger zur oͤffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt, und dem zahlungefäs 
higen Meiſtbietenden vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung ber Gläubiger zugeſchlagen, nämlich: 
1) deffen Wohnhaus dahıer zunaͤchſt dem 
Theater s Gebäude sub Nro. 705.; dass 
felbe iſt zweigaͤdig, enthält zu ebener Erde 





411 


ein Zimmer, eine Kammer, zwei Fleiſch⸗ 
baͤnke, eine Kuͤche und eine kleine Hof⸗ 
raith, im obern Stocke eben auch ein 
 Bimmer und eine Kammer, 
2) Ein hoͤlzernes Schlachthaͤuslein ba der 
hieſigen obern Mühl“, 
Amberg am ıg. März 1823- 
Schieber, Direkter. 
Paulus, Protof. 














(ı1.) 
a3 Bekanntmachung. 
(Die Beobachtung der normalen Länge des Brenn 
holzes betreffend. ) 
Zum Vollzuge der über den Holgverfauf 


auf der Holzlände in der Stadt Regendburg am - 


20. Dezember 1822. im Regensburger Wocens 
blatte vom Jahre 1822. Stüd 52. Seite 540. 
und Im Intelligenzblatte für den Negenfreis von 
demfelben Jahre Std 52. Seite 1636. unter 
Nummer 1. befannt gemachten Beftimmung, bie 
normale Fänge bes Brennholzes betreffend, tres 
sen in Folge gnädigfter Entſchließung ber Koͤn— 
Megierung des Megenfreifes, Kammer des Ins 
nern vom ı7. März d. 3. mit dem erfien 
Jaͤnner 1824. folgende Anordnungen ein, 

1) So wie ein Holzichiff anlangt, und auss 
geladen ift, wird von dem verpflichteten 
Holzländfchreiber genau unterſucht, ob und 
in mie fern bag Holz die normafe Scheiters 
länge von drei und einem halben 
Schub habe. 

a. Der hieran entdeckte Abgang wird. fogfeich 
dem Mapiftrate gemelder, und von biefem 
der Berrag des fehlenden aliquoten Theile 
berechnet. 

3) Bis diefe Rechnung erfolgt ift, darf von 
jenem Hole nichts verfauft werden, und 
bei dem Verkaufe, refpeftive deſſen Pros 
tofollirung hat der Pändfchreiber ben Kaͤu⸗ 


fern zu eroͤffnen, daß fie den berechneten 


Abgang dem Klafters Preife abzichen koͤn⸗ 


nen. 3.9. wenn an ber normalen Länge ‘ 


von 42 Zoll ein’ Abgang von 2 Zoll bes 


BE 
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flieht, fo barf ber zwanzigſte Theil bes 
ausgehanbelten Preifes abgezogen werben. 

4) Ueberdieß aber wird der Verkäufer des 
Holzes um drei Thaler zum Armens 
fonde geftraft. 

5) Was bag auf ben gewoͤhnlichen Holzmarkt 
beigeführte Brennholz betrifft, welches 
nach dem Maaße verfauft wirb; 
fo find die verpflichteten Holjmeffer darauf 
angemwiefen, daß fie fireng auf die nor⸗ 

miale Scheiterlänge fehen, ben Abgang 
hieran dem Käufer befanne machen, und 
bein Magiftrate alsbald anzeigen, bamit 
der Verkäufer zur arbiträren Strafe ger 
zogen werde. — 

Wonach fih die Holpverfäufer in Zufunft 
zu achten toiffen merben. 
Megensburg ben 1. April 1823. 

Stadt⸗Magiſtrat. 

Mauerer. 
Kraer, Eefr, 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen, 


r2 ® ) 

79 Bekfaunrtmadhung. 

Nachdem in Folge höcften Regierungs⸗ 
Auftrags Kammer der Finanzen im Megenfreis 
pom 24. verfloffenen, eingefommen ben 1. I. 
PM. dag Franzisfaners Hofpitium zu Beilngrieg, 
beftehend in mehreren zum Theil heigbaren Wohn: 
gimmern, Kammern, Keller, mit geräumiger 
Hofrait, Garten und Einfeg, dann Holzleg 
nebft übrigen Zugehöruggen unter den normals 
äfigen Bedingungen salva ratificatione 
oͤffentlich verdußert werben folle, fo hat man 
von dem unterfertigten k. Mentamt zu folchem 
Verkauf im Ganzen ober theilmeife Mjttwoch 
ten 30. d. M. April beftimmt , an mweldem . 
Tag die Kaufsliebhaber zu erſcheinen, und 
ihre annehmbare Kaufsanbote in der hiefigen 
Mentamtsfanzlei zu Prorefoll zu geben, mit 
ter Bemerkung eingefaden werden, daß fie 
obiges Hofpirium, und das darzu gehörige, 
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zu einer Defonomie verwendbare Kirchenges 
baͤude mit verhandener Einrichtung an Altären, 
Bildern und Baͤnken, Uhr, Glofe und Drgel 
indeffen ftündlich nach Belieben einfchen, und 
das Weitere vernehmen, anbei anch Aber ihe 
Vermögen fih vorberfamft ausweiſen mögen. 

Uebrigens werben mit Schlag 4 Uhr 
Nachmittags am befagten Tage, nad nochma⸗ 
iger Umfrage ben Meiſtbietenden bemeldte 
Nealitäten , vorbehaltlich hoͤchſter Ratifikation, 
jugefhlagen, und fomit durchaus feine Nach⸗ 
gebote angenommen tmerben, 

Gegeben zu Beilngries den 2. April 1923. 

8- baier. Rentamt allda. 


Griel, Rentbeamter. 





ss. BDefanntmadung. 

| Auf Requiſition des koͤnigl. Kollegiatſtifts 
St. Johann in Regensburg werden vom uns 

terzeichneten Amte nachflehende bei Oberachdorf 

unweit des Marftes Wirth gelegene Grunde 

ftide, als: 

ı) ein Acer im Giffererfeld pr. 13 Pif. ad 
3 Tagmw. ift zehentbar zur Pfarrei Wörth 
und giebt als Jahresſt wer nah) 100 fl. 
Capital — 37 fr. 2 pf. 

2) ein Ader im fogenannten Feldl bei Gif⸗ 
fa ad 4 Pif. circa Tagw gleichfalls 
zehentbar zur Marvel Woͤrth und dem 
Wirthe zu Kiefenholz — Jahresſteuer 
nach 30 fl. Capital — ıı fr. 1 Pf. — 

3) ein Acer naͤchſt der Zanllmuͤhle zu Obere 
achdorf circa 5 Tagw. zehentbar zur 
Herrſchaft Miefent und Pfarrei Wirth — 
Jahresſteuer nah 30 fl. Kapital — 

. st ı pf. 

4) ein Acker zu 20 Pif. circa Tagw. wie 
voriger zehentbar. Jabresfteuer nad 

25 fl. Capital — 9 fr. 15 pf. und 

5) ein 19 Pif. haltendes Acer! circa $ 
Tagw. groß, gleichfalls dahin zehentbar. 
SJahresfteuer nah 35 fl. Capital — 
‚3; pf., 

nach den Grundſaͤtz A ber Normalverorbnung 


— 


gung 
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vom 30. September ıgır (Reggsblatt pag. 
1577 3. 26.) vorbehaltlich hoͤchſter Genehmis 


Samftag den 26. April h. J. 

im hiefigen Amtslokale verfteigert werben. 
Außer ber oben angezeigten Zehentbarkeit, 

danır Steuern und Gemeindebärden ruhen auf 


dieſen Grumbftücen feine Laften. 


Der bisherige Pächter Zankl, Müller von 
Oberachdorf ift beauftragt, Kaufsliebhabern 
biefe Dbjefte auf Verlangen vorjujeigen. — 

Barbing ben 9. April 1823. 

Königl. Baier. Nentamt Barbing, 
Dettl, 8. Rentbeamter. 


(t.) 
116. Staats ⸗Realitaͤten⸗Verkauf. 
An Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer 


‚ber Finanzen dd. 26. Nov. 1822. werden durch 


Das unterzeichnete Königl. Rentamt folgende, ° 


‚im Dorfe und resp. in ber Flurmarlung Auf⸗ 


haufen Koͤnigl. Bandgerjchts + Bezirks Stadtam⸗ 
hof entlegene Staats + Realitäten im Wege ber 
Sffentlichen DVerfteigerung nach den allgemeinen 
Bellimmungen der Verordnung vom go Sept. 
ıgı1. (Reggsltt. pag. 1577. ic. x. salva 
ratificatione verfauft, ale: 
A. An Gebäuden unb Gärten. 
1. Die ehemalige Beamten, Wohnung, beftehend : 
1) in dem zwei Stochwert hohen, ganz von 
Steinen erbauten Wohnhauſe, welches 
nebft dem Seitengebäude im erfien Stocke 
3 Zimmer, = Kammern und a. Keller, 
in der zweiten Etage 5 Bimmer mab umter 
dem mit Schneidfchindeln gedesften Dame 
2 Böden enthält; 
2) in einer an dad Wohnhaus angebauten 
gemauerten Bferdeftallung filr 6 Pferde; 
3) in einer von Holz erbauten Wagenremife 
mit Heuboden, nebſt einem unter ber 
Schupfe befindlichen Brunnen; 
4) in einem Getreidftadl nebft Ruder, , Schaf · 
und Schweinſtallung 


Zgciter Bogen zum 16. Stuͤckh das 2.9. Jutellaibl. ſ. d. Regenkteit 1123. 
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3) in einem gang gemauerten mit Ziegeln 
gedeckten Wafch + und Backhauſe; 

6) in einer Holzremife; 

7) im einem verfpersien Hofraum mit einem 
Pumphbrunnen; 

8) in einem circa Tagwerf haltenden Obſt⸗ 
und Gemuͤsgarten, nebſt Gartenhaus und 
Brummen. 

21, Das ehemalige Gerichtsdieners⸗ Haus, eins 
ſtoͤdig, gemauert und mit 2 heisbaren Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, ı Keller, Pferbeftalf, 
Getreidſtadl, Kuͤh⸗ und Schweinftall, dann 
Backofen verſehen, — 

I. ein von Steinen erbauter mit Dachziegeln 
gebechter und zur ebenen Erde gewoͤlbter 
Getreibfpeicher. 

B. An Grundſtuͤcken: 
'eirca 29 Tagw. ı Dez. Meder unb 
u 10 BB Micfen. 

. €. Un nusbaren Rechten: 

x) bag fonenannte Aurecht, welches in ber 
Befugniß beſteht, von Georgi bis Bars 
tholomaͤ 4 Ochſen auf den Bien sicher 
rer Unterthanen zu meiden; 

2) das fogenanite Audrittl resp. bad Recht 
auf des Ertrages an Grumet von circa 
165 Tagw. Wieſen zu Aufhauſen; 

3) das Waiderecht, — nämlich bie Befugs 
niß 3 bis 4 Kühe, dann eine verhaͤltniß⸗ 

mäßige Anzahl Schafe und Schweine auf 
die Dorfswaibe zu treiben, endlich 

4) dad mit den Übrigen Ortseingefeffenen 
gemeinfchafrliche Recht im einer -gemwiffen 

Strecke der großen Laber zu fifchen. 

An Laften ruhen auf dieſen Realitaͤten 
"ıquffer den nach den Grundſaͤtzen des Steuer 
proviforium® new zu regulirenden Steuern, und 
-auffer den treffenden Gemeintes Bürben 
a) zur Wolfgangi+ Bruders 

fchaft in Regensburg . 

:b) zur Domfafriftei in Re⸗ 
gensburg . sfl. 55 kr. 38. 

ri). zum Rentamte Barbing 
Lehenbodenzins a fl. 48 ir. — bl. 


12 fi 30 kr. — bi. 


0— 
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Gelbfift - i 6. sıf. adl. 
Wechſelgilt von jener Fruchtgattung, mit 
welcher bie treffenden Hecker beſtellt find, 

im Ganzen 

Sch. 1V. 17%. Müncnermäßerei, 
d) an den Schmidt zu Aufhaufen Dangigetreid 
ıM. 1 2. Korm, 

Der Berfauf wird fowohl im Geſammt⸗ 


j Eompfere als im Detail verfucht werden. 


Berlaufds Termin ift am Montag ben 
12. Mai b. J. Vormittags 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aufbaufen. 

Kaufsliebhaber , welche auffer dem dieſſei⸗ 
figen Amtsbezirke domizilirt find, Haben fich mit 
legalen Vermoͤgenszeugniſſen zu verfehen. 

Actum am 10. April 1823. 

Koͤnigl. Rentamt Barbing. 

Oetll, K. Rentbeamter. 





. IT. 
Dom König. Rentamt Barbing . 
werden nachflehende in der Flurmarkung Burgs 
weinting gelegenen Staatsrealiräten ine Wege 
der oͤfſfentlichen Verfieigerumg nach den Grunds 


‚fügen der Normaloerorduung vom 30. Eeptb. 


1811 (Nagsblart pag- 1577 x. 1.) vorbes 
haltlich hoͤchſter Genehmigung verkauft, ale: 
ı)der Moostheil pr.circar Tw. 3 Dee. 
2) Seetbeil pr. u72n 
3) », Pillingtheilpr. ,, 27) 
4) or Ehewegtbeilpe. 1 — 1719 u 
5) der Rindtheil pr. circa ı Tw. 18 Dec.) Wies⸗ 
6) sr Sreytheilpr. 77 — ur 19 grund. 
Auf diefen Objekten, welche die Eigen 
{haft vertheilter Gemeindegründe an ſich tragen, 
ruhen auffer dem nach den Beſtimmungen bes 
Proviforiums zu regulirenden Steuern und ben 
treffenden Gemeinbebärben, feine Laſten. 
Zugleich wird auch die im Dorfe Burgs 
- weinting gelegene, dem Staatsaͤrar angehdrige 
ehemalige Tennmeifters Wohnung fammt 


aders 
mäßig 


. Gärthen big auf weiters unfer deu bei der 


Verhandlung näher befanuf mwerbenden Bebins 
‚ gungen vermiethet. 


417 = 408; 


Die Verhanbfingen- werden: Samſtag 
ben 19. April H.%. Vormittags HUhe- 


im Wirths hauſe zu Burgweinting vor 


ſich gehen. 
Burbing am 8. April 1823. 
Oettl, ERentb. 
— — 
(1.) 
sm. Bekanuntmachunmsgs 

Mach der hoͤchſten Entſchließung Enigl. 
Regierung des — Kammer der Fi⸗ 
nanzen, vom 18. März J. %. wird bie im 
ber Forft + Mevier Rorhenfels entlegene königl. 
Staats⸗ Wald s Parzelle, die fengenfel 
ber Feichterheid, in nachſtehenden Abs 
theilwngen, als 

a) die 1. Nörheilung zu g Tagw. 685 Dec, 

b) bie 41 Abtheiludg zu 7 Tagw. 874 Der. 
für welche bei dem unterm 30. Juli, dann 
4: Nov. 1822. befchäftisten Verkaufe kein 
dem Gchätungswerrhe entfprechendes Ange⸗ 
bot erfolgte, nochmals zum Berfaufe ausge⸗ 
ſetzt. 

Der Verkauf ſelbſt geſchieht auf freles 
Eigenthum nach Maßgabe der allerhöchſten 
Verordnung vom 30. September 1811. (Mes 
gierungsblatt 9. J. ıgrı. Fol, 1577.) und 
wird am kuͤnftigen Mittwoch den 30. April 1. 
I. frühe 9 Uhr im Dorfe Oberwieſenacker vors 
genommen, ‚wobei ‚befig » amd zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber erſchelnen moͤgen. 

Velburg und Neumarkt am 7. April 1823. 

Königl. Rentamt Velburg und 
Forſtamt Neumarkt. 
Wolf. Thoma, Forſtm. 


tandı und Herrfchaftsgerichtf. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmadungen, 
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Ertl tiassse 
Sämmtliche dahier unbefannte Gläubiger 
des Schmidmeiſters Stephan Karg gu Schwend, 
werben .. zufgefordert ihr Guthaben bei 


bee am ar, April: J. um 9. Uhr fruͤh an, 
geſetzten. Rommiffion zu liquidiren, wonach 
am nämlihen Tage ein Vergleichsverſuch une, 
ter ben Bläubigern ſelbſt fast haben, wird , 
umd erwartet man zugleih am nämlichen Tage; 
derfelben Genehmigung: über den: am 18. bie 
ſes ſtatt gehabten, Verkauf dies Kargiſchen 
Anweſens. 

Sul;bach den 20. Mär, 1823. 

8. 2. Landgericht Sulz bach. 

Wieland, Landrichter. 


Cs.) 
380. RSFTTTETE TR 
Gemäß gnaͤdigſter Entfhliefung. der Ss, 
Megierung ded Negenfreifes (Rammer des In— 
mern) vom 25. Mov. 1822 foll dad zur bien: 
figen Almofenfiiftung gehörige. innere, Armens- 








haus Effentlich verkauft werden. . 


Dieſes Armenhaug ſteht in der hiefigen. 
Vorſtadt auf einem freien Plag:, daſſelbe iſt⸗ 
zweyſtoͤckig, bis zum zweiten Eid gemauert, 


der jiveite aber gejimmert, und mit Legſchim⸗ 


dein gedeckt; übrigens befindet ſich daffelbe im 
‚guten baulichen Zuftande, es ifi-fehr geraͤu⸗ 
mig, enthält mehrere. Zimmer, Kammern, 
und eine Küche; biebei Hefindet ſich auch ein 
ſchoͤner Hafraum- von Waſenboden ter 5 
Tagto, groß, welcher theils. zum Hofraum and: 
theild zu einem Garten verweudet werden 
fann. 
Zur Verſteigerung dieſer auf 300 [x ges 
shägten Realitäten wird auf 
Dienflag den 29. April 1323. 
Vormittags von 8 His ı= Uhr Termin bes 
mmt. — 

% Beſttzes ⸗und zahlungsfähige Leufslieb ⸗ 
haber mögen ſich an: dieſem Verſteigerungster⸗ 
‚mine in dem hieſigen Rathhaus⸗ Saal einfin⸗ 
— die: fremden. Kaufsliebhaber Haken: fich; 
Aber ihre Aufführung. und Vermögen durch le⸗ 
gale Zeugniffe vor ber Derfieigesung, auszu⸗ 
weiſen. 
Die Verlaufsbedingriſſe werden vor der 
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Derfteigerung bekannt gemacht, und die zu 
veraͤußernde Realitaͤten loͤnnen täglich befichtis 
get "werben. 


Neunburg v. W. den 18. März 1823.: 


mesinrat der Stabt Neunburg v. W. 
ürfih, Bürgermeifter, 


0.008. Pleyfteiner, Stadefchre 


(a2.) 
zei. Ediftalladbung 


In Gemaͤßheit des von dem koͤnigl. Ap⸗ 


pellationggerichte für den Negenfreis als Eris 
minalgericht ergangenen gnaͤdigſten Befchluffes 


dd. 25.9 praes 4 dr M. wird Urſula 


Schleehuber von Diepertsreit, koͤnigl. Landge⸗ 
richts Tirſchenreuth gebuͤrtig, hiemit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeidmeren koͤnigl. Landgerichte zu ers 
ſcheinen, und fi wegen der gegen felbe vors 
Händenen Anfchuldigung des Bestehend des 
Betruges zu verantworten. 
— den 5. März 1823. 
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2 (2.) 
Ar  Epdiftalladung 


Veit Nobold, Bauersfohn von Manns⸗ 


Korf d. G., auch ımter dem Namen Nobrwild 


befannt, folgte, nach gerichtl, Angabe feiner _ 


Sejchmwifterte, ald Gemeiner des k. b. Artillerie⸗ 
mid Armee-Fuhrweſens⸗-Bataillons 1812 ber 
bateriichen Fahne nach Rußland, und es hat 
Bisher von feinem Aufenthalt, Leben ober Tod 
nicht das: Geringfie mehr in Erfahrung gebracht 
werben innen. 

Da deffen Name ſelbſt im den Bataillons⸗ 
Liften nach einem erhaltenen Schreiben vom 24. 
Jänner d. J. gar hicht vorzufinden ſeyn fol, 
deſſen naͤchſte Verwandte aber um Verabfol⸗ 
gung deſſen in circa 600 fi. beſtehenden Ver⸗ 

meoͤgens gebeten haben, fo wird 
Vitus Robold, 
auch Rohrwild genaunt, oder deſſen Leibeser⸗ 
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ben aufgeforbert , von heute an vom. S⸗ 
naten, und zwar längfteng bie f 
- Samflag den 27.. Sept. d. J. 
vor dem unterzeichneten Landgerichte zu esfcheis: ) 
nen, und ihre. alenfalfige Auſpruͤche geltend 
zu machen, außerbeffen bag Vermoͤgen an bie 
nächten Verwandten, jedoch nur gegen Eaution 

verabfolgt werben würde, 
Mallersdorf den 23. März 1823: ; | 
Sonisliqͥ es Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 








3. Befanntmadhung. 
Am Montage den 21. dieß, mb 
hierauf werden aus dem Nücklaffe des verfiorbes 
nen Pfarrers Perer Sturm in dem Pfarrhofe 
zu Teuerting die vorhandenen Hausgeräche und 
Baumannsfahrniffe und hierunter Pferde, Minds 
vich, Schweine, Schafe, Waͤgen, Seſſel, 
Kommodkaſten, Betten ſ. a.; ferners auch Korn, 
Waitzen, Haber s Stroh, und eine Buͤcherſamm⸗ 


- fung an die Meiftbierenden gegen baare Bes: 
"Könige Baier. Landgericht Amberg.- 4 
v. Goller, Landrichter. 


jahfung verkauft werben. 

Die Steigerung beginnt frih Schlag 9 
Uhr; was aumit den Käufern — 
wird. 

Kelheim am 8. April 1823. 

Koͤnig!. Baier. Landgericht Kelheim 
Lict. v. Wel;, Landrichter. 


70. Bekauntmachung. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaffens 
ſchaft des veritorbenen Johann Schaller, ches 
maligen Hausbeſitzers und Regensburger Bo⸗ 
tens zu Hemau, Anfprüde zu machen haben, 
werden biemit aufgefordert , bei ber auf 

. Dienftag den 29. April 
angefegten Schufvenliquidationg + Commiffion 
zu erfcheinen, und ihre Anfprüche bei Strafe 
bes Ausſchlußes genügend zu liquibiren. 

Zugleich fieht . man ſich veranlaßt, dag 
Wohnhaus des Verlebten mit daran gebautem 


Stadl und Pflanzgaͤrtel, 143. Tagw. Feld, 


ber Korterlopader genannt, Und 4 Gemeindẽe⸗ 
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theile- auf. der Neuficchenheid, fammt, ber Im, 
Inbentar befchriebenen Bahrniß, dem öffentlis 
den Verkauf zu unterfiellen , und hiezu Ter⸗ 


min auf 3* 

Montag bei 28. April . - 
anzuberaumen, an, weldhem Tage Kaufsliebhas 
ber, ; die fih „über Vermögen und Leumund 
augmeifen Finnen, ihre-Angebote zu Protokoll 
zu geben, und nach erholter Genehmigung 
der Intereſſenten, ben Hinſchlag an den Meiſt ⸗ 
bietenden zu gewaͤrtigen haben. > 

Hemau ben 5. April 1823. 
K. Landgericht Heman im Regen 
.n * breife “ 


E Eder, Landrichten 








su. Betfanntmadung. - 
Nach dem Antrage der Gläubiger bes Ei⸗ 
fenhammerguts + Beſitzers Michael Michel in 


Nußhauſen an ber Altmühle, wird deffen zus ehe⸗ 
malioen Johanniter» Kommende Prun, munzum 


K. Rentamf Niedenburg- erbrechtsweiſe grunds 
bares Hammergut famms Einrichtung, beſtehend 
1. an Gebaͤuden: 

x) in dem ‚Fabrifs oder Hammergebäude, 
‘ ganz gemauert und mit Ziegeln eingededt; 
: 2) in ber ganz gemauerten einſtoͤcklgen Woh⸗ 


nung für bie Schmied⸗ und Arbeitsfeutez - 


g)' in der Kohlhůtte von Holzaufgeführt und 
mit Ziegeln gedeckt; 

_. 4) in. ben im Jahre 1784 gang tieu und 
maffiv aus Steinen gebauten einftöcigen 
Mohn s und Oekonomie⸗ Gebäuden des Eis 

genthuͤmers, ‚unter einem Dache und in 
einemgegen Eden offenen Quadrate, nebſt 


einem Hofraum zu 3430.14 Schub und ; 


dem anliegenden Garten zu J Tagwerk; 
5) in einem Stabel, welcher mur auf einer 
Seite big zum Dache gemauert, a f ben 
übrigen Seiten aber von Salz gebaut. and 


mit Schieferfteinen eingedeckt iſt, mit dem 


‚ „babei befindlichen Btunnen und dem anlie⸗ 
 genben Wutz md Baumgarten zu | Tags 
merk und 766.0 Sr 
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Ae An Grundſtuͤcken· 7 
1) 243 Tagwerk 2978 I Fuß Acker; 

2) 6% Tagwerk 148 D Fuß Wieſen; 

3) 358 Tagwerk 422 D Guß Waldung. 

'11I. An Recht und Geredtigfeiten: 
1) in der Eifenhammer + Gerechtigkeit , 


2) aus einem-boppelten Fiſchwaſſer ju 3200 


Fuß Länge.an der Altmühle, im Schägs 
—— Site zu 15898 fl. 
um oͤffentlichen Verkaufe gebracht, und zus 
erſteigerung auf 
Donnerfiag ben 15. Mai 
Termin feſtgeſetzt. th 
ki Die Kaufsliebhaber werben eingelaben, ihre 
Anbote an dem gefegten Termin bei bem K. 


Landgerichte dahier zu Protokoll zu geben, ſich 


mit legalen Zeugniffen über ihre Zahlungs, und 
Beſitzfaͤhigleit auszuweiſen, und Finnen des 
Zufchlages nach erfolgter Genehmigung der Zw 
gereffenten gewaͤrtig ſegynn. @ 

Unbetannte Gläubiger des Hammerguts⸗ 
Beſitzers Michael "Michel werden aufgefordert, 
big zum tz, Mai ihre Forderungen anzugeben, 


widrigen Fans ohne Beruͤckſichtigung derfelben 


mit Vertheilung des Erloͤſes fortgefahren ters 
Iden wird. ** 


Wiedenburg den 15. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Riedenburg. 
kiet. Eifenhofer, Landrichter- 








(14) * 
Bekanntwmachung. 
Der Stadtſchreiber Katzhuber von Schoͤn⸗ 


3, 


ſee bat ſich der Winkelagentie ſchuldig gemacht, 


welches man hiemit zur Warnung der Partheyen 
aͤffentlich zur Kenntniß bringen will. 
Weiding am ı5 Maͤrz 1823. 


SGraͤgfl. aan (hgsnereiagftägenint 
Win tlar | 


latn.- * 
‚Ba nit: Herrſchaftsr. 
een Gr — 
am Behann.timmcdhm:m 9. 
Nachdem beider burch Eutſchließung vom 
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3 Gebrwartji Fi gint Menlichen Virkaufe des 
Anweſens des Wirths Joſeph Lindner von Wald⸗ 
haͤuſern auf den 20 März 5: %. anberauniten 
Sanstahrt fich fein ————— gemefbet 8 
ſo wird hiezu zur! zweiten male auf 

Donnerſtag dein 1. Mai’h. 3 
Termin anberaumt, mög vahfurasÄh ge Foefo⸗ 
liebhaber Hiemit vorgeladen werden: 

In Ruͤckſicht der Beſchreibung des Anwe⸗ 
ſens wird ſich auf die Betanntniachung vom 
Februar h. J. bezogen, 

Weiding am 24. Maͤrz 1823. 
Graͤfl.Eckart'ſches e rice 
Wintlarn, dermalen in Beibing, 

. Gareis, Herrſchaftsr. 


————— 

Das ber nun verſtorbenen Witte 
Bäumer gehörig. geweſene Haus Lit. H. Nro, 
232. am untern Wörth wird auf Anfuchen der 
Erben am 28. d, Vormittags von 9-12 an 
ben‘ Meiftbierendey vorbehaftlitty der Genehmi⸗ 
gung’ ber Erben verfleigert, Zu diefem Haus 
sehören ein Bovehdüschen , eine Hölzichupfe und 
ein mis guten Sruchtbäumen hefester Garten, 
worin ein verfallenes Gebaͤude befindlich iſt⸗ 














3m, 


Kaufsllebhaber Haben’ fih am: —z 


ten Tage im K. Kreis, und Stabtget ichts ⸗Ge⸗ 
baͤude jup. Abgabe ihrer Angebote einzufinden, 


424 
sind hier nicht Angeſefſene mie Vermctzens · Jeug / 
niſſen ſich auszuweiſen. Uebrigens haben F 
dem Bürger‘ und Taͤndler Kraus dahler, 
jenigen, welche die —5 dieſes u 
ſens wünfcen „"fich ju melben 

Regensburg be 8: April 1623. 
RD. Kreis⸗ und Stadetgericht. 
Freih. v. Verger, Direft. 
Rothkopf. 


—— — — — 
Kurs der Baleriſchen Staats Papiert. 
Augsburg den 10. —— 1883. 








Staats Papiere. | Di. | om. 
Obligationen a a afo: „| ‚834 | 83 
„die Asof.| se; | 973 
Sands Anlchen , ...» | ed | 98; 
Hppoth. Anweiſ. .i-1.99% 1° 995 
Lotterie» Looſe A—D 

a0 -. .| 1025 :|:102 

dito: E— M 24 Jen 
. aa ..,] Sir) 'ge} 
„bitte. unnerzingliche 815 | 805 


999. Ad. Num, 9919 


An Ami ‚Fenigt. Rnfeipionssehöen bes ‚Megenfreifes. | 


Num, Enp.- 205906, 


= Berfgumenefuße | der Soldaten Betr.) 





Im Namen, Seiner Mäifftät des Ringe, 


Es geſchieht olers und har ſich feit einiget Zeit fehr haͤufig wieberholt, da: hie Wels 
tern oder Verwandten vr Soldaten, aus ſchwachen oder nichtigen Gründen , oft nur wegen des 


unterſchieds der Entfernung einiger Stunden vom Geburksorke sır'Diefer ober 
um Berfegung ihrer, Böhme: Won einem Neättnente zum andern machfirchen‘; 
Geſuche gerapegu: an das tinfchlagende koͤnigl. Divifionsfommando richte: — 


gen 


net Garniſon, 
ihre bießfalifis 
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Da num dergleichen" Verſetzumgen und Vertauſchungen dem allerhoͤchſten Dienfte nachthei⸗ 
lig, auch mit vielen Schreibereien und Umſtaͤndlichkeiten verbunden find, fo hat dag koͤnigl. gie 
Divifiond s Kommando Nürnberg unterm 15. v. M. das Anfuchen geſtellt, !die. Unterbehoͤrden 

que Befanntmachung an bie Unterthanen zu beauftragen, baß dergleichen direkte Gefuche um fo 
mehr file die Zukunft zu unterbleiben haben, als biefelben jederzeit unerledigt gelaffen werden 
' follen. — ’ 
i Uebrigeng fol bieburch fir Säle, wo erheblichere Gründe fuͤr die Verfegung oder Vers 
taufhung eines Soldaten ‚von einem Negimente zu einem andern fprechen,. der Weg hiezu nicht 
gefperrer ſeyn, ſondern muͤſſen folche Gefuche jedesmal auf dienfllichem Wege gehörtg motivirt 
bei den einfchlägigem Negimenterm eingereicht werden, twelche biefelben ſofort, wenn Keim dienſt⸗ 
liches Hinderniß entgegen ſteht, durch die vorgefegten koͤnigl. Brigade Kommandos zur Genehmis 
‚gung am die koͤnigl. Divifionsfommanbos. gelangen laſſen. er 
Regensburg am 10. April 1823. er I— 
Kaͤnigliche Regierung des Megenfreifes, (Kammer des Junern.) 
Ei — Freih. v. Doͤrnber g, Praͤſident. = 
von Schmitt, Direltor. Br 
; v. Heckel, Sekr. 





Da mehrere Koͤnigliche Behoͤrden der dles ſeitlgen Aufforderung In Betreff der 
Aus ſtaͤnde von Inferarionen und Abonnements + Betraͤgen bisher nicht entſprachen, und 
die ihnen zur. Beſtaͤttigung übermachten Ausftands » Derzeichnifle nicht eingefender 
re: fo werben fie biemic auf das dringendfie um Erledigung dieſer Requifition 
erſucht. — 
Regensburg am 6. April 824. 





 Königl. Redaktion bes Regen⸗Krels⸗Blatts. 
-———— om — = 
1. - Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 12. Aprıl 182% 


Betraidb + Gat | Woriger [| Neue Lamer | Geuriger |Bteineim] Werfaufss Preife 
Schrans 
tung, Def. Bufuhr. Intopanp, |Werfauf, | Reſte. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel, . 
Maigen ⸗ 12 232 244 231 17 10 
Korn ” 4 138 142 120 22 
. 39 | 533 | 92 | 9 z|4 
⸗ 1.4 1740 [144 1135 9 23/4 158 | 


| Gerſte 
| Huber 












| gungen. ıhfn ER ri ed u OB terfag. - 
alb Pr 12 fr. 4 51 (Ein Maas Sommerbier bep ben |. | »f 
Rodenlaib pꝛ. 6 Fr. 2]161—i— Srauern 4 a ij 
15 Rotenlab . gg fe. al sjm)— — —. Birtpen — im 
Ein’ Ripf pr. 4 * I * er "Bas. den = 
en Sara J zu» — ——Ein mMaas 6 neugebrautes Egentsie 412 
Mehlfag. Fu * Ein > m  Pablieirt den x 18. Decb. 1838. 4.8 
Feinden. PIECE lei im alıo] 3 IEim Maas weißes Ber... | 4] a 
ttelmehl . Apr - = —A = : 2 3 Bublieirt dem »8. Dechr ita⸗a. 
olmebt . » +. I—-Issi—— 
—— de 1-12 4- 21. Bleifhfer. 
meh ©. lzieei 2] si=iem Dfimt gutes Oäfenfitid Er 
Apeigengried feiner sr: 1 * BSer dem bargerl. Grepbanfmengern | 7 | 3 
Serie Bere, ee 3 46156] 2114) | Wublicirt den a0. Januar 1883. 
—— Hi Ah Ein nd Kalbflei * Wr — 
* le AII he = Eiuhf Schaaf. A ch sprand | = — 
Ha — — mg Mi I 51 3ı- Ein Pfund Schmweinefleif = 





Vubl. den 1. "April — 


Bictualten,Preife durch die freie Concurren; — 














« Bublieirt deu 
"Bom 6, bis 12, April 1823. 








unge 
2 Hülfenfrädte, 2 — lo Bin En .’. rn Een. 
Li Ri) „_,* e Er er" pe —— Amahi: Swvcht o. St. 
ie le: DE re — 3 — Schwnali 1500 Idas Pfund — u⸗— 
gie ee el 9l— as | Butter ıo |s_ »# —24 
anflörmer 12—5I bdetto —A 
Jünzesleifch. | Er. 8000 71,18 ul--| $j—|- 
Kalbfleiii . * ” ⸗ das Pr. [4 = m ranferkel ’ 309 st. ur 1!la 3 24 
ei „8 0 a» — 1—— — mmer..—. — - ‘ nn ! 
I&dweinfeild. .:. #2. 1- —V 9|Kiseln . . iso + ; — 30) ziıg 
nd Sal... — | 41 ı Banie, raub — I 1 4 m -ij- 
i den 8, Saıimt Regensburg N s gepu — „et en ni 
Ein Beutner Salı . » 2.20... she | Euten, rau. - I: 0 0 ln 
Eine a Kr 4 mit dem . gepu — Dr Tu Ju PFERD MB 
te von 127 Play. 1 7191-1 — Alane. - 14 sretl 
Unfehlitt auge enes der ei. at! 3 — te Habnen 36 "u 8 —lı6ı —lso 
ausgelafl. LA Ehe Famuns is BE Bu Bauer Eu 555 7 DB 
m. Garen, sc. 1. barımmie. voͤte 23 huer, alte 200 we # J-ısl —iss| 
08. “1 — ee iun ge 2 10, ve u — —— 
„4* * ” .ı m — 110 —— i ;s 9 #4 Teirsi 
Eee ulzjiinie —* fänee | bas Br. Ziel —Is 
echten, s A ee". 0 0:1 120] — tier 7b [ Ze BE | "20 
fen, I En Re | — .. grober 74 8. v8 de, 16) — 
2 der Eent . er +. — 14 ı) 72 Scaansshe 28 ss #4 — 14 — 
ockeuſtroh d. Schober u so Bund | 4 | —| 8| — | Bumenbols sc IbleRif. u | 7— 
Erbäpfel, der bater, Mengen . . [= 1 8 —| ı0)] Birkentali . 5 ss Il $ 
Gebörrte Bmetichten, bie Par 7 .- iſchlins % »uß 1— 
Milk unabgerabmte tl Hit Riten. . 9 ‚ss Vol 43 
StadtMagiſtrat. 
— a en m SEELE SEE 
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Koͤniglich Baieriſches 


Intelli— 





genzblatt 











Regensburg. Mittwoch den 25. April 1823. 


ù—— — — ——— — a —— 


Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Krelsſtellen und der 
übrigen Kreis» Behörden. 
392. Ad Num. 10720. Num. Exp. 10781. 


(Die Beſtimmung der Lehr s und Servier s Jahre der 
5 Prarmazeuten betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Maieltät des Könige. 


Zur nähern Egfiuterung der in der allers 
hoͤchſten Verordnung von 8. December 1808 
$. 3. lit. b. wegen ber Lehrs. und Gervierzeit 
der Pharmazeuten enthaltenen Beſtimmung wird 
in Gemäßheit eines alferhöchften Neferipts vom 
1. et praes. 4. dieſes hiemit feftgefegt, daß 
fünftig alle Pharmazeuten gehalten ſeyn follen, 
entweder drei Lehr s und zwei Serviers Jahre 


oder vier Lehr» und ein Servier⸗Jahr vor dem 


Zutritt zur Univerfität nachzuweiſen. 
w Indem folches zur fünftigen Darnachach⸗ 





ö———— 


tung fuͤr alle angehende Pharmazeuten durch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werben ſaͤmmtliche Gerichte» 
und Polizeis Behörden zugleich angewieſen, bie 
Aporhefer ihrer Bezirfe, theild zur Nachadhs 
tung binfichtlic der Lehrlinge, theils um die 
in ihren Dffisinen fervierenden Pharmazeuten 
bievon in Kenntniß zu fegen, auf geeignete 


Weiſe zu verftändigen. 


Negensburg den ro. April 1823. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern.) 
Freih. von Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direftor. 
v. Heckel, Set. 








395. Ad Num. 1520. Num. Exp. 2316, 
(Die Erledigung der Pfarrey Stammbach betr.) 
Hm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) den Tod des Pfarrers Chriſtoph 


Erfier Bogen um 17. Gt. des 8. B. Intellgibl. ſ. d. Regenkreis 1823. 
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Heinrih Schlenkl iſt die Pfarrey Stam⸗ 
bach im Dekanat und im Landgericht Munch⸗ 
berg erledigt worden, deren Ertrag nad . 
Faſſion vom Jahr 1815. auf 468 fl. 134 Fr 
berechnet worden iſt. Die Bewerber haben fh 
werhet ftsmaͤßig binnen 6 Wochen zu melden. 
aireuih den 10. April 1823. 
Königl. protefantifhes Conſiſtor ium. 


Schunter. 
Touffainf. 








394, (1.) 
Edbiftallabung, 

Das koͤnigliche Kreis s und Stadtgericht 
Megensburg ‚bat in dem Schuldenweſen des 
Joſeph Kerner, bürgerlichen Bierbräues zu 
Stadtamhof, auf Antrag bee Gläubiger den 
Univerfals Eonfurd erkannt. 

Bei vorhandener Nechtsfraft dieſes Er⸗ 
kenntniſſes werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage naͤmlich: 

) jue Anmeldung der Forderungen, und 

deren gehöriger Nachmeifung auf 

Mittwoch den 23. Maid. J. 

2) jur Vorbringung ber Einzeben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 20. Junid J. 

3) zur Schlußverhandlung , und zwar für 
die Replik auf 
Montag. den 21. Juli d. J. 

und für die Duplif auf 

Dienftag ben 3. Auguſt d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meiuſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulds 


=" 
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ners in Herten haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgeforbert,, ſolches uns 
tee Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Megensburg am ır. April 1823. 
K. B. Kreigs und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger. 
Wiedemann. 





— — — ——— — — 


63.) 
3585.. Bekanntmachung. 


Nachdem ſich zu der in dem Intelligenz⸗ 
blatte des Regenkreiſes zuh dato 29. Novem⸗ 
ber 1817 als geſtohlen ausgeſchriebenen Kuh 
noch zumal kein Eigenthuͤmer derſelben gemeldet, 
und ausgewieſen hat, dieſe Kuh aber in der 
Zwiſchenzeit oͤffentlich verkauft, und der Erloͤs 
hievon bisher ad Depositum hinterleget wor⸗ 
den; ſo wird hiemit nochmal ein Termin von 
4 Wochen anberaumt, binnen welchen ſich der 
Eigeuthuͤmer um Ausfolglaſſung des deponirten 
Erloͤſes zu melden haben ſolle, als außerdeſſen 
nach Verfluß dieſes Termins weiters das Ge⸗ 
eignete verfuͤget werden wird. 

en den 1. April 1823. 
. Kreiss und Stadtgericht. 
Frhr. v. Verger. 
Wiedemann. 








(2) 
36. Befanuntmadung. i 
Da das für das Schreinermeifter Panz⸗ 


haftiſche Haus Lit. D. Nro. 82. gemachte 


Kaufgs Angebot von ber Ereditorfchaft nicht bes 
gnehmiget wurde, fo wikd dieſes Haus noch 
mal zum Berfauf ausgefegt, und Kaufsluftige 
hiezu auf Mittwoch den 7. Mai worgelas 
ben, mit dem Anhange, daß die Kaufs: Vers 
bandlung im Panzhaftifchen Haufe Lit. D. Nro. 
82. vor fi gehen, daß eben dortſelbſt auch 
an dem nämlichen Tage verfchiedener Schreiners 
Handwerkszeug, fo wie vwerfchiedene Gattun⸗ 
gen von Molz zu Schreiner + Arbeit an den 
Bpegkiktenten gegen ‚ fogleich baare Bezahlung 


verfanft twerbe; endlich daß, wenn Fein ans 


nehmbared Kanfd + Angebot gefchieht, dieſes 


Haus auch auf einige Jahre in Pacht gegeben 
wird, daher auch Pachtliebhaber für diefed Haug 
auf obigen Tag vorgelaben werden. 
Regensburg den 4. April 1823. 
KB. Kreis, und Stadtgeridt. 
2 Freih. v. Berger, Direkt. 
\ Wiedemann. 











. (2) 
sr. Belanntmadıung. 
"(Die Beobachlung der normalen Länge des Brenn⸗ 
holzes betriffeud. ) 


Zum Vollzuge der über den Holzverkauf 


auf der Holzlaͤnde in der Stadt Regensburg am 
10. Dezember 1822. im Regensburger Wochen⸗ 
blatte vom Jahre 1822. Stuͤck 52. Seite 540. 
und im Jatelligenzblatte fuͤr den Regenkreis von 
demſelben Jahre Stuͤck 52. Seite 1636. unter 
Pummer'i. befannt gemachten Beſtimmung, die 
- normale Länge des Brennholzes betreffend, tres 
ten in Folge gnätigfter Entſchließung der Koͤn. 
Regiermg des Regenkreiſes, Kammer des In⸗ 
nern vom 17. März d. J. mit dem erften 
Jaͤnner 1824: folgende Anordnungen ein. 

1). So mie ein Holgfchiff anlaugt, und aus⸗ 
geladen iſt, wird non dem verpflichteten 
Holzländfchreiber genau unterſucht, ob und 
in wie fern das Holz die normale Scheiters 
fänge von drei und eimem halben 
Schuh habe. 

a. Der hieran entdeckte Abgang wird ſogleich 
dem Magiſtrate gemeldet, und von dieſem 
der Betrag des fehlenden aliquoten Tbells 
berechnet. 

3) Bis dieſe Rechnung erfolgt iſt, darf von 
jenem Holge nichts verlauft werben, und 


bei dem Werfaufe,- refpeftive deſſen Pror- 


tokollirung bat ver Ländfchreiber den Kaͤu⸗ 
fern zu ‚eröffnen; daß fie den berechneten 
Abgang dem Klafter⸗ Preife abziehen koͤn⸗ 
nen. 3. B. wenn an ber normalen Fänge 


von 42 Boll ein Abgang von 2 Zoll bes 


. 17% 
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ſteht, fo darf ber zwanzigſte Theil des 
ausgehandelten Preifes abgezogen werden, 
4) Uebervieß' aber wird ber Verkäufer dee 
Holzes um driet Thaler zum Armens 
fonde geftraft. — 
5) Was das auf ben gewöhnlichen Holzmarkt 
beigeführte Brennholz betrifft, w el ch e s 
nah dem Maahe verkauft wirb; 
fo find die verpflichteten Holzmeſſer darauf 
angewieſen, baf fie fireng auf die nors 
male Scheiterlänge fehen, den Abgang 
hieran dem Käufer befannt machen, und 
"dem Magiftrate alsbald anzeigen, damit 
der Verkäufer zur arbiträren Strafe ges 
zogen werde. — 
Wonach ſich die Holzverfäufer im Zukunft 
zu achten wiſſen werben. 
Regensburg den 1. April 1823; 
SttadtMagiſtrat. 





Mauerer . 
Kraer, Ser. 
Forſt · u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
C1.) 


sn Bekanntmachung. 
"Montag den 12. Mai 1323 wird das 
Staatdgebäude Lit. G. Nro. 69. beim unters. 
fertigten Rentamte an den Meiftbierenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, daher Kaufsliebhaber bis 
frühe 9 Uhr zur Abgabe ihrer Angebote ers 
fcheinen fönnen. 

Der Zuſchlag findet Nachmittags 4 Uhr 
für das Meiftgebot salva ratificatione Statt. — 

Der Verkauf gefhieht auf ganz freies 
Eigenthum. 
Befhreibung 

Das Gebäude ift ein Eckhaus, drei Stock⸗ 
werk hoch, ganz maſſiv, mit einem franzoͤſt⸗ 
ſchem Taſchendache verſehen. Die Hauptfrons 
te mit der Einfahrt gegen die ſchwarze Baͤrn⸗ 
firaße, ift" 62° Fuß lang, die Fronte gegen 
die Pfauengaffe iſt 92 Fuß fang, fo, daß 
die Wiederfehren go und 22 Zuß tief find. 


Beftandtheife. 

. a) das Soutgrrain . 
enthält = Kellergewoͤlbe in drey Abtheilungen. 
b) Das Stodwerf zu ebener Erde 
enthält die gepflafterte Einfahrt, an ber Ede 

ben heisbaren Laden mit einer Bretters 
wand unterfchlagen, dann noch = heizbare 


Zimmer, wozu ein Plattenofen vorhan 


den. Im Flügel ift die Wafchfüche ſammt 
kupfernen Keſſel und der Pumpbruunen. 
Sm Hofraum befinden ſich drei Abtheilun⸗ 
gen Holzlegen mit einem Pultdache von 
Schneidfchindeln verfehen, der Abtritt s. v. 
und die Dungftätte. Die Fenfter des ums 
tern Stodes find mit ;zierlichen eifernen 
Gittern und aͤußern Läden verſehen. 

0) Das Stodwerf über eine Stiege 

enthält deu Vorplatz mit weißen Steinen ges 
pflaftert und mit einem Gatrer verichen, 
ſechs heizbare Zimmer, eine Küche, ein 
Abtritt s. v. 

Saͤmmtliche Fenſter find mit Vorfenſtern 
verſehen. 

d) Das Stockwerk über zwei Stiegen 

hat den nemlichen Gelaß wie uͤber eine Stiege. 

e) Bedachung. * 

Unter dem Manfarden + Dache Befinden ſich zwey 
mit Brettern verſchlagene Kammern, ein 
Aufzug ſammt Sail. Der Boden auf dem 
Kehlgebaͤlk iſt gebrettert und beſonders zum 
verſchließen. 

Der bauliche Zuſtand des Gebaͤudes iſt 
vollfommen gut, und es iſt blog auf die ger 
woͤhnlichen Unterhaltungstoften eines Gebäudes 
zu rechnen. 

Kaufgliebhaber wollen demnach fruͤhezei⸗ 
fir von obigem Zebaͤude Einficht nehmen, um 
fih zus Steigerung gehoͤrig vorbereiten zu 
fönnen. 


1... Regensburg‘ ben 19. Mpril 1823, 
Königl, Rentamt Regenéburg, 
Forſter, Renutbeauter. 


— 
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355. Staats⸗Realitaͤten⸗Verkauf. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung ber 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
ber Finanzen dd. 26. Nov. 1822. werden durch 
das unterzeichnete Koͤnigl. Rentamt folgende, 
im Dorfe und resp. in der Flurmarkung Aufs 
haufen Koͤnigl. Landgerichts s Bezirfs Stadtam⸗ 
hof entlegene Staats s Nealitädten im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung nac) den allgemeinen 
Beftimmungen ber Verorbnung vom 30. Sept, 
1811. (Meggeltt. pag. 1577. x. ic. salva 
ratficatione verfauft, ale: 


A. An Gebäuden und Gärten. 


1. Dieehemalige Beamtend: Wohnung, beftehend : 
1) in dem zwei Stockwerk hohen, ganz von 
Steinen erbauten Wohnhaufe, welches 
nebft dem Seitengebäude im erfien Stode 
3 Zimmer, 2 Kammern und 2 Seller, 
in ber zweiten Etage 5 Bimmer und unter 
“ dem mit Schneidfchindeln gedeckten Dache 

a Biden enthält; 

2) in einer an das Wohnhaus angebauten 
gemauerten Pferbeftallung fiir 6 Pferde; 

3) in einer von Holz erbauten Wagenremife 
mit Heuboden, nebft einem unter ber 
Schupfe befindlichen Brunnen; 

4) in einem Getreibftadl nebſt Kuh⸗, Schaf: 
und Schweinftallung; 

5) in einem gar; gemauerten mit Ziegeln 
gedeckten Waſch⸗ und Backhauſe; 

6) in einer Holzremife; 

7) in einen verfperrten Sofsaum mit einem 
Pumpbrunnen; 

8) in einem circa Tagwert haltenden Obſt⸗ 
und Gemuͤsgarten, nebſt Gartenhaus und 
Brimmen. 

1. Das ehemalige Gerichtsdienerds Haug, eins 
ftödig, gemauert und mit 2 heizbaren Stus 
ben, a Kammern, ı Keller, Pferbeftall, 
Getreidſtadl, Kuͤh⸗ und Schweinftell, dann 
Backofen veriehen, — 

MH: ein von Steinen erbanter mit Badge 
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gedeckter und zur ebenen Erbe gewoͤlbter 
Getreidſpeicher. 
B. An Grundſtuͤcen: 
circa 29 Tagw. 1 Dei. Aecker und 
„ 10 un 8 4 Wieſen. 
C. An nutzbaren Rechten; 

1) das ſogenannte Aurecht, welches in der 
Befugniß beſteht, von Georgi bis Bar⸗ 
tholomaͤ 4 Ochſen auf den Wieſen mehre⸗ 
rer Unterthanen zu weiden; 

2) das ſogenannte Audrittl resp. das Recht 
auf + des Ertrages an Grumet von circa 
164 Tagw. Wieſen Yu Aufhauſen; 

3) das Waiderecht, — naͤmlich die Befug⸗ 
niß 3 bis 4 Kühe, dann eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Anzahl Schafe und Schmeine auf 
die Dorfswaide zu treiben, endlich 

4) das mit den übrigen Drtseingefeffenen 
gemeinfchaftliche Necht in einer gewiſſen 
Strede der großen Faber zu fifchen. 

An Laſten rühen auf diefen Mealitäten 
auffer den nach den Grundfägen des Steuer— 
proviforiums neu zu regulisenden Steuern, und 
auffer den treffenden Gemeindes Buͤrden 

a) zur Wolfgangi s Bruders - | 
fchaft in. Regensburg 12 fl. 30 kr·— di. 
b) zur Domſakriſtei in Re⸗ 
gensburg . .8fle 55 ir. 3dl. 
c) zum Rentamte Barbing 
Lehenbodenzins. a fl.48 fe. — dl. 
Gelpftift - 6fl.ıı Pk. 2dl. 


Wechſelgilt von jener Fruchtgattung, mit 


+ welcher die treffenden Aecker beſtellt find, 
im Ganzen ” 
4 Sch. 1B. 17©% Münchnermäßerei,. 


d) anden Schmidt zu Aufhauſen Danglgetreid 


1 M. 1 V. Korn 
Der Verkauf wird ſowohl im Geſammt⸗ 
Complexe als im Detail verſucht werden. 
Verfaufss Termin iſt am Montag den 
12. Mai’ hl J. Vormittags 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aufhauſen. 
Kaufsliebhaber, welche auſſer dem dieſſei⸗ 


—X— 
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tigen Amtsbezirke domizilirt find, haben ſich mit 
legalen Vermoͤgenszeugniſſen zu verſehen. 
Actum am 10. April 1823. 
Königl. Rentamt Barbing. 
Oettl, 8, Rentbeamter. 


(2.) 

40. Bekanntmachung 

Nach der hoͤchſten Entſchließung koͤnigl. 
Regierung bes Regenkreiſes, Kammer ber Fir 
nanzen, vom 18. März I. J. wird bie in 
ber Forfts Nevier Norhenfels entlegene Eönial, 
Staatss Wald s Parzelle, die Lengenfels 
der Feichterheid, in nachſtehenden Abs 





theilungen, als 


a) die I, Abtheilung zu 8 Tagw. 685 Der. 
b) bie 11. Abtheilung zu 7 Tagw. 874 Dec. 
für weldye bei dem unterm 30. Juli, dann 
4. Nov. 1822. beichäftigten Verkaufe fein 
dem Schägungswerthe entfprechendes Angers’ 
bot erfolgte, nochmals zum Verkaufe ausge⸗ 


etzt. 
Der Verkauf ſelbſt geſchieht auf freies 
Eigenthum- nach Maßgabe der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30. September ıgır. (Mes 
gierungsblatt v. J. 18311. Fol. 1577.) und 
wird am fünftigen Mittwoch den 30. April I. 
J. frühe 9 Uhr im Dorfe Oberwieſenacker vors 
genommen, wobei befit » und zahlungsfähise 
Kaufsliebhaber erfcheinen moͤgen. 

Velburg und Neumarkt am 7. April 1823. 
Königl. Rentamt VBelburg und 
Forſtamt Neumarkt: 

Wolf. Thoma, Forfim. 


€— 


Ct) 

or. Bekanntmachuüng. 

Nachdem die beeden einer Sffentlichen Ders 
fleigerung bemits Anterworfenen Staatswaldun—⸗ 
gen, ale: aa 

a) Gregoryholz zu 239 Tagw. 837 Dez. 

by) Lindlberg zu 49 Tagw. 879 Di. 
zufolge allerhoͤchſtetr Negierungd , Aufträgen vom 
53. April und 8. Öftober 1822. einer wieder: 
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man zum Verkaufe biefer Realitäten 
Sreitag den 2, Mail. J. 
feſtgeſetzt, und wird felhen unter dem Vorbe⸗ 
halte allerhoͤchſter Genehmigung im Orte Prun 
Vormittags 9 bis 12 Uhr bewerkſtelligen. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an den beſtimmten Stunden und Orte ſich ein⸗ 
zufinden, die Kaufsbedingniſſe dort zu verneh⸗ 
men, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
Actum beit 11. April 1823. 
K. Rentamt Riedenburg und Forſtamt 
Kelheim. 
Lict. Erefirer, 


Schmid, 
Rentbeamter. 


Forſtmeiſter. 





3. Bekanntmachumg. 

Da in Folge hoher Regierungs⸗Entſchlieſ⸗ 
fung vom. 5. dieß ad Num; 10207. ber un⸗ 
term 26. Mär; 1823. dießſeits vorgefommene 
Haber » Verfauf per circa 61 Scäffel vom: 
Sruchtjahre 1822. bie Genehmigung nicht ers 
halten. hat, fo wird hiemit gedachter Haber⸗ 
Vorrath wiederholt der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung unterworfen, und hiezu 

Freitag der 25. dieſes Monats 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber wollen fi — am 
obigen Tage in hieſiger Amtskanzlei einfinden, 
ihre Anbote zu- Protokoll geben; und die Rati⸗ 
fifation: gewaͤrtigen. 

Hemau am 15. April 1823- 

Königl. Rentamt Heman. 
De ich lein, Rentbeamter. 





43. Bekanntmachung. 

Da das Letzt⸗Meiſtgebot von ben am 27. 
März 1823 hierorts oͤffentlich verfteigerten 
Staatsgebäude Lit. F. Nro. 154. zu Regens⸗ 
burg die hoͤchſte Genehmigung der k. Negierung 
bes Megenfreifeg nicht erhalten hat, fo wird 
unter allgemeiner Hinweifung auf die. rentaͤmt⸗ 
lichen Bekanntmachungen vom 8. März 1923 


-0— 
holten Verſteigerung auszufegen find, fo hat 


NRedentreis · Inteiftgenblatt 
Stuͤck 11. Seite 257. Nro. 324. 
vn 1a m 306 1 258. 
nn I. nv 33% na 8. 
Negensturger, Wochenblatt 
Stuͤck 11. Seite 133; 
sn 12 sr 147% 


n 13: 169. 
befragtes Gebäude auf 

Freitag den 25. April 1823; 
einer weitern .sffentlichen Verfteigerung ‚unters 
ſtellt, daher Raufsliebhaber am dieſem Tage big 
frühe 9 Uhr bei dem unterjeichneren Bentamt 
zu erfcheinen haben, . 

Diejenigen, welche die Beflandtheite des 
Gebäudes. nicht fchon gemau kennen, wollen ſich 
durch zeitige Einficht hievon überzeugen, um 
am Gteigerungstage verläßige: Angebote abge⸗ 
ben zu koͤnnen. 

Negendburg dem 18: April 1823. 

Königl.Rentamt Regensburg. 
Sorfter, Rentbeamter. 





. Belanntmiäadhın ge 
Donnerflag. den 24, April l. J. 

werben- zu Abensberg von den auf dortigen 
Amtskaſten aufgefpeicherten Getreidem 

a) 200 Schfl. Korn aus ber Eenre⸗ 1819, 

unb 

b) 150 Schfl. Waiten aus der Embte 1820 
unter Vorhalt höchfter Genehmigung im Steis 
gerungsimege verkauft, und Kaufsliebhaber eins 
geladen, fich an oben beſtimmtem Tag bis Mors 
gend 9 Uhr alldort einzufinden. ’ 

Neuftadt anıder Donau am 165 April 1823- 


8. Rentamt Abensberge 
Grafenberger, Rentbeamter. 





406. 61. 

— —⏑— ——— 
Nachdem in Folge hoͤchſten Negierungss 
Auftrags , Kammer der Finanzen im Negens 
kreis, vom 24. verflofienen, eingefommen 
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ben 1. Jaufenden Monats das Franzisfaner 
Hofpitium zu Beilngried, befichenb in meh⸗ 
geren zum Theil heizbaren Wohnzimmern , 
Kammern, Keller mit geräumiger Hofraith,, 
Garten und Einfeg, dann Holzleg nebft übris 
gen Darzugehörungen, unter ben normalmäfs 
figen Bedingungen salva ratificatione öffent 
lich veräußert werben foll; fo hat man von 
dent ımterfertigten k. Rentamt zw ſolchem Vers 
fauf im Ganzen oder theilmeife ſtatt den fruͤ⸗ 
her feſtgeſetzten 30. April in ſeiner Abaͤnde⸗ 


rung 
Donnerſtag ben 15. May d. J. 

beſtimmt, an welchem Tag die Kaufsliebhaber 
zu erſcheinen, und ihre annehmbare Kaufsan⸗ 
hote in der hiefigen Rentamtskanzlei zu Pros 
tofolf zu geben, mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fie obiges Hoſpitium indeſſen 
nach Belieben einfehen, und bag Weitere ver+ 
nehmen, anbey auch über ihr Vermoͤgen fi 
vorberfamft ausweifen mögen. 

Uebrigend werden mit Schlag 4 Uhr 
Nachmittags am befagten Tage nach nochmalis 
ger Umfrage dem Meiftbietenden bemeldte Rea⸗ 
ftäten yorbehaltlich hoͤchſter Ratifikation zus 
geichlagen , und fomit durchaus Feine Nachge⸗ 
bote angenommen werden. 

Gegeben zu Beilngried den 19. April 
1823. 

8, B. Rentamt allba. 


Griel, Rentb. 


— — r — 
tand+ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 








@) 
. Ediftallabunmg. 

Veit Nobold, Bauersfohn von Mannds 
dorf d. G., auch unter dem Namen Rohrwild 
kefaunt, folgte, nach gerichtl. Angabe feiner 
Gefchwifterte, als Gemeiner des £ 6. Artilleries 
und Urmees Zubrweiend + Bataillong 1812 der 
baierifchen Fahne nad) Rußland, und es bat 
hisher von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 


—I—- 
‚ nicht das Geringfte mehr in Erfahrung gebracht 
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werben koͤnnen. 

Da deffen Name feldft in den Bataillondr 
Liften nach einem erhaltenen Schreiben vom 24. 
Sänner d. J. gar nicht vorzufinden ſeyn foll, 
deſſen nächfte Verwandte aber um Verabfols 
gung beffen in circa 600 fl. beftehenden Ver⸗ 
mögeng geberen haben, fo wird 

Vitus Robold, 
auch Rohrwild genannt, oder deffen Leibeser⸗ 
ben aufgefordert, von heute an binnen 6 Mor 
naten, und zwar laͤngſtens bie 

Samflag ben 27. Sept. d. 9, 
vor dem unterzeichneten Landgerichte zu erfcheis 
nen, und ihre allenfallfige Anſpruͤche geltend 
zu machen, außerdeſſen das Vermögen an die 
nächften Verwandten, jeböch nur gegen Caution 
verabfolgt werden würde. 

Mallersdorf den 23. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


(2.) 
u. Belanntmadhung. 
Nachdem bei der durch Entſchließung vom 

5 Sebruar h. J. zum sffentlichen Verkaufe des 
Anmefeng des Wirths Jofeph Lindner von Walds 
häufern auf den 20 März b. J. anberaumten 
Tagsfahrt fih fein Kaufsliebhaber gemelder hat, 
fo wird hiezu zum zweitenmale auf 

Donnerfag den 1 Mai h. J. 
Termin anberaumt, wozu sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit vorgeladen werben. 

In Ruͤckſicht der Befchreibung des Anfves 
feng wird ſich auf die Bekanntmachung vom 5. 
Februar h. J. bezogen. 

Weiding am 24. Mär; 1823. 
Gräfl.Edart’fhed Herrſchaftsgericht 
Winklarn, dermalen in Weibing. 
Gareis, Herrſchaftsr. 








(2) 
43. Befanntmadhung. 
Der, Stadtſchreiber Katzhuber von Schoͤn⸗ 
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fee hat ſich ber Winkelagentie ſchuldig gemacht, 

welches man hiemit zur Warnung der Partheyen 

Öffentlich zur Kenntniß bringen will, 

Weiding am ı5 Mär; 1823. 

Graͤfl. Eckart'ſches Herrſchaf téegericht 
Winkflarn 

Gareis, Herrihafter. 


409. Ediftalladpung _ 

Die unbefannten Eigenthuͤmer der nath⸗ 
genannten  bießlandgerichtifchen Depofiten , 
ober ihre rechtmäßige Nachfommen und Erben, 
“werben zum Nachweife ihrer Mechte auf obige 
" Depofiten in einem Termin vom zweien Monas 
ten a dato hodierno unter dem Nechtsnachs 
theile vorgelaten, daß bei ihrem Nichterfcheis 
nen ober beim Mangel des zu liefernden Bes 
weiſes ihrer Mechte auf diefelben nach Ver— 
fluße obigen Termines diefe Depofiten dem f, 
Fiskus als herrnloſes Gut zuerkannt werden 
wuͤrden. 

Depoſiten. 

1) Der Glaͤubiger des Martin Wimmer von 
Heimelkofen, insbeſondere der Miltis 
fhen Kinder, E Se 

2) ber Gläubiger des Joſeph Weftermeper; 
eigentlich Mathias Buchner zu Birnbad); 


3) der Nimmerfchen Kinder zu Heimelfofen, 


namentlich Ulrich, Georg und Klara; 

4) ber Nitlas Sedelmaierfchen Kloftergärts 

nersfinder von Mallereborf, eigentlich 
i des Anton Sedelmaier ; 

5) der Mathias Dbermeyerfchen Epeleüte 

von Vogelſang; e- 

6) des Georg Kelmer von Oberhaſelbach; 

7) ber Maria Huber vulgo Martol, Dienfts 
magd beim Pfarrer Eder zu Schmatz⸗ 
haufen; 

8) der Kaspar Vaterfchen Erben zu Tun⸗ 
ing; 

9) der Andreas Grundlerfchen Vormund⸗ 
haft resp. der Andrä Grundferfchen 
Kinder und Erben zu Hakirchen; 

20) ber Lorenz Langwieſerſchen Kinder, Jas 


— 
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kob, Nagbalena, Thereſta und Moritz 
von Niederhornbach; 
11) der nach Wien ausgewanderten Anna 
Haller, und 

12) des Michael Karl son Geiſelhoͤring. 
Actum Mallersdotf am 3. April 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 








410, Befanntmadhung. 

Das unterfertigte Patrimmonialgericht wird 
bie gu dem Nittergyte Pilfach gehdrige Ziegel; 
huͤtte auf 3 Jahre auf kuͤnftigen 30, Aprif 
verſtiften. 

Die Pachtbedingniſſe werden am Verſtei⸗ 
gerungstage den Stiftsliebhabern vorgelegt 
werden. Unbekannte, oder auſſergerichtliche 
Pächter Haben ſich über ihr Vermögen und Reus 
mund mit gerichtlichen Zeugniſſen auszumeifen. 

Neumarkt den 10. April 1323. 

Freyherrl. von Giefenbefifheg Pa⸗ 
trimonialgericht Pilſach. 
Mehrl, Gerichtshalter. 








“1. Subhaſtations⸗Patent und 
Ediktalladung. 
Wegen Unjureichenheit des bisher erziels 
ten Angebots wird das üÜberfchuldete Anweſen 
bes Spitlbauers Conrad Polfter zu Baͤhr, 


“ befichend in den Wohn» und Defonomies Ges 


baͤuden, in 114 Tagw. Feld’ dann 54 Tagw. 
Wiesgruͤnden, und 10 Morgeu Holzwachs nebſt 
bedeutender Gemeindsnutzung und, in einiger 
genau verzeichneten Fahrniß, "zufammen in eis 
nem Werthe von 2200 fl. am. 
Montag ben 12. May 

von Vormittagg ro bis Mittags 12 Uhr in 
biefiger Gerichtsfanzlet nunmehr zum Teßtenmal 
bem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, weßhalb 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen werden. 

Zugleich werben alle bisher noch unbe⸗ 
Fannte Gläubiger des gedachten Polfter ans 
durch aufgefordert, ihre Forderung bis zu dem⸗ 
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ſelben Termin bei hiefigem Gerichte um fo ner 
wiſſer anzumelden und nachzumeifen, ale fie 
fonft von der Vertheilung bes erzielt werdenden 
Kaufſchillings, oder auch von ber allenfalig 
nothwendig eintretenden Ausuͤbung des Loͤſchungs⸗ 
rechtes ausgeſchloſſen werden ſollen. 


Neumarkt im Regenkreiſe den 2. April 


1823. 
Königlih Baierifches Landgericht. 
Mois, Landrichter. 


ar. Befanntmadhung. 
Nachdem fih für das im Exekutionswege 


dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellte Anweſen 


des Franz Scheupl, Bauern von Haberdoͤrn, 
ein Kaufsliebhaber gerichtlich angemeldet bat, 
fo werden alle noch allenfalls unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Franz Scheupl, welche an benfelben 
aus irgend einem Nechtsgrunde Anfpräche zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, bei ber 
durch Vernehmung ber ntereffenten über des 
gelegte Kaufsangebor auf Montag den 28. I. M. 
Vormittags 9 Uhr anftehenden Tagsfahrt, zu⸗ 
gleich zur fummarifchen Schuldenliquidation und 
allenfalls weiterer Verhandlung ihre Forberuns 
gen, insbefonders an Kapital und Zinfen, atıs 
zubringen , auch das ihren Anfprüchen zuftehenbe 
Vorzugsrecht nachzuweiſen, ſofort daher alle 
zum Beweiſe dienlichen Urkunden in Orginal 
vorzulegen und hievon Abſchriften zu den Ge⸗ 
richtsverhandlungen zu uͤbergeben. — Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Franz Scheupl haben bey 
biefer Tagsfahrt entweder in Perfon ober durch 
gehörig bevollmäctigte um fo getwiffer zu ers 
feinen, als widrigen Falls bie Nichterfchienes 
nenen zu gewaͤrtigen haben, daß diefelben nicht 
nur Überhaupt dem Befchluffe der Mehrheit ber 


erfchienenen Gläubiger und übrigen Intereffens . 


ten ſowohl binfichtlich bee Annahme bes Kanfs⸗ 
angebots ober außerdem ber weiters rechtlich 
zu flellenden Anträge, als auch fonft wegen 
gätlicher Uebereinkunft für ſtillſchweigend beiges 
tretten würden erachtet , fofort babes mit der 
Adjubifation und der Auszahlung ber nachges 


Palber Bogen um 17. St. des 8. B. Jutellgibl. fs d. KRegenkreis 1923. 
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wieſenen Schuldforberungen aus dem Kaufser⸗ 
loͤſe vollſtaͤndig oder nach dießfalls guͤtlichem Ueber⸗ 
einkommen wuͤrde verfahren werden, ſondern 
auch, daß jeder ſich ſpaͤter meldende Glaͤubi⸗ 
ger insbeſonders wegen aller auf dem verkauf⸗ 
ten Anweſen gelegenen Hypotheken und Schulds 
forderungen mit feinen Anfprüchen lediglich au 
die Perfon des Schuloners werde gewieſen 
werden. = 
Malfereborf am ı2. April 1823. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 


— ——————— 
u, Bekanntmachung. 

Da ſich für das unterm 20. Jaͤnner I. J. 
zum Berfauf ausgefchriebene Wirths⸗Anweſen 
gu Dengling am 3. v. M. als am Verkaufs⸗ 
Termine fein Käufer gemeldet hat, fo wird zum 
Verkaufe deffelben wiederholt auf 

Montag den 26. Mai h. $. 
Termin unter den Bemerfungen hierdurch ans 
beraumt:: 

..2) daß nebft ben in ber oben allegirten fruͤ⸗ 

heren Ausfchreibung (Siehe Stuͤck 6, 

Seite 129 — ı31. dieſes Dlatts) aufs 

> geführten Nealitäten weiters noch ein 

Holzgrund von beiläufig 14 Tagwerk, 

und 3 Iudeigene Aecker mit in den Bers 

fauf eingefchloffen werben, 

2) daß biefer geſammte Realitaͤtenbeſitzthum 
am 7. Mai 1816. mit Einſchluß einiger 
Fahrniſſe um 7330 fl. verkauft worden, 
endlich 

3) daß dieſesmal die gerichtliche Verkaufs⸗ 
handlung am obengenannten Tage im Orte 
Dengling vorgenammen werde, wo ſich 
die Kaufsliebhaber einfinden, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokoll geben moͤgen. 

Am 10. April 1823. 


Freiherrlich von Berchemiſches Patri⸗ 


monialgericht 1. Klaſſe zu Nies 
bertraubling. Bi 
Spohrer, Patrimonialrichter. 


—— ⸗ 
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wu.  Befanntmahung 
Bur Befriedigung der Nealı Glaͤubiger bed 
Hiefigen buͤrgerl. Bärbermeifters Bernhard 
Benz, wird deſſen gefammtes Anweſen hiemit 

zum: gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Taſſelbe begreift in fich: 
4 das zum Herzogl. Leuchtenbergif. Nentamte 
Kipfenberg kleinhandloͤhnige, zum K. Steuer⸗ 
amte Eichſtaͤtt aber ſteuerbare große zwei⸗ 
ſtoͤkige wohlgebaute Wohnhaus mit darauf 
ruhender und bereitd vor dem 1. Degeinder 
1804. mit bem gefammten Anweſen als Hy⸗ 
pothef unterftellten Schön: Färberen s Ger 
sechtfame, nebft einem Pferd», Kuh⸗ und 
Schweinftale, einer Schupfe und einem 
Badofen, mit noch 
1) einer daran gebauten Flanells Drucerey 
‚ fammt dem dazu erforderlichen Gewerke, 
und 6 großen geftochenen Druckplatten 
son Kupfer; 

2) einem geräumigen und gut gebauten Faͤrbe⸗ 


Haus, worin fich eine fehr fchöne große 


Mang, eine Preffe und eine Walk ber 
findet, mit 5 kupfernen, einem jinners 
nen unb einem eifernen Färhe + Keffel, 
dann 3 fupfernen und einem eifernen 
Blaufärbes Keffel, nebft den übrigen zur 
Faͤrberey gehörigen Geraͤthſchaften; 

3) einem gut gemauerten Stadel mit einiger 
Baumaunsfahrniß nebſt zwei Kuͤhen. 
B. In folgenden Guts eingebundenen Grunds 

Realitaͤten: 
1) 3 Tagw. Garten am Haufe mit ſchoͤnen 
Obſtbaͤumen; 
- 9) ein Krautbeet im Birfthal; 
3) ein Krautbeer im dußern Moofe. 
C. In folgenden ludeigenen Grundſtuͤcken: 
1) ein Acker im Birkthal zu 3 Mtz.; 
2) ein Acker daſelbſt zu 1 Mtz.; 
3) ein Acker am Boͤminger Weg zu 45 Mtz.; 
4) 3 Tagw. Wieſen unter Kemathen; 
5) 3 Tagm. Wiefen ober dem Groͤsdorfer 
Eſpan; 
6) 15 Tagw. Wieſen auf ber Boͤminger Au; 


7) eim KFrautbeet im Innern Mooſe, nebft 

8) dem Nutzantheil an ber noch unvertheilten 
Gemeinde +» Waldung und an ben übrigen 
Gemeinde s Gründen, 

Bon biefem Anweſen find auffer der landes⸗ 
herrlichen Steuer und den treffenden Gemeinde, 
Umlagen nur noch folgende Abgaben zu ent 
richten: 

a) von dem kleinhandloͤhnigen 
und ſcharwerkbaren Haug 

an Etift =... »-. . 

b) vom Acer im Birkthal ad 

1 Yauch. Stift . 

c) von der Wiefe am Groͤsdor⸗ 

fer Eſpan Stift— ff. 34 kr. — di. 

d) zur Pfarrkirche Kipfenberg 

Grund, und Wachszins af. 4. —dl. 

3fl. 18 kr. abl. 


Zum Berfauf dieſes Guts⸗ Complexes wird 
nun hiemit Tagsfahrt auf den 
12. Mai 1823. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber, welche ſich 
über Zahlungsfaͤhigkeit und guten Leumund augs 
weiſen koͤnnen, hiezu unter dem Beiſatze einge⸗ 
laden, daß entweder das ganze Anweſen nad) 
feinem gegenwärtigen Beftande, oder auch ohne 
bie dazu gehoͤrigen eigenen Grundſtuͤcke und 
Stadel zum Anfauf Überlaffen werden Fan, 
und ſonach die Aecker und Wiefen befondere wuͤr⸗ 
ben veräußert werben. j 
Kipfenberg den 3. Apfll 1823. 
8. 2. Herrjogl, Leuchtenbergif. Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Chriſtmann. 


— fi. iofr. ad. 
— fl. 30 kr.— bl. 








u. Bekanntmachung. 


Es find am 17. Februar v. J. Abende 
gu Irfersdorf im dieſſeitigen Gerichtsbezirke 
zunaͤchſt an einem Stadel in einer Tragkuͤrben 
zwei Knaben ausgeſetzt, und gefunden worden, 
ohne daß man bisher bei aller Bemuͤhung ben 
Ausſetzer dieſer Kinder, wovon der größere 
Knabe jept:2} Jahr, und:der jüngere 14 Japp 
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"alt fegn mag, noch bie Eltern berfslben, ober 
ihren Geburtsort ausforfhen konnte. 
. Man finder fich daher veranlaft, bierauf 
fämmtliche Polizeibehoͤrden aufmerffam zu mas 
chen, und diefelben zu erfuchen, genaue Nach—⸗ 
forfihungen über den Geburtsort biefer Kinder, 
über ihre veranlaßte Entfernung von. bemfelben, 
und über den dermaligen Aufenthalt ihrer Els 
tern veranftalten, fo wie überhaupt wegen Ents 
deckung Liefer Kinderausſetzung bie geeignete 
Spaͤhe halten laſſen zu wollen, und hierüber 
gefaͤlige Anzeige anher zu machen. 
s Kipfenberg am 12. April 1823. 
K. 3. Herrzogl. Leuchtenbergiſ. Herr—⸗ 
ſchaftsgericht. 
Chriſtmann. 





(1.) 
46. Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


Da das Anweſen des verganteten Johann 
Geitner, Dreſcherbauers zu Deſching, welches 
zum Koͤnigl. Rentamt Ingolſtadt mit Erbrecht 
gruudbar iſt, in einer gemauerten mit Schiefer 
gebechten Bepaufung fammt Pferdftall, in einem 
gemauerten Stadel eben fo gedeckt, in dem mit 
Haden gedeckten Schweinftällen und gemauertem 
Backofen mit Schiefer gebect, in dem Haus⸗ 
garten ju J Tagwerk, in dem Wurzgärtl zu z'g 
Tagwert, umd 5 Tagiverf Hofraith, dann aus 
794 Einfeß Feld, 5 Tagwerk Wiefen, 9 Tags 
wertk Forftrechtentfhädigungss uud 5 Gemeinds 
theilen befteht, auf Verlangen der Erebitoren 
zum zweitens und brittenmal öffentlich zum 


Verkaufe ausgefchrieben werden fol, fo wird 


vorſtehendes Anweſen wiederholt auf 
Mittwoch den 30. April, 
und zum dritten⸗ und letztenmal auf 

Mittwoch den 14. Mai h. J. 
zum Verkauf ausgeboten. 

Kaͤufer, welche ſich uͤber zureichendes Ver⸗ 
mögen auszuweiſen im Stande find, werden auf⸗ 
gefortert, an den anfichenden Verfaufstagen 
in ber Landgerichtsfanglei zu erfhemen, ihre 
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‚Anbote zu Protofoll gu geben, und des Zufchlagg 
‚salva ratificatione gemwärtig zu ſeyn. 

Angolftade am 5. April 1823, 
Königl. Baier Landgericht. 
Gerfiner Lanbe. 


ur. Edhiftalvorlabung 
In dem Schuldenmweien bed Jakob Hils 
ler, Beſitzer des eine Viertelitunde vom hie: 
figen Martte entfernten Hiendelhofes, wurde 
unterm 20. Febr. auf Eröffnung bed Univers 
faltonfurfes erkennt, und ba der Gemeinfchulds 
ner in dem gejeglichen Termine eine Nppellas ' 
tion hiegegen nicht infinuirt hat, fo werben 





die Ediktstage hiemit, wie folgt, und zwar 


1) zur Anmeldung ber orberungen und 
deren gehoͤriger Nachmeifung auf 
Freitag den 30. May, 
2) zur Borbringung der Einteben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 30. uni, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Neplif auf 
Donnerflag den 3r. Jul, 
b) für die Dupfif auf 
Donnerftag den 14. Auguſt, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtl. unbekannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit oͤffentl unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
fursmaffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Ser 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von den Gemeinfhuldner in Hans 
den haben, bei Vermeidung des. nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte, bei Gericht zu übergeben. 
Mievenburg den zo. April 1823. 
Königl. Landgeriht Riedenburg. 
Eiſenhofer, Landr. 
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u, Bekanntmachung. 

Auf Andringen fämmtlicher Gläubiger des 
Bürgers Andrä Dimpl zu Schoͤnſee, und mit 
Vebereinfftimmung des Commun » Schuldners 
ſelbſt wird hiemit beifen Auweſen der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung ganz oder theilweiſe unter⸗ 
worfen. 

Dieſes Andraͤ Dimpliſche Anweſen beſteht 
in einem in ber Stadt Schoͤnſee gelegenen ges 
mauerten, einen Stock hohen mit Schindelu ges 
deckten Mohnhaufe, in einem hölgernen Stabel, 
ber gleihfalld mit Schindeln gedeckt ift, und 
darunter befindet ſich ein gemauerter Sommer⸗ 
keller. 

Ferner gehört zu dieſem Auweſen ber x 
Tagwerk große Acker am fogenannter Kohlweg, 
7 Tagwerk Holz⸗ und 3 Tagwerk Schlagtheil. 

Das Wohnhaus iſt zur Herrſchaft Wink⸗ 
larn handloͤhnig, und reicht jaͤhrlich 30 kr. 
Grundzins. 

Auf den genannten Forſtrechts⸗ Entſchaͤdi⸗ 
gungstheilen haftet ein Grundſteuer⸗-Capital 
von 75 fl., und ber Acker am Kohlweg haftet 
mit jährlich 18 fr. Grundzins zur derrſchaft 
Winklarn. 

Obige Verſteigerung wird 

ben 26. Juny 1823. 
dahier im Amts- Lokale vorgenommen, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit unter der Eroͤffnung ge⸗ 
laden werden, daß ſich auswaͤrtige Kaͤufer mit 
gerichtlichen Zeugniſſen uͤber ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit auszuweiſen haben, und die Meiſtbieten⸗ 
den nur salva ratificatione creditorum ben 
Zufchlag gemwärtigen duͤrfen. 

Neunburg v. W. am 27. März 1823. 

8. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 


—0— 
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Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 


419, Dienft +Befud. 

Ein Ecribent ſucht im Megenfreid Ins 
terfunft. Da derſelbe nebſt den Etubiens 
Vorbereitungsiehrgegenftänden befonders in ber 
franzöfiihen Sprache gründlichen Unterricht ers 
teilt, wuͤrde er die etwaige irgend eines Eds 
nigl. Beamten auf Verlangen nebenbei unters 
richten. Das Meitere auf franfirte Briefe 
bei der f, Redaktion des Kreis⸗Intelligenzblatts. 








Kurs der Baierifchen Staatd + Papiere, 





Augsburg ben 17. April 1823. 
ee —— — 


Staats» Papiere, Briefe. | @elb. 


Obligationen a aofo . | 854 | 8. 
bitto a5 0ofo.| 985 | 974 
Sands» Anlehben . « | 992 | 935 
Hypoth. Auweil.. -» . | 905 | 99% 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
aa0f . . .] 10% 
bitto E — M 
400 ... 97} 975 
bitto unverzinsliche sık | 804 
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Ad Num. Ho 0 : | wium. Exp. 11049. 
(Dis Erledigung der obern Ctadtofarre zu Ingoladt betr.) 


Km Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die obere Stadtpfarr zu Ingolſtadt iſt durch das Hinſcheiden des Dekans und Pfarrers 
Coͤleſtin Jungbauer erledigt tworden.: Der Pfarrbezirk befchränfe fich auf ben obern oder weftlichen 
Theil der Stadt mit einer Beodlferung von 2837 Seelen, welchen der Pfarrer mit einem Pres 
biger und 2 Kooperatoren vorſtehet. Die jährlichen Einkünfte fließen aus folgenden Quellen, 


Die Steuern, und andere ſtaͤndige Laſten betragen 
Regensburg den 17. April 1823. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, (Rammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent, 
von Schmitt, Direktor. 


329 fl. 435 fr. 


nämlich aus ⸗ 
ben Nealitäten mit . ae j . 5 172 fl. 11, kr. — 
Rechten .:% ame * . . 0008 662 fl. 575 fr. — 
Zehenden X gtefl. 40 Fr. — 
Stollgefaͤllen, geſtlfteten Gorrtesdienſten 1c. mit. . . . 692 fl. 312 fr. — 


Schönninger. 
— —— — —— ———— LEE DU ——— — ———— — —— —— 
4, Woͤch ent liche Anzelge der Regensburger Schranne. 


Den 19. Üprilirge. 








ran mn u ⸗ 


Neue IB —— beuuer Bleibt in Berkaufss Breife, 





1", Getraid⸗ Bat | Voriger 





































tung. Reſt. Zufuhr. Inte, |Berfauf. | | Defie. Hoͤchſte Mittlere | Mindefe | 

Schaͤſſel Fe Schäffel \Schäfel ISchäfel Schäffeh fl. Ir: fe. [fr | fl. Ir! 

Waigen 13 177 190 | 181 9 10 1295 9 147 8 57 

‚ Korn n 22. 63 85 83 2 9161 8134 8 4| 

'Gefe + _— 82 82 77 5 7146| 7129| 7 —— 
Haber 9 93 | 102 89 13 s 149 ı7i 4! 


Viertele + Bogen sum 17. Städ des K. B. Jutellgibl. ſ. d. Regenkteis 1027. 
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[Preife der der Dietualien, melde einer polisepliden | art unterliegen. 
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| Negensburg Mittwoch den 50. April 1825. 


DBerfügungen 
der Königl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis + Behörden. 


433. Ad Num. 11327. und 113559. Num. 


Exp. 12198. 
(Die, Fortbildung der Schullehrer betr.) 





m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die K. Diftrifed » Schul » Infpection Großs 
mehring hat (aut Berichts vom 1o. biefes Mos 
nats) die Schullehrer ihres Bezirkes nach dem 
Werthe ber von ihnen gelieferten schriftlichen 
Arbeiten auf nachſtehende Art klaſſifizirt: 

1. Klaſſe, mit der Note vorzuͤglich: 
Schullehrer Guͤnther in Oetting, — 
Herrle in Lenting, — Herzog Pro— 
viſor in Vohburg, — Schullehrer Kol⸗ 

binger in Oberdolling, — Pfeffel in 


Großmaͤhring, — Samberger in Koͤ⸗ 
ſching, und Schwab Schullehrer in Gai⸗ 
mersheim; — 

11. Klaſſe, mit ber Note gut: Baumtgart⸗ 
ner früher in Pettenfofen Provifor, (jetzt 
Schulgehilfe in Bruck k. Landgerichts Ros 
ding ),— Buchner Schullehrer zu Eis 
tersheim, — Knoͤrr sen. zu Pförring, — 
Knoͤrr jun. in Menning, — Knoͤrr in 
Muͤnchsmuͤnſter, — Piehler zu Unferns 
beren, und Schieler zu Muͤhlhauſen. 

Schullehrer Mielach zu Engelbrechtsmuͤn⸗ 
fer ift feit der Einfendung ber Arbeiten im 
Sahre 1835. geftorben. 

111, Klaffe, mit der Note hinreichend: 

Hemm in Mailing, Köftler in Theifs 
fing, und Läflederer in Stamham. 
Drei Individuen haben die Note noth⸗ 
dürftig erhalten, und fünf feine Arbeit ges 
liefert. 
Der Schullehrer Dimperl zu Kaſing iſt 


Erfer Bogen zum 18. St. bes R. ©. Juteligibt. ſ. d. Regenkreis 1823. 


459 | 
Jubilaeus und war nicht gehalten, bie Fragen 
zu beantworten, 

Die erwähnte Diſtrikts⸗ Schul s Behdrde hat 
auch einen Vorfchlag zur Beförderung ber 


Gortbildung ber Schullehrer gemacht, 


der bdieffeits beifällig genehmiget wurde, und 

von deſſen weiterm Erfolge man feiner Zeit das 

Geeignete befannt machen wird, 

Negensburg den 17, April 1823. 
Rönigl. Regierung des Megenfreifeg, 
(Rammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 

Schoͤnninger. 








424. Ad Num. 1667. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mich ehau betreſſend.) 





Im Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 
Dur den am 29. März biefes Jahres 
erfolgten Tod bes Königlichen Dekans, Dis 
ſtriktsſchul, Infpeftors und Pfarrers Franz 
Georg Dies ift die Pfarrei Michelau im Des 
fanat gleihen Namens, und im Landgericht 
Lichtenfels, erledigt worben, beren Ertrag nach 
der Faſſion vom Jahr 1814 auf 682 fl. 524 
fr. berechnet worben iſt. Die Bewerber has 
ben ih vorfhriftsmäßig binnen 6 Wochen zu 
melden. 
Baireuth ben ı7. April 1823. 
K. protefantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
Sartorius. 








#4. Ad N. 160, R. J. Num. Exp. 2403. 
(Die Erledigung der Pfarrei Shundorf betr.) 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Thundorf, Landgerichts 
WMuͤnner ſtadt und Defanates Nieder⸗ 


Num. Exp. 2382. 


—0— 
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werren, wurde am 16. Dftober vorigen Jah⸗ 
res durch den Tod bes Pfarrers Chriftian 
Wilhelm Meyer erledigt; die Einfünfte find 
in der Dienftertrags + Faſſion vom Jahr 1819. 
auf 487 fl. 13175 fg. berechnet. Zu den im 
Amtshandbuc Seite I. unb gor. angegebenen 
Notizen über diefe Pfarrei ift noch zu bemerken, 
baß der Pfarrer bie wenigen Schulfinder zus 
gleich zu unterrichten hat, wozu ihm hinlaͤng⸗ 
lich Mufe bleibt. Die Bewerber haben binnen 
6 Wochen ihr Geſuch vorfhriftsmäßig einzus 

reichen. ' . 

Baireuth den zr. April 1823. 

Königl. proteſtantiſches Conſiſtor ium 
Schunter. J 
Sartor ius. 


46. 





(2.) 
Ediftalladbung. | 
Das königliche Kreis s und Stadtgericht 
Megensburg hat in dem Sculdenwefen des 
Jofeph Kerner, bürgerlichen Bierbräues zu 
Stadtamhof, auf Antrag der Gläubiger den 
Univerſal⸗Conkurs erfannt, 

Bei vorhandener Rechtskraft dieſes Ers 
fenntniffes werben daher die gefeglichen Edikts— 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, und 
> beren gehdriger Nachmweifung auf 

Mittwoch den ar. Maid. J. 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 

‚ angemeldeten Forderungen auf 

Sreitag ben 20. Junid. J. 

3) zur Schlußverhandlung, und zivar fiir 
bie Meplif auf 

Montag den 21. Juli d. J. 

und fär die Duplif auf 
Dienſtag den 5. Auguſt do 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Coulurs⸗ 


wir... 
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maffe , das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Eviftöragen aber bie Ausſchließung mit den an, 
denfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
werd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 

ser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Regensburg am 11. April 1823. 
K. B. Kreis-⸗ und Stabtgericht. 
Freih. v. Verger. 
Wiedemann. 








3.) 
Befanntmadung. 
Da das für das Schreinermeifter Panzs 
haftiſche Haus Lit. D, Nro, 82. gemachte 
Kaufss Angebot vom ber Ereditorfchaft nicht ber 
guehmiger wurde, fo wird dieſes Haus noch ⸗ 
mal zum Vertauf ausgeſetzt, und Kaufsluſtige 
hiezu auf Mittwoch den 7. Mai vorgela⸗ 
den, mit dem Anhange, daß die Kaufs : Bers 
handlung im Panzhaftifhen Haufe Lit. D. Nro, 
82. vor ſich gehen, daß eben bortielbft auch 
an dem nämlichen Tage verfhiedener Schreiners 
Handwertszeug, fo mie verfhiedene Gattuns 
gen von Holz zu Schreiner + Urbeit an den 


427. 


Meiſtbietenden gegen ſegleich baare Bezahlung 


verkauft werde; endlich daß, wenn kein an⸗ 

nehmbares Kaufs + Angebot gefhieht, dieſes 

Haus auch auf einige Jahre in Pacht gegeben 

koird, daher auch Pachtlichhaber fir dieſes Haus 
‚auf obigen Tag vorgeladen werden, 

Regensburg den 4. April 1823. 
83. Kreis⸗ und Stadrgericht, 
Freih. v. Verger, Direkt. 
Wiedemann. 





as. Befanntmadhung. 
Vermoͤge vorliegenden rechtskraͤftigen Bes 
ſchluſſes muß der unbewealiche Nachlaß bed vers 
florbenen Beifigerd Wolfgang Donhauſer 
18 . 








0 


462 


vorbehaltlich der Genehmigung ‚ber Intereffens 
ten gerichtlich verſteigert werden. 

Es ift zu dieſem Ende auf 

Montag ben 26. May 

Vormittags von 9 big ra Uhr Termin anberaumt, 
wobei Kaufsliebhaber zu erfcheinen , und uns 
ter Nachmweifung ihrer Aufnahmsfähigfeit und 
Vermoͤgens » Verbältniffe ihre Angebote zu 
Prototoll zu geben haben. 

Diefer Nachlaß befteht 

a) aus einem halben MWohnhäufel vor dem 
Wingershoferthor , mit 3 Zimmern, 2 
Küchen, und einem kleinen Gärtchen 
verfehen. 

b) aus einem Wagrain + Antheil sub Nro. 
482., welcher groͤßtentheils zu einer 
Wieſe kultivirt iſt. 

Amberg am a, April 1823. 
RB. Kreids und Stadtgericht 
Amberg. 
Schieber, Direftor. 
Paulus, Protof, 


——— a — 
Zorft u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


u 
Bekanutmachunsg. 
Montag den 12. Mal 1823 wird das 
Staatsgebaͤnde Lit. G. Nro. 69. beim unter⸗ 
fertigten Rentamte an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, daher Kaufsliebhaber bis 
frühe 9 Uhr zur Abgabe ihrer Angebote ers. 
fcheinen Finnen, 

Der Zuſchlag findet Nachmittags 4 uhr 
fir das Meiftgebot salva ratiheatione Statt. — 

Der Verkauf geſchieht auf ganz freied 
Eigenthum, 

Beflhreibung. 

Das Gebäude iſt ein Edhaus, drei Stock⸗ 
werk hoch, ganz maſſto, mit einem franzäfis 
fehen Taſchendache verſehen. Die Hauptfron⸗ 
te mit der Einfahrt gegen die ſchwarze Baͤrn⸗ 
ſtraße, iſt 62 Fuß lang, bie Fronte gegen 
die Pfauengafe iſt 92 Buß lang, ſo, daß 
die Wiederkehren 40 und 22 Fuß tief ſind. 
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Beftanbtheile. 
a) bag Souterrain 

enthält 2 Kellergewoͤlbe in drey Abtheilungen. 

.by Das Stockwerk zu ebener Erde 

enthält die gepflaiterre Einfahrt, an ber Ede 
ben heisbaren Laden mit einer Bretter⸗ 
wand ünterfchlagen, dann noch 2 heizbare 
Zimmer, wozu ein Plattenofen vorhans 
den. Im Fluͤgel iſt die Wafchfüche famme 
fupfernen Keſſel und ber Pumpbrunnen. 
Am Hofraum befinden fich drei Abrheiluns 
gen Holzlegen mit einem Pultdache von 
Schneidſchindeln verfehen, ber Abtritt s. v. 
und bie Dungftätte. Die Fenfter des uns 
gern Stodes find mit zierlichen eifernen 
Gittern und dußern Läden verfehen. 


e) Das Stodwerf über eine Stiege 


enthält den Vorplag mit weißen Steinen ges 
pflaftert und mit einem Gatter verfehen, 
ſechs heizbare Zimmer, eine Rüde, ein 
Abtritt s. v. 

Sämmtliche Fenfter find mit Vorfenſtern 
verſehen. ne 
d) Das Stockwerk überzmwei Stiegen 
bat den nemlichen Gelaß wie über eine Stiege, 
e) Bedadhung 
Unter dem Manfarben » Dache befinden fich zwey 

mit Brettern verfchlagene Kammern, ein 
Aufzug famme Sail. Der Goben auf dem 
Kehlgebaͤlk ift gebrettert und befonderg zum 
verſchließen. 

Der bauliche Zuſtand des Gebaͤudes iſt 
vollkommen gut, und es iſt blos auf die ges 
woͤhnlichen Unterhaltungsfoften eines Gebäudes 
zu rechnen. 

Kaufsliebhaber wollen demnach frühezeis 
tig von obigem Gebäude Einficht nehmen, um 
fih zur Steigerung gehoͤrig vorbereiten zu 
toͤnnen. 

Regensburg den 19. April 1923, 

Königl. Rentamt Regensburg. 


Forſter, Rentbeamter. 
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(3.) 

30. Staat s⸗Realitaͤten⸗Verkauf. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 
Koͤnigl. Regierung des Negenkreiſes, Kammer 
der Finanzen dd. 26. Nov. 1822. werden durch 
das unterzeichnete Königl. Nentamt folgende, 
im Dorfe und resp. in der Flurmarkung Aufs 
haufen Königl. Landgericht® s Bezirks Cradtanıs 
hof entlegene Staats + Realitäten im Wege der 
Sffentlichen Verfteigerung nach den allgemeinen 
Beſtimmungen der Verorbnung vom 30 Sept, 
ıgı1. (Reggsltt. pag. 1577. c. ic. salva 
ratificatione verfauft, als: 

A. An Gebäuden und Gärten. 


1. Die ehemalige Beamtenss Wohnung, beftehend: 
1) in dem zwei Stockwerk hohen, ganz von 
Steinen erbauten Wohnhauſe, welches 
nebſt dem Seitengebaͤude im erſten Stocke 
3 Zimmer, 2 Kammern und 2 Keller; 
in der zweiten Etage 5 Zimmer und ımter 
dem mit Schneidfchindeln gedeckten Dache 

2 Böden enthält; , 

2) in einer an das Wohnhaus -angebauten 
gemauerten Pferbeftallung für 6 Pferde; 

3) in einer von Holz erbauten Wagenremife 
mit Heuboden, nebſt einem unter der 

mia befindlichen Brunnen ; 

4) in einem Getreidſtadl nebft Kuhr, & 
und Schweinftallung; — 

5) in einem ganz gemauerten mit Ziegeln 
gedeckten Waſch⸗ und Backhauſe; 

6) in einer Holzremiſe; 

7) in einem verſperrten Hofraum mit einem 
Pumpbrunnen; 

8) in einem circa; Tagiverf haltenden Obſt⸗ 
und Gemuͤsgarten, nebſt Gartenhaus und 
Brunnen. 

1. Das chemalige Gerichtebienerg; Haug, eins 

ı Nödig, gemauert und mit 2 heizbaren Stus 
ben, 2 Kammern, ı Keller, Pferdeſtall, 
Getreidſtadl, Kuͤh⸗ und Schweinſtall, danız 
Backofen verſehen, — 

III. ein von Steinen erbauter mit Dachziegeln 
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gedeckter und" zur ebenen Erbe gewoͤlbter 
Betreidfpeicher. 
B. An Grundfiäden: 
circa 29 Tagw. 1 Dez. Aecker und 
„ 10 88 Wieſen. 
C. An nutzbaren Rechten: 


1) das ſogenannte Aurecht, welches in der 
Befugniß beſteht, von Georgi bis Bar⸗ 
tholomaͤ 4 Ochſen auf den Wieſen mehre⸗ 
rer Unterthanen zu weiden; 

a) das fogenannte Audrittl resp. das Recht 
auf z des Ertrages an Grumet von circa 
164 Tagw. Wiefen zu Aufhaufen; 

3) das Waiderecht, — nämlich die Befugs 
niß 3 bis 4 Kühe, dann eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Anzahl "Schafe und Schweine auf 
die Dorfswaide zu treiben, enblich 

4) bag mit ben übrigen Drtseingefeffenen 
gemeinfchaftliche Recht in einer gemiffen 
Strecke der großen Laber zu fifchen. 

An Laften ruhen auf dieſen Mealitäten 
auffer den nach ben Grundfägen des Steuer⸗ 
proviforiums nen zu regulirenden Steuern, und 
auffer den treffenden Gemeindes Bürden 

a) zur MWolfgangi + Bruders 

fchaft in Negensburg . 

b) zur Domfafriftei in Res 
. gensburg A 

e) zum Rentamte Barbing 

kehenbotenzing . ef. — dl. 

Geldſtift. 6fl. 11 kr. abl. 
Wechſelgilt von jener Fruchtgattung, mit 

welcher die treffenden Aecker beſtellt ſind, 
im Ganzen 
4Schfl. 1 V. 13%; Münchnermäßerei, 
dy) an den Schmidt zu Aufhauſen Danglgetreid 
ı M. 1 V. Korn, 
Der Verkauf wird ſowohl im Geſammt⸗ 
Complexe als im Detail verſucht werden. 
Verkaufs⸗Termin iſt am Montag ben 
12. Mai h. J. Vormittags 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aufhauſen. 


12 fl. zo kr. — dl. 


sfl.55fr. 3dl. 


—— 
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Kaufsliebhaber, welche auſſer dem dieſſei⸗ 
tigen Amtsbezirke domizilirt find, haben fich mie 
legalen Vermoͤgenszeugniſſen zu verfehen. 

Actum am 10. April 1823. 

Königl, Rentamt Barbing, 
Dettl, 8. Rentbeamter. 


(2) 
or Befanntmadhung. 
Nachdem die beeden einer Sffentlichen Vers 
fteigerung bereits unterworfenen Staatswaldun⸗ 
gen, ale: 
a) Gregorphol; zu 239 Tagw. 837 Dez. 
b) £inbiberg zu 49 Tag. 879 Dez. 
zufolge allerhöchfter Regierung + Aufträgen vom 
23. April und 8. Dftober 1822. einer wieder⸗ 
holten Verſteigerung augzufegen find, fo hat 
man zum Derfaufe diefer Nealitäten - 
Greitag den 2. Mail. J. 
feftgefegt, und wird felben unter dem Vorbes 
Halte allerhöchfter Genehmigung im Drte Prun 
Vormittags 9 bie 12 Uhr bewerkſtelligen. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an ben beſtimmten Stunden und Orte fich eins 
jufinden, bie Kaufsbedingniſſe dort zu vernehs 
men, und ihre Anbote zu Protokoll zu gebe, 
Actum ben ıı. April 1823. 
8. Rentamt Kiedenburg und Forſtamt 
Kelheim. 
Lict. Erefirer, 
Rentbeamter. 





Schmid, 
Forſtmeiſter. 





43% (=) 
Befanntmadhung. 
Nachdem in Folge hoͤchſten Regierungs⸗ 
Auftrags, Kammer der Finanzen im Regen⸗ 
kreis, vom 24. verflofenen, eingefommen 
ben r. laufenden Monats das Franzisfaner 
Hofpitium zu Beilngrieg, beftehend in mehs 
veren zum Theil heizbaren Wohnzinmern , 
Kammern, Keller mit gerdumiger Hofiaith, 
Garten und Einfeg, dann Holzleg nebſt uͤbri— 
gen Darzugebdrungen, unter den normalmaͤſ⸗ 
figen Bedingungen salva raulicatione oͤffent⸗ 
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lich veräußert twerben ſoll; fo hat man von 
dem unterfertigten k. Mentamt zu folchem Vers 
fauf im Ganzen ober theilmeife flatt den früs 
her fefigefegten 30, April in feiner Abaͤnde⸗ 
rung 

Donnerfiag ben 15. May b. J. 
beflimmt, an welchem Tag die Kaufsliebhaber 
zu erfcheinen,, und ihre annchmbare Kaufsans 
bote in ber hieſigen Mentamtsfanzlei zu Pros 
tofoll zu geben, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baf fie obiges Hoſpitium inbeffen 
nach Belieben einfchen, und das Weitere vers 
nehmen, anben auch Über ihr Vermögen, fih 
vorberfamft ausmweifen mögen. 

Vebrigendg erden mit Schlag 4 Uhr 
Nachmittags am befagten Tage nach nochmalis 
ger Umfrage dem Meiftbietenden bemeldte Near 
litaͤten vorbehaltlich hoͤchſter Matififation zus 
geſchlagen, und fomit durchaus feine Nachge⸗ 
bote angenommen werden. 

Gegeben zu Beilngried ten 19: April 
1823. 
8. 3. Kentamt allda, 
Griel, Rentb. 





.. m) 

u: Befanntmadung 

In Folge gnädigfter Regierungs⸗Entſchlieſ⸗ 
fung Kammer der Finanzen vom 8. Februar 
1823 wird 

Donnerfiag ben 15. Märj 1823 

bie zum vormafigen Meichsfüifte Obermuͤnſter 
zu Negensburg nun dem Staates Yerar gehös 


zige Wiefe die Jubnerin auch Buͤttnerin genannt 


bei Megendorf pr. 9 bis 10 Tagw. an ben 
Letzt ⸗ Meiftbietenden im Verſteigerungswege vers 


fauft, . 

Kaufsliebhaber mögen fih daher bei. der 
unterfertigten Rentamts⸗Commiſſion bis frühe 
9 Uhr in dem Bräuhaufe zu Zeitlarn einfinden, 
wo fie bie Verkaufs⸗Bedingniſſe zur Protofollars 
Abgabe ihrer Angebote vernehmen können. 

Der Zufchlag findet salva ratificatione 


_0— j 
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u 12 Uhr nach dem Lebt s Meiftgebor 
att. 

‚Die Vorzeige der Wieſe wird fuͤr Unbe⸗ 
fannte von dem Bräuhausbefiger zu Zeitlarn 
aus gefchehen. . j 

Megensburg ben 28. April 18923. 
Königl. Rentamt Negenftauf im Res 

genfreife 
Sorfter, Rentbeamter. 








tands» und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen, 


(2.) 
434. Verkaufs⸗Bekanntmachung. 

Da das Anweſen des verganteten Johann 
Geitner, Dreſcherbauers zu Deſching, welches 
zum Koͤnigl. Rentamt Ingolſtadt mit Erbrecht 
grundbar iſt, in einer gemauerten mit Schiefer 
gedeckten Behauſung ſammt Pferdſtall, in einem 
gemauerten Stadel eben fo gedeckt, in ben mit 
Haden gedeckten Schweinftällen und gemauertem 
Backofen mit Schiefer gededt, in dem Hauss 
garten zu J Taqwerk, in dem Wurzgärtl zu z'. 
Tagwerk, und Tagwerk Hofraith, dann aug 
795 Einfes Feld, „s Tagwerf Wiefen, 9 Tags 
werk Forftrechrentfchädiaungss und 5 Gemeinds 
theilen befteht, auf erlangen ber Erebitoren 
zum zweitens und brittenmal Öffentlich zum 
Verkaufe ausgefchrieben werben fol, fo wird 
vorfiehendes Anweſen miederholt auf 

Mittwoch ben 30. April, 
und zum drittens» und letztenmal auf 

Mittwoch ben 14. Mai. J. 
jum Verfauf audgeboten. 

Käufer, welche ſich über zureichenbeg Vers 
mögen auszuweiſen im Stande find, werden aufs 
gefordert, an ben anſtehenden Verfaufstagen 
in der Pandgerichtsfanzlei zu erfcheinen, ihre 
Anbote zu Protofoll zu geben, und bes Zufchlage 
salva ratificatione gewärrig zu ſeyn. 

/ Ingolſtadt am 5. April 1823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Gerfiner Lane. 
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u. Betfanntmadung. 

Die Lieferung einiger hundert Stuͤcke 
fichtener Läden, und föhrener Spunbpfähle, ſo 
wie gegen hundert Stuͤcke eiferner Schlaubern, 
wird im Wege oͤffentlicher Verfieigerung, Sams 
fiag den 3. f. Mid. an den Wenigftnehmenden 
überlaffen, und wollen baber diejenigen Saͤg⸗ 
muͤller und Hammerſchmidte, welche diefe Lies 
ferung zu übernehmen gebenfen, in dem bieffeis 
tigen Gefchäftslofale am befagten Tage Vors 
mittags 9 Uhr fich einfinden, und ihre Anges 
bote zu Protofoll geben. 

Megensburg den 26. April 1823. 
Königliche Straffens und Wafferbaus 
Inſpektion Regensburg. 

, von Pichler. 
96. Betanntmadhung. 

Karl Eibl, bürgerlicher Tafernwirth zu 
Berezhauſen, verzichtete am ı2 I. M. auf die 
ihm zuftändige Wechielfähigfeit; dieß wird 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, F 

Hemau den ar. April 1823. 

Dom 





Ksniglichen Landgeriht Hemau. 
Eder, Landr. 





a7. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 
Da’ Andreas Kiener, von Boggerstorf 
gebilrtig, Soldat des k. b. gten Jufanteries 
Regiments, innerhalb des anberaumten Termin 
nicht erfchienen iſt, und auch feine allenfalifigen 
Descententen ſich nicht bei Gericht meldeten, fo 


wird er für verfchollen erklärt, und fein- Vers : 


mögen feinen nächften Anvermwandten gegen Si⸗ 
cherheitsleiſtung ausgeantwortet. je 
Neunburg v. W. am 5. April 1923. 
K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl;,. Landrichter. 


0 Anweſens⸗Verkauf. 
Nachdem ſich am erſten Verkaufstermin 
um das Bartlmaͤ Pfliegeriſche Gantanmefen zu 


Sömming fein annepmbarer Käufer gefunden: 


—X 
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hat, und die Kreditorſchaft zu einem zweiten 
Verkaufsverſuch den Antrag ſtellte, fo mwiro 
zu biefem Zwecke auf Freitag ben 23. Mai 
Vormittags von g bie 12 Uhr wiederholt Tags, 
fahrt anberaumt. 

Unter Beziehung auf die bießfallfige Aus⸗ 
ſchreibung (Kreis s Intelligenzblatt 1923. St. 
10. pag. 208.) werben demnach alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu dieſer 
Verfaufss Verhandlung eingeladen. 

Kipfenberg den 15. April 1323. 

Königl. Baier. Herzogl, feuchten 

bergifhes Herrſchaftsgericht. 
Chrifimann. 





39. Betfanntwadung . 

Das fämmtliche Auweſen bes Joſeph Bıla 
cherl, Halbhoͤflers zu Portenhof, wird auf Im— 
ploration der Gläubiger zur Hintanrichtung deg _ 
fo bedeutenden Schuldenftandes zum oͤffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe ausgeboten. " 

Diefes Halbhofsanwefen zur hieſigen 
Titl Gutsherrſchaft grundbar, befteht aus dem 
Wohnhauſe, Stall, Stadl, Schupfe und eis 
nem Garten, dann 155 Tagw. Feld⸗ 4 Im. 
Miefens z Tagw. Holz+ Grund. — 

Kaufslufige , wovon bie Unbefannten 
mit Vermögens + und Sitten « Zeugniffen vers 


ſehen fegn muͤſſen, haben fih am 


Dienftag den 20. Mai 1823. ; 
in hiefiger Amtsfanzlei zu melden , ihre Anbos 
te zu Protokoll zu geben, und den Hinfchlag 
salva ratiicatione zu gewärtigen, — 

Diettersfichen am 16. April 18237. 
Das Greyberrl. v. Hornedifhe Pas 
trimonialgericht I. Klaffe Diets, 
tergfir ch en. 
Minzer, Patrimonialr 


40 Betanntmachung. 
Nachdem ſich fuͤr die im Exekutionswege 
unterm 14. Februar l. J. dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellten Grundſtuͤcke des Thomas 
Raſch, Bauern zu Münfter, bereits Kaufslieb⸗ 
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haber gerichtl. angemeldet haben, fo werben alle 
biejenigen noch unbefannten Gläubiger bes Tho⸗ 
mas Nafch, welche etwa auf jenen Grundſtuͤcken 
eine Schuldforderung nachzumeifen vermögen, 
biedurch aufgefordert, ihre Anfprüce bei der 


auf Freitag den 9. Mai I. J. Vormittags 9 


Uhr zu Vernehmung über bie gelenten Kaufs⸗ 
angebote anftehenten Tagsfahrt gehörig zu liqui⸗ 
biren, unb baher enttweber in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte um fo gewiſſer zu erfcheinem, 
als außerdem ohne fernere Nücfichtsuahme auf 
bergleichen Forderungen im Falle der Genehmis 
gung der Kaufsangebote mit der Abjubication, 
und der Kauffchillingsvertheilung wuͤrde verfah⸗ 
zen, und jeber fpäter erfcheinende Gläubiger 
gemäß Cap. 18. $. 7. Nro. 8. ber Gerichtsord⸗ 
nung mit feinen Anfprüchen lediglich wuͤrde an 

die Perfon des Schuldners gemwiefen werben. 

Mallersborf den 15. April 1923. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 


ar, Prodbigalitaͤts-Erklaͤrung. 
Der buͤrgerliche Seilermeiſter Andrä Raͤu⸗ 
ſchel zu Berching iſt als ein Verſchwender ge⸗ 
richtlich erklaͤrt, und unter die Vormundſchaft 
ſeiner beeden lebenden Aeltern geſtellt worden. 

Dieſes wird hiemit oͤffentlich bekannt ge— 
macht und jedermann gewarnet, mit dieſem An⸗ 
draͤ Mäufchel bei Vermeidung der Nullitaͤt ein 
Rechtsgeſchaͤft einzugehen, 

Mer alfo bemfelben Geld ober mag immer 
borgt, hat feinen Anfpruch auf Bezahlung mehr, 
wer Sachen von ihm Fauft, oder in Verfag 
nimmt, muß felbe unentgeldlich herausgeben 
u. ſ. f. 

Beilngries ben 24. April 1823. 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
. Bruckhmayr, Landrichter. 


ur. Ebhiftalladbung. 
Das 


Königl. Baier. Landgeriht Mobing 
hat in dem Schuldenweſen des Braͤuers Joſeph 
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Pongratz zu Frauenzell auf Antrag ber Glaͤu⸗ 
biger burch rechtäfräftige Entichliefung vom 
11. Jänner d. J. den Univerfalfonfurg erfannt. 
Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage nämlich: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörige Nachweifung auf ben 26. 
naͤchſtkommenden Monats Mai d. J., 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie . 
angemelderen Forderungen auf den 26. 
Juni, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
die Replik auf den 26. Juli, und fuͤr 
die Duplik auf den 11. Auguſt d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit der an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nodıs 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
Roding den ır. April 1923. 
8. 3. Landgeriht Roding. 
Aurbach, Landrichter. 


3. Edhiftalvorladung 

Johann Wittmann, Bauersſohn von Seis 
belsdorf, Landgerichts Parsberg, hat als f. 6. 
Kanonier bei der zen leichten Kompagnie den 
ruſſiſchen Feldgug mitgemacht , und wird feit 
bem ıflen Dezember 1812 vermißt. 

Da nun deffen jet im hiefigen Gerichtsbes 
giefe zu Zell anfäffige Verwandte um Ausfolg⸗ 
laffung feines in 367 fl. 48 fr. beftehenden 
Muttergutes gebeten haben; fo mird os 
hann Wittmann oder deſſen allenfallfige Leis 
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beserben hiemit. aufgefordert, fih Binnen 6 Kurs ber Baleriſchen Staats + Papiere. 
Monaten hierortS um fo gewiſſer zu melden, — — 


als widrigen Falls dieſes Vermoͤgen ſeinen naͤch⸗ Augsburg den 24. April 1823. 

ften Inteftaterben gegen zeige verabfolgt wers 

ben wuͤrde. Staats» Papiere. | Briefe. | Gelb. 
Den 20. April 1894- ee: — — 


Koͤnigl. Landgericht Riedenburg. 


Lizt. Eiſenhofer, Landr. Obligationen ä a 0fo . | 84 834 


dito 46 0fo.| 98 98 
Land» Anlefen . . .| 9& | 99} 
- Hypoth. Anweil. . . | 99% | 99: 


— Lotterie⸗ Looſe A—D 
à 4 oſo... ‚103 | 102} 
bitto E—M 
a400 ... 984 958 
bitto unverzinsliche 81 so 
— — — — — — — — 
4. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 26. April 1823. 
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Vierteld Bogen zum 18. Stuͤck des K. B. Zutelopl. f. d. Regenkreie 1923; 


— a 
‚reife der Dicrualien, welche einer poliseylihen Tare unterliegen. 
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Königlih Baieriſches | 


Intelli— genzblatt 














Negensburg Mittwoch den 7. Mai 1823. 


—— — — 











Ber z ügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten — und übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 





IJ. Gemaͤhheit gnaͤdigſten Auftrags der K. —— des Regenkreiſes, Kammer ber Fis 
Aaıyen dd. 16. et praes. 29, April d. J. wird das allerhoͤchſte Mefcript vom 21. v. M., Vors 
ſichtsmaasregeln zur Sicherftellung des Staatsvermoͤgens gegen Gefährden betreffend, durch das 
Kreis, Intelligenz; Blatt jur aflgenieinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 29. April 1823. 
König. Redaktion bes Regen» Kreis» Blatts. 


Mir haben zwar dem Schutze des Staatsvermoͤgens gegen bie Gefährben forglofer ober 
untreuer Beamten von jeher Unſere vorzügliche Aufmerffamfeit gewidmet, und noch in der jüngften 
Zeit die hierüber beftehenden Altern Verordnungen theilg erneuert, theils auch ergänzt und ges 
ſchaͤrft; Unſere Anordnungen über die Amtskautionen, über die gemeinfchaftliche Sperre von Kafs 
fen, bei welchen mehr als ein Beamter angeftellt ift, — über die vermehrten Kaffevifitationen, und 
felbft die in der Staatsdiener Pragmatif feftgefegten drei proviforifchen Dienftesjahre der neu Ans 
geftellten, hatten vorzüglich ten angebeutenden Zweck. 

Allein leider zeigt bie Erfahrung, daß alle biefe Maasregeln Faum zur Verminderung 

Erſtet Bogen zum 19. St. des 8. B. Juteilgibl, ſ. d. Megsufenis 1823. 


479 u 480 
und noch weniger zur Deckung ber Eingriffe In das Ctäafsverfindgen hinreichen, und daß meiſtens 
zerruͤttete haͤusliche Verhaͤltniſſe der Beamten, oder ein mit ihrem Einkommen im Mißverhaͤltniſſe 
ſtehender Aufwand die naͤchſten Veranlaſſungen zu ſelchen pflichtvergeſſenen Handlungen ſind. 

u. Mir fehen Uns daher aufgefordert, Unfere Wachfamıfeit auch quf diefes über Hand neh⸗ 
Zende ilehel auszudehnen, und Befehlen hiemit allen zentralifirten u: a. Finanz / Behstden jur Ber 
feitigung ihrer eigenen Verantwortlichteit, Künftig bei jedem Gurachten zur Anſtellang, Berfegurtg 
oder Beförderung irgend eines Indibiduums am eine Stelle, womit bie Verwaltung von Geld 
ober Geldeswerth verbunden ift, nicht blos anf deffen Fähigkeit, Kenntniffe und gute moralifche 
Eigenfhaften überhaupt , fondern ganz beſouders auch auf die Sfonomifchen Verhaͤltniſſe Ruͤckſicht 
zu nehmen, und zur Anftellung, Verſetzung oder Beförderung in eine folhe Stelle durchaus fein 
Individuum in Vorfchlag zu bringen, welches notoriſch in zerruͤtteten Vermögens, Verbäftwiffen ift, 
oder einen mit feinem Ginfommen im offenbaren Mißverhältniffe fiehenden Aufwand macht. 

j Auch foll Künftig in den periddifch einzufendenden Qualifikations⸗kiſten niemals mit Stil, 
ſchweigen umgangen werden, wenn ein im Finanz Dienfte Angeftellter notorifch ſolche Eigenſchaften, 
welche ihn zu einer mit Geld oder Geldeswerth befchäftigten Verwaltungs » Stelle untauglich mar 

en, befigt. nz ; 
an Angbefondere iſt dieſes in jenen Berichten, welche Uns erftattet werben milfen,. bevor die 
proviſoriſchen drei Dienfiesjahre eines neu Angeſtellten ausgelaufen find, jedesmal ausdruͤcklich ju 
bemerfen. 

e So wenig Wir hiebet jemals imquifitorifche Mansregeln geſtatten werbeit, fo. wenig 

Können Wir die benutachtenden Behörden von der Verantworrlichkeit loszaͤhlen, wenn fie in dem 
"geforderten Gutachten und Atzzeigen Chatſathen verſchwelgen wilden, wovon fie fih, im Falle 

einer gegrinderen, Vermuthung, leicht bie verlaͤſſige Keuntniß auf dem ordentlichen amtlichen 

Wege verichaffen fonnten, wie} B. dekretirte Beſolt ungsabzuͤge, oder gerichtliche Beſchlag⸗ 

nahme des Vermögens, Haftungen zu Staatsfaffen, eigenes Geſtaͤndniß zerruͤtteter häuslicher 

Merhältniffe, ſichtbare Merkitale von Verſchwendung ‚ober doc) von- imverhaͤlinißmaͤßig großem 
Aufwande u. d. gl. | 5 | 

Unfere, KreissRegierungen werden beauftragt, dieſe Entfhliegung in bie Kreishlätier 
einrücen zu laffen. 

Münden ben ar. März 1823. 

Mar Joſeph. | 
Freiherr von Lerchenfeld. 
An die K. Negierung des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
dwVenſichtemenerehein jur Ficherfehhmg dis Eraateriiter 


ü "ardgens gegen Sifaheden bettrſend) ER? re re 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl: 
der General + Selretaͤr 
F von Geiger 
Zur Beglaubigung: 


* Dunzinger, 
Koͤniglicher Regterungs s Selretaͤt. 
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“MT (3.) 
Ediktalladung. 
Das koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Regenedurg hat in dem Schuldenwweſen bes 
— Kerner, durgerlichen Vierbraͤues zu 
tadtanıhof, auf Antrag ber Gläubiger ben 
Univerfals Conturs erlannt. > 
Bei vorhandener Rechtskraft dieſes Er» 
kenntniſſes werden daher die gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: A 
7) jur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehoͤriger Nachweiſung auf 
Mittwoch den 21. Mai. J. 
2) jur Vorbringung der Einreben gezen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag ben 20. Junib. 3. 


3) zur Schlußverhandlung / und zwar fuͤr 


die Replik auf 

Montag ben ar. Juli d. J. 
und für die Duplif auf 

Dienftag den 5. Auguft b. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 


hie zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners 
Vechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edittstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Conkurs⸗ 


maſſe, das N an den uͤbrigen 


Toillstagen aber die Ausſchließung mit den an 


deufelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulds 
ters in Hanben haben, bei Vermeidung bed 


nochmaligen Erfages aufgefordert, folhes uns 


tee Vorbehalt iprer Nechte bei Gericht zu übers 


‚geben. 
Regensburg am 11. April 1823- 
K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger. 
Wiedemann. 
44. Betanntmadun 
Ein gewiſſer Joſeph Schul;, quiesjister 
19* 


—() — 


hiemir fentlich unter dem. Taffenfchaftsfache 
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Domſchullehrer dahier, aus Schleffien bei Brefis 
fau aebiittig, farb im Jahre 1816 ohne Hin⸗ 
terlaffung eines Teſtaments, oder befanhter 
Krben. " 
Aus feiner Verlaffenfchaft liegen nod 41 fl- 
37 fr. vor. k 

Alle diejenigen, welche hierauf Anfprüche 
machen zu können glauben, werden vorgeladen, 
fich binnen 6 Wochen a dato bier zu ‚meiden, 
toidrigen Falls über die erwähnten 4x fl. 37 kr. 

gefegfich verfügt werten wuͤrde. 

Regensburg den 29. April 1823. 

8. D. Kreis und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direltor. 
b il aſſer. 


— — — — — — 
— 


—A 
„0. Befanntmadhung. 
Das 
Königl. Baier. Kreids und Stabts 
we, gericht Megensburg 
hat auf ben Antrag der Gläubiger in ber Ver⸗ 
des Johann Pletz, Braun 
weinbrenners am untern Wörth, den Univer⸗ 
ſalkonkurs erkannt. — 
Da dieſes Erkenntniß die Rechtskraft be⸗ 
ſchritten * ‚ fo werben hiermit folgende geſetz⸗ 
iiche Ediitstage feſtgeſetzt, als: J 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und der 
gehoͤrigen Nachweiſung derſelben 
Samſtag den zı. Mai b. 38. 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Montag ben 30. Juni d, ‘8. 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die 
epfif — F ee 
NDonnerſtag ben 31. Juli: 
und für die Duplif 
Samftag den 16. Auguft b. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
"Sieg werben nun ſaͤmmtlich unbefannte 
Gläubiger, welche an die genannte Verlaſſen⸗ 


ſchaftsmaſſa irgend eine rechtliche Forderung zu 


, 


3 
machen !haben, Hiermit Sffenslich unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Edifistage die Ausfchlieffung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Konkurss 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktagen aber die Ausfchliefung mit ven an 
biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
- Folge hat 
Zugleich werben diejenigen, melche irgend 
etwas zur Maffe gehoͤriges in Hänten haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufs 


gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht. zu übergeben. 
Negensburg den 25. April 1823. 
Gumpel;baimer, Direft. 
Wiedemann. 
— — — — — 





449. (3.) 
Zweite Ediftalcitation. 
Nachdem fih Alois Knieſcheck, Lies 
tenant im bieffeitigen Regiment, bisher nicht 
geftellt hat, um fich wegen ber Anfchultigung 
ber Defertion aus dem Urlaub zu verantworten, 
fo wird berfelbe nunn ehr zur Öerichtsftelung 
unter der Warnung aufgefordert, daß nach Vers 
„lauf von 3 Monaten wider ihn alg gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen ‚gemäß werde vers 

fahren werben. 
Regensburg ben 4. Mär; 1823. 


Das Königl. 3. gte Linien⸗Jüfan— 


teriesMegiment. 
Lebſchu, Mayor. 
Rohrmuͤller, 


Regiments, Audifor, 


—ñ C—— ——ñ— — — — 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 





(3.) 
Befanntmadhung. 
Montag den ı2. Mai 1823 wird: bag 
Staatsgebaͤude Lit. G. Nro. 69. beim ımters 
fertigten Nentamte an den Meiftbierenden dfs 
fentlich verfieigert, daher Kaufsliebhaber big 


401. 


—— 
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frühe 9 Uhr zur Abgabe ihrer Angebote ers 
feinen koͤnnen. 

Der Zufchlag findet Nachmittags 4 Uhr 
für das Meifigebot salva rauficatione Statt. — 


Der Verkauf gefchieht auf ganz freies 


Eigenthum. 
Befdhreibung 

Das Gebäude if ein Eckhaus, drei Stock⸗ 
werf hoch, gang maflio, mit einem franzoͤſi⸗ 
ſchea Taſchendache verſehen. Dir Hauptfrou⸗ 
te mit der Einfahrt gegen die ſchwarze Baͤrn⸗ 
ſtraße, iſt 62 Fuß lang, die Fronte gegen 
bie Pfauengaſſe ii 92 Fuß lang, fo, dag 
bie NWieberfehren 40 und 22 Fuß tief find. 

Beſtandtheile. 

a) bag Souterrain _- 
enthält 2 Kellergewoͤlbe in drey Abtheilungen. 
b) Das Stockwerk zu ebener Erde 
enthält die gepfiafterte Einfahrt, an der Ede 

ben heisbaren Laden mit einer Bretter⸗ 
wand unterfchlagen, dann noch 2 heisbare _ 
Zimmer, wozu ein Plartenofen vorhans 
ben, m Fluͤgel iſt die Waſchkuͤche ſammt 
kupfernen Keſſel und der Pumpbrunnen. 
Im Hofraum befinden fich drei Abtheilun—⸗ 
gen Holzlegen mit einem Pultdache von 
Schneidfchindeln verfehen, der Abtritt s. v. 
und bie Dungſtaͤtte. Die Fenſter des uns 
tern Stockes find mit zierlichen eifernen 
Gittern und aͤußern Läden verfehen. 
6) Des Stockwerk über eine Stiege 
enthält den Vorplatz mit weißen Steinen ges 
pflaftert und mit einem Gatrer verfehen, 
ſechs heizbare Zimmer, eine Küche, ein 
Abtritt s. v. 
Saͤmmtliche Fenſter find mit Vorfenſtern 
verſehen. 
d) Das Stockwerk über zwei Stiegen 
bat den nemlichen Gelaß wie über eine Stiege, 
e) Bedadung. ’ 
Unter dem Manfarden » Dache befinden fich zwey 
mit Brettern verfchlagene Kammern, ein 
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Aufzug ſammt Sail. Der Boden auf dem 
Kehlgebaͤlt ift gebrettert und befonderg zum 
verfchließen. 

Der banliche Zuftand des Gebäudes if 
vollfommen gut, und es ift blog auf die ges 
wöhnlichen Unterhaltungstofien eineg Gebaͤudes 
gu rechnen. 

Kaufsliebhaber wollen demnach fruͤhezei⸗ 
tig von obigem Gebaͤude Einſicht nehmen, um 
ſich zur Steigerung gehdrig vorbereiten zu 
loͤnnen. 

Regensburg ben 19. April 1323. 

Königl. Kentamt Megensburg. 
Sorfter, Nentbeanter. 





42. 3. 
Bekanntmachung. 

Nachdem in Folge hoͤchſten Regierungs⸗ 
Auftrags, Kammer der Finanzen im Regen⸗ 
kreis, vom 24. verfloilenen, eingekommen 
den 1. laufenten Monats das Franziskaner 
Hofpitium zu Beilngries, beftehend im meh⸗ 
geren zum Theil beisbaren Wohnzimmern , 
Kammern , Keller mit gerdumiger Hofraith, 
Garten und Einfeg, dann Holzleg nebft übris 
gen Darzugebörungen, unter ben normalmäfs 
figen Bedingungen salva ratificatione oͤffent⸗ 
lich veräußert ‘werden foll; fo hat man von 
dem umnterfertigten k. Rentamt zu folchem Vers 
fauf im Ganzen ober theilmeife ftaıt den früs 
ber feftgefegten 30. April in feiner Abänder 
rung 

Donnerfiag den 15. May d. J. 
beftimmt, an. welchem Tag die Kaufsliebhaber 
zu erfheinen, und ihre annehmbare Kaufsars 
bote in der hiefigen Mentamtsfanzlei zu Pros 
tofoll zur geben, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fie obiges Hoſpitium imdeffen 
nad Belieben einfehen, und dag Weitere vers 
"nehmen, aubey duch ‚über ihr Vermoͤgen fich 
vorderfamft ausweifen mögen. 

Uebrigens werden mit Schlag 4 Uhr 
Nachmita 3 am beſaaten Tage nach — 
ger Umfrage dem Meiſtbietenden bemeldte Rear 


— Oo 


fitäten vorbehaltlich hoöchſter Matififation zus 
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geſchlagen, und fomit durchaus feine Nachge⸗ 


bote angenommen werben. 
‚Gegeben. iu Beilngries den 19. April 


1823. 

K. B. Rentamt allda; 
Griel, Kentb, 

(a) 

u Bekkanntmachung. 


In Folge gnaͤdigſter Regierungs, Entfchlir 
fung Kammer der‘ Finanzen vom. 8- un. 
1823 wird. 

Dounefir den 15. Mai IKB. s 
bie zum vormaligen Meichsftifte Obermunſter 
zu Negensburg nun dem Staats-Aerar gehs— 
rige Wiefe bie Juͤdnerin auch Buͤttnerin genannt 
bei Megendorf pr. 9 big 1o.Tagw. an tem 


rat; Meiftbierenden im Verfleigerungswege ver⸗ 


kauft. 

Kaufsliebbaber mögen ſich daher. bei ber 
unterfertigten Nentamts s Commiffion bis frühe 
9 Uhr in dem Braͤuhauſe zu Zeitlarn einfinder, 
wo fie bie Verkaufs⸗Bedingniſſe zur -Protofolla;s 
Abgabe ihrer Angebote vernehmen färmen. - 


:Der Zufdslag findet salva ratifieatione 


Mittags 12 uhr nach bem Lebt + Meiftgebot 
EDtatt. 


Die Vorjeige der Wiefe wird file Unbe⸗ 
kannte von dem Brauhausbeſitzer zu Zeitlarn 


aus aeſchehen. 


Regensburg ben. a8: April. 1823. 


Königl. Rentamt Negenſtauf im Res 


genfreife . 
Forſter, Bentbeamter, 





414. ——— — 


Man findet ſich veranlaßt, denjenigen, 
welche Tiſchweine ober Steinweine von dem 


Buͤrgerhoſpitale jum. Heil. Geiſt dahier be⸗ 


ziehen wolſen, andurch bekannt zu machen, 
daß fie nur dann gewiß ſeyn koͤnnen, wirklich 


von buͤrgerſpitaͤliſchen Weinen, deren 


- 
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Reinheit und Aechtheit befannt iſt, zu erhalten, 
wenn ſie ſich — 
„an das buͤtgerſpitaliſche Rentamt zu 
Wurzburg“ 
wenden, und Bei dieſem hre Beſtelliingen mas 
chen. Namensaddreſſen koͤnuen „bei kinem 
Perſonenwechſel der Beamten ihren Zweck 


eicht verfehlen. 


Denjenigen, welche die Verhaͤltniſſe des 
buͤrgerſpitaͤliſchen Weinverkaufes nicht fennen, 
bemerkt man, daß dieſe Auſtalt unter der um 
mittelbaren Aufficht des Stadtmagiſtrats beſtehe, 
daß das Buͤrgerſpital nur am Stein und in den 
andern vorzuͤglichſten Lagen der hieſigen Mar⸗ 
kung Weinberge befitze, die Welne ſelbſt ohne 
Kunſt fortbaue, und ſtets nur reine und abge 
legene Welne verfaufe ,* weßhalb daſſelbe auch 
ſeit laͤnger als einem Jahrhunderte im In 
and Auslande beruͤhmt iſt. — — 

Sehr angenehm muß: es dem Unterzeichne⸗ 
ten ſeyn, wenn entfernte Abnehmer buͤrger⸗ 
Foitälifcher Weine bei ihrer Beſtellung ſogleich 
ven Spediteur oder Fuhrmann, durch welchen 
die Zuſendung geſchehen ſoll, benennen wollen. 
Badre Zahlung iſt bei dieſer Weinabgabe 
eine durch die Verantwortlichkeit der verrechnen⸗ 
ben Beamten und durch die Natur ber. Anſtalt 
mothwendige Bedingniß. * Bei 

Die Konti werben in Zukunft mit die 
Anterſchrift des Rentbeamten und des Haus⸗ 
verwalters, und mit dem buͤrgerſpitaͤliſchen 
Amtsſiegel verſehen ſeyn. 

Die Preiſe der Weine find; jedoch ohne 
Fullerlohn und Faß, weiche befotiderd berech ⸗ 
wet werden, jur Zeit folgende : 

1: Duſchweine. 
ıfle Sorte,. ber Eimer baier. Maßes 34 fl. 
8 fr. rhnl. 


ate Sorte, der Eimer baier. Maßes 25 fl. 


36 kr.rhul. 
Dieſe Weine werden in Faͤßchen zu belie⸗ 


vbigen Quantitaͤten verſendet. 


I. Steinweine . 


Die Boutejlle, oder Maas, wenn ſolche in 


°P 


‚werben Eiinftigen 
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Faͤbchen verfendet werben, (jebod) ohne Kifte 
und Faß): 


ıfte Sorte #» » fl. — kr. 
ar. 5 3 
de.» a 2 Sm 
ade 4 sn 2f. 30 fr, 
ste D ee — ı fl. 15 kr. 
6te D ss. ı ek — ke 


Ungemad. 








u. Betfauntmadhung. 
Nachdem die am 72. April 1. J. vor ſich 
gegangene Veräußerung ber vorrächigen 97 
Schäffel Hader die hoͤchſte Genehmigung mit 
tels fönigl. Regierungs⸗Entſchließung vom rg, 
April T. J. nicht erhalten hat, fo wird biefe 
Betreidgaitting von 87 Schäffel fommenben . 
Samfjtag ben ro, Maid. J. 
einer wiederholten Verfleigerung, vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung, unterworfen. 
Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 
an bem beftimmten Tage Vormittags von 9 big 
12 Uhr in hiefiger Amtskanzlei zu erfheinen, 
und ihre Anbote zu Protokoll gu geben. 
Actum am 2. Mai 1823. 
Koͤnigl. Rentamt Riedenburg. 
fies. Erefierer, Reuth. 


Belanntmadung 
In Folge gnädigfter Regierungs + Zinange 
Kammer s Entſchlieſſung vom 29. , Ypril 1923 


ars, 


Montag den 12. Mai 1823. 
die im Staats, Eigenthume fih befindlichen 3 
Hol theile im Aufbauferer s Hole, zufammen 
eirca 17 Tagw. 13 Dec. haltend, nach den Nas . 
men ber Verordnung vom 30. September 1811. 


A Megierungsblatt Seite‘ 1577 x.) an ben 


Meiftbietenden im Verſteigerungswege verkauft. 
Auffer den nach ben Beflimmungen deg 

Steuer  Probiforiumg zu regulirenden Steuern 

ruhen Feine Laften auf biefen Objekten. 
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Kaufsliebhaber moͤgen ſich daher am ebi⸗ 
wen Tage früte 9 Uhr im Wirthshaufe zu auf⸗ 


baufen einfinden, und ben Bufchlag salva ze 
x wegfauft. werden. 


tficatione getvärtigen- 
Aetum den s · Mai 183a33. 
Köwiglicies Rentamt Barbing. 


Dettl, k. Nentb, 2 
— — — — — 
Jand⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
unachungen, 


andere.amtliche Defanu 


(. 8. )- ; 

are. Borſchollenheits⸗ Erklärung. 

3 Dan LAiadreas Kiener, von- Boggerstorf 
pebättig, "Soldat des f. d. 4ten Infanterie⸗ 
regiments,; innerhalb · des auberaumten Terming 
nicht erſchlenen iſt, und auch feine allenfallſigen 
Descenbenten ſich nicht bei Gericht meldeten, fo 
wird er für verſchollen erklaͤrt, und ſein Ver⸗ 


mogen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Si⸗ 


cherheitsleiſtung ausgeantwortet. 


MReunburg v. W. am 5. April 1823. 


K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
.Gberl, Landrichter. 


63.) 

ae 0 Edittalladuurn g. 

In Gemäßgeit des von dem kaͤuigl. Ap 

pellationsgerichte für den Regeukreis als Cri⸗ 
iminafgertcht ergangehen gnaͤdigſten Beſchlauſſ⸗s 
‚dd. 55. 9. praes. 4. d. M.' wird‘ Urſula 
Echleehuber von Diepertsreit, fönigl. Landges 
richts Tirſchenreuth gebürtig, hiemit öffent» 
Vic aufgefordert, innerhalb 3 Monaten ver 
dem ımterzeichneten toͤnigl. Landgerichte zu ers 
»cpeinen, imd fich wegen der gegen felbe bor⸗ 


anbenen Anfhuldigung des Verbrechens des 


Setruges zu verantworten. 
—2 — den 5; März 1823. 


Königl, Baier. Landgeritht Amberg. 


"9. Golfer, Landrichter. 

R — — — — — 

9. Beanutmachung. 

Bom Koͤnigl. Landgericht Hemau 
vwird das denn Anton Meyer, Bauer zn Las 
ugenthombaufen gehörige, fogenannte Kammerl⸗ 


ni 


⸗ 


— 
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amt auf nenerlichen Antrag der Kammerliſchen 


Er bsintereſſenten auf Mittwoch den or. May 


gegen bagare Bezahlung an den Meiſtbietenden 


loͤhnige Guͤtl beſtehet 8 
0) in dem theils gemauerten, theils mit ei⸗ 
‚ner Ruͤglwand verſehenen, mit Schich 
ferſteinen gedeckten Wohnhaus; 


-b) ‚in dem mit Schieferſteinen gedecktent hoͤſ 

— iaiven Häfernen nit &4 | 
0) in einem hölzernen mit Schieferſteinen ge 
heben Schaffiell; | e; 
A) Aw. 2 Tagwert Bradgagten; - 3 
age . Baumgaͤrtchen 


dm 345 Tagw. Aeckern; 
sg) in 64 Tagw. Waldungen ;< und 

. dh) in gwep Geweindstheilen pr. 1 Cagw. 
Maufsliebhaber, welchen die darauf ruhen⸗ 
den Laſten am Verſteigerungstage eroͤffnet werden, 
wollen ſich denmach am obigen Tage. vor dem 
hieſigen Koͤnigl. Landgerichte cnfinden, ihre 
Kaufsangebote zum Ptotokoll geben, und ſig 
über Vermoͤgensverhaͤltniſſe, und ihren Pe; 
waudel durch gerichtliche. Zengniffe aus weiſen. 
Hemau den 26. April 1623. 
Koͤnigl. Landgeriht Heman 

ı ber „Landrichter. 
“ Befanntmahduıng. 
WVermoͤg znadigſ · Anbefehlung.der koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer des In⸗ 
‚nern, d. do. 20. praes. 31. Dir; d. J. wird 
pie Rechnung uber, die ‚eingegangenen. und ver⸗ 
wendeten ıfreimilligen. Bepträge an Geld. und 





— 


Maturalien ac. für die im Jahre 1819. durch 


Brand. verunglaͤckten Einmphner dies Markts 
MHahn bach zut oͤffentlichen Kenntniß gebrasht, 
und für, dieſe milbthaͤtigen Unterſtuͤtzungen im 
Namen der Brandleider, her herzlichſte Dank 
erſtattet. Bu: E 

u. Amberg ba au April 2823. 
ee Landgericht Amberg. 
9. Galler, Landrichter. 


491 | a 492 


Rechnung— 
über Empfang und Derwendung der den- durch Brand verungfüdten Bewohnern in 
— zugefloſſenen Unterftügungsbeiträge aller Art, 
Berfaßt Amberg. den 10. April 1823. 





ee mp fan 
EN I. An’ Gelb, 





1 | Zum Koͤnigl. Landgericht Amberg wurde ander vom 1 Maga Ingoffadt 
2| Vom Koͤnigl. Landgericht Varsberg . . 
3|: % "nn ° Stadtamhof n ; 2 . . 
4m 7 mo Roding . . a . uns 
Eu Te? Pfarramt Alfeld  . » . . ‚ . 
te kandgericht Veilmach: on 
7I n Z m or Kelheim. . . re k . 
8I’, n Herrfchaftsgericht Eihflädt . . . . ; . 
9 vr: nm Landgericht Sulzbach . A f R . 
ol [2 s „nn. Niedinburg ” . . . . 
12. „Abeunsberg Ei . . . 
12 Bon der Rönigt. "Pfarrei ; Urfulapoppenricht i A F . 
‚13 Vom Königl, Landgericht Burglengenfeld . er 
din 7) vH Neumarft . . D . . + 
151 vr 9 Kafl - . . . . 
[76 „0 »r 1 Paffenberg' . . Be . 
17 om Herrfchaftsgerihe Wird .- . — 
18° Von der Koͤnigl Pfarrei Vielseck 
19 | Vom Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf 
20 J u Herrichaftsgericht Mirfluu . . . . * 
21 „Landgeriche Hemau 
22 Mu ber Koͤnigl. Pfarrei Pittersberg . W 
23 m 9 Wurfchborf . + . 7 » 
24| Tom Rönigt. Pfarramt Aſchach . — * 
2541,„Stadtmagiſtrat Amberg. . Eh A — 
2619, Kouigl proteſtant. Prarramt Firnrieb a = " . 
127 | 9% © Heerfchaftegeriche Baigtofen” ee 
281 Masifrät Negensburg . . . . . . 
18991 gs Herrichaftsgericht Kipfenberg a — 
30 a * . . . 
41 Von der Lroten Pfarrei Nofenberg . EN eg 
32 | Vom Stadtmagiftrat Eichſtaͤdt . a L 
‚33, Vom Königl, — BWaldminchen BIST th, re 
134 — J VBohenſtraus — MS Er 





res Tre Mar ta A reili, 








35| Vom Königl: Landgericht Neımburs . : : I 122 














Zweiter Bogen zum 19. Stü des 2. B. Intellaibl. f. d. Regenkreis 1513. 
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h Zum Magiftrat Hahnbach wurde gefendbet vom Ragifrat eiluao ap be m 
37| Vom Marfte Schnaittenbach . . . 24,54|— 

38] Von ber ‚Königl. Gemwehrfabrif Amberg s 5 A i . 11 54 
391. u „ 7 Pfarrei Ensborf . . . . . r — 13 30 — 
1401 v Kuralgemeinde Schlicht — * 13 4⸗ 
4ı| Vom Koͤnigl. Landgericht Nabburg . » i . F N 77|12 ze 
42) Bon der Könige, Pfarrei Mühldorf . ; — ur 131 — 
431 vr nr 7  Erpofitur Negenbeilftein . . . . 2 4—— 
444. # nn Pfarrei Schlide . . . i } 10147 — 
sl vun HH „Neuſtadt an ber Donau . 2 J 22 6— 
46 He rn Goͤzginnnggg. 4:61 | 
47| sr  Megensburg und Stadtamhof e 375131 —| 
48) „» Ihre Majeſtaͤt unfer allergnaͤdigſten Königin und Yeingefinnen 114 —— 
49] +, Sr. Durchlauche Fürften von Taris in Megensburg . . 311—1-. 
‚50 „Idhro Epcellenz Gräfin von gerchenfeld . J —IV——— 
51 Vom Herrn Schwab von Mosham . a 7: . — 

521 Jubden Hitſch in Muͤnchen 10/48/— 
Summa — Pe i 3 
1. An Naturaliem. 
| 1202 Laib Hausbrob, . ıo Eimer Bier. 
| 106 Kipfe. . 2510 Bund Stroh. 
| 144 Kreußerbrod. . . 1637 betti Heu. 
ı 778 Biertl 9 Hüte. 
94€ Bu! Korn und Gerfie. 13 Mannshauben. 
ı Maas . 32 Tiüceln. 
13 Viertl Maigen. 13 Vortuͤcher. 
2 Megen Waigen, 1 Reſtel Tuch, 
8 Viertel Haber, | 79 Paar Strümpfe 
| 2 Mesen aber. 38 Paar NHofen. 
5 Viertel Mehl. 102 Weiten. 
ı Metzen Mehl. 123 Paar Schuh. 
x Sädel Linfen. _ ı2 Paar Stiefel, 
2 Metzen Erbien. ı Kalbfell. 
2 Sädel Erbfen. 89 Hemden, ; 
7 Sädel Köcher. 25 Bettuͤberzuͤge und Ingefieder. 
6 Stuͤck gedoͤrrtes Fleiſch. 3 Kopffiffen. 
24 Pfund frifches Fleifch. | 32 Weiberroͤckeln. 


9 Handtuͤcher. 2 
ı Weibstuͤchel. | 3135 Ellen —— 


15 Schalt. 2Schnupftuͤcher. 
1 Hut. 2 Leibruͤcher. 

ı Kappe. ı Tiſchtuch. 

7 —— 1 Betrjiehe, 

30 Mannsroͤch 


B. Berwendung. 
1. des Geldes. 


— — 


An bie durch Brand verungluͤckten Bewohner wurde baar beiahu 
Fauͤr Entſchaͤdigung angelaſſener Baupläge . 
Kommiſſionsgebuͤhr fuͤr Landbaumeiſter Turban. 
Kommiſſionszebuͤhren fuͤr Zimmermeiſter Kopf und Schiſſelbauer 
Kommiffionsgebühren fuͤr 2 — egler und Steinmeg . 
Ebenfo für den Maurer Rhein ’ u 5 5 
Chirurg Krebs erhielt . we : 
Für geleiftere Getraidfuhren . 
Fir Verpflegung der Lieferbauern . 
10: Fuͤr Poftporto wurde zahlt . A 
11 In 'Depofito für Pantbaumeifter Turban . 
12} Fir Anfchaffung einiger Schulbücher 
13 | Für Einbinden derfelben . . . 
14| Bür beflimmte Arme - r 
15! An Gebühren für dendliner. 


SON GM BD DD" 


— — — —— 


— 
’ 
” 
” 
* 
> 
* 
* 


. 
* 2 8» ” “ ” 0%. 


v2 a + v 


16, An Drudkoften . 
17] An Reifefoften für Deputirte . z 
| Sa. Sar. ber ö—I 


* 


F 


U ber Naturalien. 


1197 Laib Hausbrod am die Brandleider. 13 Viertel Waitzen. 
5 Laib Hausbrod an die Vekturanten. 2 Wegen Waitzen. 
106 Kipf an bie Brandfeiber, 8 Viertl Haber. 
1433 Kreuger s Brob. a Megen Haber. 
776 Biertl 5 Viertel Mehl. 
1 Dur Korn und Gerſte. 1 Megen Mehl 
5 Diaag ı Saͤckel tinen. 





er 12 3] 
164156 — 


jez 





= 
| 19,24 — 
Be 


5225| = 3 


2 Metzen Erbfen. 

a Saͤckel Erbien. 

6 Stuͤck gedoͤrrtes Flelſch. 
24 Pfund friſches Fleiſch. 
ro Eimer Bier 

2485 Gebund Stroh. 

1626 betti Sem. 
9 Hüte. 

. 13 Mannshauben. 
32 Tuͤcheln. 
13 Vortuͤcher. 

1 Reſtel Tuch. 
79 Paar Struͤmpfe. 
38 Paar Hoſen. 

102 Weſten. 

13 Paar Schuhe. 
12 Paar Stiefel, 
ı Kalbfell. 


— 


Bemerkung. 


Der im Verhaͤltniß zur Einnahme ſich ergebende geringe Abgang an Getraid, Heu 
und Stroh, bat ſich durch Abmeſſen, dann durch Aufbinden und Abladen Ka Naruralien 


gezeigt. 


Söniglides Launbgericht 
v. Golfer, 
A m m a —— 


461. Gutsverfauf. 
Auf protofollarifches Anfuchen des Koͤnigl. 
Poſtexpeditors Sebaflian Maier von Buchhaus 
fer, wird dag von demfelben unterm 21. April 
l. 3. aus freier Hand erfaufte Hofsanweſen 
ter Anton Englbrechtiſchen Bauers s Eheleute 
von Unterleierndorf, wie ſelbes im Steuerfarft. 
Ertraft Fol. go. unter Haus-Nro. 14. Steuer⸗ 
diſtrikts Unterleierndorf enthalten ift, und 


sub lit. A. in Haug, Hofraum und Garten 


pr. ı Tagiv. 4 Dez., Nedern pr. 78 Tagw. 
53 Dez., Wiefen pr. 18 Tagw. 67 Dei. 


weld fimmtlid beuttelleheubar zum koͤuigl. 


19** 


— 0 — 
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89 Hemden. 
25 Bertüberzüge und Sngefrber. 
3 Ropffiffen. * 
32 Beiberrödeln, 
5 Handtücher. 
1 Beibstächel, 
15 Scalf. 
ı Aut. 
r Kappe. . 
7 Beiberröde. 
30 Mannsroͤcke. 
2 Mäntel. 
317 Ellen Leinwanb. 
. Schnupftücher. 
2 Leibtuͤcher 
wTiſchtuch. 
1 Beitjieche. 





Amberg. 
Landrichter. 


Rentamt Pfaffenberg, woſelbſt bereits die 
Lehenallodifikation eingeleitet iſt; 
sub lit. B. in walzenden Aeckern pr, ı Tagw. 
20 De}. 
sub. lit. C. ın 4 Tagw. 47. Dez. zur Baron 
Bernglas' ſchen Hofmarft Rain erbrechtsba⸗ 
ren Aeckern; 
sub lit. D. in 1 Tagw. 76 Dez. zum Koͤnigl. 
Nentamt Pfaffenberg erbrechtigen Aeckern; 
sub hit. E. in 2Tgw. 25 Dez ludeigenen Wiefen; 
sub lit. F! in 38 Tagm. 89 Dez. lubeigenen 
Holggründen; 
sub lit. G. ino Tagw. 41 Dej. ludeigenen Dies 
fen, und 
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sub lit. H. in 2 Tgw. 13 Des. zum K. Rent⸗ 
amt Pfaffenberg beutellehenbaren Wiefen 
befieht, und worauf 

sub lit, A. 5 fl. 29 fr. = bl. Vogteiftift, 


- 5 fl. 48 fr. 7 hi. Gamifift, 
— fl. 48 fr. — hl. Küchendienft, 


2 Schft. 4 M.— V. Gilt Waigen, < _ 
Tag alle hierorts noch nicht befannten Gläubis 


2 Schfl. 4 M. — V. Gilt⸗Korn, 
— Schfl. — M. ı V. Haber g. 
4 fl. 27 fr. 5 Hl. einfache Steuer; 
sub lit. B. 2 fr. 3 bi. einfache Grunbfteuer; 
sub lit. C. 17 fr. 7 bl. einfache Steuer; 
sub lit, D, 2 Sechsz. Maigen, 
2 Sechs;. Korn, 

u 2 Sechsz. Haber, 
2 Sechsz. Gerſten, 
s fr. 7 bi. einfache Steuer; 
8 kr. 3 hl. Stift; 
sub lit. E. 4 fr. 4 bi einfache Steuer; 
sub lit. F. 38 fr. 7 bl. einfache Steuer; 
sub Hit. G. a fr. ı bi. einfache Steuer, und 
sub lit. H. 3 fr. 7 bl. einfache Steuer ruhen, 
wiederum aus aanz freier Hand in bem ebens 
befchriebenen Komplere verkauft. 

Kaufsliebbater haben binnen 3 Wochen 
a dato ihr allenfallfiges Anbot bierorts zu Pros 
tokoll zw geben, und Finnen in der Zwiſchen⸗ 
zeit das ebenbefchriebene Anweſen zu Unterleis 
erndorf ‚4 Stunde vom Markte Langquaid 
enilesen, befichtigen. 


Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich durch 


gerichtliche Zeugniſſe uͤber Vermoͤgen, Auffuͤh⸗ 
rung und Militärs Entlaffung legal auszuweiſen. 
Act. Mallersdorf den 25. April 1923. 
Koͤnigl. Landgericht 
Knitl, Landrichter. 
Retfanntmadhung. 
Da fih bei der auf heute anberaumt ads 
weienen Commiſſſon zum Verkauf des Geerg 
Schoͤniſchen Anweſeas zu Poͤſing, hierorts 
feine Kaufsliebhaber eingefunden haben, fo wırd- 
auf Antıca der anweſenden Gläubiger zu dem⸗ 
felben Zweite wiederheli Conmiſſion auf 





462. 


— Om 


— 


Pfaffenberg. 
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Freitag den 16. Mai h. J. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, wozu, und 
zwar unter Bezug auf die dieſſeitige erſte Aus⸗ 
ſchreibung (K. JIntelligenzblatt 1823. Et. 15. 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige vor⸗ 
geladen werden. 
Zugleich werden aber auch auf denſelben 


ger der verwittibten Veronika Schoͤn, zum 
Zwecke einer vollſtaͤndigen Schuldenbeſchreibung 
mit der Bedrohung vorgeladen, daß aufferdem 
auf ihre Forderungen in dieſem Verfahren keine 
Ruͤckſicht mehr genommen werden koͤnne. 
Roding den 18. April 1823, 
König. Landgericht dafelbft. 
Aurbach, Landrichter 


* 
— 





R, (1) 
3 Befanntmadung. 

. Nach dem Untrage ber Gläubiger des Mis 
hael Hohenefter, Bauers zu Efchenlohe, 
wird beffen Anmefen wiederholt dem oͤffentlichen 
Verkaufe unter Vorbehalt der Genehmigung bes 
Meiftangeboted auf Seite ber Intereſſenten 
untergeſtellt, wozu am 

Mittwoch den 28. Mail. J. fruͤh 9 Uhr 
Tagsfahrt dahier beſteht, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit anher vor⸗ 
geladen werben, 

Hinſichtlich ber Befchreibung dieſes Anwe⸗ 
ſens und der Kaufsbedingniſſe wird ſich auf die 
Bekanntmachung vom 5. Dez. vor. J. bezogen, 

Mellersporf am 18. April 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Lanbrichter. 


(rt) 
Befanntmadhung. 
Auf wiederholten Freditorichaftlichen Ans 
trag wird dag zur Verlaffenfchaft und Konkurs⸗ 
maffa des verlebten Molfg. Littich, Bauers 
zu Scharn gehörige Einoͤdgut zu Scharn, noch 
mals dem Sfentlichen Verkaufe unter Vorbehalt 
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‘ 


Kor 


der Genehmigung bed Meiſtangebotes unterges 
ſtellt, wozu auf _ 

Dienftag den 27. Mail. J. früh 9 Uhr 
dahier Strichtermin beſteht, und beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit anher vors 
geladen werben. 

Hinfichrlich der weitern Kaufsbebingumgen 
und der Beſchreibung bes obigen Einoͤdhofes 
wird fich auf die Ausfchreibung vom 29. Sept. 
v. J. (R. Kr. Intbl. St. 49 u 30. Landsh. 
Wochbl. St. 48 u. 49. und Straub. Wochbl. 
St. 49 und 50.) bejogen. 

Mallersdorf den 21. April 1823. 

König. Landgeriht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 








“66. ‚Borlabung. 

Lorenz Scieferl, Häuslersfohn von 
Hochdorf gebärtig ,. welcher in ben legten 
‚Kriegsjahren 1814 und ıgı5 als k. b. Fuhr⸗ 
weieng » Soldat mit nach Frankreich zog, und 
feit diefer Zeit nichts mehr von fich hören lie, 
wird hiemit aufgefordert, binnen 

6 Monaten a dato 
ſich hierorts zu melden, und fein in 122 fl. 
39 fr. beftehendes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, aufferbem baffelbe an feine hierum fich 
gemeldeten nächffe Anverwandte gegen Kaution 
ausgefolgt wird. 

Burglengenfeld den 28. April 1823. 
K. B. Freyher rlich v. Kargifches Pas 

= trimonialgeriht Hochdorf im 
Regenkreiſe. 





Fk«6. Bekannimachung. 
Das ſaͤmmetliche Anweſen des Jakob Kir⸗ 
chenbauers zu Herzogau, wird auf Implora⸗ 
tion ber Gläubiger zur Hintanrichtung bes ſo 
bedeutenden Schuldenftandeg zum Sffentlichen ges 
richtlichen Werfaufe ausgeboten. eo 
Diefed Anweſen zur hiefigen Titl Guts⸗ 
berrfchaft grundbar, befteht aus dem Wohn⸗ 


— V⸗æ- 


Paulus, Gerichtshalter. 
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hauſe, Stall und Stadl, dann 2 Tagw. Felbs 
und ı3 Tagw. Wieſengrund. — 

Kaufsluſtige, wovon die Unbekannten mit 
Vermögens s und Sitten/-Zeugniſſen verſehen 
ſeyn muͤſſen, haben fich 

am Mittwoch den 14. Mai 1923 
in hiefiger Amrsfanzlei zu melden, ihre Anbote 
zu Protokoll zu geben, und den Hinfchlag salva 
ratificatione zu geivärtigen. 

Herzogau am zı. April 1823. 
Freyherrl. v. Vaithenbergiſches Par 

trimonialgericht 1. Kl. Herzogau. 
Minzer, Patrimonialr. 





#7. Bekanntmachung. 
Nachdem ſich am 25. Oktober v. J. nach 
ber Ausſchreibung im 42. Stuͤck des Megens 
freies Jntelligenzblatts fein Kaufsliebhaber für 
das Guͤtl des Joſeph Veitl zu Thumhauſen hers 
vorgethan hat; fo wird auf Anbringen eines 
Gläubigers ein wiederholter Termin auf kuͤnf⸗ 
tigen Samſtag den 10. Mai zur oͤffentlichen 
Verſteigerung biefes Guͤtls feſtgeſetzt, und bie 
Kaufsluftigen am beftimmten Tage früher Ges 
richtszeit nach Eichhofen vdrgeladen. 
Actum ben 27. April 1823. 
8.2. Patrimonialgeriht I. Klaffe 
Eichhofen. 
Forſter, Patrimoniafrichter, 


4Aa. diktalvorlabung. 
Nachdem das Konkurserkenntniß gegen 
den Schuhmacher Joſeph Vollnhals zu 
Eitensheim rechtskräftig geworden iſt, fo wer⸗ 
ben hiemit folgende Ediktstage ausgeichrieben : 
Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachweiſung: 
Dounerſtag der 22. May, 
zur Vorbringung der Einreden: 
Fretag der 20. Juny, 
zur Sclußverhantlung, und zwar für bie 
Replik, 
Mittwoch der 23. Juli, 
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für die Duplik 
Mittwoch der 6. Auguſt b. 9. 

Hiezu werden fämmtliche unbefannte Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen 
Eviftstagen aber bie Ausſchließung mit der an 
denfelben vorzunehmenben Handlungen zur Foi⸗ 
ge bat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Gemeinſchuldner in Handen has 
ben , bei Wermeibung bed nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird an dem erften Ediktstage das 
Gantgut, befiehend in einem gemauerten Wohn» 
haus Nro. 41. zu Eitersheim wit Garten, 
Kraut s und Dflanzbeef, dann Gemeindenugen, 
erbrechtsweiſe gruntbar in ben Maierhof allta, 
ferner in 4$ Jaucherten theils Iuteigenen, 
theils grundbaren Felvern, in 14 Stüden, zum 
oͤffentlichen Verkauf gebracht, wozu befißs 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Ingolſtadt am 30. April 1823. 

Königl. —— Ingolſtadt. 
Gerſtne 2 Landrichter. 


466 Bekanntmachung. 
Dad unterzeichnete Patrimonialgericht wird 
am kuͤuftigen 27. Mat die im Orte Pilſach ber 
findliche herrfchaftliche Mühle auf 3 Jahre an 
ben Meiftbietenden verpachten, ha die bisherige 
Stiftung am Finftigen 18 Juni fich endet. 
Die Mühle hat 2 Mahlgänge; hiezu foms 


men 2 Tage. Wiefen und 2 Tagw. Felder, - 


dann werden jährlih> Klafter weiches Holz und 
6 Maͤß Stoͤcke aus der herrfchaftlihen Waldung 
abgeaeben, welche jedoch felbft gehauen und 


gegraben werden müffen; ferner erhält ver Paͤch⸗ 


ter 4 Fuder Rechſtreu. Sollte berfelbe zu: eis 
ner größern Landwirthſchaft Luft tragen, fo 


_0— 
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fann er im fünftinen Jahre von tem durch 
Stiftd » Aussang ebenfalls erledigt werdenden 
herrſchaftlichen Grundſtuͤcke nach Gefallen in 
Stift nehrien. Weil jedoch der Stifter eine 
Sicherheit zu leiſten hat; fo haben ſich auswaͤr⸗ 
tige, oder unbekannte Pachtliebhaber mir ges 
richtlichen Vermoͤgenszeugniſſen, die auch ihren 
Leumund ausſprechen, auszuweiſen. 

Die Muͤhle ſelbſt kann indeß taͤglich ein⸗ 
geſehen werden. 

Neumarkt den 26. April 1823. 
Sreiherrlih von Griefenbefifiheg 
Patrimonial-Gericht Pilfac. 

Mehrl, Gerichtöhalter. 


470, Stedbrief. 

Der früser ſchon wegen Diebftäßlen abs 
geurtheilte und nach feiner Strafzeit ımter Pos 
ligei s Aufficht geftellte Jofepb Maier, lediger 
Jagersſohn, geboren auf dem Riebesmairgute 
bei Thann d. G. ift fluͤchtig gegangen, und hat 
ſich nach den bisher eingelaufenen Erfahrungen 
neuerdings verſchiedener Entwendungen, naͤm⸗ 
lid) bei der verwittibten Hinterauerbäuerin Ka⸗ 
tharina Lehner zu Thannenbah d. G, beim 
Wirthe Fellner zu Haidenhof Landgerichts Paſ⸗ 
fau, und beim Wirthe in Geisling Landgerichtg 
Stadtamhof, dann an dem Dienftfnechte des - 
fahrenden Berghaufer Bothen Johann Drechs⸗ 
fer ju Paffau, im hohen Grade verdächtig ges 
macht. 

Man theilt nun eine Perſonsbeſchreibung 
dieſes für die oͤffentliche Sicherheit ſehr gefährs 
lichen Menfhen mit, bezeichnet zugleich die 
entwendeten Effekten , und ftellt an ſaͤmmtliche 
Polizey + Behörden das Anfuchen, auf denfelben 
die Spaͤhe zu verfügen, ihn im Berretungss 
falle zu arretiren, und wohlverwahrt hieher zu 
liefern 

Beſchreibung des Joſeph Maier. 

Joſeph Maier, Jaͤgersſohn vom Niebes, 
mairgute bei Thann d. G., iſt beilaͤufig 28 
Jahre alt, huͤbſch gewachſen, von mittlerer 
Größe, und von ſchlankem Körperbau. Er hat 
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ein etwas länglichtes fauberes Geficht, braune 
Haare, graue Augen, eine proportionirte Nafe 
und feinen Bart. Beſonders me kwuͤrdig if 
von ihm, daß er fich fälfchlich für einen Brunus 
graber ausgebe, und twahrfcheinlich mit einem 
fremden Wanderbuͤchl reiie, fehr luſtig ſich bes 
frage, und gerne auf 2 Maultrommeln fpiele, 
mit der binfalfenden Krankheit behaftet ſey, 
und ſich auf feiner rechten Hand ein Ueberbein 
befinde. 

Mas feine Kleidung betrifft, fo läßt ſich 
daruͤber nichts befiimmteg angeben, denn er 
pfleat fie beſtaͤndig zu wechfeln, die alten Stuͤcke 


zu verfaufen, und die neuen aefichlenen zu ger _ 
rauchen. Bei frinem legten Aufenthalte in der 
Gegend von Regensburg, wohin er feinen Weg ' 


von Paſſau aus am Ende des Monats Februar 
l. 3. genommen bat, trug er einen tuchernen 
Janter, und eine lang tucherne weite Hoſe von 
dantler Farbe, eine ſchwarz zeugene Weſte, 
ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, und ein gruͤnes 
Kaͤppchen mit einem ledernen Schilde. 


Beſchreibung der entwendeten Efs 
fetten. 

1) In der Naht vom 6. auf ben 7. 
Februar 1. J. wurden beiter vermittibten Hin⸗ 
terauerbäuerin Katharina Lehner zu Thannens 
bach d. G. entwendet: 

a) eine zweigehäufige filberne Sackuhr, des 
ten inneres Gehaͤus ganz von Eilber, 
bag äuffere aber von braun lalirtem Schild⸗ 
frote, und mit filbernen ſchon ziemlich 
abgenusten Stiften verfchen war. Cie 
hat eine mittlere Größe, und roͤmiſche 
Biffer ; 

b) ein blau tucherner noch ganz guter Mans 
tel mit einem breiten Kragen. 

2) Am 14. Februar l. J. wurde dem 
Dienfifnechte des fahrenden Burghaufer Borens 
fohng Johann Drechsler von Paſſau auffers 
halb dieiem Orte ein kaffeebrauntucherner Mans 
tel mit liegendem Halskragen von ſchwarzem 
Mancheſter, und mit einem großen Haͤngkragen 


— 
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verſehen, vom Wagen auf der Straße herab⸗ 


genommen, EN 

3) Beim Diebftahle im Wirthehaufe zu 
Haidenhof , Yandgerichts Paffau, und zwar 
in der Nacht vom 14. auf ben 15. Februar 
I. 3. fam weg: ‚ 

a) ein erbfengräner tucherner Janker mit der⸗ 
lei feidenen Knöpfen, vorne an ben Aer⸗ 
* inwendig mit rothem Saffian be⸗ 

etzt; 

b) ein weiß und blau geſtreiftes Gilet von 
Rips mit einer Keihe von weiß porzelfais 
nenen gegupften und gemodelten Kudnfen; 

e) ein feidenes Halstuch von verfchiedenen 
— welches wieder zum Vorſchein 

am. i 

4) In der Nacht vom 20. auf ben ar. 
Februar I. J. entwendete ber Dieb beim Wirthe 
zu Geißling, Landgerichts Stadtamhof bem als 
ten Tuchmachergefellen Joſeph Maier aus Abends 
berg bag Felleiien mit allen darin befindlichen 
Geldern und Sachen, wovon bas felleifen 
ſelbſt nebft mehreren Stuͤcken nachbin wieder 
gefunden wurde. Die noch abgängigen Gegens 
fände find folgende: 

ı) an Gelbe: 

4 Efterreichifche Kronenthaler, 

3 baierifcher betto, 

3 baierifche ausgefottene Frauenthaler, 

1 fogenannter Roͤßlthaler zu ı fl. 12 kr., 

6 baier. halbe Guldenſtuͤcke, 

baier, Sechfer zu 2 fl. und 5 Zwanziger. 

a) an Effekten: 
ein braum tucherner Kapıt Rod, 

eine bumfelblau tuchene lange Hofe, 

ein ſchwarz feidenes Halstuch, 

ein Hemd, 

ein Paar blaubaummollene Struͤmpfe, 

ein viereckigtes weißbaumwollenes Halsiuch 

mit rothen Streifen. 
Am 19. April 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer. 


u. Befanntmadung. 
Das königlich baierifche Landgericht 
Hemau 


macht hiemit oͤffentlich befannt, daß Geſtern 


zwiſchen dem Joſeeh Mittelſtraßer, Vaͤcker zu 
Etterzhauſen, und feinen bekannten Kreditoren 
ein guͤtlicher Verein zu Stande gekommen ſey, 
gemäß welchem der Sohn Mathias Mittelſtraſ⸗ 
ſer das Anweſen ſeines Vaters als meiſtbie⸗ 
tender Käufer antreten wird. 

Um dieſe Uebereinkunft mit Sicherheit in 
Vollzug ſetzen zu koͤnnen, werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche auſſer den bereits gerichtlich 
bekannten Praͤtendenten Rechtsanſpruͤche an Jo⸗ 
ſeph Mittelſtraßer, oder deſſen Vermoͤgen zu 
machen gedenken, hiemit aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche kuͤnftigen 

Montag den 26. Mai 
genügend zu liquidiren, und zugleich ihre Ers 
klaͤrung über die fragliche Uebereinkunft abzu⸗ 
geben, widrigen Falls fich biefelben bie Schuld 
felöft beigumeffen haben, wenn ıhuen durch Vers 
theilung des Kauffhillungs Nachtheil zugehen 
follte, —- 

Hemau den 1. Mai 1823. 

Eder, Landrichter. 


+2. Befanntmadung. 
Nachdem dein unterzeichneten f. Landge— 
richte vom fünigl, Kreis- und Stadtgerichte 
Megensburg tie Behandlung der VBerlaffenfchaft 
tes bahier verftorbenen Herrn Benefisiaten 
Kaſpar Spreng Übertragen wurde, werden alle, 
welche ex quo cunque titolo an biefer Berlafs 
fenfhaft Anfprüche machen wollen, zur Anmels 
tung mit dem Mechtsnachtheil binnen 4 Wos 
chen vorgeladen, daß ohne weiters nach Ablauf 
dieſes Termined bie Maſſa vertheilt werden 
- wird. 
Ingolſtadt am 24. April 1823. 
8. B. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


473. Edit t alladung. I 


Jakob Muſchaw eck, Schreinersſohn 
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von Hirſchau, hat ſeit bem Jahre rgro, two. 


er als Soldat im f. b. r3ten Linien » Infantes 


rie⸗ Negimente mit zu Felde zog, nichts mehr 


von fih Hören laffen, und wurde auch in dem 
Regimentsliften ſeitdem als vermißt aufgeführt. 
Da er zu Haufe noch einiges Vermoͤgen zu ſu⸗ 
chen hat, feine Gefchwifterte aber auf Ausfolgs 
laffung deſſelben dringen, fo wird er, ober 
feine altenfallfigen Leibeserben aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato biefer Ausſchreibung 
entweder ſich ſelbſt zu ſtellen, ader von ihrem 
Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls 
man ihn für verfchollen erflären, und fein Vers 
mögen an die nächften Verwandten gegen Kaus 
tion audantworten wuͤrde. 

Amberg den 20. Mär; 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Amberg, 

v. Goller, Lanbrichter, 








a. Ebdbiftalladung. 

Da bad Anwefen der verftorbenen Kraͤm— 
mers: Witwe Johanna Kaufmann dabier 
veräußert, ımd nunmehr der Kauffchilling uns 
ter die befannsen Gläubiger zu vertheilen, zu⸗ 
gleich aber auch wegen nicht gänzlicher Zureis 
chenheit der Aktiv s Maffe vorher auch noch 
ein gütlicher Nachlaß zu bezielen iff; fo werden 
alle diejenigen, bie an ben Nachlaß befagter 
Wittwe Kaufmann aus was immer fir einem 
Grunde Forderungen, oder fonftige Anfpriche 
gut haben, und biefelben auch geltend zu machen 
gemeint find, hiemit oͤffentlich aufgefordert, . 
ihre Anſpruͤche laͤngſtens bis 16. Juni I. J. 
bei Vermeidung ihres Ausfchluffes von der ges 


genwaͤrtigen Maßevertheilung dahier anzumels 


ben und gehörig nachzuweiſen. 
Neumarft am 25. April 1823. 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Mois, Landrichter 








1. Bekanntmachung. 
Nachdem bey der am zten d. I. M. vors 

genommenen Verfieigerung der Fieferung von eis 

nigen hundert Sticken fichtener Laͤden und fühs 
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rener Spundpfaͤhle aur wenige zu ſolcher Lies 
ferung Luft tragende erſchienen find; fo wird 
eine weitere Berſteigerung am 10, d. M. 
Vormittags 9 Uhr in dent bieffeitigen Geſchaͤfts⸗ 
Rofale vorgenommen, welches hiemit belannt 
macht 
Regensburg den 5. Mal 1923. 
Die Koͤnigl. Straffens und Maffer 

bau⸗Inſpeltion Regensburg. 

“ vd. Pichler. 


— — — — 


— — — 
Nicht ⸗Amtliche Bekanntmachungen. 





476. Anzeisge. 

Ein int maͤnnlichen Alter vorgeruͤcktes 
Ranzleiindividunm, welches ſchon 20 Jahre 
bei verſchiedenen Aemtern gedienet bat, und 
hesft feinen übrigen erforderlichen Kenntniſſen 
im SKanpleifäche eine vorzuͤgliche Dualififation 
in Aufnahme ter Unterhansbriefereien durch 
Zeugniſſe nachzuweiſen vermag, wuͤnſcht bei ir⸗ 
dend einem koͤnigl. Landgerichte als Ober⸗ 
oder Mitterſchreiber eine Anſtellung zu finden, 
dder auch bei einem gutsherrlichen Gerichte in 


—0—_ 


BIO 


ordentlichen Dienft tretem zw koͤnnen. Fran⸗ 


“ firte Briefe werden desfalls bei der K. Redak⸗ 


tion des Regenkreis⸗Blatts angenommen. 


# 


Kurs der Balerifchen Staats » Papiere. 








Augsburg ben 1. Mai 1823. 


Geld. 


u — 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 3, Mai 1827 
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| Negensburg. Mittwoch ben 14. Mai 1825, 





Derfügungen 


der Koͤnigl. böchften Krefsftellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 


#79. Ad Num. 12259. Num: Exp. 12862. 


An bie k. Lands und Herrſchaftsgerichte, banıt 
Stiftungss Anwälte des Regenkreiſes. 


— — 


(Die Vertretung der Stiftungen durch die Stif⸗ 


tungs » Anwälte betr.) 





Im Namen . 
Seiner Majettät des Könige. 


Die koͤnigl. Kreigregierung hat durch vers 
fehiedene vorgefommene Fälle wahrgenommen , 
daß theild auf Anordnung der niedern Stiftungss 
und GemeinbesRuratelen, theils auf Verlangen 
ber Gemeinde » Borwaltungen felbft, die Stifs 
tungs⸗ Anwaͤlte zur, Dertretung ber Stiftungen 
wegen, sichikindiger, wicht _ beftrittener Gefaͤlle 





ö— —s—— 


verwendet werden, waͤhrend dieſes Verfahren 


ber d. 27. des Regulativs vom 24. Sept. 1818. 
im 48. Stüc der allgemeinen Jutefligenzblätter . 
bes Koͤnigreichs vom nämlichen Jahre nur Auss 
nahmsweiſe, beibeträchtlicgern Forderungen ges 
gen Zenfiten in entfernten Gerichtsbezirfen zus 
läßt, auſſerdem aber die Einfhreitungen ber 
niedern Kuratelen ſelbſt anordnet. 

Nicht minder hat die koͤnigl. Kreisregieruug 
entdeckt, daß die Stiftungs + Anwälte ſelbſt 
Streitigkeiten für die Stiftungen gegen andere 
Etiftungen übernommen, und eingeleitet haben, 
während der Artifel XIV. der Verordnung vom 
6. Dezember 1808. im 70. Stüd ber Negies 
sungsblätter beffelben Jahres , dag Stiftungss 
fistalat betreffend, die Betretung des Rechts we⸗ 
ges für die Stiftungen untereinander ohne Aus—⸗ 
nahme verbietet, und bie Entſcheidung biefer 
Rechtsangelegeuheiten der oberfteu. Stifrundss 
kuratel mit Vorbehalt des Rekurſes an den ges 
heimen Nath (dermal Staatsrath) zuweiſet. 
©. Berpronung vom 8. Auguſt gro. Titl I, 


Erfier Bogen um so, Gt. des 8. B. Iutellgebl. f. d. Megenkreis 1823. 
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Art 1. Niro. 10. bie Kompetenzregulirung bed ges . 


heimen Raths und Verordnung vom 3. Mai 
1817. $. 10. bie Formation des koͤnigl. Staats 
raths betr. 5 

Die koͤnigl. Kreisregierung fieht ſich daher 
veranlaßt, ſowohl die niedern Stiftungsfüras 
telen als auch die Stiftungss Anwälte anf die 
dießfalls beftehenden allerhächften Verordnun⸗ 
gen mit dem Bebrohen aufmerkfam zu frachen, 
daf für alle durch folhe Mißgriffe den Stif⸗ 


tungen veranlaßten Koften die niebetn Stif⸗ 


tungs s Kuratelen, fofern biefe die Einſchrei⸗ 
tung des Stiftungss Anwalts unſchicklich ver⸗ 
anlaßt haben, oder die Stiftungss Anwälte 
felbft verantwortlich gemachte werden, wenn 
tiefe ohne befondere Aufforderung der Kuratel, 
obgleich auf Verlangen der Gemeindes ober 
Stiftungs s Verwaltungen, im dergleichen, zu 
deren Wirfungsfreis nicht geeigneten Gegen» 
fände ſich der Einmifchung unterziehen. 
Regensburg den 24. April 1923- 
Königl. Regierung bed Regenkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sefr. 


— — — — — — — 





| (2.) 
0. Befanntwadhung. 
Das 


a 
Königl. Baier. Kreis- und Gtabts 
gericht Regensburg 
hat auf dem Antrag der Gläubiger in ber Vers 
laffenfchaftsfahe des Johann Ples, Brannt 
mweinbrenners am unters Wörth, den lnivers 
falfonfurs erfannt. 

Da dieſes Erfennmiß bie Nechtsfraft bes 
ſchritten hat, fo werben hiermit folgende geſetz⸗ 
liche Ediktstage feftgefegt, ale: 

3) zur Anmeldung der Forderungen und ber 
gehoͤrigen Nachmeifung derfelben 
Samftag den 31. Mai d. Is. 

3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelveren Forderungen J 


— — 
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Montag den 30 Juni d, Is. 
3) — und zwar fuͤr die 
epli 


Donnerſtag ben 31. Juli 
und für die Ben sr 
Samſtagtden 16. Auguft d. Is. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werden nun ſaͤmmtlich unbekannte 


“ Gläubiger, welche am die genannte Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa irgenb eine rechtliche Forderung zu 


machen haben, hiermit öffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediktstage die Augfchlieffung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konfurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftagen aber ‚die Ausfchlieffung mit den an 
diefen Tagen borzunchmeuben Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, -telche irgend 
etwas zur Maffe gehdriges in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg den 25. April 1823. 

Sumpeljbaimer, Direft. 
" Wiedemann. 


Horfts u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


(3) | 
#. Befanntmadhında. 

In Folge gnäbigfter Negierungs; Entfchliefs 
fung Kammer der Finanzen vom 8. Februar 
1823 wird DE 

Donnerfläg den 15. Mai 1823 
die zum vormaligen Reichsſtifte Obermuͤnſter 
zu Regensburg nun dem Staats⸗ Aerar gehö⸗ 
rige Wieſe die Juͤdnerin auch Buͤtinerin genannt 
bei Negendorf pr 9. bis 10 Tag. an. dem 
Letzt⸗Meiſtbietenden im Verſteigerungswege vers 


fauft. bus 

Kaufsliebhaber mögen: fih daher bei ber 
unterfettigten Nentamts⸗Commiſſion big fruͤhe 
9 Uhr im dem Bedupaufe zu Zeitlarn einfinden, 
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wo ſie bie Verkaufs⸗Bedingniſſe zur Proidlollar⸗ 
Abgabe ihrer Angebote vernehmen koͤnnen. 
Der Zuſchlag · findet salva ratificatione 
Mittags 1a Uhr nach dem Lebt » Meiftgebot 
Statt. . 
Die Vorjeige der Wiefe wird für iniber 
dannte von dem Bräufausbefiger zu Zeitlarn 
aus gefhehen. ns 
 Megensbung den 28. April 1923. 
Königl. Rentamt Megenfauf im Res 
gentreife. s 
Gorfter, Meibeamter, 
an Betanntmadung 
Mittwoch den 21. Mai I. J. werben zu 
Abensberg von den auf dortigen Amtsfaften 
aufgefpeicherten Getreidern | 
a) 200 Schäffel Korn aus ber Erndte von 


1819. 
h) 150 Schäfel Weigen aus ber Erndte 

von 1820. und 
c) 193 Schaͤffel Haber vom 1. J. 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung im Stei⸗ 


gerungsmwege verkauft, und Kaufsliebhaber eins 


geladen, ſich am oben beſtimmten Tag bis Mors . 


gens 9 Uhr alldort einzufinden. 
Neuſtadt an d. D. am 6. Mai 1823. 
Koͤnigl. Rentamt — el. 
Glrafenberger. 





3. BDetanntm ahung- 
Beauftragte durch eine koͤnigl. hoͤchſte Mes 
gierungs⸗ Entfehliefung vom 16. April d. J. 
wird man fommenden Samſtag ben 17. 
Mai 1%. Vormittags vom g bis 12 Uhr den 
ſogenannten Galgenbugl bei Haidhof, vorbe⸗ 
‚haftlich hoͤchſter Genehmigung, einer oͤffentli⸗ 

chen Verſteigerung unterwerfen. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an dem beflimmten Tage und Stunden bei Haid⸗ 
"hof fich einzufinden, und ihre Anbote zu Pros 

tofofl zu geben. ’ . 

Actum am 5. Mai 1823. 
Königl. Nentamt Niedenburg. 

fit. Erefirer, Rentb. 


— 0 — 
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a. Bekanntmachung. 
Vom Runen 
Königlichen Nentamt Barbing 
werden in Folge hoͤchſten Regierungsbefehls 
vom 29, April h. J. drei hundert Schaͤf⸗ 
fel Waitz von den Erndte⸗Jahren 1818 und 
1819 + 
om Samfag den ı7. Mai h. J. 
auf bem Kaften zum teeren Beutel 
in Regensburg Bormittagd 9 — 12 
Uhr mach den mormalmäßigen Befimmungen 
oͤffentlich verſteigert; wozu Raufsliebhaber eins 
geladen werten. — 
Actum den 7. Mei 1823. i 
Dettl, £. Rentb. 








Hands und Herrfchaftögerichel. fo wie au) 
andere amtliche Befanntmuchungen. | 





; ( 3.) % 
ar. Verfcholfenhrits «Erflärung. 


Da Andreas Kiener, von Boygersborf 


gebuttig, Soldat des f. b. gten Infanterie⸗ 


Megiments, innerhalb des anberauntten Termine 
nicht erfchienen ift, und auch feine alfenfallfigen 
Descendenten fich nicht bei Gericht nieldeten, ſo 
wird er für verfchoffen erflärt, und fein Vers 
mögen feinen nähften Anverwandten gegen Sir 
herheitsleiftung ausgeantmortet. 
Neunburg v. W. am 5. April 1873. 
8. 2%. Landgericht Neunburg v. B. 
. Eberl, Landrichter. 





(2) Er ⸗ 
Betanntmahung. 
Nach dem Antrage der Gläubiger des Mi⸗ 


46. 


chael Hohe neſter, Bauers zu Eſchenlohe, 


wird deſſen Anweſen wiederholt dem Sffeutlächen 
Verkaufe unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiſtangebotes auf Seite der Intereſſenten 


untergeſtellt, wozu am 


Mitiwoch den 28. Mail. J. frih 9 Ube 
Tagsfahrt dahier beſteht, und beſitz⸗ und Jahr 
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fungsfähige Kaufsliebhaber hiermit anher vor⸗ 
geladen werden. - 

Hinſichtlich der Befchreibumg diefes Anwe⸗ 
ſens und ber Kaufsbebingniffe wird fich auf bie 
Bekanntmachung vom 5. Dez. vor. J. bezogen. 

Mallersborf am 18. April 1823. j 
König. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 








(a2) 
ar Bekanntmachung. 

Yuf wiederholten Frevitorfchaftlichen An⸗ 
tag wird bag zur Verlaffenfchaft und Konfurss 
maffa bes verlebten Wolfg. Littich, Bauers 
zu Scharn gehörige Einoͤdgut zu Scharn, noch» 
mals dem Öffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt 
ber Genehmigung bed Meiftangeboted unterges 
ſtellt, wozu auf 

Dienſtag den 27. Mail. J. fruͤh 9 Uhr 

dahier Strichtermin beſteht, und beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit anher vor⸗ 
geladen werden. 
Hinſichtlich der weitern Kaufsbedingungen 
und der Beſchreibung des obigen Einoͤdhofes 
wird ſich auf die Ausſchreibung vom 29. Sep:. 
9. J. (R. Kr. Intbl. St. 49 u. 50. Landsh. 
Wochbl. St. 48 u. 49. und Straub. Wochbl. 
©t. 49 und 50.) bezogen. 

Mallersborf ben ar. April 1823. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

Kuitl, Landrichter. 


— 





(2) 
4, Edbiftals tabung. 

Das koͤnigl. Landgericht Suhbach bat in 
dem Schuldenwefen des Bauern Johann Beer. 
zu Dietersberg auf den Antrag der Gläubiger 
durch Entſchließung de publ. 5. Auguft 1922 


ben Univerfal s Eoneurs erkannt, und diefe Ents J 


ſchließung wurde auch auf die von Seite des 
Beers eingelegte Berufung vermoͤge Erkenntniß 
bes ftoͤnigl. Appellations⸗Gerichts zu Amberg 
dd. 7. et publ. 31. Dezember d. a. beftdtiger. 


— 
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Es werden daher bie geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, naͤmlich: x, 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
‚gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
30. April d. J. — 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf Donnerflag 
ben 29. Mai d. %. . 
TI. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Meplif auf Montag ben 16. Juni d. J. 
und fuͤr die Duplik auf Montag den 30. 
Juni d. J. 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannten 
Glaͤubiger des Gemeindſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließgung der Forderung von der gegens 
mwärtigen Concursmaſſe, dag Nichterfcheinen an 


‚den übrigen Ediftstagen aber bie Ausſchließung 


mit ben an denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgenb etwas von bem Vermögen 
bes Gemeindſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufaefor, 
dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Sulzbach den 9. März 1823. 
Königliche Landgericht daſelbſt. 
Wieland, Landrichter. 








u A ; 
489; Edbiftalladung. 


Das unterzeichnete Gericht bat in bem 
Schuldenweſen des Johann Bes, Webers 
und Feinwandhändlerd von Hannesried, durch 
Entfchliefung vom 9. Februar den Univerfals 
Konfurg erfannt. 

Es werden baber bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1, zur Anmeldung der Borberungen und der 
sen gehärige Nachweiſung auf 
Montag den 26. Mai d. %. 
U. zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Gorberungen auf 


* 


21 
Montag ben 16: Juni d. J. 


un. zur Schlußverhandhung, und zwar für 


die Neplif auf 
"Montag den 7. Juli d. J. 
und für die Duplif auf 
WMontag den .aı. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 9 uhr feſtgeſetzt, und Hier 
zu ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤubiger des Ge⸗ 


meinfchuldnerg hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile porgeladen, daß das Richterſcheinen 
am ‚erften Ediktstage bie Ausſchlieſſung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurds 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
"tagen aber die Ausfchlieffung mit den an denſel⸗ 
ben vorzumehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Z3Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeibung des nochmas 
ligen Erfages aufgeforbert, ſolches unter Vor⸗ 
Gehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Weiding am ıo. April 1823- - 

Graͤfl. Echart Herrſchaftsgericht 

Winklarn. ni 





Be 0 
.. Befanrntmadhung. 
Auf Freditorfchaftlihe Inſtanz fol das 
Hofsanweſen des verlebten Bauern Joſeph 
Bierfad von Obertraubling wiederholt zum 
drirtenmale dem gerichtlichen Verlaufe unters 
morfen werben. - * 
Dieſes Hofs » Unmefen beſteht 
1. An Gebäuden: 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Haufe nebft Getreid⸗ 
Staͤdeln, wobei ſich Stallungen befinden. 
4. An Gruͤnden: . 


im. verfchiedenen Gartentheifen zu a -Tagte., 


97 Ausſpann groͤßtentheils guten Feldes. 

Das fchufdnerifhe Immebiliare wurte am 
æ. Jänner auf 3373 fl. geihägt. 

Kaufsliebhaber , denen inzwiſchen frei 
ſteht, dieſes Anweſen in Angenfchein zu neh⸗ 


—— 


— Goreis, Hersfchaftet. Anteftaterben gegen Kaution verabfolgt wert m 
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men , ſo wie bie nähern Verhaͤltniße uͤber bie 
auf felbem haftenden Laften, dießaͤmtlich einzus 
fehen, haben ih am Donnerflag den 12. 
Juni l. 3, im dießgerichtlichen Gefchäftslos 
tale einzufinden, nad vorgängiger. Nachiveis 
fung ihrer. Kaufsfähigkeit Anbote zu legen, 
und mit frebditorfchaftlicher Genehmigung ben 
Hinſchlag an den Meiftbietenden.zu getvärtigen. 
- - »-Decretum am.ı5 April 1823. 

- Rönigl. Landgeriht Stadtauhof. 
’ Ritter v. Scherer, Landr. 


4 








7° Page Boom 
Königlichen Landgericht Roding. 
Wermoͤge Ausfchreibung vom 17. Juli . 
J. wurde Georg Dengler, Bauersſohn vom 
Kalfing, und früher Soldat unterm k. b. sten 
Linien» Infanterie » Negiment Gachfen + Hild⸗ 
burghauſen, oder feine allenfallfigen rechimäßis 
gen Beibeserben aufgefordert, binnen 6 Monts 
“ten dahier zu erfcheinen, außerdem er für vers 
ſchollen erflärt, nnd ſein Vermögen an feire 
würde. . 
Da nun berfelbe diefer Aufforderung uns 
‚geachtet innerhalb diefes Zeitraumes hierorts 
nicht erfchienen ift, und auch Feine Nachricht 
über feinen bermaligen Aufenthaltsort hieher 
‚gelangen ließ, fo wird er fonach für verfchols 
fen erflärt, und fein Vermögen gegen Kaution 
an feine vorhandenen nteftaterben ausgeant⸗ 
mortet. 
Roding den 28. April 1823. 


Aurbach, Lanhricter. 








Ediftalladung. 
Nachdem gegen Michael Wolf, Edam 
 miller bei Kleinmähring, ber Konkurs erkannt 

worden, fo werden folgende Ediktstage hiemit 
feftgefegt, ale: 
1) jur Anmeldung und Nachmweifung der For⸗ 
derungen — 
WMontag der 2. Juni; 


4. 
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n) hur Andeingimg der Einreben Jegen de 
angemeldeten Fordermmgen, 


Replik, 
Montag der 28. Nily; 
jur Duplik, Du FERN VE BE <a 
Montag Be, Auguſt. 
Es erben daher ſaͤmmtliche bekannte und 
unbetannte Slaubiger des Michael Mol Auf 
die · benaunten · Tage mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausſchlieſſung der Forderungen von dar 
gegenwärtigen Konkuremaffe x. das: Michterfcheis 
nen an ben uͤbrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchlleſſung ‚mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners im, Händen haben, aufgefordert, ſoiches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 


An den zwei erſten Ediktstagen wird auch 
das Wolffhe Muͤhlanweſen zum oͤffentlichen 
Kaufe. geboten ‚,. diefes beſteht: 

. 1 Diſtrikt Großmäpring, 
‚in ber Loh⸗ oder Schaumuͤhle J Guͤtel, erb⸗ 
rechtbar zur Kommende Oberhaunſtadt, nehſt 
‚ber Mülepsgerechrigfeit, reicht zum: koͤnigi. 
Rentamt -bahier 
Siift nt. werten hl. 
Frohndienſt r fl. 30 fr. —hl. 
Grundſieuer⸗ Simplum ı fl. a7 br. 6 !hl. 
dann Guͤltr 4. 
Waitzen 1 Schfl. 2 Me. — V. 2 Schj. 
Korn 1 Schfl. 2 Me. — V. 2 Schj. 
Gerſte “ riCchfl. » Me. 3 V. 2 Chi. 
Grundſteuer 9 “fr, = hf. von dem Acer im 

Klechauferfelo, Karafterbefig + Nr. 970 

und-976; —— 

fernerg; 


"Rat. Nr. 977. in 17 Pifang allda, beide lud, j 


‚eigen, Gr, Str. 6 fr. 
Kat. Nr. 979.der Traumuͤlleracker im Soms 


—— 
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merfeld, erbrechtdweis heundbar zur Roms 
mende Oberhaunſtadt/ Gr. St. ⸗ kr Hi. 
u BE 9f.-Hl. 
Bil“ * 
Son... r 
Serſte⸗ u — Metz. 2 V. 2 Sch. 
Kat. Mr. 310 323. furz md fange Kifaig im 
E.trlfeld ars dem yerträniinerten Wettſten 
terhof, erbrechtig wie vot. 


er Fr Cimpt: 3 5 tr. 2 Hl. 

Stift 12 fr. - Hl. 
Bült: 

Maäigen , er R 

" zu; —8 12:3 Io 

MDeeſte RE EEE ı 8-1 Sch. 

u Habet —* * 2 V I 


2" . 1 Sch. 
Kat. Nr. 1061: der Srütffafer naͤchſt ber * 


‚Kat, Nr. 1062. der Ader nähe der Scheu⸗ 


"mühle, Steuer . 


4 Fr. 4 hl. 
‚Kat, Nr. 7063. wieder ein ſölcher neben bem 


„reäler bon Mehting, Steirer'7 fr. 4 Sl. 

Jaͤmmtliche ludeigen. 

3. Diſtrikt Demling. 
Kat. Nr. 425. einen Acker im Kleehauſerfeld, 
unweit dem Demlingerweg, ludeigen, 

‚See. Sim... 2 ih 
i U. Difrift Angolftade. z 
Kat. Nr. 4994. einen Acerauf des Schau⸗ 

müllergagfer, lit. k k. Str Spl. 1 fr. hl. 

In. 1.1, der Spigader, Str. Spl. 4 fr. 7 Hl. 

grundbar zum Gotteshaus Mailing wg 

dem zer Hof zu Mailing. 

Mit diefem Geſammtmuͤhlanweſen werden 
auch noch nachbefchriebene lubeigene Grundſtuͤcke, 
welche ber verwittibten Bierbräuerin Magdas 
lena Baadertn vermoͤg Anfaufshrief vom 26. 
Jänner 1822. ‘gerichtlich verhypothezirt find, 
verkauft, als: 

1) ein Alter am Obererlacherweg mit 13 Pif. 
; Einf. Beſitz-Rr. 971. im Diftrife 
Großmähring ; k 


2) ein derlei allda mit 13 Pif. 3 Einf. Def. 


„Nr. 972. allda; 
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% ein ee Riuercrlacherwes NE Einf. 
f 
* ein el il wit sg Pif. 3 Er, Sel 


Nr. 
5) u. bee —* ileathiu⸗ ju $ Einf. wit | 


o Pif: Def Rr. 974-; 
6) J — allda zu JEinſatz, Def, Nr. 975: 
mit 10 Pifs, und. - 
7) ein Acer im — zu 14 Einf, mie 
Bei. Nr. 9 
welche 7 Grunde 37 ke, 4 hi. einfache 
Sieuer geben und zehentbar find. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


werben demnach bieher „eingeladen ; und haben 
den Zufchlag, mach -erhalter . Geruehmigung der 
Kreditoren zu gewaͤrtigen. 

r  ngolftabt den 2. Mai 1823. 





Koͤnigl. Baier. Landgericht bafelbf, 
Gerftner, Landrichter. 

43. a be id 

Da filr das Anweſen der Haldbauersiwitte 


we — Wolf von Hochgnberg am erſten 
Verſteigerungstermin ſich fein- Kaͤufer meldete, 
fo wird ſolches, ‚wie es im 31. Stud des Res 
+ genfreis, Jntelligenzblarted näher befchrichen if, 
guf Andringen der, Kreditorfhaft zum zweiten⸗ 
mal dem aͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
der neue Verſteigerungstermin auf. ben 30. h 
M. Mai anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über. die Bu 
ſitz + und Zahlungsfähigfeit aug;utveifen vermoͤ⸗ 
gen, haben ſich demnach am beſagten ‚Tag, bei 
dem hieſigen Landgerichte einzufinden, ihre As 
bote gu. Protokoll zu geben, und den. Zuſchlag 
mit Genehmigung; der. Gläubiger, welche gleiche 
falls zur Abgabe ihrex, Erklärung. versehen 
Andy... gefmärtigem - 1 & 

Roding den 20. April 1323. neinn 

FRE SR Landgericht Nobding.; .. 
Aurbach, janttichcn 
en 


ee are 348 
Auf den sinfjmnigen W —X 


- ger ai erwärtigen. 
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Gläubiger. bes Joſeph Huber, Blaſibauern zu 
Yettling,, wird deſſen zur Pfarrei, Unſernhertu 
erbrechtsweiſe grundbares und zum koͤnigl. Rent⸗ 
amt vogteigiltbares Anweſen zu Pettling, beſte⸗ 
hend: in einem ganz gemauerten mit Schiefer 
gedeckten Haus, theils gemanerten, theils hoͤl⸗ 
zernen mit Schiefer gebecktem Stadel, ı Back⸗ 
ofen, Hofraith Tagw. Wasgarten, 6 Kraut; 
beeten ad, Tagw., 314 Tagw. Aeckern, und 
65 Tagw. Wieſen; dann einem unbezimmerten 
zum koͤnigl. Nentamt-erbrechtsmeife grund ⸗ und 
vogteigiltbaren  DViertelgut zu 85 Tagrent 


Aeckern, und 14 Tag. Wiefen, endlich 3 Tags . 


wert walgenden Ader, im Exefurioiwege J 

öffentlichen Verſtelgerung gebracht, 
Zermin biezw iſt RA— auf 
Freutg Bel 30, Mat, 

wozu befig+ und ——— Kaüfstiesfaber 

eingeladen merden, in Hiefiger Umtsfanzlei zu 

erſcheinen, ihre Anbore zu Protofoll ‚u geben, 

und den Zuſchlag mit —J— der rn 


Sngälfadt Am) 2 NH 1333, 3% j 
Ksnigliches Landgericht uastfast 
Berfiner, Landr. 


a Te ne 
9. Befanntmedhung. 

Auf Fredirorfchaftliche Inſtanz ſol das Uns 
weſen des Gutsbeſitzers Michael Bierſack von 
der Irlermauth dent gerichtlichen Verkaufe umy 
terworfen werben. 

Diefes Sit, welches zw Dorf auf rorg 
fi. — und zu Geld auf 549 fl. eingewerthet 
wurde, liege zunächt an der Regensburgir 
Straubinger Hochſtraße, eine halbe Stunte 
von der Stadt Regensburg im einen der ftucht 
barficn Theile des Bezirles. 

Daelbe beſteht ‚in einem gang -gemauenten 
mit Schneidſchindeln eingedeckten Haufe, einem 
aufgezimmerten mit Taſchen eingedeckten Ges 
treidſtadl, und, einem aufgemanerten Stall nebſt 
Feitbrunnen, und im nicht ganz 19 Ausſpann 


ober ‚beiläufig. mehr als 14 Tagwert Ackerland. 
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Zu diefem Berfaufe ift-auf Montag‘ den 
9. Juni laufenden Jahre in dieffeitiger Gerichts 


kanzley Termin anberaumt, und werden Kaufs⸗ 


liebhaber, bie ingwifchen von dem Gute nähere 


Einficht nehmen mögen, mit ber Aufforderung. 
eingelaben, fi mit legalen Kaufsfähigkeiter 


Beugniffen zu verfehen. 
Stadtamhof den 17. April ig2. 
Königl. Landgericht Sradtamhof. 
R. v. Scherer, Lanbr. 


6. Subhafationss Patent] 
Auf Anbringen eines Nealgläubigers wird, 
ber fogenannte Stieglbauernhof des Georg Zur 
fer von Raitenbuch hiemit zum Iffentlichen Vers 
kaufe gebracht. = 
Diefer Stieglbauernhof beſtehet in Haus, 
Stadl, Korb, Backofen, ı Tagw. Garten, 
1595 Metzen Feld, 3 Tagw. Wieſen, ir 
Tagw. Holz, 2 Gemeindsholztheilen, Nro.46. 
im Safen, und Nro. 4. im Streits Schader. 
Diefes Antvefen iſt zum Adrigl, Rentamte 
Beilngries großhandloͤhnig, groß s und klein⸗ 
sehendbar, und reicht eben dahin jährl. 4 Schr, 
3 Metzen Korn, und 5 Schfl. a Metzen ı V. 
1 ©. Habergilt. rau, 
Zum Berfaufe biefed Anweſens wirb Frei» 
tag der 30. Mail. J. bis Mittags ıa 
Uhr beftimmt. FRE 
Wobei bemerft wird, daß Käufer, welche 
wicht im'bieffeitigen Gerichte. anfäßig find,- fich 
ber Vermögen, Leumunds und Militaͤr pflich⸗ 
tigfeitd+ Entlafjung legal auszumeifen haben. 
Signatum Beilngries am 24. April 1823. 
K. B. Landgericht Beilngries. 
v. Bruckhmahr, Lanbrichter, 


EbietalsCitationn 
Auf Andringen der Gläubiger "wirrde bad 


Anweſen des Peter Natimers, Gafttwirthg und - 


Realitätenbefigersin Vohenftrauf, Sffentlich vers 
fleigert, indem 'die Gerichtsbefannten Glaͤubt⸗ 
ger bereite in Güte die Claſſification unter ſich 
mormirt haben ee 

Die allenfalls noch vorhanbenen unbelann / 
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ten, und etwa mit beborrechteten Anſprüchen 
begabten Kreditoren des Peter Raumer, ters 
den hiemit aufgefordert, binnen einem halben 


"Jahre a dato (als dem Termine zur Erlage 
bes Kaufſchillings) Ihre deffalfigen Forderurs 


gen bier.anzumelden , und deren Richrigfeit und 
Votjug nachjumweifen, aufferdeffen die aus dem 


vertauften Anweſen bes Schuldners erzieltestaufgs 


Fünme ad 6600 fi — unter die bereits be⸗ 
Fannten Gläubiger deſſelben vertheilt, und bie 
nicht gemelderen Gläubiger fich die Schuld fonach 
ſelbſt beimeſſen muͤſſen, wenn fie dann unbes 
ftiedise durchfommen. n 
Vohenſtrauß am 23. Mpril 1823. 
RD. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Haunold, Lande, 


. Steckberi ſef. * 
Detr unterm 19. April 1. J. ausgeſchrie⸗ 
bene Joſeph Maier, Jaͤgersſohn vom Riebes⸗ 
mairgute bei Thann, bat fich neuerbings eines 
Einbruches iind Sackuhrendiebſtahles an dem 
Muͤllersſohne Alois Wirmuͤller zu Tutting, Lands 
gerichts Griesbach im Umterbonaufreife, am z. 
März I. 3. dringend verdächtig gemacht. 

Man bringe dieſes nachträglich zur Sffents 
lichen Kenntniß, um des Thaͤters deſto leichter 
habhaft zu werden, und fuͤgt bei, daß die ent 
wendete Sackuhr etwas flach, ruͤckwaͤrts zum 
Aufziehen, mit arabifchen Ziffern, und mir 2 
Gehaͤuſen verfehen war, wovon bag innere Ges 
haͤus blog aus Silber, das Äuffere aber aus 
braunem Lafe befiand und rückwärts ein lichts 
rothes Sternen, am untern Mande herum fils 
berne Stiften, und am obern Rande ein filbers 
Reifel hatte. Bei ber Uhr befand fich eine Feine 
filberne' Kette mit einem ſilbernen Schluſſel. 

Die bereits verfügte Antsſpaͤhe wolle ger 
faͤlligſt erneuert, ober eigentlich fortgeſetzt, dann 
ber bejeichnete Purſche im Attrapirungsfalle 
arretirt, und hieher geliefert werben. 

Am 7. Mäi rg. 0. 
Königlihte Landgericht Eggenfel den. 
EScqmalhofer, Landr. 
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Vorläufige Anzeige 
teber die Errichtimg eines Ereditpen 
eins für Baieen, deſſen Nothivendigfeit von 
den Ständen des Meichs. bei der lebten Ders 
ſammlung dargerhan, und im Landtags Abfchiede 
bewilliget wiirde, deſſen Plan nun von einer 
tonigl. Commiſſion geprüft wird und die eigent⸗ 
liche Sanktion erwartet, erſcheinen in Zeit von 
14 Tagen die vorlänfigen Mirtheilum 
gen aus der Feder des Herrn Präfidenten Frei⸗ 
bern von. Aretin, im Vetlage ber Lenk 
wer’fchen Buchhandlung in München. Da ber 
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Gegenftand aͤn erſt wichtig und darüber noch 


wenig bekannt iſt, uͤberdieß aber dieſer Verein 
dem Unterſtuͤtzung ſuchenden Guts⸗ und Neali⸗ 
ſaͤtenbentzer unter gewiſſen Verhaͤltniſſen ven 
zroßen Vortheil gewaͤhren wird, daß er bei 
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Hinlänglicher hypothekariſcher Verſicherung und 
Beobachtung der vorgeſchriebenen — 
keiten den halben Werthss Bettag feiner einge, 
ſchaͤtzten Realität vorgefchoffen erhalten kann, 
ohne Nüdzahlunge » Verbindlichkeit des Kapi⸗ 
tals und jivar auf eine Weife, daß er im sıffen 
Jahre von aller Verbindlichkeit gegen den Ders 
ein losgefprochen wird, — fo ift es feinem 
Zweifel unterworfen, daß bie vorgenaunte 
Schrift das Intereſſe des Publikums nicht im 
hohen Grade auf ſich sieben folte, — Diefe 
Schrift iſt feiner Zeit durch Ale ſolide Buchs 
handlungen zu beziehen, Hauptdepots aber von 
Eremplaren werden niedergelegt: in Augs⸗ 
burg bei Buchhändler. Wolf und ». Ze 
niſch; — Paſſau bei Pufet; — Megend, 
burg bei Montag und Weiß, dann Dais 
fenberger; — Ansbach bei Geffert; — 


Bayreuth bei Grau Wirjburg bei 


Sfahel. 


Wöchentliche Anzeige ver Regensburger Schraune. 
Deu 10. Mai 1803 
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Negensburg Mittwoch den 21. Mai 1823. 
wur — 8 


Verfuͤgungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 


‚übrigen Kreis⸗Behoͤrden. 


sr, “Ad Num. 12187: Num. Exp. 13455. 


An ſaͤmmtliche Polizey ⸗ und Schulbehoͤrden 
F des Regenkreiſes. 
Golkoſchuletſen im Negenkreiſe im Jahr 1034 und 
die Jahreds Berichte meuft andern Schul⸗ Verhalt⸗ 

niſſen beir ) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Der von ber unterfertigten K. Kreis Nes 
gierung über das Volksſchulweſen im Regen⸗ 
kreiſe für tas Jahr 1835 erfiatfete Generals 
Bericht und die denifelben beigelegten fämmtlis 
en Diftriftd + und tofal» Schul» Infpefs 
tions Derichte, haben ber allerhoͤchſten Stelle 
gu ben nachfiehenden allgemeinen Erinneruns 








gen und Beltimmungen vom 19. April 
(Num: Reser. 4198.) Anlaß gegeben, welche 
andurch den, ſaͤmmtlichen Polizey + "und 
Schul⸗Ober⸗« und Unter-Behörden zur ger 
naweften Defolgung befannt gemacht 
werden, 


1) ‚Wenn gleich aus mehreren Berichten 
ber Diſtrikts⸗ und Lofal-Schulfommiffionen und 
Sinfpeftionen wohlgefällig erfehen wurde, 
daß in ihren Bezirken die allerhöchiten Ders 
orbnungen über das Schulweſen befolgt 
worden find, und auf die Bildung der Schuls 
Jugend mit gutem Erfolge eingewirft worden 
it; fo hat man doch au mehreren andern Ber 
richten die unangenehme Weberzeugung ges 
ſchoͤpft, daß dafelbft die Vorfchriften wes 
nig beachtet wirden, und das Schulwefen 
dieſer viefen Bezirke im vorigen Jahre 1834 
nicht vorwärts, fondern ruckwaͤrts gegangen 
ſey.“ — — 
‚Vorzüglich find, die häufigen Ders 
fäunfnifle der Werktagsſchuͤlen, welche in 


Erſter Bogen um 1, St. des 8. B. Intellgidl. ſ. d. Regenkreis 1923. 
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manchem Bezirke fi auf 8 — 10, ja 20,000 
Belaufen, und bie aͤuſſerſte Nachläfigfeir, 
mit welcher die Keyertagsfchulen befucht wer⸗ 
* der allerhoͤchſſten Sielle ſehr aufge⸗ 
allen“ 

„Zwar hat Allerhoͤchſt Sie aus den 
Berichten entnommen, daß zum Theil dag 
Klima, bie weite Entfernung mancher Schals 
Drte, die Wege, theild auch die Armuth 
mancher Eltern, welche ihren Kindern bie 
nöchige Winterffeidung anzufchaffen nicht vers 
mögen, viele Schulverfäumniffe veranlaffen; 
es wurbe aber auch bemerft, daß unter den 
Eltern eine große Gleichgiltigkeit und Lauig⸗ 
feit dadurch entfiehe, daß die Schuß 
verfäumnißs Tabellen nicht gehörig geführt, 
und von den Schul» und Poligeys Behörs 
den die gehörigen erefuriven Maasregeln 
nicht getroffen, und. endlich, daß viele Kins 


der durch Dertelei und Viehhüren von der _ 


Schule abgehalten werden. — 

„Die Erfcheinung wäre um fo auffallen 
ber, da die Königliche Kreis: Regierung 
in ihren Entfchlieflungen auf die Fahre: Bes 
richte für das Jahr 19857 und dann unterm 7. 

änner dieß Jahrs (Kreis, Intelligenz » Bhatt 

t. 111.) fowohl die Pollen Behörden, als 
die Diftriltss und Lokal⸗Schul⸗Inſpektio⸗ 
ten zur Detreibung des Schuls Befucyes 
befonders und nachdruͤcklichſt aufgefordert 
atte.“ — 

„Es ſchienen daher, um biefer Nach⸗ 
laͤßigkeit abzuhelfen und die Jugend nicht 
verwildern zu laffen,—berallerhöchften 
Stelle erhiftere und firengere Maasregeln 
no:kwendig, und es wurde befhalb ber fols 
gente allergnädigfte Auftrag nachbrädlichft 
gegeben: 


a) „Auf fo fange, bis die Orbmung 
im Schulbeſuche hergeſtellt fenn wird, 
ſolll von den Diſttikts Echulen⸗Inſpekt idnen 
alle drei (3) Monate ein Bericht erſtattet 
werten, welchen die Schul» Berfäumnißs 
Tabellen aller Schulen ihres Bezirkes und 
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bie: monatlichen: Eonferenz + Protofolle ber 
Lokal · Schul ⸗· Inſpektlonen, mit. Anzeige defs 


‚fen, was zur Beſtrafung der ſaͤumigen El⸗ 


tern und ber nachlaͤßigen Werk⸗ und Feier⸗ 


‚tagsfchufer geſchehen ift, beizulegen find,’ 


b) „Jenen Schullehrern, welche bie 


Verſaͤumniß ⸗Tabellen nicht fertigen, fo wie 


den geiftlichen Sofa: Schul-Infpeftoren und 
weltilchen Mitgliedern ber Sofa Schul, In⸗ 
ſpektionen, welche die Vorfchrift wegen ver 
‚monatlichen Schul Konferenzen nichtgenau 
einhalten, — die faumfeligen Eltern und 
Feiertag» Schüler und Schäferinnen nicht 
vorrufen, — bie verordnungsmäßigen Ders 
ſfaͤumniß⸗ Strafen nicht erheben, und bie 
widerfeglihen. Eltern den K. Lands ober 
Patrimonials Gerichten (oder in den Staͤdten 


den Magiftraten) nicht. anzeigen, wird Die 


Bezahlung, der Schul⸗Verſaͤunniß⸗Gelder 
aus eigenem Saͤckel aufgelegt.“ — 

©) „Defonders firenge und mic em⸗ 
pfindlicher Orbnungsftrafe muß von je 
an gegen jene’ Polizen ⸗ Behoͤrden verfahren 
werden, welche bie faumfeligen Eltern, 
auf die gemachten Anzeigen ber tofal-Schuls 
Inſpektionen, nicht ſogleich zur Strafe 
ziehen, und ſie nicht anhalten, ihre Kinder 
fleißiger zur Schule zu ſchicken.“ — 

d) „Eltern, welche megen ihrer Ar⸗ 
muth nicht mit ber vorgefchriebenen Geld⸗ 
firafe belegt werden können, follen mit Ar 
reſt beflraft werden. — 

€) „Dieſe allerhöchften Anordnungen, 
welche für die ſaͤmmtlichen Pollzen: Bebörs 
ben und die Diſtrikts⸗ und tofak Schul, Ins 
fretsionen des Kreifes gleich + verbindend 
find — follen den Schullehrern in den Schus 


len, den Gemeinden. aber. burch, Öffentliche 


Derfindigung befannr gemacht werden.“ ⸗ 

Ueber den Vollzug if. binnen 14 Tagen, 

bei Vermeidung ſtrengſter Abndung, von 

— des, Polizey ⸗ Behoͤrden Anzeige zu ma⸗ 
n 


2) „Don: der proviſoriſch verfuͤgten 


— 


"Über deren Vernachlaͤſſigung 


we fen, bie Schulen felten — einige 


537 
Befchränfung ber Feiertags · Schufsflid» 
slafeit auf das vollendete ıöte Lebensjahr 
der Prlichtigen wird, von jegt an, Umgang 
genommen ; inbem es bei ber allerhoͤchſten 
Morm vom ‘ra. September 1803 ; (Regier 
rungsblatt St. 39. ©. 757.) fein anabänders 
Hiches Derbieiben Hat, und es fellen viel, 
mehr bie vorzuͤglichern von den reifen Schuͤ⸗ 
fern “(und Schuͤlerinnen) zur Aushilfe im 
Unterrichte mit verwendet werben.’ — 

„um aber ben Beſuch diefer Schulen / 
beinahe allge⸗ 
mein geklagt wird, Fünftig ernſtlich zu betrei⸗ 
ben , werden tie Polizen» Behörden aufge⸗ 
fordert, die Borfihriften der ebenerwähns 
ten alterhächften Verordnung vom 12. Septems 
der 1803 genau einzuhalten, und went 
eine oder die andere diefer Behörden jene'Bors 
fchriften nicht beachtet, fo iſt mit geeigneter 
Drönungdftrafe gegen diefelben vorzufah⸗ 
ven; auch find fie, nach Umftänden, ber 
allerhoͤchſten Stelle. Selbſt namhaft zu 
machen.’ j 

3) „Ruͤckſichtlich der Lokal⸗ Schul In⸗ 


ſpektlanen hat die allerhoͤchſie Stelle ſowohl aus 


den General⸗Berichte, als beſonders aus befs 
ſen Beilagen (den Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ Inſpek ⸗ 
tiong + Berichten ſelbſt) entnommen: 

a) „Daß viele geiftliche Lokal⸗Inſpek⸗ 
deren Namen man jedoch dermalen 
noch verſchwiegen haben will, fehr we⸗ 
nigen Eifer für die Schulränftalten I 

’ 

fte ch ihre Jahrs ⸗ 
Berichte aͤuſſerſt oberflächlich erftatten.” 

Dieſe werden nun bem allerhoͤchſten Wils 


len gemäß, anburch zu größerem Fleiße nach» : 


druͤcklichſt aufgefordert, 


von ihnen, daß fie künftig nicht monatlich 


nur Einmal, wie es bisher (zum allerhoͤchſten 

Mißfallen) nach ihrem eigenen Geſtaͤndniß ger 

ſchehen iſt, ſondern wochentlich wenigſtens 

jweimal, ihre Schule beſuchen werben. 
21* 


— ⏑ -æ- 
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.b) „Daß die weltlichen Vorſtaͤnde und 
Mitglieder ber total + Schul · Inſpektionen, 
weder in allen Staͤdten, noch in allen 
Märfcen und Dörfern, gleich+große Theil 
nahme an der Beförderung der Schul · An⸗ 
gelegenheiten eigen und auch nicht überall 
in dem. beften Benehmen mit den geiftlichen 
Schul» Inſpektoren ſtehen⸗ 

Da aus ſolcher Unthaͤtigkeit und Dis⸗ 
harmonie der größte Nachrbeil hervorgehen 
müßte; fo werden, mach allerhoͤchſtem Auftrage, 
die fämmtlichen welt lichen und geiftlihen Vor⸗ 
ftände und Mitglieber der beftehenden Lofals 
Schul» Behsrden andurch aufgefordert, in Eis 
nigkeit und Zufammenficht, fürdas Schul⸗ 
weſen zu wirfen und dadurch zut Erreichung 
des großen, erhabenen Zweckes der Augends 
und. Wolfsbffbung, nah. dem Siune des 
Staates und der Kirche,,beizusragen. — 

4) „Die-alleshöchfte. Stade, ‚batıbemerft, 
daß in einigen Diſtrikten die planmaͤßigen 
Schulbuͤcher noch nicht eingeführt find.’‘ 

Man finder ſich daher veranlaft, bie jüng» 
ften Befchlüffe vom. 9. und. 30. Sept. 1822, 
Kreis s Intelligenzblatt St. 38. und 41-7 in 
Erinnerung zu bringen. 
5). 1 Die. Schufgärten und der Unter: 

richt in der Obſt · Kultur werben groͤßtentheils 
dernachlaͤßiget. Die Polizey⸗ Behoͤrden und 

Schul ⸗Vorſtaͤnde haben die ſen Unterricht mit 
regerem Eifer und alles Ernſtes, zu berreis 
ben! — 

Man erwartet hierüber binnen 3 Monas 
ten berichtliche Anzeige. 

6) „Die Diftriftss Schul s Sinfpeftionen 
‚und Stadt» Schul» Conmiffionen , haben ben 
von ihnen. angerühmten Individuen (Lokal⸗Ju⸗ 
ſpektoren, Hilfsprieſtern und Lehrern) , die ſich 
durch Dienſteifer und Fleiß und treue Pflicht⸗ 
Erfaunng, dann den Schul · und Ju eds 
‚Freunden, die. fi) durch befondere Wohls 
thärigfeit für vie Schulen und armen Schul 
finder, ausgezeichnet haben, das allerhöch» 
‚fie Wohlgefallen darüber zu eröffnen Cents 
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weder ſchriftlich, oder bei Gelegenheit ber 


künftig vorzuneßmenden Schul + Bifitarionen, - 


bie ohne ſpezielle Erlaubnig nicht unterlaffen 
werden duͤrfen“). — a 
7) „Mit ben Schuls Hauptberichten find 
bie fämmelichen Berichte der Lokal» Schuls 
Snipeftionen eines jeden Bezirfes vorzulegen.’ 
8) „Was übrigens die Schul» Haupts 
berichte felbft betrifft, mwirb fih auf die Ents 
ſchließung vom 13. März d. 9. (Kreis + Intel 
ligenzs Blatt St. 13.) befogen. 
Negensburg den 1. Mai 1823. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, 
(Rammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
v. Ruf 


«03. Ad Num. 12545. Num. Exp. 13412. 
An die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Schul» Behörden im 
’ Megenfreife, 


— 


(Die Fortbildung der Schulichrer betr.) 








gm Namen 

Seiner Maieftät des Königs. 

Die allerhoͤchſte Stelle hat auf bieffeitis 
gen Bericht von 13. März d. J. (Kreis Intels 
ligenzblatt &t. 13.) unterm 19. April (N, 
Reser. 4038.) im Betreff der Fortbildung 
ber Schullehrer, Folgendes allergnaͤdigſt ans 

juordnen gerubt: —* 

„Es iſt darauf zu beſtehen, daß bie 
Schullehrer, welche im Alter noch nicht zu 
weit vorgerüct find, — und bie Schulges 
hilfen, nicht nur von Zeit zu Zeit ſchriftli⸗ 
che Ausarbeirungen über gegebene Themas 
ta an bie Einiglichen Diftrifts + Schulen» 
Inſpektoren einliefern, fondern auch, wie 
dieſes bereitd in mehreren Kreiſen des Könige 
reichs gefchieht, das — oͤfters, 
wo moͤglich — monatlich Einmal — bei eis 
wem Diſttikts⸗ oder kofal» Schul + Infpeks 


0 
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tor fi verfammeln, welcher ihre Auffäge zu 
prifen, ihre Lekture zu leiten, — ihre Rennts 
nig fowohl in Hinſicht auf die Lehrgegen⸗ 
ftände, als die Merhode — zu erweitern, 
und ihnen bie noͤthige Aufmunterung zu 
geben hat.’ 

„Um die Entſchuldigung ber zu großen 


‚ Entfernung zu defeitigen, find immer nur die 


nächft gelegenen Lehrer einem geeigneten Dis - 
ſtrikt⸗ oder tofalinfpeftor, oder fonft einem 
vorzuͤglich qualifizirten Kooperator oder 
Kaplan, zuzuweiſen, — biefe haben am Ende 
bes Jahres einen Nechenfchaftsberiche über 
bie ihnen anvertraute Fortbildungs-AÄnſtalt 
an die treffende Diftrifts+ Schulen s Infpeks 
tion einzuliefern , welche das Nefultat derfelben 
ber foniglichen Kreis Regierung mit bem 
Jahres⸗ Berichte vorlegen muß.’ — 
Hiernach ift ſich zu achten. 
Regensburg den 1. Mai 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
. Kammer des Innern. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
y. Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 








s04 Ad Num. 13515. Num, Exp. 13590. 


(Den diefjäprigen Prüfungs + Konkurs der Fatholifchen 
e Piarranıte Kandidaten im Xegenkreife betr. ) 


Sm Namen 


Seiner Maieftär des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle hat für die nach 
einem jeden Zeitraum von 2 Jahren fefigefegte 
Prüfung der fatholifchen Pfarramt s Kandidaren 
ben 15. Juli beſtimmt. Das Verfahren bei 
berfelben richtet fih nad} der in deih VIi. Stuͤck 
bes Xegierungsblattes vom Jahre 1807. bes 
kannt gemachten Verordnung. 

Die Prüfung beſchraͤnket fich auf diejenige 
Priefter, welche im Negenkreife ihre Anfiellung 
im gten Jahre in der Seeljorge zuruͤckgelegt 
haben. 





Drey Wochen vor Eroͤffnung bes Konkurs 


ſes milfen die Kandidaten mit ihren Bittſchrif⸗ 


en die mit den normalmaͤßigen Stempeln ver⸗ 
ſehene Zeugniſſe über bie geſetzmaͤßige Vollen⸗ 
bung ihrer Studien, auf innländifchen Gymna⸗ 
fien und Lyzeen, Beichäftigung in der Seelforge, 


im der Voiks⸗, und Jugemdbildung über ihr 


ſittliches Betragen ıc. ıc. vom dem einfchläs 
gigen Studien + Neftorate , biſchoͤfl. Orbinariate, 
Band s oder Hersfhaftsgerichte, und Schuls 
Diſtrikts⸗Inſpektion vorlegen, auch einen Man⸗ 
dalarium zur Inſinuation benennen. 
Regensburg den 12. Mai 1823. 


Königl. Regierung des Regenkreiſes, 5 


(Kammer des Innern) 

Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
Freiherr v. Srand. 

Kirnberger, Sekr. 





tot. Ad Num. 12961. Num. Exp. 15459. 
An ſaͤmmtl. k. Polizeibehsrben des Negenfreifes, 





(Die BVerleihungen von Hamdelstoncefiionen an ber 


- Gränze betr.) - 





m Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Nach d. 95. des Zollgefeged vom 22. 
Juli 1819. darf zwar jeder Einwohner des 
Königreichs Waaren zum eigenen Bedarfe uns 
mittelbar vom Auslamde beziehen. — Auch ift 
jever Fabrifant, und jeder ihnen gleich zu ach⸗ 
tenber Gewerbsmann befugt, bie zu feiner Fab⸗ 
rifation oder weitern Verarbeitung erforverlis 
chen Stoffe unmittelbar aus dem Auslande foms 
men zu laffen. — 

Zum Handel im Innlande aber können nur 
Berechtigte oder immatrifulirte Kaufleute Guͤter 
und Waaren aus dem Auslande beziehen, wo 
gegen die Krämer ihre Handelswaaren nicht 
unmittelbar vom Auslande,, fondern von inns 
landiſchen Kaufleuten nehmen muͤſſen. 
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Da hiernach. bie eigenflichen Kaufleute in 
Beziehung auf bie Einfuhr der Waaren in einem 
andern Verhältniffe gegen die Zollbehoͤrden ſtehen, 
ale die andern Gewerbe und Einwohner; jo 
werden hiemit fämmtliche Polizeibehoͤrden ange 


wieſen, fo oft fie eine neue Gonceffion zum 


Faufmännifchen Handel ertheilen, aud die bes 
treffende koͤnigl. Zollbehoͤrden hievon amtlich in 
Keuntniß zu fegen, damit auf der einen Seite 
der conceffionirte Kaufmann fein Hinderniß in 
feinem Handelsbetriebe finde, auf ber andern 
Seite aber auch bie koͤnigl. Zollbehoͤrde die ge⸗ 


hoͤrige Kontrolle führen koͤnne. 


Da ferner an den Graͤnzen des Kreiſes 
Faͤlle vorlommen koͤnnten, in denen bie Nies 
derlaſſung eines Kaufmanns an einem einſamen 
Orte u. ſ. w., für das koͤnigl. Zollaͤrar bedenl⸗ 
lich ſeyn möchte, fo werden ſaͤmmtliche Polizeis 
Behörden an den Öränzen bes Kreiſes noch bes 


ſonders angewieſen, bei der Inſtrutrung folcher 


Konzeffions » Gefuche jedesmal auch das näthjie 
koͤnigl. Oberzoll» Amt mit fginer Erinnerung zw . 
vernehmen, und wenn hiernach eine Konzeffion 
zum faufnännifchen Handel ‚von ihnen ertheilt 
wird, biefe Entfcheibung nicht allein ben übris 
gen Gemwerbsinterefienten, fondern auch dem 
betreffenden koͤnigl. Dberzoll s Amte zu publicis 
ren, damit baffelbe Gelegeupeit finde, in ter 
gefetslichen 14taͤgigen Frift die Berufung zu ers 
greifen, wenn esallenfallg bei der Entſcheidung 
erfier Inſtanz ſich nicht beruhigen zu koͤnnen 


glaubt. 


Welches hiemit in Folge allerhoͤchſter 


| Eurfchlieffung vom 4. bieß zur Nachachtung bes 


fannt gemacht wird. 
Megensburg am 12. Mai 1823. 
Königl. Regierung bed Regenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnbers, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Selr. 


cos. Ad Num. 13051. Num. Exp. 13575. 


AUn die K. Lands und Herrſchaftsgerichte des 
Regenkreiſes. 


‚(die Riachnungen ber Armenpflegen in den Laub⸗ und 
Herrfchaftsgerichten betr.) 





Im Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mit Bezugnahme auf den Artikel g0. ber 
allgemeinen Verordnung vom 17. November 
1816. , das Armenweſen betr., mwirb den Lands 

und Herrfchüftsgerichren des Regenkreiſes hie⸗ 
“wit der Auftrag ertheilt, fich über die vollzo⸗ 
‚gene obrigkeitliche Prüfung der von ben ihnen 
‘ untergeordneten Armenpflegen zu flellenden Nechs 
nungen , bis zum Schluße des Eratsjahres 
7834 einfchließlich, in dem für das IL. Seme⸗ 


ſter des laufenden Etatsjahres anher zu erftats 


tenden Armen + Berichte auszuweiſen. 

Uebrigens wird ſich auf ben Grund bes Ars 
"tifeld 83. der befagten Verordnung die Einfiche 
dieſer Rechnungen vorbehalten, 

Regendburg am 9. Mai 1823, 
K. Regierung bes Megenfreifeg 
(Ranrmer bes Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſibent. 
Freyh. v. Frank. 
v. Heckel, Ser, 
— ç — —— — —— 
so. Ad Num. 12572. Num. Exp. 12725. 


(Die vorgulegenden Berichte für den Straten⸗, 
Brüdens: ud Waſſerbau⸗ Etat pro, 13}. det) 





Im Namen 
‚Seiner Majeſtaͤt des’ Königs, 
Serüglich auf die in den Vorjahren ers 
laſſenen Anmeifungen zur Berichtes Erftattung 


in rubrigirrem Betreffe werben die ſaͤmmtlichen 


Landgerichts» und Polizeys Behörden des Mes 
genkreiſes hiemit angemwiefen, big zum 15. Juni 
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heurigen Jahrs die fraglichen Berichte ober Fehl⸗ 


“anzeigen unfehlbar hierorts vorzulegen, 


RKegensburg den 9. Mai 1823. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger. 
Wieſand, Sekr. 
vos, Ad Num. 1738. Num. Exp. 2578, 
(Die Erledigung der Pfarrei Erbendorf Dekanats 
Weiden betr.) 





+ Im Namen 

Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Durch ben Tod des Pfärrers Fiſcher 
am 30. November v. J. iſt die Pfarrei Erben⸗ 
borf im Defanate Weiden in Erledigung. gefons 
men, deren jährlicher Ertrag fich nach der noch 
nicht fuperrebidirren Faffion vom Jahre 1816, 
auf 


916 fl. go fe. 
berechnet. Bewerber um biefe Pfarrey haben 
binnen fehs Wochen ihre Geſuche vorſchrifts⸗ 
maͤßig einzureichen. 

Baireuth ben 14. Mai 1823. 


Koͤnigl. proteſtanttſches Eonfiffsrim, 


Schunter. 
Sartorius. 
— — — — — 
63.) 
9 Bekanntmachumng. 


Das 


a 
Koͤnigl. Baier. Kreis⸗ und Stadt; 


gericht Regensburg 
hat auf den Antrag der Gläubiger in ber Vers 
laffenfchaftsfache des Johann Pleb, Brannt⸗ 


. weinbrenners am unsern Wirth, den Univers 


falfonfürs erfannt, 

Da diefes Erkenntniß die Rechtskraft bes 
fchrirten hat, fo werben hiermit folgende geſetz⸗ 
liche Ediltstage feſtgeſetzt, als: 


J 
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1) zur Anmeldung der Gorberungen und der 
gehörigen Nachweiſung derfelben 
Samſtag den gı. Maid. Je. 


12 


3) jur Vorbringung der Einreben gegen bie 


angemeldeten Forderungen 
Montag den 3p, Juni d. IE 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit 
Donnerftag den 31. Juli 
und für die Duplik 
Samflag ten 16. Auguſt d. W. 
"jedesmal Vormittags 9 Uhr. | 
Hiezu werden num ſaͤmmtlich unbefannte 
Gtäubiger, welche an die genannte Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa irgend eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, Hiermit Öffentlich umter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage die Ausſchlie ſſung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maffe,. das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edittstagen aber tie Ausſchlieſſung mit den an 
diefen Tagen vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. | | 
Zugleich werben biejenigen, welche. irgend 
etwas zur Maffe gehoͤriges in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages auf 
gefordert, folches unter Vorb halt ihrer Rechte 
bei Gericht: zu übergeben. 
Regensburg den 25. April 1823; 
Gumpeljhaimer, Direlt. 
Wiedemann. 
— — — — — — 
Befanmtimachunmsg. 
Im Wege ter Wollſtreckung wird das 
Wohndaus der Hafner Stahl'ſchen Ehelente 
Lit. H. Nro. B1. 
Mittwoch den g. Juni b 
tags g Uhr. 
von umterfertigtem Gerichte Öffentlich verfteis 
gert, und Kaufsliebhaber mit legalen Leumundgs 
und Bermögensjeuguißen verfehen, hiezu einge⸗ 
laben. 
Alte diejenigen, melde an bie Hafner 
Sttahl'ſchen Eheleute Forderungen zu nahen 


$16, 


J. Vorwit⸗ 


— 
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haben, koͤnnen ſich in ber. wiſchenzeit 
falls melden. — 
Regensburg den 6. Mai 1823, 
RK 2, Kreis» und Stadtgericht. 
Freih, v. Verger, Diteft. 
 Rothfopf. 





Befanntmadumg: 

Da bei der juͤngſt flatt gefundenen Ber 
fleigerung des Haufes Lit: H: Nro: 2352: am 
unterm Wörth, kein anuehmbares: Angebot: ges 
ſchlagen wurde; fo wird hiemit auf Anſuchen 
der Erben, erwaͤhntes Haus nebſt Garten, 
am 22. Mai von Vormittags 9 — 12 
Uhr oͤffentlich uarer Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung, der. Erben verſteigert werben. 

Kaufsliebhaber haben ſich am oben erwaͤhn · 
ten Tage, im Kreis⸗ und; Stadtgerichtlichen 
Eofale zur Abgabe, ihrer Angebote einzufinden, 
und bier nicht Ungefeffene mit: Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen ſich aus zuweiſen. 

Uebrigens haben bei dem Buͤrger und 
Taͤndler Kraus. dahier diejenigen, welche bie 
Beſichtigung dieſes Anweſens wuͤnſchen, ſich 
gu melden: 
Kegensburg den 6. Mai 1883, 

R DB. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger. 
Rothkopf. 


sIE, 








Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen 


Betfanntmadung. 


Auf dem chemaligen. Mathefers Ordends 
Gerreidfaften. zu Prun werben fommenben 
Samflag den. 24. Mai d. J. folgende Getreid⸗ 
gastungen, ale; 

3. Schfl. — M. — V. — 8. Waigen, 
5 Schf. — M. — V. — Sj;. Korn, 

4. Sch... 2 N. — 3 — ©. Gerfe,, 

4 Shf. 2 M. — V. — ©. Haben, 
yon dem. Fruchtjahre 1822 berrührend, ter 
oͤffentlichen Verfteigerung Vormittags 9 bie-ıc 


112, 
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Uhr, und vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
unterworfen. 


Kaufsliebhaber tollen daher. an dem. feſt⸗ 


geſetzten Tage und Stunden zu. Prum. eins 

treffen, und ihre Anbote zu Protofoll geben, 
. Kern am 14. Mai 1833. 
Anh: Kentamt Kiedenburg. 
kigt. Creßirer, Rentb. 


— — 








fand» und Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


13. Epiftalladung. 

Das unterzeichnete Gericht bat in bem 
Schuldenmefen des Johann Bes, Webers 
und Leinwandhaͤudlers vom Hannesried, durch 
Entfhliefung vom 9. Februar den Univerfals 
Konfurs erfannt. 

Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: ' 

1. zur Anmeldung ber Gorberungen und bes 
ren gehörige Nachmeifung auf 
Montag den 26. Mai d. J. 

11. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 16. Juni d. J. 
‘m. jur Schlufverhandlung, und zwar für 
die eplif auf -- 
Montag den 7. Suli d. J. 
und für bie Duplik auf- 
Montag ben 21. Zuli d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und ie» 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 


meinfchuldnerg hiemit ffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen 
am erfien Eviftdtage die Ausfchlieffugg der 
Forderung von der gegenwärtigen Konfurss 
maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausfchlieffung mit dem an bdenfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugfeich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 


_0— 


548 


in Hänten haben, bei Vermeibung bed nochmas 

ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Weiding am 10. April 1823. 


—— Echart. STEHEN 


. Bint 
a —8 a re dc7 Herrſchaftsr. 


(2) 
su. Befanntmadhung. 

Auf kreditorſchaftliche Inſtanz fol das 
Hofsanweſen des verlebten Bauern Joſeph 
Bierſack von Obertraubling wiederholt zum 
brittenmale des gerichtlichen Verlaufe unters 
worfen werben. 

Diefes Hofd » Anwefen befieht 

1. An Gebäuden: 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Haufe nebft Getreibs 

Staͤdeln, wobei fih Stallungen befinden. 

1. An Gründen: 
in verfchiedenen Gartentheilen zu 2} Tagw., 

97 Ausipann größtentheild guten Feldes. 

Das fhuldnerifche Immobiliare wurde am 
2. Jaͤnner auf 3373 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsltebhaber , denen inzwiſchen frei 
flieht, dieſes Anwefen im Augenſchein zu neh⸗ 
men, fo wie die nähern Verhältniße über bie 
auf felbem haftenden Laften, dießaͤmtlich einzus 
fehen, haben ih am Donnerftag beu ı2. 
uni. 3. im biefigerichtlichen Geſchaͤftslo⸗ 


kale eingufinben, mach vorgängiger Nachwei⸗ 


fing. ihrer Kaufsfähigfeit Anbote zu Icgen, 

und mit frebitorfchaftliher Genehmigung den 

Hinfhlag an ben Meiftbietenden zu gemärtigen. 

Decretum am 15. April 1823. 

Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landr. 

5 

0. Befanntmadıng. 

Auf Frebitorichaftliche Inſtanz ſoll das Ans 
weſen des Gutsbefigers Michael Bierfad von 
der Irlermauth dem gerichtlichen Verkaufe une 
terworfen werden, 
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Diefes Gut, welches zu Dorf auf 1018 
fl. — und gu Feld auf 549 fl. eingewerthet 
wurde, Feat zunaͤchſt an ber Megenshurger 
Straubinger Hochſtraße, eine halbe Stunde 
von der Stadt Regensburg in einem der frucht⸗ 
barftien Theile des Dezirfes, 
Daſſelbe beſteht in einem-gang gemauerten 
mit Schneidſchindeln eingeberften Haufe, en 
aufgezimmerten mit Taſchen eingedeckten © 
trejdſtabl, und einem aufgemauerten Stall * 
Leitbrunnen, und in nicht ganz 19 Ausſpann 
oder beilaͤufig mehr als 14 Tagwetk Ackerland. 
Zu dieſem Verkaufe iſt auf Montag den 
9. Juni laufenden Jahrs in dieſſeitiger Gerichts⸗ 
kanzley Termin anberaumt, und werden Kaufs⸗ 
—— die inzwiſchen von dem Gute naͤhere 
Einſicht nehmen mögen, mit der Aufferderung 
eingeladen, ſich mit legalen Kaufsfaͤhigkeits⸗ 
Zeugmſſen zu verſehen. 
Stadtamhof den 17. April 1823 
Königl. Landgericht Stabramhof. 


R. 9, Scherer, fandr, .. 





6, Befanntmadırn * 
Auf Antrag der Glaͤubiger wird das An⸗ 


weſen bes buͤrgerlichen Ve Fofeph 


Schmucker zu Peunburg 9. W., befiehend; 
1) in einem : Wohnhaus, jun ber Vorſiadt 
an ber Straße, von Stein, zwei Stock 
hoch erbamer, 64 Schub lang und 26 


Schuh hreit, morin fi eine durchaus 


von Stem gewoͤlbte Schmidfiatt, Wohns 
finde, Küche, Keller und, Srallung, : in 
wer oberen Etage aber eine ‚Stube nebſt 
Kammer befindet; 
a) einem Garten am Haus zu 5 Tagtverf; 
3) einem — Holztheil am Reflinger 
Weg zu.43 Taqwert 
zum zwerten mal bahier ‚an ben Meiſtbieten⸗ 
den unter Vorbehalt der Genehmigung tes Ans 
gebotes von Seite ber Glaͤubiger verfteigert, wozu 
auf ben rg Quni 1823 
Tagsfahrt angeſetzt if. 
Es werden die Kaufsliebhaber eingeladen, 
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ſich in hieſiger Gerichtskanzley eingufinden sd 

ihre Anbote gu Prorofoll ju geben, wobei fie 

aber fegale Ausweiſe aber ihr Vermögen und 

ihre Fähigfeit zur Anſaͤſſiſgmachung, wenn fie 

nicht obnebem gerichtebefannt find, vorzulegen 

haben. 

Neunburg ©. W. am 7 Mal 1823. 

8. » da ndgsricht Neunburg n. WM. 

Ebert, Landr. 


— ——— ——— — 
sin BantgutdsVDesfauf. 
Wegen ber von dem Itl Höfler Johann 
2ehmaner zu Obeuricht erflärten Zahlungss 
—*** und in Folge dieſerwegen auch er⸗ 
oͤffneten foͤrmlichen Konkurſes wird das Anwe—⸗ 
fen dieſes Gantleiders, als 
1) der Lehmayeriſche Itl Hof gu Obenricht, 
keſtehend iu einem gemauerten Wohnhaus 
nebſt Stallung unter einem Ziegeldache, 
einem Stadel aus Fachwerk, Backofen, 
Brunnenantheil, Hoftaith und 2 Haus⸗ 
gaͤrteln gu Itl Tagwerk und 2 doppel⸗ 
sem Schweinftällen , ferner in 932 Tagw. 
gebundenen Feld⸗ und Wies⸗Gruͤnden, 
einer Gemeindsnutzung, und 
a) die Hälfte von zwei Drittheilen des Ze⸗ 
henten zu Dorf und Feld in Obenricht, 
Koͤßlexsberg und Hirſchleder, und die 
Haͤlfte von zwei Theilen des Blutzehenten 
hei 4 Beguͤtterten zu Obenricht, 
3) mit einer fpezifzieten EEE: an 
Montag den 2. Juni 
von Vormittags 10 Uhr bie Nachmittags 4 
Uhr in der hieſigen Gerichts-Kanzlei unter 
Vorbehalt des Zuſchlages der Betheiligten zum 


offentlichen Verlauf ausgeboten, und hiezu 


werden beſitzes⸗ uud zahlungefaͤhige Kanflie' ha⸗ 
ber, die ſich inzwiſchen pon der Belaſtung, und 
won tem Schaͤtzungswerthe dieſer Chjefte Die 
mösbige Keuntuifi aus den Gerichtsalten taͤglich 
perfehaften koͤnnen, anburd eingelaven, 
Neumarkt im Regenkreiſe am 7. April 1823. 
K. B. Landgericht Neumarkt. 
Mois, Landrichter. 


Haleet Segen zum 21. Er. des K. DB. Antetzibl, f. d. Rerentrei⸗ 1613. 


“ 
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oe Epdpiftalladung. 


In dem Schuldenweſen des tl Hoͤflers 


—Johann Lehmayer zu Obenricht, wurde 
nauf eigener Antrag deſſelben von dem unterfer⸗ 


- |. 


tkursmaſſe, das Nichterfchernen an ben übrigen 3 


figten’K. Laudgerichte der Univerſal⸗ . 
erfannt. 
In Folae deſſen, werden bie — 
Ediktstage, naͤmlich 
J. gür Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung 
der Forderungen auf 
Dienſtag den 3. Junill. J. 
U. zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 3. Julinl. J., 
II. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Repliken auf 
Donnerfag den. Auguſtl. $., — 
by für die Dupliken auf 
Donnerfag den 21. Nuguf I. Y., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr’ andurc feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiser des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage bie Ausſchlieſſung 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 


Eviftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Solze 


Neumarkt im Regenkreiſe am 7. April 1923. 
K. 3. Landgerihr Neumarkt. 
Moi s Landrichter. 


— — 








Gantausſchreibung. 
Georg Knerler, Zimmermann und Guͤt⸗ 
ler von Forchheim, hat ſich inſolvent erklaͤrt, 
und die hierauf vorgenommene Inventur bat 
das Reſultat einer Ueberſchuldung geliefert. 


119% 


Es wird demnach das Konfurdverfähten °" 


eingeleitet, und bie Elifistage ——— be⸗ 


ſtimmt, naͤmlich: 


3. zur Anmeldung der Forderungen, und de⸗ 
sen gehoͤrigen Nachweiſung ten 
zten Juni dieß Zahrs 
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1: zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
amgeneibeten Sorberungen den . 
3ten Juti 
ul. zur Schlußverhandlung, und iwar für 
bie. Replik ben 
sten Auguſt, 
und für die Duplik den 
26. beffelben Monats, 


‘ jedesmal Vormittags 9 Uhr, und hiezu fämmts 


lich unbekannte Gläubiger, des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit Sffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Michterjheinen am erſten 


—Ediktstag das Ausfchlichen ver Forderunsen 


von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nicht; 
erfcheinen an den übrigen Ediitstagen aber die 
Ausſchließung mit der an deijelben. vorzunchs 
menden Haudlungen zur Solze habe. y 
Zugleih wird, man am erfien Ediktstag 


vie Gläubiger über bie Verwerthung der Rea⸗ 


litaͤten vernehmen. 

Neumarkt im Neger "reife den 4. Mai 1823. 

Koͤnigl. Baierifhes Landgericht. 

Mois, Landrichter. 
so  Befanntmadung. 
"Bei der unterzeichneten Koͤnigl. Defonos 

‚mie: Adminiftration werden am Freitag den 30. 
dieß Monats tie auf dem Amtsſpeicher zu Prunn 
aufgefpeicherten : Dekonomie ; Getreider: vom 
Jahre 1822, als 


Wais: 23 Schfl. 5 5 _- v. — ei. 
Korn: 6 Schfl. — M. 38 -— ©. 
Haber: 6 Eh. M. 1%. 2 Sʒ. 


unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs ⸗ Genehmi⸗ 


gung, zum oͤffentlichen Verkauf gebracht. 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 


an obenbeſtimmtem Tage in dem Amtslokale der 


unterzeichneten Adminiſtration in Eßing, wo 
die Mußer von obigen Getreid⸗Sorten zur Ein⸗ 
ſicht vorliegen, zu erſcheiaen, und ihre Unger 
bore zu Protokell zu geben. 
Efiny am 14. Mal 1823. 
Koͤnigl. Defenomie; Adminifiration 
Prunn 
Reitimayr, Adminiſtrator. 


4 
- 


mn BT » 


er 
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———n SETETUNG 


Marianna Kainz den ihr ,! 


— den 6. April 1751, welche feit vierzig 
und. mehr Fahren von Kaufe abweſend ift,_ ohne 
daß feither über ihren derimaligen Aufenthalts⸗ 


orte eimag in Erfahrung gedracht werden 


lonnte, oder ihre allenfallſigen Erben, werden 


auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandien, aufs 


normalmaͤßigen Beftimmuagen' d 
._.\_ |. Actim ben 17. Mai 
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ai mMitt woch ben-as, "ar A 

pr den Kaften zunt Iperei-Beusel.in Negen 

burg. Vormittags von 9 big a2 Uhr nach Fr ge 

atlich verſtei⸗ 
aden Bin, 

3 ii SE} 


| De Bin 


gert; wozu Katifsliebhaber einy 








gefordert J innerhalb 

’ | ſechs Monaten . 
dahler um fo gewiſſer perſenlich zu erfcheinen, 
oder auf legale Weiſe ſich ſchriftlich zu melden, 
und uber ihre Rechte fihdsgal auszuweiſen, 

im Widrigen ihre Vermögen, das ſich im Folge 

der vorliegenden Urkunden, auf 112 .fl. bercchs 

net, an die Prevocanten gegen Sicherflellung 

ausgeantwortei werden: wuͤrde.. 
Roding im Regentreiſe den 28 April 1823 
« 8 Bi ‚tandgericht: Noding. 

DE  77777.7 Tondrichter. 


— 
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NRegensburg. Mittwoch den 26. Mei 1823. 





Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Krejsftellen und ber 
„übrigen Kreis+ Behörden. | 


s2r. Ad Num. 185. R. I. Num. Exp. 2607. 

(Dis Nedinungs Reſultate bes Nermögens und Zus 
ſtandes der Untetflägungs« Anſtalt für evangelifche 
Beifliche in den Ältern 6 Kreiſen des Königreichs 
pro 185% betreſſend.) 

— Im Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
— & Gemächeit eines Neferipts des Koͤ⸗ 

niglichen proteftansifchen Oberfonfiftoriumg vom 

9. d. M. wird nahfolgende Bekanntmachung über 


den Zuftand des Vermögens der Unterftiigungss 
Anftale fir evangeliſche Geiftliche zu Nuͤrüberg 


ur Kenntuiß der Intereſſenten gebracht. 
Beaireuth den 17. Mai 1825. 


Schuünter. 
Sartoriug. 


“ e bu * ” ⸗ ——— ï ——— 


Befanntmahung 
(Den Stand der Untreftügungs: Auſtalt für evangeli⸗ 
ſche Geiſtliche in Den alteru 6 Kreiſen des Königs 
xꝛeichs pro 1857 uud 1855 bei) 

Die Errichtungs ; Urkunde über die Hunters 
ſtuͤtzungs⸗ Anftalt fuͤr evangeliſche Geiftliche im _ 
ben ältern 6 Kreifen des Königreihs (Pfarrs ' 
amtshandbuch vom Jahr 1821. Seite 122.) 
giebt die Quellen bes Fundirungss. und Ergäns 
zungss VBermögeng genau au: 

Die Beträge des FundirungsaPermögeng, 


fo wie die ber Renten und Laften diefes Inſtituts, 


find von der zu Nürnberg etablirten Adminiſtra⸗ 


‚tion für bie beiden Verwaltungs + Jahre 4 


1887 ımd 1933, 
deren Nechnung von ber nach der Conſtitutions⸗ 
Urkinde vom 26. Mai 1818. $. 105. Beilage 
Neo. 2. $. 2, lit. d. eigens errichteren ‚Supers 


j revbiſion gepriift und berichtiget werden, folgen⸗ 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtor ium. ee 


ber Art berechnet worden. 
TI Sundirungs; Vermögen. ., 
Mach der unterm 17. Mai 1822 der Pubs 


Erfter Bogen zum 22. St. de 8. B. Intellgibl, f. d. Redenkreis 1023. 
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fifation üßergebenen Rechenſchaft uͤber den Stand 

der Rechnungen pro 1855 bis 1858 incl. if 

der Eapitals Fond auf 
. 55,200 Gulben 

berechnet warten, von welchen von 

48,500 fi. die Binfen zu 5 pro. Et. fluͤßig, 
und von j 

6,700 fi. ſolche in Folge ber frgern Ausleis 

‚hung der Gelder der ehemaligen 
Ansbacher Pfarr » Nacatur und ber 
Baireuther Haupts Pfarr u. Echuls 
fonds» Kaffa vor der Errichtung der 


Pfarr⸗ Unterfiägungs + Auftalt und. 


ber bei mehrern Schulbnern burch 
ungänftige Zeitverhaͤltniſſe eingetres 


genen Concurſe nicht ſluͤſis find ,. 


nämlich: 
1200 fi. Cap. in der Mosmeierl. 
2000fl. s s + ©, Gonberl. 
sooofl. ss s v.Bifell 
Sa. 6700 fl. Concurs⸗ Maffa. 
55,200 fi. Summa mie oben; 
hievon mwurben 
6,900 fi. und zwar an obigen 48,500 fl. dm 
Laufe des Eratd» Jahres 185 
heimbezahlt und zu sheilmeifer Abs 
tragung bed nach bey Rechnung pro 


u 1838 verginglich aufgenommenen 


Borfhuß s Capitals von 

11,750 fl. 
verwendet, wodurch fich der Eapis 
tal s Fond gegen bie frühere Summe 
auf 


A. Renten oder Einnahme. 


. An Bellanb . - s 
.. An Deffetten und Erſatzpoſten 
An Netivs Ausftänden - + « 
n An eingezogenen Vorihifen » 


„Unu»> 


. An CapitalsKonde + Zinfen . 
u An verpachteren Realitaͤten . 


= 
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49,200 fl. und die Zinferrente auf 


2,125 fl. — fr. 
rebuzirt hat, welches fich aber dadurch compens 
firt, daß die Laften dieſes Inſtituts um gleichen 
Betrag verminbert worden find. Auſſer dieſem 
Capital» Fond find nach der Rechnung pro 1854 


"noch an Aftiv+ Ausſtaͤnden 


20,873. ss rk. 2b. . 
vorhanden, melche größtentheils aus Intercala⸗ 
rien und Befsrberungs + Abgaben beftehen, und 
nach Verlauf der bemilligten Zahlungs s Friften 
beigetrieben werben können. Nachdem aber bag 
Gleichgewicht ver Einnahme und Ausgabe 
biefes Inflitutd wieder hergefiellt, bie bishe⸗ 
ige Mehrausgabe gedeckt, uͤberdies nach dem 
Nefultat der Nechnung pro 1845 eine Mehrs 
einnahme von 

.. 1,004 fl. 17 fr. 1 bi. 
bereit® erreicht worden ift; fo läßt ſich erwars 
ten, daß in ben nachfolgenden Verwaltungs⸗ 


"jahren nicht nur bie zu verzinfen übrig geblies 


- Borfchuß + Summe von 5,750 fl. getilgt, 
fondern auch der Capital⸗Fond wieder erhöht, 


folglich der a. h. Beftimmung im der Errichs 


tungs s Urkunde vom 25. März 1812. Abfchnitt 
IV. $. 1. vollfommen eatſprochen werden famt. 


u. Renten und gafen dee — 
und Ergaͤnzungs⸗ Vermoͤgens. 


Die Renten und Laſten dieſer Anſtalt wer ⸗ 
den auf ben Grund der gelegten Rechnungen für 
bie beiten Vermaltungsjahre . A857 und 185% 
folgentermaßen mgeccigen 


nr: 





| etz ** 





1837- 1655- Etatsjahre 

fl fr Rum 8 fr, 

50 — 66) 22 1022, 
1303 Bu 1003; 39 im 44% 

“ * jr £ Et 95| — ze 
u Ibis 2400 — Fa) Nasıo — 


27.7 — — 562 


— — 


Im = Im — — — 
EB nn 
111. Aus Grund s und — 
iv. zehendherrli lichen Rechten — — ‚PA =] —9* * u 
V. An nterfalar « Einfünften ER ©... 254 9283|39 ‚17008 2 
VI. An Befsrderungss Abgaben . - 2... 2670 50%| 2580 15} 5251 
VIL An Pfarr + Canon ; Abgaben und Saplaneigelern" * 858 2 va 4 
viu. An Abgaben von dem Dienfteintommen ber Pfarre 
a1 pro Et. : je) 6159 47212347 id 


IX. * übergegangen Sefltungen aufgelöster ar 





x; * n zurefbejahften apiaien TE 
XI. Ad extsaordiparia a ee 


6000, — 


—— 
— je — 


clan 136 45 ie 266 10} 








FRE der Eimmahme 133446} 24'29530 445 62776 46} 
B. taften oder ———— 
‚A. An Beſtand oder Mehrausgabe „+. || 3454 * 4356 25 | 5134 404 
P.M. Bei diefer Poſition ift im bie Summe für beide H | 


Etatsjahre blog ber Betrag bes Erarsjahres 
* a, 3134 fl. 49; fr. zu übertragen 








» din Sehmunge»Defcen ae 0 a 


27 | 441 * 









B 
C. An Reſten . ae ee sAaisaz 277134 927 535 
D. An Borfhäfen » nee 42037 148123 569 — 
I. An Befoldungen - - rede Wi 5601 — 560 I 1120) 
11. Auf Regie und Yaftıo + Feichniffe ER 482]125| 180/355] 362 452 
111. Auf Dotirung geringer Pfarrfiellen ... . . || 21901 3190 — || 4580| — 
IV. Mn Zulagen file Geißfihe > >» + + 1455251395 11618. 10] 25141|50 
v- Un’ Defanatss Funterionss Behalten - » + + || 6179115 55 11723115 
\1. An Emeritens Penfionen . 5. sialas}l| 237122$ 551 401 


— — — 


vol. Auf Bau und Unterhaltung der Kirche ji plaffenburg — — 
vrul. Auf Entſchaͤdigung wegen — beferer Stellen] 

und absepfärrter Drie  - 1058] 5; 

IX. Fuͤr die Pfarrwermefung während der Anterfalarperiode 621335 

X. An Beiträgen: zu ber a . bie 


11321185 | 219028 
— 328 sg 


| 


Amterkalars Zeit - - — 405) — — — 40} 

XI. An Gratififationen » -» ee. 50 — 50 — 100. — 

XH. An befondern Unterſtuͤtzungen — . | 1822 30 167]30 1990| -- 

XI. Fir ven proteftantifchen Cultus in Santerg - . 214,57 214137 429 1% 

XIV. Un zurud gezahlten Vorſchuͤſſen. - + . Pso00!— I — !— ! sooo — 

'XV. An Nacläffen und Abgang - + Kor asz| al sorı'sal 1828/51 
XV. An Zinfen von aufgenommenen Sapiaion = 592,26 I 


28730 | 879,56 


is 


XVU. Ad extraordinaria » - - u re — — 


— — — — — —— 
Summa der Ausgaben |37802]274j28529,272,61775, 295 
22% 








563 0 564 
. J Im N Im Etatöjahr —— 
Abſchluß. ee, ——— ii tatsjahre 
KR, A ee | MM ie 
% Die Einnahme il . 3446 2; 29530]44462776 46 
Die Ausgabe . -» - |s7802]272128329i27461775 204 
“ . ———— ER LE At 
Mehr Einnahme . — 1 lo | 1001]172|| 1001J17% 
U welche baar vorhanden iſt. 
Ausgabe +» . *2 4356/25 || 


Minden am 9. Mai 1823. 


mwelche in der Rechnung pro 1835 sub 
lit, A. verausgabt und baburch 9% 
deckt iſt. 


ateeuie proteſtantiſches Ober konſiſtorium. 


— 


+16, Ad Num. 12485. Num. Exp. 13116, 
(Die Dergätung ber Audlagen an fremde Poßen betr.) 


m Namen 
Seiner Mafeftär ve Rduigk. 


Es tritt öfterd der Fall ein, baß durch 
‚die Poſtwaͤgen aus dem Auslande Sendungen 
Für Fönigl. Stellen und Behörden anksmmen, 
worauf Porto und ‚Auslagen haften,‘ welche 
an die fremden Poften vergiiter werden müßen. 

Hiebei hat fich mehrmals der Anftand ers 
Heben, daß die Behsrden das Bezahlen, ei» 
gentlich Ausläjen fremder Auslagen verweiger⸗ 


ten, theils weil es nicht.entfchieden war, wen 
dergleichen Auslagen wieder aufgerechnet tverben . 


ſollen, theils weil fie nicht vorgefchoffen wer⸗ 
den wollten. 

Da nım bie auslänbifchen 
"gleichen Fällen enttweder die Mückfendung bes 
ungeöffneten Pakets, oder ben Erfas der Aus⸗ 
lagen verlangen, fo wird in Folge allerhoͤchſter 


Finanzs Minifterials Entfchließung vom 6. die⸗ 


ſes hiemit angeordnet, daß in folhen Fällen 
von den treffenden Eöniglichen Behörden die Bes 


gahlung der fremden Porto und Auslagen uns. 


weigerlich an die Poft zu leiſten ſey „ oder bie 


often "in der⸗ 





Pakete uneroͤffnet —— werden, wenn 
Gründe obwalten ſellten, die Annahme zu 
verweigern. 

Regensburg am 14. Mat 1823. 


Königl, Regierung des Kegenfreifes, 


(Kammer ber Finanzen.) 
GVreith. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
079 Annetsberger. 

Wieſand, Sefr. 








4.7. Ad Num. 15881. Num. Exp. 15332. 


An fäntmtliche koͤnigl. Konferiptionds Behörden 


des Regenkreiſes. 


— — — 


Verichtoerſattung über Enstafungsgefuche beir.) 





Sm Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 


werden bie koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤrden erin⸗ 


nert, in den Berichten über die Entlaſſungs⸗ 


geſuche folcher, welche entweder noch in ben 
Militärpflichtigkeitsjahren jichen, oder folche 


„bereits überfchritten haben, jedesmal ausdruͤck⸗ 


lich anzugeben, ob und wie das Individuum 


feiner ‚Konferiptiongpflicht Genüge geleifter hat; 
‘wobei fowohl bie Konferibirungslifte als das 
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Einreihungs » Ergaͤnzungs⸗ ober Reſerve / Ders 


zeichniß, im welchem ſich der Konferibiste ein⸗ 
getragen befindet, unter Angabe ber Rangnum⸗ 


mer, beſtimmt zu allegiren iſt. Berichte, im- 


welchen dieſe Angabe vermißt wird, werden an 
die Behoͤrde zur Umarbeitung auf Koſten bed 
nachlaͤßigen Beamten remittirt werden. 
Regensburg am 22. Mai 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 
Greif. v. Doͤruberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direkter. 
Kirnberger, Schr 


. . 





(1) ‘.... 
0 Betanttmadırng 
¶ Den Brennheln⸗ Bedarß der koͤniglichen Regiekkng 
fie 154% betreffend.) . 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Negierungd; Ent 
ſchliefung vom 14. dieſes Monats wird die 
Lieferung bes nothwendigen Brenuholzes für 


die Eöniglihen Negierungs Bureau auf Fünftis _ 


ges Verwaltungs: Yale 1934 wieder, wie im 
vorigen Fahre, im Wege der Verſteigerung an 
den MWenigfiverlangenden salva ratifitatione 
überlaffen. a 
’ Diefed Gefchäft wird Dienflag den 17. 
. Kinftigen Monats Juni in dem Lofafe der ins 
terjeichneten Expedition vorgenommen werd, 

Es werben demnach diejenigen, welche ges 
fagte Lieferung zu uͤbernehmen gebenfen, auf 
‚vörbeftimmten Tag früh Morgens num 9 Uhr 
biezu . eingeladen, — 
er Regensburg den ar. Mai 182%; 
Koͤnigliches Regierungs-⸗Exrpeditiodns— 

amt der Kammer ber Finanzen. 
J Lobenhoffer⸗— 





(61) * > rin 
129 Befanntmaeduig: 
Es find 2 Pandfcheine ; beide vom 4. 

Juli 1821 ausgeftellt , auf. 27. filberne Eßloͤf⸗ 
fel und 28 filberne Karfeldffel zu 122 fl; dann 
> 1 goldene Repetiers und eine derlei Sackuhr zu 


—— 


. Äh an den Meifibietenden ve 
.RXaufsliebhaber werben borgeläden , fich 


darauf gegründeten 


50 fl. lautend, und der eine mit Mrs. 50,485, 
ber andere 530,486 verfehen, zu Verluſt gegangen. 
Auf Antrag der Intereſſenten werben alfe 
jene, welche irgend einen Anſpruch auf bierers 
wähnten Pfandzettel Nro. 50,485 und 50,486 
zu haben glauben, hiemit atıfgeforbert, binnen 6 
Monaten biefe ihre Anfprüche um fo gewiſſer 
hierorts anzumelden , als nach Verfluß biefer 
Friſt die beiden Pfandfcheine amortifirt und alle 
Anfprüche fir erloſchen er⸗ 

Härs werben. 7 


Regensburg am 13. Mai 1834. 
K. B. Kreis und Stadegericht. 
Freih. v. Berger. 
Rothkopf. 





‚1304 Betakntmadung 
Das bereits fchon yroeimal zum Berfaufe 
ausgefchriebene Wohnhaus der Sophie Kron⸗ 


berger Lit. H: Nro. 97. (im Wochenblatte 


vbom a2. Januar. 1893. Nro. 4. nähere bes 


fehrieben) wird hiermit nochmals, und jm 
am Mittwoch ben 18. Juni d. Ydffents 
verſteigert werden. 


von Vormittage 9 bis 1a Uhr in bieffeitigen 


GBerichtsgebdude zur Abgabe ihrer Angebote eins 


ben, . 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an erwaͤhnter Sophie Kronberger, Kufnerg⸗ 


wittwe, was immer file Schuldforberungen ga⸗ 


tend machen woͤlien, aufgefordert, binnen 


Tagen ich um fo ſicherer zu melden, als maͤn 


nach Vetlauf dieſet Friſt bei einer guͤtlichen 
Ausgleichung dieſes Debitweſens feine weitere 
Ruͤckſicht auf unangemeldete Forderungen nehs 
men würde, | 
Regensburg den 16. Mai 1827. 
8 B. Kreis- und Stadtgericht. 
Steih, 9. Berger, Direkt. 
’ Rothfopf. 
— nn — — — 
tzu. Steäbrief.. . 
Domnik Regner ven Weiche, welcher 
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als vorgeblicher Privat⸗ Student ſich hierorts 


aufhielt, hat ſich eines ausgezeichneten Dieb⸗ 


ſtahls, im Allgemeinen; insbeſondere aber 
durch feine Flucht, hoͤchſt verdaͤchtig gemacht. 
Die koͤnigl. Polizeibehoͤrden werden hie⸗ 
mit aufgefordert, Spaͤhe auf ihn ——— 
im Auffindungsfalle, denſelben ergreifen, 
— abliefern zu laſſen. 
Signahement.. 
47 Deuninit Regner iſt 27 bis 26 Jahre alt, 
5 Sub 9 — 10 Boll baier. Maaßes, grof, 
bat ein laͤnglichtes, ſchmales Geflcht; - blaffe 
Sarbe ; braume Haare; fchwärzlichten Bart; 
ift übrigens von proportionirter Körperftärfe, 
Bei feiner Entweichung trug er einen dunkel⸗ 
blauen Ueberrock, ſchwarzes Halstuch und fols 
che Weſte; ſchwarzen Strohhut und Halbſtiefel. 
Regensburg den 23 Mai 1823. 
ce DB. Kreis; und Stadtgericht. 
* Freih. v. Verger, Direkt: 
Rothkopf. 





vi... Befanntmahung. 
Be) uf, 1821 wurde einem unbes 


Fannteit Ran ein, Sberbett abgenommen, wel⸗ 
dies er an biefige Tandler verfaufen mollte, 
und ihm aufgetragen,, fich über den rechtmäßis 
gen Befiß beffelben auszuweiſen 

Da nun jener Unbefannte fich nicht mehr 

gemeldet hat, und die angeftellten Nachforfchuns 
gen fruchiigg. geblieben ſind, ſo wird hiemit 
Affeiſtli ‚befannt gemacht ,. baß, nad ‚Verlauf 
von 6 Wochen Has ebenbemerfte Oberbert. zum 
Beſten des Armenfondeg verkauft werben wird, 
wenn binnen biefer Zeit fein begründeter Ans 
ſpruch hierauf gemacht werden ſollte. 
Regensburg den 20. Mai 1823. 

Stade» Magifrak. 
M auerer. 


0 


E Kraer, Sch. 
— — — — — 





Forſt/ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die oͤffentliche Verpachtung des heurigen 


133. 
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Altheu⸗ und Grummet⸗Fandes von den im-hier 
figen Amtsbezirte gelegenen Domainens Wiefen 
wird für das Jaht 1823 nach. den bisherigen 
Normen an nahbenamnten Tagen vorgenommen, 

1. Am Montag den 2. und Dienkag 

ben 3. Juni J. br 

a) bie Verpachtung des unterhalb dem Dorf 
Srling am rechten Donau⸗Ufer entleges 
nen Thannenwoͤrths eine Wiefe von circa 
74 Tagwerf, 

b) die Berpachtumg ber fogenamten circa 193 
Tagwerk haltenden in Parthien von x 
bis 2 Tagwerf auggefihiedenen Gemins 
der Auwieſe, 

Zuſammenkunft im Wirthsbhauſe zu 

Gemuͤnd früh 9 Uhr. 
1, Am Mittwoch ben 4. Juni. J. 
Die Verpachtung bes Altheues vonder 
unweit Barbing entlegenen circa. 6} Teewert 
haltenden ſogenannten Foͤrſtlwieſe, 
Zuſammenkunft frdb 9 Uhr im Kents 
amtslofale zu Barbing. 
Il: Am Donnerfiag den 5. und Freis 
tn tag den 6. Juni b· J · 
Die Verpachtung * 
a) der ſogenannten am linken . Ufer 
im Steuer⸗ Diſtritie Pfatter entlegenen 
eirca 239; Tagwerk haltenden in sa 
Parthien ausgefchiebenen Neubruchwiere, 

B). bes Aerarial⸗ Autheild am fogenannten 
: Stöteliwdrth pr. 8 Tagwerf, .. 

...c) ber Thallingertiefe im ‚fogenannten Grin 
thal unweit Giffer circa- 15 " Dagwerf, 

Bufammentunft in:dem unweit dem 

Martte Wirth entlegenen Beiler 

Giffer früh 9 Uhr — 

IV. Am Montag den 9. Juni b. J. 
Die ·Verpachtung · der in Parthien zır a 
Tagwerk abgetheilten ſogenannten Roitherwieſe 
ſammt Stadlteune zu circa 58 Legwert unter⸗ 
halb dem Dorfe Sarching, 

Zuſammenkunft früb g’ührim Wirths⸗ 
baufe zu Sarching. 

V. Am Dienſtag den zo, Juni p. J. 


Die Verpachtung der 5 Wiefen bei Geisling 
puſammen 254 Zagwerf haltend , ji 
Zuſammenkunft früh 9 Uhr im Wirths⸗ 

baufe zu Geisling- 
Die Pachtbedingungen werben bei der Ders 


dlung ſelbſt eröffnet werben. — 
* Pachtliebhaber moͤgen daher an den be⸗ 


ſtimmten Tagen und Orten zu dem Verhandlun⸗ 


gen erſcheinen. 
Acium ben 20. MaP 1823. 
. Königlihes Rentamt Barbing 
Dettl, f. Rentb. 








134. Befanntmahung. 
Künftigen Samftag den 31. Mai wirb ber 
difponibfe Getreid ⸗ Vorrath von. 
1 Schfl. — My. 1 V. 3 Sz. Waitz, 
9 Schfl. 2 Me. 2 2. 2 ©. Korn, und 
a3 Sci. ı Mt. 3 V. — ©}. Haber,“ 
vorbe haltlich hoͤchſter Genehmigung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe untergeſtellt. 
Kaufsluſtige haben ihre Angebote am ges 
nannten Tag Vormittags im Gefchäftslofale des 
unterfertigten Amtes zu Protokoll zu geben. 
Waldmuͤnchen ben 19. Mai 1823. 
Koͤnigl. Reutamt Waldmuͤnchen. 





sc. Befanntmadung 
Durch hoͤchſte Regierungs ; Entfhlieffung 
Kammer ber Finanzen vom. 15 vorigen Mos 
nats, et praes..6. dieß, iſt guddigft angeord⸗ 
net worden, daß neuerlich die Walbparzellen 
Bihwand, Eigen, Seidlholz und 
Geeichet im Verfleiserungswege zum Ders 
faufe ausgeboten werden ſollen. 
Die wunterzeichnere Commilfion will num 
den Herfleigerungs. Akt wieder in loco Nittenau 
beim Gaſtgeb zum ſchwarzen Baͤrn, und zwar 
an nachfiehenten Tagen vomehmen? 
für die Parzellen Gh wand und Eigen 
Freitag den 6. Juni; 
, ’ » - Seidlholzund Seeichet 
Sauſtag den 7 Juni. # 


— 


v. Kirchbauer, Rentb. 
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Kaufsliebhaber fuͤr gedachte Waldtheile 
werben hiedurch eingeladen, am den feftgefets 
ten Tagen vor der Verkaufs » Commiffion zu ers 
fcheinen , die Bebingniffe zu vernehmen, und 
hiernach ihre Angebote vorbehaltlich der hoͤchſten 
Katifitation zu Protokoll zu geben, Mer ins 
zwiſchen bie Walbtheile einfehen till, hat fih 
an ben koͤnigl. Forſtwart in Neichenbach Johann 
Georg Senfft zu wenden., in beifen Inſpek— 
tionsfprengel fie entlegen find. Uebrigens 
wird noch bemerkt, daß fi auswaͤrtige Kaufs⸗ 
liebhaber über ihre Zahlungsfähigkeit mittels - 
Zeugniffenibrer Ortsobrigfeit auszuweiſen Haben, 

Gefchehen ben 1o Mai 1823. 
8. B. Rentamt Walderbad und Forſt⸗ 


amt Brud. 
MWegmann, Freyh. v. Andrian, 
Rentamts verweſer. Forſtmeiſter. 








0. Befanntmahung 
Dienftag den 3. Juni d. J. Vormittags 

10 Uhr werben im biefigen Nentamts + £gfale 
5 Schäfl 3 Meg Waitz und - 

sobis go °s Naber 

meiftbietend verfauft. 

Kaſtl den zo. Mai 1823. 
Königlihes Nentamt, 
Fleßa, Mentbeamter, 








tand» und Herrichaftsgerichtl. fo inte auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


(3.) 
3. Epiftallabung. 

Das unterzeichnete Gericht hat im dem 
Schuldenweien des Johann Bes, Webers 
und Leinwandhaͤndlers von Hannesried, durch 
Entſchlieſſung vom 9. Februar den Univerſal⸗ 
Konkurs erfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: " 

3, zur Anmeldung, der Forderungen und bes 
sen gehörlge Nachweiſung auf 
tag ben 26. Mai d. J. 
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m zur Vorbringung ber Einreben gegen die 


angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 16. Yunt d. J. 
11. zur Schlußverhandfung, und iwar fir 
die Meplif auf 
Montag den 7. Juli d. J 
und fuͤr die —* auf. 
Montag ben ar. Juli b, J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 


zu faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage bie Ausfchlieffung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Konfurss 
mafle, bad Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 


tagen aber die Ausſchlieſſung mit den an bemels 
ben vorzinehmenden Handlungen zur Folge hat, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
figen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu jibergeben. 

Weiding am 10. April 1823- 

Graͤfl. Edart. 
Winklarn. 
Gareis, Hexfſchaftsr, 





sr (3. ) 
,% Befanntmadhung 


Auf Areditorfchaftliche Jaſtam fol das 


Hofsanweſen bes verlebten Bauern Joſeph 
Bierfac von DObertraubling wiederholt zum 
“ brittenmale dem gerichelichen Verkaufe unters 
toorfen werden. 
Dieſes Hofs- Antefen beftcht 
1. Un Gebäuden; 
in einem durchaus gezimmerten mit Schneib⸗ 
ſchindeln eingedeeften Haufe nebft Getreid⸗ 
Staͤdeln, wobei fih Stallungen befinden. 
U. An Gründen: 
in verfchiedenen Gartentheilen zu 2; Tagw., 
; 97 Ausſpann größtentheils guten Feldes. 
Das fhufdnerifche Immobiliare derbe an 
2. Jänner auf 3373 ffl. geſchaͤtzt. 


Herrſchaftsgericht 
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RKaufsliebhaber, benen inzwiſchen frei 
ſteht, dieſes Anweſen in Augenſchein zu neh—⸗ 
men, ſo wie die naͤhern Verhaͤltniße uͤber die 
auf ſelbem haftenden Laſten, dießaͤmtlich einzu⸗ 
ſehen, haben ſich am Donnerſtag den ra. 
Junil. I. im bießgerichtlichen Geſchaͤftslo— 
file. einjufinden, nad) vorgängiger Nachweis 
füng “ihrer. Kaufsfähigkeit Anbote jur legen, 
und mit kreditorſchaftlicher Genehmigung ben 
Hinſchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtjgen. 
Decretum am 15 Mpril 1823. 
Koͤnjgl. Landgericht Stadtamhof. 
Mitter p. Scherer, Laubr. 








3 Befanntmadıng. 

Das Anmefen bes Michael Mirbeth 
sy Kemngthen wird auf Antrag feiner Glaͤubi⸗ 
ger kuͤnftigen z 

Montag ben 23. Juni 

ine Ganzen ober theilmeife gegen gleich baate 
Bezahlung gerichtlich verſteigert werben. 

Diefes gebundene Anweſen hat folgende 
Deftandtheile 

A. Gebäude; 


3) das halb von Steinen, halb von Holy 
aufgeführte, mit Stroh gedeckte Wohns ' 
haus, ſammt Stabel unter einem Dache, 

2) der hölzerne mis Schiefer gedeckte Stadl, 

3) der Sarkofen, 

4) hoͤlzerne Schweinſtaͤlle, 

5) der Brunnen, 

B. Gärten: 
1) der Hausgarten, 3 Tagw. groß, mit 
wenigen Obftbäumen befegt, und non 
mitselmäßigem Boden, 
2) ein kleines — 
C. Felder: 

23; Tagtverf größtentheils von mittelmaͤßi⸗ 
gem, aber auch von ſchlechtem und gu⸗ 
tem Boden. 

D. Riefen: 
3 Tagwert Wiefen, guten Bodens. 
2! E. Balbungen: 
2 , Ssüde, zuſammen 2 Tagwert * 
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von ſchlechtem Grunde, theild mit Bd, 
ſchen, theils mit Anflug bewachſen, und 
‘ auch zum Theile oͤde | 
Kaufsliebhaber haben fich mit legalen Zeug⸗ 
niſſen über Zahlungsfähigfeit werfehen am ges 
nannten Tage bierorts einzufinden, ihre Ange 
bote zu eröffnen, und deren Genehmigung von 
Seite ber ntereffenten zu gewärtigen. 
Zugleich wırd am bemerften Kommiſſions⸗ 
Tage eine ſummariſche Schuldenliquidation vors 
genommen, bei welcher ſaͤmmtlich bereits ber 
kannte, und bie noch unbekannten Gläubiger 
zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche darzuthun 
haben, indem ſie es auſſerdem ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen, wenn durch eine allenfallſige 
Kaufsgenehmigung und Kaufſchillings-Verthei⸗ 
lung ihnen Nachtheil zugehen ſollte. 
Hemau ben 3. Mai 1823. 
Kenigl. Landgericht Hemau. 
Eder, Pandrichter. 


s0. —— 
Das — 


Koͤnigl. Landgericht Hemau 
bat in dem Schuldenweſen des Paul Thurner, 
Bütlerg zu Duͤrn, durch Entichliehung vom 1. 
April 1. J. den Univerfalfonfurs erfannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage naͤmlich: 

1. zur Anmelbung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 18. Juni d. J., 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag ben 18. Juli, 
"I. zur Schlußverhandlung ımb ser für 
die Neplit auf 
Montag den 18. Augufl, 
und für die Duplit auf 
Montag den 1. September 


jedesmal Morgens g Uhr fefigefegt, und hiezu 


ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Sffentlith unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
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am erften Ebiftstage bie Audfchliefung der 
Forderung won ber gegentwärtigen Konkursmaſſa, 


das Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen 


aber bie Ausfchließung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend | 
etwas von bem Vermögen bes Gemeinfchulbs 
ners in Händen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert , ſolches ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 


geben. 

Zur Sffentlichen Verfleigerung bes im 
Nummer 325. des Korrefpendenten von und 
für Deuefchland, und Nummer 47. des Her 


 genfreigs Intelligenzblattes vom Jahre 1822. 


befchriebenen Paul aa aan Anweſens wirb 
künftigen 
Mittwoch den 18. Juni 
wieberholt Termin feflgefett, an welchem Kauf⸗ 
fiebraber mir legalen Vermögens s und Sitts 
lichfeirgzeugniffen veſehen erfcheinen, und nach 
erholter Zuſtimmung der Intereſſenten ben rich« 
terlihen Hinſchlag am dem Meiftbietenden ers 
warten mögen. 
Hemau den 5. Mai 1823. 
Eder, Lanbrichter. 





(1) 
Berkauf. 
Auf Andringen der Glaͤubiger des Seba⸗ 
ſtian Gſchwentner sen. Realitaͤten⸗Beſi⸗ 
tzers zu Pillenhofen, werden vorlaͤufig nach⸗ 
ſtehende Beſitzungen dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, als: 
1) das Kloftergebäube zu pillenhofen, aus 
3 Fluͤgeln beſtehend, jeder 60 Schritte 
fang und 40 breit, mit doppelten Taſchen 
eingedeckt, enthält ohne Nebenkammern 
48 Wohnzimmer und bie beften Keller⸗ 
gebäude; ' 
2) ber Köftergarten am dem Naabfiuße pr. 
. 1 Tagw.; J 
3) das fogenannte Kreuzgartl; 
4) das Baaderhaus; 
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halber Bogen zum aa, Ei. des 8. B. Juteligibl f. d. Megenteeis 102 3. 


SB. .. 
) ber Biegelftabl ;- DS Er 74 
5) die Bruͤnerlwieſe pr. 14 Tagw.; 
7) das Penter diſchwaſſer fanıme Gerechtigkeit; 


Tagw. wovon ‚ein Theil kultivirt if. - 


Anfanterie⸗ Bataillon mitmachte , nichts mehe 


Diefe Pefigungen werden auf.den Wegen 


gerichtlicher Verſteigerung an ben Meiftbierenden 
antweber im Ganzen oder theilweife verkauft, 
und biezu auf 
. Mittmod ben ı8. Juni 7823. 
Termin angeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
an diefem Tage ſich im Orte Pillenhofen bie 
Vormittags 9 Uhr einzufiuden, die nähern Be⸗ 
dingungen zu vernehmen, und ihr Kaufvange⸗ 
bot zu Protololl zu gehen. — Uebrigeus koͤn⸗ 
nen dieſe Beſitzungen, welche ihrer oͤrtlichen 
Lage nach zu Fabrique⸗Gebaͤuden ſich beſonders 
empfehlen, in der Zwiſchenzeit in Einſicht ge⸗ 
nommen, und hierorts die noͤthigen Auſſchluͤſſe 
über grundherrliche Verhaͤliniſſe und Belaſtung 
erholt werden. 
Am 13. Mai 1823. 
FD. Landgericht Megenftauf., 
Baron v Dounersberg. 


sa. Belanstmadung. 

‚ Das unterm 30. April 1.9. Öffentlich zum 
Verkaufe ausgefähriebene Joſeph Vollnhalsſche 
Banfanwefen zu Eitensheim wird abermals 
zum Verkaufe gebracht. 

HODiezu wird Termin auf 
Breitag den 20. Juni. J. 
angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufslichhaber 

hleher eingeladen werben. 
Ingolſtadt am 22. Mai 1823. 
Koͤnigl. Baier Landgericht. 
nn : Gerſtner Landr. 





Er.) 
Ediktallabung. 
Joſeph Pfiſter, Tagloͤhnersſohn von 
welſchen er als Soldat im k. b. Zien leichten 
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# 


8) der Holzarund am Demelberg pr. 275 ° bermifit- abgefchrieben, 


‚von ſich Hören laſſen, und wurde auch am 26. 
Dezember 1812 iu den Bataillond + ſten alg 


- Da erauf dem, früher von feinen Eltern 
befeffenen Anweſen noch einiges Vermoͤgen wu 
fuch:n bat, und die nähften Verwandten auf 
Ausfolglaffung deſſelben bringen, ſo wird er, 
ober deſſen allenfalfige rechtmaͤßige Leibeserben 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato dieſer 
Ausichreibung um fo gewiſſer fich zu melden, 
und das 'auszuzeigende Vermögen iin‘ Empfang 
zu nehmen, wibeigenfalls man ihn'fiir verſchol⸗ 
len erflären, und fein Vermögen an die naͤch⸗ 
ften Verwandten gegen Kaution ausantworten 
wirde. 

Wildenflein am 13. Mai 18929. 


Graf Taufffirden’fhes Pareimos 


» nialgericht I. Klaffe Wildenftein, 


Gigge n bach Gerichtshalter. 


Bet annutema ch un 
Vom 
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Koͤniglichen Landgericht Rodimg. 


NDachdem die von, Adam Pfaffl, Hofs⸗ 
befiger zu Fronau projeftirte Butsabträmmerung 
von der Föniglichen Regierung des Negenfreis 
ſes nicht genehmigt worden ift, und die Stif⸗ 
tungsadminiſtration Noding nunmehro neuerlichft 
auf den wiederholten oͤffentl. Verfauf bes ges 
dachten Adam Pfaffliihen Halbhofanweſen zu 
Fronau, den. rechtlichen Antrag geſtellt hat, 
fo wird hiezu und zwar unter Bezug der dieß⸗ 


r 


feitigen Ausfchreibungen vom 2. Auguft ıg2r. _ 


dann =. Jänner ıga=. (Kreis » Intelligenz 
Blatt vom Jahr 1821. St. 34. dann vom 
Jahre 1822. St.6.) neuerlich Commiſſion auf 
Montag ben 9. Ju 5 
Bormittggg g. Uhr am Eig des. Amtes anbes 
g f 


.; Kaufsluftige, welche fih über Vermögen, 
und ſittliche Yufilhrung durch, legale Zeugniffe, 
ausjuiweifen „haben, haben am. gedachten Tage. 


327 a BE »- 
2 GEOH mm gchen, wo thaenEurs der Si Seaats 
* Kerr en, om Balerlſchen Staats + Papiere. 


“ Roding den 12. Mai 1823.. Augeb ben 22. Mai 
Aur bach, Landrichter. —* en. 





sr. Werfchollenpeits ⸗Erklarung. 1 Staats⸗ Papiere, | Zt | et 
Da der von Bruck gebuͤrtige Metzgers⸗ re Pe 

Kohn Johann Michael Dirrigl, Soldat beim Obligationen a4 0fo « | #7 661 

k. b. aten Ehevaurlegerd » Regiment , welcher bite &50fo.| 994 | as 


in der Compagne gegen Franfreih am 3. März 3 
1874 in dag Pazarerh zu Bar --sur- aube ges Sand» Anlepen . . . | ef | 99} 
bracht worden if, und in Folge alferhäcfter Hypoth. Anweiſ... 29£ | 99: 
Verordnung vom 1. Oftober 1814 in den Liften Lotterie / kooſe A—D 


des, Regiments als vermißt abgeführt wurde, J 
ohngeachtet ber in oͤffentlichen Blaͤttern erlaſſe⸗ a0 . . .| 403 102}. 
nem Ediftalladung vom 13. Juli 1821, fid dito E—M 
bisher nicht gemeldet hat, ſo wird berfelbe hie⸗ 40 fo 

226 100 993 
mit als verfchollen erflärt, umd fein Vermögen dirto unverzinstiche Br * 


von 611 fl. 34 fr. am deſſen Geſchwiſterte ge⸗ 
gen Kaution ausgeantwortet werden. 
Koding am 3. April 1823. 
Königl. Landgericht daſelbſt. 
Aurbach, Landrichter. ' 


—— —e — —— ne 


146. Wöchentliche Anzeige ber Negendburger Schranne. 
Den 24 Mai 1823. 
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 Megensburg Mittwoch ben 4 Juni 18235, 





Berfügungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreioſtellen und ber 


übrigen Kreis⸗ Behörben, 
(») 


su, Betfauntmadhıny. 


(Den. Breunholz⸗ Bedarf der koͤniglichen Regierung 
für 105% betreffend.) 

In Gemäßheit hoͤchſter Negierungs  Ents 
ſchließung vom 14. dieſes Monats wird die 
Lieferung des nothwendigen Brennholzes für 
die koͤniglichen Regierungs⸗Bureaux auf kuͤnfti⸗ 
ges Verwaltungs⸗Jahr 185% milder, wie im 
vorigen Jahre, im Wege der Verfteigerung an 
ben MWenigfiverlangenden salva ratificalione 
überlaffen. 


Dieſes Gefhäft wird Dienflag den 17. : 


Fünftiden Monats Juni in dem Lofale der uns 
terzeichneten Erpedition vorgenommen werden. 
Es werben, demnach diejenigen, welche ge» 


fagte Lieferung Au übernehmen gebenfen, auf, _ 


worbeftimmten Tag früh Morgens um 9 Uhr 
hiezu eingeladen. 
Regensburg ben 21. Mai 1823. 


Koͤntgliches RegierungssErpeditionds 


amt der Kammer ber Finanzen. 
Lobenhoffer. 








#43. Ad Num, 190. R. I. Num. Exp. 20653, 
(Die grledigte Pfarrei Ilſchwans betr.) 





Sm Namen. 


Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


‚Die. durch Beförderung, des Pfarrers 
Moth unterm ı7. Jänner vorigeu Jahres erle⸗ 
digte Pfarrei Jllfhwang, Defanates und 
Landgerichtes Sulzbach, deren Ertrag in ber 
noch nicht fuperrevidizten Dienftertags ; Faffion 
vom Jahr ıgıo. auf 968 fl. 48 fr. berechnet 
ift, wird hierdurch mit dem Beifügen augges 
fchrieben, daß in Gemaͤßheit eines Reſcripts 
des Königl. Dberfonfiftoriumd vom 13. Mai 


Erſter Bogen zum 3. St. des 8. B. Inteligibl. f. d. Resentreis 1023. 
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laufenden Jahres ber kuͤnftige Pfarrer zu Ill⸗ 
ſchwang in ber Filiallirche zu Goͤtzendorf regels 
waͤßig jeden Monat eine Sonntagspredigt zu 
halten; auſſerdem am ben drei hohen Feſten, 
Welhnachten, Oſtern und Pfiagſten auf dem 


weiten Feiertag einen ‚Bottesbienft zu halten 


bat. Bewerber haben ihr Gefuch binnen ſechs 
Wochen vorfhriftsmäßig einzureichen, | 
Baireurb, den 21. Mai 1823. 
K. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Sartot ius. 





«»  Num. Exped. 2672. 
(Die Erledigung der Gtadtpfarrei Wunficdel betr.) 





Im Namen 
SeinerMaieftät des Könige. 
Durch den Tod des Koͤnigl. Dekans, Dis 


ſtriktsſchul ⸗ Infpeltors und Stadtpfarrers Ers 


hard Friedrich Vogel iſt die Stadtpfarrei 


MWunfiedel, im Dekanat gleiches Namens, ers _ 


ledigt werben, teren Ertrag fich nach der Dienfls 


« . 


ertragsfaffion vom Jahr 1816. auf «710 fl. 
175 fr. berechnet. 

Die Bemerber haben fih binnen 6 Wochen 
vorſchriftsmaͤß g zu melden. 

Baiteuth den 26. Mai 1923. 
Königl. proreffantifhes Conſiſtorium. 

; Schunter. 
Sartorius. 








— 


(2.) 
ss. Bekanntmachung. 


Es find 2 Pfandſcheine, beide vom 3. 
Juli 1821 ausgeſtellt, auf 27 filberne Eßloͤf⸗ 
fel und 28 ſilberne Kaffeloͤffel zu 122 fl bann 
1 goldene Nepetier⸗ und eine derlei Sackuhr zu 
50 fl. lautead, und der eine mit Nro. 450,485, 
der andere xc,486 verſehen, zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der Intereſſenten werben alle 
jene, welche irgend einen Anfpruch auf die er « 


—0— 
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waͤhnten Pfandzettel Nire. 50,485 und 40,486 

zu haben alauben, hiemit aufgefordert, binnen 6 

Monaten diefe ihre Anfprilche um fo gewiſſer 

bierort8 anzumelden, ald nach Verfluß dieſer 

Friſt die beiden Pfandſcheine amortiſirt und alle 

darauf. gegründeten Anſpruͤche für erloſchen er⸗ 
klaͤtt werden. 

Regensburg am 13. Mai 1823. 

8. B. Kreis- und Stadtgericht. 

Freih. v. Verger. 

Rothkopf. 








u Bekanntmaqhunng. 
Nachtraͤglich zur Bekanntmachung über 
den Verkauf des Hauſes der Hafner Stahl⸗ 


fchen Eheleute Lit. U. Nro. 81, vom 6. Mei 


wird noch zur Kenntniß gebracht, daß auch der 


bei biefem Haufe fih befindliche Garten mit 


verkauft wird. 


Megensburg den a7. Maf. 1827. 
8. B. Kreids und Stadetgerktcht. 
Sreih. v. Berger, Direkt. 
Miedemann- 








rı.). j 
Amortiſations-Edikt. 

Die Inhaber der in nachſtehendem Ver⸗ 
zeichniſſe enthaltenen 42 Stuͤck Stadt Nesends 
burger Schuldentilgungs⸗Fonds⸗Obligationen, 
werden hiemit aufgefordert, bie verzeichneten 
42 Stuͤck Stadt Regensburger Schuldentil⸗ 
gungs⸗Fonds⸗Obligationen inner eines per 
remptoriſchen Termins von 6 Monaten bei un⸗ 
terfertiglem koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
vorzuzeigen, und ihre darauf habenden Fechte 
auszuführen; widrigenfalls fie nach fruchtloſem 
Ablaufe des fefigejegien Ternaing mit ihren Ans 
fprüchen nicht mehr gehöst, ſondern die ver⸗ 
jeichneren Obligationen als amortifizt und für 

kraftlos erHlärt werten wuͤrden. 

Regensburg ten 16. Mai 1823. 

K. B. Kreiss-und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direkt. 
Wiedemann. 


453. 
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= | Berzeichniß— | 
ter fürftl. Primatiſcher Regierung ben evangel. Colleeten · Kaſſen zu Negeneburg 
m "für —— ältere —— or. 10,100 — neu auögefertigten Sradı Regens⸗ 


burgiſch. Schuldentilgungsfonds Odbllgationen. 
Angefertigt Regenchurg ben 16. Februar 1823. 


















































F 
Benennung ı |s581 ® der Obligations⸗ 
der "Lit. $ B u . Ausfertigung. 
Eofleften » Eaffen. | 22] zZ | Ei _ | 
I IS IE NEN |. lan 
a IE 1& je je | Du 
| | | 
Emigranten» Cofla n. Iso EN a | 1 | gan 1304 
B. 400 250| 5 | 1 | Jan.Jısod 
3. 0. 1185 250\ 5 | 1 } San.lısod 
46. 186 2505 Jan. 1804 
Evangeliſche Collelten⸗ Caffa siL.|202 | 250) A || 1 | Jan-iıson! 
6'L. "205 I 2501 a | a | Sanlınoa! 
7|L. 294 250) 4 || 1 | KanIıso@! 
ai L.!295 | 2500 a | a | Jan-lısoa! 
eo L.4296 || 250) a | 1 | Jam-lısoa 
101 L. '297 250| 4 || 1 | Jan-!ısoa 
sl. |298 250| A || 1 | Jan 1804 
12!L. 299 250; 4 || 1 | Jan-ısoa 
13:2. 300 | 250, 4 || 1 | Jat-Jısoa 
ıa'L |301 250! a N 1 | Jan-lısoa 
15, L. 302 | 250 4 || 1 | Jan.jısoa 
16 L.|303 | 250] 4 | 1 Jan. 1804 
?2- 1L.|504 250,4 | 1 (den 1804| 
18 L.:305 || 250) 4 | 1 |} Jan.ı804 
19 1.306 | 250; 4 | 1 | Ian. 1804. 
L.;307 4 250,4 | 1 | Jan.|ıs04 
Sobernheimer Colleften » Caffa tL.;163 | 150, 4 | 1 j Jan. 1604 
»2:P. 1870| 250: % | 3 | Jan. 1504 
Germerspeimer Collekten⸗ Caſſa bs: B. 390 | 2505 1 |J 11804 
24 B. 591 || 250, 5 \ 4 | Jan. 1804 
195° B.1392 u 250| s 14 | Zan.'ısoa' 
6: B 395 350! s | 1 ; Jan.!ıso4 
ar B 1594 I 230) 5 N 1 | Jan. 1804 
28.7. 85a 0) 5 1 Jap. 11004 
dad ! v | 






















Nürnberg der 12. Mat 1893- 
£L. S.) 


61.) 


a Befanntmadwnig. 


Das zir ber Verlaffenfhaftsmaffa der vers - 


fforbenen Kaufmannss und Hansgerichtsaffefr 
ford» Tochter Charlotte Elifabeta Breuning 
gehörige, m ter ſogenannten  Gefandtengaffe 
liegende Haus Lit. B. Neo. 48: wird auf Ans 
trag der Erbsintereffenten, hiemit oͤffentlich 
zum Verenfe ausgeboten, und Tagsfahrt auf 
ven 9. Juli I. J. Vormittags 9 Uhr 





Zur Beglaubigung 


Die koͤnigl. Adminiſtration der allgemeinen Unterftüzj 
zungsAnſtalt für proteftantifche Geiflihe x. 


Zwingel, Adminiſtrator. 



































587 — 58 
J 
——77 — 
— 534* atu m 
BIN x]. is $].® | der" Obtigattongs 
er Luis E&) & 8,4 Ausferrigum 
g, Lies E; u wung. 
Eolleften » Caffen = Ei € I® | | 
= * | Ela. 
a a ee EN f. 1& 2, 2 | 
—9— Fsot 
Germersheimer Collecten⸗ Eaffır 29: L. | it 26041 gan Bu 
R 30 L. || 18 250, 4 |i-% Jar | 1604| 
1! L.| 19 | 250| 4 || 41 | Jar/ssosi 
22, Li 20 20 4241 | Jam. 1804 | 
87 BR. 24} 2504 2 1 2. Jam 1864 
94 I. | 22 | 250,4 43 | Yan. 1804 
35 L. || 25 so u | San! 1804| 
6 I. | 24 | 250! # ' £ |! Jan. 1808: 
37, L.ij 25 || 250, 4. || 8 | Jar. 1804| 
‚58! L. | 26 | 250, 4 Ü 5 | San.izsoA| 
isyı B. (2 250, 3 1 N dar. 1804| 
a0) L.|| 28 | 250 al EN 1804. 
är L. 250, 4 1 £ | Jan. 1804| 
dal P. Ne 50) & ı & | Jan. 1604 
Subare HH 1 Ko De 


nn — 


hiezu anberaummt, wobei Kaufsluſtige zur Abs 
gabe der Kaufsangebote eingelaben, und fonach 
bie Ratififarion derfelben, von den Erbsintereſ⸗ 
fenten zu getwärtigen haben, _ 

Iu diefene Haufe befinden fich im erſten 
Etode die gepflafterte Hausfiur, 1 Zimmer, 
1 Küche, 1 Speife, 5 Keller, ı Stroh ⸗ und 
Heutammer, 1 Wafchgelegenheit, ı Dungftätte, 
ı Stallung auf g Pferde, 2 Wagenremife, ı 
Holzlege und ber Hofraum, ſammt 1 Brunnen 
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Im zweiten Stocke, die Verflur, + Vor⸗ 
zimmer, 9 Wohnzimmer, 5 Kabinet, s Gang 
und ı Abtritt. A 

Im dritten Siocke, die Vorflur, r Rs 
de, 5 Zimmer und 1 Abtritt. Unter dem 
Dache befinten fih 2 Böden, 

Negensburg den 23. Mai. 1827- . 
8. 3. Kreis» und Stadtgericht. 
‚Sehe. u. Berger. 
Wiedemann, 
(8) 
so Betanutmadang. 

Der Brigadier zu Fuß Anton Nauch ber 
dritlen Compagnie des Koͤnigl. Gendarmeries 
Corps, von Meinungen Herrfchaftsgeriht Dets 
fingen gebürtig, iſt am 2. Mai I. Is. ii Mir 
firärfpital zu Eich ſtaͤdt geflorben. 

Diejenigen, welche an beffen Ruͤcklaß Ans 
fpriiche zus machen haben, werben hiemit vorge⸗ 
faben, biefelben in Zeit 36 Tagen um fo fies 
ver hierots anzubrinugen, als auſſerdem in biefer 
Veriaſfenfchafisſache rechtlicher Ordnung nach 
vorgeſchritten werden wird, = 

Muͤnchen am 26. Mai 1823, 
Das Königliche Gendarmerier Corpss 

Commando. 
Zreih. von Berger, Getteralfient, 
Bürger, Act. 


— — — — — — — 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


se Bekanuntmachung. 
Zufolge Höchflen Regierungsbefehl d. d, 
26. Mai et praes. heutigen ad Nr. 13915; 
werden 
Donnerfiäg dei 12. Juny 
in hiefiger Rentamtskanzlei bie auf dem Gerreißs 
fpeicher zu Toging, an der Straße zwiſchen Beilns 
dried und Dietfurth, im Jaht 1822. einge⸗ 
dienten 135 Schaͤfl Hader, entmeber parthiens 
weiß oder im Ganzen, öffentlich vorbehaltlich 
hoͤchſter Karififation verkauft. 
Kanfsoliebhaber haben fich daher an dieſem 
Tage fruͤh 9 Uhr in hieſiger Rentamtsfanʒlei 


— 
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einzufinden, ihre Anbote ad proiocollum u 
geben, und ben Zuſchlag salva ratificatione 
mie Schlag 12 Uhr zu gewaͤrtigen. 
Beilngries? deu 31. Mai 1823. 
Koͤnigliches Rentamt allda— 
Griel, Rentbeamter. 








un Befanntmadung, 
Vom unterfertigten koͤnigl. Kentamte wirb 
fommenben Samftag den 7. Juni j 
ber Reſt des Magazins waitzens vom dem Frucht⸗ 
jahre 1818 in circa 
— 177 . —— 
auf dent. Kaften zum leeren Beutel 
burg oͤffentlich verfteigert. — 
Kaufsliebhaber werden eingelaben, am obi⸗ 
gen Tage Morgens 9 Uhr auf beſagtem 
Kaſten ſich einzufinden. 
Actum am ı. Juni 1823. 
Königl-Rentamt Barbing. 
Dettl, k. Rentbeamter. 





fand» und Herrſchaftsgetichtl. fo wie auch 


— — andere amtliche Bekanntmachungen. 





(2 
I Fe —— 
Huf Andringen der Glaͤubiger des Seba⸗ 
ſtian Gſchwentner sen. Realitaͤten⸗Beſi⸗ 
tzers zu Pillenhofen, werden vorlaͤufig nach⸗ 
fiehende Beſitzungen dem gerichtlichen Verkauſe 


unterworfen, als; 


1) das Kloſtergebdude zu Pillenhofen, aus 
3 Fluͤgeln beſtehend, jeder 60 Schritte 
lang und 40 breit, mit doppelten Taſchen 
eingebecht, enthält ohne Nebenkammeru 
48 Wohnzimmer und die befien Keller⸗ 
gebäude; 

3) der Kloftergarten an dem Naabfiuße pr 
14 Lam 

3) das ſogenennte Kreuzgarth; 

4) das Baaberhaug / 

5) ber Ziegelſtadl; 

6) die Brünerkwiefe pr, 14J Tagw. 
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8) der Holzgrund am Demelberg pr. 27% 
Tagw. wovon ein Theil kultivirt iſt. 

.. Diefe Befigungen werben’ auf den Wegen 
gerichtlicher Verfteigerung an den Meiftbietenden 
entweder im Ganzen ober theilweife verkauft, 
und hiezu auf 

. Mittwoch ben 18. Juni 1823, 

ermin angeſetzt. 
Kaufslicbhaber werden daher eingefäben, 
an biefem Tage fih im Orte Pillenhofen bie 
Vormittags 9 Uhr einzufiuden , bie nähern Bes 


dingungen gu vernehmen, und ihr Kaufsange⸗ 


bot zu Protofoll zu geben. — Uebrigens koͤn⸗ 
nen biefe Beſitzungen, welche ihrer drelichen 
Lage nach zu Rabrigues Gebäuden fich befonderg 
empfehlen, in ber Zwiſchenzeit in Einficht ges 
nommen, und higrorts die nötigen Aufſchluͤſſe 
über grundherrliche Verhaͤltuiſſe und Belaftung 
erholt werden. E 
Am 13. Mai 1823. 
RD. Landgericht Regenſtauf. 
- Baron v. Donnergberg. 
Tun — — 


( 3.) 

1 Edbiftals Fabung. 

‚ . Das flnigl. Pandgericht Culzbach hat in 
dem Schuldenweſen bes Bauern Johann Beer 
zu Dierersberg auf den Antrag der Gläubiger 
durch Entfchliefung de publ. 5. Auguſt 1822 
"den Univerſal⸗Concurs erkannt, und dieſe Ent⸗ 
ſchließung wurde auch auf die von Seite des 
Beers eingelegte Berifung vermoͤge Erkenntniß 
des koͤnigl. Appellations⸗Gerichts zu Amberg 
"dd. 7. et publ. 31. Dezember d. a. befaͤtiget. 
’ Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 

1. zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
30. April d. J. 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
den 29, Mai d. J. 
FI. zus Schlußverhandlung und zwar für die 


J 


7) das Penfer Fiſchwaſſer ſammt Gerechtigkeitz 
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Replik auf Montag den 16⸗Juni d. J. 
und für die Duplik auf Montag den 30, 
Juni d. 5. 
feftgefegt, umd hiezu fämmtliche unbekannten 
Gläubiger des Gemeindſchuldners hiemit Sffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Michterfcheinen am erflen Ediktstage die 
Ausſchließung ber Forderung von ber gegens 
wärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefimg 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hantluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
bes Gemeindfchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes aufgefors 
bert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Sulzbach den 9. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Wieland, Landrichter. 


160. Anmwefens » Verfauf. 

Nachdem fih am zweiten Verkaufs⸗Ter⸗ 
min um bad Bartlmaͤ Pfiiegerifche Gantanweſen 
zu Boͤmming fein annehmbarer Käufer gefunden 
hat, 'und die Crebitorfchaft zu einen dritten 
Verkaufs⸗Verſuch ben Antrag flellte, fo wird 
zu biefem Zwecke auf. 

Donnerfiag ben 26. Juni d. J. Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr wieders 
holt Tagsfahrt anberaumt. 

Unter Beziehung auf bie dießfallfige Aus⸗ 
fhreibungen Kreis + Intelligengblätter 1923., 
Stuͤck 10. pag. 208. und Stud 13. pag. 470. 
werden demnach alle befiß« und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu biefer Verkaufs verhandlung 
eingeladen, < 

Kipfenberg ben 23. Mat 1823. 

K. DB. Herzogl. Leuchtenbergif Herrs 
. fhaftsgericht. 
- .. Khriffmanm 


‚ Befauntmadhun.g. 
In Schuldſachen des Georg Artinger, 
Bauers zu Unterlaihling, wird zur Dilfevolls 
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firechung deſſer Gefammtanmwefen, beflchend in 
einem Wohnhaus nebft Stallungen und Stadl, 
dann : 
49 Tagw. 98 Dei. Yeder, 
13 + ar +» Miefen, 
5 #4 .79 » Do, 
nebſt einigen Holz» und Baumaunsfahrniſſen 
am Donwerflag den 19. Juni l. J. 
am biefigen Landgerichtsfige an den Meiſtbieten⸗ 
-den offenilich verſteigert, wozu befig + und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher eingelaven 
werben. 
I Dieſes Hofsanweſen iſt erbrechtig zum 
Pfarr gotteshaus Unterlaichling‘, reicht derſelben 
nebft Laudemien und Grundgilt, eine eingehende 
Gilt pr. 3 Fr. ad. 
Zum tinigl. Rentamt Scharwerkgeld 9 fl. 
48 kr., am Wiesgilt 3 kr., und an den Bluts 
jebend zur Pfarr Unterlaichling webft J Zebend , 
das übrige 4 ift Ropoldzehend. 
Mallersdorf den 14. Mai 1823- 
K. kandgericht Pfaffenberg.. 
x nirl, Landrichter. 
3. Betanntmadhung. 
Um in der Verlaffenfhaftsfahe des zu 
München verftorbenen Piarrers Jofeph Sa gs 
fierter von Arrach d G. den Paſſtvſtand 
herſtellen zu koͤnnen, werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an tie Erbſchafsmaſſe des beſagten 
Pfarrers Sagſtetter eine Forderung zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, am ten bes Fünftigen 
Monats Juli hierorts zu erfcheinen , ihre allen⸗ 
fallſigen Forderungen eınzubingen, und gehoͤrig 
nachzuweiſen; im Falle ihres Ausbleibens wird 
in dieſer Erbichaftsfache des beſagten Pfarrers 
Sagſteiter ohne weitere Beruͤckſichtigung auf 
ſelbe verfahren werden. 
Sign. am ı7. Mai 1823. 
8. 23. Landgericht Mitter fels im Im 
serdonaufreife. 
. Maier, Lanbrichter. 


463. Vertauf. 
Nachdem Urſula Helmberger für das 





— „— 
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Ihrlliſche Gantanweſen zu Grafenwien ben vers 
ſprochenen Kaufſchilling inner dem gegebenen 
Termin nicht erlegte, ſo wird auf Andringen 
der Gantglaͤubiger dieſes Anweſen wiederholt 
zum Verkaufe ausgeboten 

Dieſes erbrechtsweis grundbare Sölden, 
gut beſteht im ben noͤthigen Wohn⸗ und Oeko⸗ 
nomies Gebdͤuden, dann Z Tagw. Garten, 29 
Tagwerk Felder, 5; Tagw. Wiefen, und 3 
Tagw. Holz. 

Dieſer Verkauf geſchieht im Wege gerich⸗ 
licher Verſteigerung an den Meiſtbietenden us 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten, und es wird hiezu auf ? 

‚Mittwoch den 25. Juni l. 3. 
Termin angefegt. En 

Kaufsliebhaber haben daher an dieſem Tage 
bis Vormittag 9 Uhr in dem Wirthshauſe u 
Karlftein zu erfcheinen, dort die nähern Kaufss 
bedingungen zu vernehmen, und ihr Kaufsans 
gebot zu Protokoll zu geben. h 

Sign. ten 14. Mai 1823. 

K. DB. Landgericht Regenſtauf. 
Baron v. Donnersberg. 





Bee * Ca.) 
64. Ediktalladung. 

Joſeph Pfiſter, Tagleͤhnersſohn von 
Eitenhofen, hat ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge, 


welchen er. als Soldat im k. b. zten leichten 


Jafanterie⸗ Bataillon mitmachte, nichts mehr 
von ſich hoͤren laſſen, und wurde auch am 26. 
Dezember ıxı2 in ven Bataillous s Kiffen als 
vermißt abgeſchrieben. 
Da er auf dem, früher von feinen Eltern 
befeffenen Anwefen noch einiges Vermoͤgen zu 
fuhen hat, und die nächflen Verwandten auf 
Mısfolglaffung deffeiben drinnen, fo wird er, 
ober deffen allerfallfige rechtmäßige Leibeserben 
aufgefordert , binnen 5 Monaten a dato biefer 
Ausſchreibung um fo gewiſſer fich zu melden, 
mad das auszuzeigente Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls man ihm für verſchol⸗ 
fen erflären,, und fein Vermögen an die naͤch⸗ 
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fen Verwandten gegen Kautlon ausantworten 

wuͤrde. 
Wilbdenſtein am 13. Mat 1923. 


Graf Zaufffirhen’fhes Patrimo⸗— 


aiolgeriht 1. Klaffe Wildengein. 





Giggeubah, Gerichtshalter. 





66. Befanntmadhung. u 
Es wird hiemit Sffentlich bekannt gemacht, 
baß die Jo ſeph Karl’fchen Bauerss Eheleute 


zu Sallach unter Kuratell des dortigen. Ger 


weinde⸗ Vorſtehers Johann Kiermayr fies 
ben, und baher mit Niemanden mehr giltige 
laͤſtige Verträge, ohne Mitwirkung des Lets 
term ſchließen koͤnnen. 

faberweinting ben ag. Mai 1823. 


Gräft. Montgelas'ſches Patrimonials. 


Gericht 1. Klaffe. _ 
Der 8. Herrfchaftsrichter 
Dr. Reber. 








so. Bekquntmachumg. 


Vom koͤnigl. baier. Laudgerichte 


Abensberg. 

Das nachbeſchriebene Anweſen des Halb⸗ 
bauers Johann Grillmaier zu Malmers⸗ 
dorf. wird auf kreditorſchaftliches Anbringen 
bieniit zum mieberholten oͤffentlichen Verfaufe 
ausgeboten, und bazu Termin auf kommenden 

Montag ben 2. Juli d. J. 
von früh 8 bis 12 Uhr, und Nachmittag 
= — 6 Ubr angelegt, wozu Kaufsliebhaber 
in dem biefeitigen Gefchäftsfofale eingeladen 
werben. —. _ 

lieber die Kaufsanbote bleibt ter Kres 
bitorfchaft die Genehmigung vorbehalten, 

Anweſens⸗Beſchreibung. 

Das zum k. Rentamt Abensberg in Ne 

Bade mit Erbrecht grundbare Anwefen beftebt aug 
3) Haus, Stadl und Stall, ſaͤmmtlich von 

. Holy. aufgeführt; 

2) dem Hausgarten gegen 15 Tagw. 
3) daun 53 Einfeg (3 Einfeg zu 2 Tagw.) 
Geld, 4 Tagw. Wiss 14} Tagw. 
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Holzgruͤnden, und * Tagw. Gemeinds⸗ 
theilen. 
Abensberg den 29. April 1823. 
Lizt. Aſchenbrenner, Lande, 


t6. Stedbrief. 


Malburga Zierer, verwittibte Inwohne⸗ 


rin von Geiſelhoͤring, hat ſich eines Diebftahls 


werbächtig gemacht, und iſt aus ihrer Heimath 
entwichen. 

Ale Juſtiß⸗ und Polizei» Behörden werben 
erfucht, bie Amtsfpähe gegen biefelbe zu verfils 
gen, und fie im Betretungsfalle anher abliefern 


Befdhreibung. 
Walburga Bierer, angeblih 47 Yahre - 
alt, foll vom Fleiner wnterfegter Statur feyn, 
ein blatternarbiges, rothfaͤrbiges, volles, breites 
Beficht, befonders,mit einem fehr breiten Munde, 
eine furze dicke Naſe, hohe Stirn, ein rundes 
Kien, einige Zahnluͤcken, fonft aber gute weiße 
Bähre, lichtbraune Haare, mit dergleichen Aus 
genbraumen haben, und bie Baieriſche gewoͤhn⸗ 
lihe Mundart ſprechen. Als ein beſonderes 
Kennzeichen wird angegeben, daß fie auf ber 
zechten Seite auswärts um die Hüfte ausges 
machten fey. Ihre gewoͤhnliche Kleidung fell 
in einem baumwollenen Heinen Kopftuche mit 
rothen umb weißen Streifen, in einem blays 
baumwollenen Mieberleibl, weißen dergleichen 
Halstuche, graufchäcigen wollenen Node, weiſ⸗ 
fen Jeinenen Fürtuche, grauen twollenen Struͤm⸗ 
pfen ohne Ferfen, und in ſchwarz ledernen bins 
ten eingetretenen Schuhen mis ſchwarzen koͤllni⸗ 
fhen Bändern beftanden feyn. Much fol fie 
gewoͤhnlich eine alte, ganz glarte Kirbe ge 

ragen haben, 

Mallersborf den 30, Mai 1823, 
Rönigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Kandrichter, 


Nicht» Amtliche Befanntmacjungen. 


css. Literärifhe Anzeige, 
Der mit Koͤnigl. allerhoͤchſter Bewilligung 


gu laffen. 
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von mir herausgegebene IVte Band ber Mu 
vellen zur Baierifhen Gerichtsord⸗ 
nung, welcher die Verordnungen und Nefrripte 
som Jahre 1819 bis 1823, mebft ben Ergäns 

zungen zu ben erften drei Bänden und als Ans 
“ bang das Hypotheken⸗, Prioritaͤts- und Eins 
Führungs + Gejeg enthält, hat die Preffe vers 
laffen, iſt mit der volftändigen Inhalts + Uns 
zeige im Großoktan + Format 33 Druckbogen 
ſtark, und kann bei mir gegen portofreie Eins 


fenbung des auf ı fl. 48 fr. feſtgeſetzten billigen 


Preifes abgenommen werben. 

Die Beilhaffung dieſer Gefekfammlung 
aus her Regie» Summe ift in der nämlichen Art, 
in welcher biefelbe bei Ausgabe bes 11. und III. 


Bandes obengebachter Novellen geftattet wurde, . 


unterm 17. d. M. allergnädigft verfügt worden, 
- Den Buchhandlungen wird bei einer Abs 
nahme von 12 Eremplaren dieſes Werfes und 
gegen portofreie Uebermachung des Betrages ber 
gewoͤhnliche Nabatt zugefichert- 
Memmingen ben a2. Mai 1823. 
Dr. Mori, 


—0 — 
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Kurs der Balerlſchen Staats» Papiere. 





Augsburg den 29. Mai 1823. 





Briefe. 


Staats» Papiere. 


Obligationen aa 0fo . | #7 86} 
. bitte a5 of. 100 | .995 
Lands Anlehen. . | 100 | 90} 
Hypoth. Anweil. - | 29 | 995 
Lotterie» Looſe A—D 

aa0f . . .)| 404 | 105° 

bitto E—M 

a4 0fo 0. 99, 998. 
bitto unverjinsliche 83h | 83 


8. Kreis, und Stadtgerichts⸗Rath. 
s5. Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 





Doriger | Neue 
Reſt. 


Getraid⸗ Gat⸗ 
tung. 

















Waitzen⸗ — 199 199 
Korn ⸗ 3 193 196 
! Gerfte ⸗ — 22 22 
Haber⸗ I ‚aa 34 | 56 

— — — — 


Den 31. Mai 1823. 





—* I Heutiger | Bleibt im 
a 
Zufuhr. | nenftand, Berfauf, | Reſte. 
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Berkaufss Preife, 
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Wirtlss Wegen mm 23. Stk: des K. B. Intellgibl.- ſ. d. Redenletis 1023, 
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570. 
| Breite der Bietnalien, welde einer polisepliben Ta Zar unterliegen.) 








Breobfa 20 0..6, N 
) Ein P. Sem̃el od. ——2 * 7| 31.31 Btierfa ß- R 















Dubl, den 31. Mai Mai 1823, 
VierualtensPreife Durch bie freie Eoncurzen; regulirt. Vom a5. bis 31. Mai 1823. 





Ein Modenlaib pi, 12 fr. 5 5 — Ein Mans Son⸗xa⸗ at dep den | - fr | 
Ein Rodenlatt pe 6 Me. al 2— _ Yrauern a 4,2 
Ein Rodenlaib pi. 3 fr. ı| 9) 1— — Butben 51 — | 
| Ein et — of 116] 2|— "Publ. den 1. Mainz 
Etricht —8 — Ein Maas neugedtauies Slentbier or | 
| Meblfag. Be sl. Tvublient den | 
| Ban — —— Ein Maas weißes Bier . . . 41 3} 
ern N 3- ST | Bubliciet dem s. Mai ıcız. | 
olmebl. . »- « un Yu llaun 2. 
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⸗ uittlere/ · 8 Ein Pf. haar um © fenfleifeb 
. » grobe ji ER = HF er Ein fund ni ee | 
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— Erirs· Veblase zum 23. one 
ET 
Koͤniglich Baieriſchen 


Intelligenzblattes fuͤr den Kegenkreis, 


Negensburg Mittwodh, den 4 Juni 1823, 














Preisaufgabe in anſchuns der Pferdezucht. 








Einer der Hauptzwecke des landwirthſchaftlichen Vereins Im Baiern iſt bie Verbefferung 
ber Pferdezucht. — Man weiß es, daß manche Mängel der Pferde entweder in Local 
ober felbft in Flimarifchen Urfachen gegründer find, und daß man vergebens ſich bemüht, 
biefelben für immer zw. verdrängen; fo belehren ung zahlreiche Verſuche der Vorzeit und Ges 
genwart. Die tägliche Erfahrung lehrt aber auch, daß fehr viele Mängel und Gebrechen der 
Pferde die Folgen von fehlerhafter Wartung und Pflege, fonftiger übler Behand—⸗ 
lung, felbft von gewiſſen Borurtbeilen find, und daß viele Pferdezüchter diefe ihnen 
fo nachtheilisen Mängel und Gebrechen nicht etwa vorfeglich felbit verfchulden, fondern deßhalb, 
weil es ihnen an den nothwendigen Kenneniffen fehlt, die Pferde von der Geburt 
an bis wenigfteng ins vierte Jahr fo zu behandeln, daß fie fih auch ihren natärfis 
hen Anlagen gemäß ausbilden Finnen. 

Das General: Comite des landwirthſchaftlichen Vereins ift daher überzeugt, daß die 
Mängel , welche auf der Kandess Pferdezucht haften, großentheild durch einen zweckmäßigen 
Unterricht nach und nad) befeitigt werden können. 

Anden es diefe Ueberzeugung hiemit Sffentlich ausfpricht, verkündet es zugleich, daß es 
von Seiner Majefiät dem König beauftragt if, einen Preis von 

Ein hundert Dufaren 
auf die Frarbeitung eines „vollſtaͤndigen, leicht faßlichen Unterrichts über die Zucht, Behand 
Jung und Veredlung ter Pferde’ auszuſetzen. 

Das General » Comite ladet daber alle Eachverftändigen bed Ins und Auslandes 
hiemit ein, fich der Loͤſung diefer Aufgabe zu unterziehen. 

Folgendes find die nähern Beftimmungen : 

1) Das Wert muß die farechetifche Form haben, im populären Style geſchrieben und 
auf dag Ferürfai der Heinern Grund » Eigenthaͤmer eben fo gut, als ber größern bes 
rechner feyn. 

2) Dafelbe ie mit forgfältiger Beruͤckſichtigung der dandgeſtuͤts, Organifation vom 18. 
Juni 1348 bearbeitet werben, 


— On 


3) Jede einzufendenbe Schrift muß einen Wahl s Spruch erhalten. Der Name bes 
Verfaffers wird in einem verfchloffenen Billet angezeigt, auf welches von auffen ‘der 
Wahlſpruch der Preiss Schrift gu fegen if. 
4) Die Einfendung geſchieht an das Generals Comitö des landwirthſchaftlichen Vereins im 
_ München. — ‚Der EinfendimgsTernsin geht mit dem April 1824 zu Ende, 
5) Das General-Eomite wird die eingefendeten Schriften durch fuͤnf fachverftändige Cem 
foren prüfen laffen, und das Mefultat am Oftoberfefte 1824 befannt machen. _ 
. 6) Der Berfaffer der gekroͤnten Preisichrift hat dem General» Comits des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins in Baiern ben volftändig freien Gebrauch derſelben völlig zu überlaffen. 
7) — — der nicht gekroͤnten Schriften erhalten dieſelben auf Verlangen wieder 
zuruͤck. 


Münden, ben 16. April 1823 


| Das 
Generals Eomits des landwirthſchaftlichen Wereins In Balern. 


— ee 





Be Regensburg. Mittmod den 11. Juni 1923. 





| v erfügungen 
* — gen — und. übrigen Krels⸗Behoͤrden. 





trip 


J. Geimägpeit gnddigften Auirägeg ber Koͤnigl. — bes Megenfreifes,' Kammer in 
Stnanzen, d. d. 23. Mat et praes. 3. Juni d. I wird das allerhoͤchſte Mefeript vom 30. 
April, Vorſichtsmaasregeln bei Ausſtellung und Annahme vom Kaffe Quittungen betreffend) 
bush das Kreiss Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Megensburg den 3. Juni. 1823, 
Koͤnigl. Redaktion bes Regen s Kreis⸗Blatts. 





a Khnigreih: Baiern. 
Staats Miniferium ber Sinanzem 


An 
bie koͤnis!. Regierung des Negentreiftd, Kammer ber Finanzen. 


+" (Borfichtömaasregeln bei Ausſtellung und Annahme von Kafas Quittungen betr.) 





Seine Königliche Majefiät Haben aus mehren bisher eingefommenen Berichten 
erſehen, welche Nachläßigkeis mehrere Kaffen bei Ausftellung ihrer Quittungen über empfangene 


Erfire Bogen zum 54. St, des 2. B. Inteligibl. ſ. d. Negentreis 1023. 
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Gelder und Effelten ſich Haben zu Schulden kommen laſſen, fo wie auf der andern Seite, mit 
welcher Sorglofigfeit bie abliefernden Kaffen dergleichen mangelhafte Quittungen ohne alle Eins 
wendung angenommen haben: — unb fehen Sich daher veranfaßt, unter Hinweifung auf die 
bereits früher im biefer Beziehung bekannt gemachten Vorſchriften, insbefondere dad alerhöchfte 
Mefeript vom 29- April 1821 ‚tie gemeinfchaftliche Kaffafperre der . Komteoleure Betrefiendp «m 
POST oh er 
. Jede Quittung Über empfangene Gelder und geldgleiche Ejfeften ift von dem Kaffier und 
Konsroleur eigenhändig, und mit deutlicher Namensunterfchrift zu unterzeichnen, von dem 
Iegtern mit der Nummer ober dem Folium feines Kontrolle-Journals zw verfehen , und ſodann 
der Kaffakempel mit Druderfhwärge (nicht das gewöhnliche Kaffe» Siegel) aufzudruͤcken. 
Wo — Stempel noch nicht vorhanden iſt, iſt derfelbe unverzüglich aus der Amtes Regie 
anzufchaffen. . er 

2. Die — Summe muß ſowohl mit vr — als mit Ppoetente der Quittung 
angegeben ſeyn: im den Quittungen darf durchaus nich? das geringfte weder an irgend einem 

Worte noch am den Ziffern burchfirichen oder rabirt feyn. _ — 

3. Im Verhinderungsfalle eines oder des andern Kaſſabeamten iſt das vom ber vorge⸗ 
ſetzten Stelle getroffene Proviſorium unter Namhaftmachung des feine Stelle vertretenden Andis 
biduums allen au dieſe Kaffa abliefernden.oder fonft in Verbindung fleheuden Kaffen und Aem⸗ 
gern unver zuͤglich zu eröffnen, und im Falle eine ſolche Vertretung Länger andauert, dag 
verfügte Proviſorium, wenn es Zentrals oder Hauptkaſſen betrifft, im Allgemeinen Regierungs⸗ 
und Jutelligenz · Blatte, wenn es Kreis⸗ 10, Kaſſen angeht, in den Kreis⸗Intellig euz⸗ 
blaͤttern bekannt zu machen. 

4 Auf gleiche Weiſe iſt bei Ernennung eines neuen zur Unterſchrift der Quittungen 
berechtigten Kaffabeamten zu verfahren. Br 

5. Selbſt in dem Fall, wenn ein Kaſſabeamter durch irgend eim Ereignif, zwar nicht 
an der Ausilbung feiner übrigen Futftionen doch an dem eigenpändigen Unterzeichnen gehindert 
iſt, iſt eine Vertretung defielben im diefer Beziehung anzuordnen, und wie oben beſtimmt if, :— 
bekam zu machen. Der Gebrauch eines, in ſolchen Fällen bei einigen Kaffen bisher üblich ge 
wefenen Namens ſtempels bleibt ſtrengſteus unterfagt. ren 

6. An der Thür einer jedem Kaffe iſt eine, gegen Abreißung zu fihernde Kundmachung 
fofgenden Inhaltes anzubeften: — ET: 

„Zur Unterzeichnung ber Kaflaquittungen find berechtigt. "5 

N. N. tönigl. Keeistaffier 000" — 
N. N. finizf. Kreiskaſſa⸗Kontroleur.“ 

Alle Quittungen muͤſſen von diefen Beamten ausgeſtellt, und mit dem Kaſſaſtempel vers 
feßen fe 557 — BE 
Eine angeordnete Vertretung bes einen oder des andern Beamten iſt ‘auf dieſelbe Art ber 
fannt zu machen. - 

7. Zede abliefernde Kaffe hat die vom derjenigen. Kaffe, ar welche abgeliefert worden iſt, 

ausgeftellte Duittung unter Anwendung det gegebenen Vorſchriften genau zu prüfen, und im 

Saite fich der mindeſte Anftand oder Verdacht einer Unrichtigfeit ergeben ſollte, dieſe Quittung 

ſogleich am die vorgejegte Stelle mittelft Berichts und gegen Empfangsfchein abjugeben: dieſe 

aber unverzüglich mis derjenigen Stelle zu communiziren, welcher die bezuͤgliche Kae untergeord⸗ 
nei iſt, worauf alsdann von der legterem fogleich die geeignete: Unterſuchung vorjufehren if, 
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g. Sind in einem ſolchen Falle bie vorgeſetzten Behoͤrden dergleichen Kaſſen an einem 
und demfelben Otte, ſo haben ſich die Vorſtaͤnde derſelben mündlich zu benehmen. 
9. Bon dieſer Verfuͤgung iſt jeder Kaffe und jedem Amte ein Exemplar zuzufertigen, und 
ſolche in die Kreis, Intelligenzblätter einruͤcken zu laſſen. — 
Die infpigirenden Rechnungs / Kommiſſaͤrs haben über deren genaue Vollnehung zu wachen. 
Münden am 30. April 1823. en i ’ 1: 


Auf Sr. Königl. Majerdt allerhoͤchſen Vefehl. 
Frelhert von erhenfel, 


Durch den Minifter 


Der General » Gefr:tär 
von Geiger. 


— — — — 


en. Ad Num. 11706. Num. Exp. 14329. 
Mit 2 Formularen. 


An ſaͤmmtl. k. Polizeibehoͤrden des Regenlreiſes. 


(Die Etuiuerung der Brandaſſeluran GStundbücher 


betreffend) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Da durch bie bisher worgefallenen haͤuß ⸗ 
gen Veränderungen ber Brand» Affefuranz » Ans 
fhläge die Braudaſſekuranz⸗Grundbuͤcher zu 
den ferneren DBormerfungen unbrauchbar ger 
macht worden find, fo hat man im Hinblicke 
auf den Artikel 30. der allgemeinen Brandvers 
fiherungs+ Ordnung befchloffen, daß gegenwaͤr⸗ 
tig ſchon «ine Erneuerung dieſer Grundbuͤcher 
vorgenommen werden ſoll. 

Indem man dieß ben Polizeibehoͤrden hie⸗ 
mit eröffnet, werden beufelben zugleich nachfol⸗ 
gende. infiruftive Weifungen ertheilt: 

d. 1. 

Die Anlegung ver fraglichen Grundbuͤcher 
bat ausſchluͤßlich durch die nach Art 27. ber 
Brandverfiherunge » Dibuung und ben $. 90. 

24* 





Hi. h. des Edilts über die gutsherrlichen Rech⸗ 
te einſchlaͤgigen Verwaltungsbehoͤrden und zwar 
im Allgemeinen genau nach jenen Beſtimmungen 
zu erfolgen, welche dießfalls in der Inſtruktion 
vom 23. Januar 181 1. betreffend die Geſchaͤfts⸗ 


fuͤhrung in Sachen der Brandverſicheruugs⸗ An⸗ 


ſtalt, enthalten find. 


— — .2. 

Fuͤr jede Gemeinde iſt ein eigenes Grund⸗ 
buch und zwar in duplo anzufertigen, im 
welchem alle Orte, Weiler und Einoͤden diefer 
Gemeinde aufgeführt werden muͤſſen. 


Bei der Anfertigung des Grundbuches eis 
ner jeden Gemeinde find die einzelnen Gemein 
deglieder vorzurufen, und mit ihrer ausdruͤck⸗ 
lichen Erklärung zu vernehmen ; wie hoch 
and auf welche Art. fie ihre Gebaͤude 
gerfihern wollen? vie Nefultgte aber 
fofort in das Grundbuch, zugleich aber auch 
in ein beſonderes Vetzeichniß, welches bie hies 
noch fich ergebenen Zu⸗ und Abgänge nachwei⸗ 
get, uud zur Veftdrigung der Quantität und 
Qualität der Verſicherung von dem Berherligten 
unterfchrieben werden muß (nach Formular 1.) 
aufzunehmen. 
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$. 4. HER 

Da der Anichlag des Gebäubes den wahr 
gen Werth nicht überfleigen barf, fo werben 
die Polizeibehoͤrden hiemit neuerlich und nach⸗ 
druckſamſt zur firengen Beobachtung ber: bießs 
fans befichenden Beftimmungen und infons 
bereit der in der Ausfchreibung vom 18. Oft. 


1819., betreffend den Gebäude »Anfchlag bei - - 


der Brandverfiherungss Anftalt (Kreis Int. 
Bl. St. 43. S. 1015.) enthaltenen Normen 
angewieſen, wobei zugleich auch feitgefegt wird, 
daß zum Beweiſe deſſen, daß der Gemeindevors 
fieher über: den wahren Werth der einzelnen 
Gebäude befragt worden fen, und daß er bies 
bei nichts zu erinnern gehabt habe, obiges 
Verzeichniß der. Veränderungen von demſel⸗ 
ben umterfchrieben werden müffe. 


d. 5. 

Saͤmmtliche Gebaͤude⸗ Eigenthuͤmer einer 
Gemeinde, dieſelben mögen der Auſtalt beiges 
treten ſeyn ober nicht, muͤſſen der erforderlichen 
Ordnung wegen in dem Grundbuche vorgetragen 
werden. J | 


§. 6. 

Um bie zu erneuernden Grundbuͤcher file 
längere Zeit brauchbar zu erhalten, ſind anf. jes 
der Seite derfelben nur ein, hoͤchſtens zwei Ges 
biunebefiger , je, nachdem felbe mır ein ober 
mehrere Gebäude befigen, aufzuführen, und 
am Ende eines jeden Grundbuches felbft mehrere 
Blätter leer zu laſſen, um allenfallfige neue 
Beitritte nachtragem zu koͤnnen; Äbrigeng find 
die Grundbuͤcher felbft alphabetiſch zu orbnen 
und zu nummeriren, und um bie jährlichen Zus 
und Abgangesuͤberſichten beiheften zn innen, 
nicht zu binden, fondern nur in flarfen Heften 
jufammen zu halten. 


!. 7. 
Am Schluße eines jeden Grundbuches find 
wicht wur alle Totalſummen des Affefurangbeis 


’ 


— — 
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träge, fonberm auch ber Haupt» und Nebenge⸗ 
bäude in eine Hauptfumme zufammen zu flellen, 
auch muß einem jeden Grundbuche eine Nach; 
weiſung des jährlichen Brandaſſekuranz s Beftans 
des, worin die jÄhrlichen Veränderungen fums 
marifch aufgeführs find,‘ (nach Formular =. ) 
beigefügt werden. 


6. 8. 

Die früheren Zu » und Abgänge find in 
ben zu erneuernden Grundbächern nicht aufzus 
fuͤhren A die erhaltenen Entfhädigungen aber 
und die Hypothekſchulden müffen genaw vorges 
tragın werben. 


$. 9: 

Was den Termin zur Anfertigung der neuen 
Grundbuͤcher und zur Vorlegung derfelben und 
ber vorgefchriebenen Verzeichniffe mit den Du: 
plifaten zur Reviſion betsifft, fo werden, ba es 
wegen ber hierunter vorzunehmenden gemauen 
Mevifion erforderlich ift, daß diefe Erneuerung 
nicht von fämmtlichen Polizeibehoͤrden gleichzeis 
tig, fondern nach und nach erfolge, bießfalls 
an die einzelnen Behörden von Zeit zu. Zeit 
bie erforderlichen befonderen Entfihliegungen 
ergehen. 


$. 10. 

Das forsohl zu dem Grundbuͤchern, ala 
auch zu den Veränderungeverzeichniffen und 
Brandaſſekuranz⸗ Anſchlags⸗Nachweiſungen nds 
thige lithoqraphirte Papier iſt feiner Zeit von 
bem bieffeitigen Expeditionsatute gegen Quittung 
abzuverfangen. ; 

Kegensburg ben ao. Mai 1823. 
Königl, Kegierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 


von Schmitt, Direkter, 
Schänninger: 
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Formular r. 


Grundbuch Niro. 


Verzeidnig 
: ber 


bei Verfaſſung des neuen Brand» Aſſekuranz⸗ Grundbuches eingetretenen 
Beränderungen in den Aſſekuranz⸗VAnſchlaͤgen 


der i 
Gemeinde N. 
tandgerichts .— 


Anno 


* 
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Formular 2. 


SEN SR — 
de lahrlchen fachaabes der verſicherten Brbäude, und des fear. 
ASamaxes 
ber 
Gemeinde DM...» 


Haupts | Debe 4 
J | 


| Gebaͤude. J Anſchlag. 





abitet Bogen zum 34. Stͤa did 8.1: Zaiclal. 1. d· Rettnkeris 1025. 
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Gebäude | 








Jahr. 
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73. Ad.Num. 13039. Num.Exp. 14568. 
Nebft Beilage. | 


An ſaͤmmtl. k. Polizeibehörden des Regenkreiſes. 
— 


(Inftruirung und Einleitung der Venſions / ımd ns 
terftügungs« Geſuche zc. der Witwen und Wai⸗ 
"fen penſienit ter Unteroffiziere und Soldaten betr.) 


Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Nah der allerhächften Verordnung vom 
30. Dezember v. Is. über die Militärpenfionis 
fien vom Unteroffizier abwärts Ziff. 17- Reggs. 
Intell Bl. vom J. 1823. 1. pag. 9. haben ſich 
die aus dem Militaͤr⸗Verbande tretenden pens 
onirten Unteroffiiere umd Soldaten, fo: wie 
hre Frauen und Kinder, im allen ihren Mili⸗ 
Kir » Penfions s Verhältniffen lediglich an ihre 

worgeiegte Eivils Obrigkeit zu wenden 
Damit nun diefe Vorſchrift gehörig poll⸗ 

zogen, umd “ 
a). die Penfionsgefuche von Wittwen und 
Waifen, der als gefeglich bei dem Mir 
fitäe verheurathet, oder als Wiltwer 
mit Kindern penfionirten Unteroffiziere 

und Soldaten; ; 

b) bie Unterftügungsgefuche berfelben ; fo wie 
e) die Gefuche für die Waifen und Abfchliefs 
fung von Lehrverträgen nach dem Aus⸗ 
feitte aus der Militärs Waifen s Berpfles 

gung, bolftändig inftruirt werden; 
"fo werden biemit, in Bolge allerhoͤchſter Ents 
ſchließung vom 17. v. Mts. die hiebei zu bes 
folgenden Befimmungen in der Anlage den eins 
-fchlägigen Behörden mit dem Anhange befannt 
‚gemacht, daß fie fi in worfommenden Fällen 
darnach achten, bie gehoͤrig inſtruirten Gefuche 
nebft Belegen immer an bie fdnigl. Militärs 
Fonds, Kommiffion unmittelbar überftellen 
und insbefondere für bie genaue Erfüllung ber 
geichloffenen Lehrveriräge pflichtmäßig machen, 


lohin im Halle des Austritis oder Entlaufens 


— 


J 
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eined Waiſenknaben aus ber Lehre bor vollen⸗ 
derer Lernzeit ober des Uebergangs zu einem 
andern Meiſter nach vorgaͤngiger Ausmittlung 
der Urſache ſogleich umſtaͤndliche Anzeige an 
die genannte Fonds⸗Kommiffion machen ſollen. 
Regensburg ben 30. Mai 18235. 
König. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer bes Innern) _ 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor, 

v. Hedel, Sekr. 


Abfchrift: 


Die Inſtruirung der Penfionds und Unterflürungds 
Gefuhe der Wittwen und Waiſen derienigen 
yenfionirten Unteroffjiere und Soldaten, meld en 
nach den befichenden Mormalverordnungen vıg 
ihrer Penkonirung, fohin noch im Milstärwerbante 
die Heurathserlaubniß ertheilt worden ik, und ale 
verchlicht penſionitt worden find, oder werden, 
betreffend ; . 


Muͤſſen alle Penfionsgefuche von Unterofs 
fiierd » und Sofdaten » Witttven, beren Mäns 
ner ald fchon bei dem Militär gefeglich verheu⸗ 
rather in den Penfionsftand famen, und durch 
Leiſtung ber vorgefchriebenen Beiträge zum Witts 
wenfond ſich Anfprüche auf Penſton aus biefens 
Fonde ertworben haben, 

a) mit dem pfarslichen Tobtenfcheine des Ver⸗ 
lebten, 

b) mit der Heurathserlaubniß, 

c) mit dem pfarzlichen Tranungsfcheine, 


‚. d) mit einem vom jener. Caſſe, oder jenen 


Mentamte, two ber Verlebte feine Penfion 
bejog, über den wirklichen Genuß derſel⸗ 
ben und bie bievon zur Wittwenkaſſe ges 
leifteten Beiträge auggefertigten Zeugniße, 
und endlich i 
e) wenn noch unverforgte Kinder vorhanden 
find, von denen bie Knaben bad ı3te und 
bie Mädchen das 15te Lebensjahr noch 
nicht zurückgelegt haben, mit den Tauf ⸗ 
ſcheinen belegt werben, 
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Abſchrift. - 


Die Eehrversräge, (fr militäeifche Maiſealaaben, bis 


eing Profeſſion lecnen betreff. 


* 4 * I. 
‚ Bern fi ein militdrifcher Waiſenknabe 


nad) dem Austritt aus der Baifenverpfiegung 


zur Aufnahme. in die. Lehre meldet, oder feine - 


Mutter, oder fein Bormund hierum anfucht, ift 
fogleich mit einem Meiffer jener Profeffion, bie 
der Knabe zu lernen Luft jeigt, ein Lehrver⸗ 
trag auf folgende Bedingungen vorlaͤufig abzu⸗ 
ſchließen, nämlich: 


) hat ſich der Meiſter verbindlich zu machen, 


dem rehrling im drei Jahren die Profef⸗ 
fion fo zu lehten, daß er ſich als Geſelle 
ordentlich zu ernaͤhren im Stande iſt. Er 


hat ſich hieruͤber nach vollendeter Lehrzeit, 


durch ein vom Handwerk ausgeſtelltes, 


duch Die einſchlaͤgige obrigkeilliche Bes. ⸗ 
hoͤrde beſtaͤtigtes Zeugniß aus zuweiſen, 


und dieſes an die Militaͤrfonds Commif ⸗ 
ſion einzuſenden. 
b) Er hat zu ſorgen, daß der funge Menſch 


in der Religion, im Lefen, Schreiben und 


Mechnen, oder nöthigen Efementargegens 
ſtaͤrden, entweder in der Feiertagsſchule, 
oder in einer ſonſt beſtehenden Anſtalt 
unterrichtet werde; er hat ihn menſchen⸗ 
freundlich zu behandeln, und fein vorzuͤg⸗ 
liches Augenmerk darauf zu richten daß 
er fittlich gut werde. 
€) Während der Lehrzeit hat er ihm nahrhafte 
Kofi zu reihen, und für Kleidung und 
Waͤſche, fo mie für die allenfalls nöchis 
gen Mebifamente zu: forgen. Dafür ers 
RIESE Zi BOSSE TE ZZ 
sum Lehrgelde, einſchluͤſſtg des Aufding⸗ 
und Freiſprechgeldes, hoͤchſtens (wenn 
nicht billigere Bedingungen ſollten zu er⸗ 
halten ſeyn) 50 bis 60 fl. — wobon ’er 
die eine Haͤlfte nach dem Aufdinen, die 
andere nach dem Freiſprechen, ſobald er 
Si fi, naͤmlich· auf obige im &. 1. erwähnte 
Art ausweiſen wird, ummittelbar bei ber 


d 


Dee 


— Om 


‚sirfenden, 
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Militärfonde s Comntifßok gegen Schein in 
Empfang nehmen kann. . 
Ferner wird ihm: N > 0 
e) in dem erſten Lehrjahr bie herkömmliche 
. Unterftägung mit monatlichen, zwei, unb 
in ben legten zwei Jahren mit einem Gul⸗ 
ben monatlich zur Unterhaltung bey Waͤſche 
und Kleidung des Lehrlinge genehmiget. 
Es muß aber immer im dem Lehrver⸗ 
trage bie Zeit der Aufnahme in bie Lehre 
genau beftimmt werden, damit befragliche 
Unterftägung bei dem Rentamte ober der 
Eaffe, welche hiezu benannt werben muß, 
angetwieſen werben Fan. — Endlich 
) werben dem Schrling, fobald er zum Geſel⸗ 
len freigeſprochen iſt, durch die Militärs 
fonds: Commiſſton dreißig Gulden als 
Abfertigung zur Anſchaffung von Werk 
zeug und Kleidungsſtuͤcken beim Antritte 
‚ber Wanderung verabfolgt. 
11 


Die Lehrverträge find ſtets zweifach eins 
damit das Duplicar nach erfolgter 
Genehmigimg zur genauen Nachachtung und 
Verftänbigung des Meifters und Lehrliugs, zus 
rücgefendet werden kann. ns 





in 


ee 
574. Ad Num. 14568. Num. Exp. 14469. 


Bekanutmachung 
der im Negeufreis gebildeten gutshirrlichen Gerichte, 





Im Namen J 
Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu der unterm 5. Auguſt 1920. Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Stüd 35.) erlaffenen Bekannt⸗ 
machung der mit allerhoͤchſter Genehmigung ers 
richteren gutsherrlichen Gelichte, folgt bierums 


ten bie weitere Ausſchreibung. 


X. Im — Kaſtlezu Pfaffen⸗ 
ofen. 
Patrimonialgericht IL. Klaſſe. 


a EN Pilſach. 
Gutsbeſttzerin: Freifrau von Grieſenbeck 


69. 
Gerihtshalter: Nepomuck Mehl, zu Neu⸗ 


marft. 
XU. Im Landgericht Regentauf. 
a) Patrimonialgerichte 1. Klaſſe. 
Karlſtein. 
Gutsherr: Carl Graf von Drechſel. 
Patrimonialrichter: Karl Ruprecht. 
Schönberg. 
SGuteherr: Herr Fuͤrſt von Thurn und Tapie, 
Parrimonialsichter: — Grimm. 
Wiefent. * 
Gutsherr: Here Fuͤrſt von Thurn und Taxis. 
—— Kaſpar Grimm. 
b) Patrimonialgerichte 13. Klaſſe. 
Bernhardswald 
Gutsherr: Freiherr von Reichlin. 
Gerichtshalter: Stolle, dermalen nicht — 
beſetzt. 


Gutsherr: 


Hackenberg. 
Freiherr von Dalwigk. 


Gerichtshalterſtelle: dermal definitiv nicht behdt. 


Haitzenhofen. 
Gutsherr: Carl Freiherr v. Murach. 


Gerichtshalter: Ant. Paulus, zu Burglengenfelb. 


Hautzendorf. 
Gutsherr Friedrich v. Ruf. 


Gerichtshalterſtele dermalen definitiv nicht beſetzt. 


Haugenfein. 
Gutsherr: Freiherr v. Reichlin. 
Gerichts halterſtelle — definitiv beſetzt. 
Kuͤrn 


Gutsbeſitzerin: Freifrau v. Stingelheim, Witt. 
Gerichtshalterſtelle, dermal nicht definitiv beſetzt. 
Regendorf. 
Gutsbeſitzerin: Graͤfin v. Oberndorf, Wittwe. 
Gerichtshalter : Venzl. 
xı1l. Im Randgerichte Riedenburg. 
a) Patrimonialgeridite 1. Kae 
Eggersberg. 
Butsherr: Freiherr v. Baſſus. 
Patrimonialrichter: Thomas Mayer. 
Sonderstorf. 
Gutsherr: Freiherr v. Baſſus. 
Parzimanialsichter:; Tpehiag Mayer; 


— | 
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Wildenſtein. 
Gutsherr: Graf v. Tauftirchen. 
Patrimonialrichter: Jalob Giggenbach. 
„b Patrimoniafgerichte II. Klaſſe. 
Graßbaufem 
Buster; Sreiherr von Schady. — 
Gerichtshalter: Mar v. Preu, zu Riedenburg. 
Neuhinzenhauſen. 
Gutsherr: Freiherr v. Schacky. 
Serichtehaltur: Mar v. Preu. 
Offendorf. 
GSutherr: Freiherr v. Schacky. 
Gerichtshalter: Mar v. Preu. 
U. Im Landgericht Roding. 
a) Patrimonialgericht I. Klaſſe. 
Oberbrennberg. 
Gutsherr: Freiherr v. —— Relikten. 
Patrimonialrichter: Georg R 
ni ee 
Gutsherr? Mär Graf v. Lerchenfeld. 
Patrim̃bnialrichter: Georg Rabl. 


b) Patrimonialgerichte IL. Klaſſe. 
Regenpeilſtein. 


Gutshert Felix v. Schott. 


Gerichtshalter: Joſeph Fiſcher. 
Stammsrieb, 
Bursherr: Herr. Mar Graf v. Holluſtein, 


Reichsrath. 
Gerichtshalter: Joſeph Koͤck. 
Wetterfeld. 


Gutsherr: Freiherr v. Schrenf. 


Gerichtshalter: Joſeph Dichtl. 
Wultersdorf. 
Gutsherr: v. Reuſſen. 
Gericht: halter: Haͤſele, gu Nittenau. 
XV. Im Landgeriht Stadtamhof.“ 
a) Parrimonialgerichte I. Klaffe, 
Alteglofsheim. 
Gutsherr Freiherr v. Cetto. 
Patrimonialrichter: Nepomuck Bad, 
Köffering. * 
Gutsherr: Mar Graf v. Perchenfeld. 
Patrimonialrichter: Michael Petzl. 


6a: 


Niedertraubling. 
Gutsberr: Freihere v. Berchem. - . 
Patrimonialrichter: Nepomuck Sporer. 
Suͤnching.— 


Sutsherr: Joſ. Erkinger Graf v. Seinshelm. 


Patrim. Richter: Joh. Ev. Siener. 
) Patrimonialgerichte 11. Klaſſe. 
Rieckofen. 
Gutsherr: v. Limpoͤtiſche Relikten. 
Gerichtshalter: Joſeph Hill. 
VL Im kandgericht Sulzbach. 
Patrimonialgerichte I. Klaſſe. 
Eſchenfelden. 
Gutsherr: Chriſtoph Carl v. Harsdorf. 
Gerichtshalter: Jakob Groſch von Holnfein. 
Hirſchbach. 
Gutsherr: Benedikt von Schwarz. 
Gerichtshalter: Carl Friedrich Falkner. 
Holluſtein. 


Gutsherr: Chriſtoph Strommer v. Reichenbach. 


Gerichtshalter: Jakob Groſch. 
Kalchsreuth. 
Butsherr: v. Niller. 
Gerichtshalter: Joſeph Goͤſchl von Auerbach, 
Kirchenreinbach. 
Gutäherr: Jakob von Sonnenburg. 
Gecichtshalter: Jakob Groſch. 
Kuͤrmreuth. 
Gutsherr: Jakob v, Sonnenburg. 
Gerichtshalter: Joſeph Goͤſchl von Auerbach. 
Allı Im Landgericht Vohenſtrauß. 
Patrimonalgerichte 11. Klaſſe. 
Kaimling. 
Gutsherr: Graf v. Buttler. 
Gerichtshalter: Adam Wallbrun. 
Oedmilesbach. 
Sutsherr: Cajetan v. Sonnenburg. 
Gerichtshalter: Bernard Quaitſch. 
Trebſau. 
Gutsherr: Sigmund v. Preislingen. 
Gerichtshaltet: Procurator Igl. 
Waldau. 
Gutsherr: Freiherr v. Lilien. 
Gerichtshalter: Adam Wallbrun. 


m 
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Wilben au. 
BGutsherr: Franz Ammand Freihetr v. Hirſch⸗ 


Gerichtshalter: Leopold Prenitzer. 
WBoppenhof. 

Gutsherr: Earl Feiherr v. Murach. 

Gerichtshalter: Mathias Minzer. 

‚Av. Im Landgericht Waldmunchen. 
a) Patrimonialgerichte 1. Kaffe. 
Urnfteim. 

Gutsherr: Yofeph Freiherr v. Boitenberg. 
Vatrim. Nichter: Mathias Minzer. 
Herzogan. — 
Butshere: Nepomt Freiherr v. Voithenberg. 
Patrim. Richter: Mathias Minjer. 
b) Patrimonialgericht II. Klaſſe. 
Fleiſchbach. 
Gutsherr v. Schellerer. 
Gerichtshalter: Ignatz Lehrenbecher. 
Regensburg den 26. Mai 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern. 
5. v. Tautphoeus, VicesPräftdent. 
v. Schmitt, Direktor. 
r v. Ruf. 








ert. Ad Num. 135870. Num. Exp, 14387. 
( Die Fortbildung der Lehrer bee.) 


Am Namen — 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 





Nachträglich zu der Ausfchreibung vom 30. 


Sept. d. J (Rs. Int. Bl, Et. 18.) find bei 
ber 11. Klaſſe der Schullehrer des Schulen 
bezirkes Ingolſtadt noch beizufegen: iR: 
Schierl, Schullehrer in Serolfing, 
Stoͤger, in Wettſtetten, 
Strehler, in Appertshofen, unb 
Striegel, in Demling 
Bei dieſer Veranlaffung wird bemerkt, 
daß man vom dem koͤnigl. Diſtrikts, Schulens 
Inſpeltionen am Jahres» Ende befriedigende 


Kefultase ihrer Bemühungen, nach 


" 
tn, 
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dem Sinne der allerhoͤchſten Ent 
fhlieffung vom 19. April, wie fie jüngft 
Cunterm ı. Mai) befannt gemacht wurde, ers 
warte, und daß biefe Mefultate durch das 
Kreis⸗ SIutelligenzblatt werben befannt. gemacht 
werden. 
Die Lehr-Individunen find deshalb auch in 
bem Anzeigen nach ihrer Qualifikation, und 


had) dem in ihrer Kortbildung bewicfemen Fleiße 


und Eifer aufjuführen. 
Meaensburg ben 26. Mai 1823. . 
Königt, —— des Regenkreiſes, 
(Rammer bes Innern.) 
Greih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
von Schwitt, Direktor. 
v. Ruf. 
*76. Ad Num. 290. Num, Exp- 14282. 
(Entfhädigung für geiflungen an oͤſterreichiſche Trupr 
pen in den Monaten Öftober und December 
1831, Daun Mai nad Mai uad Juni 1812 betr.) 


Seiner Im Name des Königk: 


Se. Königl. Majeftät haben ver - 


mög aller hoͤchſten Reſcripts vom ır. d. M. Nto. 
6500. von den vom Seite Oeſterreich fuͤr unten 
bezeichnete Periode eingegangenen TruppenVers 
pflegögeldern dem Regenkreis 512 fl, 26 fr. 2 hl. 
aliergnätign antveifen laffen. 
Davon wurden unterm heutigen bem 

koͤnigl. Landg. Abensberg 151 fl. 56 fr. — bl. 

s Ingolſtadt 111 fl. 25 fr. 2 hl. 
Magiſtrat Regensburg 131 fl. 33 fr. — hl. 


koͤnigl. Landg. Stadtamhof 115 fl. 32 kr. — hl. 


bey der K. Regenkreiskaſſa dahier zur weitern 
ſpeziellen Vertheilung angewieſen, welches hie⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Megendburg ben 23. Mai 1823. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 

. (Kammer bes Innern und ber 

Sinanzen) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praſibent. 

v. Schmitt. v. Annetsberger. 

Kirnberger, Sekr. 
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. (3) 
m Befankntmadung. 
(Den Breunpel; s Bedarf ber Eöniglichen Kesierinig 
für 1353 betreffend.) . 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Regierungs-Ent⸗ 
ſchlleßung vom 14. dieſes Monats wird die 
Lieferung bes nothwendigen Brennholzes für 


die königlichen Regierungs⸗ Bureauz auf Füuftis 


ges Verwaltungs; Jahr 184} wieder, wie im 
vorigen Jahre, im Wege der Verfteigerung au 
ben Wenigfiverlangenden salva raätificatione 
überlaffen, 

Dieſes Geſchaͤft wird Dienſtag ben 17. 
kuͤnftigen Monats Juni in dem Lokale der uns ' 
terzeichneten Expedition vorgenommen werden. 

Es werden demnach diejenigen, welche ges 
ſagte Lieferung zu uͤbernehmen gebeufen, auf 


vorbeſtimmten Tag früh Morgens um 9 uhr 


hiezu eingeladen, 
Regensburg ben ar: Mai 1823. 


Konigliches Regierungs⸗Expeditions—⸗ 


amt der Kammer der Finanzen. 
Lobenhoffer. 








J 2.) 
ww Bekanntmachung. 
Das zu der Verlaſſenſchaftsmaſſa der vers 
ſtorbenen Kaufmanns- und Hansgerichtsaſſeſ⸗ 
ſors⸗Toͤchter Charlotte Eliſabeta Breuning 
gehoͤrige, in der ſogenannten Geſandtengaſſe 
liegende Haus Lit. B. Nro. 48. wird auf Ans 
trag ber Erbsintereffenten, hiemit oͤffentlich 
zum Verkaufe ausgeboten, und Teysfahrt auf 
den 9. Auli 1. I. Vormittags 9 Uhr 
hiezu anberaummt, mober Kaufsluftige zur. Abs 
Habe der Kaufsangeböte eingeladen, und. ſonach 
bie Ratififation berfelben, von den Erbeinterefs 
fenten zu gemärtigen haben. 

In dieſem Haufe befinden fich im erften 
— die gepflaſterte Hausflur, 1 Zimmer, 

Kuͤche, 1 Speife, 2 Keller, ı Stroh⸗ und 
—— x Waſchgelegenheit, ı Dungftätte, 
x Stallung auf g Pferde, 1 Wagenremiſe, x 
Holzlege und der fraum, ſammt x Brunnen. 


Dritter Bogen zum 24. St. des 8, B. Jutellibl. ſ. d, Regenlreis 1023. 
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Im zweiten Stocke, bie Vorflur, 1 Bor 
zimmer, 9 Wohnzimmer, ı Kabine, ı Gang 
mb 1 Abtritt. 

Im dritten Stocke, die Vorflur, 1 Kür 
che, 5 Zimmer und 1 Abtritt. Unter dem 
Dache befinden fih = Böden. a 

Regensburg den 23. Mai 1823. 

K. B. Kreis und Stadtgericht. 
Schr. v. Verger. 
Wiedemann. 











3. 
m» Befanntmadung, 

Es find 2 Pfandfcheine, beide von 7. 
Juli 1821 ausgeſtellt, auf 27 filberne Eßloͤf⸗ 
fel und 28 filberne Karfeldffel zu 122 fl; dann 
z goldene Kepetiers und eine berlei Sackuht zu 
so fl. lautend, und der eine mit Nre. 0,485, 
der andere 50,486 verfehen, zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag der Jutereſſenten werben alle 
jene, welche irgend einen Anſpruch auf die ers 
wähnten Dfandzetrel Nro. 50,485 und 50,486 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten diefe ihre Anfprüche um fo gewiſſer 


Srift die beiden Pfandfcheine amortiſitt und alle 
darauf gegründeten Auſyruͤche für exlofchen ers 
Klärt werben. er 
Negensburg am 13. Mai 1823. 
8. 3. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger. j 
Rothkopf. 


(1) 
«10. Ediftals fabung. 
Das K. B. Kreis» und Staditgericht 
Straubing 

fett, nachdens im Schuldenwefen bed quieszir⸗ 
ten koͤnigl Herrn Appellationds Gerichtd + Praͤ⸗ 
ſidenten unb Kommandeurs bes Zivilverdienſt⸗ 
Drdend der baieriſchen Krone, Karl Fried» 
ih Wilhelm Freyherrn von Voͤl der n⸗ 
dorf und Waradein auf Raͤnkam ic. ic. ber 
Univerſalkonkurs rechtskraͤftig erkannt iſt, fol⸗ 
gende Ediktstage feft : 


On 
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„ .b sur. Anmeldung ‚ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung 
.. Montag den ıgten Auguft 1.$e., ° 
welcher Tag zugleich zum Verſuche gutlicher 
-Beilegung des Schuldenweſens beſtimmt if, 
U. zur Votbringung ber Einreben gegen die 
P angemeldeten Forderungen nn 
Samſtag den ıgten Oftober db. Js., 
11, zur Schlußverhandlung , und zwar für 
die Keplif FR 
Donnerstagben ıgten Dezember 1. J. 
und für die. Duplif 


s Samſtag den ı zten Sänner, big 


Montag den söten Februar 1824. 
einfhlüßig, jebesmal Morgend 9 Uhr, und 


‚ bades hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger 


des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich umter 


dem Rechtsnachtheile vor, daß das Nichter⸗ 


ſcheinen am erſten Ediktstage bie Ausſchließijng 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 


. Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
. Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenben Haudlungen zur 
Fol t. SDR: 
hierorts anzumelden, als nach Verfluß biefer * ſat 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


Awas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulbners 


in Haͤnden haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Straubing den aten Mai 1823- 
Pracher, Direktor. 
Miller. 








. Bekanntmachung. 

Der- hiefige Beifiger und Fiſcherknecht 
Undreas Kliegel, zeichnete ih am 3. 
v. M. durch die mienfchenfreundfihe Handlung 
aus, daß er die 12jährige Zillenfhopperstochı 
ter Anna Hofmeifter von bier, welche 
durch eigene Unvorfichtigkeit in den Donauftrom 
gefallen war, mit feltmer Unerſchrockenheit und 
eigener ‚Lebensgefahr, muͤhevoll aus bemfelben 


erretete. 
Die koͤnigl. Regierung bed Regenkreiſes, 
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Rammier des Innern, bewilligte deßhalb dem⸗ 
felben durch hoͤchſte Entfhlieflung vom 20, 
d. M. eine Geldrenimeration von. ı5 fl. — 
und geruhte babei zu beſtimmen, daß beffen 
e Hanblungs weiſe oͤffentlich belannt 

gemacht und belobt werde. 
Dieſes hoͤchſten Auftrags entledigt fih 








Regensbche ten 4. Juni 18237. 
Der Ssabts Magäfrat. 
M anerer. 
j Rraer, Eck. 
(2) 


Befanntmadhuns. 

Der Brigabier gu Fuß Anton Rauch ber 
Britten Compagnie bes Koͤnigl. Geudarmeries 
Corps, von Meinungen Herrſchaftsgericht Dets 

tiugen sebürtig, ift am 2. Mai I. Is. im Mis 
Jitärfpital zu Eich ſtaͤdt geftorben. — 
Diejenigen, welche an deſſen Ruͤcklaß Ans 
ſpruͤche zu machen haben, werben hiemit vorge⸗ 
jaden, diefelben in Zeit 30 Tagen um fo ſiche⸗ 

rer hierorts anzubringen, als aufferdem im biefer 
‚ Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Orbunng nad) 
vorgefchritten werden wird. : 

Wuͤnchen am 26. Mai 1823. 

Das Käniglihe Bendarmerie ⸗Cotps⸗ 

Eommanbo. 


182. 


Steig. von Verger, Generallieug. 


Bürger, Kt. 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Befanntmachungen. 








Befanntmadhung. 
Donnerftag den 19. juni wird bad im 
den Wald » Diftriften Neuſchlag bei Ried, 
Hartholz, Keilsborferpolz und rauher Schlag 
sam Heuweg bes infamerirten Forſtreviers 

Prunn vorhandene Feuerholz, beſtehend aus 

3025 Klafter Fichten⸗ und Tannenſcheitholz, 

dann 

815 .Klafter Pruͤgelholz, 
in dem Peringerfeien Wirchshaufe zu Effing 
24 


“>. 


. 


. s Koͤnigl Mentamt 


EFT — 
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2 Morgens 9 Uhr anfangenb, oͤffentlich vers 
eigert. 
Kaufsliebhaber werben Hiemit eingeladen, 
an-bem beſtimmten Tag und Ort zu erfcheinen, 
amb ihre Angebote gu Protokoll zu geben. 
Kelheim am 29. Mai 1823. 

8. B. Forſtamt Kelpeim. 
Schmid, Forſtmeiſter. 





a. Betfanntmahung. 
Samſtag den 14. Juni I. 3. werben zu 

Abensberg von den auf borfigen Amtskaſten 

aufgefpeicherten Betreibern : 

a) 200 Echäfil Korn aus ber Erndte von 1819; 


b) 150 +» Meig aus ber Erndte von 1820; 
und 
c) 193 +» Hader vom faufenben Jahr; 


unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung im 
Steigerunggiwege verkauft, uud Kaufsliebhaber 
eingeladen, fih au oben beſtimmtem Tag big 
Morgens 9 Uhr alldort einzufinden, 

Neuftadt a. d. D. ben 4. Juni 1823. 
Abensberg. 
Grafenberger. 





tands und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


| 03.) 
Ediftallabung. 

Joſeph Pfiſter, Taglöpnersfohn von 
Eitenbofen, bat feit dem ruflifchen Feldzuge, 
welchen er ale Soldat im f. b. ztem leichten 
Infanterie⸗ Bataillon mitmachte, nichts mehr 
von fih Hören laſſey, und wurde aud am 26. 
Deyember 1812 in den Bataillond + Liften als 
vermißt abgefchrichen. 

Da er auf dem, früher von feinen Eltern 
beſeſſenen Anmefen noch einiges Vermögen zu 
ſuchen hat, und bie naͤchſten Verwandten auf 
Yusfolglaffung deffelben dringen, fo wird er, 
oder deſſen allenfallſige rechtmaͤßige Leibeserben 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato dieſer 


Ei, 7 


639 


Ausſchreibung um fo getoiffer ſich zu melden, 


und das auszuzeigende Vermögen in Empfang _ 
zu nehmen, wibrigenfall® man ihn für verfchols 


Ien erflären,, und fein Vermegen an die naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Kaution 
würde. —— 
Wildenſtein am 13. Mai 1823. 
Sraf ZTaufffirhen’fhes Patrimos 
nialgericht 1. Klaffe Wildenfeim. 
Biggenbah, Gerichtshalter. 


VerfchollenpeitssErflärung. _ 
Auf den Grund ber bießfeitigen Ediktal⸗ 
ladung vom 6. Februar heurigen Jahrs wird 
Eonrad Hibelader, Schuhmachers + Sohn 
von Mofenderg und vermißter Soldat des K. 
‚8. aten Chevauplegers » Regiments, (Prinz von 
Shurn und Taxis), da er fich binnen ber feſt⸗ 
geſetzten Srift von 3 Monaten bieforts nicht 
gemeldet hat, hiemit für verſchollen erflärt ind 
deshalb fein Vermögen feinem Bruder Jos 
hann Uibelacker, Bauer zu Hundsboben, ges 
gen Kaution ausgehändiget werden. ! 
Sulzbach den 14. Mai 1823. — 
Koͤnigliches Landgericht Sulz bach. 





26 


Diet, Landrichters- 


Betanntmadung. 
Bon 

Königl. Landgerihts wegen 

werben auf den Grumd der Vorladung vom 

30. Juli 1822. alle diejenigen, welche an den 

‚Nachlaß der zu Miebereind verftorbenen ledigen 

Dienfimagd Margarerha Raum: irgend einen 

Anfpruch zu machen, ſich aber ſeither dießorts 

nicht gemelder haben, damit präckudirt. 

; Sulzbach den 14. Mai 19823. 

Königl. Landgeriht Sulzbaäch. 

Dietl, Lanbrichter, 


s, 


Befanntmadhung. 
Da bei der von ber unterzeichneren Amis 
nifration unterm 14. vorigen Monats ausge⸗ 
fehriebenen Getreid » Verfleigerung pr. 


88. 


— 


aus antworten 
* 4: ' . 4 


190, 
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Waitz 23 Sch. 5 M. — V. — Sit: 
Son 6 » 3 + Pr 
Sr 6 TER Ey 

DelonomiesÖetreider vom Jahre 1922 am 30, 

des gedachten Monats Mai gar Niemand er⸗ 


— — — 


ſchienen iſt, als wird zur wiederholt oͤffentlichen 


Verſteigerung dieſer Getreid » Sorten. unter 
Borbehalt hoͤchſter Negierungs + Genehmigung 
Breitag der 27. des gegenwärtigen Monate 
feitgeiegt , und Kaufsliebhaber eingeladen, an 
oben beffimmtem Tage im Wirthshauſe zu Brunn 
bis g Uhr frühe zu erfcheinen, die Getreider 
auf dem dortigen Amtsfaften in Augenfchein zw 
nehmen, und ihre Angebote zu Prototol zw 
geben. ® BR 2 

Den 4. Juni 1823. 
Königlihe Defonomie Abminifra 
tion Prunn. 

__ Re ittmayr, Adminiſtrator. 
Befanntmadhung. 
Die Getreidvorrärhe der hiefigen Stiftun⸗ 
gen im Berrage zu N 

1 Schaͤſſel Weitz, 


t9. 


10 + Som, 
2 „Gerſte, und 
65 m» Haber, 


werden fommenden Mittwoch den az. d. M. 
Vormittags an den Meiftbietenden umter Woss 


behalt hoher Genehmigung verfauft, und Kauf 


liebhaber hiemit eingeladen. 

Den 6. Juni 1823, 
Magiftrat ber Stabt Velburg “ 
Gloßner, Bürgermeifter, 


Guts⸗Ve rſteigeru ng. 
Auf glaͤubigeriſches Anrufen wird das 


‚Gücchen des Johann Müller, Schreiner 


in Kelheimmwinzer , beftehend in dem gemauerten 
mit Schiefer bedeckten Wohnhauſe ſammt Vieh⸗ 


ſtalle, einem Obſt⸗ und Wurzgarten, 5 Aeckern, 


erwa z Tag. Wieſe, und eben jo £ Tag, 
Holzgrund 
am 28. Juni h. J. 

in hieſiger Kanzlei verſteigert werden. 


641 FJ — 642 


Zathige Kaufsliebhaber werden hiebei zu ſtens über genuͤgende Cautionsleiſtung aucwei⸗ 
erſcheinen wiſſen. ſen muͤſſen. 

Am 28. Mai i823. Nach Vernehmung der Intereſſenten wird 
Ko—oͤnigl Landgericht Kelheim. ſogleich uͤber die Adjudication das Geeignete er⸗ 
— ELizt. v. Welz, Landr. laſſen. >“ J 

—— Burglengenfeld am 31. Mat 1823. 





| Ci. ) Königl: Baier. Landgericht Burglens 
PTR Berkauf . . genfeld im Regenkreis. 
Das Santanwefen des Bauers Joſeph “Lit. Saftenmaier, 
Huber'von Bud, wird wiederholt dem ge⸗ K. 3. Nath und Landrichter, 





richtlichen Verkaufe untergeftellt , und hiezu auf 
Montag den 30 Juni l. J. dahier Vormittaas 1, Betanntmadhung. 


9 Uhr in der koͤnigl. Landgerichts⸗ Kanzlei Ters Da der Hahnenwirth, Thomas Werns 
min anberaumt, den Glaͤubigern aber der Zufhlag hamer zu Deining, fein gefammtes Antvejen 
des zu erzielenden Meiftgeboted vorbehalten. : inner dem, ihm hierzu bemilligten Termine nicht 


Diefes ganze Hofgur beſteht aus den nds ſelbſt wesfaufen konnte, fo wird diefes num auf 
thigen Wohn » und Wirthſchaftsgebaͤuden, aus den Antrag der Gläubiger deffelben, entiweber - 
122 Nusfpaun Nedern, 20 Tagw. Wiefen, im Ganzen, oder theilmeife, jeboch mit Vor⸗ 
und 104. Tagw. Holzgruͤnden, ift übrigeng behalt der Genehmigung der- Betheiligten, an 
zum koͤnigl Rentamte Kelheim erbrechtsweis den Meiſtbietenden gerichtlich verfteigert, und 
grund s gilt» und jebentbar. hierzu Termin auf 7 

Kaufsliebhaber haben ſich daher, und ots den 23. Juni. J. 


zwar auswärtige mit ben nöthigen Vermögens, Mormittags von 10 bis ı2 Uhe angefegt. 


und Leumundsjeugniffen verfehen, am obigen Diefes Anmefen befieht: 
Sage dabier einzufinden, bie nähere Gutsbela⸗ 1. Indem gebundenen Gute, 
fung ju vernehmen, und ihre Angebote ju -Dazı ehren: 
Protololl zu geben. 1) Das Wohn⸗ und Tafernwirthshaus Die⸗ 
| sn un — (Heim Es liege miuten in dem Pfarrdorſe Deining 
er fit, v. Wels, Sande an ber Straße von Nürnberg nad) Regens⸗ 
Sul d. ’ * burg, iſt zweiſtoͤckig, ganz gemauert und 





mit Ziegelplatten gedeckt. Es enthaͤlt: 


sm. Bekkanunt m achun g. a) einen Keller, 


Bey dem Antrage des Johann Reiſchl und 

der Glaͤubiger, wird das Flierliſche Wirthsan⸗ b) jed —— Terre 

” wefen.von Bubach an der Naab, über beiien Bes — — — er. .< 
ſtaud ſich auf die frühern Ausfchreibungen bejos Dierde, ’ tallung fir 6 
gen wird, wiederholt und zum Legtenmal | : €) im zweiten Otode: girl heitbare Zims 


auf Montag den 30. Juni d. J. ; “ 
zum Verlaufe oder zur Verpachtung auf 3 Jahre — eine große Tanzſtube, 2 Kam 
-auggeboteu, wozu man Kaufs s und Pachtlieb⸗ ern. 
haber bis. Morgens 9 Uhr auf bie, hieſige Kanz⸗ a) Eine Stallung auf 4 Stuͤcke Rindvieh, fie 
fei mit dem Anhange einlader, daß fich unbes ift ruͤkwaͤrts an das Haus angebaut. 
fannte Kfufer über ein binlängliches Vermögen 3) Ein gemauerter mit Stroh gededter Stadel, 
und gutes Betragen, dann bie Pächter wenige ber abgefonderst vom Kaufe ſteht. 
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4) Schweinſtallungen von Hol; mit Siegel 
Platten gedeckt. 2 

$) Drei Weder, jufammen >} Tagw. und 

5) eine Wiefe 4 Tagw. groß. 

Diefed Gut ift zu ders Koͤnigl. Nentamt 

dahier grundbar, nach 5 Prozent hanblöhnig, 
und entrichtet eben dahin neben ber orbentlichen 
Steuer nah 730 fl. Kapital, jährlich auch 
noch 49 fr. an Grundſtift und Gattergilt, dann 
für eine Faſtnacht⸗ und Herbfihenne, endlich 
als Srundgilt: - 
Kom r Metzen — Brelg, 3 Sechitl. 
Haaber 1 Metzen 2 Vrtlg. 2 Sechztl. 
Mit dieſem Anweſen darf die darauf ru⸗ 
hende reale Taferngerechtigkeit, da ſie von dem 
gegenwaͤrtigen Beſitzer auch erkauft wurde, wie⸗ 
der verkauft werden. J 
11. Dabei befinden fich folgende Tubeigene, 
walzende Grundfhide: te 
1) fieben Meder, zufammen 75 Tagw., 
2) eine Wiefe, 2 Tagiy., : 
3) Holzgrund 22 Tagw. enthaltend, wevon 
nichts als die orbentlihen Steuern, zwei 
Aecker am Stern ausgenommen, von benen 
jährlich auch 2 Metzen Korn und 2 Megen 
Haaber zur Pfarrei Polling entrichter wers 
"den milffen. k —— 

Die vorſtehenden Angaben des Flaͤchen⸗ 
Inhalts ſtuͤtzen ſich blos auf Schaͤtzung. Der 
Werth dieſes geſammten Auweſens iſt auf 
3310 fl. tarirt. 

Kaufliebhaber,, von denen ſich auswärtige 
durch amtliche Zeugniffe über guten Leumund, 
und hinlaͤngliches Vermögen auszuweiſen haben, 
werben eingeladen, in bem oben feſtgeſetzten 
Termine in biefiger Gerichtskanzlei zu erfcheis 
wen, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

- Die Berfieigerungs » Objefte wird ihnen 
ber bisherige Befiser, Hahnenwirth Thomas 
Mernhamer felbit vorzeigen. 

Bei diefer Gelegenheit werden alle jene, 
welche ihre Forderungen an ben genannten Werns 
hamer big jegt noch nicht förmlich dahier ange⸗ 
meldet haben, hierdurch ediftaliter aufgefordert, 


’ 


0). 
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dieſes bis gt dem ·oben Teftgefeten Termin um 
ſo gewiſſer zu thun, als außerdeſſen bei der 
Vertheilung des Kaufſchillings Feine Kuͤckſicht 


auf fie genommen werden koͤnnte. 


‚Meumarft ben 28. Mai 1823. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Mois, Landrichter. 





* J—— 
Peter Silber born aus Holzheim, fruͤ⸗ 
her Gemeiner beim k. b. zten Linien, — 
Regimente, und ſeit dem Kriege gegen Ruß⸗ 
land vermißt, hat auf ſeinem elterlichen Ans 
weſen zu Holzheim ein Vermögen von aao fi. 
zu ſuchen. — 

Da nun biefes Anweſen bereits Im frems 
be Hände gelommen ift, und die dermaligen 
Beſitzer gedrungen ſind, für ein aufnehmen 
des Vorlehen die erfie Hypothek unterzuftellen, 
bie vertragsmäßigen Erben des vermißten Pe⸗ 
ter Silberhorn aber auch ſchon um Ausfolg⸗ 
laſſung ſeines Nachlaſſes ſich gemeldet haben; 
ſo wird gedachter Peter Silberhorn, oder 
beffen legitime Defcendenz andurch aufgefordert, 
fih innerhalb " 

Drei Monaten 
bei hieſigem Gerichte entweder perſoͤnlich zu 
fielen , ober boch wenigſtens zu melden, und 
fi) um das vorhandene Vermögen anzunehmen, 
widrigeufalls er für buͤrgerlich todt erflärt, 
und fein eiterliches Erbtheil dem vertragsmaͤſſi⸗ 
gen Erben zwar gegen Kaution, jedoch nur auf 
zweite Hypothek ausgefolgt werden murbe, 

Neumarkt im Regenkr. am 8, Mai 1823, 
Koͤnigl. Baier, Landgericht. 
Moi 8, kantr. 





se. Ediftalladbung. 

Jakob Mittermeier , Soͤldnersſohn von 
Niebertunding dieß Gerichtd , gewefener Ges 
meiner bes 5. k. b. Lintens Infanterie s Negts 
ments, folgte im Jahre 1812 der baierifchen 
Zahne nach Rußland, ohne ſeitdem von feinem 


Aufenthalte, chen ober Tod feine Verwandten 
benachrichten zu laſſen. * 

Zwar iſt derſelbe im den kiſten des l. gteu 
Einien + Infanterie » Regiments unterm 9: April 


1813. ald verſtorben abgefchriehen , allein da 


gegen die Unbeſtimmtheit biefer Bormerfung in 
den erwähnten Liften allerdings gegtuͤndete 
Zweifel über das wirkliche Ableben des Sol⸗ 
daten Mittermeier erhoben werben dürfte, fo 
nimmt man auf den von dem nächften Verwandten 
unterm 9. dieß gerichtlich geftellten Antrag , 
BVeranlafung, die gefeglichen: Ediktalien zu 
verfuͤgen. — 

An Folge deſſen wird Jalob Mittermeier 
ober deſſen allenfallſige Leibeserben hiemit aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten und läugfiend 


bie 

Montag den 1. Dezember 1823. 
ſich Hei dem unterzeichneten Gerichte mit bins 
(ängfichen Legitimarionen verfehen zu melden, als 
aufferbeffen das in 600 fl. beftehende Vermoͤ⸗ 


gen des Mittermeier am die naͤchſten Anverwand⸗ 


ten gegen Kaution werabfolgt werden milsde, | 
Mallersdorf am 29. Mal 1823. 
8. Landgericht Pfaffenderg. 


Knitl, Landr. 


— O0 — 
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Kurs der Daleriſchen Staats Paplıre. 
Augsburg den 5. Juni 1825. 
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—_0— 
Koͤniglich Baieriſches 


Regensburg. Mittwoch ben 18. Junf 1823. 





Verfuͤgungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis» Behörden. 


+98. Ad Num. 184. R. I. Num. Exp. 2700. 

(Die Rechnungs» Refultate des Wermögens und des 
Zuftandes ber Pfarr » Wittwenfaffa zu Nürnberg 
für das Eratös Jahr 1555 betreffend.) 


Sm Namen . 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In Gemäßheit eines Reſcripts bes Koͤnigl. 





proteftantiichen Oberfonfiftoriums vom 9. diefes . 


Monats wird nachſtehende Bekanntmachung über 
den Zuftand bes VermögMg der Pfarr + Witts 
wer s Kafla zu Nürnberg zur Kenntniß ber Ins 
tereffenten gebracht. 
Baireuth den 29. Mai 1823. 
K. proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
Touſſaint. 


Bekanntmachung 
(den Stand der Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Nürnberg 
für die beiden Etatds Jahre 1:3? u. 1554 betr.) 

Nach der unterm z. Februar 1821 oͤffent⸗ 
fich befannt gemachten Mechenfchaft über ben 
Stand der Wittwwenfaffe zu. Nürnberg pro 
1842 bis 1853 incl. ift das Fundirungd + Vers 
mögen fo wie die Quellen bed Ergänzungss 
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— — 


Vermoͤgens und Laften derſelben genau angege⸗ 


ben worden, wobei 
A. das Fundirungs-⸗Vermoͤgen 
mit Einfchluß derjenigen 1100 fl. welche ſchon 
vor deren Ueberweifung als illiquid zu betrach⸗ 
ten waren und feine Zinfen getragen haben, 


auf die Summe von 


70,961 fl. 445 fr. 


berechnet wurde. 


Von dem ilfiquiden Kapital von 1100 fl. 
find auf den Grund einer allerhoͤchſten Muiftes 
rials Entfchljeffung vom 11. Juni 1821 in ber 
Etatsperiode 1857 

1000 fl. — 


Erſter Bogen zum 25. St. des 8. B. Jutelloibl. {» d. Megenfreit 1923. 


- 
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in Abzug zu bringen geweſen, daher ſelbige 
kuͤnftig nicht mehr unter dem fruktifizirlichen 
Kapitalfond erſcheinen, ſondern nur am Schluß 
der Rechnungen unter Auffuͤhrung der diesfall⸗ 
ſigen Verhaͤltniſſe vorgemerkt werden. 

Durch die Quellen des Ergaͤnzungs⸗Ver⸗ 
moͤgens, beſonders im Ertrag des Verlags⸗ 
Privilegiums des Geſangbuches, Choral⸗ und 
Amtshandbuches, wobei der Verdienſte des 
Koͤnigl. Landgerichts Sulzbach, welche ſich daſ⸗ 
ſelbe durch die Beſorgung der Stempelung der 
gedruckten Exemplare und Legung der diesfall⸗ 
figen Rechnungen erworben, rühmlich erwähnt 
werden muß, und mit Einfchluß ber bereite 
Sffentlich befannt gemachten milden Stiftung des 
Banquier Finanzraths Freiherrn v. Schäzler 
zu Augsburg von 500 fl.. Kapital wurde im 
Laufe der beiden Etatds Jahre 1837 und 1875 
der Kapitalfond um 17,200 fl. vermehrt, jo 
daß alfo felbiger nach Abzug der im Abgang ger 
brachten zooo fl. im 

87,161 fl. 44 fr. 3 bi. 
beſtehet, von welchen die Zinfen 


1. Renten oder Einnahme. 


A, An Befnd . . . 


F. M. In die zte Coionne tann zu Gewinnung eines, 
richtigen Abfchluffes. blog bie erftie Summe 


übertragen werben. 
B. An Altiv⸗Ausſtaͤnden . 
C. An Erſatz⸗ Polen . . » 
D. An Vorfhhfen «+». . 
1. An Kapktals» Zinfen . oo. » 
. An ı pro Eents Beiträgen . 
. Von Brivars Patronen . “+ * 
. Bon Privats Parronats + Kirchen s Aerarien 
. Bon Heilsbronmer Wittiven s Pfründen 
. Aug dem Verlags s Privilegium . . + 
. An zuruͤckbezahlten Aktiv⸗Kapitalien . 


[3 
[2 
. 
“ 
* 
* 


VI. An milden Stiftungen « 0200. 
IX. Ad extraordinaria . . » » 


— 
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aus 68, 125 fl. — kr. — bdl. 
5 pr. Ct. mit. 

⸗18,436 fl. 44 fr. bl. 
à 4 pr. Et. mit 

500 fl.fr. — odl. 

az; pr Ct. mit. 

100 fl. — gar nicht 

inSumma 4ı61fl.ı3fr. ıdl. 


3406 fl. 15 fr. — dl. 
737fl.28 fr. adl. 
17fl.30 ir.— dil 


— — — — — J 


fluͤſſig ſind. 

An Aktiv⸗Ausſtaͤnden find nach ber Rech⸗ 
Hung pro 1855 ju dem Fundirungs⸗- Vermögen 

3950 fl. 59 fr. 3 bl. 
Borgemerft worden. 
B. Die Renten und Laften 

diefer Fundation wurden von der zu Nürnberg 
beftehenden Adminifiration, deren Rechnungen 
von der nach ber Konftitutionss Urkunde von 
26. Mai 1818. d- 103. Beilage Nro 2. $. 2. 
lit. d. hiezu eigends errichteten Superreviſion 
geprüft und berichtiget worden, für die beiden 
Verwaltungss Jahre 1857 und 1855 folgender 
Art berechnet, als; 














Im Etatajahr Im Etatejahr en 
u |. 19:8 | Etatsjahre 
EIER TE m | 
. 39.46}| aoıy 16 | 39146} 
« |] 2318]49 || 5452 433| 67711312 
.. 561235] — — 56123: 
.. 6oool— — j— 1 Goool— 
. . || 3575134] 3639 334| 7214.46} 
.. || 6127,28j, 60991225 12226 517 
— 179j15 209 39 388154 
.. 2351 26417 | 500|— 
oo. 583,18 596j 2 | 1179|j20 
. 6085 155% 820615 14292|10; 
“ re Be — _ jun 1000| — 
200, so2!42 702142 
———— 











J — ——— — — — — — — 
Summa ber Einnahme ſa254011926990 32 50372 26 
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1: gaften ober Ausgaben, 


4. An Fefand - » 
B Aır Fefien — 
C. An Defeften r 
I Un n dungen . 
11. An Regie - 

111. An — Mitten s Penfionen 


* 
e⸗ 
⸗ 
* 
* 


.». de + * 
vw en» 


* 
» 
+ 
» 
* 


. . [2 » - * 


, An Heilsbronmer Wittwen s Pfränden . 
V. An befondern Unterſtuͤtzungen + «+ 


anderer Schriften - » +. 
An ausgeliehenen Kapitalin . 


. An Nrachläffen und Abgang - » + > 
x. Ad extraordinaria — 


Abſchluß. 
Die Einnahme if. -» 
Die Ausgae . - » 


ehrs Einnahme . 
Mehr s Au egabe 


Die Mehr: Ausgabe pro 1855 ift durch bie e ausgelies 
entftanden, und wirbim Laufe bed Etats || 


henen 15000 tl. 
Jahres 1857 ihre hinlaͤngliche Deckung finden, 

Der aus Staatskaſſen erhaltene Pfarr⸗ 

MWittiven + Penfiorirunge + Beitrag von 

15,000 fl. — jäbrlid) 
ift nach Abzug der auf ne derſelben ſchon 
früher bewillgten Unterſtuͤtzungen, wornach die 
wirklich erhaltene Summe nur — 

13704 fl. 1; 

betragen hat, im Jahr 1855 
bezahlt worden. 

Diefer Beitrag ift nach ber Gefammtzahl 
der Wittwen, dann der zugleich vater» und 
mutterloſen minderjährigen Pfarrers s Waifen im 
ganzen — ſololich auch mit Einſchluß 


“zum erſtenmal 


* 


‚ An Koften fir Drucd und Verlag fiturgijcher 


‚ An Beiträge zur Ein pro Cents Abgabe A 
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derer im Rhein⸗ und Untermains Kreiſe, bie, 


an ber allgemeinen Witwen; Kaffe zu Nuͤrn⸗ 
berg noch keinen Antheil haben, vertheilt worden. 

Durch dieſen Aerarial⸗Beitrag iſt nun bei 
ber gegenwaͤrtigen Anzahl von 403 Wittwen 
bie ordentliche Penſion einer jeden mit der Nuͤrn⸗ 
berger Pfarr⸗Wittwen ⸗ Kaſſe im Verbindung 


ſtehenden Wittwe von zo fl. auf 


fe — 
erhoͤhet morben 
Da aber die etatsmaͤßigen — 
poſitionen der Pfarr⸗ Wittwen Kaſſe in Nuͤrn⸗ 
berg für 1835 
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in ber Einnahme mit 13252 fl. 3} fr. 
s s Ausgabe mit 13054 fl. 55 fr. 
folglich nur mit einem — 
Ueberfhuß von . 197fl.8; fr. 
abichließen, fo kann ber gehegte Wunſch, bie 
Penſions⸗ Beträge der Pfarr⸗Wittwen auf volle 
100 fl. erhöhen zu koͤnnen, noch nicht früher 
erfüllt werden, als big der Kapitals Stod fo 
geeignet feyn wird, daß er bie hiezu erforbers 
lichen Renten abwirft. 
München den 9. Mai 1823. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Ober » Eonfis 
ſtor in m. 
— — — rn 


499. 











Nebſt Beilage. 
An fÄmmsl. #. Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Einen taubfummen Purſchen betreffend.) 





gm Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Im Pandgerichte Weilheim wurde unlängft 
der in ber Anlage befchriebene taubſtumme Purs 
ſche gefunden, beffen Heimath unbekannt ift. 

Sämmtliche Polizeibehdrden des Megens 
freifes haben demnach genane Nachfrage zu 
halten, 0b jener Unglüdliche feiner Gemeinde 
des Amtsbezirkes angehoͤre, und im Bejahungss 
falle oberwaͤhntem K. Landgerichte fogleich hies 
von Nachricht zu geben. 

Megensburg den 12. Juni 1823. 
Koͤnigl. Regierung bes Negenfreifeg, 

i (Rammer bes Innern) 
8. v. Tautphoeus, Vite⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. „edel, &efr. 





Perſonal Beſchreibung. 

Derſelbe mag 29 Jahre alt ſeyn, iſt 5 
Schuh 9 Zoll groß, hat lichtbraune kurz ges 
ſchnittene Haare und blonden Backenbart, biaue 


* 


Ad Num. 14749. Num. Exp. 14922. 


—— 
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Augen, proportionirte Nafe und regelmäßigen 
Mund; feine Gefichtsfarbe ift gefund und fein 
Körperbau ſtark umd unterfegt. i 
Seine Kleidung beſteht in einem gran tuͤ⸗ 
hernen Rock, auf jeder Seite mit 5 gelben 
metallenen Knoͤpfen befegt, einem roth baums 
mwollenen Halstuch, einem abgerragenen grau 
tüchernen Gilet mit 5 gelben Knöpfen, einer 
lichtblau tuͤchernen abgetragenen Hofe, weiß 
garnenen Strümpfen, und noch neuen Schnürs 
ſchuhen, dann einem hochgupfigten Filzhut. 
Als beſondere Auszeichnung wird bemerft, 
daß der Eingebrachte in einem Sade einen 
Schuhmacher⸗ Werkjeng mit fih führt, und 
durch Zeichen zu erkennen giebt, daß er biefe 


Profeſſion verfiche; auch ift es wahrfcheinlich , 


daß er aus ben k. f. oͤſterreichiſchen Staaten zu 


Kaufe ſeyn koͤnnte. 


Aktum den 28. Mai 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Weilheim 
tict, v. Thoma, Sandrichter, 
— — — — 
600, Ad Num. 13887. Num. Exp. 14763. 
An. die Föniglih b. Eradtfommiffariate und 
Landgerichte bes Negenfreifeg. 
(Die Döltingerfche Sammlung der in deu Regie⸗ 
rungsblättern vom den Jahren 1799 bis 1504 ent 
haltenen Geſetze ad Verordnungen betr.) 











Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs 


werden bie koͤnigl. Stadtkommiffariate und 
Landgerichte bes Regenkreiſes angewieſen, in 
Zeit von 14 Tagen vom Empfange dieß bericht, 
lich bieher anzuzeigen, wie ferne die Megies 
sungsblätter von den Jahren 1799 bid 1805. 
einfchk, unter den Amtsgeraͤthen derſelben vors 
hanten feyen, wobei aufzuklären ift, welcher 
Aufwand auf die Beiſchaffung nöthiger Geſetz⸗ 
und Intelligen blaͤtter im heurigen Jahre auf 
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ben Etat derfelben bereit? fatt gefunden ‚habe, 
und noch nörhig fey. 

Megensburg am 5. Juni 1823. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
Kammer des Innern. 

5.0. Tautphoeus, Vice-Präfident. 

v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sefr. 





— — — — — 
$%or, Ad Num. 1888. Num. Exp. 2749, 


(Die Erledigung der Pfarrei Schottenkein im Der 
kanats⸗ Bejirt Bamberg betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch bie Beförderung des ‚Pfarrers 
Beumelburg auf die Pfarrei Weidenbach, 
Defanats Ansbach, ift die Pfarrei Shots 
tenflein, Defanats Banıberg erledigt worden, 
deren Ertrag fich nach der noch nicht abgejchlofs 
fenen Faffion vom Jahr 1814 auf 
398 fl. 422 fi. 
berechnet. j 
Bewerber um bdiefe Stelle haben ſich 
binnen ſechs Wochen vorfhriftsmäßig zu 
melden. 
Baireuth den 7. Juni 1823. 
Koͤnisl. prorefiantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Touffaint. 


* 





"601, Ad Num. 1907. Num. Exp. 2776. 
(Die Pfarrei Erbendorf Defanats Weiden betr.) 


Sm Namen 


Seiner Maieſtaͤt des Königk. 
In Erziehung auf bag bieffeitige Ausfchreis 
ben vom 14. Mat dieſes Jahres, bie Erledis 
gung der Pfartei Erbendorf betreffend, wird 
hierdurch nachträglich bekannt gemacht, bag der 
Ertrag dieſer Stelle ſich nach der inzwiſchen ſu⸗ 
perrevidirten Faßion auf 


— em 
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841 fl. 531 I. 
jährlich berechnet. 

Baireuth den ro. Juni 1823. 
König, proteſtantiſches Eonfifforium. 
 Shunen 

, Touffsint- 








603, Num. Exped, 3064. 


Un ſaͤmmtliche Königl. Land » Herrſchafts/ und 


Patrimonialgerichte im Negenkreife. 


(Die genaue Einhaltung der vorgefchrichenen Termine 
sur Vorlage ber Gefchäftses fo anderer Anjei⸗ 
gen betr.) ; 





Im Namen Seiner Königl. Mas 
| jefät von Balern. 

Gemäß allerhoͤchſten Nefcripts des König. ° 
Staatsminiiteriums der Juſtitz vom 26. Mai 
fauf. Jahrs werden die fämmtlichen Unterge⸗ 
sichte des Negenkreifes an die genaue Einhal⸗ 
tung der vorgefchriebenen Termine zur Einfens 
dung ter Anzeigen respective Fehlanzeigen: 

a) über die zum Advofaten » Witttvonfonde 
angefallenen Gelbftrafen, fo mie 
b) über die Abvofaren Beiträge zu demfelben, 
c) über die in der Dualififarion des unters 
gerichtlichen Perfonals fich ergebenen Abs 
änderungen, — 
d) über die ſtrafgerichtlichen, 
 e) civilrechtlichen, 
) Berlaffenfhaftss und 
8) Plesihaftszeihäfte, 
hiermit erinnert, bamit ihnen nicht Vergeſſen⸗ 
heit im Drange der Geſchaͤfte zur Entfchuldis 
gung diene, und die Sammlung diefer an ben 
beftimmten Terminen jur allerhoͤchſten Stelle eins 
zubefsrdernden Anzeigen nicht durch Strafbos 
ten gefchehen muͤße. 

Zugleich werben diejenigen Untergerichte, 

welche einige biefer Anzeigen zweifach uͤberge⸗ 


ben haben, hiermit neuerdings aufmerffam ges 


macht, daß ſaͤmmiliche erwähnte Anzeigen iär 
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Verwendung unndchiger Schreiberei, nur eins 
fach, und wenn nicht eine ganz befondere Vers 
anlaffung fich darbietet, auch ohne Bericht vor⸗ 
gelegt werben bürfen. 

Amberg am 11. Juni 1823. 

Koͤnigl. baier. Appellationggericht 
fuͤr den Regenkreis. 
v. Weber, Vicepraͤſident. 
Wunderlich, Sekretaͤr. 
— m — — 
«o4. Ediftalladung. 

Auf Anrufen des Freyherrn von Bo d⸗ 
mann auf Trachenfels, k. Landgerichts Ins 
gelſtadt, werben hiemit alle diejenigen, wel—⸗ 
che auf das Landgut Trachenfels in Oetting, 
bis zu gegenwaͤttigem Zeitpunkte, einen Hypo⸗ 
thef s oder ſonſtigen Realanſpruch, aus allge⸗ 
meinem, ober ſpeziellem Rechtstitel zu haben 
vermeinen, andurch ebiftafiter vorgelaben , 
ſolchen binnen ſechs Wochen a dato, bei dem 
unterzeichneten Gerichte um fo ficherer anzumels 
ben,“ und nachzumeifen, als außerdeffen alle 
berlei Anfprüche auf das Landgut Tracheufelg 
für erlofchen erflärt werben wuͤrden. 

Beſchloſſen, Regensburg den 6. Juni 1923. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 
Wiedemann. 





e ——— — — — 





(3.) 

Bekanntmachung 
Das zu der Verlaſſenſchaftsmaſſa der ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanus⸗- und Hansgerichtsaſſeſ⸗ 
ſors⸗Tochter Charlotte Eliſabeta Breuning 
gehoͤrige, in der ſogenannten Geſandtengaſſe 
liegende Haug Lit. B. Nro. 48. wird auf Ans 
frag ber Erbsintereffenten, hiemit oͤffentlich 
zum Verfaufe ausgeboten, und Tagsfahrt auf 

den 9. Juli 1. J. Vormittags 9 Uhr 
hie zu anberaummt , wobei Kaufsluftige zur Abs 
gabe der Kaufsangebote eingeladen, und fonach 
bir Ratifikation derſelben, von den Erbsinterefs 
fentew zu gemwärtigen haben, 
In dieſem Kaufe befinden fich im erſten 


so, 


— 0 — 


che, 5 Zimmer und x Abtrict. 
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Stode bie gepflafterte Hausflur, r Zimmer, 
z Kikhe, 1 Speife, 2 Keller, 1 Stroh⸗ und 
Heufammer, ı Wafchgelegenheit, ı Dungftätte, 
1 Stallung auf 8 Pferde, 1 Magenremife, x 
Holzlege und der Hofraum, fammt ı Brunnen, 

Im zweiten Stode, bie Vorflur ı Vor⸗ 
immer, 9 Wohnzimmer, 1 Kabine, ı Gang 
und ı Abtritt, 

Im dritten Stode, die Vorflur, ı Ka⸗ 
Unter dem 
Dache befinden fih 2 Boͤden. 

Regensburg den 23. Mai 1922, 

K. B. Kreiss und Stabdtgeridt, 
Srhr. v. Verger. 
Miedemann, 





— 








(2) 
606. Ediftals Ladung. 
Das K. B. Kreiss und Stadtgericht 
Straubing 
fest, nachdem im Schuldeniwefen des quieszir⸗ 
ten koͤnigl. Herrn Appellationgs Gerichte > Praͤ⸗ 
fidenten und Kommandeurs des Zivilverdienſt⸗ 
Ordens der baieriſchen Krone, Karl Fried 
sich Wilhelm Freyherrn von Velderm 
borf und Waradein auf Mänfam ıc. ıc, der 
Univerfalfonfurg rechtöfräftig erkanut iſt, fol⸗ 
gende Ediktstage feſt: 
1. zur Anmeldung ber Sorderimgen, und 
beren gehörigen Nachweifung 
- Montag den ıgten Auguf’t. Is., 
welcher Tag zugleich zum Verſuche guͤtlicher 
Beilegung des Schuldenweſens beſtimmt iſt, 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Samſtag ben ıgten Dftober d. Js., 
DIE zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik . 
Donnerstag den 1gten Dezember il. J. 
und für die Duplit 
Samfiag den ızten Nänner, bis 
Montag den 16ten Februar 1924. 
einſchluͤßig, jedesmal Morsens 9 Uhr, und 
lader hierzu ſaͤmmtliche unbelange Glaͤubiger 
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des Gemeinſchuldners hiermit oͤffentlich ‚unter 
dem Rechtsnachtheile vor, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maſfe, das Nichterfcheinen am dem übrigen 
Edutstagen aber die Ausichließung mit den an 
denfelben vorjunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch 
maligen Erfages aufgefordert , foldes unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Straubing den aten Mai 1823. 
Pracher, Direktor, 

Miller, 





— — — — — 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


cr. .Befanntmadhung. 
Vom Könige. Nentamte Barbing mers 

den am 

Samflag den 2r. Juni h. J. 


auf dem Kaften zum leeren Beutel in Negends 


burg von dem Gerreids Vorrathe aus dem Erndte⸗ 


Jahr 1822 
250 Echäffel Weigen, 
120 ‚ Korn, 
eirca 60 s Haber, 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. — Kaufsliebhaber moͤgen 
ſich daher am obigen Tage frühe 9 Uhr am 
beflimmten Ort einfinden, 
Actum ben 14. Juni 1823. 
Königl. Rentamt Barbing. 
Dertl, Rentbeamter. 


“os. Befanntmadhung 
Zufolge hoͤchſter Regierungs⸗Entſchließung 

vom 15. Mai, ſoll das Forſthaus zu Berching 

nach den normalmaͤßigen Bedingniſſen verkauft 

werden. 

Daſſelbe enthaͤlt zu ebener Erde ein Wohn⸗ 

jimmer, eine Kuͤche, ein Spelsgewoͤlb, eine 


— — 
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Kammer, und die Stallung; im erflen Stock 
ein Wohnzimmer, eine gewoͤlbte Kuͤche, ein 
Stübel, 3 Kammern; hat einen Hof, tvorin 
ſich ein Badofen, und ein Keſſelhaͤuſel befinder, 
nebft einem J Tagw. haltenden Garten, alles 
im fehr gutem Stande, reicht nach 700 ff, 
Hausfieuerfapital 

52 fr. 4 hl. Hausſteuer Simplum, 
nah 100 fl. Grunbfteuerfapiraf 

7 fr. 4 51. Grundfieuer Simplum, 
vom Garten, mie auch von biefen 

ı fl. beftändigen Grumdzing 

jur Stadtpfarr Berching. 

Zu dieſem Geſchaͤfte wird 

Freitag der 27. d. M. Juni 


angeſetzt, an welchem Tag Kaufsliebhaber ſich 


fruͤh 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Berching 
einzufinden, über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſich 
genuͤglich auszuweiſen, ſodann ihre Kaufsans 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
vorbehaltlich hoͤchſter Ratifikation mit Schlag 
Hemd nochmaliger Umfrage zu gemwärtigen 
ei. 384 
Beilngries den 10. Juni 1823. 
Koͤnigl. Reutamt allda. 
Griel, Nentbeamter. 


0. Bekanntmachung. 
Aus Auftrag der hohen koͤnigl. Megies 

rung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, 

vom 26. v. Monats wird die durch bie neue 

Forfibegirfseintheilung entbehrlich gemortene 

Foͤrſterswohnung zu Penting, beftehend 

tens in einen einſtoͤckig gemauerten Wohn⸗ 
hauſe mit eimem heizbaren Zimmer, und 
Nebenfammer, einer Küche, Epeifes 
kammer und Nebenſtuͤbchen; 

atens unter bem Dache in einem heizbaren 
Srübchen, und dem Boden; 

gtens in dem an das Mohnhaus von Steis 
nen angebauten Stadl, unter welchem 
fich ein Keller befindet; 

atens in einer ebenfalls gemauerten Viehſtal⸗ 
lung, welche Gebäude fämmrlich mit 
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Schneidſchindeln eirigebecft find, und 
bisher in gutem baulichen Zuftande uns 
terhalten wurden; 
ztens in einem hiezu gehörigen Haug s ober 
Gemisgärtchen , dann 
6tend in dem mit einer Schlußmauer, Pumps 
brunnen und Bacofen verfehenen Hofs 
raume, 
von dem unterfertigten koͤnigl. Mentamte auf 
freies Eigenthum nad Vorfchrift der allerhoͤch⸗ 
fen Berorbnung vom 30. Sept. ıgır unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
auf Montag ben 23. I. M. 
im Lizitationswege dem Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
fih an dem vorerwähnten Tage big Morgens 
9 Uhr in ber fraglichen Foͤrſterswohnung zu 
Penting einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protocoll 


gu geben, wobei bemerkt wird, daß Fremde 


dem Amte unbekannte Lizitanten fich über ihre 

Zahlungsfähigfeit mit legalen . gerichtlichen 

. Beugniffen auszumeifen haben , und Nachgebote 

nicht ſtatt finden. — 

Uebrigens kann dieſe dem Verkaufe ausge⸗ 

ſetzte Wohnung nebſt ben Nebengebaͤuden ins 
zwiſchen in Augenſchein genommen werden. 

Neunburg den 7. Juni 1823. 

K. Rentamt Neunburg vorm Wald. 

Tretter, Rentbeamter. 


——ñ—ñ— —— — — — —— 
Land⸗ und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


| (2) 
610, Verfauf. 

Das Gantanweſen des Bauers Joſeph 
Huber von Buch, wird wiederholt dem ge⸗ 
richtlichen Verkaufe untergeſtellt, und hiezu auf 
Montag den 30 Juni l. J. dahier Vormittags 
9 Uhr im ber koͤnigl. Landgerichts⸗Kanzlei Ters 
minarberaumt, ben Gläubigern aber ber Zuſchlag 
des zu erzielenden Meiſtgebotes vorbehalten. 

Dieſes ganze Hofgut beſteht aus ben nds 


— On 


— 664 


thigen Wohn » und Wirthſchaftsgebaͤubden, aus 
122 Ausſpann Aeckern, 20 Tagw. Wieſen, 
und 104 Tagw. Holzgruͤnden, iſt uͤbrigens 
zum koͤnigl Rentamte Kelheim erbrechtsweis 
grund⸗ gilt⸗ und zehentbar. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher, und 
zwar auswaͤrtige mit den noͤthigen Vermoͤgens⸗ 
und Leumundszeugniſſen verſehen, am obigen 
Tage dahier einzufinden, die nähere Gutshelas 
fung zu vernehmen, und ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben. 

Sign. ben 15. Mai 1823. 

Königl. Landgericht Kelheim. 
Lizt. v. Wels, Landr. 








sr. Erecutipverfauf. 
Tür das Hofsanmwefen des Joſeph Iberl, 
Bauers zu Tauernfeld, und die einzelnen Grund; 
ſtuͤcke deffelben, hat fih am 03. d. M. ale dem 
Steigerungstermin fein Käufer gefunden, 
Es wird alfo dieſes Hofsanweſen, beſte⸗ 
hend in 
Haus⸗ und Oekonomie-Gebaͤuden, 
57 Tagwerk Feld, 
26 Tagw. Wieſen, 
13 Tagw. Holz, in gebundener Eigenſchaft, 
dann 
3] Tagw. Feld und Wieſen, in waljender 
Eigenſchaft, 


wiederholt in vim executionis zur Befriehis 


gung eines Nealgläubigers zum Verfauf auss 
geboten, und foldhes im Ganzen, oder auch 
theilweig, pro quantitate debiti angelaſſen. 

Die Verſteigerung wird 

ben 23. Juni l. J. 

von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr im 
Orte Tauernfeld vorgenommen, wo fich die 
Kaufsliebhaber zu melden, ihre Anbote ju Pros 
tokoll zu geben, umd dag ‚Weitere wegen beg 
Zuſchlags zu getwarten haben. 

Neumarkt den 26. Mai 18237. 
Koͤnigl. Baier, Landgericht Neumarkt 
im Megenfreife, 

Mois, Landrichter, 
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u. Erekutivoerkauf. 


Auf Anrufen eines Realitäten s Gläubigerd 
des Lorenz Schufter, Bauers von Frettens⸗ 
hofen, werbden die von dieſem dem Glaͤubiger 
unterm 19. Juni 1816. verpfaͤndeten eigenen 
Grundſtuͤcke, nämlich 


An Feldern: 


g Beet und 3 Stutzen neben Leonhard 
Hofbeck, ad ız Taım., 
3 Beet ımb ı Anmwander, ber Hoͤlzacker 
genannt, ad 2 Tagw., 
12 Beet und ein Anwrander neben ihm 
felbft, ad 21 Tagw., e 
g Beet im ber alten Thann, zu 1 Tagw., 
3 Beet neben Johann Ramſauers Feld, 
ad 1 Tagw., 
3 Beet und ein Gehrn neben Michael Feie⸗ 
zer von Mittlricht Feld, zu JTagw., 
3 Beet neben Martin Proͤbſter von Mittl⸗ 
richt, zu J Tagw., 
3 Beet neben Johann Kirfh von Frettends 
hofen, zu Tagw., 
3 Beet im Haafenjagl, zu Tagw., 
ein Ader im Eſpauloh, zu 2 Tagw., 
ein Ader neben Georg Krager von Fit 
tenbaufen, zu 14 Tagw., 


6 Beet und ein Anwander bei der hohen 


Eichen, zu z Tagw. 
ein Acker neben der alten Straß, zu 14 Tgw., 
a Beet im vorbern Gmänb, zu JTagw., 
4 Beet neben dem Sandader, zu z Tagiv., 
10 Beet im vorbern Gwaͤnd, zu 14 Tagw. 
An Wiefen: 
eine zweimaͤdige Wiefe an ber alten Straß, 
su 5 Taam., 


eine zweimaͤdige Wieſe allda, zu 14 Tagw., 
eine zweimaͤdige Wieſe neben Kaſpar Witt⸗ 


mann, zu 1 Tagw., 
eine zweimaͤdige Wieſe, das Scherrer⸗Hoͤlll 
genannt, zu 2 Tagw. 


eine zweimaͤdige Wieſe daſelbſt, zu J Tagw. 


An Holz: 
ein haubares Holz, liegt am Dorf, zu 5 T. 
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ein Holzwachs im Leutenbacher Flur, zu 
4 Tagw j 
in vim executionis berfauft, und zum Ver⸗ 
faufstermin 
ben 20. Juni lauf. Jahre 
beftimmt. 

Die Berfleigerung wird in. bem Wirths⸗ 
hauſe des nahe gelegenen Dorfes Sondergfeld 
Vorgenommen, wo ſich die Kaufsliebhaber bei 
der dahin kommenden Landgerichts s Kommirfion 
zu melden, ihre Anbote auf alle, oder einzelne 
Grundſtuͤcke zu Protofofl zu geben, und bad 
Weitere wegen bes Zuſchlages zu gemwarten 

2 


Nenmarft den 28. Mai 1923. 
Königl. Baier. Landgericht Neumarft 
im Megenfreife. 

Mois, Lanbrichter. 





613. BräuhbaussBerfaunf. 


Das Santanmwefen bed Franz Zaver Kern 
zu Freiftabt, wurde fchon unterm 15. Juni 1818. 
und 19: Juli 1821. zum öffentlichen Verkauf 


‚ausgefchrieben, ohne daß ſich jedoch ein annehm⸗ 


barer Käufer gefunden hat. 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Kreisfisfalats 
Amberg wird biefed Gantanwefen , beſtehend 

a) in dem ehemaligen Kioftergebäude, wel⸗ 
cheg zur ebenen Erde einen großen Saal, 
zwei Zimmer, bie Küche, und die übrige 
Defonomie, bann Über einer Stiege 25 
Zimmer bat, 

b) in dem Braͤuhaus, nebft dem unter einem 
Dad) fiehenden Stadel; 

©) in der Stallung nebſt des Schweinftällen; 

d).in dem Klofters Garten, 

e) in tem von der Stadt etwas entfernten 
guten Sommerfeller, 

£) in 14 Tagmwerf Wiefe, die Thundörfer 
Weiher » Wiefe genannt, : 

g) in 5 Gemeindstheilen, u. einem Pflanzbeet, 

h) in einigen zum Bierbräuen noͤthigen Re⸗ 
quifiten, fonderbar einer kupfernen Braͤu⸗ 
pfanne, 


Halber Bogen zum 25. Et. des 8. ©. Jutellibl. fd. Megentzeis 1923. 
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i) im einer mittelmäßigen Haugeinrichtung, 
zum dritten Öffentlichen Vessauf ausgeboten, 
md zum Steigerungstermin 

der 27. Juni faufenden Fahre 
beftimmit. 


Die Verfteigerumg wird in Sreiftabt vors 


genommen, weßhalb die Kaufsliebhaber fich bei 
der dahin fommenden Landgerichts + Kommiffion 
zu melden, ihre Anbote von 9 Uhr Morgens 
bis Nachmittags 3 Uhr zu Protofol zu geben, 
und am 1, Juli darauf, als der dahier anges 
festen Tagsfahrt zur Vernehmung ber Glaͤubi⸗ 
ger über die allenfallige Angebote das Weitere 
wegen bes Zuſchlags oder Entbindung von ben 
Angeboten zu gemärtigen haben. 

Der Käufer hat neben dem Braͤurecht, 
und der Befugniß Gaͤſte zu fegen, auch noch 
auf die Rechte und Nahrungszweige, melde 


"den Städtes Bewohnern der Oberpfalz zuſtehen, 


Anfpruch zu machen, und auszuuͤben. 

Die Mealitäten find frei walzend, und 
Finnen im Ganzen, oder theilweig, dann mit 
oder ohne der Einrichtung erfleigert und ers 
fauft erben. 

Neumarft den 23. Mai 1823. 

Koͤnigl. Baier. Fandgeriht Neumarkt 
im Regenkreiſe. 
Moig, Landrichter. 


— — — 





614. Verkauff. 

Die Kreditoren des in die Gant verfalle⸗ 
nen Georg Knerler, Guͤtlers und Zimmers 
manns zu Forcheim, haben unterm 3. dieß den 
Antrag geftellt, die Nealitäen des Gantleiders 
oͤſſentlich zu verkaufen. 

Die Realitaͤten beſtehen: 

1) in einem Haus, und daran gebauten Ne⸗ 
benhaus, dann Stadel und hiezu gebun⸗ 
denen 4 Tagwert Feld, 

2) in 41 Ta wert Feid in walzender Eigen, 
ſchaft, in 14 Poſten, und 

9) in 2 Tan, malgenden Wiefen, in 4 Poften. 
Die Verſteigerung wird 

ben 2. Juli lauf. Jahrg 


— 20 ’ 
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in bem Wirthshauſe zu Forcheim vorgenommen, 
wo fich die Kaufsliebhaber bei der dahin kom⸗ 
menden Lanbgerichtds Kommiffion zu melden, 
ihre Anbote zu Protofol zu geben, und bem 
Tag darauf bie Zufchlagung der Mealitäten, 
oder tie Entbindung von ihrem Anbot zu ers 
warten haben. 

Der Käufer kann auch das vorhandene 
Vieh, und die Baumannsfahrnige miterfaufen, 
fo wie auch Angebote auf einzelne walzende 
Grundftüce angenommen werden. 

Neumarkt den 7. Juni 1823. 
Königl. Baier. Landgeriht Neumarft 

j im. Negenfreife, 
Mois, Landrichter, 


(1) 
Sr, Borladung. 

Das k. Landgericht Nabburg im Regen⸗ 
freife findet fich bei der Ueberfchuldung des zu 
Altendorf verftorbenen Herrn Pfarrers Georg 
Kleber auf jenen unterm 7. db. M. geflellten 
Antrag feiner Kreditoren veranlaffet, zur ord⸗ 
nungsmäßigen Liquidation , und zugleich zum 
Verſuch einer guͤtlichen Auggleichung , dann 
in Entftehung deſſen zur Stellung weiterer geeigs 
neter Anträge auf eintretenden Mittwoch ben 
9. Juli d. 5. eine Kommiffion anzuberaumen. — 

Sämmtliche befannte fowohl, als unbe⸗ 
fannte Gläubiger des vorermähnten Herrn 
Pfarrers Kleber, werben daher aufgeforbert, 
ihre allenfallfige Forderungen am beftimmten 
Tage bei Vermeidung des Ausfchlußes in Perfon 
oder durch Bevollmächtigte hierorts nachzuwei⸗ 
fen, und überhaupt die weitere Schuldenver⸗ 
handlung abzuwarten. — 

Beſchloſſen am 26. Mal 1823. 

8. Landgericht Nabburg im Regen— 
kreiſe. 
v. Grafenſtein, Landr. 


6. Erxetuttvoverkauf. 
Auf Anrufen eines Realglaͤubigers des 

verſtorbenen Guͤtlers Stephan Meier von Ren⸗ 

gersricht, wird deſſen Anweſen, beſtehend 
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in dem Haus mit Stadel, Hofraith und Kurs ber Baleriſchen Staats + Papiere. 
einem Tagmwerf Garten, theils Feld und 





RWwieten, Augsburg den 12. Juni 1825. 

7; Tagw. Feld, in — EUER 2 ann An nn A 
6 Tagw. Wieſen in 4 en, f Briefe. . 
in gebundener Eigenfhaft; dann an walzenden  } Staats» Papiere. | NE — 

Grundſtuͤcken: — 

34 Tagw. Wieſen, = Een Obligationen a4 0fb . | 89 88! 
3 Tagw. Feld und Wieſen am Kornberg, ditto A 5 F 
1 Tugiv. Wiefen am Kohlichlag, ; gr ER s of a 
1! Zagı. Wiefe, die Bachwiefe, und and» Unfehen.. . . | 1005-| 997 
a} Tagw. Wiefe am Hof, - Hypoth. Anmeil. - . | 100£ | 100 

zum Öffentlichen Verkauf ausgefchrieben, und gotteries Looſe A—D 

zum Berfauf Termin auf i 
bden 30. Juni lauf. Jahre aa0f0 . . . | 1064 | 106 

angefeit. — | bite 'E—M 

"Die Verfieigerung wird in ber Landge⸗ WR En ee 

zZ 


, bie N its .» 
richts⸗ Kanzlei von Morgens 9 big Nachmits J ditto.. unverzingliche 85 843 


mittags 3 Uhr angenommen, two fich bie Kaufs⸗ 
fiebhaber zu melden, ihre Angebote zu Protos 

koll zu geben, und bag Weitere megen bes. Zu⸗ 
fehlages zu erwarten haben. De A De 
Neumarft den 26. Mai 1823. ya da ame! 
Königl. Baier. Landgericht Neumarkt 


| 


| 


im Regenfreife 
Moig, Landrichter. 


617. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
* Den 14. Juni 1823. 
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| Preife der Dietualien, melde einer polisepliden Tare unterliegen. 
nn 
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ge Baierifhes 


genzblatt 











Regensburg Mitewodh den 25. Juni 1823, 





Derfügungen 
ber Königl. böchften Kreisftelen und ber 
übrigen. Kreis» Behoͤrden. 


6:9. Ad — 13531. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Rentaͤmter des Regen⸗ 
kreiſes, 





Zeſſionen von ben bein Aerar am Zahlungeſtatt 
übermiefenen Gtantsobligationen betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Nachträglich zu ber in der Ertra-Beilage 
sum 13ten Stuͤck des heurigen Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatteg enthaltenen Ausfchreibung vom 21. 
März d. J. wird den koͤnigl. Nentämtern in 
Gemaͤßheit allerhöchften Neferiptd vom 27. v. 
DM. eröffnet, daß die nebfiden Driginal; Zeffionen 
vorzulegenden Abfchriften derſelben lediglich von 


Num. Exp. 14051, | 


ben Fönigk. Nentämtern felbft unentgeltlich und 
ohne Anwendung des Stempelpapiers zu beglaus 


bigen feyen. 


Negendburg am 17. Juni 1823. 
Königl. Regierung des Megenfreifeg, 
(Kammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
vd. Annetsberger. 
Dunzinger, Setr. 








so, Befanntmadhung. 

Die umnterfertigte Stelle macht hiemit bes 
fannt, daß der durch dag organifche Edikt über 
das DVeterinärs Wefen, Negierungsblatt 1810, 
8. Stuͤck $. 24. vorgefchriebene Unterricht für 
bie Beſchlagſchmiede mit dem 1. November 
diefes Jahrg feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeglich vor⸗ 


geſchriebenen Approbation beduͤrfen, haben bei 


dieſem Kurſe um ſo ſicherer an genanntem Tage 
zu erſcheinen, als ſolche nach Eroͤffnung des 
Unterrichts nicht mehr angenommen werden 


Erfier Bogen um a6. St. des Z. ©. Jutellojbl. ſ. d. Regenkteis 1023. 
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‚dürfen, fondern big auf beit wieber beginnenden 
Sommerstehrfurs, welcher am ı. April 1924 
feinen Anfang nimmt, ohneweiterd verwiefen 
werden muͤſſen. 

Minden ben 9. Juni 1923. 
Königl. Central» Veterinär Schule, 

Freyherr von Kesling. 
Meymar, Staabsrath. 








Befanntmadhung. 
Der Konkurs fr die Eleven s Aufnahme 
in die Central » Veterinär » Schule Hat dieſes 
Jahr am na. Oltober flatt, und nimmt ſei⸗ 
nen Anfang früh 8 Uhr. 

Alle diejenigen, melde dieſe Aufnahme 
wänfchen,, haben fich daher mit den in dem 
erganifchen Edilt Über das Veterinaͤr + Wer 
fen, Negierungsblatt 1810, 8. Gtüd $. 16, 
17 et 19. vorgefchriebenen Zeugniffen zu 
verfehen, und biefelben entweder noch vor 
dem 1. Dftober einzufenden, oder bei ihrer 
perföntichen Anmeldung zum Concurs ges 
hoͤrig beizubringen. 

Münden den 9. Juni 1823. 

König. Central Beterindss Schule. 
Freyher von Kesling. 
Weymar, Gtaabsrarh, 


LTR 











6. Betanntmadung. 

Die vom Joſeph Kirfchner, Bürger und 
Weber in Stadtamhof hinterlaffene Behaufiing 
Mro: 64. am fogenannten Grieß gelegen, wo⸗ 
von außer den ordindren Abgaben, jährlich 
ı fl. Scharrwerfgeld, ımd 2 fl. 8 kr. Gats 

tergilt zum f. Reutamte bahier verreicht wird, 
gebenkt man fommenden Mittwoc.ben 16, 
Juli a. c. Vormitags 10 Uhr vorbes 
haltlich der Intereffentens Genehmigung dießorts 
öffentlich zu verfleigern, wozu man Kaufslieb⸗ 
“ hater anburch vorlabet. 

Megensburg am 13. Juni 1823. 

8 DB. Kreis- und Stadtgericht. 
Gumpeljhaimer, Direkt. 
Wiedemaun. 


— ⸗ 
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—18. 
67. Ebiftals Ladung. 
Das 8. B. Kreis» und Stadtgericht 
Straubing 

feßt, nachdem im Schuldenwefen des quiessirs 
ten fönigl. Herrn Appellationgs Gerichtö » Praͤ⸗ 
fidenten und Kommandeurs des Zivilverbienfts 
Ordeas ber balerifchen Krone, Karl Fried» 
sich Wilhelm Freyherrn von Bilderm 
dorf und Warabein auf Raͤnkam ıc. ıc. ber 


. Univerfalfonfurs rechtskraͤftig erkanut iſt, fol⸗ 


gende Ediltstage feſt: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung 
Montag den ıgten Auguſt l. Js., 
welcher Tag zugleich zum Verſuche guͤtlicher 
Beilegung des Schuldenweſens beſtimmt iſt, 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Samſtag ben 1gten Oktober d. Is., 
111. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replif 
Donnerstag ben 18ten Dezember 1. J. 
und für die Duplik 
Samftag den 17ten Jänner, big 
Montag den 16ten Februar 1924. 
einfhlüßig, jedesmal Morgens 9 Uhr, und 
fader hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldmers hiermit oͤffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vor , daß das Nichters 
feinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forberumg von der gegentvärtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausichliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert , folched unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 

Straubing den ten Mai 1823- 

Pracher, Direktor, 
* M i l le 17 
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Forftr m. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


624. 6C1.)] 
Potaſchen⸗Verkauf. 

Im Wege der aͤffentlichen Verſteigerung 
werden durch das unterfertigte Forſtamt Dien⸗ 
ſtag den 8. Juli 1. J. 177 Zentner gı Pf. 
sein. kalzinirte Potaſche unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Ratifikation an die Meiſtbietenden ab⸗ 
gegeben. 

Eroͤffnet wird noch im Voraus, daß ber 
Verkauf parthienweiſe geſchieht, und am obigen 
Tage Morgens 9 Uhr in der Revierfoͤrſter s⸗ 
Wohnung am Zwiſler⸗Waldhaus beginnt, zu 
welchem Entzwecke die fämmtlihen Kaufslieb⸗ 
haber mir dem Bedeuten eingeladen werden , 
daß ſich auswaͤrtige unbekannte Concurrenten 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszumeis 
fen haben. _ 

Zwiſel den, 12. Juni 1823. 

Königliches Forſtamt Zmifel im Uns 
terdonaufreife. 
Streitel, Forſtmeiſter. 








Bekauntmachung. 
Am Montag den 30. Inni Vormittags 
10 Uhr ſollen im hieſigen Rentamtslokale 

54 Schaͤffel Weitz, und 
75 Haber, 1822er Frucht 
im Wege der Verſteigerung verkauft werden, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Kaſtl den 19. Juni 1323. 
Königl. Rentamt Kaſtl. 
Sleffa. 


tands und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


v ( 2 ) 
616, Borlabung. 

Das k. Landgericht Nabburg im Regen⸗ 
kreiſe finder fich bei der Ueberfchuldung bes zu 
Altendorf verftorbenen Herrn Pfarrers Georg 
Kleber auf jenen unterm 7. d. M. geftellien 

26 


sis, 
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Antrag feiner Rrebiteren veranfaffet, zur orbs 
nungsmaͤßlgen Liquidation , und zugleich zum 


Verſuch einer gütlichen Ausgleichung, dann 


in Entſtehung deſſen zur Stellung weiterer geeig⸗ 
neter Antraͤge auf eintretenden Mittwoch den 
9. Juli d. J. eine Kommiſſion anzuberaumen. — 
Saͤmmtliche bekannte ſowohl, als unbe⸗ 
kannte Gläubiger des vorerwaͤhnten Herrn 
Pfarrers Kleber, werden daher aufgeforbert, 
ihre allenfalfige Forderungen am beftimmten 
Tage bei Vermeidung des Ausſchlußes in Perfon 
oder durch Bevollmaͤchtigte hierorts nachzuwei⸗ 
ſen, und uͤberhaupt die weitere Schuldenver⸗ 
handlung abzuwarten. — 
Befhloffen am 26. Mai 1823. 


K. Landgericht Nabburg im Negens 


£reife, 
v. Grafenflein, Lardr. 


(61.) 
sr. Defanntmadung. 
Im BVollzugswege wird bas- von Joſeph 
Leder, Bauer zu Deutenhof erkaufte Gantanwe⸗ 





ſen des Peter Piegleder zu Holztraubach, wie 


ſolches am Schluße beſchrieben iſt, dem oͤffent⸗ 
lichen Vertaufe an ben Meiſtbietenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Meiſtangebo⸗ 
tes auf Seite der JIntereſſenten, und gegen 
baare Erlage des Kaufſchillings untergeftellt , 
wozu auf Samftag den 19. Juli I. J. Vormit⸗ 


"tags 9 Uhr Termin beſteht, und beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber , die fih über 

Vermögen und Leumund durch gerichtliche Zeugs 

niffe auszuweiſen haben, im biefige Gerichts⸗ 

Kanzlei anmit vorgeladen werden. 

Das obige zu Holztraubach entlegene Ans 

weſen beſteht · 

A. in dem zum Fonde ber k. Univerfitde zu 
_ Yandehut erbrechtbaren Komplere , ‚enthals 


gend 
3) tie von Holz erbauten und mit Schins 
dein eingedeckten Woyns und Oeko⸗ 
nomie- Gebaͤude, 
5) 45 Tagw. 40 Dec. Aecker, und 


ec) 9 Tage. 7a Der. Wiefen; 
B. in den Iudeigenen Gemeindstheilen gu 2 
Tagw. 93 Dee. und 
C. in dem Iubeigenen Bergholge zu 4 Tagw 
49 Dee. 
Die Laften auf diefem Gute find nach dem 
St. 8. 
-a) Stift: a fl. 58 fr. 5 hl., 
b) Kücendienk , befichend in g Gaͤnſen, 
10 Hühnern, ı00 Eiern, und 2 alten 
Hühnern, 
€) Gilt: Waigen ı Ch. 2 M. — 1.28. 
Kom: 1Sch. — M. 323268. 
Haber: 2 Sch. 5 M. 298.28. 
(nach dem Muͤnchner Maas) und 
d) 2,fl.e 59 fr. 7 bi einfache Ruſtikal⸗ 
Steuer. 
Mallersdorf am 11. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter, 








ih EdictalsCitatiom 


Schon feit mehreren Jahren ift eine Land⸗ 


anlehens⸗ Obligation vom 13. September 1796 
per 2498 fl. 11} kr. dem ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
ihanen bes ehemaligen Pfleggerihts Vohburg 
gehoͤrig zu Verluſt gegangen. 

Der allenfallſige Beſitzer derſelben wird 
hiemit oͤſſentlich aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten a dato dahier zu melden, und über 
den Zefigs Titel auszuweiſen, aufferdem nach 
Umfluß dieſer Frifi bie Urkunde als ungültig 
und Fraftlod erklärt werden folle, 

Ingolſtadt den 18. Juni 1823. 

Königl. B. Landgericht. J 
Gerſtner, Lanbrichter, 





Bekanntwachung. 
Nachdem mehrere Gläubiger tes Andrä 
Echießl, Bauern von Eitensheim auf Bezahs 
fung ihrer Forderungen andringen, Echießl 
aber, ohngeachtet er bei einem bereits befauns 
ten Echuldenftand vom 3353 fl. 48 fr. noch 
wicht uͤberſchuldet ift, doch keine Zahlung feis 


619, 
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ſten kann, einzelne Grundſtuͤck⸗ Verfäufe zu 
keinem guͤnſtigen Reſultate fuͤr die Glaͤubiger 
fuͤhren duͤrften, ſo hat man voͤrderſamſt bes 
ſchloſſen, einen Zuſammentritt der Slaͤubiger zu 
veranſtalten, um ſodann uͤber das Schießl'ſche 
Debitweſen die zweckdienlichen Beſchluͤſſe faffen 


zu koͤnnen. 


Zu dieſem Zufanimentritt hat man 

Freitag den 25. Juli 1823 
feftgefegt, wozu die Schießl'ſchen befannten und 
unbefannten Gläubiger mit dem Präjudize vors 
geladen werden, daß die an diefem Tage weder 
perſoͤnlich, noch durch legal Bevollmaͤchtigte 
erſchienenen Gläubiger dem Befchluß der Ans 
weſenden als beitretend erben erachtet werden. 

Ingolftadt am 28. Mai 1923. 
Königliches Landgericht Ingolſtabt. 

Gerfiner, Landricher. 








630, , (1.) 
Cbiftallabung, 
Franz Urban, Bädersfoht son 
Waldmaunchen, hat ſich vor bereits 20 Jah⸗ 
ren, unwiſſend wohin, entſernt, und iſt nun 
feit dieſer geraumen Zeit abweſend, ohne daß je⸗ 
mals über feinen Aufenthalt, Leben ober Tod 
bie geringfie Kunde feinen Verwandten oder 
dem unterfertigten Berichte zugefommen iſt. 
Da nun beffen Mutter Barbara Urban, 


Baͤckermeiſters s Wittwe dahier am 26. April 
d. J. ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 


Diſpoſition mit Tod abgegangen, und er ala 
der einzige rechtmäßige Descendent der naͤchſte 
Anteflat s Erbe in bag rückgelaffene Vermögen 
it, fo wird auf Andringen der Collaterals Er; 
ben der verfiorbenen Barbara Urban 
Tran; Urban ober deffen allenfalß 
fige rehtmäßige Defcendenz 
vorgeladen, binnen r 
ſechs Monaten j 
von heute an bei dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte fih um fo gewiſſer deßfalls zu 
melden , als außerdeffen derfelbe für verfchols 
len erklärt, und der muͤtterliche Nachlag an 
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‚die Coffateral » Erben ber Verlebten gegen 
Kaution ausgefolgt werden mürde. i 
Waldmünchen den 16. Ami 1823. 

K. 3. Landgeriht Waldmänden im 
Megenfreife 

Krembs, Landrichter. 

61. Subhaſtations-⸗Patent. 

Auf Andringen der Kreditoren wird dad 

Anmefen des Martin Schirmer zu Ernersdorf 

nebft der vorhandenen Mobiliarfchaft hiemit 
zum Sffentlichen Verkaufe gebracht. 








Diefes Anweſen beftehet, aus Haus, “ (nn) 
633. Ebiftallabung. 


Stadl, Schweinſtaͤllen und Badofen, 385 Mer 
gen Feld, 15 Tagw Wiefen. 

Zum Verkaufe dieſes Anweſens wird 
Montag der 14. Julil. J. bis Mit⸗ 
tags ı2 Uhr 
Geffimmt , an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber 
in: bieffeitiger Landgerichtsfanglei einzufinden 
haben, wobei bemerkt wird, daß Käufer, wel⸗ 
che nicht im bieffeitigen Gerichtsbezirke bomis 
eilirt find, ſich über Vermögen, Leumund, 


und Milirärpflichtigkeitd + Entlaffung legal 


ausjumeifen haben. 
Signatum Beilngried am 13. Juni 1823. 
8, S. Landgericht Beilngries. 
Bruckhmayr, Landr. 








u: Bekauntmachung. 
Nachdem ſich bei dem auf den 30. v. M. 
angeſetzt geweſenen Termin zur Verſteigerung 
des Santanweſens der Katharina Wolf, Baus 
erswittwe von Höchenberg wiederholt fein Kaͤu⸗ 
fer meldete, fo wird folches zum drittenmal dem 
öffentlichen Verkaufe, umd zwar nach bem auss 
druͤcklichen Antrage der Gantgläubiger mit dem 
Anhauge ausgefegt, daß amt 7. k. M. Juli die 
neuerliche DVerfteigerung in ber Wohnung der 
Katharina Wolf zu Hoͤchenberg ſelbſt vorgenoms 
men werben, und fich zu bem Ende, an dieſem 
Zage eine Landgerichts, Kommiffion dort einfins 
ben wird. \ 
Kaufsliebhaber haben daher an erwaͤhntem 


— o — 


’ 
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Tag zu Hoͤchenberg zu erfcheinen, ihre Angebote 
gu Protofoll zu geben, und dem Zufchlag mit 
Genehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Don dem Schägungswerth des Gantgu⸗ 
tes, fo wie ben hierauf ruhenden Laſten wird 
inzwiſchen auf Verlangen vom dafigen Gantges 
richt die nöthige Aufklärung . jederzeit ertheile 
werden. _ 

Den 4. Juni 1823. 


Koͤnigl. Baier. Landgericht Roding, 


Aurbach, Lanbrichter- 





Georg Müller, Bauersfohn von Kögels 
heim, vormals Soldat im k. b. 4ten Liniens 
Infanteries-Regiment , feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zug vermißt, ober beffen allenfallfige unbes 
kannte Erben, werben auf Antrag der Intereſ⸗ 
fenten vorgeladen, binnen einer fechsmonatlis 
hen Frift vor hiefigem Gerichte fich zu melden, 


und resp. über ihre Eigenfchaft genigend zu | 


legitimiren,, wibrigen Falls das Erbbermägen 
bes Dermißten an deffen Geſchwiſter gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werben wuͤrde. 
Sulzbach den to. Juni 1823. 
K. B. Landgeriht Sulzbach im Re— 
genkreiſe. 
Diet!, Landrichter; 


634. ARE NE 

eorg hlierf, Bauersſohn von 
Niebberg d. G. ehevor Gemeiner u 8. 3. 
zten Lin. Inf. Regiment, iſt feit dem Kriege 
gegen Rußland sermißt, und es ift nicht mehr 
wahrfcheinlich, daß er fich noch irgendwo uns 
ter den Lebendigen befinde, 
* * hop — naͤchſten Anverwandte auf 
eine Todes-Erklaͤrung, und auf Ausfol 
ſeines in ei 





1089 fi. 
einfhläßig der bis 5, Juli L- J. here 
Binfen beftehenden Vermögens dringen ; en 9— 


Georg Schlierf, oder deſſen Iegitime Des— 


* 
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cenbeng andurch eblftaliter aufgefordert, fich in⸗ 
uerhalb 


drei Monaten 
"bei hieſigem Gerichte um fo gewiſſer muͤndlich 
oder fchrifilich zu melden, und um bag be zeich⸗ 
nete Vermoͤgen anzunehmen, als er wibrigens 
falls für bürgerlich tobt erllärt, und dieſes feis 
nen zweibändigen Gefchwifterten gegen Kaution 
shne ferneren Verzug ausgeantiwortet werden 
wuͤrde. —— 
Neumarkt im Regenkr. am 30. Mai 1823, 
Königl. Baier. Landgericht. 
Mois, Lande, 


or. Verfhollenheits-Erflärungss 
i | Erkenntniß. 

Da ſich Georg Wolfſteiner, aus He— 
mau, welcher in den oͤffentlichen Zeitungsblaͤt⸗ 
tern des Korreſpondenten von fuͤr Deutſchland 

.sub dato 11. Mär; 1822. Augsburger ordi⸗ 
näre Zeitung, dann Syntelligengblatt für den 
Megenfreig unter einem dreimonatlichen präffus 
fiven Termine vorgeladen wurde, bisher hiers 
ortd nicht angemeldet, auch fonft Niemand einen 
Anfpruc auf beffen Vermögen vorgebracht hat, 
fo wird berfelbe bei abgefloffenem Ediftaltermine 
er 

Cod. eiv. P. 1. cap. 7. 6. 30. nr. 6. 
für verfchollen erflärt, und fein Vermögen an 
bie fih als nächte Erben legitimierenden Ans 
verwandten gegen Kaution verabfolgt werben, 

Hemau den 17. Juni 1923, 

Koͤnigl. Landgericht Heman. 
Eder, Lanprichter. 











0. Edifealladpung. 
Wolfgang Stahl, aufferehelicher Sohn 
ber ledigen Bauerstochter Barbara Ertl von 
Lezau dieß Berichts, wurde dem ıoten Königl, 
Linien; Infant riesMegiment im Jahre 1807. eins 
gereiht, dann zum 11, Koͤnigl. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment abz geben, bei der Inſurrettion im 


— (0) — 


Gefangener nah Ungarn abgeführt. 
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Tyrol am 12. Mpril 1809. gefangen, und als 

Seit tiefer Zeit konnte aller Nachforfhung 
ungeachtet, nichts mehr von ihm vernommen 
werden. Es mird demnach der obenbenannte 
Wolfgang Stahl, oder feine allenfaufige Des 
feendenz, auf Inſtanz feiner Anverwandten aufs 
gefordert, wenn er fich im Auslande und noch 
am Leben befinden follte 

binnen ſechs Monaten, 
im Inlande aber 
binnen brei Monaten 

bei unterfertigtent Gerichte fich zu melden, ober 
bei demſelben legal fich melden zu laffen, aufs 
ferbeffen er nad) fruchtlos abgelaufenen Ters 
mine für verſchollen erflärt, und fein Dermds 
gen an feine nächften Inteſtat + Erben gegen bins 
längliche Eaution ausgeantiwortet werben ſolle. 

Vohenſtrauß am 12. Juni 1823. 
Koͤn. Baier. Landgericht Vohenſtrauß 

im Regenkreiſe. 
Haunold, Landrichter. 


— re ç— — —— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats Papiere. 
Augsburg ben 19. Juni 1823. 





Briefe. | Geld. 


Staats» Papiere. 
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sr: Ä Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne 
Den ar. Juni 1823 












Hene | Gamer | Heutiger Bleibt im] .Berkaufss Preife 


Getraid⸗ Gate | Woriger 
Schrans 
Zufuhr. | nenfanp, |Wertauf. | Refe. 




















nn. en Bun Höce | Wirtiere | Mindepe 
Schäffel Schäffel Schäfel Schaͤffel iSchäffelt A. kr. fl. Fer] fr kr. j 
Waltzen o⸗ 6 140 146 146 — 10 1511 10 I] 8 148 
Korn 20 101 121 115 6 8 laıl 812161447 
Gerfe # 6 6 6 — — 645 
⸗ 5 134 





Preife der "Pietualien, ı melde einer poligepliden Tare unterliegen. 
— TEN DS SEN IT rn aa 
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Negensburg Mittwoch den 2. Juli 1823. 





Derfügungen 


. der Königl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 


übrigen Kreis+ Behörden. - 





(ı) 
639. Ad Num. 14557. Num.Exp. 15293, 


Bekanntmachung. 

(Die. Berkcı eruna der Neulitären der vormaligen Jos 
banner» Ordens: Coumende Obergauufaur nächft 
Ingolſtadt verriff. 

Zu Folge Roͤnigl allerhoͤchſter Entfchliefs 
fung vom. 2ten des laufenten Monats, follen- 
bie nachbenannten Mealitäten ber vormaligen 
Johanniter» Drvends Kommende Dberhauns 
ſtadt nähft Ingolffade durch eine befondere 
Megierungs + Commilfion im Wege ber dffeatlis 
dien Verjteigerung nad) den Normalbeftimmungen 
vom 30. September 1811. verdäuffert werben. 

Es wird daher hiemit befannt gemacht, 
daß an nachbemerften Tagen der Verkauf fols 
gender Realitaͤten salva ratificatione por ſich 





———,se —— 


gehen werde, wobei ſich Kaufsluſtige mit den 


hinlaͤnglichen Beglaubigungen über ihre Zah⸗ 


lungsfaͤhigkeit einfinden moͤgen. 

1, Am Dienftag den 15. Juli 
toird in dem herrfhafchchen Gebäude zu Ober⸗ 
baumftadt. verfieigert, dag dortige gefammte 
Schloßanweſen, befiehend in ber Schlofr 
oͤkonomie mit den dazu gehdrigen Wohns und 
landwirthſchaftlichen Gebäuden in circa 37% 
Tagwerk Gärten, ı25 Taawerk Aecern, 
44105 Tag. Wiefen, mit Einſchluß von 
Tagw. Gemeinberheilen, 94 Dezimalen Weis 
bern, und den dazu gehörigen Fiſcherrechten, 
bann in dem Bräubaufe und Kellern, ver 
Braͤu⸗, Brandmweinbrennereis und Tfiigfiedereis 
Gerechtigkeit, endlich den fümmtlih Haus⸗, 
Deconomies und Bräus Inventariens Srüden 
und Fahrniffen. 

Die heurige Hens und Getreid + Ernbte 
wird zwar als Gutsbefchlag mit in den Kauf 
gegeben; der Käufer hat fich jedoch rüchfichrlich 
der Einheimfungss Koftenmit den Defonomies Zube 


Erfier Bogen sum 27. St. des 2. B. Jnseilgibl, j. d. Negenfreis 1023. 
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rern, nach bem hierwegen vom Koͤnigl. Reut-⸗ 


amte Ingolſtadt getroffenen Uebereinlommen 
abzufinden. 

Die Vorraͤthe an Bier, Branntwein, Ep 
fig x. Finnen dem Käufer gleichfalls, und 
zwar nach der Aiche um den Ganters und reſp. 
laufenden Preis überlaffen werben, ober es 
wird fich deren gänzlicher Verſchleiß am Drte 
der Erzeugniß file Mechnung des Aerars vor⸗ 
behalten. 

2) Um Mittmoh den 16. Juli 
wird das Defonomiegut, bie Wallers 
Shmaig genannt, an Ort und Stelle ver⸗ 


fteigert. 
Daffelbe beſteht aus ben erforderlichen: 


Wohn s und Oekonomie⸗Gebaͤuden, circa I7ds 
Tagwerk Gärten, 54 o Tagwerk Aeckern, 
112700 Tagw. Wieſen, 103755 Tagw. Ge⸗ 
hoͤlzen und dem hergebrachten Hutrechte auf ber 
fogenannten Mehringer Pellah; dazu gehören 
ferner die im Inventar befindlichen Viehſtuͤcke, 
Haus» und Baumanns/Fahrniſſe. 


RrRuͤckſichtlich der heurigen Erndte gilt daſ⸗ 


felbe, was bei der Defonomie zu Oberhaunſtadt 
bemerft worden iſt. 
g) Am Donnerfag deu ı7. Juli 


wird bag KorfihilttersAnmwefen zu Obere 


Bolliug allda verfleigere werdeit.., 

Daffelbe befieht in dem Wohnbaufe mit 
Exhupfe, circa 75 Tagw. Nedern, 2 Tags 
wert Wiefen, und 7105 Tagw. abgerheilten 
Gemeinde » Holzgrünben. 

+ Envlid am Freitag den 18. Juli 
mwisd gu Großmehring der dortige Amthof, 
beitchend in den erforberlichen Gebäuden, circa 
sro Tagw. Gärten, 16,85 Tagw. Aedern, 
41 Tagw. Wiefen, 58706 Tagw. Holzun⸗ 
gen, und dem Inventar an Vieh, Fahrniſſen 
mb Vorraͤthen im Complexe oder nach Umſtaͤn⸗ 
deu auch in einzelnen Parzellen veraͤußert werden. 

Erſteren Falls gilt auch hier bie bei Ober, 
haunſtatt gemachte Bemerfung, ruͤckſichtlich ber 
heurigen Erndte. Letzteren Falls hingegen kann 


die Veraͤuſſerung im Einzelnen nur mie Aus⸗ 


— ⸗ 


692 


ſchluß der heurigen Heu⸗ Vund Getreib » Erndte 
ſtatt finden. 

Die naͤheren Kaufsbedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung eroͤffnet werden; indeſſen will 
man noch vorläufig bekannt machen, daß 

a) das Lisitationds Protololl jeden Tag um 

.9 Uhr Vormittags geöffnet, und erſt 
Rt 4 Uhr gefchloffen werden 
mirb, 

b) baf der Verkauf in Beziehung auf den 
Staat Überall auf gänzlich freies unbe⸗ 
lafteres Eigenthum geſchieht; und nur bie 
radizirten Abgaben und Leiflungen an 
dritte vorbehalten bleiben, 

e) daß die Inventarien⸗ Stide, Vieh und 

Fahrniß, nach der zum Inventar gebrach⸗ 

ten Schägung, bei erfolgender Weber: 
gabe fogleich baar bezahlt werden muͤſſen. 

Megensburg ben 27. Juni 1823. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer ber Finanzen.) - 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

R. v. Annetsberger, Dir. 
Dunzinger, Sch- 





.J 
“0, AmortifationssEbift. 

Die Inhaber ber in nachfiehenbem Wer; 
geichniffe enchaltenen 42 Stud Stadt Regens⸗ 
burger Schufdentilgungg + Fonds s Obligationen, 
werben hiemit aufgefordert, bie verzeichueten 
42 Stuͤck Stade Regensburger Schuldentil⸗ 
gungs⸗-Fonds-Obligatlonen inner eines per 
semptorifcen Terming von 6 Monaten bei ums 
terfertigtem koͤnigl. Kreis⸗ und Etadtgerichte 
vorzuzeigen, und ihre darauf habenden Nechte 
auszuführen; widrigenfalls fie nach fruchtloſem 
Ablaufe des fefigefehten Termine mit ihren Ans 
ſpruͤchen nicht mehe gehört, fondern die vers 
jeichneten Obligationen als amortifirt und für 
fraftlog erklärt werben wuͤrden. 

Negensburg ben 16. Mai 1827. 

8. DB, Kreiss und Stadtgericht. 

Freih. v. Berger, Direft. 
Wiedemann, 


693° = 694 
| — SET EHE REM 
der unter fürftl. Primatifcher Regierung den evangel. Eollecten» Kaffen zu Regensburg 


für .. ältere Obllgationen pr. 10, 100 — neu ausgefertigren Stadt Regens⸗ 
burgifch. 


Auldentilgungsfonds + Obligationen, 
Angefertigt Regkusburg ben 18. Februar 7823, 
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& FR £ Datum 
Benennung gi J 4 & | e Obligations; | 
der : \$ ‚Lit. 'S E | 8 —— 
Collekten⸗Caſſen. S—— 
€] 1° = 












Emigranten» Caſſa 


Cvangeliſche Collelten⸗ Caſſa 





Sobernheimer Collelten⸗ Caſſa 
Germersheimer Collelten⸗ Caſſa 


nen - 
pe ma na pi Pb ô en 


Jan. 1800 


27% 








jungs+Anftalt 


ehr, . 
6 Betanntmadı ng, 
Franz Joſeph Nitter vorn Oberlin 
gieng am 18. Dezember dv. Is. zu Bergſtet⸗ 
ten mit Tod ab. 


Die Teſtamentserben davon haben ſich zum . 
Antritt der Erbfchaft tmter der Mohlthat ded . 
Iegalen Vermögens Verzeichntffeg erflärt, um 
nun biefeg genau herſtellen zu koͤnnen, Werben " 
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Äh s & "Datum 
| | $ & 2 
| Benennung u IE Fe) ber Obligatioug; 
| ’ der € Li. 3 8, = 4 Ausfertigung. || 
| Eolleften » Caffen. Ef 35 = le | 
j = = 4 
| . KA — & za! won ar 
' | | | 4 
Germersheimer Eallerten + Eaffa 20 L. 12 | 250! 4 || 1 | Yan 1804 
| so'L.! 18 | 25014 | 4 Jan. 1604 
| i h 31 L. 19 250° 4 | 1 | Jan 1804 
| s2"L.ı 20 5 250, 4 1 | Yan..1804 
| 33. L.| 21 | 250) 4 | 1 | Yan. 1504 | 
34, L. | 22 | 250 4 | 1 | Jan.ıısos| 
| 35] L.|| 23 | 250, 4-4 4 |’ Jan.jisos 
| 36 L. 24 250 4 N 4 | Yan. 1804 
| 57; L.\25 || 250" 4 | ı | Yan. 1804 
| 38" L. I 26 || 250, 4 ! ı | San.'ıgos 
| 39. L. 27 250] A | 1 | Jan.ı1804 | 
40, L. | 28 | 250, 4 | 1 Jan 1804 
sa L. 29 250| 4 1 | Jan.'ı804 
Ia2! P. ssabl 50, 4 | 1 | Jan.iıso4 
J Eumma I I I os 1 1 1 
Zur Beglaubigung j 
Nürnberg den 12. Mai 1823. 
(L. 5.) Die fönigl. Adminiftration ber allgemeinen Unterftüy 


für proteftantifche Geiftlihe ic. 
Bwingel, Abminiftrator. 


—— — — — — — 


alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa bes genannten Herrn Ritters von Ober⸗ 
lin aus was immer für einem Grunde Anfpriche 
machen zu können glauben, aufgefordert, ſolche 
hlerorts bei der f 
Donnerfiag den 31. Juli Vormittagg 

9 Ubr : 
feftgefegten Tagsfahrt in Perfon, oder durch 
Bevollmaͤchtigte gehörig anzubringen, wo dies 
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felßen zugleich von ber erhobenen Schaͤtzung des 
Aftiovermögens Einficht nehmen, und nad) Ums 
fiänden geeignete Anträge zur mweitern Ders 


handlung ftellen mögen. 
Megensburg dem 20. Juni 1823- 


8. B. Kreis und Stadtgericht. 
Sumpeljhaimer, Direktor. 


Laffer. . 


—————————————————— 
64, Befanntmadhung. 
‚Bey der auf den 4. dieß zum Derfaufe 
des Wohnhauſes der Stahliſchen Eheleute 
Lit. H. Nro. 81. ſammt bem dabei ſich befinds 
fihen Garten angefegten Verſteigerung erfchien 
fein annehmbarer Käufer, und das gefchlagene 
Ungebot wurde von ten Glaͤubigern nicht anges 
nommen, ſondern auf wiederholte Ausſchrei⸗ 
Hung und Verfteigerung der Antrag geftellt. 
Zu biefem Zwecke it nun Montag ber 
ag. Juli Vormittags 9 uhr beſtimmt. 
Kaufsiuftige koͤnnen ſich melden, ihre An⸗ 
gebote zu Protofoll geben, und ben Zufchlag 
hach kreditorſchaftlicher Genehmigung erwarten. 
Megensburg den 17. Juni 1823. 
8. B. Kreids und Stabtgeridf. 
Gumpeljhaimer, Direft. 
Wiedemann. 


en jr 


—— — — — — — 


643. Bekanntmachunmg. 

An Verlaſſenſchaftsſachen bes dahler ver⸗ 
ſtorbenen fahrenden Nürnberger + Boten, Jo⸗ 
fepp Haller, werden auf Antrag der Erbeins 
gereffenten, ale diejenigen, welche aus irgend 
einem Nechtsgrunde an veffen Nachlaß eine For⸗ 
derung machen zu koͤunen glauben, hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſolche bei der zu dieſem Ende auf 
Mondtag dem 11. Auguſt 1323. — 

angeſetzten Tagsſahrt gehörig anzugeben, und 
nachzuweiſen, over im Nichterſcheinungsfalle zu 
gewärtigen, dag fie bei Auseinanderſetzung ber 


— 
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fraglichen Verlaſſenſchaft nicht weiter mehr be⸗ 
ruͤckſichtiget werden wuͤrden. Pe 
Amberg den ro. Junius 1823. 


K. Kreis- und Stadtgericht Amberc. " 
w. A. D. " 5 


Graf. 
Paulus, Protof, 


me mn — — 
Forſt · u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


“. Bekanntmachung. 

Bon dem auf dem hieſigen Amtskaſten 
liegenden Getreid⸗Vorrath werden 

300 Schaͤffel Korn 
aus den Jahren 1619 und 1820, und 

21 Schaͤffel Dinkl 
vom Jahr 1821 unter Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung - 

Donnerftag ben ro. Yuli 1823 
Öffentlich verfteigert, an welchem Tage Fruͤh 
9 Uhr die Kaufsliebhaber fih in der Kanzlei 
bed unterfertigten Rentamts einfinden mögen. 

Actum ben 25. uni 1823. 

Königlihes Rentamt Neumarkt im 
Kegenfreife. 
von Neichert, Rentb. 


64. Berfauf der Forſtwarts-Woh⸗ 
nung nebſt Dienſtgruͤnden zu 





Buch. 

Gemaͤß hoͤchſtem Auftrage der Koͤniglichen 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 26. vor M. fol bie durch bie neue: 
Forftbezirts s Eintheilung entbehrlich gemwortene 


Forſtwartswohnung nebft Dienfigründen zu Buch 


normalmäßig salvarratificatione verkauft werden. 
Befhreibung der Realitäten. f 
Das einftfcig gemanerse Wohnhaus ent 

hält ein heizbares Zimmer, eine Kammer, Kuͤche, 
und den Boden; unter einem Dache mit diefen, 
ift etn gemauerter Stall, und eine hoͤlzerne 
Schupſe vorhanden. i | 
Unter. dem hölzernen Nebengebäude, wel⸗ 

ches ebenfalls als Schupfe benuͤht wird, befin⸗ 


det fich ein gewoͤlbter Keller, ber Hofraum iſt 
gegen 45 Schub lang, und 15 Schub breit. 

Das erfle Bärtchen am Haus eurhält „, Tw. 
Daß jiveite oder ımtere enthält „ Tagw. 
. Der ebenfalldan das Haus floßende Acker, 
im SEE genannt, iſt ı Tagw. groß. 
Die Wieſe, Fichtenwieſe genannt, zu 24 
Tagwerk, liegt eine halbe Stunde vom Wohn 
haus entfernt. 

Die aͤffentliche Verfteigerung wird am 9, 
des Fünftigen Monats Juli früh 9 Uhr zu 
Buch in der Forſtwarts⸗ Wohnung vorgenoms 
men, mo bie Kaufließhaber fid) einzufinden, 
die Kaufbebingniffe zu vernehmen, beſonders 
Fremde wegen Zahlungsfäpigkeit genuͤglich fich 
auszuweiſen, bann ihre Angebote zu Protofoff 
zu geben haben. 

Die zum Verfauf ausgefegten Nealitäten 
Können in der Zwiſchenzeit in Augenfchein ge 
nommen, und deffallg bei der Forſtwarts⸗Wit⸗ 
tib Waldy zu Buch Nachfrage gehalten werden. 

Leuchtenberg am 25. Juni 1823. 
Königl, Baier. Nentamt Leuchtenberg 

im Regenfreid, _ 
Röder, Verweſer. 


646. Befanntmadhunig 
Bom Königl. Rentamte Barbing 
werben fünftigen 
Samftag den 5. Juli h. 9. 





anf dem Speicher zum leeren Beutel in Mer 


gensburg von den Fruͤchtenvorraͤthen aus bem 
Aerndtejahr 1822. 
300 Schaͤfl Weitzen, 
eirca 100 Schaͤfl Korn, 
cirea 60 Schaͤfl Haber, 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffent⸗ 


lich verſteigert. 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, an 
obigem Tage Bormittagsg Uhr am beſtimm⸗ 
sen Drte ſich einzufinden. 

Barbing am 30. Juni 1823. 

Königlihes Nentamt Barbing, 
Oettl, Rentbeamter. 


—⸗ 


700 


sr Ca.) 

Potaſchen ⸗Verkauf. 
Am Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
werden durch das unterfertigte Forſtamt Dien⸗ 
ſtag den 8. Juli 1. J. 177 Zentner 91 Pf. 
rein Falzinirte Potafhe unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Narififation, am bie Meiftbietenden abs 
gegeben. 

Eröffnet wird noch im Voraus, daß ber 
Verkauf parthienmweife geſchieht, und am obigen 
Tage Morgens 9 Uhr in der Revierfoͤrſters⸗ 
Wohnung am Zwiflers Waldhaus beginnt, gu 
welchem Entzwecke bie ſaͤmmtlichen Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
daß ſich auswaͤrtige unbefannte Concurrenten 
uͤber — Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszuwei⸗ 
ſen — 

Zwiſel ben 12. Juni 1824. 
Röniglices Forſtamt Zwiſel fm Uns 

terbomaufreife- 
Streitel, Forſtmeiſter. 





6 Belfanntmadung. 

An Folge hoͤchſten Befehls von k. — 
sung bes Regeunkreiſes, Kammer der Finanzen, 
fol ber Kornbacher⸗ Jagbbogen öffentlich verpachs 
get, werten, 

Hiezu bat man: Dienflag den 22. Juli 
I. 3. auberaumt. Man ladet nun bie pachts 
fähigen Jagdliebhaber ein, an genanntem Tage 
in loco MPfeffenhaufen bei bem dortigen Stee⸗ 
gerbräu zu erfcheinen,, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Den 24. Juni 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt Neuſtadt im 

Vohburg, 
Sauerbrunn, Forſtm. 





«4. Bekanntmachung. 

In Foige hochſter Entſchließung der & 
Regierung bed Regenkreiſes ( Karnmer der Finau⸗ 
gen) vom 24. Mai l. J. wird die erledigte k. 
NeubauersJagd incl. des von ber Nevier Roding 
noch) hiezu gefallenen Theiles, welche nach der⸗ 
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maliger neuer Revier⸗Bejirks⸗Eintheilung im 
den Bodenwoͤhrer⸗ und Neubauer + Theil zer⸗ 
fält, salva ratificatione ber Wieder » Bew 
pachtung ausgeſetzt. 

Pachtliebhaber werden baher eingeladen, fich 
bie Montag den 14. Juli l. 3. frühe 
bis 9 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten 
Forſtamtes einzufinden, die Pachtbedingniffe zu 
vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben, und bis Mittags den Hinſchlag zu ges 
waͤrtigen. 

Bruck am 2r. Juni 1803. 
Koͤnigl. Baier. Forſtamt Brud. 
Freih. v. Andrian, Forſtinſtr. 


tand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmachungen. 











(2.) 

in Befannetmadung. 

Am Vollzugswege wird das von Joſeph 
Leber, Bauer zu Deutenhof erfaufte Gantanwe⸗ 
fen des Peter Piegleder zu Holztraubach, wie 
ſolches am Schluße befchriebeiPift, dem dffents 
lichen Berfaufe an den Meiftbietenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Meiftangebos 
tes auf Seite der ntereffenten, und gegen 
banre Erlage des Kaufſchillings unfergeftellt , 
wozu auf Samftag den 19. Juli I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr Termin befteht, und befig + und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber , die ſich über 
Vermögen und Leumund durch gerichtliche Zeugs 
niffe auszuweiſen haben, im hieſige Gerichts⸗ 
Kanzlei anmit vorgelaben erden, 

Das obige zu Holztraubach entlegene Ans 
weſen beiteht: 

A. in dem zum Fonde der f. Univerſitaͤt zu 
Landshut erbrechtbaren Komplexe, enthals 
tend 
a) bie von Holz erbauten und mit Schin⸗ 

bein eingedechten Wohns und Defos 
nomie» Gebäude, 

b) 45 Tagw. 40 Dec. Meder, und 

e) 9 Tagw. 72 Der. Wiefen; 


— 
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B. in dem ludeigenen Gemeindstheilen zu ⸗ 
Tagw. 93 Dec. und 
C. in dent ludeigenen Bergholze zu 4 Tagw. 


49 Dee. 

* a Laſten auf biefem Gute find nach dem 
t. K. 

a) Stift: a fl. 58 fr. 5 hl., 

b) Kuͤchendienſt, beſtehend in 5 Gaͤnſen, 

- 10 Huͤhnern, 100 Eiern, und = alten 


Hühner, 
e) Eilt: Waigen 1 Sh. 2 M. — V. 2 6;. 
Korn: 184. —M. 3 B.2 Sj. 
Haber: 3Sch.5 M. 28.26. 
(nah dem Münchner Maas) und 
d) 2 fl. 59 fr. 7 bl. einfache Ruſtikal⸗ 
Steuer. ’ 
Mallersporf am ır. Juni 1823. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





“nn (2.) 

Ediftallabung. 
Gran; Urban, Bädersfohn von 
Waldmuͤnchen, hat fi vor bereit 20 Jahr 
zen, unwiſſend wohin, entfernt, und ift mım 
feit diefer geraumen Zeit abweſend, ohne daß jes 
mald über feinen Aufenthalt , Leben oder Tod 
bie geringfie „Kunde feinen Verwandten oder 
dem unterfertigten. Gerichte zugefommen ift. 

Da num deſſen Mutter Barbara Urban, 
Bäcermeifterd » Witwe dahier am 26. April 
d. J. ohne NHinterlaffung einer letztwilligen 
Difpofition mit Tod abgegangen, und er ald 
ber einzige rechrmäßige Descendent der nächfte 
Inteftat s Erbe in das rücgelaffene Vermögen 
ift, fo wird auf Andringen der Collaterals Ers 
ben der verfiorbenen Barbara Urban 
Franz Urban ober deffen allenfalls 
fige rehtmäßige Defcenden; 
vorgeladen, binnen 
ſechs Monaten 

von’ heute an bei dem umterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte fih um fo gewiſſer deßfalls zu 
melden, als außerdeſſen derſelbe fuͤr verſchol⸗ 


— v 


fen erklaͤrt, und ber. mütterfiche Nachlaß an 
die Golareral » Erben der Merlebten ‚gegen 
Kaution ausgefolgt werden wuͤrde. 
Walbmüncen den 16. Juni 7827. 
8 23. Landgericht Waldmuͤnchen im 
Negenfreife. 
Krewmbs, Lanbrichter. 
(1.) 
“=. Ladung. 








Die Anverwandten des bereits ſeit 4o Yahs - 


"zen nah Defierreich als Muͤllergeſelle gewan⸗ 
derten Johann Micharl Irlbacher von Obern⸗ 
konhof, ber während diefer langen Zeit nichts 
von ſich hören ließ, dringen auf Ausfolglaffung 
feines Bermd eng. 

Derfelbe wird baher gerichtlich aufgefors 
dert, von dem Leben und Aufenthalte binnen 
6 Monaten um fo mehr Aufklärung hieher zu 
geben, als außerdeffen den nächiten Anvers 
wandten der in 322 fl. 27 fr. beſtehende Erbs 
eheil gegen angemeifene Caution, verabfolgt 
werden milde. 

Am 13. Juni 1823. 


Kiniglihes Landgericht. Nabburg 


im Megenfreife. 
von Grafenftein, 
Landrichter. 





. Bekanntmachunng. 

Das nachbeſchriebene und unterm 20. Sep⸗ 
tember vor. Jahrs gerichtlich abgeſchaͤtzte Anwe⸗ 
ſen des Halbbauers Johann Fritz zu Kaiſing, 
wird auf Andringen ber Kreditoren und mi Eins 
wiligung des Johann Frig hiemit zum oͤffent⸗ 

lichen Deriaufe ausgeboten, und hiezu Termin 
auf kommenden 

Montag den 28. Juli 1823 


von Früh g Uhr big 12 Uhr, und Nachmittags 


von 2 big 6 Uhr angeſetzt, wozu Kaufsliebhas 
-ber in dem bießfeitigen Gefhäftslofale eingelas 
ben werben. 

Ueber bie Kaufsanbote bleibt ben Kredi—⸗ 
toren bie Genehmigung vorbehalten, fo wie fi 


vn " zum 
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auch unbekannte frembgerichtiſche Kaͤufer mit 

legalen Zeugniſſen Über Vermoͤgen, Militaͤr⸗ 

pflichts ⸗ Entlaſſung und Leumund hierorts ge⸗ 

nuͤglich zu legitimiren haben. 
Anweſens-Beſchreibung. 

Das Anweſen des Johann Fritz von Kai⸗ 


‚fing beſteht 


in Wohnhaus, Strohſtadel, 
3 Tagwerf Garten, 
"Gemeindenugung , 

z Meben der Krantacer, 


165» bie große Breiten, 

7 » bie Meierleite, 

4 » ber Micthenthalader, 
44» der untere Buͤgelacker, 

34 » ber Dratbader, 

54 » ber Spipader, 

65 » bag Lochfeld, 
485 Metzen; 

15 Tagwerk Wieſen, am See neben dem 

Bruͤckl, 


1 Metzen Holzwachs; 
fo alles zufainmih vererbt, und nach Eichſtaͤdti⸗ 
(her Handlohns » Ordnung de anno 1689. 
großhandlähnig oder Erbrechtweife grumbs der 
Jakob Maier, Gaftgeters+ Wirtwe zu Greding, 
auffer dem Lochfeld + Acer und Wiefe, bie jes 
heudfrei find, großs, Eleins und Blutzeheud, 
bann zum Koͤnigl. Nentamte weiters mit 11 fr, 
2 bl. Zins, mit einem halben Wagen oder 3f. 
in Anfchlag Scharwerk, endlich mit 
ı Schäfl 4 Meg. — Vierl, 2} Sechz. Korn⸗ 
3» 1» 98 14.» Dabergilt 
und nach 1200 fl. Grundfiener» Kapital, oder 
ı fl- 30 fr. Steuerfimplum fteuerbar iſt. 

Beilngries den ı2 Juni 1822. 

Königl, Baieriſches Landgericht. 

Bruckhmayr, Landr. 





- (v8) 
6. Befanntmadhung. 
Das biefige herrfchaftliche Braͤuhaus, wel⸗ 
es fich im beften Zuftande befinder, und fich 
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immer eines guten Abfates feiner Produlte zu 


erfreuen hatte, wirb vom 1. DOftober heurigen 


Jahres an, auf 6, 9 oder ı2 Jahre vers 
pachtet. 

Auf Verlangen wird die ſehr betraͤcht⸗ 
liche hieſige Schloßoͤlonomie mit den erforder⸗ 
lichen Gebäuden entweder ganz oder zum Theil 
mit in-Pacht gegeben werben. 

Die Pachtluſtigen koͤnnen jeden Dienftag 
dag Nähere bahier erfahren ; biefelben werden 
aber eingeladen, ſich laͤngſtens bie 25. Juli 
heurigen Jahres zu melden, und ihre Anträge 


bei der unterzeichneten Mensen Vermaltung zum 


Protokoll zu geben. 
Karlflein den 31. Mai 1823. 


Gräflih von Drechſ. Renten Ber" 


malcung. . 
Nuppredt. 





(rt) 
sr. -Verfhollenheits-Erfenntniß. 
Da weder Georg Michael Schnetter, 
Schreinersſohn von hier; noch feine Leibeser⸗ 
ben in Gemaͤßheit der oͤffentlichen Ediktalladun⸗ 


fich angeſehen, und beffen Vermögen an bie 
naͤchſten Befreundte gegen Caution hinausgegeben. 
Suljbach im Regenkreis ben 7. März 1823. 

K. B. Landgericht Sulzbad. 
Dietl, Landrichter. 





Ct) 
66 Bekanntwachung. 
Am Vollzugswege wird das von Mars 


tin Nogl, Söldner zu Oberleierndorf erkaufte, 


am Schluße befchriebene und zur Gantmaſſe des 
Mich! Fifcher von Langert gehörige Anweſen 
dem Öffentlichen DVerfaufe an den Meiftbietens 
den unter Vorbehalt der Genehmigung des Meifts 
angebote auf Seite der Intereſſenten und gegen 
haare Erlage des Kaufſchillings untergeftellt, 
wozu Strichtermin am Montag den 21. Juli 


0 


— —K. Landgericht 
gen vom 24. Juli 1786 und 13. Februar 3 

1795 fi hierorts gemeldet haben, fo wird 
befagter Georg Michael Schnetter für todt rechts 


l 
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1. J. Vormittags 9 Uhr dahier beſteht, und 
hiemit beſitz umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber anher vorgeladen werden. 
Beſchreibung des obigen im Markte Lan⸗ 
gert entlegenen Anweſens. 
a) An Gebäuden: 
aa) aus dem gemauerten, und mit Ziegeln 
eingedeckten ziveigädigen Wohnhaufe, 
bb) aus ber gejimmierten Stallung ſammt 
Stadl unter einem. Dache. 
b) An Gründen: 
aa) aus 9 Tagw. 82 Dee. zum Theil lud⸗ 
eigenen, zum Theil erbrechtbaren Ae⸗ 
dem, 
bb) aus ı Tagw. ag Der. Wiefer, und 
ec) aus 16 Tagw. 02 Der. Hol. 
Zie Laſten von dieſem Anweſen find nach 
tem Steuer⸗Kataſter⸗Auszuge 
a) Scharwertgeld - . . 38 fr. = pf. 
b) Stift 2.0. ı7 ke. 3 pf. 
c) Kornbodeniind: a My. > Bel. und 
d) als Ruſtikalſteuer⸗Simplum 32 fr.+—pf. 
Mallersdorf den 17. Juni 1823. 
Pfaffenberg. 
Si Kuitl, Landrichter. 





cr. Bekanntmachung. 
7 Da in bemfo bedeutenden Schuldenweſen 
des Michael Herrmann zu Tiefenbach Gei dem 
jüngften hierorts übergebenen Zahlungs + Pros 
jefte des Schuldners eine merfliche Aenderung 
des Heremannifchen Schuldens Standes bemerft 
wurde, indem in felbem mehrere Schulbpoften, 
bie nad) ber letzten bieffeitigen Liquidation vom 
28. Merz 1820 liquidirt wurden, gar nicht 
vorgetragen find, da fich zudem feit ber legten 
Liquidation ber Schuldenſtand des Herrmann 
noch weiters gehöhert haben kann, fo nimmt 
man Veranlaffung jur nochmaligen allgemeinen 
Liquidation auf 
Donnerflag ben 3r. Juli d. - 
Tagsfahrt anzuberaumen, wozu ſaͤmmtliche ber 
kannte und unbekannte Glaͤubiger mit dem An⸗ 
hange vorgeladen werden, an erwaͤhntem Li⸗ 


Halber Bogen um 27. St. des K. B. Jutellgdl, f. d. Regenkreis 1523. 


707 


quibations + Termin hierorts perſoͤnlich oder 
duch hinreichend beoollmächtigte Vertreter zu 
erfcheinen, um ihre Forderungen gehörig zu li⸗ 
quibiren , als auflerbem die Nichterſchieneuen 
mit ihren fpäterd auzubringenden Ferberungen 

zuruͤckgewieſen wuͤrden. 

Diefenbach am 26. Mat 1823. 

Freyherrl. von Keifachifches Patris 
monialgericht 2 Klaffe Tiefenbach. 
Minzer, Patrimonialrichter. 


u. Bekanntwachung 

Auf Imploration der Glaͤubiger wird das 
ſaͤmmtliche Anweſen des Georg Kleft, Haͤus⸗ 
lers zu Haag, zur Hintanrichtung des fehr ber 
deutenden Schuldenſtandes zum Iffentlichen Bers 
Bauf gebracht. 

Dieſes Anweſen zur hieſigen Titl. Guts⸗ 
herrſchaft grimdbar, beſteht ans dem Wohn⸗ 
hauſe, Stall und Stadl unter einem Dache, 
4 Tagw. Feld⸗ dann 2} Tagw. Wieſengrund. 

Kaufsluſtige, wovon die Unbekanuten mit 
Vermoͤgens⸗ und Sittenzeugniſſen verſehen ſeyn 
muͤſſen, haben ſich 

am 1. Auguſt 1823 
in hieſiger Amtskanzlet pr melden, ihre Anbote 
zu Protocol zır geben, und den Hinſchlag salyı 
zalificatione zu gewaͤrtigen. er 

Tiefenbach am ı8. Juni 1927- 

Freyherrtl. von Reiſachiſches Patris 

monialgericht I. Klaffe Tiefenbad. 

Minzer, Patrlmonialrichter. 
sr ‚ 

Das Kaͤnigl Landgericht Beilugries 
bat bereits unterm 2. Jaͤmmer 1922. in der 
Gantfahe des Adam Straubim aier von Ober⸗ 
maͤffing bie gefeglichen Ediftstage ausgeſchrie ben, 
und ed lam am erſten Ediltstage ein Bers 
gleich zu Stande. . 

Da mm aber Adam Straußmaier bie Ber 
dingungen dieſes Bergleiches nicht im Erfuͤlumg 
brachte, fo werben nunmehr auf Andringen bes 
Koͤnigl. Rentamteg bahier bie gefeglichen Edilts⸗ 
sage, als; 


— 0 — 
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- 1 Zur Anmeldung ber Forderungen, md 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag ben ar. Julius l. J. 
U. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie - 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 18. Auguf L J. 
11. Zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 15. September l. J. 
jedesmal Morgens g Uhr wiederholt feſtgeſetzt, 
sub hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erfien Ediftstage die Ausſchlieſſung ber For⸗ 
derimg don ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen am den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchlieſſung mit ben an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

.. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Handen haben, bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfapes aufgefordert, folches umter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Beilngries den 13. Junind 1923. 
Ä ». Bruckhmayr, Landr. 





Bekanntmachung. 
Der K. B. Kaͤmmerer Joſeph Baron von 
Boithenberg iſt geſonnen von feinem Land⸗ 
gute Arnſtein Cim f. Landgerichts⸗ Bezirke Wald⸗ 
muͤnchen entlegen), mach zuvor erhofter und 
von der 8. B. Negierimg bed Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, ımterm 24. März 1823. 
gnaͤdigſt ertheilter Genehmigung nachſtehend 


verzeichnete Giligetreid ⸗Renten, welche bie dies, 


feitigen Unterthanen zu Hiltesried jährlich gu keis 
ſten haben, dann mehrere Weiher, im Bauen 


oder Theilweife, aus freier Hand im Wege ber 


öffentlichen Verſteigerung an bie Meiſtbieteuden 
zu veräußern, als: 

a. Jaͤhrliches Giltgetreibd. 
1) An Korn — Sch. 3 Meg. 14 Maas) E 
a) An Gerſte 7 Sch. 2 Met. 22 Maas, = 
3) An Haaber 22 Sch. 4 Meg. 28 Maus) ẽ 


Meere 
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B. Weiher. 


1) Sigweiher ſammt Behälter, =) Mahl, 
9) Sands, 4) Bipfls, 3) Rabflubens, 6) 
Fixl⸗, 7) Peirfhens und 8) Wiefen s Weiber. 

Zur 
wird auf · 
Freitag den 11. Juli 1823. 
Tagsfahrt anberaumt. Kaufsluſtige haben ſich 
- in hieſiger Amtskanzlei im Schloͤßl zu melden, 
und ihre Anbote zu Protofoll zu geben, boch 
behält ſich Titl. Verkäufer die Ratififation bevor. 

Nücdfichrlich der auf den zu verfleigerns 
ber’ Dbjeften ruhenden Laften, dann Zahlungs⸗ 
feiftungen und weitern Bedingungen find die 
nähern Aufſchluͤſſe bei unterzeichneter Behörde 
mit Beiziehung des Titl. Verfäufers zu erholen. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich mit 
gerichtlichen Bermögenszeugniffen zu verjehen 

Arnſtein am 21. May 1823. 

Freiherrl. von Voithenbergiſches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe 


Arnſtein. 
Minzer, Gerichtshalter. 





««a. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Andringen ber Kreditorſchaft wird das 
Anweſen des braͤuenden Buͤrgers Johann Staus 
dacher zu Beilngries, hiemit zum oͤffentlichen 
Verlaufe gebracht. Dieſes Auweſen beſteht aus 
folgenden Realitaͤten: 

1) Aus dem ganz gemauerten zweiſtoͤckigen 
Wohnhauſe, wobei ein halbgemauerter 
Stadel, und eine ganz gemauerte Stal⸗ 
lung, dann 2 kleine Pflanzbeeteln, in 
der untern Gemeinde, nebſt dem Nutz⸗ 
antheile an den unvertheilten Gemeinde⸗ 
gruͤnden. 

2) Aus dem Sommerkeller bei ber Ziegel⸗ 
bitte, wobei fih ein Stadel, nebft eis 
nem 5 Tagm. großen Garten befindet. 

3) Aus einer Feldhub ohne Behaufung, wel⸗ 
che aus 36 Metzen Aeckern befteht. 

4) Aus dem halben Dehels Bauernhof, bes 


Ausfeilung vorgenannter Objelte 
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ſtehend aus 52 Metzen Feldern, umd st 


Tagw. Wiefen. 

5) Aus einem Krautbeet im Ried, ad £ 
Metzen. 

Ad 1. Dieſes Anweſen iſt ludeigen, zur 


Stadtpfarrei Beilngries blutzehendbar 
zum Koͤnigl. Rentamte daſelbſt zinsbar. 

Ad 2. Iſt ludeigen. 

Ad 3. Iſt zum Koͤnigl. Rentamte dahier 
großhandloͤhnig, zur Stadtpfarrei groß⸗ 
und kleinzehendbar, mit Ausnahme des 
Sauanger- und Boͤglackers, welche zum 
Pfarreigotteshaufe allhier groß, und Fleins 
zehendbar find. 

Ad 4. Iſt,großhandloͤhnig, zehendfrei, und 


zum Fruͤhmeß Benefizium in Beilngries 


giltbar. 


Ad 5. Großhandloͤhnig, zur Stadtpfarrei 


groß⸗ und kleinzehendbar. 
Zum Verkaufe dieſes Anweſens wird 
Donnerſtag der 24. Juli 1. J 


beſtimmt,, an weichem Tage fid) Kaufsfichhaßer 


Sondgerichtsfanzlei einzufinden 
aben. 

Käufer, welche nicht im biefigen Gerichte 
domicillirt find, haben fich über Vermögen, Leu⸗ 
mund und Militaͤrpflichtigleits Entlaffung legal 
auszumeifen, 


Signatum Beilngries am 12. Juni 1823. 


Königl. Baier. Landgericht Beilngrieg, 
dv. Bruckhmayr, Landrichter, 








Cr 

662, Erste ltenaur 

Die unbefaunten Eigenthuͤmer ber nachbes 
fchriebenen bießlandgerichtifchen Depofiten, oder 
ihre rechtmäßige Erben werden hiemit zur Nach⸗ 
weiſung ihrer Anfpriiche und Rechte auf obige 
Depofiten, in einem Termin’von drei Monaten 
von heute an gerechnet, unter dem Mechtsnachs 
theile vorgeladen, daß bei ihrem Nichterfcheis 
nen, ober beim Mangel des zu liefernden Bes 
weiſes ihrer Rechte auf diefelben nach Verfluß 
obigen Terming biefe Depofiten, wovon ber 


E 2 
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groͤßte Theil wegen Verderbensgefahr nicht mehr 
länger aufzubewahren iſt, und bie von Nro. 7. 
bis 20 inclus. bezeichneten feit 1811. im gericht 
liches Verwahr befindlichen Effeften als Fauſt⸗ 
pfand zur Ganfmaſſa des Franz Maier, Kraͤ⸗ 
mers von Alteglofsheim gehoͤren follen, oͤffent⸗ 
lich verfteigert und die daraus erlösten Gelder 


dem Koͤnigl. Fisfus als herrenlofeg Gut zuers _ 


kannt werben würden. 
Depofiten: 
1) Eine Sackuhr mit filbernem und lakirten 
Gehaͤus nebſt ſtaͤhlerner Kette. 


2) Eine detto mit detto und einem gruͤn ſei⸗ 
denen Bande. 


3) Ein Amuleth, mit daran befindlicher 
Drahtferte. 


> 4) Eine tombadene Saduhr mit Kette von’ 
M 


ng. 

5) Eine Sackuhr von Silber, mit ſchildkro⸗ 
tenem Gehaͤus. 05 

6) Zwei filberne Fingerringe. 

7) 13 Ellen weißer Pers, mit kleinen Blu 
men, 


8) ıız Elenbeo. 


9) 45 Elien dunlelbrauner Pers, mit weiſ⸗ 


fen Tupfen. = 

10) 135 Ellen detto mit Blumen. . 

11) 108 Ellen lichtgruͤner Pers, mit gels 
ben Blümchen. 

22) 11 Ellen dunkelbrauner Perg, mit 
Blumen. 


13) 20 Ellen lichtbrauner Pers, mit gelben 
Bluͤmchen. 


24) 135 Ellen gelb und braun quadrilirter 


rs. 
15) Br gelber Pers mit ſchwarzen 
Blümchen, 


16) 85 Ellen detto mit detti. 
-..27) 14 Ellen brauner Pers mit weißen 
. Sternchen. 
38) 133 Ellen gelbgefchlängelter blauer Pers, 
19) 6] Een bdlaßrother Pers mit weißen 
Sternchen. 


* 
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20) Drei Dutzend rothſeidene Frauenhalds 
tücher mit 4 weißen Streifen. 

21) Ein goldener Ringmit einer Silhouette, 

23) Eine alte Schnupftabacksdoſe. 

23) Ein goldener Niug mit acht Granaten 
nebft einen kleinern und größern gelbme⸗ 
tallenen Knopfe. u i 

Actum Stadtamhof am 2a. Juni 1923. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtampof. 

Wieland, Landrichter, 





“. Befanntmadhung. 

Da ſich bei der letzt angefegten Verſteige⸗ 
zung bed Georg Preifterifchen „rk Gel zu 
Bobenftein abermal fein Käufer meldete, fo 
wird biefes Anmwefen, welches aus einem ges 
mauerten Wohnhaus und daran gebauten Stall, 


‚höljernem Stadl, 114 Tagwerk Aeckern, 2tl 


Tagw. Wieſen, 
Kolje beſteht, 
auf Mittwoch ben g. Juli 
wiederholt zum Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
baher an dem beftimmten Tage hier bei Gericht 
gu melden, und ihr Angebot zu Protokoll zugeben. 
Zugleich werden alle bisher noch unbe 
Fannten Gläubiger des Georg Preifter aufgefor⸗ 
bert, am Steigerungstage ihre Forderungen 
anzubringen, indem fie ſonſt mit fofchen bey 
Auseinanderfegung diefes Schuldenweſens unbes 
rücfichtiget bleiben. 
 Mobing ben 26. Mai 1823. 
K. B. Landgericht Roding. 
Aurbach, Landr. 


baun 2 Tagwe ſchlagbarem 


«“. Erecutivorerkauf. 
Nach dem Antrag des Jakob Hoͤrteis 
von Erasbach, wird das Anweſen des Johann 
Meier, Schneidermeiſters bon Labersricht, 

beſtehend 

a) in einem Haus mit dem dabei befindli⸗ 
hen Baum⸗ und Grasgarten zu 13 Tagiv., 
b) in einem Acer zu 2 Tagw., und ohn⸗ 
gefähe 300 Schritt von dem Haug 
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entfernt, zum Äffentlichen Verkauf ges Kurs der Baleriſchen Staats + Papiere. 





bracht. — 
Die Verſteigerung mird ben Augsburg ben 26. Juni 1823. 
14: Juli laufenden Jahrs 
in der Lantgeritts » Kanzlei von Morgens 9 taatss Papiere, | Briefe | Bei. 
bis Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, wo — st 


die Kaufsliebhaber zu erſcheinen, ihre Autos _ — 
te zu Protokoll zu geben, und das Weitere Obligationen a4 0fo „| Fo; | Fo. 


wegen ter Zufchlagung zu erwarten haben. bitte As 0b .| 90 | 99; 

Neumarkt den 21. Juni 1823. Sand» Unleben . . . ı a 

8. 8. Landgericht Neumarfı im Res erg — — 
genkreiſe Hypoth. Anweil.. » . | 1005 | 100 


Mois, Landrichter. gorteries doofe A— DI 

aa0f  . . .| 40si | 105 
bitto E—M 

a0 . . .| 102% | 102 

bitte ——⸗ 86 85 3 





N OP ET u ——— 


664. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 28. Juni 1823 





Setraid » Bat Voriger Reue F * Heutiget Bleibt im —Verkauf⸗—⸗ Preiſe. 
Reſt. Zufuhr. —— an, |Berfaf. | Dee. „1 Hbafe " Wittlere Windeke " 

Shäfel € Schaͤffel Schäfei — del Schäffel, Ai fl. Ur. fi. m, fe, 

— 11 „128: 10 36 10 > 5 

A 191 8 26 


— 
— — — — — 
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BEER. 
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Ein P. Semꝛelod. .pr.1kg. 

‚ Ein —— pr ia fr. Ein ee bey den 
4. ⸗ ’ [3 ” * ⸗ 


Ein Rockenl 
en erg 3 IE "Bob. den 1, Mai 12a}. 


ei 5* 
ichlalb 16 fr 
| we —F a. Juni ", Macs en | 
fa. en. | Wublieirt den 
I 2 2|s47 u al alııl Ein Mans weißes Bier . . . 
ee Bublieirt dem ı. Mai 1533, 


Blettäfee. 


> t gutes O Id . 
- 2 a En — — — 


Vublicitt dem 18. Juni 1823, 
— Eoaat m &as fenfleifch 
afertern Ein Pfund Schweine 
Nubl. den a8. quui :843. Bublicer den 


Breruchien-Preife-durd durch bie freiet bie freie &oncuzren; r regulirt. Vom 22. bis 28. Juni 1823. 
Hälfenufrädte, 


— —228 


& 
te 8. Saljamıt Kegensburs 
. HEin Zentner &a 
Eine mit dem 


—— von Bun. 
Unſchlitt ausgelafienes ver Ci, 
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fr 
Srbäpfel, ber hater. 
Milch unabgerabmre 


III» I 1 E ISBN 

— — — — — — 
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Ertta⸗Bevlage zum 27. Stüd 
. 2% Eu: 
—Koͤniglich Baierifhen | 
Sntelligenzblatted für den Negenkreis, 
J j j 








\ Negensburg Mittwodh, den 2. Zul. 18235, 
——— — — mungen \ von 
667. Ad Num. 14951. . Num. Exp. 15802. 


An ſaͤmmtliche Polijelbehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Die Vertheilung der für die Pferdeucht dewilligten Stations + und Kreispreiſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Am 6. September d. J. wird in Regensburg durch eine koͤnigl. Ober ſtſtallmeiſter⸗Staabs⸗ 
Commiſſion in Gemaͤßheit der Verordnung vom 18. Juni 1818 (Krs. Intell. Blatt Jahr 1818. 
Seite 707.) die Muſterung ber vorzufuͤhrenden Gaureiterhengſte, der Zuchtſtutten unb Fohlen, 
dann bie Zuerkennung und Vertheilung der gnaͤdigſt bewilligten Stations und Kreispreiſe vorge⸗ 
nommen werden. 2 

Indem man dieß befannt macht, erben ſaͤmmtliche Polijeibehoͤrden angewieſen, nicht nur 
im Allgemeinen ſaͤmmtliche Gemeinde; Vorficher ſchon dermal hievon in Kenntniß zu fegen, und 
fie zu beauftragen, daß fie ſolches den Gemeindegliedern erdffnen, und wie geſchehen, dem Amte anzeis 
gen, fonbern es if auch biefe Kundmachung in den Gemeinden während der legten Hälfte bes Monats 
Auguft zu wiederholen, damit man Ueberzeugung erhalte, daß die treffenden Pferdebefiger von dies 
fer Preigvertheilung ig Zeiten Runde erhalten, woran eg bisher mehrfältigYgebrach. 

"Die Polizeibehoͤrden haben bei der angeordneten zweiten Befanntmachung die Belehrung 
‚Über folgende Punkte bekannt zu machen: 

3) daß bie hier vertheilt werdenden Stationspreife für beide Befchälftationen des Kreiſes 
beſtimmt ſind, ſohin von den dort beſchaͤlten Stutten und aus ſelben erzeugten Fohlen 
um jene Preiſe konkurrirt werde; 

2) worinn gemäß ob allegirter Verordnung die Stations⸗ und respect. Rreigpreife befichen; 

3) welche Bedingungen ber Konfurrenzfähigfeit der Pferde, und welche fchriftliche Belege 
vorgefhrieben feyen; 

4) daß die Pferde am 6. September Morgens 7 Uhr auf der Wiefe am obern Woͤrth 
dahier voracführt werden muͤſſen. 

Man erwartet, doß die Behoͤrden diefen Aufträgen pünftlich genügen, 
Regensburg ten 16. Juni 1923. 
Königliche Megierung des Megenfreifes, (Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Taut phoeus, Vices Präfident, 
*von Schmitt, Direktor. 


Schönninger, 


— — 
asn. Ad Num. 13936. F Num. Exp. 15445. 
(Die Theilung der Forftrechte beireffend ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könias. 
In Bolge eines allergnädigfien Meffripts vom 1. l. M. wird ſaͤmmtlichen xXoͤnigl. Land⸗ 
und Herrſchaftsgerichten, daun Rentaͤmtern des Regenkreiſes hiermit zur Nachachtung erdffnet, 
daß nach einer unterm 6. September 1821 an bie K. Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer 
ber Finamen, ergangenen allerhoͤchſten Entſchließung, Holzrechte nur dann gerheilt werten duͤrfen, 
wenn ein berechtigteg, Anmefen im mehrere bemaierte Güter gerheilt wird, und dad Holzrecht ua 
einem unverärderlichen Quantum beſtimmt iſt. 
Regensburg den 20, Juni 1823. 
Könizliche Regierung des Negenfreifed, (Rammer des Innern undb-ber . 
l -  Sinanzen.) 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfident. 
v. Schmitt. w Annetéberger. 
| | Wiefand, Selretaͤr. 


" 


Intelli— 
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Regensburg. Mittwoch den 9. Quli 1823. - 


Derfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 


übrigen Kreis + Behörben, 





| 1.) 
669. Num. Exped, 15501, 


(Den Werkauf des Einoͤdgutes zu Weil, Koͤnigl. 
Landgerichts und Rentamis Kelheim be.) 





Sm Namen 


Seiner Maieftät des Könige. 

Die jüngfte Verfteigerung des dem Aerar 
zugehoͤrigen Einoͤdgutes zu Weil, Landgerichts 
und Mentamts Kelheim, ift nicht genehmigt, 
fondern in Gemäßheit allerhoͤchſten Reſcripts 
beſchloſſen worden, daſſelbe neuerlich durch eine 
beſondere koͤnigl. Regierungs · Commiſſion dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe auszuſetzen. 


Dieſes Hofsgut befindet ſich unweit der 


Abbacher Landfirage zunaͤchſt Salhaupt , und 


my ya 


beſteht nebft der erforderlichen Bezimmerung aus 
1} Tagwert Garten, 5 Tagwerf Weiher, 34 
Tagwerk Feld, 4 Tagmwerf jieimäbiger Wieſen, 
4; Tagwerf Waldgrund, und dem Nutzantheil 
an deu unvertheilten Gemeinde, Grinben, 

Der Verkauf gefchieht unter fehr vortheils 
haften Bedingungen, und je nachdem bie Kaufss 
luſtigen lieber wollen, entweder auf laftenfreic® 
oder auf maͤſſig belaſtetes jeboch volles Eigens 
thum, übrigens nad) Vorſchrift der allerhoͤchſten 
Herorbuung vom 30. September 1811., Res 
gierungss Blatt Seite 1577. — Am erften Fall 
verbleiben darauf auffer ber Steuer, welche ge⸗ 
genwärtig 9 fl. 46 It. 7 pl. jährlich beträgt, 
und.dem + Groß» und Klein · Ze enden an vie 
Pfarrey Abbach, feinerlen Abgaben. .· 

Zum oͤffentlichen Verkaufe iſt Montag ber 
ar. dieß feltgefeßt, 

Kaufsluftige werben eingeladen, an bies 
fem Tage Vormittags 9 Uhr, mit Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen verſehen, auf dem Verkaufsgut ſich 
einzufinden, die nähern Bedingungen zu ver⸗ 


Erfier Bogen zum 28. St. des 8. B. Jutellgidl. ſ. d. KRegenlreis 1823. 
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fofort Abends 4 Uhr mit Vorbehalt allerhöchfter 
Genehmigung den Zufchlag zu getwärtigen. 
Regensburg den r. Yuli 1823. 
geist Regierung bes Negeufreifes, 
Rammer ber Fiyanzen. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger, Direktor. 
Wieſand, Sekr. 





— — ——— — — 


670. Ad Num. 16289. Num. Exp. 16322. 


An die koͤnigl. Diſtritts· Schulbehoͤrden i im 
Regendreiſe. 





(Das Dienfie- Einkommen de der Schullehrer betzeffend.) 





Ym Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem neuerlichen allerhoͤchſten Ru 


feripte vom 24. März dieß Jahre wurde auss 
druͤcklich beflimmt, daß die Anftellungss» Tas 
gen von Schuliehrern, nämlih Zehen Guls 
den vom Hundert der gefammten Schuls 
und Mefiners ( Ehorregenten und Drganiftens 
u. a.) Dienfts Erträgnige, wenn fie fi über 
150 fi. belaufen, mit aller Genauigkeit erho⸗ 
ben werben, und bem Hilfs⸗ oder Witts 
wensFonde gehören follen. Daß fernerg bei 
erfolgender Befdrderung folcher Schuflehrer , 
die ehevor nur ein Einfommen von 150 fl. hats 
ten, fo wie bei Ernennung eines Schulgebilfen 
zum twirffichen Lehrer (mit mehr als 150 fl. 
Befoldung) die ganze verorbnungsmäfige 
AnftellungssTare, ohne Abzug des vorher 
bezogenen Behaltesan dem neuen Einfommen — 
und bei Patronats s Schuldienften die Hälfte 
ber Tare — zu erheben koͤmmt. 


Nun liegen zwar die im Jahre rgar her⸗ 


geſtellten Einfommengs Faßionen der Schulleh⸗ 
ter im Regenkreiſe vor, und dienen zur ger 
nauen Richtſchnur bei Regulisung der, degeiche. 
neten Taxen. 


— ⸗ 


nehmen, ihre Anbote zu Protolbll zu geben, 
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Allfin da ſich doch im Verlaufe der Zeit 
Fälle ergeben Finnen, burch welche das im 
Fahre 1821 bergeftellte Dienfteg ; Einfonmen 
vermehrt — oder auch vermindert wurde, fo 
erhalsen hiemit die $. Bezirkes, abe Lolal⸗ 
Schul · Inſpeltwneg die Weifupg, ku ‚ en By. 
jeigen von Schuldienft ; en jeberje 
zu bemerfen, 056 und in wieferue feit dem Jahre 
1821 das geſammte Dienfteinfommen fich 
vermehrt oder vermindert habe? 

.  Megensburg am 3. Juli 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Megenfreifeg, 
» (Rommerndes Innern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
von Schmift, Direkter. 
— Kirnberger, Seh, 





(2) 

Ad Num. 14557. 

Betanntmadurng. 

(Die Verfeigerung der Nealitäten der vormaligen Jos“ 
hanniter⸗ Ordens / Gomniende Oberd aunſadt nach 
Ingolſtadt betreff.) 

Zu Folge Koͤnigl. allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 2ten des laufenden Monate, ſollen 
die nachbenannten Realitäten der vormaligen 
Hohanniter « Ordens, Kommende Oberhauns 
ſtadt nähft Ingolſtadt durch eine befondere 
Negierungss Eommiffion im Wege der dffentlis 
chen Verfteigerung nach ben Normalbeftimmungen 
vom 30. September 1811. veräuffert erben, 

Es wird daher hiemit befannt gemacht, 
baf an nachbemerften Tagen ber DBerfauf fols 
gender Nealitäten salva ratificatione vor ſich 
gehen merde, wobei ſich Kaufsluſtige mit den 
hinlaͤuglichen Deglaubigungen über ihre Zah⸗ 

Iungsfähigkeit einfinden mögen, 

ı) Am Dienftag den 135. Juli 
twird in dem herrfchaftlichen Gebäude zu Ober 
baunftadt verſteigert, das dortige gefammte 
Schloßanmwefen, befteßenb in der Schlofis 
oͤtonomie mit den dazu gehoͤrigen Wohns und 
landwir thſchaftlichen Gebäuden in circa 3,4%. 


671, Num. Exp. 15293. 
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Tagwerk Gaͤrten, 125 %% Tagwerk Aeckern, 
44 5 Tagw. Wieſen, mit Einſchluß von a7’; 
Tagw. Gemeindetheilen, 94 Dezimalen Weis 
hern, und den dazu gehörigen Fiſcherrechten, 
dann in dem Braͤuhauſe und Kellern, ber 
Braͤu⸗, Brandweinbrennerei⸗ und Effigfiedereis 
Gerechtigkeit, endlich ben fAmmtlih Haus», 
Deconomties und Bräus Inventarien⸗ Stuͤcken 
und Fahrniſſen. 

Die heutige Heu⸗ umd Getreid⸗Erndte 
wird zwar als Gutsbefchlag mir in den Kauf 
"gegeben; der Käufer hat fich jedoch rücfichtlich 
der EinheimfungssRoftenmit den Oekonomie⸗Fuͤh⸗ 
rern, nach dem hiermegen vom Kenigl. Nents 
amte Ingolſtadt getroffenen Webereinfommen 
abzufinden. 

Die Vorräthe an Bier, Branntwein, Efs 
fig ıc. innen dem Käufer gleichfalld, und 
zwar nad) ber. Aiche um ben Ganter» und refp. 
laufenden Preis überlaffen werden, oder es 
wird fich deren gänzlicher Verſchleiß am Orte 
ber Erzeugniß für Nechnung des Aerars vors 
behalten, 

2) Um Mittwoch ben 16. Juli 
wird bag Defomomiegut, bie Wallers 
Schwaig genannt, an Ort und Stelle vers 
fteigert. 

Daffelbe beſteht aus den erforderlichen 
Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden, circa 15 38 
Tagioert Gärten, 54 8 Tagwerf Aeckern, 
112,705 Tagw. Wieſen, 1031765 Tagw. Ger 
hoͤlzen und dem hergebrachten Hutrechte auf der 
fogenannten Mehringer Pellah; dazu gehören 
ferner die im Inventar befindlichen Viehſtuͤcke, 
Hauss und Baumanns s Fahrniffe. 

RrRuͤckſichtlich der heurigen Erndte gilt dafs 
ſelbe, was bei. der Defonomie zu — 
bemerkt worden iſt. 

3) Am Donnerſtag den 17. Juli 
wird dag Forſthuͤtter-Anweſen zu Ober⸗ 
dolling allta verfleigert werden, 

Daffelbe befteht in dem Wohnhaufe mit 
Schupfe, = Tros. Tagw. Aeckern, 2 Tags 

2 


— O0 
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werk Wieſen, und „7% Tagw. aßgerheilten 
Gemeinde + Holzgruͤnden 

4) Endlih am Freitag ben re. Juli 
wird zu Großmehring der dortige Anthof, 
beftehend in ben erforderlichen Gebäuden, circa - 

ande, Tagw. Gärten, 16,35 Tagw. Aedern, 
41706 Tagw. Wiefen, 58.75 Tag. Holzun⸗ 
gen, und dem Inventar an Vieh, Fahrniſſen 
und Vorraͤthen im Complexe ober nach Umſtaͤn⸗ 
den auch in einzelnen Parzellen veräußert werten. 

Erfteren Falls gilt auch hier die bei Ober⸗ 
haimftadt gemadjte Bemerkung, ruͤckſichtlich ber 
heurigen Erndte, Letzteren Falls hingegen kann 
die Veräufferumg im Einzelnen nur mit Aus— 
ſchluß der heurigen Heus und Getreid⸗ Erndte 
ſtatt finden. 

Die naͤheren Kaufsbedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung eroͤffnet werden; indeſſen will 
man noch vorlaͤufig bekannt machen, dag 

a) das Lizitations⸗Protokoll jeden Tag um 
9 Uhr Vormittags geoͤffnet, wid erſt 
Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen werden 
wird, 

b) daß der Verkauf in Beziehung auf dem 
Staat Überall auf gänzlich freies unbe⸗ 
laftetes Eigenthum geſchieht; und nur bie 
radizirten Abgaben und Leiſtungen an 
dritte vorbehalten bleiben, 

e) daß die Inventarien⸗Stuͤcke, Vieh und 
Fahrniß, nach der zum Inventar gebrach⸗ 
ten Schaͤtzung, bei erfolgender Ueber— 
gabe ſogleich baar bezahlt werden muͤſſen. 

Regensburg den 27. Juni 1823. 
Koͤnigl. Regierung bes Regenkreiſes, 

(Kammer ber Finanzen) 

Sreih..v. Doͤrnberg, Präfident. 

R. v. Annetsberger, Dir. 
Dunzinger, Ser. 











673. Aufforderung. 

Da bisher feine Wahlſtimmen der Vereinds 
glieder im Megenfreife für die Wahl zweier Stell⸗ 
vertreter der Comire Mitglieder zur Erſetzung den 
in das Comite- eingeruͤckten a Stellvertreter zur 
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Vorlage famen; fo erfucht man hiemit jene Ver⸗ 
einsmitglieber, diefe Wahlzertel binnen Monats⸗ 
frift unter Kreuzband an bas unterfertigte Co⸗ 
mit einzufenden, und bemerft, daß bie bishe⸗ 
rigen Comitd s Mitglieder Herr Dicepräfident 
Freiherr von Taut phoeus und Herr Kreids 
Caffier Koch fagungsmäßig audtraten, und 
neuerlich wählbar find. 

Regensburg den 1. Juli 1823- 

Das 
Comité des landwirthſchaftlichen Vers 
eins im Regenkreis. 
Gr. v. Eckart, p- t. Vorſtand. 
Freih. v. Godin, 
p- t. Sekretaͤt des Comitéẽ. 
— — — — — — — — — 
(2.) 
63. Befanntmadhung. 
. Franz Joſeph Nitter von Oberlin 
gieng am 18. Dezember v. Is. zu Bergſtet⸗ 
ten mit Tob ab. 

Die Teftamentderben davon haben fich zum 
Antritt ber Erbfchaft unter der Wohlthat des 
legalen Vermögens: Verzeichniffes erklärt. Um 
nun diefes genau herſtellen zu Fönnen, werben 
alfe diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa ded genannten Herrn Ritters von Obers 
fin aug was immer für einem Grunde Anfprüche 
machen zu können glauben, aufgefordert, ſolche 
hierortd bei ber 
Donnerjtag ben 31. Juli Vormittags 

y 9 Uhr 
feftgefegten Tagsfahre in Perfon, oder durch 
Bevolimächtigte neherig anzubringen, wo bie 
felben zugleich von der erhobenen Schägung bes 
Aktivvermoͤgens Einficht nehmen, und nach Um⸗ 
„ fänden geeignete Anträge zur weitern ers 
handlung fielen moͤgen. 

Regensburg ben 20. Juni 1823. 

8. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 
gaffer. 


674. Delaunntmadhumg. 
Til, Stephan Joſeph Raith, Pfarrer 


—0— 
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und Nonnenbeichtvater zu Pillenhofen, ift am 
z1. November vorigen Jahre an genannten 
Drte mit Tod abgegangen. — 

Alle diejenigen, welche aus was immer 
fuͤr einem Rechtsgrunde Anſpruͤche auf deſſen 
Ruͤcklaſſenſchaft zu haben vermeinen, und ſolche 
noch nicht angebracht haben, werden hiemit auf⸗ 
gefordert, dieſelben binnen 30 Tagen von helite 
an hierorts anzubringen, als nad) Verlauf dies 
fer Zeit die Verlaffenfchaft felbft abgefchloffen, 
und den Erben ausgeantwortet mwird. 

Regensburg ben ı. Juli 1823. . 

8. DB. Kreis, und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 
Greffer, Acceſſ. 








Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


675. 1.). 
Bekanntmachung. 
Zufolge hoͤchſten Reſcripts Koͤniglicher Mer 
gierung für den Regenkreis, Kammer der Fir 
nanzen, dom 20. v. M. foll bie Pflegholz⸗ 
jagd im Rentamts-Bezirle Niedenburg einer 
Wiederverpachtung ausgejegt werden, 
Das unterfertigte K. Forſtamt bat zum 
Verpachtungsgeſchaͤfte 
Samſtag ben 26. I. M. 
anberaumt, und ladet hiemit Yagrpachıliebhas 
ber ein, fih an biefem Tase früh: bis 10 
Uhr in der Forftamtsfanzlei einzufinden,, und 
ihre Angebote nach Eröffnung der Pachtbeding⸗ 
niffe zu Protofoll zu geben, wo ſodann ber 
Hinſchlag vorbehattlih Höchfter Genehmigung 
um ı2 Uhr gefchehen wird, 
Kelheim am 1. Juli 1823. 
8. B. Forſtamt Kelheim. 
Schmid, Horflmeifter, 


tands und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


186, 7.) 
Ediktalladbung. 
Franz Urban, Baͤckersſohn von 
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Waldmünchen, hat fi vor bereitd 20 Jah⸗ 
ren, unwiſſend wohin, entfernt, und iſt nun 
ſeit dieſer geraumen Zeit abweſend, ohne daß je⸗ 
mals über feinen Aufenthalt, Leben oder Tod 
die geringfie Kunte feinen Verwandten oder 
dem unterfertigten Gerichte zugefommen ift. 
Da nun deifen Mutter Barbara Urban, 
Bäcermeifters + Wittwe bahier, am 26. April 
d. J. ohne Hinterlaſſung einer letzt willigen 
Diſpoſition mit Tod abgegangen, und er als 
der einzige rechtmaͤßige Descendent der naͤchſte 
Inteſtat⸗ Erbe in das ruͤckgelaſſene Vermoͤgen 
iff, fo wird auf Andringen der Collateral / Ers 
ben der verftorbenen Barbara Urban 
Franz Urban oder deffen allenfalls 

fige rehtmäßige Deſcendenz 
vorgeladen, binnen 

ſechs Monaten 
von heute am hei dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte fih um fo gewiſſer deßfalls zu 
melven , als außerdeſſen derſelbe für verſchol— 
fen erflärt, und. der muͤtterliche Nachlaß an 
die, Gollateral.s Erben der Derlebten gegen 
Kaution ausgeſolgt werden wuͤrde. 
Waldmuͤnchen den 16. Juni 1823. 
K. B.Land gericht Waldmuͤnchen im 
u Regenfreife. 


(3). 

or. Befanntmadıung. 

Das hiefige herefchaftliche Bräurhaug, wels 
ches ſich im beften Zuftande befindet, und fi) 
immer eines guten Abjages feiner Probufte zu 
erfreuen hatte, mirb vom 1. Ottober heurigen 
Jahres an, auf 6,..9,9ber 12 Jahre vers 
pachtet. WE — 
Auf Verlangen wird bie ſehr betraͤcht⸗ 
liche hiefige Schloßoͤkonomie mit ben erforder⸗ 
lichen Gebaͤuden entweder ganz oder zum Theil 
mit in Pacht gegeben werden. 








Die Pachrlufigen ‚fönnen jeden Dienftag , 


das Nähere dahier. erfahren ; biefelben werben 


aber eingeladen, ſich laͤngſtens bis 25. Juli, 


()— 


heurigen Jahres zu melden, und ihre Anträre 


Krembs, Landrichter. 
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bei der unterzeichneten Renten⸗Verwaltung zum 
Protokoll zu geben, N 
Karlftein den 31. Mai 1823. 
Gräflih von Drechſ. Renten» Vers 
waltung. 
Rupprecht. 





et (2) 

or. BerfhollenheitssErfenntnif. 
Da weder Georg Michael Schnetter, 
Schreinersfohn von hier, noch feine Leibeser⸗ 
ben in Gemaͤßheit der Sffentlichen Ediktalladun— 
gen. vom 24. Juli 1786 und 13. Februar 
1795 fi hierorts gemeldet haben, fo mwirb 
befagter Georg Michael Schnetter für todt recht, 
lich angefehen, und deflen Vermoͤgen an bie 
nächften Befreundte gegen Caution hinausgegeben. 
Sul;bach im Regenkreis den 7. März 1823. 

K. 3. Landgericht Sulzbad. 

Dietl, Landrichter. 





* 


62.) 
9. Bekanuntmachung. 

Im Vollzugswege wird das von Mars 
fin Rogl, Soͤldner zu Oberleierndorf erkaufte, 
am Schluße beſchriebene und zur Gantmaſſe des 
Michl Fiſcher von Langert gehoͤrige Anweſen 
dem oͤſſentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
den unter Vorbehalt ber Genehmigung bes Meifls 
angebotes auf Seite ber Intereffenten uad gegen: 


Sbaare Erlage des Kaufſchillings untergeftellt, - 


wozu Strichtermin am Montag den 21. Juli 
1. 3. Vormittags 9 Uhr dahier befteht, und 
hiemit befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber anber vorgeladen werben. } 
Befchreibung des obigen im Markte Lan⸗ 
gert entlegenen Anmwefens, 
a) An Gebäuden: Dr 
aa) aus dem gemauerten, und mit Ziegeln. 
eingedeckten zweigaͤdigen Wohnhaufe, 
bb) aus. ber gezimmerten Stallung ſammt 
Stadl unter einem Dache. 
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b) Un Gruͤnden: 1 
aa) aus 9 Tagi..82- Dee zum Seit Tube 
‚ eigenen, zum Theil erdrechtbaren ze 
dem, 
bb) aus ı Tagw. 28 Des. Wiefen, und 
ec) aus 16 Tagw. o2 Dec. Hol;. 
Lie Laſten von dieſem Anweſen find nad 
dem Steuer + Katafter / Auszuge 
a) Scharwerfgele - . . 
b) Stift —— 17 fr. 3 pf. 
c) Kornbodenzins: > Dis. 2 Bel. und 
d) als Ruſtikalſteuer⸗ Simplum 32 fr. —pf. 
Maltersdorf den 17. Juni 1823- 
$. tandgerict Dfaffenberg. 
K with, Landrichter. 


62.) 
Ediftalladung 
Die unbekannten Eigenthuͤmer der nachbes 
fehriebenen dießlandgerichtifchen Depofiten, oder 
ihre rechtmäßige Erben werben hiemit zur Nachs 
weiſung ihrer Anfprüche und Rechte auf obige 
Depofiten, in einem Termin von drei Monaten 
von heute an gerechnet, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, taß bei ihrem Nichterfcheis 
nen, oder beim Mangel des zu liefernden Bes 
weiſes ihrer Mechte auf dieſelben nach Verfluß 
obigen Termins dieſe Depoſiten, wovon der 
groͤßte Theil wegen Verderbensgefahr nicht mehr 
laͤnger aufzubewahren iſt, und die von Nro. 7. 
bis 20 inclus. bezeichneten ſeit 1811. im gericht⸗ 
lichem Verwahr befindlichen Effekten als Fauſt⸗ 
pfand zur Gantmaſſa des Franz Maier, Krds 
mers von Alteglofsheim gehören füllen, oͤffent⸗ 
lich verfteigert und die daraus erlösten Gelder 
dem Königl. Fistus als herrenloſes Gut zuer⸗ 
kannt werden würden. 
-Depofitem 
1) Eine Sackuhr mir filbernem und (afirten 
Gehaͤus nebft ftählerner Kette. 
2) Eine derto mit detto und einem’ grün feis 
denen Bande. 
3) Ein Anmleth, mit daran befindlicher 
DIE, 


38 fr. 2 pf. 








#0. 


— 0 — 


3 P} 
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4) — tombackene Sackuhr mit Kette von 
5) Eine Sadupr von Silber, mit ſchildkro⸗ 
tenem Gehäus. 
6) Zwei filberne Fingerringe. 
7) 13 Ellen weißer Pers, mit Heinen Blu⸗ 
mem, 
8) 214 Ellen bette. 
9) 4: Ellen dunfelöreimer Pers, mit weiß 
‚fen Tupfen. 
10) 133 Ellen beito mit Blumen. 
11) 10} Ellen lichtgrüner Perg, mit gels 


ben Blämchen. 

12) 11 Ellen bunfelbrauner Pers, mit 
Blumen. 

13) 20 Ellen lichtbrauner Pers, mit gelben 
Bluͤmchen. 

14) 135 Ellen gelb und braun quadrilirter 
Ders. 

15) 6; Ellen gelber Pers mit ſchwarten 
Bluͤmchen. 


76) g4 Ellen betto Mit detti. 

17) 14 Ellen brauner Pers mit teeißen 
— 

18) 133 Ellen gelbgeſchlaͤngelter blauer Pers. 

19) 61 "Ellen blaßrother pers mit weißen 
Sternchen. 

20) Drei Dutzend rothfeidene Frauenhals⸗ 
tächer mit 4 weißen Srreifen. 

21) Ein goldener Ring mit einer Silhouette. 

22) Eine alte Schmupftabacksdoſe. 

23) Ein goldener Ring mit acht Granaten 
nebſt einem kleinern und groͤßern gelbme⸗ 
tallenen Knopfe. 
Actum Stadtamhof am 22. Juni 1823. 

— Landgericht Stadtamhof 

Wieland, Landrichtet. 








C(2.) 
Ladung. 
Die Anverwandten des bereits ſeit 40 Jah⸗ 
ren nach Oeſterreich als Muͤllergeſelle gewan⸗ 


sr, 


- berten Johann Michael Irlbacher von Dberns 


fonhof, der während diejer langen Zeit nichts 
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von fich Hören ließ, Bringen auf Ausfolglaſſung 
feines Vermoͤgens. * 
Derſelbe wird daher gerichtlich aufgefor⸗ 
dert, von dem Leben und Aufenthalte binnen 
6 Monaten um fo mehr Aufklärung hieher zu 
geben, als auferdeflen den. nächften Auver⸗ 
wanbten ber in 322 fl. 27 fr. beſtehende Erbs 
theil gegen angemeffene Eaution, verabfolgt 
werben wuͤrde. RL 
Am 13. Juni 1823. 
Königlihes Landgericht Nabburg 
im Regenkreiſe. 
2 von Grafenftein, 
3 FRE Landrichter. 








a .: Ebiftallabung. 

In ber. Debitfache des Bauers Johanu 
Hanfbauer von Eberhardsbuͤhl ift die Einberus 
fung fämmtliher Gläubiger zur Anmeldung und 
Nahmeifung ihrer Forderungen nach Gantrechs 
ten beſchloſſen, und hiezu am Mittwoch den 
30. Juli Vormittags 9 Uhr Termin beftimmt, 
welcher zugleich zum Verſuch guͤtlicher Klaſſi⸗ 
fifation benuͤtzt werden fol. _ 

Schlägt diefer Verſuch nicht an; fo gilt 
der befragte Termin als erſter Ediktstag, und 
eine befondere Entſchließung wird über bie Forts 
fegung des Gantverfahrens verfügen, 

Die unbefannten Gläubiger werben num 
Kraft dieß vorgeladen, an biefem Tage die 
bejielte Handlung bei Vermeidung bes Nuss 
fchluffes ihrer Forderungen aus der gegenwaͤr⸗ 
tigen Hanfbauerifchen Maffa vorzunehmen, 

Sulzbach am 27. Inni 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Sulzbad. 


Dietl, Landrichter. 





3. Bekanntmachung. 

Auf neuerliches Andringen der Glaͤubiger 
der Joſeph Knolliſchen Tafernwirthsleute beim 
ſchwarzen Baͤrn im Almenhof zu Burglengenfeld, 
wird deren Anweſen im Ganzen ober Theilweiſe 
auf Montag den 28. Juli I, %. zum öffent 


lichen Verkaufe auggeboten, und jeder Kauf | 


— — 
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liebhaber hiezu bis Morgens 9 Uhr auf die hie⸗ 
fige Kanzlei eingeladen, worauf nach Verneh⸗ 
mung der Intereſſenten hinſichtlich der Adjudi⸗ 
Fation fogleich das Geeignete befchloffen werden 
wird, 

Zugleich werben alle bekannte und unbe⸗ 
fannte Gläubiger aufgefordert, an dieſem Tage 
ihre Forderung förmlich und rechtsgenuͤglich zu 
liquidiren, nachdem diefe Verhandlung bei der 
ſchon vorlegenden Ueberſchuldung auch zugleich 
als erfier Eviftstag zur Anmeldung derfelben 
gerichtlich erflärt wird, bei welchem auch im 
Falle fein Arrangement zwiſchen den Glaͤubigern 
erzielt werben kann, der Termin zur Vorbrim 
gung der Einreden und ſchluͤßigen Verhandlung 
fogleich beſtimmt werben wird, ö . 
Die ſaͤmmtlichen Gläubiger haben daher 
bei Berluft ihrer Forderung am obigen Tag zu 
erfcheinen, und es foll auch zur Einleitung des 
Abldfungss Rechtes (jus delendi) die Einfeis 

tung getroffen werben. 
Burglengenfeld am 31. Mai 1923. 
Königl. Landgericht Burglenfeld im 

Regenfreife, 

kit. Kaftenmair, 

f. 5. Rath und Landrichter. 


6 EdbiftalsAusfhreibung. 

Das Königliche Landgericht Noding bat in 
dem Schuldenweſen des Joh. Schön zu Roß/⸗ 
bach, durch Erkenntniß vom 14. Juni h. 2 
welchem Erfenntmiße fih Joh. Schdn auch ſo⸗ 
gleich fubmittirt Hat, den Univerfals Konfurg 
erfannt, 

Es werden baher bie gefetlichen Ebifts; 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifungen auf 
Mittwoch den 13. Auguft h. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 10. September, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar file 
die Keplif-auf 
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Mittwocd deu 8 Dftober ı, 
und für bie Duplif auf - | 

Mittwoch ben 22. Dftobetz 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgejegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediltstage tie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Conkurs Maſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 


aber die Ausſchließung mit den an benfelben " 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werten diejenigen, welche irgend 
etwas vondem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Handen haben, bei Vermeibung bed nochr 
malisen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Enblih wird zum Verkaufe des Johann 
Schoͤniſchen Anweſens zu Rosbach, melcheg 
auf 916 fi. im eidliche ‚Abfhägung gebracht 
Wurde, auf 
Sreitag ben r, Auguſt b. J. 
fruͤher Gerichtszeit in dieſſeitiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
lei Kommiſſion angeſetzt, und Kaufsluſtige, 


welche ſich über moraliſche Aufführung und hin⸗ 


reichendes Vermögen austweifen können, hiezu 
vorgelaben. 
Noding an 27. Juni 1823. : 
K. 3. Landgericht daſe lbſt 
Aurbach, Landrichter. 


sr. Subhaſtations-⸗Patent. 

In dem Schuldenweſen der Peter und 
Anna Maria Besifhen Eheleute zu Oberndorf 
wird zum Epefutiv s Verkauf des Gantanweſens 
Tagofahrt auf 

Dienftag ben 22. Juli laufenden 

Jahrs, 
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 
und zwar nach dem ausdrücklichen Antrage der 
Sutereffenten, im Pfarrdorfe zu Sulzkirchen im 
Ehemänniichen Gafthaufe hiemit anberaumt, und 
Kaufliebhaber werben biezu EUER 

Dieſes Anweſen befieht 


— 
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a) aus einem Guͤtl, und dieſes nur aus 
dem Wohnhauſe nebſt Stadl von Holz, 
Srunnen, Backofen und Gärtl; . 
b) in 13 Pollen mwalzender Feld» und Wied 
gründe, gegen 5 Tagwert, und ' 
e) in einer geringen Mobiliarſchaft. 
Zugleich werben alle biejeni.en; welche au 
bie Beginchen ‚Eheleute irgend eine. Forderung 
haben, und biefelbe auch geltend machen wollen, 
andurch Sffentlich aufgefordert, dieſe big zum 
obigen Termin bei hiefigem Gerichte um fo ges 
wiſſer anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, 
als ſonſt der aus dieſem Gautguts-Verkauf zu 
erzielende Erloͤs unter die gerichtlich bekannten 
Gläubiger vertheilt, ſofort auf nicht angemeldete 
Forderungen, mie es ſich ohnehin von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, feine Ruͤckſtcht genommen werden koͤunte. 
Neumarkt im Regenkreiſe am 23: Juni 1823. 
J Koͤniglich bateriſches Landgericht. 
Mois, randrichter. 





416. —— 
Auf Requiſition des Koͤnigl. Krets⸗ und 
Stadtgerichts Regensburg wird die Ruͤcklaſ⸗ 
ſenſchaft des ehemaligen Herrn Pfarrers Johann 
Nepomuk Braun zu Hohenſchambach, welche 
aus einigen Sad» und Haͤnguhren, einigen 
Gegenftänden son Silber, Zinn s und Porzel⸗ 
laingefchirren, mehreren Betten, Kieidungen, 
Leinengeug und Leinwand, Schreinerarbeiten, 
Küchengefhirr ‚ einiger Baumannsfahrniß und 
Dieb vorzüglich beſtehet, nach dem. Untrage 
bes Erbintere ſenten 

Dienſtag den 22. Juli 
und den darauf folgenden Tag in dem Pfarr⸗ 
gebaͤude zu Hohenſchambach gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meiſtbietenden oͤffentlich 
verſteigert. 

Kaufsliebhaber moͤgen ſich alſo bei dieſer 
jedesmal Vormittags g Uhr, und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr beginnenden Verſteigerung einfinden. 

Zugleich. werben nach dem Autrage des 
Erbintereſſenten alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruͤ⸗ 
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he an tie Pfarrer Braunifche Ruͤcklaſſen⸗ 


fchafe zu haben vermeinen, hiemit aufgefors 
dert, biefe ihre Anfprüce bei dem 
Donnerfiag den 24. Juli 
am Gerichtsfige feſtgeſetzten ſummariſchen Li⸗ 
quidationstermin bei Strafe des Ausſchluſſes 
rechtsförmlich ans und auszuführen, 
Hemau ben 27. Juni 1823. 
Königliche s Landgericht Heman. 


Eder, Lanbr. 





(1) 
647. Ediftals fabung. 

Das Koͤnigl. Landgericht Beilngries 
bat in dem Schuldenmwefen des Halbbauerd 
Leonhard Kobras von Denning durch Ents 
ſchließung vom 13. Juli 1822 den Univerfals 
Eoncurg erkannt. A 

Es werben daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage nämlich: 
1. zur Anmeldung ber Forberungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung 
auf Montag ben 4. Augufi l. J. 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf Donnerfiag den 4. Sept. 1.5. 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik 
auf Samſtag ben 4. Dftober I. J. 
und für die Duplif 

auf Samftag den 18. Dftober I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemeins 
ſchuldners hiemit Äffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafla, tag Nichterfcheinen an übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen jur die 
bat, 

Signatum Beilngried am 21. Mai 1823. 


Bruckhmayr, Landr, 


. 68% 
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(1.) 
Proclham. 


Der verwittibten Baͤuerin Maria Dan⸗ 
ner zu Langenehrling wurde gemäß Landge⸗ 
richtlichen Dekrets vom 3. Februar, inſinuirt 
den 7. März I. J. zur gebetenen Gutszertruͤm⸗ 
merung ein 6 tochentlicher Termin unter dem 
Eompelle gegeben, daß fie nach deffen fruchtlos 
fen Ablauf den ungefäumten Eintritt ber 
Sant ohne eigenen Erlaf zu getwärtigen habe. 
Da nun biefeer Termin längft verftrichen ift, 
fo mird auf gefchehene Inftanz der Univerfals 
fonfurs eröffnet. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
taͤge naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 31. Juli 
11. Zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Auguſt 
111. Zur Schlußverhandlung und zwar fir 
die Replik auf 

Donnerſtag den 25. September 
für die Duplik auf 

Donnerftag den 9. Dftober I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefest, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemein 
ſchuldnerin hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediktstage die Ausjchliehung der Fors 
derung von der gegenwaͤrtigen Konfursmaffa , 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
ober die Ausfchliefung mit der am denſelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gomeinfhulds 
nerinn in. Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordart , ſolches uns 
tee Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Hiebei wird das Gantanmwefen, beftehendb 
aus einem + Hofe, dem oͤſſentlichen Verkaufe 


Zweiter Bogen jum 28. Stüd vs 8.8. Zutelloibl. f. d. Kegentinis 1813. 
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fammt dem barauf befindlichen Fande ausgebo⸗ 
ten, und Steigerungstermin auf 

Dienfiag den 23. Juli L J. 
befiimmt, wozu Kaufsliebhaber fich bei bem k. 
- Landgericht einzufinden, ımb ihre Angebote 
mit Augzeig ihrer Zahlungsfähigfeit zu erklären 


n. 
Inzwiſchen kann das Anweſen, welches 


einſchluͤßig der Mobiliarſchaft auf 5090 fl. 30 fr. 
geſchaͤtzet iſt, von den Liebhabern beſichtiget 
werben, und fie koͤnnen von ben darauf haf⸗ 
enden Laſten dahier Kenntniß erlangen. 
Actum Stadtamhof den 23. Juni 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtampof. 
Wieland, Landrichter. 


0. Befanutmadung 

Das Hofsanmwefen des Anton Pritſchet, 
Bauers zu Forfterberg, wird auf Anrufen eis 
nes Gläubigers fommenden Samſtag ben 26. 
Juli d. J. im Ganzen ober theilmeife gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
gerichtlich verſteigert. a 


folgenbe : 

A. Gebäude. 

2) das gang gemauertc , halb mit Tafchen, 
halb mit Stroh gedeckte Wohnhaus ſammt 
Stallungen unter einem Dache; 

2) der höfjerne mit Stroh gedeckte Stabl; 


3) ein gemauerter mit Stroh gededter , und 


4) ein hoͤlzerner Getreitfaften, dann 

5) ein Badofen. 
B. Feldgruͤnde: 

Beildufig 684 Tagw. zur Hälfte gutem, 
zur Hälfte mittleren Grundes. 

C. Wiejen: 

Gegen 3 Tag. theils guten, theils mittleren 
rundes, 

D. Baldbungen: 

2) das Zorfterbergholg, ungefähr 24 Tagw. 
groß, von gutem Grunde, wovon 16 
Tagw. fchlagbared Holz, das Übrige Um 
ug if; 


— 0— 


Die Beftandtheile dieſes Anweſens find 
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2) bad Kleinholz, 75 Tags. groß, mittler 

.. zen Grundes; 5 

3) das Triftholz, 3 Tagw. enthaltend, und 
von fihlechtem Beſtande. 

Die auf dieſem Anweſen ruhenben Nerar 
rial, und anderen Laften werben am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt gemacht. — 

Kaufsliebhaber haben ſich am bemerften 
Tage mit legalen Zeugniffen Über Vermögen 
und Eonduite verſehen, im bieffeitigen Ge—⸗ 
richtsfofale einzufinden, ihre Angebote zur 
Protofoll zu geben, und den Hinſchlag nach 
Vernehmung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Heman den 26. Juni 1823. 

König. B. Landgeriht Hemau. 
Eder, Lantr. 





“0. Befanntmadhung. _ 
Auf Andringen der Gläubiger wird das 
gefammte Anmwefen des Georg Moser von 
Teublig , das zufammen auf 1380 fl. geſchaͤtzt 
ift, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. 
Zur Verſtelgerung wird demnach aufr 
ı Montag den 4. Auguft I. 3. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags Tagsfahrt 
angefegt, wozu die Kaufsluftigen, welche ins 
zwiſchen das Anweſen ſelbſt einſehen, und hier 
die Detailſchaͤtzung, fo wie die auf dem Anwe⸗ 
fen ruheuden Abgaben erfahren koͤnnen, vors 
geladen werden. Die hierorts Unbefamiten has 
ben ſich Über Aufführung , Vermoͤgen und Bes 
fisfähigteit bei ber Commiffion auszumeifen. 
Uebrigens wird ſich tie Genehmigung 
des Meiſtgebotes vorbehalten. 
Burglengenfeld am 30. Juni 1923. 
Koͤnigl. Landgeriht Burglengenfeld. 
kit. Kaftenmair, f. 6. Rath 
und Landrichter. 
BY. GantgutdıVerfauf. 
In dem Schuldenwefen ber Georg und Anna 
Maria Keiftmerifchen Eheleute zu Eulzfirchen 
wird deren Anweſen, beſtehend 
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Aa. 
in dem gebunden Hofgute wojzu neben ben 
in gutem Zuſtande ſich befindenden Oeko⸗ 
nomie ı Gebäuden 14 Tagw. Feldungen 
und 4 Tagw. Wieſen gehoͤren; 
B 


in 12 Poſten walzenden Grundftüden ‚und 
C 


in einer foezifizieten Dareingabe von Haus⸗ 
und Baumannsfaheniffen, am 

.  Dienftag den 22. Julil J. 
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr 
im Orte Sulzkirchen ſelbſt an den befig + und 
zahlungsfähigen Meiftbierenden unter Vorbe⸗ 
halt des Zuſchlages der Glaͤubiger veräußert, 
weßhalb Kaufsliebhaber hiezu eingelaben werben. 
Neumarkt im Kegenfr. am 27: Auni 1823. 

Konigl. Baier. Lanbgeri ot. 
‚Mois, Lanbrichter. 


Berfauf und Labung. 
Nach dem gemeinfhaftlichen Antrag des 
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Aram Hartl, Koͤlblers von Wappersborf, 


und feiner Kreditoren, wird deſſen Anweſen, 
beſtehend 
a) indem Haug, Stadel, Stallung, Schwein 
ſtall und Hofrecht, 
h) in arg Tagwert Feld, inidrei Stuͤcken, 
in 14 Zagm Wieſen, in zwei Stuͤcken, 
d) in J Tagw. Holzgrumb, und 
e) in ber Gemeindenugung Er 
zum oͤffentlichen Berufe gebracht, und bie 
Derfleigerung 
den 28. Juli lauf. Jahre 
in ber Landgerichts » Kanzlei dahier vorge⸗ 
nommen. 

Bei der Verfieigerung wird man den Kaufs⸗ 
fiebhabern bie auf dem Anweſen ruhenden Las 
fien betaune machen, wobei bemerft wird, daß 
ber heurige Fand mit in dent Kauf gegeben wird, 
und der Käufer die vorhandenen Haug s und 
Bauman isfahrniſſe, dann Vieh miffanfen fönne, 

Die Grundküde find freimalzend, und 

28* 
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werden alſo auch einzelne Anbote darauf ange⸗ 
nommen. 
Zugleich werden bie noch unbelannten 
Glaͤubiger des Adam Hartl aufgefordert, ſich 
am 29. Juli lauf. Jahres zu melden, und ihre 
allenfallge Forderung gehörig zu liquibiren, 
außerdem fie von biefer Maſſa ausgeſchloſſen 


werden. 


Neumarkt den 26. Juni 1823. 
8 8. Londgeriht Neumarkt im Re 
genfreife 
Mois, Landrichter. 





1. Befanntmadhung. 


Zur Befriedigung der Gläubiger wird auf. 
deren geftellten Antrag das Anweſen des Ignatz 
Guͤrtners, Leimerbräu zu Pförring, zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe gebracht. 

Diefes Anweſen beftebt: 
1. Im Steuer » Diftrifte Pförring. 
Ein gemauerteg Wohnhaus mit Braͤu⸗ 
ſtaͤtte und Braͤugerechtigkeit, welche ſchon vor 
1804 litule oneroso erworben war, fammt 
Hetonomiegebäuden mit Vackofen und ſehr llei⸗ 
nem Gaͤrtl, H. Nro, 62. xeicht zum k. Reut⸗ 
amt Ingolſtadt 
Hausſteuer ⸗Simplum . +. o kr. 4 hl. 
Gewerbfieuer . » -» 6. — fr. —bl. 
dann ein Erdäpfelbeet an der Wackerſteiner⸗Aue 
Steuer » Simplum 6 bi. 

4 Krautbeere im Wöbrgarten ad 5 Einf. St. 
Simpl. 4 kr. 4 hl. 

3 ſolche ebenfo, St. Eimpl, 2 fr, sh 

ber Hopfengarten in ber Biechenpaint ad} 
Einf. St. Simpl. 4 fr. 7 hl. 

das Hangackerl ‚am Ettingerweg ad ı Einf. 
St. Simph; ı kr. 4 hl. 

das Steingrubenwegackerl, St. Simpf. ı fr. 1 bl. 

1 Uder im Weidach ad ız Einf. St, Simpl. 
str. 5 hl. 

der Schließlader jm Harthamerweg ad ı Einf, 
St. Simpl. 4 fr ı bl. 

das Spitzaͤckerl im Harthamergrund ad} Tagm. 
St. Simpl, su, ab 
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das Aderl in den Fuchsloͤchern ad J Einf., 
St. Simpl. 3 hl. 

das Buklackerl in der Hintern Paffenwiegen ad 
3 Einf. St. Eimpl. 6 bi. 

9 Pifang am Dettingerweg ad z Einf. Str. 
Eimpl. ı fr. 4 bi. 

13 Tagw. amädige MWiefe am aͤußern Srlet, 
Err. Eimpl. 9 fr. 6 hl. 

2 PBürgertheile am Altwafler ; 


eine zweimaͤdige Wiefe ad $ Einf. Ste. Simpl. 


3 k. 
Gemeindstheile: 
1 Schwarzhoͤlzltheil ad J Einf. Str. Simpl. 
ı fr. 4 bl. 
1 Wechſelwoͤhrtheil ad Z Einf. St. Simpl. 
a fr. 2 bi. 
ı Lettentheil ad; Einf. St. Simpl. 3 fr, S hl. 
3 Eicheheil am Wechſelwoͤhr ad 5 Einf. St. 
&impl. 2 fr. hl. 
U. Steuerbiftrift Gaben. 
Gemeindtheile: 
ı Theil im Mitterland St. Simpl. 2 fr. 2 hl. 
ı Eritheil am Gadnerweg . . 2 kr. 2 hl. 
mFeichtheii ak. 2 hl. 
1 Greingriestheiiii.2 af. 2 hl. 
ferner 8 Tagw. Forftentfhädigungsiheil im 
Geifenfelder Forfte- 2 
Saͤmmtliches Anmwefen fammt Grundſtuͤ⸗ 
den ift Iubeigen. 
Zum Verkaufe des vorbefchriebenen Gürts 
nerfchen Annefens wird Termin auf 
Mittwoch den 30. Juli d. JE. 
angeſetzt, wozu befig » tmd zahlungsfaͤhige 
Kaufstiethaber hiemir in die Gerichtsfanzlei eins 
gelaten werben. 
Ingolſtadt am 18. Juni 1823. 
König. Landgericht Iungolftadt. 


Gerfiner, Lande. 


6(1.) 
r. BantsProflama. 
Das Königl. Landgericht Vohenftrauß 
bat ın dem Echuldenweſen des Salomon Pan» 
jer, Bäder und Krämers zu Vohenſtrauß, 


— O — 
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auf Antrag ber Krebitoren durch Entſchlieſſung 
vom 25. Oltober vor. Jahrs, beſtaͤttigt durch 
rechtstraͤftige, zweitrichterliche Entſchlieſſung 
vom 12. März lauf. Jahrs den Univerfals 
eoncurs erfannt, 
Es werben baber bie gefeßlichen Edi 
— geſetzlich Editts⸗ 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
sen gehörigen Nachweiſung 
auf ben 4. Auguft, 
IL. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf den 4. September, 
1. zur Schlußverhandlung, und zwar 
1) für die Replik 
auf ben 4. Oktober, 
2) für die Duplif | 
auf den 18. Dftober, 
jebesmal Morgens 9 Uhr fejtgefegt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtien Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchlieſſung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


- Etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 


vers in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Hiebei wird das Anweſen des Gemein⸗ 
ſchuldners, beitehend : 

a) in einem zweifischigen gemanerten Wohn⸗ 
hauje, worauf bisher bie Däderey, 
Krämerei und Meinfchenfe ausgeübt 

wurde, nebft Stalung, Stadel, Schw 
pfe und Kellern, 

b) in einem Gärcchen zu 5 Tagwerf, 

e) im-brei Nedern, zufammen 16 Achrl Aus⸗ 
faat fajjend, 

d) in zwei Wiejen, zufammen 35 Tagwerf 
baliend, 
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e) in zwei Holjtheilen, zufammen 35 Tagw. 
in einem Schägungswerthe zu 5790 fl., dem 
öffentlichen Kaufe ausgeboten, und Steige— 
zungstermin auf ben erften Ediktstag als 

Montag den 4. Auguſt 
anberaumt, wozu jahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben, ihre Angebote zu Pros 
tokoll anzuzeigen, unb ben Hinfhlag auf Ges 
nehmigung der Krebitorfchaft zu geivärtigen. 

Vohenſtrauß am 14. Juni 1823. 
8. Baier. Kandgeriht Vohenftrauf. 
Haunold, Landrichter. 





695. Micht + Amtliche Bekanntmachungen, 





Bei dem Unterzeichneten find 
a) die oberpfaͤlziſchen Wecenblätter von "den 
Jahrgaͤngen 1803 bis 1811, beydes eim 
ſchluͤßlich um den Preis von 3 fl. zu haben. 
Da dieſe Blätter alle merkwuͤrdigeren Verord⸗ 
nungen und intereſſante Aufſaͤtze uͤber die ehe⸗ 
malige Landesverfaſſung des Herzogthums ber 


oberen Pfalz, fo wie bie Geſchichte einzelner - 


Beſtandtheile derfelben enthalten: fo dürften 


diefe auch ale Megierungsblätter eine Zeitlang > 


beſtandenen Wochenblätter dem Geſchaͤftsmanne 
erwuͤnſchlich ſeyn. 
.b) Die einzelnen Jahrgänge 1804, 1805 und 
1806. der oberpfäßjif. Wochenblaͤtter, 36 fr. 
c) Dr. Goldſmith's Geſchichte der Roͤmer. 
6 Bände, ganz neu gebunden Enthaͤlt 
auch eine Gefchichte des Ffterreichifchen Kal⸗ 
ferthums, von Kofegarten, 4 f- 
(En — — — —— 


697. Ad Num, 12034. 


Ar ſaͤmmtliche Land ‚ und Herrſchaftsgerichte im Megenfreife, 


ya 
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d) Regensburger Wochenblätter 1803 bis 1818 
16 Quartbände, 6 fl. 
Auguftin, Antiquar im Las 
ben auf bem neuen Pfarr 
plabe in Regensburg. 


Eine Gutsherrſchaft in Altbaiern ſucht fir 
ihr bedeutendes Brauhaus einen im Braͤuwe⸗ 
fen wohl erfahrnen und gefchichten Braͤumeiſter. 
Das Nähere ift bei der Redaktion dieſes Blattes 
ju erfahren. 
ee — — 


Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere. 








696. 





Augsburg ben 3. Juli 1823. 
Briefe. | Gelb. 


— a — 






Staats⸗Papiere. 


Obligationen à a 0fo . | ea} |, 895° 


⸗ 


ditto a 5 0fo . | 100 99} 
Land» Anlehen . . . | 100} | 1005 
Hypoth. Anweil.. . » | 1002 | 1005. 
Lotterie / Looſe A—D 

aa0f . . .) 105} | 105 

dito B—M | - 

a40f0  . . .| 1028 | 102 
bitto unverzingliche 86 854 





Num. Exp. 10333. 





{Die Beobachtung der Normal Lange des Breunboljes betreffend.) 





Km Namen Seiner 


Majeltät des König. 


Ungeachtet bie allerhoͤchſie Verordnung befteher, und mehrmal in Erinnerung gebracht wurde, 
daß bas Brennholz eine kaͤnge von drei und een halben Schuh haben folle, fo wird doch noch 
bie und ba eutgegen gehandelt, und ein nicht Maasskäng haltiges Holz zum Verkauf gebracht. 


* 
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Deßwegen find bie koͤnigl. Forſtaͤmter bereits angewieſen worden, bei allem in ben koͤnigl. 
Staats/-Waldungen aufgearbeitet werdenden Brennholze auf Beobachtung der normalen Scheiter⸗ 
Länge zu halten, und die dagegen Handelnden der treffenden Behoͤrde zur Abwandlung anzuzeigen. 

Unger Bezug auf diefe Anorbrung werden die königlichen Fand s umd Herrfchaftsgerichte 
aufmerffam gemacht, im Hinſicht der ‚Stiftungss Gemeinde s und Privat s Waldungen ebenfalls 
auf diefe normalmäßige Brennholz s Länge genaue Obſorge zu tragen , und gegen Meberfchreitungen 
firenge einzufchreiten. | . 

Negensburg ben 23. Juni 1923, 

Königliche Regierung des NRegenfreifes, (Kammer des Innern.) 

Freih. v Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmitt, Direktor. 
vd. Kuf. 








#9, Num. Exp. 16349. 
(Die Druckſchrift, der Kafteugeift, aber Über Die Ungebühe der Stände von Johann Borg Kelber betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Da die allerhächfte Stelle die von ber Koͤnigl. Polizeidirektion zu München verfilgte, 
und in Folge eines Collegialbeſchluſſes der Koͤnigl. Regierung bes Iſarkreiſes fortgefegte Ber 
ſchlagnahme der Schrift: . _ " 
»Der Kaftengeift, oder Über die Ungebuͤhr der Stände von Johann Georg Kelber, Er 
langen ı1823.« 
durch allerhoͤchſte Entichlieffung vom 30. worigen Monats beftätiiget hat, fo wird jene Schrift 
dem $. 8. bes Ediktes über die Preßfreibeit zur Folge hiedurch oͤffentlich verboten, und es ers 
seht an alle Polizeibehörden hiedurch der Auftrag, dieſelbe überall, wo ‚fie fih vorfinden ſollte, 
ber Ronfisfation zu unterwerfen. 
Regensburg den 7. Juli 1823. i 
Koͤnigliche Regierung des Nefenfreifes, (Rammer dees Innern). 
’ Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
J von Schmitt, Direktor. 





v.Xuf. 








699. Ad Num. 16333. Num. Exp. 16547. 


An die k. Kandgerichte, Herrſchaftsgerichte, und Magiſtrate Iter und ter Klaffe, 
(Die Bewerb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Diejenigen Unterbehoͤrden, welche den Auftrag der koͤnigl. Regierung vom 5. Mai d. Is. 
bie Gewerbe betr. erhielten, aber diefen Auftrag ungeachtet der bereits abgelaufenen Frift von 
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6 Wochen Bisher noch nicht befolgt haben, werden hierdurch aufgefordert, demſelben ohne Vers 
zug zu genügen. 

Regensburg den 7. Juli 1823. Sr 
Königlihe Regierung des Megenfreifes, (Kammer bed Innern.) 
Freih. 9. Doͤrnberg, Präfident. 
son Schmitt, Direktor 
ir IR OR: v. Ruf. 


—— er j = — s 


Das aıfle Stüd des Kreis + Dlarts iſt vergriffen und die Nebaftion auffer 
Stande desfalligen Nachforderungen zu genügen. 

Da indeß mehrere Eremplare des befagten Stüdes als Belege zu Inſera—⸗ 
tions + Noten verfendet wurden ; bie vielleicht als entbehrlich wieder abgegeben wer⸗ 
den tönnten, fo erfucht man in diefem Falle die König, Behörden um fchleunigfte 
Zurüdfentung derfelben: 

Negensburg am 1. Juli 1923. 
Koͤnigl. Redaftion des Regen» Rreis+ Blatts, 


. 


.— a... nn nn. nn nm ma —— — aan A 


100. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne 
Den 5. Juli 1823. 





Getraid- Gat-⸗ | Woriger | Nene | Gamer | geutiger Ioteitı im] Bertaufss Preife | 
CE — mm un . 

tung. Def. —— nenſtand. Verkauf. Reſte. Hoͤchſte | Mittlere | Mindefte 
Shäfel Schägel Schäfel SchäfeliSchäffel f. iMr.| fl. Ir] fr If. 


— 140 140 140 — 12.1— 


— 131 131 127 4 8 Igı 
— 6 6 6 — 6 |30 
2 49 51 45 6 5 26 
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701. 
Preife der DBietualien, melde ei einer polisepliden Tape unterliegen, 
BE MER ASERFSEN ET u 

















Br Lı80.|@, 
Ein Geile, ER a Bierfag. 
—5 — en Maas Sommerdier bey den | | #r. 
in 55 — pPi. 6 kr. 220 — — Srauern . 08H 8 ah 4 a 
Ein —— u 10—j— 5ı— 





| 
Ein D 4 fe. 2 of. 1 | u "past. den r. Mai 1033. 
| ——— — ein Maas uegabrauis &ßentsier | — | — | 


leitt dem 5. Iuli 1423. 






































I (a ß. gem. eis: zus y Stieirt ben 
munbmeht, °P, alsal—4s| alııl—lEin Mans weißes Bir . x. ] 4] 3 
Semmelmefl . . | 2lı—]—I322i 21 8’ 
Mittelmepl . . . | riagi—l— al el Bublieirt den r. Mai 1533, 
—— 2 2. | ı —2 ie 
Nacıme .0%» 2 6| 2] ı| 2 Fleiſchſag. 
Roggenmehl 33 kr. ı #. 
Renilfehmehl — 1221 al I _ IT d gutes Ochfenfleifh . 
Watgengries feiner | 41s81—] ılıa] 2110 dep en bürgerl. Srepbanfmeggern | 7 | 3 
Watgengrieg *8 541—j—]58] 2jı5i—|] Yublieirt den 18. Juni 1833. 
Serolite Gerfte, feine, um II] Ein Pfund Falbfieiſ z — 
uittlete ——1—|— wre . Schaaf. 8 Iheiach — 
dafetemn ° 9 III] IS] 12 |En Pins Enweiteing . . © 22 
Bebl, den 5, Juli 7833. —* den 
Bietualien-Preife durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 29. Juni bis 5, Juli 1923. 
Dälfenfrähbte, Laut = mil rk ee —— 
—— 241 lm - } Leindhl da DIFF ER . 
nf anne el. nl: End... 
’ + u] .» #4». * bag 5 Schmali + 000 das Drau 
Irien tt... hof 3i—]| 8 | Butter . . 252 
girn > “et. el 7 | Körbch- dette 100 —R 
3 Bleifd. | et. .„» 2500 | 7—8 St. ı 
Ralbflei ... di Il Ti — nfertel . soo u 
—5— 1. II el mat. » 36 Pa 
eareindeißp wire. : — | 9 | Rıseu . . 20 Ce Br 
“De Gem 8 Bern Aeszaien en 
# 
Ein Zentn Dee — F 5 En — PR 5 Cr u | 
Eine Kufe ohne mballage mit dem s gerunt — [BE Bu — 
Vettogewichte von 127 Pfund . z\,9/ —]— | Indiane, - i- Pe | 
Uunſchlitt 5* es —— lae —423— e Habuen ss Pe 
usgela . ı7 8] — zus . — I 1 4 
Pr. Üichter, gegsf. =. beim. Sochte — | 23-4 — | Hübner, alte “is HH 
”» m ge. » f. let » II m 1 ⸗ junge 466 Ib. Baar au 
» . 16 en ”„ — 160 5 — ’ 
1-1} ıcl I | Flache, feiner 165 Ibas Bf. m 
. (ij l 55 Pe u | 
E : I- ul —|]-- s grober 87 04 
II s4i ı] ra | Schaafwolle 72 PR u 
Beben 41-8 uchenh 128 IbieKift- im 
.12— —1—] Birkenbali » 8 Pe | 
- 1-1! s| | — | Miidling . izz ee 
. Jul de tet - «+ 69 sıH 
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Könislih Baieriſches 





— 


genzblatt 


4 i 6. 





— 290. St uck. —— 


ù——— — —— â—â—â— ï—s——s,—— 


Regensburg. Mittwoch den 16. Juli 1823. 





Verfuͤgungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis + Behoͤrden. 


—— 
2.) 
rot. Num. Exped. 15561, 


(Den Verkauf des Einbdgutes zu Weil, Königl, 
Laupgerishts und Mentamis Kelheim beis.) 





Sm Namen 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die juͤngſte Verſteigerung des dem Aerar 
Jugehörigen Einoͤdgutes ju Weil, Landgerichts 
und Mentamts Kelheim, ift nicht genehmigt, 


ndern in Gemaͤßheit allerhoͤchſten Neferiptd 


befhloffen worden, dafjelbe neuerlich durch eine 

beſondere koͤnigl. Nezierungss Commiffioy dem oͤf⸗ 

fentlichen Verkaufe auszufegen. | 
Dieſes Hofsgut befindet ſich unweit der 


Abbacher Landſtraße zunächſt Eallaupt , und 


ü— ——— —— ———— —— 


beſteht nebſt der erforderlichen Bezimmerung aus 
14 Tagwerk Garten, z Tagwerf Weiher, 34 
Sagwerk Feld, 4 Tagwerk zweimaͤdiger Wiefen, ' 
43 Tagwert Waldgrund, und dem Nutzantheil 
an den unvertheilten Gemeinde, Gründen. 

Der Verfauf gfſchieht unter fehr vortheils 
haften Beringungen, und je nachdem die Kaufs⸗ 
Juftigen lieber wollen, entweder auf laftenfreied 
ober auf mäffig belaffetes jeboch volles Eigens 
thum, übrigens nach Vorfchrift der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 30, September 1811,, Re⸗ 
gierungs» Blatt Seite 1577. — Im erften Fall 
verbleiben darauf auſſer der Steuer, welche ges 
genwärtig 9 fl. 46 fr. 7 bi. jährlich beträgt," 
und. dem z° Groß» und KleinsZe.enden am bie 
Pfarrey Abbach, feinerley Abgaben. 

Zum oͤffentlichen Verkaufe ifi Montag ber 
27. dieß feſtgeſetzt. 

Kaufſluſtige werden eingeladen, an bies 
ſem Tage Vormittags 9 Uhr, mit Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen verſehen, auf dem Verkaufsgut ſich 
einzufinden, die nähern Bedingungen zu ver⸗ 


Eifer Bogen zum 29. Et, des K. B. Jutelloibl. {u d. Regentreis 1023 
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. nehmen , ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 
fofort Abends 4 Uhr mit Vorbehalt alierhoͤchſter 
Genehmigung den Zufchlag zu geiwärtigen. 
Megensburg den 1. Juli 1823. 
Königl. Regierung bes Kegenfreifeg, 
E Kammer der Finanzen. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
9. Annetsberger, Direftor. 
Miefanb, Sefr. 








(3.) 
705. AdNum. 14557. Num.Exp. 15293. 
Setfauntmahung. 

(Die Derfeiserung der Realitaͤten der vormaligen Jo⸗ 
hannit er · Ordens Eommende Oberpaunflade nächk 
Jugolſtadt betref.) 5 

Zu Folge Koͤnigl allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom zten des laufenden Monats, ſollen 
die nachbenannten. Nealitdten der vormaligen 
Sohanniters Orbens⸗ Commende Oberhaun⸗ 
ſtadt nähft Ingolſtadt durch eine beſondere 
Megierungs+ Commiffion im Wege der oͤffentli⸗ 
chen Berfteigerung nach ben Normalbeftimmungen 
vom 30. September ıgıı. neräwffert werben. 

Es mird daher hiemit befanat gemacht, 
daß am nachbemerften. Tagen der Verkauf fols 
gender Nealitäten salva gAtificatione vor fid) 
gehen werde, wobei ſich Kaufsluflige mit den 
binlängliden Beglaubigungen über ihre Zabr 

Imgsfähigfeit einfinden mögen. 

1) Am Dienftag ben 15. Juli 
wird in bem berrfchaftlichen Gebäude zu O bers 
baunftabt verfleigert, dag bortige gefammte 
Schloßanweſen, beſtehend in der Schloßs 
Stonomie mit den bazu gehörigen Wohns und 
landwirthſchaftlichen Gebäuden in circa 3769 

Tagwerk Gärten, .ı25 Tagwert Aeckern, 

44r05 Tagw. Wieſen, mit Einſchluß von 257 

Tagw. Gemeindetheilen, 94 Dezimalen Weir 

hern, und den dazu gehoͤrigen Fiſcherrechten, 

dann in dem Braͤuhauſe und Kellern, der 

Bräus, Brandweinbrennereis und Efigfiedereis 

Gerechtigfeit, endlich den ſaͤmmtlich Haus⸗, 
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Oeconomie⸗ und Brass Inventarien⸗Stuͤcken 
und Fahrniſſen. 

Die heurige Heu⸗ und Getreib + Erndte 
wird zwar als Gutsbeſchlag mit in den Kauf 
gegeben; ber Käufer bat ſich jedoch ruͤckſichtlich 
der Einheimſungs⸗ Koften mit den Oekonomie ⸗Fůͤh⸗ 
zern, nach dem hierwegen vom Koͤnigl. "Ments 
amte Ingolſtadt getroffenen Uebereinfommen 
abzufinden. 

Die Vorrärhe an Bier, Branntwein, Eſ⸗ 
fig ꝛc. koͤnnen dem Käufer gleichfalls, und 
zwar nach ber Aiche um ben Ganters und refp. 
laufenden Preis uͤberlaſſen werden, oder es 
wird fich deren gänzlüher Verſchleiß am Drte 
ber Erzeugniß für Rechnung des Aerars vors 
behalten. 

2) Am Mittwoch den 16. Juli 
wird das Defonomiegut, bie Wallers 
Schwaig genannt, an Ort und Stelle vers 
fleigert. 

Daffelbe befteht aus den erforderlichen 
Mohn s und DekonomiesGebäuden, circa 1,2 
Tagwerf Gärten, 54162 Tagwerk Aeckern, 
112,700 Tagw. Wieſen, 103756 Tagm. Ger : 
hoͤlzen und dem hergebrachten Hutrechte auf bee ' 
fogenannten Mebringer Pellah ; dazu gehören 
ferner bie im Inventar befindlichen Viehſtuͤcke, 
Haus» und Baumanndı Fahrniffe. 

j Ruͤckſichtlich der heurigen Erndte-gilt bafı 
felbe, mas bei der Defonomie zu Oberhaunſtadt 
bemerft worden ift. 

3) Am Donnerflag ben ı7. Juli 
wird das ForſthuͤtterAnweſen zu Ober⸗ 
dolling allda verſteigert werben. 

Daſſelbe beſteht in dem Wohnhauſe mit 
Schupfe, circa 7 Tagw. Aeckern, 2 Tags 
wert Wieſen, und 7,00 Tagw. abgetheilten 
Gemeinde⸗Holzgruͤnden. 

4) Endlich am Freitag den 18. Juli 
twird zu Großmehring der dortige Amthof, 
beftehend in bem erforderlichen Gebäuden, circa 
2700 Tagw. Gärten, 167,85 Tagw. Aeckern, 
41,00 Tagw. Wiefen, 5870. Zagmw. Holzuns 
gen, und dem Inventar an Vieh, Fahrniſſen 
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und Vorrärhen im Complexe oder nach Umftäns 
den auch in einzelnen Parzeiten veräußert werben. 

Erſteren Falls gilt auch bier die bei Ober⸗ 
haunſtadt gemachte Bemerkung, ruͤckſichtlich ber 
heurigen Erndte. Letzteren Hals hingegen kann 
die DVeräufferung im Einzelnen nur mir Auds 
ſchluß der Heurigen Heu⸗ und Getreid + Ernbre 


ſtatt finden. 


Die näheren Kaufsbebingniffe werben vor 
der Verfieigerung eröffnet werden; inbeffen will 
man noch vorläufig befannt machen, daß 

a) das Lizitations⸗ Protofoll jeden Tag um 
9 Uhr Vormittags geöffnet, und erſt 
Nachmittags 4 Uhr geichloffen werben 
wird, 

b) daß der Verkauf in Beziehung auf ben 
Staat überall auf gänzlich freies unbe⸗ 
laftetes Eigenthum geſchieht; und nur die 
rabizirten Abgaben unb Leiſtungen am 
dritte vorbehalten bleiben, 

c) daß die Inventarien⸗ Stuͤcke, Vieh und 

Fahrniß, nach der zum Inventar gebrach⸗ 
ten Schäsung, bei erfolgender Uebers 
gabe fogleich baar bezahlt werden muͤſſen. 

Negensburg den 27. Juni 1823. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 

’ (Kammer der Finanzen)] 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

R. v. Annetsberger, Dit. 


Dunzinger, Setr. 





—— 


704. Ad Num. 16589. Num. Exp. 16602. 


(Die im Landgericht Ingolſtadt gefundene taubfiumme 
MWeivsperfon betr.) 





gm Namen 
Seiner Maiekät des Könige. 
Da der Magiftrat der Stadt Amberg, dann 
die Bandgerichte Amberg, Beilagries, Burg 


lengenfeld, Nabburg, Neumarkt, Neunburg 


vorm Wald, Parsberg, Megenftauf, Rieden⸗ 


burg, Roting, Suljbah, Stadtamhof, Vo— 


heuſtraus, * die Herrſchaftsgerichte Wink⸗ 
i 


2 
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farn und Woͤrth mit der unterm 17. Mär 
dieß Jahrs abgeforderten Anzeige über die hin 
fichelich einer zu Ingolſtadt gefundenen taubs 
ſtummen Weibsperfon gepflogenen Nackforſchun⸗ 
gen noch im Ruͤckſtande find, werben ſelbe hier⸗ 
auf erinnert, und zur unverzuͤglichen Vorlage 
jener Anzeige aufgeforbert. 
Regensburg den 7. Juli 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
8.0. Tautphoeus, Vice⸗ Praͤſident. 
v. Schmitt, Direftor. 
9. Ruf. 








Num. Exp. 10379. 


(Dem Prüfungs Eomeurs für die Wfpiranten zum um 
gern Finanz ⸗ Dieuſt im Regeufreis betr.) 


Km Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die koͤnigl. Megierung des Negenfreifes, 
Kammer der Finanzen, wird ben 2;. des kuͤnf⸗ 
tigen Monats Auguft einen Prüfungs: Concurs 
file die Aſpiranten zum untern Finanz ⸗ Dienft 
eröffnen. 

Diejenigen, welche ſich diefer Pruͤfung zu 
unterjlehen gedenken, muͤſſen fich foäteftens 14 
Zage vor dem Aufange bes Eoncurfes durch Vor⸗ 
lage legaler Zeugniſſe ausweiſen, daß ſie entwe⸗ 
der die Gymnaſial⸗Studien volfender, ober die 
Amtspraxis ſchon vor ber Zeit, ehe diefe Stus 
dien als Vorbedingung ausdrücklich vorgejchries 
ben worden find, nämlich vor dem Ende des 
Jahres 1809 angetreten haben. 

Regensburg den 8. Juli 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer der Finanzen) 
vd. Tautphoeuß, Vice-Prifident, 
N. v. Annetsberger, Direkt. 
Wirfa nd, Ser. 
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706. Ad Num. 236. R.1. Num. Exp. 3042. 
(Die Erledigung der Pfarrey Prihfenkads betr.) 


Im Namen 
Seiner Maieftär des Königs. 


Durd die unterm 25. Juni laufenden 
Jahres erfolgte Beförderung des Pfarrers 
Adolph Peter Beckauf die erledigte Pfars 
rey Marktbergel, Dekanats Windsheim, iſt 
die Pfarrey Prichſenſtadt im Landgerichte Ge⸗ 
zolzbofen und Dekanate Kleinlangheim in Er⸗ 
ledigung gekommen, deren Einkuͤnfte in der 
Dienſtertrags/ Faſſion vom Fahr 1820, welche 
jedoch noch der Superreviſion unterliegt, auf 


748 fl. 2 fr. 
berechnet iſt. 





Die Bewerber haben binnen 

ſechs Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig eins 

zureichen. — 
Baireuth den 9. Juli 1823. 

Koͤnigl. — Conſiſtorium. 


hunter. 
Zouffaint. 








oo. 0 Edittalien. 

Paulus Santner, Soͤldner von Winterds 
hof, hat fich infolvent erklaͤrt, deßwegen wer⸗ 
den bie gejeglichen Ediktstage, und zwar: 

2) zur Anmeldung ber Forderungen und de⸗ 
zen gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 6. Auguft db. Z., ° 
2) zur Vorbringung der Einseben gegen bie 
. angemeldeten Forderungen auf Samſtag 
den 6. September db. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Montag den a2. Sep⸗ 
tember d. J., 
b) für die Duplik Montag der 6. Dh 
tober, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gidubtger des Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Cdiktstage die Ausſchließung der For⸗ 


— — 


756 


berung von ber gegenwaͤrtigen Maſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung von dem an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zü Folge hat. 

Zugleich wird am erften Ediftstage Mons 
tag ben 6. Auguft das Paul Santner ſche Ans 
weſen zu Wintershof, welches auf 1685 fi. 
geihägt ift, von Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr 
mit dem Vorbehalte der Genehmigung der Glaͤu 
biger an befig« md zahlungsfähige Käufer oͤf⸗ 
fentlich verfieigert werben. 

Kaufsliebpabern ſteht bis dahin die Eins 
fiht bes Inventars offen, 

Wer von bem Vermögen des Bantiererd 
etwas in Handen hat, wird hiemit aufgefordert, 
biefeg bis zum erften Ediftstage bei Gericht ans 
zuzeigen, widrigenfalls gegen benfelben die ge⸗ 
ſetzlichen Strafen eintreten werden. 

Eichſtaͤtt den 6. Juli 1823. 

K. B. Herzogl. Leuchtenbergiſches 
Stadt- und Herrſchaftsgericht. 
Bayl, Stadtrichter. 
108 Edittalien. 

Franziska Pasfoly, verwittibte Fiſcher⸗ 
braͤuin zu Eichſtaͤtt hat ſich infolvent erklaͤrt 
deßwegen werden die geſetzlichen Ediktstage, 
und jivarı 

1) jur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehörigen Nachweiſung auf Donners 
flag den 7. Auguſt d. J., 

a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf Doumers 

. flag ben 9. September d. J., 
3) zur Schlußverhantlung, und zwar 
a) für die Replik Mittwoch) der 24. Seps 
tember d %., 
b) für bie Duplif Donnerftag der 9. Ofto, 
ber d. %. 


jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefett, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners unter dem Mechtsnachtheile hiemit dfs 
fentlich vörgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forde⸗ 
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rungen von der gegenwärtigen Maſſe, das 


Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliegung von den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich wird am erften Ediktstage (Doms 
nerfiag am 7. Auguſt) das Anweſen der Gans 
tiererint, welches auf 8500 fl. geſchaͤtzt iſt, 
von Morgens g Uhr bis 12 Uhr mit bem Vor⸗ 
behalte der Genehmigung der Gläubiger an bes 


ſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer oͤffentlich ver⸗ 


ſteigert werden. 
Kaufsliebhabern ſteht bis dahin die Ein⸗ 
ſicht des Inventars offen. 
Wer von dem Vermoͤgen der Gantirerin 
noch etwas in Handen hat, wird hiemit auf⸗ 
gefordert, dieſes big zum erſten Ediltstage bei 
Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls gegen den⸗ 
felben die gefeglichen Strafen eintreten werden, 
Eichfiätt den 6. Juli 1823- 
K. B. 9. 2 Stadt» und Herrfchafts, 
Gericht Eichſtaͤtt. 
Bayl, Staͤdtrichter. 











Todes +» Ertlärung, 
Da Johann Ehrifioph Kempf, Schlaf 
fermeiftersfohn von bier, auf die in Sffentlichen 
Blättern erlaffenen Ediftalladungen vom 28, Mat 
1822 ſich nicht gemeldet hat, fo wirb erwähns 
ter Johann Chriftoph Kempf hiemit 


109. 


nach Ablauf ber vorgefegten Anmeldungsfriſt 


von einem Jahre für tobt erflärt, und bie der 
ponirte Baarichaft den gemeldeten gefeglichen 
Erben verabfolgt werben. 
Megensburg am 1. Jull 1823: 
8. B. Kreis- und Stadtgericht. 
BGumpelzhaimer, Direkt. 
Grefſer, Acceſſ. 


Vorladung. 
Alte diejenigen, welche an den Nachlaß 
der mit Hinterlaſſung letztwilliger Dispofitios 
nen dahier verftorbenen hiefigen Bürgerin Mas 
ria Barbara Friedrich, gefciedenen Leipoldt, 
aus irgend einem Rechtstitel Aniprüche zu has 
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ben vermeinen, werden hiemit ebiftaliter vorges 
laben, folche binnen ſechs Wochen a dato um 
fo guverläßiger hierorts zu liquidiren, als nach 
Verfluß diefer Frift mit der gefeglichen Auss 
antwortung des Naclaffes an die Erben ohne 
weitere Ruͤckſicht vorgefchritten werden wuͤrde. 

Megensburg den 4. Julius 1923. 
8. DB. Kreiss und Stadtgericht. 

Gumpeljhaimer, Direft. 

gaffer. 








Stedbrief. 
In der Nacht vom 7. auf den 8. dieſes 


111, 


Monats wurde dem Gchneidergefellen Johann 


Rothan im Wirchshaufe zu Kneitting bei 
Negensburg, mo er uͤbernachtete, fein Fellei⸗ 
fen mit den darin befindlichen Effekten, dann 
dem Schuhmachergefellen Carl Weber ein Hut 
entiwenbet, 

Der DVerbacht dieſer Entwenbungen fälle 
auf einen Schuhmachergefellen, beffen Befchreis 
bung nachfolgt. E i 

Man erſucht daher ale Könige. Yuftizs 
und Polizey ⸗Behoͤrden, auf dieſen verdaͤchti⸗ 
gen Menfchen Spähe zu beftellen, und ihn im 
Attrapierungs⸗ Galle hieher liefern zu laffen, 

Befchreibung des Thäters. 

Der Verdächtige ift von mittlerer um 
terfeßter Statur, und bat ein volles etwas 
ſchwaͤrzlichtes Angeficht, ſchwarze Haare, und 
berlei Augendraunen, Er trägt einen blau tu⸗ 
chenen Janker, mit ſchwarz mancheffenem Kra⸗ 
gen, ein roth tuchenes Lelbel, dunkelblau tus _ 
chene lange Beinfleider, weiß leinene Strümpfe, 
und Schnuͤrſchuhe, dann einen runden hohen 


Hut hit breitem Gupf, dann mit florerfeidenem 


Band mit gelber Schnalle verfehen. 

Derfelde fpricht den Halb ſchwaͤbiſchen Dias 
left, und fol vor 2 Jahren in Hemau oder 
dortiger Gegend gearbeitet haben, . 

Befhreibung ber entwendeten Ef; 
fekten. 
1) Ein Felleiſen, ungefähr 3 Ellen breit, 
und 5 Ehe hoch, von gerrifiener 
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fhwarzer Wachsleinwand, nicht tund, 
ſondern breit, mit Leinwand gefuͤttert, 
mit zwei ſchwarzlichten, mit blau tuche⸗ 
nen gefüsterten Niemen berfehen, 

2). Ein Paar faft neue Halbftiefel mit Nds 
gein beſchlagen. 

3) Ein Paar alte Stiefelroͤhre von Rindleder. 

4) Ein Paar Pantoffel von abgefchnittenen 

- &tiefeln, 

5) Eine alte filberfarbe Nanguinhöfe, 

6) Ein Paar. wohene Stel, 

7) Ein fhwarz tuchener Frack mir gleichen 
Kuöpfen, wovon das Tuch zu dem Xers 
meln etwas braun, und der borne an 
ben unsern Theilen ber Nermel mit neuen 
Flecken verſehen ift. 

8) Eine lange dunkelblau tuchene Hoſe. 

9) Eine ſchwarze flache Tabackdoſe. 

10) Drei Paͤckchen Rauchtaback. 

11) Zwei flachſene alte Maunshemden. 

12) Eine weiße mt gelben Streifen verſehene 
Mefte ohne Knoͤpfe. 

13) Eine roth und gelb geftreifte meue derlei 
von engliihem ker. = 

24) Eine weiße detto mit blauen Bldmchen, 

15) Zwei jchmarz ſeidene Halstuͤcher. 

16) Zwei Chemiſette⸗Kraͤgen. 

17) Ein weiß battiſtenes Halstuch. 

18), Ein banmwollenes weißes mit rothen 
Streifen. 

19) er roth⸗ und = ſchwarzirdene Tabacks⸗ 
koͤpfe. 


20) Eine blecherne Schmierbuͤchſe. 

21) Eine Schuhbuͤrſte. 

22) Eine große Schneiderfcheere. 

23) Lin lederner Beutel, worin ein Nabel 
buͤchſel, 1 Mäbpolfter, Fingerhut, 2 
Feuerſteine und Schwamm, dann etwag 
Zwirn und verſchiedene Flecke, 

24) Ein großer ſchwarzer Fleck Tabackſchwamm. 

Regensburg den 11. Juli 1823. 
K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 
Wiedemann. 
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(3.) 
Befanntmahung. 
Gran; Joſeph Mitter Yon Dberlin 
gieng am 18. Dezember v. Is. zu Bergſtet⸗ 
ten mit Tod ab. 

Die Teſtamentserben davon haben ſich zum 
Antritt der Erbichaft unter der Moblihat deg 
legalen Vermögens Verzeichniffes erkläre. Um 
sun biefeg genau herſtellen zu können, werden 
ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa des genannten Herrn Ritters von Ober⸗ 
fin aus mag immer für einem Grunde Anfprüche 
machen zu fönnen glauben, aufzefordert, ſolche 
bierorts bei ber 
Donnerflag den gr. Yuli Vormittags 


9 Uhr 

feftgefegten Tagsfahrt in Perfon, ober durch 
Bevollmaͤchtigte gehörig anzubringen, wo bie 
felben zugleich von der erhobenen Schaͤtzung des 
Aktivbermoͤgens Einficht nehmen, und nacı Um⸗ 
ſtaͤnden geeignere Anträge zur mweitern Mers 

handlung ftellen mdgen. 

Regensburg den 20. Juni 1823. 
K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 

Lafſfſer. 


yıı, 


nen 
213. Befanntmahung. 

- uf neuerlichen Antrag der Kreditoren 
wird das nachbefchriebene zur Berlaffenfchaft 
bes babien verftorbenen buͤrgerl Mesgermeiftere 
Leonhard Lehmaier gehörige Aniwefen in Ganzen 
oder theilweife wiederholt gerichtlich veräuffert, 
und Steigerungstermin hiezu auf 

Montag ben 18. Auguft 
feftgefest. 

Diejenigen. Kaufsliebhaber, welche fih 
über ihre Erwerbs+s und Bahfungsfähigfeit auss 
weiſen koͤnnen, werben hiemit eingeladen, an 
obigem Termin Vormittags 9 Uhr bei dem £, 
Kreißs und Stadtgerichte bahier fich einzufin⸗ 
den, ihre Angebote zu Protokoll zu geben ‚ und 
den Zufchlag “mit Vorbehalt ber Genehmigung 
ber Kreditoren zu gemwärtigen. 
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Beftand bed Anweſens. 
1) Haus und Stabl in der obern Nabburs 
gergaffe, 
a) eine Fleiſchbank, 
3) ber. ſogenannte Berggarten nebft Gartens 
haus und einem Acker am Aſchacherweg, 
4) ein Ader bei St. Sebaftian, 
5) eim Acer bei ber Hofermühle, 
6) der Steigmweiher, theild Ader , theils 
Miefe, 
7) ein Gemeindtheil auf dem langen Anger, 
g) ein vergleichen auf der obern Kuͤhruh. 
Amberg den 27. Jimi 1823. i 
8. Kreiss und Stabtgeriht Amberg. 
Schieber, Direktor. 
Paulus, Protokolliſt. 





Forſt⸗ u. Rentamtliche Beka intmachungen. 


mia. Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 17. Juli l. Jahres, wer⸗ 
den zu Abensberg von den auf dortigen Amts⸗ 
kaſten aufgefpeicherten Getreidern vom Erndte⸗ 
jahr 1822. 
a) Weitz 20 Schäffel, 
b) Korn 40 Schäffel, und 
c) Haber 190 Scäffell, 
unter Vorbehalt hechfter Genehmigung im Stei⸗ 
gerungswege verkauft, und Kaufsliebhaber eins 
geladen, ſich an oben bezeichnetem Tag bis Mor⸗ 
gens 9 Uhr alldort einzufinden. 
Neuſtadt an der Donau am 8. Juli 1823. 
Kön. Rentamt Abensberg in Neuftadt. 
* BGrafenberger, Renibeamt. 





716. ( 2. ) , 
Bekanntmachung. 
Zufolge hoͤchſten Reſcripts Koͤniglicher Me 
glerung fuͤt den Regenkreis, Kammer ber Fir 
nanzen, vom 20. v. M. ſoll die Pflegholz⸗ 
jagd im Rentamts-⸗Bezirke Riedenburg einer 
Wieder verpachtung ausgeſetzt werden. 
Das unterfertigte K. Forſtamt hat zum 
Verpachtungsgefchäfte 


— 
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Samſtag den 26. I. M. 
anberaumt, und ladet hiemit Jagdpachtliebha⸗ 
ber ein, fich an diefem Tage frühe big 16 
Uhr in der Forſtamtskanzlei einzufinden , und 
ihre Angebote nach Eroͤffnung der Pachtbeding⸗ 
niffe zu Protofol zu geben, wo fobann ber 
Hinſchlag vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
um ı2 Uhr gejchehen wird, 

Kelheim am 1. Juli 1923. 
8. B. Forſtamt Kelheim. 
Schmid, Forſtmeiſter. 


— çw ——— es 
Land⸗ und Hetrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





( 3.) 
6. Betanntmadung. ' 

Das hiefige herrfchaftliche Bräuhaug, wel⸗ 
ches fich im beften Zuſtande befinder, und ſich 
immer eine® guten Abfages feiner Probufte zu 
erfreuen hatte, wird vom x. Dftober heurigen 
Jahres an, auf 6, 9 oder ı2 Jahre vers 
pachtet. 

Auf Verlangen wird die ſehr betraͤcht⸗ 
liche hieſige Schloßoͤkonomie mit den erforder⸗ 
lichen Gebäuden entweder 34.15 oder zum Theil 
mit in Pacht gegeben werben. 

Die Pachiluſtigen können jeden Dienftag 
das Naͤhere dahier erfahren ; diefelben werden 
aber eingeladen, fich längfiens bis 25. Juli 
beurigen Jahres zu melden, und ihre Anträge 
bei der unterzeichneten Renten Bertwaltimg zum 
Protofoll zu geben. 

... ‚Karlitein. den 31. Mai 1823. j 
Gräflih von Drechſ. Renten⸗Ver— 
— waltung. 

Evpreqt. 


—F— 


rır.. Verẽſchollenheits⸗Erkenntniß. 
Da weder Georg Michael Schnetter, 
Schreinersſohn von hier, "noch feine Leibeser⸗ 
ben in Gemäßheit der oͤffentlichen Ediktalladun—⸗ 
gen vom 24. Juli 1786 und 13. Febritar 
1795 fi) hierorts gemeldet haben, fo wird 


i, 
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befagter Georg Michael Schmetter fuͤr tobt rechts 
lid) angefehen, und beflen Vermögen an bie 
naͤchſten Befreundte gegen Eaution hinausgegeben. 
Sul;bach im Regenkreis ven y. Maͤrz 182 3: 

K. B. Landgericht Sulzbach. 
Dierk, Landrichter. 


— —— — 





(3.) 
Edbiftallabung. 
, , Die unbefaunten Eigenthümer der nachbes 
ſchriebenen bießlandgerichtifchen Depofiten, ober 


710. 


ihre rechtmaͤßige Erben werden hiemit zur Nach⸗ 


weiſung ihrer Anſpruͤche und Rechte auf obige 
Depoſiten, in einem Termin von drei Monaten 
von heute an gerechnet, unter bem Rechts nach⸗ 


theile vorgeladen, daß bei ihrem Nichterſchei⸗ 


nen, oder beim Mangel des zu liefernden Bes 


weiſes ihrer Mechte auf biefelben och Verftuf 


obigen Termin dieſe Depofiten, wovon ber 
größte Theil wegen Verderbensgefahr nicht mehr 
länger aufzubewahren ift, und bie von Pro. 7. 
bis 20 inclus. bezeichneten feit rgrr. in gerichts 
lichem Verwahr befindlichen Effeften alg Fauſt⸗ 
pfand zur Gantmaſſa des Franz Maier, Kräs 
mers von AlteglofeGeim gehsren follen » ffent⸗ 
lich verfteigert und die daraus erldsten Gelder 
dem Königl. Fiskus alg herrenloſes Gut zuer⸗ 


kannt werben wuͤrben. 


Depofiten: 
2) Eine Sackuhr mit fildernem und lafirten 


4 Gehaͤus nebſt ſtaͤhlerner Kette, 


2) Eine detto mit detto und einem gruͤn feis 


denen Bande. 

3) Ein Amuleth, mit daran befindlicher 
Drahtkette. 

4) Eine tombackene Sackuhr mit Kette von 
Meſſing. 


5) Eine Sackuhr von Siber, mie ſchildlto/ 


tenem Gehäug, 
6) Zwei ſilberne Fingerringe. 
7) 13 Ellen weißer Pers, mit kleinen Blu⸗ 
men. 
8) 115 Ellen detto. 


—0 — 
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9) 43 Ellen dunkelbrauner Pers, mit weiſ⸗ 
ſen Tupfen. 
10) 134 Ellen detto mit Blumen. 


& 21) 10; Ellen lichtgrüner Pers, mie gels 


ben Bluͤmchen. 
12) ır Ellen bdunfelbrauner Pers, mie 
. Blumen. : 
‚ 13) 20 Elfen lichtbrauner Pers, mit gelhen 
Bluͤmchen. 
14). 135 Ellen gelb und braun quadrilirter 
Pers. 
15) 65 Ellen gelber Pers mit ſchwarzen 
Bluͤmchen. 
16) 84 Ellen detto mit detth. 
7) 14 Ellen brauner Pers mit weißen 
Sternchen. } 
18) 133 Elengelbgefchlängelter blauer Vers, 
19) 63 Ellen blaßrother Pers mit weißen 
Sternchen. Ei 
20) Drei Dugenb rothſeidene Srauenhalgs 
tücher mit 4 weißen Streifen, j 
21) Ein goldener Ring mit einer Silhouette. 
22) Eine alte Schnupftabacksdoſe. - 
23) Ein goldener Ring mit acht Granaten 
nebſt einem Fleinern und größern gelbes 
tallenen Knopfe. 
Actum Stadtamhof am a2. Juni 1823. 
Königl. Landgericht Stadtam hof. 
Bieland, Landrichter, 








(2). 
719. Edifrfals Ladung. 

Das Koͤnigl. Landgericht Beilugries 
hat im dem Schuldenweſen des Halbbauers 
Leonhard Kobras von Oenning durch Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Juli 1822 den Univerfals 
Concurs erfannt. 

Es werden daher bie 
tage nämlich: 

J. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung 
auf Montag den 4. Augufl. J. 

1. zur Vorbringung der Einreven gezen ‚bie 

angemeldeten Fordernngen 


gefeglichen Edikts⸗ 
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auf Donnerfiag ben 4, Sept. l. J 
111. zur Schlußverhautlung, und zwar fuͤr bie 
Keplif 
auf Samflag den 4. Dftober l. J. 
uund für die Dupfif 
auf Samſtag den 18. Dftober 1. J. 
jedesmal Morgend 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
fämmtlice unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemir Sffenelich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage bie Ausfchliefung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſa, das Nichterfcheinen an übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Nusfchliefung mit den am bens 
ſelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. 
Signatum Beilngried am a1. Mai 1823. 
Bruckhmayr, Lande. 








: (2.) 
no: ' Brvcelam 
"Der verwirtibten Bäuerin Marta Dam 
ner zu Pangenehrling wurbe gemäß Landge⸗ 
richtlichen Dekrets vom 3. Februar, inſinuirt 
den 7. März I. 3. zur gebetenen Gutszertruͤm⸗ 
merung ein:6 wochentlicher Termin unter bem 
Compelle gegeben, daß fie nach deifen fruchtlo⸗ 
fen Ablauf den ungefäumten Cintritt ber 
Gant ohne eigenen Erlafi zu geiwärtigen habe. 
Da nun biefer Termin laͤngſt werftrichen iſt, 
fo mird auf geſchehene Inſtanz der Univerjals 
konkurs eroͤffnet. 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
taͤge nämlich : a, en 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Nechweifung - auf 
Donnerflag den 31. Juli 
11. Zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerflag den 28. Auguſt 
111. Zur Sclußverhanslung und zwar für 
bie Replik auf ; 
Donnerftag den a5. September 
für die Duplik auf : 


I 


766 


Donzerflag ben 9. Dftober 1. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemei- + 
ſchuldnerin hiemit Sffenclih unter dem Kechtis 
nadıtheile vorgelaven, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Ediftstage die Ausſchließung der Fors 
berung von ber gegenwärtigen Konfursmaffa , 
bas Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen 
aber die Ausſchließung mit der an benjelben 


vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen ber Gemeinfchulds 
nerinn in Handen haben, bei Vermeidung bee 
nochmaligen Erfageg aufgefordert, ſolches uns 
ter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Hiebei wird dag Gantanweſen, beſtehend 
aus einem 5 Hofe, dem oͤffentlichen Verfar € 
ſammt dem darauf befindlichen Fande ausgevor 
ten, und Öteigerungstermin auf 

Dienflag den 22. Juli l. J. 
beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber fich bei dem k. 
Landgericht einzufinden, und ihre Angebote 
mit Auszeig ihrer Zahlungsfaͤhigkeit zu erklaͤren 


Haben." 


Injzwiſchen kaun das Anweſen, welches 
einfchlüßig der Mobiliarſchaft auf g090 fl. 30kr. 
geihäger it, von den Liebhabern befichtiget 


werden, und fie können von den barauf hafs 


tenden Paften dahier Keuntniß erlangen. 
Actum Stadtamhof den 23. Juni 1823. 


Koͤnigl. Landgerime Stadtamhof. 


Wieland, Landrichter. 





a. Ebittalladunmeg. 


ag ’ 

König. Baier. Pandgericht Beilngries 

hat in dem Schuldenweſen des Johann Karg, 

Köblers von Raitenbuch, mittelſt Eutſchlieſſung 

vom 8, publicato 15. April d. J die Exoͤff⸗ 

nung des formellen Gantverfahrens erfannt, 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage 

1. zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung 


Zweitet Bogen zum 29. Stuͤck des 2.9. Intellabl. I. d. Regeulteis 1023. 
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nn den 11. Auguſt 1823. 
N. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Donnerfiag den 11. Septbr. 1823. 
211. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
R die Neplif auf 
Samſtag den 27. Geptbr. 1823. 
und für die Duplik auf 
Samflag ben rı. Dftober 1823. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bes Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchlieffung der For⸗ 
derungen der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die Ausſchlieſſung mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Signatum Beilngried am 1. Juli 1823. 
Bruckhmayr, Landrichter, 





} i Ll . 
72. PräflufiosErfenntniß. 
Nachdem Anna Marg. Bofmaier, lebis 


ge Sattler » Tochter von Rottenburg, geboren - 


1766. ohngeachtet bes in der Ediktalladung vom 
11. November vorig. Jahrs ( vid. Ausfchreis 
bung K. B. Regenks. Intblit. Jahrgang 1822. 
St. 49. S. 1524. Korreſp. von und fuͤr Deutſch⸗ 
land Jahr 1822. Nro. 334. ©. 1798-) aus⸗ 
geſprochenen Präjubiz weder in persona noch 
e Mandat. in dem präfigirten Termin gemels 


t hat, fo wird fie hiemit als verfchollen ers. 


Härt, und nach Berichtigung des Kautionspunk⸗ 
tes das Vermoͤgen an Michael Ungermann, 
Satılermeifier in Rottenburg, als nächften Ber» 
wandten und Impetranten verabfolgt werden. 
Mallersporf ben =. Juli 1823. 
8. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter, 


23. Befanntmadhung. 
Nachdem der bürgerliche Zimmermeifter 
Math. Hagen im Markte Gaimersheim bieß 


— ⸗— 


Gerichts, ſchon am 7. Aptll heur. Jaͤhrs ſelbſt 
feine Inſolvenz zu Protokoll erklaͤrte, und Sie 
Gläubiger die Ediktstage ausgeſchrieben wiſſen 
wollen, werben dieſelben alſo feſtgeſetzt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung ß 
Montag den 4. Auguſt, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Borberungen 
Donnerfiag den 4. September, 
9) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik 
Montag ben 6. Oktober, 
für die Dupfif 
Mittwoch den 22. Offober, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 
Hiezu werben fämmtliche befantte und 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier 
mit Öffentlich unter dem Mechtenachtheile vors 
geladen, daß das Hlichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchlieſſung von der gegem 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
von den an —— vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Auch wird am erften. Ediftstag das Ans 
wefen bed Hagen, beftehenb in ber gemauerten 
Behauſung nebſt neugebautem Austragohdus⸗ 
chen, dem Burzgärtehen zu 34 Tagiverf, dann Hofs 
raith zit 1'z Tagwer; all vorftehendeg zum Aöuigl. 
Nentamte lehenbar, dann nachftehenbe fubeigene 
Gemeindsrheile, als 2 Tagwerk im Birket, ı 
folder im Meißberg zu 3 Tagw., 1 folder im 
Bſchwendt zu 4 Tagtw., 1 detto im Prunn zu 
n 3 Tagtverf, und-z Pflanzbeet auf ber Gemeinde 
zu zz Tagw. zum Verkauf ausgefihrieben. 
Kaufgliebhaber, welche fich Über zureichens 
bed Vermoͤgen augjumeifen vermögen, werden 
vorgelaben, am erfien Ediftstage zu ericheinen, 


# 
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und Finnen bed Zuſchlags salva ratificatione 
gewärtig ſeyn. 
Ingolſtadt am 23. Juni 1823. 
Koͤnigliches ‚Landgericht. 


Gerfiner, Eandrichter. 





Ct.) 
7. Ebiftalosrlabung. 
Das R. B. Landgeriht Pfaffen—⸗ 
berg im. Regenkreiſe hat in dem Schulden⸗ 
wefen bes Bauern Andrä Mayer. von Tuffing, 
auf Antrag der Gläubiger durch rechtskraͤftige 
Entfchlieffung vom 17. Februar lauf. Jahre den 
Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden baber die gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich 
1.) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachmeifung auf Mitts 
woch den 13. Auguft 1823: ° 
11) zur Vorbtingung ber Einreren gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf Mitt woch 


den 24: Sept. 1: J. 
UL) zur Schlußverhandlung,: und zwar 


-a) -für- die Gegenerinnerung auf Mitt⸗ 


woch den z. November und 
b) für-die Schlußerinnerung aufı Mitte 
woh den 3 Dezember 1. J. 


jebedmal. Morgens. 9 Uhr feilgefegt, und - 


biezu fänmiliche befannte und unbekannte Gläus 
biger des obigen Gemeinfhuldnerg hiemit oͤffent⸗ 
lich unter dem Nechrsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erfien Eviftstage bie 
Ausſchlieſſung der Forderung von ber gegen⸗ 


wärtigen Konfursmaffa, das Nichterfcheinen . 


an den übrigen Ediktstagen aber, bie Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugfeich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
noc;maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben 


Edglußlich haben ſaͤmmtliche Gläubiger am 


erſten Ediktstage ruͤckſichtlich der fernern Guts⸗ 
29** 


— — 
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verwaltung und allenfallſigen weitern Gutsver⸗ 
kaufes, dann Aufſtellung von Curatoren die 
geeigneten rechtlichen Anträge zu ſtellen. 
WMallersdorf am 3. Juli 1823. 
"  Knicl, Landrihter. 


(1) 

Befanntmadung. 
Jin Wege der Eperution wird das ges 
ſammte Anweſen tes Michael Schmalbofer 
gu Mintraching, beftehend in 5 Tagiverf Wies⸗ 
und reſpect Gartengrund,- und 268 Pifang 
Feld, meiſt walzende Stüde, zum Verkaufe 
an ben Meiftbietenden Sffentlich ausgeboten. Mit 
diefem Anweſen iff vie Metzgers⸗ und Bierfcheats 
gerechtigkeit verbunden, nur unterliegt die Letz⸗ 
tere gegentwärtig einem Gewerbsprozeffe. 
Zunr gerichtlichen Verſteigerung dieſes An⸗ 
to fen! iſt auf Donnerſtag den 14. Auguſt Vor⸗ 
mittags: in hieſiger Kanzlei Commiſſton angeſetzt, 
bei welcher ſich Kaufsliebhaber mit legalen Zeug⸗ 
niſſen uͤber Zahlungsfaͤhigktit und Leumund vor. 
Schlag 12 Uhr, anzumelden haben. 

Koͤfering den 25. Juni 1823. 


116. 


Graͤfle von Lerchenfeld'ſches Jatrimbs⸗ 


nialgericht 1 Klaſſe Köfering. 
— Petzl, Patrimonialrichter. 


Vorladung. tt 
Johann Goß, Zimmermannsfohn von 
Hillohe und Gemeiner des koͤnigl. baier. 4ten 
Hnien⸗ Infanterie» Regiments, iſt als am rt. 


116, 


Jaͤnner 1823 in Rußland vermißt, in ben Re⸗ 


giments  Lifien vorgetragen. ; 
Johann Goß wird’ baher auf Andringen 


feiner naͤchſten Anverwandten aufgefordert, 


binnen ſechs Monaten eine Nachricht hieher 
gu ertheilen, twidrigen Falls derfelbe für vers 
ſchollen erklärt, und fein Vermögen den nädıs 


ſten Anverwandten gegen Eaution auszchändis 
‚get werden wird. 


Hemau den 8. Juli 1823. 


Konisl. Baler. Landsericht Hemau. 


Eder, Laube 
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| Rechnung | 
ö über bie a Eu Tage 
rFfaͤmmetlich eingegangenen und verthefften- 
Ke-I lei rg erld Le... 
für bie 


Abbrändler von Guteneced 
Nach gnaͤdigſtem Befehle von ber K. Negierung bes Negenfreifeg, Kammer eg, 
Innern ddto. 24. Febr, praes. 12. März 1823, 
bergehellt ben 16. April 1823 
vom 


‚Königlihen Landgerichte Nabburg. 





| . Einnahmen. N 
Auf die von Sr. Majeſtaͤt dem Könige unterm a2. Juni 1822 allerhöchft bewilligte, 
von der K. Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, unterm 25. ejusd. im 
Regentreiſe, — und vom K. tandgerichte Nabburg unterm 3. Zuli befagten Jahrs im 

Amtsbezirke ausgefchriebene Kollekte giengen Folgende Beiträge ein: un 
























E]| Poligeibehörben in alphabetifcher Ordmug, | Gumme ber x 
5 : von welchen ‚ Beiträge Bemerlungen. 
= bie Beiträge geleifier wurden. . 








‚a Abensberg, k. b. Bahdgetiht . 2 0. 
2 Amberg, 8. 6. Bandgeriht . 2. 2: 0. 
3 Amberg, Eradt» Masifrt . . 2 ou. 

4 Beilngries, k. b. Landgericht .°.:. 
5 Zurgfengenfeld, k. 6. Pandgeriht . . . 
6 Eichſtaͤtt, #. 6. Herz. Leuchtenb. Stadt u. H. Ger, 
7 Eichflätt, Stadt» Magifrat , . . 

8 Hemau, 8. b. Landgerich 
9 Ingolſtadt, k. 6. Landgericht . . . 

10 Ingolftadt, Stadt» Magiftrat. . . . 

sı Kaflel, k. 6. Landgericht . 2 0. 

12 Kelheim, k. 5. Landgericht . 2 2 co. 

| 13 Kipfenberg, f. 6. Herzogi Reuchtens, 9. Ger. 


14 Nabburg, k. b. Landgeriht . 2 2 0. 36:10 — Auffer dem frühere MatiralsLier 
Latus 1174,43) 7 —— 
— ——— — unabhängig, " 
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A Polieibehoͤrden in alphabetiſchet Ordnung, e der , 
1 nah welchen ä ; träge " Bemerkungen. Fe 
& ‚de ‚Beiträge geleiftet wurden. N — bl, — 


men LER IE £ ‘ 























| — 1174 4 3 in 

15 Meunburg, v. w. #6. Landgericht. — 37, 30 < 
126] Neumarkt, k. b. Landgericht - 1359| s— 

ı ziWareberg, f. b. Landgeriht . » 169,56 — 


In 5 Sendungen. "Ausgezeichnet. 













1 
| r9 Regensburg/ Magiſtrat der k. b. geanehamtnodt 176562 
20,Regenftauf, k. b. Landgericht + 115,20| — 
at "Kiedenburg, k. b. Landgericht 892 10 — 
22 Roding, & b. Landgericht 40/17 1 


23 Stadtamhof, k. b. Landgericht - , 
24 Sulzbach, k. 6. Landgericht + = 


Pfaffenberg, f. b. Landgeriht . —8 5 
2 Vohenſtrauß, k. b. Landgericht . 


26 Falt muͤnchen, f 6b. Landgericht . 2147| ı 

'a7! Winflarn, £.b. Graf v. Edart'ſches Herrſch * 16 41 

ag Wörth, k 6b. Fürftl. Thurn u. Tarif. 9. Ger.) 7643 
20 — 





| 29 Zaigtofen, f.b. Graf von — — G. 
| Totalfumme . 2656|48j 








NB. Belege hiezu find die im befondere hien gebildeten Akte —— — von 
Nro. 1 — 59. inelus. 
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were tan IT: Tusagaber — = 
Der vom K. Sandgerichte Mabhurg unterm 57. Jaͤnner 1823 enfiworfenen und bon 
der K Megierima des Negentreifes,- Kammer des Innern, unterm, 24. Februar £ J. 
gnaͤdigſt genehmigten Nepartition gemaͤß, wurden am 6. Mär a ec, ölgende Aus⸗ 
} zahlungen an die Verungluͤckten geleiſtet. 






















— — ——— — 
4— Namen und Stand „Bröfe der 
4 der — Bemerfungen. 
| 





Beldempfänger und: Verungluͤckten. 
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mandraͤ Heldwein, Binder . ga ı5 
ailsloriana Braun, Witwe: z: «0, ‚ 59115 
31 Bolfgang Wei, Bader. oo, 80115 
Anna Roßmann, Wittwe- 5.21... 63115 
5Franz Merfl, Kleingätler 2:20 2. 7815 
6 Georg Bartmann, Baur ao cr 9415 
7 Katharina Frank, MWittwe .: 40... 5915 
gPhilipp Schrott, Adusler- ; Sı., 7618 
9Johann Stauber, BR. 4 7615 
10Suſanna Schmalin, Webers Witwe A 3915 
ırliJofeph Ernſt, Taglöhner , . R 63/15 
12 keonard Kirmaier, Taglöhner . , . 63.15 
13 Dartin, Pflug, Krämer -...,.. . ıorlı5 


ı4llleonärd Minfelmannl, Schmidbr. , 


* ..* . 44 * “ 


15Andraͤ Frei, Wirb >» 2 j 12713 

16 Martin Glas, Wer . . , , A golı5 
|ırl&aspar Schwarz, Bauer , , ; golıs 
‘8 indreas Sriedrih, Mufifant . . A 65 15 
—E Johann Fuchs, Soͤldne a =. 6315 
20Michael Post, Weber . une 15, 
Iaulltoren; Oppenrierher, Schneider . RE 83115 


22 Anna Seibert, Schuhmachers Wittive . 701 3 
‚a3 Jana Deichner, Messer . 
24 Anton Schuͤtz, Gerichtshafter . 
25 BGottlieb Piehler, Gaͤrtner . . 


Ra 
i 
- 

wu 


» . 








0. 46 — — 
26 Michael Raab, Jaͤger — | 60|— 
27 Grors Single, Berihtsbine . ., .. | 7 
—2B68 Winkelmann, Hirt 20 — — 
[29 Johann Heldwein, Ausnahmsb. . . 20— 
30 Joſepha Weiß, Baberss Witwe , . . | 30 — 


‚31 Barbara Bartmann, Witwe , I 20— 


| Latus [2344142] ıl 
8 — me 


Namen und Stand 














| 5 — Bemerkungen. 
—38 Sebenylinn und Berunglädten. 


— 





32 Michael Stoͤckel, RE er i 
33 Eliſabetha Wildenduer ,; Tagloͤhnerin . ff Toi— 
| 34 Mathias Stauber, ee ‘. 20 — 
35 Andrä Weber, Sclömer . * 28 
36 Wolfgang Pflug, Ausnahmsfrämer . —TF 
37, "Wolfgang maß, Taglöhner» . » + » 55 

3 Margareta Piegerl, fedige Infaffin. - - 1 ro —i— 
Fi Johann Bauer’fchen Kinder, refpect. Vorm. 1 
go Michael Stoͤckl, Taglöhner „ u» +» 10 
sıldarbara Landgraf, Tagloͤhnerin . » 
42 Margareta Stoͤckl, ledige Inſaſſin .- » 

u 

















14369. Käuf, Dienfifnecht .. »- + i ul 
44 Spbila Fieißner, - Dienftmagd.. - . 6 — 
4s|darbara Gradl, Innweib PETE 
46 Die Parrimonial s Stiftungs + Adminiffrario 
Guteneck für die Kirche » is 
47\\Die ‚Gemeinde + Verwaltung für das Hirthaus 13 | 
A, Wirklich vertheilte Summe . «2639| 42 1 


1. d we ir dad luͤſ on 
— a » ga u 


B. Porto, Auslagen . . u. . 1 ee . 


Ad B, 
—— — m biefe Au 
Ausweis hiedurch der ganzen Kollette ' — De Deckel 


J. Nro, I, als Fin 
Biege vorgetragenen 
Produkt 
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Königl. Landgericht Nabburg 
1328 von Grafenjtein, Landrichter. 





— — — —— 

In Folge gnaͤdigſter Entſchließung von der k. b. Regierung des Hegeifreife, — 
des Innern, ddio. 30. Mai praes. 11. Juni l. J. wird dieſe Rechnung hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntnig gebracht; und den ſaͤmmtlich vorbenannten Behoͤrden ind den milden Wohl⸗ 
thaͤtern, durch unterzeichneted Amt im Namen ver „Umterpägten der ſchuldige größte Danf — 
dieſe anſehnliche Kollekte oͤffentlich erſtattet. 

Bag ben pa Juni 1823. 

Koönigl. B. — —— —— Natbburg. 
voon Grafenftein, Landrichter. 


en VEN En 2 ne 
Auf dad am 20. Jänner I, %. erfolate 
Abſterben der verwittibten penſionirten koͤnigl. 
Forſtmeiſterin Theres Schmid in Hinheim, 
werden alle diejenigen, welche auf den Nach⸗ 
ß derſelben aus was immer für einem Rechts⸗ 
tel Anfprüche und Forderungen zu haben alaus 
en, bieburch aufgefordert, biefe um- fo ger 
iffer von heute an binnen 30 Tagen bei dem 
Anterfertigten Landgerichte zu melden, als nach 
Verlauf dieſer Zeitfriſt, ohne weitere Berüds 


fihtigung der indeſſen nicht gemeldeten Forbes . 
Fungen, mit Yugeinanderfegung biefer Erbſchafts⸗ 


Angelegenheit und Theilung ber Verlaffens 
fihaft fortgefahren werden mwirb. 
U Kelheim am 3. Juli 1923. 


Rönigl. Baier. Landgericht Kelheim. . 
Lit. v. Welz, Landr. 


den eiafftimmigen Antrag der Yimmtlichen Werns 





219. Betfanntmahung 
Das in Öffentlichen Blättern vom 2. Mai 


l. 8. zum DVerfaufe ausgefchriebene | Schau⸗ 


muͤller Michael Wolffche Gantgut bei-Mehring, 
welches fchon wor 1804 titolo oneroso erwprs 
ben war, und worauf bereite 30950 fl. ge⸗ 
fohlagen find, — mird zum drittenmalz zum 
Berfaufe geboten, und biezu- Termin--auf 
Montag den 28. Juli l. U‘ 
feſtgeſetzt. — | 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
in die Gerichtsfanzlei eingeladen, - 
Actum Ingolſtadt den 4. Juli 19893. | 
Königlihes Landgericht Ingolftade, 


Gerſtner, Lanbr, 





0 BubbafationdssPatent... - 


Nach fruchtlofem Auslauf des dem Guͤtler 
Leonhard Adler senior zu Berngau, von ben 
Gläubigen bewilligten SelbftverfaufssTermineg 
wird nun zu Folge neuerlichen Anrufeng der 
ketztern das Anweſen des Gemeinſchuldners, bes 
ſtehend 

3) in den Wohn- ‚und Oekonomiegebaͤuden, 
b) in zTagwert Grasgarten, 


9 
ent ggWoften walender Feld / aud Wies⸗ 


789 


* gründe, "nebft °- 
d) einer fpezificieren Dareingabe an Mobilien, 
hiemie zum oͤffentlichen Verkauf mit Vorbehalt 
bes Zuſchlages der Gläubiger ausgeboten, und 
Verkaufstermin auf 
Mittwoch den 30. Juli lauf. Fahre 
von; Vormmittags 9ıbid Mittags: 12 Uhr im 
biefigen Gerichtslofale feſtgeſetzt; wobei Kaufs⸗ 
liebhaber ſich einfinden mögen, 
Neumarkt am9. Juni 1823. 
Königl. Baier. Landgericht. 
: Mois, Landrichter, 
130 (15) 
Befanntmadung - 
"Da fich für das Anweſen des Hahnen⸗ 
mwirthed Thomas Wernhamer in Deining 
fein ‚Käufer gemeldet har; ſo wird daffelde auf 


hamerifchen- Gläubiger hierdurch wiederholt zum 


Verkaufe ausgeboten, daher‘ Steigerungsrermin 


auf Mondtag ben 28. Juli Vornilttags von 
9 bie 12 Uhr anberaumt, und werben dazu 


Kaufsliebhaber hieher vorgeladen 


Die Beſtandtheile des Wernhameriſche 


Tafernwirtas⸗, und Oelonemie Anweſens fi 
aus der ftuͤhern dießſeitigen Ausſchreibung von 


28. Mai h. J. (Regenkr. Jnrelligbltt. St. 24; 

Seite 642., und Korrefp. v. u f. Deutſchlaud 

Nr. 164. Seite 921.) zu entnehmen. 
"Neumarkt den 30. Juni 1823. 


- Bönigl. Baier. Landgericht Neumarkt. 


F Mois, Landrichter. 


rꝛꝛ. Srecutivvpertauf. 
Auf Anrufen des Michael Gotz bon Wals 
tersburg, werden gegen deſſen Schuldner Mathias 
Wolf von Lippertshofen folgende Grundſtuͤcke 
im Wege ber Hilfsvollſtreckung, am 
Mondtag den ar. dief. Monate’ 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags I2 Uhr in 
hieſiger Gerichtslanzlei der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung untergeſtellt, und Kaufsliebhaber hiezu 


eingeladen. 
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x) Der mittlere Burk⸗Steinacker, zu 5 Tags 
werk, geihäßt auf 75 fl. 
2) ı Tagw. ter große Burfs Steinader, 
zu 100 fl. 
3) ri Tag. der Spangler»Ader, zu zo fl. 
4) 3 Tagw. der BrunnsAder, zu 1oofl. 
5) ı3 Tagw. ber Garten“ Acer, zu 225fl. 
6) 3 Tagw. der Irr⸗ oder Wiefens Ader, 
zu 100 fl. 
7) 2 Tagw. die Irr⸗ Wieſe, zu 250 fl, 
Neumarkt am 1. Juli 1623. 
Koͤnigl. Baier. Enndgeriht Neumarkt, 
Mois, Lanbrichter, 





ss Gantgutgverfanuf. 
Die unterm 7. vorigen Monats ausges 


(hriebenen Bantrealitäten des Georg Kuerler, 


Guͤtlers von Forchheim, haben bei der gerichts 


lichen Verfteigerung feinen Käufer gefunden, 


werben affo auf den Antrag der Gläubiger wies 
dexholt zum Verfauf ausgefrichen, 
Diefe beſtehen 


1) in dem Haus und daran — Ne. 


benhauß, dem Stadel, und hiezu gebuns 
benen Tagwerk delt; 
2) in 45 Tagw. Feld, ja walzegder Eigenz 
ſchaft, und 14 Poften; 
3) in 2 Tagw. Wieſen, walzend un in 4 
Pofien, . 
Die Berfteigerung wird 
ben 25. bief 
in der Landgerichts, Kanzlei vorgenommen, we 
ſich die Kaufgliebhaber zu melden, ihre Anbote 
‚zu Protokoll zu geben, und das Weitere wegen 
des Zufchlags zu erwarten haben. 
Neumarkt den z. Juli 1823. 
Köynigf. Baier. Landgericht Neumarft 
Kae im Megenfreife. 
Mois, Landrichter, 


ie 
Bekanntmachung. 
Auf Audringen der Gilaͤubiger des Johann 





134, 


Frank, Soͤldners zu Gunt dieß Gerichts, hat - 


—10 - 
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man zum Verkaufe des Anweſens, jedoch unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤubiger Ter⸗ 
min auf 

Samſtag den 4. Auguft heur, Jabrs 
feſtgeſetzt. 

Alle jene, welche dieſes Anweſen zu kau⸗ 
fen gedenken, haben ſich daher am obigen Tage 
fruͤh 9 Uhr im Schloſſe zu Stephaning einzu⸗ 
finden, wo ihr Anbot aufgenommen wird, und 
biefelben von den darauf ruhenden Laften Kenut⸗ 
niß erhaften. 

Zu tiefem Anmefen gehören, neben bem 
Wohnhanſe und Wirthſchaftsgebaͤuden, beiläufig 
24 Tagwerk Felds und 6 Tagw. Wiesgruͤnde, 
und wurde auf 1427 fl: geſchaͤtzt 

Die hierorts unbekennten Käufer Haben 
ih am Steigerungstage über Aufführung und 
Vermögen durch gerichtliches Zeugniß- augzus 
weiſen, und kann dieſes Anmefen in der Zwi⸗ 
fihenzeit immer eingefehen werben. 

feonberg den 8. Juli 1823. 
al, Eckart'ſches Patrimonials 

ur 1. Klaffe u 


Sieber, 





Ste d brie f. 

Johann Meifel, Hafnersgefell aus Floß 
£. 6. Landgerichts Neuftadt an der Waldnaab, 
bat fih am Dienſtag den 29. April f. J. eines 
Geideiebftabls von 191 fl., beſtehend aus 4 
Kronen , 50 baierifchen Thalern, 2 Kremnitzer⸗ 
Dufaten, dann baieriſchen Halbguldenſtuͤcken und 
agigern, zu Traußnitz im Thal fehr verdaͤchtig 
und fluͤchtig gemacht. 

Man erſucht ſaͤmmtliche Civil- und Mis 
litaͤrbehoͤrden auf dieſen Purſchen Spoaͤhe zu Hal 
ten, Behufs deſſen die Beſchreibung nachgeſetzt 
wird, ihn im Betretungsfalle arretiren nud 
anher liefern zu laſſen. 

Perſonalbeſchreibug— 

Johann Meißl, lediger Hafnersſohn aus 
Floß, katholiſch, 24 Jahre alt, von mittlerer 
Statur, unterſetztem Körper, rundem vollen 
GEeſichte, proportionirter Naſe, grauen Augen, 


713% 


Halder Bogen um 29, Et. des K. B. Jutellgibl, {. d. Megsutrsis 1827. 
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ſchwarzen Augenbraunen, Fleinem Mund, bat 
nach Bauernart kurzgeſchnittene Haare, ſpricht 
nach oberpfaͤlziſcher Mundart. 

Deſſen Kleidung, fo viel man fie in 
Erfahrung bringen lonnte, beſtand in folgens 
ben Stüden: 

a) weiß agorner Rock, und ein blau tuche⸗ 
ner Goller oder Janker; 
b) weißes, und ein ſchwarz mancheflerneg 

Leibel oder Gilet; 


e) ein ſchwarzes⸗ und ein gelb ſeidenes 


Halstuch; 


d) lange blautuchene, und gelbanqui⸗ 


mnetene Hoſen; 
e) talblederne Halbſtiefel. 
Anmerkung. Das weiße Gilet, das gelbe 
Halstuͤchel, und die anquinetene Hofe find neu. 
Nabburg den 3. Juli 1823. 
Königliches Landgericht Nabburg. 
. von Grafenflein, Landrichter. 








736. Befanntmadhung. 

Auf Anbringen ber Kreditoren des Bartho⸗ 
lomaͤ Eugelberger, Halbbauern zu Eits 
beim, wird beffen halbes Hofsanweſen allda 
- salva ratificatione Creditorum an bie Meifts 
bietenden gegen angemeffene Zahlungsart zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgefest. 


Daffelbe beſtehet auſſer ben noͤthigen 


Mohn s und Oekonuomie-Gebaͤuden in; 
einem Obſtgarten pr. Itl. Tagwerf, 
einem Wurzgärtel zu „zii Tagw., 
843 Pifang Feld beiläufig, 
35 Ta, Wiefen, 
105 Tagw. Holz, und 
im Genuß eines Gemeinds + Waidenfchaftds 
Rechts. 

Dieſes Anweſen iſt zum f. Rentamte Bar⸗ 
hing erbrechtsweis grundbar, eutrichtet dahin 
jaͤhrliche Natural » Gilten, und wurde zu 
Dorf und Feld ohne Fond auf 2829 fl- 30 fr. 
geſchaͤtzet. 

Des Verkauf geſchieht auf dem Wege 


“ 


—0— 
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gerichtliher Verfteigerung am den Meiſtbleten⸗ 
ben, wozu auf 

Dienftag dem 12. Auguſt l. J. 
Termin angeſetzt wird. 

- Die Kaufsliebhaber Haben an dieſem Tage 
bis 9 Uhr Vormittags bein hiefigen Amte zu 
erfcheinen , wobei ihnen bie Gutsbelaftung 
und meitere Kaufsbebingung eroͤffnet werden. 

Auswärtige haben fich durch legele Zeugs 
niffe über ihe Vermögen und firliches Betra⸗ 
gen auszuweiſen. 

Stadtamhof den 7. Juli 18232. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 

Wieland, Lantr. 





Nicht» Amtliche Befanntmacungen. 


737. (1) 

Montags den 4. Auguſt 1. J. und au 
den folgenden Tagen wird die gefammte Mobir 
liar » Berlaffenfchaft der auf ihrem Gute zu 
Probfeld naͤchſt Pobenhaufen in ber Pfarrey 
Carlskron k. Landgerichts Neuburg verftorbes 
nen Frau Direktorin Thereſe Kling, gebornen 
Doͤrfeller, beſtehend in Meubles aler Art, 
als: Kommoden, Spiegel, Tifche, Kanas 
pees, Seſſel, Taſeluhren nebſt fonftigen 


Haus/ und andern Geraͤthſchaften; ferner im 


Bettungen, Bett⸗ Tafel⸗ und anderem Weiss 
jeug, Frauenkleidungen; ſodann in Silber an 
großen Vorleg⸗ und gewoͤhnlichen Eßloͤffeln, 
Gabeln , Meſſern mit ſilbernen Heftſchalen, 
verſchiedenen goldenen. Ohren⸗ und anderen 
Ringen, Doſen von Gold und andern, ſo 
wie auch mehrern Buͤchern gemiſchten Inhalts 
und Landcharten, im Wohngebäude auf gedach⸗ 
tem Ente Probfeld, Morgens und Nachmittags 
zu ben gewähnlihen Stunden an den Meifts 
bietenden aegen gleich baar zu leiften 
be Bezahlung äffentlich verſteigert werden, 
wozu man die Kaufsluflige hiemit einladet. 
Zugleich werben alle diejenigen, welde 
an die Erblafferin oder derſelben Neal s Befigs 
thum Forderung oder Unfpruch zu machen.bas 


785 
ben, hiemit aufgefordert, ſolche mit ben Beles 
gen fpätfteng big zu Ende bes Monats Auguft 
d. %. bei dem K. Herrn Advolkaten Lizt. Geiftins 
ger in Neuburg a. d. D. zur Berichtigung um 
fo gewiffer anzumelben , als twidrigenfalles 
die Vertheilung der ganzen Maffe ohne barauf 
weiter zu achten, vorgenommen werden wird, 
‚und bie Gläubiger fich hernach an bie Erben 
ſelbſt unmittelbar zu wenden haben. 
München am 7. Julius 1823. 
Bon Teſtaments⸗Execu—⸗ 
tiong wegen, 





738. 

Ich erſuche alle diejenigen Gutsbefiger 
bes Regenkreiſes, welche das britte Cirkular, 
den Erebitverein betreffend, unterfchreiben wol⸗ 
fen, ober milnbliche Erläuterungen darüber 
wuͤnſchen, fich defhalb an meinen Bruder ben 
koͤnigl. Kämmerer und Generalfommiffidr Georg 
Freyherrn von Arerim im Megensburg zu 
wenden. EIER 
Münden den 8. Juli 1923” 

Ch. Fehr. v. Aretin, 
K. Appellationsgerichts + Präfibent. 





—- 7V⸗æ 
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739 Dienft +» Gefud. 

Ein Mitterfhreiber s Poften wird geſucht, 
bag Uebrige ift bei ber Redaktion des Kreis⸗ 
blatts zu erfahren. 

— — — — — — 


Kurs der Baleriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg den 10. Juli 1823. 
Briefe. | Geld. 


— — et 


Staats» Papiere 


una 


Obligationen a4 0fo . | 92 9 


bio &50fo . | 100% | 1005 
Land» Anleben „. . . | 101 | 1008 
Hypoth. Anwei. . . | 101 1005 
Lotterie Looſe A—D 

a0 . . » | 105H | 108 

site E—M 
a4 ofo .0.0. 1025 102 
bitto unverzinsliche 85} 874 





— — ——— — —— 


Bei dem bürgerlichen Buchdrucker Korrenz 33 zu Stadtamhof, iſt auf amtliche 


Veranlaßung die Verordnung der F. Regierun 


bes Regenkre 


e8, Kammer des Innern, vom r. 


Bolts + Schulmefen betreffend, welche im sig gen blatte Stud 21. ent 
a 


Mail. F 
halten iſt, beſonders abgedruckt worden, und das Exemp 


— — — — — — — 


rum 3 Fr. zu erhalten. 





740. Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne 
Dem 12, Juli 1823. 





2 
Fa Bat | Voriger | Neue 





Ganjer | geutige ibt i 
Scran 7 iger | Bleibt im 


Verkaufs Preife, | 




















tung. Reſt. — | nenfand, [Berfauf. | Reſte. Hoͤchſte Wwittlere | Mindeſt e 
| Shäfel Schäfel Schäel Schäfet Schäpel f. fr. Mi. Ieı A. Im. 
— — 196 196 196 — 11 |29| 10 |46| 9 36 
4 137 141 12 dein 
ar J — 1 % : ii + 2 J —— — * 
— 6 [77 I 77 — 1 5133 4 lg 4 
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Negensburg Mittwoch ben 25. Juli 1823. 





Derfügungen 
ber Koͤnigl. böchften Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis» Behörden. 





“742. Ad Num. 16774. Num. Exp: 17007. 
An die Polizeibehörben des Regenkreiſes. 





(Das Dolls» Schulweſen betr.) 


— gm Namen 
Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Die allerhoͤchſte Stelle hat unterm 19. April 
diefes Jahrs gefhärfte Beftimmungen, das 
DBolfs: Schulmefen: im Negenfreite berrefs 
fend, erlaffen, und insbefondere befohlen, daß 
die Polizei· Behörden mit allem Ernfte, fich 
der Beförderung des Schulweſens, nad ber 
Tendenz ber beftehenden alferhöchften allges 
meinen und ber befondern Rreis+Schuls 
Derfügungen annehmen follten. 


Diefe allerhoͤchſten Beltimmungen 
wurben unterm ı. Mai d. J. ( Kreids Fntellis 
genz Blatt St. 21.) den Pollzeis Behörden 
zur genaueften Nachachtung eroͤffnet; und d. 1. 
lit. e. (S. 536.) befohlen, an wen und wie 
die Beſtimmungen bekannt gemacht, und 
daß — laͤngſtens binnen 14 Tagen, von 
Seite der Polizeis Behörden, bei Vermei⸗ 
dung firengfier Ahndung, über ben genaueften 
Vollzug Anzeigberichte hieher erftattet wers - 
ben follten. 


Diefed ausdruͤcklichen Befehles unge 
achtet, und obfchon feirher über 6 Wochen 
verfioffen find, haben doch einige PolizeisBehdrs 
den noch nicht Folge gel:ifter. 1, 

Man finder fich demnach veranlaft, ben 
fäumigen Behörden jenen Befehl audurch in 
Erinnerung zu bringen, mit dem Beifage, 
daf man, im weiteren Falle fo ahndungss 
würdiger Gleichguͤltigkeit in einer fo wich⸗ 
tigen Angelegenheit, wie die des Schülwe⸗ 
fens an ſich iſt, und nach den Abſichten der 


Erfier Bogen um 30. St. des 8. B. Intellgibl. ſ. d. Regenkreis 1823. 
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alferhöchfterr Stefle fenn folkte, — bie für 
ſolche Fälle mterm 19. April (Int. Blatt S. 
536. 1. c. u. ©, 537. & 2.) ausdruͤcklich ans 
Befohlenen Ordnungs · Strafen, und bie eben» 
fans anbefoglene Nahmhaftmachung der fäus 
migen Pehörden an das f. Srratd» Mimifter 
rium de Innern, — wuͤrde einsreten laſſen. 


Die vom Seite ber allerhoͤchſten Stelle 


geſchehene Ruͤge $. 3. lit. b S. 338., daß 
nicht alle weltlichen Vorſtaͤnde und Mitglie⸗ 
der der Lokal · Schal⸗ Behörden im dem beſten 
Benehmen mit ben geiſtlichen Schulbehoͤrden 
ſtehen, iſt nicht blos von den tofals fondetis 
aud vor Diſtrikts ⸗ Schuß Behörden zu vers 
fiehen, und es wird hierin Erinnerung gebracht, 
was die allerhächfte Stelle fchon unterm Fr. 
Dezember 1814. (Kreis: ntellg. Blatt: 1815. 
Seite 33.) beſtimmt hat, naͤmlich: daf die 
Dberauificht Uber Die Schulen eines Dir 
firiftes eier Geits unier die fand + und 
Partimonialgerihrds Beamten, umd-anderer 
Seits unter die Diftrift, Schuh Inſpectoren, 
folglich unter die Diſtrikts-Polizet⸗ und 


Diſtrikts⸗ Schufbehörderr gleichmäßig. ger 


theiſt fey / amd baß demnach beide, in Eir 
nigfeit und Zutammenficht, wie es bie als 
lerhoͤchſte Stelle unterm 19. April d. J. wie⸗ 
Berholt ausdruͤclich verfangt , für das Schuls 
seien wirfen ſollten. 


Schließlich wird moch bemerkt, daß ſonſt 
dergleichen allgemeinen Beſtimmungen von 
einigen Polizei» Behörden in lythographirten, 
oder Abdruck⸗ Eremplaren, mit den, im Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe mit den Diftrifte , Infpectionen, 
noͤthig erachteten Bemerfungen, Erläuterungen: 
oder Aufträgen, an bie tofals Inipectionen, 
Schullehrer und Gemeinde⸗Voſteher ver 
theile worden feyen. 


Eine Ähnliche Verfügung iſt auch bins 
fichtlich der oft erwähnten allerhoͤchſten Ber 
fimmungen vom 19. Apsil, nach dem Inhalte 


— — 


792 


des Kreis⸗Intelligenz⸗ Blattes St. 29. ©. 786. 
bereits gefchehen. 

Regensburg am 17. Juli 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Inner.) 

8.0. Taufphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direftof, 
Kirnberger, Sekbretaͤr. 
743. Ad Num. 106682. Num. Exp. 16935, 


eKonzeffionsgefuih des Mathias Paintner als Korbs 
zͤuner betreffend.) 











Sm Namen 
Seiner Maieflät des Königs 
wird dem Mathias Paintner von Kallmuͤnz, 
koͤnigl. Landgerichts Burglengenfeld, die Aus⸗ 
uͤbung ber Korbzaͤunerey in den Bezirken ber 
koͤnigl. Landgerichte Burgleugenfeld und Pars⸗ 
berg geſtattet, und das koͤnigt. Landgericht bi“ 
mit autorifirt, benfelbeir mit einen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Gewerbsbuch zu verfeben. 
Regensburg am 14. Jul® 1823- - 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
F. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Schoͤnniuger. 





62.) 

744. Num. Exp. 103709. 

(Den PrüfungssConcurs für die Aſpiranten zum un⸗ 
ern Finanz⸗Dienſt im Regenkreis befr;) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die koͤnigl. Negierimg des Negenfreifes, 
Kammer der Finanzen, wird ben 25. des fünf, 
tigen Monafs Auguſt einen Pruͤfungs⸗Concurs 
für die Aſpiranten zum untern Finanz ⸗ Dienft 
eröffnen, 
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Dieſjenigen, welche ſich dieſer Pruͤfung zu 
unterziehen gedenken, muͤſſen ſich ſpaͤteſtens 14 
Tage vor dem Anfange bes Concurſes durch Vor⸗ 
Tage legaler Zeugniffe answeiſen, daß ſie entives 
der die Gymnaſial⸗Studien vollendet, ‚oder die 


Amtspraxis ſchon vor der Zeit, ehe biefe St 


dien als Vorbedingung ausdruͤcklich porgefchries 
ben worden find, mämfich vor ders Ende dei 
* Yahred 1809 angetreten haben. 

Megenshurg ven 8. Inli 1823. 
Koͤnigl. Negierung des Megenfreifes, 
«Kammer ber Finanzen.) 

3.0. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
R. v. Annetsberger, Direkt. 
Wieſand, Ger. 
ri. Ad Num. 16627. Num. Exp. 17009, 
An die koͤnigl. Diftsitts « und Lofals Schulem 
Inſpeltionen im Regenkreiſe. 





(Das om koͤnigl. Schul⸗Juſſeltor m artl um 
faßte Schulbuch betr.) 





ae Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Der koͤnigl. Bezirfss Schul Infpeftor, 
Chorvitar Märft in Negensburg, hat ein 
Schulbuch umter dem Titel: 
„Erleichterungsbeitraͤge zu orthographi⸗ 
fchen Uebungen in den gleich und ähn⸗ 
Jichfautenden Wörtern (Homonnmen) 
der beutfcehen Sprache, zum Gebrau⸗ 
che in den Boffsfchulen, Stadtam⸗ 


hof ben Joſerh Eagenfperger— 


serfaßt und in Druck gegeben. . i 
Da vieſes Buch wicht nur file die Schüler 

and Schülerinnen des 111. Schulkurſes und für 

vie Schulpraͤparanden zweckmaͤßig und nis 

Lich iſt, fondern auch den tehrernfelbft ermünfcht 

ſeyn muß; fo erhaften bie koͤnigl. Schulb-hörs 

ven den "Auftrag z das ihnen unsergeorbnete 

30 
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Lehrperſonale und bie Schulpraͤparanden anf 
dasſelbe aufmerkſam zu waren. 
Fegensburg den 14. Juli 1823. 
Aönigl. Regiexung bes Negenfreifed, 
(Kammer be Junern.) 
5. Tautpho eus, Vice⸗Praͤſident. 
a Schitt Direkter... 


Schoͤuninger, 

24. Ad Nam. 107095. Num. Exp. 17143. 

(Die Beſchla gnahme dee Schrift: „Die Teutſche 
Volksſchule mit Politik, Hierarchie und Barbare 
im Kampfe, oder über die Hinderniſſe des wents 
ſchen Volkoſchulweſens be ſonders auf Dem Lande 
ac. von Woerlein beir.) 


Atceſt 








Im Namen 


Seiner Majestät des Königs. 
Nachdem die allerhoͤchſte Stelle bie von 
ber koͤnigl Regierung des Mezatkreifes vermoͤge 
Befchluffes vom 3. d. Mts, verfügte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift: i 
„Die Teutſche Volksſchule mit Politik, Hierar⸗ 
chie und Barbarei im Kampfe, oder über 
tie Hinderniſſe bes teutſchen Vollksſchul⸗ 
weſens beſonders auf dem Lande, mit ſte⸗ 
ter Hinſicht auf Baiern, für Schulfreunde 
und Schulfeinde. Bon J. W. Woers 
fein, Lehrer an ber Botfsihule zu Weis 
Henjell. Erlangen 1823. 
unterm 15. b. Mts. beftätiget hat, fo wird 
diefe Schrift hiedurch oͤffentlich Herboten, und 
es erhalten ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden den Aufs 
trag, fie, wo fie ſolche vorfinden ſollten, zu 
confisciren. 
Regensburg den 18. Juli 1823. 
MR, Megierung des MNegenfreifes 
(Rammer des Innern.) 
Freih. v. Taut phoeus, Vice ⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnber ger, Sekretaͤr. 
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747. Ad Num. 17001. Num, Exp. 17161, 
An ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Negenfreifeg, 


(Die Eutlafung ber venſionirten Unteroffijiere und 
Soldaten ꝛc. betr.) 





* 


Im Namen— 
Seiner Maieftär des Koͤnigs. 


Um die Beſtimmung unter Ziffer VI. der 
Verordnung vom 2 Mov. dv. J., die Entlafs 
fung der penfionirren Unteroffiziere und Solda⸗ 
ten betr., allenthalben auf giriche Weiſe in Bells 
zug zu fegen und in Erledigung der biesfalld 
geftellien Anfragen, ift von allerhöchfter Stelle 
unterm ı2. Juli d. J. nachſtehendes Verfahren 
vorgefchrieben worden; 

1) Wenn ein aus dem Militär: Verbande 
entlaffener Militär + Penfionift ein auf 

- feine Wılitärs Penfions s Verhälmiffe Bes 
sug habendes Gefuch bei feiner vorgefegs 
tea Civil» Obrigkeit ſtellt, fo hat ihn ‚dies 
felbe vorberfamft mit einem geeigneten 
Vorweis a: die nächte Kommandanrfchaft 
oder Militie + Caniräts « Kommiffion 
binzumeifen, und zur Beibringung eines 
Beugniffes über feinen Eörperlichen oder 
fonftigen Geſundheits zuſtand zu beaufıras 
gen. . 

An diefer Beziehung werten die Roms 
mandantſchaften und Sanitaͤts⸗ Kommijfionen 
mäher angewiefen werden. 

23) Sobald num das ärztliche Zeugnif ber 
betrefienden Cinils. Obrigkeit zugeftellt wirt, 
fo hat diefeibe eine pfiichtmäßige Angabe 
- Über die Vermögens Verhäftniffe,, über 
die Erwerbsfaͤhigkeit und jene erwaige 
befondere Umſtaͤnde, welche zur nähern 
Beurtheilung dee Cache zu führen ges 
eignet find, zu machen, und biejelbe 
nebſt tem ärztlichen Zeugnife, zur 
Dermeidung jeder Weitwendigkeit und 
Dielihreiberei unmittelbar im Kommus 
nilations/ Wege an die zur Verwaltung 


— 
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ber. Militärfonde allergnaͤtigſt angeord⸗ 

nete Kommiſſion mitzutheilen, welche 

ſodann von der allerhoͤchſten "Stelle bie 

Entſcheidung erholen und dieſelbe an die 

betreffende Civil: Obrigfeit zur Verbeſchei⸗ 

bung des Bittſtellers mitiheilen wird. — 

Hienach haben ſich ſaͤmmtliche Polizeys 

Behoͤrden des Regenkreiſes zu achten. 

Regensburg am 2r. Juli 1823. 

Königl, Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern) 

5. v. Tautphoeus, Nice» Präfitene, 
von Schmitt, Direktor, 

Schoͤnninger. 

— t— e — e t — — 

74. Ad Num. 16769. Num. Exp. 17133. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 





(Die Heimath der Vagantin Thereſe Weiß berr.) 





Gm Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Erhalten ſaͤmmtlche Polizeibehrden des Nes 
genfreifeg hiemit den Auftrag, in den Gemeinden 
ihres Amtsbezirts Nachforſchung zu pflegen, ob 
bie in ber nachfolgenden Befchreibung bezeichnete 
Varanin Therefe Weiß und das bei felber bes 
findliche Kind, melche beede Perfonen im Mai 
beurigen Jahrs im Landgericht Simbach am Inn 
arrerirt wurden, und deren Heimath bisher nicht 
entdeckt werden fonnte, Feiner jener Gemeinden 
augehoͤce. 

Sollte ſich hierdurch die Heimath jener 
Vagautinnen entdecken, fo iſt ſolches ſchleu⸗ 
nigſt anzuzeigen. 

Regensburg am 17. Juli 1823. 

8. Regierung bes Negenfreifeg, 
. (Kammer des Innern ) 
Sreih. v. Tautphoeus. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 
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Befhreibung. 

Therefe Weiß, circa 40 Jahre alt, iſt 
mittlerer Größe, — mittelmäßig ftarfen Koͤr⸗ 
pers, hat dunkelbraune auge Kopfhaare, licht⸗ 
braune fhwache Augenbraunen, braune Augen, 
niedere Sıirne, breite Heine Nat, proportios 
nirten Mund, ovales Gefiht, rundes Kinn, 
braune Gefichısfarbe, Eommerfproffen. 

Am Leibe traͤgt biefelbe einen alten geflick⸗ 
gen gruͤn wollenen Janker, einen dunkelfarbig 
abgetragenen zerriſſenen wollenen Rock, an dem 
ein grün, oder gelb geblumtes kattunenes Leibl 
mit metallenen Knoͤpfen angefügt ift, ein ſchwarz 
mwollenes abgetragenes Tuch um die Bruft, und 
ein braunfarbiges altes abgetrageneg florerfeis 
denes Tüchel, weiß mwollme Strümpfe und 
ſchlechte Schliefihuhe, fie träge Obrenringe 


von Tombaf, in der, obern Reihe mangeln ihre 


ein paar Zähne, ihr Dialeft ift zwar dem 
Schweizer Dialeft etwas ähnlich, doch fo abs 
gebrochen, tote auch z. B. Boͤhmen deutſch reden. 

Ihre angebliche Tochter Anna 8 Sahre 
alt, ift fchlanf, für ihr Alter ziemlich groß, hat 
dimkelbraune lange Kopfhaare, derlei Augens 


braunen, braune Augen, gewoͤlbte Stirn, ets - 


was flumpfe, breite Nafe, proportionirten 
Mund, rundes Kinn, länglichtes Geſicht, ges 
funde Gefichtsfarbe. Am Leibe trägt fie einen 
Epencer von brauner Schafwolle mit weißer 
Einfaffung, einen rothen ſchwarz geifreiften wol⸗ 
lenen Rod, ein blau fattunenes weiß gerupftes 
Fuͤrtuch, ein blau wollenes lichtfarbiges Hals⸗ 
tuch, ein ſchwarz wollenes abgetragenes Tuͤchel 
am Kopfe, ſchwarz lederne Buntfchuhe, blau 
garnene Strümpfe, Ohrenringe von weißen 
Glasperlen, ihr Dialekt iſt niederoͤſterreichiſch. 








799. (1.) 
Betfanygtmadhuny. 
Wer aus was immer für einem Nechtetis 
tel an den Nachlaß des unterm 15. Juni d. 
J. dahier verftorbenen Karl Maier, Bedien⸗ 
ten in Regensburg, eine Forderung zu machen 
glaubt, bar fich um fo gewiffer binnen g Wos 
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hen bei dem umterfertigten Gerichte zu mel⸗ 
ben, ale nach Verfluß biefeg Terming Niemand 
mit Anforderungen gehört, und im biefer Sache 
weiter Rechtens verfahren wird, 
Regensburg den 15. Julius 1923. 
8. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 
Laſſer. 








70, Urfunden + Amortifatiom, 

Der biefigen Kaufmannfchaft wurde am 
22. März 1806 von dem bdortmaligen Ff, 
Hofs Eommiffäre Sr. Exzellenz Herrn Grafen 
von Taffig und von dem k. Eaffier Bremd 
eine Quittung über zur Tilgung der franzoͤſiſchen 
Kontribution zu 6 Procent hergefchoffene neun 
hundert zwanzig fünf Gulden ausgefellt, von 
welcher fich nur folgende aber nicht beglaubigte 
Abfchrift vorfindet: 

‚Neun Hundert zwanzig fünf Gulden, 
„welche die hieſige Kaufmannfchaft zur 
„Tilgung ber ftanzoͤſiſchen Kontriburion 
„als ein zu ſechs Procent verzinngliches 
„Anulehen zum f. Haupt s Gaffier s Amte das 
„hier, mit dem Bedingen vorgefchoffen 
„bat, dag foldhe vor heutigen Tage an 
" poerzinfet, und hierüber feiner Seit eine 
„ordentliche Obligation ausgeftelle werde, 
„weswegen umterb’ffen,, bis folhe aus— 
„geſtellt und gefertigt feyn wird, gegens 
„waͤrtiger Schein zur Sicherheit und Legi⸗ 
„timation ausgefertigt worden. 
Unkundliche Fertigung. 
Eichjiädt den 22. Mär; 1823. 
. Graf von Taſſis. 
Brems Caſſier. 
Das Orginal dieſer oder einer auf das 
oben erwaͤhnte Vorlehen Bezug habende Quit⸗ 
tung wird vermißt, und deren gegenwaͤrtiger 
Inhaber iſt unbefannt. 

Auf Requiſition der k. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs-Spezial⸗Kaſſa dahier, wird der unbes 
kannte Inhaber ber bezeichneten Quittung bies 
mit aufgefordert, binnen ſechs Monaten 


744, 
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und lUngſtens 17. Jaͤnner 1824. dieſelbe bei 
unserfertigtem Gerichte vorzuzeigen, widrigen 
Ends dieſelbe für kraftlos erklärt werben wiirde. 

Wornach fi gu achten. 

Eichſtädt den 16. Yuli 1923, 
8.8. 9 8 Stapts und Herrichaft 
gericht Eichſtaͤdt. 
Bayl, Stabtrichter, 
—— —G —— — —— —C ——— —— 
Defaunntmahung 

Der Schiffmeiſters⸗ Sopn Ludwig Ziegs 
Ier hat am ra. Juni d, J. durch feine ausge 
zeichnete Entfchloffenheit md Geiſtesgegenwart 
die in die Donau gefgllene Anna Jakobina 
Ziegler aus der hoͤchſten Todesgefahr ers 
geiles. : 

Die koͤnigl. Regierung des Negenfreifes 
gernhte Hiefür dem Lubwig Ziegler das hoͤch⸗ 
fie Wohfgefallen zu bezeugen und eine Beloh—⸗ 
muy ven fünfjehn Gulden zu beſtimmen. 

Dieß bringe pre Sffentlichen Kenntnig, 
Megensburg om ı2. Juli 1873. 
Des Gabi Masgifiras. 


EM ausser. 
Kraer, Ser, 


Zotſt⸗ u. Rentamtliche Bekanutmachungen. 


— 


712, (9) 
Befanuimadhung - 
Zufolge Höchfien Reſcripts Koͤniglicher Mer 
oierung für deu Megenfreis, Kammer der Fir 
nanztu, pm 20. 9. M, fol die Pflegholz⸗ 
jegb im Mentamids Bezirfe Miedenburg einer 

Wie derverpachtung ausgefegt merben, 
Das wuterfertigte K. Forſtamt hat zum 
Serpagtungsgeihäfte 
Sawſtag den 26. 1. M. 








Ber 


\ 


esserasiet, und Indet hiemit Jagdpachtliebha⸗ 


ber ein, ſich au Diefem Tage frühe bie 10 
Ube in wer Horflamtsfanzlei einzufinden, und 
ihre Augebote such Eröffnung der Pachtbeding⸗ 
uäffe zu Prortololl zu geben, wo ſodanu ber 


800 


Hinſchlag vorbehaftlich hoͤchſter Genehurigung 
um 12 Uhr gefchehen wirb. Es 
Relheim am 1. Juli 1929. 
8:82. Foxſtamt Kelheim. 
Schmid, Forfimeifter, 


rs Bekanntmachung. 5 
Bufolge Höchften Neftripts Koͤniglicher 

Negierung des Negenfreifed, Kammer ver Fi⸗ 

nanzen vom 30. v. M. wird die Verpachtung 

ber niedern Jagd auf nachbenannten Donauans 

ſchuͤtten, naͤmlich; 

auf dem Traubliuger und Seppenhauſen Wörth, 








— ⸗ Spanner Woͤrth, 
Pr ⸗ Gmuͤnder Woͤrth, und 
+ Urler Wörth, 


‘ 
welche zum Revier Hohengebrahing gehören 
und bei Pfater Jiegen, . 
auf Donnerfiag den 31. I. M. 
won Morgens 9 Uhr anfangend bis Mittags 
12 Uhr von ben unterfertigten Forſtamte im 
ben Bureau deſſelben porgenommen, 
Pachtliebhaber werben hiemit eingeladen, 
en dem bezeichneten Tag und Ort fich eins 


‚zufinden und ihre Anbote nach Eröffnung der 


Pachtbedingniſſe zu Protofoll zu geben. 
Kelheim am 8. Yuli 1823. 
Rönigl. Baier. Forftamt Kelheim, 
Schmid, Forſtmeiſter. 


Sands» und Herrſchaftsgerichtl. fo nie auch 
audere amtliche Bekanntmachungen. 











(a) 

774. PBeäflufios Erfenntnife 

Nachdem Anna Marg. Sofmaier, ledi⸗ 
ge Sattlerd s Tochter von Mortenburg, geboren 
1766. ohngeachtet des in ber Ediktalladung vom 
ı1. November orig. Jahrs (vid. Ansfchreis 
bung K. B. Negenfs. Jutbltt. Jahrgang 1822, 
Et. 49.8. 1524. Korreſp. von umd für Deutſch⸗ 
land Jahr 1822. Nro. 334. ©. 1798-) aus⸗ 
gefprochenen Präjudiz meber in persona noch 
per Mandat. in dem präfigirter Termin gemels 
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det hat, ſo wird fie hiemit als verſchollen er⸗ 
flärt, und nach Berichtigung bes Kautionspunk⸗ 
te8 das Vermoͤgen an Michaek Ungermann, 
Saitlermeiſter in Rottenburg, als nächften Bers 
wandten und Impetranten verabfolgt merben, 

-  Mallersdorf den 2. Juli 1823. . 

$, Landgericht Dfaffenberg. 
Knitl, Sandrichter, 





10 BDefonnfmadung 
Nachdem fih aus der Inventariſation 
der Nüctaffenfhaft des verlebten Tafernwirs 
thes und Bräuers Paul Blauhorn zu Her 
mau die Weberzeugang ergeben, daß detfelbe in 
nicht unbedentenden Handelsgeſchaͤften geſtan⸗ 
den iſt, fo werden dem Wunſche feiner Erben 
gemäß, alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Rechtsgrunde auf deſſen Tuͤcklaſen⸗ 
ſchaft Anſpruͤche zu haben vermeinen, und dieſe 
bisher noch nicht angemeldet haben, hiemit 
aufgefordert, dieſelben bei der auf 
eo Montag ben g. Nugırfl 
feſtgeſetzten Liguibationd » Konmifion bei Strafe 


des Ausfchluffes rechtsgenuͤgend zum Protokoll 


zu bewahrbeiten. 

Hemau dei 10. Juli 1823. 
K. Landgericht Hemay im Regenfreife, 

i Eder, Landrichten, 

. an 

: (63) 
nu BProclami 

Der verwittibten Bauerin Marte Bars 
ner zu Langenehrling wurde gemaͤn Landge⸗ 
richtlichen Dekret vom } Februar, infinuirf 
ven 9 März l. I. zur gebetenen Gutszertruͤm⸗ 
mierung ein 6 wochentiicher Termin umter dem 
 Gompelle gegeben, daß fie nach deſſen fruchtlo⸗ 
fen Ablauf den ungeſaͤumten Cintrirt der 
Sant ohne eigenen Erlaß zu gewär.igen habe. 
Da nun dieſer Termin längft verſtrichen ift, 





fo wird auf gefchehene Inſtanz der Univerſal - 


lonkurs eröffnet. SE nn 
Es werden daher die gefeglichen Ediftg⸗ 
täge naͤmlich; ; U E 


ER, 
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1. Zur Inmelbung ber Forderungen un 

deren Nachweiſung auf t 
.- Donmerftag den Fr. Yufk 

H, Zur Vorbringung der Eiunreden gegen 

bie angemeldeten Forderungen anf 
Donnerflag den 28. Auguſt 
I, Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Meplif auf 
Dormerflag den 25. September 

für bie Duplik auf TR 
Domnerftag der 9. Öftober I. Y. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiczu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger der Gemein 
fihuldnerin hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile worgeladen, daß das Nichrerfchetnen 
am erſten Ediktstage bie Ausſchließung ber Kor; 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Michterfcheinen an dem übrigen Ebiftstagen - 
aber bie Ausfchließung mit der an benfelben 
dorzunehmenden Handlung zur Folge hat- 

Zugleidy werden diejenigen, melche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeinfchulds 
nerinn in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfageg aufgefordert , ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu 
übergeben. 

Hiebei wird das Gantanweſen, beſtehend 
aus einem Hofe, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ſammt dem darauf befindlichen Fande ausgebo⸗ 
ten, und Steigerungstermin auf 
— Dienſtag ben 22. Juli l. J. 
beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber ſich bei dem k. 
Landgericht einzufinden, und ihre Angebote 
mit Auszeig ihrer Zahlungsfaͤhigkeit zu erllaͤren 
haben. 

Inzwiſchen kann bas Anwefen, welches 
einſchluͤßig der Mobiliarſchaft anf 53090 fl. 30 kr. 
geſchaͤtzet iſt, von den Liebhabern beſichtiget 
werden, und fie koͤnnen von ben darauf haf⸗ 
tenden Laſten dahier Kenntniß erlangen. 


Actum Stadtamhof ben 23. Juni 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 
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3.) 
er. Eviftals Ladung 
Das Koͤnigl. Landgericht Beilngries 
hat in dem Schuldenweſen bes Halbbauers 
Leonhard Kobras von Denning durch Ents 
ſchließung vom 13. Juli 1822 den Univerfals 
Concurs erfamnt. - 
Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage nämlich: . 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und ber 
sen gehörigen Nachweiſung 
auf Montag den 4. Augufi I. J. 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldesen Forderungen 
auf Donnerfiag ben 4. Sept. 1. J. 
I. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik 
auf Samſtag den 4. Oftober l. J. 
und fuͤr die Duplik 
auf Samſtag den 18. Dftober l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ebiftstage bie Ausfchliefung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafla, das Michtericheinen an Übrigen Edikts— 
tagen aber bie Ausfchließung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. 


Signatum Beilngrieg am ar, Mai 1823. 
Bruckhmayr, kandr. 
— — nn 
«“s. Bekanntmachung. 
Nachdem der Johann Bauer von Schwa⸗ 
belweig ben ihm gegebenen Termin zum Selbſt⸗ 
Verkauf feines Anweſens fruchtlog verſtreichen 
ließ, fo wird auf Anrufen feines Stieffohnes 
wegen beffen Heurathsgutzahlungs-Ruͤckſtand, 
bas Anweſen tes Johann Bauer bis kuͤnftigen 
Donnerfiag den 31. Yuli d. J. in loco 
Schmwabelme 8 oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung oder fonft annehmbare 


— 
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Zahlungs Offerte salva ratificatione ber Glaͤu, 
biger verfauft werden. 

Kanfsliebhaber haben fih daher am bes 
fagten Tag einzufinden, und fih über ihr Vers 
mögen gehörig auszumeifen. Das Nähere über 
bie Verhaͤltniſſe dieſes Anweſens kann entweder 
hier, oder aber in Schwabelweis ſelbſt er⸗ 
fragt werden. 

Actum den 10. Juli 1823. 

Königl. Landgericht Regenſtauf. 
Baron v. Donnersberg, Landr. 








75. Befanntmadhung. 


Nachdem fich bei der durch Entfchlieffung 
vom 24. März h. J. zum Öffentlichen Ders 
kaufe bes Anweſens bes Wirths Joſeph Lind⸗ 
ner von Waldhaͤuſern auf den r. Mai h. J. 
anberaumten Zagsfahrt fein Kaufsliebhaber ger 
meldet hat, fo wird hiezu zum dritrenmale anf 

Montag den 28. Juli b. 9. 
Termin Anberaume , wozu zahlungsfäpige 
Raufsliebhaber hienit vorgeladen werden. 

In Ruͤckſicht der Beſchreibung des Anwe⸗ 
ſens wird ſich auf die Bekanntmachung vom 5. 
Febr. h. J. bezogen. 

Weiding am 20. Juni 1823. 

Graͤfl. Eckartſches Herrſchaftsgericht 
Winklarn. 
Gareis, Herrſchaftsrichter. 








(2.) 

160. . Ehiftalverladung, 

Das K. B. Landgericht Pfaffen⸗ 
berg im Regenkreiſe hat in dem Schulden⸗ 
weſen des Bauern Andrä Mayer von Tuffing, 
auf Antrag der Gkiubiger durch rechtskraͤftige 
Entſchlieſſung vom 17, Februar lauf. Jahre den 
Univerfalfonfurs erfannt. * 

Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich 
1.) zur Anmeldung ber Forberumgen und bes 
gen gehdrigen Nadweifing auf Mitts 

woch den 13. Auguft 1823. 
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21.) zur Vorbringumg ber Einreden gegen bie _ 


angemelderen Forderungen auf Mittwoch 
den 24. Sept. 1. J. 
111) zur Schlußverhandlung, und jwar 
a) für bie Gegemerinnerung auf Mitts 
wech ben 3. November und 
b) für die Schlußerinnerung anf Mitts 
woch den 3 Degember I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des obigen Gemeinſchuldners hiemit Öffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfceinen am erſten Eriftstage bie 
Ausfhliefung der Forderung son der gegen⸗ 
wärtigen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen 


| an deu übrigen Ediftsragen aber, die Ausfchliefs 


fung mit den andenfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge Habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Geme nſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung bed 
nocmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich Haben ſaͤmmtliche Gtäubiger am 
erfien Edıfistage räcfichtlich der fernern Gutes 
verwaltung unb allenfalfigen meitern Gutsvers 
faufes, dann Aufftellung von Euratsren bie 
geeigneten rechtlichen. Anträge zu ſtellen. 

Mallersdorf am 3. Juli 1823. 

Knitl, Landrichter. 


(2) 
16. Befanntmahung. 
Am Wege der Erecution wird das 9% 








ſammte Anweſen tes Michael Schmalhofer- 


zu Mintraching, befiehend in 5 Tagwerk Wieds 
und rejpect Gartengrund, und 268 Pifang 
Feld, meift walzende Stüde,. zum Verkaufe 
anden Meiftbietenden Sffentlich ausgeboten. Mit 
diefem A. wefen if die Metzgers⸗ und Bierſchenk⸗ 
getechtigkeit verbunden, nur unterliegt die Letz⸗ 
tere gegenwärtig einem Gemerbsprogeffe. 

Bur gerichtlichen Verfieigerung dieſes Ans 
weſens if auf Donnerfiag deit 14. Auguft Vor⸗ 


-0- 
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mittags In biefiger Kanzlei Commilfion angeſetzt, 
bei welcher fich Kanfsliebhaber mit fegalen Zeugs 
niſſen über Zablungsfähigkeit und Leumund vor 
Schlag 12 Uhr, anzumelden haben. 
Köfering den 25. Yumi 1823. 
BGräfl von Lerchenfeld'ſches Patrimor 
—— 1. Klaſſe Koͤfering. 
Pest, Patrimonialsichter. 


161. (2.) 
Befanwtmahung 

Da ſich Für das Anweſen des Hahnens 
wirthes Thomas Wernhamer in Deining 
fein Käufer gemeldet Hat; fo wird daſſelbe auf 
den einfiimmigen Antrag der fämmrlichen Wern⸗ 
bamerifchen Gläubiger hierdurch wiederholt zum : 
Verlaufe ausgeboten, daher Steigerungstermin 
anf Mondtag ben 28. Juli Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr auberaumt, und werben bazu 
Kaufsliebhaber hieher vorgeladen. 

Die Beſtandtheile des Wernhamerifchen 
Tafernwirtes⸗, und Defonomie + Aumwefeng find 
aus ber frübern bießfeitigen Augfchreibung vom 
28. Mai 5.3 (Megenf-, Intelligbltt. St. 24. 
Seite 642., und Korreip. v.u. f. Deutfchland 
De. 164. Seite 921.) zu entnehmen. 

Neumarkt den 30. Juni 18923. 
Koͤnigl. Baier. Laudgeriht Neumarkt. 

Mois, Lanbrichter. 


1. Betanntmadung. 

Da ber Pacht der herrfchafilichen Oekono⸗ 
mie zu Schloß Prüfening wähft Negensburg 
mit dem ıten November hurigen, und jener 
bes damit im mefentlichen Verbande ſtehenden 
Bräuhaufes wıd der Mirthichaft daſelbſt mit 
Michaelis künftigen Jahres zu Ende gehen, 
und die Titl. Gutsherrſchaft gefonnen ift, die 
Detonomie abermal auf 6 und das Braͤuhaus 
mit der Wirthſchaft befonderg auf 5 folgende 
Jahre nach Verfluß vorerwaͤhnter Pachtenbuns 
gen zu verſtiften, fo wird folhes zu bem Ende 
biemit bekannt gemacht, damit diejenigen , 
welche diefe Pacıts Objekte zu Übernehmen ges 


Hulder, Bogen um 30. St. des 8. B. Zutellgibl, ſ. d. Regenkreis 1423. 
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denfen, umb über ihre guten Wirthſchafts⸗ 
Kenumiffe, fo wie über ihre Vermögens + Um⸗ 
ſtaͤnde fih mit genuͤgenden Zeugnißen auswei⸗ 
fen koͤnnen, diefelben nach Belieben in Augen⸗ 
fhein nehmen, und bie Pachtbedingnige erfah⸗ 
gen mögen. 

Die befaste Defonomie beficher in den ers 
forderlichen Wohngebäuden, Stallungen, Staͤ⸗ 
dein, Vieh, Fahrnißen, 179 Tagwerk Acker⸗ 
grund, und einem großen Donauwoͤrth von 
vorzuͤglicher Guͤte, und in dem beſten Beſtande. 

In dem durchgaͤngig mit laufenden Waſ⸗ 
fer derſehenen Braͤuhaufe wurden bisher immer 
6 bis 700 Schaͤffel Malzes abgeſotten, wor⸗ 
aus ſich die Bedeuenheit des hieſigen Sudwer⸗ 
kes, und der dazu gehoͤrigen Gebäude, Som⸗ 
mer » ımb anderer Keller, Faͤſſer x. ıc. vom 
ſelbſt ausfpricht. Die Nähe der Stade Rus 
gensburg , die herrliche und angenehme Lage, 
in welcher Jedermann mit Vergnügen verweilet, 
und bie ſchoͤnen, weitläufigen, und mit einen 


großen Tanzfanle verſehenen, und lets zahle 


zeich befuchten Wirthfchafts; Gebäude verbirgen 


den Abſatz des Bieres, unb den vortheilbaften 


Umtrieb der Wirthſchaft. 

Da der Paͤchter des Braͤuhauſes noch ein 
ganzes Jahr Zeit hat, ſeine Einrichtungen fuͤr 
den Umtrieb deſſelben zu treffen, fo duͤrfte bie 
jetzt ſchon vorzumehmende Verpachtung ihm ohne 
Zweifel willtommen ſeyn. 


Die Verpachtung gefthichet im Schloſſe 


Bräfeningen vorbehaltlich Gutsherrſchaftli⸗ 


cher Begnehmigung Montags der 4, Auguſi 


dieſes Jahres. 

Schloß Pruͤfeningen den 16. Juli 1823. 

Freiherrlich von Vrints Berberich'ſche 
er Gutsverwaltung. 








| (=) 
1. Befanutmadhung. 
Auf Andringen der Gläubiger bes Johann 
Frank, Söldners zu Gum dieß Gerichts, hat 


man zum Bertauje des Anweſens, jedoch unser | 


— - 
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— der Genehmigung der Gläubiger Ter⸗ 
in au 
Gamflag den 2. Auguſt heur. Fahre 
feftgefegt. j 
Alte jene, weiche dieſes Auweſen zu kau⸗ 
fen gedenfen, haben ſich daher am obigen Tage 
ſruͤh 9 Uhr im Schloffe zu Steppaning einzus 
finden, wo ihr Anbor aufgenommen wird, und 
biefelben von den darauf ruhenden Laſten Kennts 
nig erhalten. 
Zu dieſem Auweſen gehoͤren, neben dem 
Wohnhauſe und Wirthſchaftsgebduden, beilaͤufig 
24 Tagwerk Feld⸗ und 6 Tagw. Wiedgründe, 


‚und wurde auf 1427 fl. geichägt. 


Die hierorts unbekannten Käufer Gaben 
fi am Steigerungstage Über Aufführung und 
Vermoͤgen durch gerichtlichen Zeugniß auszus 
mweifen, und kann biefes Anweſen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit immer eingeſehen werden. 

Leonberg den 8. Juli 1823. 

GSraͤflich Edarrfhes Parrimonials 
gericht 1. Klaffe Leonberg. -  - 
Sieber. 








76. Vorladung. 
Wer immer an den Nachlaß des unter 
Ruͤcklaſſung einer, letztwilligen Verfügung ges 
ftorbenen Austraͤglers Benedift Wolf in Umelss 
borf , Erb» f. a. Auſpruͤche machen wıll, hat . 
ſolche in Zeit von 6 Wehen son heute an, 
hierorts anzumelden, auſſerdem er bamit präckus 
bier wird. 
Pfaffenhofen am 25. Juni 1823. 
K. B. Landgericht Kafel im Regen 
freife. 


Freih. v. Schnhueb, Landr. 
Nice» Amtliche Betanntmachungen. 














766, (a.) 
Montags den 4. Auguft 1. J. und an 
dem folgenden Tagen wird die gefammte Mobis 
liar + Verlaſſenſchaft der auf ihrem Gure zu 
Probfeld naͤchſt Pobenpaufen in ber Pfarren 
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Garlöfren #. Landaerichts Neuburg verſtorbe⸗ 
nen Frau Direktorin Therefe Kling, gebornen 
Derfeller, befiebend in’ Meubles aller Art, 
als: Kommoden, Spiegel, Tiihe, Kana⸗ 
pees, Seſſel, Tafeluhren nebſt ſonſtigen 


Haug s und andern Geräthihaften; ferner in. 


Bertimgen, Berts Tafels und anderem Weiss 
‚zeug, Braumkleidbungen ; fodann in Silber an 
großen Vorleg» und gewoͤhnlichen Eßloͤffeln, 
Gabeln , Meffern mit ſilbernen Hefiſchalen, 
verfchiebenen goldenen Dbren » und anderen 
Kingen , Dofen von Gold und andern, fo 
tie auch mehrerm Büchern gemifchten Inhalts 
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die Vertheilung der ganzen Maſſe ohne darauf 
weiter zu achten, vorgenommen werden wird, 
und die Glaͤubiger ſich hernach an die Erben 
ſelbſt unmittelbar zu wenden haben. 
Münden am 7. Julius 1823. 
Bon Teſtaments⸗Exetu⸗ 
tions wegen. 


Kurs der DBaierifchen Staats +» Papiere. 


Augsburg den 17. Juli 1823. 
Tu — — 








Briefe. | Geld, 


Staatds Papiert, 


— 
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und Landcharten, im Wohngebäude auf gedach⸗ 
tem Gute Probfeld, Morgens und Nachmittags 


zu den gewöhnlichen Stundeg an ben Meifts Obligationen a a0fo . | 925 | 92 
bietenden gegen VA ee Bitte A500 . | 1008 | 1004 
de Bezahlung Iffentlich verſteigert werden, 
wozu —9* die Kaufsluſtige hiemit einladet. Land» Anlehen . . ..| 101 100 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Hypoth. Anweiſ. 41041 1004 
an die Erblaſſerin oder derſelben Neal » Befits Lotterie / Looſe A—D 
thum Forderung oder Anſpruch zu machen ha⸗ Noſo 
ben, hiemit aufgefordert, ſolche mit den Bele⸗ 11051085 
gen ſpaͤtſtens bis zu Ende des Monats Auguſt dittR— M 
d. J. bei dem K. Herrn Advokaten List. Geiſtin⸗ a00fe. © + | 1022 | 109 
ger in Neuburg a. d. D. zur Berichtigung um 8 indlice # j 
fo gewiſſer anzumelden, als widrigenfalles tto unversinslich 90 885 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 19. Juli 182%, 
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Anzeige zur Subſcription 
ben 
% 4. Fiuſterlin, Buchhaͤndler in Münden. 


r 





U. den Königl. Gefhäftsfiellen und Privaten, bie Anfchaffung der in mehreren Yahrgängen 
vergriffenen Intelligenz⸗ und NReglerungsblaͤtter vom Jahre 1799 bis 1805, und dadurch die 
Ergaͤnzung der Sammlungen der Regierungsblaͤtter zu erleichtern, weiche auf Koften des Unters 
geichneten in Folge des ihm von Er. Majefidt dem Könige allergnädigft errheilten Privis 
legiums, in einem ganz volliändigen nur die Intelligenzartikel ausfchließenden neuen Abdrucke 
demnaͤchſt erfcheinen werden, hat fig derſelbe entfchloffen, den Weg der Lubfeription unter 
nachſtehenden Beſtimmungen zu eroͤffnen. 

1) Die obige neue Auflage wird in dem naͤmlichen Formate, wie die Regierungsblaͤtter 
erſcheinen, nach den verſchiedenen Jahrgaͤngen abgetheilt, und dieſen ein alle Jahr⸗ 
gaͤnge umſaſſendes vollſtaͤndiges Regiſter, welches zugleich auf die neueren Verordnun⸗ 
gen hinweist, beigefüg: werden, | 

a) Der gewöhnliche Ankaufspreis von 4 fl. 30 fr., wird auf 3 fl. fir den Yahrgang 
und ein gleicher Betrag filr das Megifter mit der Bedingung feltgefegt , daß ud 
Preis des erflen Jahrganges pro 1799 mit 3 fl. fogleich zum voraus bezahlt werde, 

Die erſte Lieferung diefer Sammlung gefchieht im Monare July, und bie zweite 
im November d. J. . 

9) Der Subfetiptionsrermin endigt fich mit dem 30. May I. J., nah beffen Ablauf der 
obige Ladenpreis a 4 fl. 30 fr. für jeben Jahrgang und für das Regiſter eintreien 
wird, 

4) Es werben auch Beftellungen eben fowohl auf einzelne Jahrgänge, als auch auf dag 
Kegifter allein angenommen, 


Der Unterzeichnete, der in Abficht auf correcten Druck und gutes Papier, bie Wuͤnſche 
ker Hersen Subferibentem zu befrievigen fuchen wird, hofft in banfbares Erinnerung des Bei⸗ 
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ſalles, den feine früheren Bemühungen, den Gebrauch der vaterlaͤndiſchen Geſetze und Verord⸗ 
nungen dem Geſchaͤftsmanne zu erleichtern, gefunden haben; daß auch gegenwaͤrtiges mit bebeu— 
tenden Koſten verbundeneß Unternehnien ſich der. gewuͤnſchtan Theilnahme der Koͤnigl. Stellen 
und Aemter, welche durch beſondere Eutſchließungen der einſchlaͤgiſchen hohen Staats⸗Miniſterien 
zur Anſchaffung und Verrechnung aus dent Maximum der MegtesEipigenz bereits ermaͤchtigt wurden, 
werde zu erfreuen haben, indem dieſe Ausgabe, in ſo ferne fie ganz vergriffene Jahrgänge um; 
faßt, ein bringendes Bebürfniß befriebige, und durch den Plan alles hinweg zu lafien, mas 
zur Kategorie: der Intelligenzartikel gehört, dem Gefchäftsmanne ‚ deſſen Aufmerkfamteit durch 
ungleichartige Artitel häufig geftört wurde, durch den freien und ungehinderten Ueberblick eines 
vollſtaͤndigen und zuſammenhaͤngenden Ganzen, den Gebrauch erleichtern. 

Mit den deßfallfigen Beftellungen beliebe man ſich in portefreien Driefen an die Finſter— 
lin'ſche Buchhandlung in Muͤnchen zu menden, welcher auch die ſchon eingegangenen Befkellm; 
gen zur Vormerkung übergeben worden find, 


Münden ven zı. April 1833. 
©. Dillinger. 
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Köoͤniglich Baieriſches 






Sy gensblatt 





ù—— — —————w——— 
Regensburg Mittwoch ben 50. Qufi 1823, 


Verfügungen 
der Koͤnigl. höchkten Kreisftellen uud der 
übrigen Rreis+ Behoͤrden. 
769. Ad Nam. 17003, Num. Exp. 17309, j 


An die Könige. Difirifts ; Schulinfpeftionen 
bed Negenfreifes, 


(Die Schulvifitationen betreffend.) 


Am Namen | 
Seiner Majeftät des Königs, 


In der Kreisfchulverfügung vom 1. Mat, 
Ks. Jut. Bl. Et. ar. wurde bemerft, daß 
die Schulsifitationen für das Jahr 1853 
von den Diftriftd- Schuleninfpeftoren ohne au ds 
druͤckliche Erlaubnig nicht unterlaffen wers 
den dürften. 

Die allerhoͤchſte Stelle hat aber unterm r. 
d. M. nachträglich angeorbnet, daß diefe 
Schulpvifirationen in keinem Jahre 


unterlaffen werben bürfen, und ta, 
wenn ein Diftriftd-Schulinfpeftor svegen Krank⸗ 
heit, ober aus andern Urfachen, bie jedoch ims 
mer ber £. Megierung angezeigt werden müffen, 
verhindert ift, bie Bifitationen vorzunehmen, 
diefelben won einem oder zwei der benachbarten 
Pfarrer vorgenommen werben follten. 

Der verhinderte Diftriftsinfpeftor hat bar 


her den Stellvertreter zu vechter Zeit in Vor⸗ 


fchlag zu bringen, und um die Erlaubniß zu 
Bitten, durch ihn die Viſitationen vornehmen 
laſſen zu dürfen. 

Die Vifiteriond + Diäten s Duoten werben 
jebergeit am Ende des Etatsſahres bei ber Kreide 
SchulfondsSpecislkaffe angemiefen werben, 

Regensburg den 2ı. Juli 1827. 
Rönigl. Regierung des Megenfreifeg, 

(Rammer des Innern.) 


5. 9. Tautphoeug, Vice Präfident. 


v. Schwitt, Direftor. 
v. Ruf. 


Erſtet Bogen zum 31. St. des K. B. Zutellgibl. ſ. d. Regtukrtis 1023. 


815 


170, (1.) 
.Befanntmadung. 
(Den Bolljug des Hopotheken⸗ Befenes vom ıten Juni 
sr in Being auf Die mediatiirten Fuͤrſten, 
Grafen und Herren, dann der ihnen gleichgeſtellten 
Perfonen betreffend ) 


Am Namen Seiner Koͤnigl. Mas 
jeftär von Baiern. 


Nach $. 87. bes Hypotheken-Geſetzes vom 
1. Juni 1822 hat dag unterzeichnete Königliche 
Nppellationsgericht das Hppothefens Amt über 
die Güter derjenigen mediatifirten Fürften, Gras 
fen, und Herrn, bann ber ihnen gleich geftells 
ten Verfonen , zu führen, melchen ber privis 
fegirte Gerichtsftand auch für Mealklagen bei 
diefem Gerichtshofe angemiefen if. 

In Bezug auf den $. 41. ber Inftruftion 
über den Vollzug des Hypothekengeſetzes (Res 
gierungs » und Intelligenz Blatt vom heurigen 
Jahre Stuͤck 17. Eeite 562.) wird daher oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß nunmehr bei dieſ⸗ 
ſeitiger Stelle, als dem Hypothelen⸗Amte der 
Privilegirten im Regenkreiſe, das Protokoll fuͤr 
Hypothekenſachen geoͤffnet ſey, und daß daher 
Jedermann, wer irgend eine das Hypotheken⸗ 

weſen betreffende Anmeldung zu machen hat, er 
fen Hypetbefar » Gläubiger, Grundherr, Bes 
hentherr, ober ein folcher, welchem auf fpegiels 
len Rechtstiteln ruhende Meallaften zu leiften 
find, biefelbe bei tem unterfertigten Königs 
lichen Nppellationggerichte mündlich oder fchrift» 
fi, in Perfon, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, im Laufe der gefeglichen Anmeldungs⸗ 
Friſt — bag heiße bie zum 1. Juni 1825 — 
vorbringen Finnen, und fobann dag Weitere zu 
gemwärtigen haben, 

Amberg am 12. Inli 1823. 

Königl. baier. Appellationsgericht 
für den Negenfreis. 
9. Weber, Dicepräfident. 


Sekretär Sedlmayr. 


— 
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It, (1) 
1. Befanntmadung. 
(Den Wollug des Hpvorhefens Geſetzes vom a. Juni 
. 1842 betreffend.) 


Im Namen Seiner Koͤnigl. Mar 
reftät von Baiern. 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit ber 
kannt, daß, mit Ausnahme ber. Herzogl. feuchs 
tenberg’fhen Herrſchaftsgerichte Eichftäde und 
Kipfenberg, bei allen übrigen untergerichtlichen 
Aemtern, und namentlich 

1.) bei ben reis, und Stadtgerichten 
a) fir die mir guteherrlicher Gerichtsbar⸗ 
feit verfihenen Güter, und jwar nach 
Anleitung der in der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 29. September 1818 — 
Intelligenzblatt vom Jahre 1818. Seite 
1134 und 1135. enthaltenen Einiheis 
lung ber Gerichts; Sprengel der Kreis⸗ 
und Stadtgerichte bei den Koͤnigl. Kreigs 
> Stadtgerichten Amberg und Regens⸗ 
urg; Ä 
b) fir die eigentlichen Etabtgerichtes Bes 
jirfe bei den vorgenannten Königlichen 
Kreis,» und Stabfgerichten —- 
11.) bei den Königlichen Landgerichten, fo wie 
bei den Herrfihafrsgerichten, file die in 
ihren Gerichte» Bezirken gelegenen, und 
ihrer Gerichtsbarfeit in nicht flreitigen 

Rechtsſachen untertworfenen Güter, — 

11.) beiden gutsherrlihen Gerichten für die 
ber gutsherrlichen Gerichtsbarkeit unters 
gebenen Guter, 

das Protokoll für Hypothelenſachen geöffnet ſey, 
und daß daher Jedermann, wer irgend eine dag 
Hypothelenweſen betreffende Anmeldung zu mas 
chen hat, er ſey Hypothekar⸗Glaͤubiger, Grund⸗ 
herr, Zehentherr, oder ein ſolcher, welchem 
auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende Reallaſten 
zu leiſten ſind, dieſelbe bei dem geeigneten Hy⸗ 
potheken/Amte mündlich ober ſchriftlich, in 
Perfon, oder durch einen Bevollmaͤchtigten, im 
Laufe ber gefeglichen Anmeldungsfrift, das heißt 
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big zum 1. Juni 1925, vorbringen koͤnnen, 
und ſonach das Weitere zu gemärtigen haben. 
Man vertraut darauf, daß die Königlichen 
Rentaͤmter, Gemeinden, Stiftungen ‚- fo mie 
die Privaten, die KpporhefensAemter durch 
Hervorgebung ihrer Anmeldungen, Bücher, 
und ſonſtigen Dokumente, erleichtern, und bie 
zur Fertigung der Hypotheken⸗Buͤcher erforders 
lichen Arbeiten befördern werben. . 
Amberg am 12. Juli 1823; 
König. baier. Appellationdgeriht 
für den Regenkreis. 
v. Weber, Bice Präfident. 
Sekretär Sedlmayr. 


qm2. 61.) 
I. Befanntmadhung. 


(Den Volljug des Hypotheken ⸗Geſetzes vom x. Juni 


1922 betseffend.) 


Am Namen Seiner Königl. Mas 
jeftät von Baiern. 

Am Schluffe des Geſetzes, die Einfuͤh⸗ 
führung des Hypotheken⸗Geſetzes, und ber Pris 
oritats· Ordnung betreffend, iſt verordnet, daß 
daffelbe viermal, und zwar nach dreimonats 
lichen Zwifchenräumen, in allen ntelligengs 
Blättern der Kreife abgedruckt, und in allen 
Gemeinden vollftändig verlefen werden follen. 

Auf dem Grunde diefer allerhoͤchſten Vers 
orbnung wird daher erwaͤhntes Geſetz nach feis 
nem vollen Inhalte durch das Kreiss und Ins 
teligenzblatt für den Negenfreis bekannt ges 
macht, und den ber dieſſeitigen Stelle unterges 
ordneien Gerichten nebftbei zur Pflicht gemacht, 
bafılr zu forgen, daß dag fragliche Gefeg in als 
fen Gemeinden vollſtaͤndig verlefen werde, für 
fort ‘binnen ſechs Wochen über die gefchehene 
Herleitung des angeführten Gefeges in ben Ges 
meinden ſich dießorts auszuweiſen. 

Amberg am 12. Juli 1823. 

Koͤnigl. Baier. Appellationsgericht 
für den Regenkreis. 
v. Weber, BicesPräfident. 
Sekretär Sedlmayr. 
31* 
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Geſe tz , 
die Einführung des Hypotheken—⸗ 
Geſetzes und der Prioritaͤtsord⸗ 
nung betreffend. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Baiern. 


Wir haben ung nach Vernehmung Unſeres 
Staatsraths, mit Beirath und Zuſtimmung Un— 
ſerer Lieben und getreuen Staͤnde des Reichs, 
uͤber die Einfuͤhrung des unter dem heutigen 
Datum verkuͤndeten Hypothekengeſetzes und der 
Prioritaͤtsordnung in dem Koͤnigreiche, mit 
Ausnahme des Rheinkreiſes, entfchloffen, zw. 
verorbnen, wie folgt: 


rt 
. 1 Allgemeine Beftimmung. 

- Das Hypothekengeſetz und die Prioritaͤts⸗ 
orbnumg vom 1. Junius 1822, freten mit dem 
Ende bes britten Jahres, von dem Tage der 
Verkündung des gegenwärtigen Gefeges an ger 
rechnet, in Wirfjamfeit, Von diefem Zeits 
punfte an find die in den verfchiedenen Theis 
len des Königreiches beſtehenden Gefeße und 
Verordnungen, hinfichtlich derjenigen Gegens 
ftände aufgehoben, melche in bem Hypotheken⸗ 
gefege und der Prioritätdorbnung beftimmt find. 
Diefer Termin fängt an den Orten, in welchen 
bie Kemptner Landtafel bisher eingeführt war, 
dann in Anſehung der in einigen Theilen bes 
Dbermainfreifes bish‘r üblichen Lehenconfenfe 
mit dem 1. Jauuar 1827 an. 


$.2. 

11. Befondere Beſtimmungen. 

1) Hinfihelih bes Hypothefenges 
fees. 

Fir alle jene Gegenftände, welche, dem 
Hypothekengeſetze d. 22. gemäß, in das Hy⸗ 
porhefenbuch einzutragen find, ift die Anmels 
dungszeit, von Verfüntung des gegenwärtigen - 
Gefetzes an, bis zu dem im d. x. beffimmten 
Termine feſtgeſetzt. : 


819 
Die Unterlaſſung der Anmeldung bat bie 


im Hypothelengeſetze 8. 25. und 26. und im 
gegenwärtigen Geſetze beſtimmten Nechtsfolgen. 


% 2. 


Ohne vorgaͤngige beſondere Veranlaſſung 


oder Anmeldung fol eine Sache, deren Beſi⸗ 
ger , tine Reallaſt oder eine Forderung in das 
Hypothekenbuch nicht eingerragen, bafür auch 
ein eigenes Folium im demfelben- nicht augeleg 
werden, 
$ 4 

Derjenige, welcher zur Zeit ber Anmels 
dung eine unbewegliche Sache ale Eigenthum 
beſitzt, iſt mit dem angegebenen oder nachges 
soiefenen Beſitztitel ald Eigenthuͤmer einzutras 
gen. Das Hypothekenamt ſoll denſelben zwar 
über feinen Vorgaͤnger und deſſen Beſitztitel bes 
fragen, und dasjenige, was hierüber vorgelegt 
iſt, in dad Hppothekenbuch aufnehmen, aber 
aller andern Nachforfchungen des Befgtischd 
oder Vorgängers ſich enthalten. 


4. 5. 

Wird gegen das Eigenthumsrecht des ein⸗ 
getragenen Beſitzers ein Rechtsanſpruch vor dem 
im $. 1. beſtimmten Termine angemeldet, ſo 
Können die gegen ben Beiſitzer angemelderen 
Forderungen unter den Hypotheten nur vorge⸗ 
merft werben, mit dem ausdruͤcklichen Beiſatz, 
daß die Aufnahme der Vormerfung mit Tor 
behalt der Rechte desjenigen gefchehen fey, wel⸗ 
cher einen Rechtsanſpruch an bie Sache ange 
meldet hat. - s 


. 6. 

Das Hypothekenamt ift verbunden, bei 
jeder unbeweglichen Sache ben Lehen⸗ ober 
Grunbbarfeitss Verband, wenn er auch von 
Sehens oder Grundherru nicht angemeldet wor⸗ 
der, fobald einzutragen, als ihm derſelbe aus 
den bei dem Befigritel vorgelegten Urkunden, 
aus Stewerfataftern,, oder Urbarien, aus ben 
Urfunden über die angemeldeten Forderungen 
oder fonft artenmäßig befannt wird, 


— 
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8. 7. 

Werden die auf ſpeziellen Rechtstiteln be⸗ 
ruhenden Reallaſten, welche nach h. 22. Num⸗ 
mer 5. bes Hypothekengeſetzes eingetragen wer⸗ 
den müffen, bei dem Dypothefenamte nicht ans 
gemelder, fo hat diefe Unterlaſſung feine andere 
Folge, als daß bie Neallafi den inzwiſchen eins 
getragenen Hypothelen auf den Fall nachfichen 
nyıß , wenn wegen berjelben die Sache um eis 
nen geringern Preis verkauft, und dadurch cine 
Hppothefenforderung nicht befriedigt wird, 

Das Hypothekenamt fol ſolche Neallafien, 
befonderd die bei dem Verfaufe bebungenen 
Bobenzinnfe, fobald fie ihm bei Nachtweifung des 
Beſitztitels oder auf andere Art actenmaͤßig bes 
kannt werben, von Amteivegen in dad Hypo⸗ 
thefenbuch eintragen. 

Die Ewiggelder der Stadt München bes 
duͤrfen dieſer Anmeldung nicht, fondern das Hy⸗ 


pothetenamt hat, sobald ihm zn dem Einfrag 


einer Sache in das Hypothekenbuch die Verans 
laffung gegeben ift, den im Hypothekengeſetze 
%. 135. bemerken Auszug vom Stadt⸗Grund⸗ 
buchamte abzuverlangen, und hievon das Ger 
cignete in dad Hypochekenbuch einzutragen, 
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dene Forderungen, welche in die am mehr 
reren Orten bes Königreichs, unter werfchieder 
nen Penenmingen einzefuͤhrten, oͤffentlichen 
Bücher fchon eingetragen find, bleiben auch 
ohne Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und 
alles basjenige, mad jene Bücher bereits ent⸗ 
halten, muß, ohne neue Anmeltuug oder Pruͤ⸗ 
fung und ohne Koften, fogleich in bie nach dem 
Hypotheiengefege anzulegenden Hypothekenbuͤ⸗ 
cher uͤbertragen, dabei auch die Ordnung ber 
barin eingetragenen Forderungen genau beibes 
halten werden. 

Das den noch nicht erlofchenen Lehencon⸗ 
fenfen in Franken bisher zugeftandene Separas 
tionsrecht har die Wirkung, daß dieſe Lebens 
eonfenfe bei dem Uebertrage in das Mpotheken⸗ 
buch alten, obgleich Altern, Hppotheken wcr; 
geſetzt werben: 
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Damit jeder Betheillgte von ber richtigen 
Uebertragung feiner Forderung in die neuen 
Hopothekenbuͤcher während des zu deren volls 
fommener Herftellung im folgenden di 17. bes 
fiimmten Zeitraums fich durch eigene Einficht 
überzeugen kann, follen die vorigen Bücher forgs 
fältig aufbewahrt erben. 


‚9. 

- Alle andern Forderungen, Welchen. aud 
bereits eingegangenen oder big zu dem $. 1. ber 
ſtimmten Termine einzugehenden Rechtsgeſchaͤf⸗ 
ten eine ausdruͤckliche oder ſtillſchweigende (ges 
fegliche) Gemerals» oder Specialhypothef oder 
ein den Smpothefen gleiches Vorzugsrecht zu 
ſteht, muͤffen innerhalb des angeführten Termi⸗ 
nes bei dem, Hypothekenamte zum Eintrag in 
das Hypothekenbuch angenielder werdet. 

er diefe Anmeldung unterläßt, der lann 
nachher gegen den Befiger ber Sache, wenn 
Biefer fein Schuldner micht iſt, oder vom ber 
Hypothek feine Wiſſenſchaft hatte, bie Fordes 


- zung richt mehr geltend: machen, jedoch behält. 
er das Necht, auf bem unbeweglichen Vermoͤ⸗ 


gen feines Schuldners ober deſſen Erben eine 


Dypothek eintragen zu laſſen, dieſe aber wird 


erſt von Zeit der Eintragung an wirkſam⸗ 


10. 

Jede innerhalb des d. x. beſtimmten Ter⸗ 
mins angemeldete Forderung; fie mag wor oder 
hach der Verkuͤndung des gegenwaͤrtigen Ges 
fees entftanden feyn , behält in Kraft der. Ans 
neldung denjenigen Vorzug, welcher berjelben 
ach der bis zu jenene Zeitpunfte an jedem Orte 
geltenden Prioritaͤtsordnung, es fey in Folge 
des Separations⸗ oder Duafi» Separationds 
Rechis, oder der verfehiedenen Elaffen ber das 
mals geltenden Prieritätsorbnimgen, zufommt. 

Diefe Forderungen muͤſſen entweder nach 
dent angeführten Vorzug oder mit ausdruͤckli⸗ 
chem Vorbehalt deſſelben in das Hypotheken⸗ 
buch eingetragen werden. 

Streitigfeiten Über dieſes Vorzugsrecht 
ſind vom Hypothekenamte, nad fruchtloſem 
Verßpuche der Guͤte, am das zuſtaͤndige Gericht 


822 


gu wertveifen , und vor biefem unter ben Ber 
theiligten gleich jeder andern freitigen Rechts⸗ 
ſache zu behandeln und zu eniſcheiden. 

$. 11. 


Forderungen, welche innerhalb bes $. r. 
‚beftimmten Termins zum Eintrag in das Hypo» 
thefenbuch ‚nicht angemeldet worden, behalten 
nur jenen Vorzug, welcher denfelben ohne Hy⸗ 
pothek, nach ihrer urfpränglichen Eigenſchaft 
der nach dem $. 1. beftimmten Termine in Wirk⸗ 
ſamkeit tretemben Priositärsorbuung gemäß „ 
zuſteht. * 

8. 12. 

Für alle ß. 2 — 9 bemerkte Anmel⸗ 
bungen muß bad — ein beſonde⸗ 
res Ptotdkoll anlegen, und in daſſelbe alle 
innerhalb des d. ı beſtimmten Termins vers 
kommenden Anmeldungen, der Zeitfölge nad) , 
eintragen. + 

Ueber die gefchehene Anmeldung ift auf 


Verlangen ein Recognitionsſchein auszuſtellen, 


welcher jedoch auf die vorgelegte Urkunde in 
Kuͤrze, (fe Bi angemeldet bei dem Hypothe⸗ 
kenamte) unter Beifuͤgung des Datums ges 
fest werden kann. 


u 1% 
Die bisherigen Generalhypotheken muͤſſen 


bem Hypothekengeſetze d. 11 gemäß, auf bes 


ſtimmte Objekte eingetragen werden. 

Beſitzt der Schuldner vetſchiedene unter 
eigenen Nummern und Folien im Hypotheken⸗ 
buche vorzutragende Immobilien, fo ſoll dag 
Hypothekenamt fich beſtreben, für jete For 


"derung , fo weit cd mit der vollen Sicherheit 


des Glaͤubigers bereinbar iſt, die Hypärket 
vie Auf das eine oder das andere bicfer Im—⸗ 
mobilien einzutragen, und bie auf inehrere 
Immobilien zugleich mit ungetheilter Summe 
eingetragenen Hypotheken zu beſeitigen. Hier— 
zu wird die Einwilligung des Glaͤubigers ers 
fordert, welche jeboch für ertheilt zu achten , 
wenn er bie auf ſolche Art geüchchene Ein: 
tragung ohne Wiberfpruch gehrffen oder ten 
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hiernach gefertigten Hppothelenbrief angenoms 
men bat. 


Kann biefes mit Sicherheit der Forbes 
sung nicht gefchehen, oder befteht ber Gläus 
biger auf einer größeren Sicherheit, fo muß 
die Forderung auf mehrere, oder auch auf alle 
Immobilien des Schuldners, jedoch auf jedeg 
mit einem eigenen Foltum verfehene befonderg, 
nach Vorfchrift des Ayporhefengefeges $, 147 
eingetragen werben. \ 


$. 14. *434 + 
Die Gerichte haben, wenn ber Eigens 
thuͤmer einer unbeweglichen Sache vor dem 
Ausfluße des $. ı beftimmten Terming bie 
Ediftalladbung feiner Gläubiger zu dem Zwecke, 
die darauf haftenden Schulden kennen zu ler⸗ 
nen, verlangt, dieſe gebetene Ediktalladung 
der Glaͤubiger nach den Vorſchriften Cod. 
jud. Cap. V. $. 3. Nro. 2., jedoch ganz auf 
Koften des Biteftellers zu erlafen, 


d. 17. 

Auch ſtehet ausnahmsweiſe von ber im 
$. 13, Ablſatz 3 enthaltenen , Beſtimmung, 
welche ald Regel zu betrachtenift, dem Schulds 
ner, welcher entweder mehrere- Immobilien — 
oder nur ein in einem großen Guͤter⸗Com— 
plere beftehendeg Immobile befigt, frey: 

1) bie Eintragung der auf feinem Imme⸗ 
biliarvermoͤgen haftenden Kppotheten 
auf beſtimmte ‚Immobilien, oder auf 
dieſes einzige Immobile nach ihrem 
Range noch vor dem in $. 1 des gegen⸗ 
waͤrtigen Geſetzes beſtimmten. Einfuͤh⸗ 
rungstermine auf gerichtlichem Wege 
zu effectuiren; 
zu dieſem Behufe erklaͤrt er dem zuſtaͤn⸗ 


— 


digen Gerichte ſeine dießfallſige Abſicht, 


welches hienaͤchſt ſaͤmmtliche Hypothek⸗ 
glaͤubiger des Schuldners binnen einer 
dreimonatlichen Friſt, die jedoch erſt 
von dem Tage ber erſten Inſertion in 
die Afentlichen Blätter an zu rechnen iſt, 
durch dreimalige Cinruͤckung in dieſe 
Blaͤtter, unter der Warnung vorzula⸗ 


— 
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ben hat, baßf bie Ausbleibenden ſich 
nicht nur die von dem Schuldner vorges 


ſchlagene Feſtſtellung ihrer Generalhy⸗ 


pothelen auf beſtimmte Immobilien ge⸗ 
fallen laſſen, ſondern auch, wenn ihre 
Forderungen ganz unbekannt blieben, 
ben in Folge dieſes Verfahrens einge⸗ 
tragenen Glaͤubigern nachſtehen muͤſſen; 


3) nach Ablauf dieſes Terming wird auf 
weiteres Anrufen des Schulbners wi⸗ 


der die nicht erſchienenen unbekannten 
Gläubiger in Gemaͤßheit des vorgeetz⸗ 
ten Praͤjuditzes erkaunt; 

die von dem Schuldner ſelbſt angegebes 
nen aber nicht erfchienenen Bläubiger 
werben, als in bie bon, ihm anzubie⸗ 
thente hypothekariſche Verficherung wils 


ligend, geachtet und hiernach das Er⸗ 


forderliche wegen Eintragung derſelben 
In das Hypothekenbuch verfügt ; 

jugleih aber wird von Ablauf jener 
Friſt an zu Erleichterung. des Schuld⸗ 
ners demſelben ein weiterer Zeitraum 


von ſechs Monaten belaſſen > um mit 


den erjchienenen Glaͤubigern über bie 
ihnen zuzuweiſende hppothefarifde. Wer 
ſicherung ein gürliches - Uebereinfommen 
zu treffen; 

nach Ablauf dieſes Termine zeigt ber 
Schuldner dem. Gerichte das Mefultat 
ber. etwa erfolgten gitlichen Uebereins 
fusft, in Ermanglung terfelben aber 
an, melde beffimmte Sich erheitsobjekte 
er jeder angemeldeten Forderung unter⸗ 
ſtellt habe. 


7) Er legt zugleich die Beweißmi tel barıiber 


vor, daß dag zu unterftelfende Dbjeft 
den Werth der betreffenden Forderung 
um ein Drittheil uͤberſteigt; 


8) dad Gericht har demnÄchft unter Zus 


grundlegung ber im h. 132 des Hy⸗ 
pothefengejeges enthaltenen Vorſchriften 
über de Zulängfichfeit der angebotenen 
Sicherheit ohne Zulaſſung weiterer 
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Mechtsmittel zır erfennen, und dem 
Schuldner darüber eine beglaubigte 
Ausfertigung zu ertheilen ; 

9) während der Ediktalladung und ber dem 
Schuldner zur guͤtlichen Uebereinfunft 
mit feinen Glaͤubi ern bewilligten Frift 
und big zu dem nachfolgenden Erfennts 
niffe fann der Gläubiger dem Schuldner 
das Kapital nice auffündigen, wenn 
nicht fchon vor Verkündigung des gegens 
mwärtigen Gefeges die Auffündung ges 
ſchehen ift; 

10) nach erlaffenem Erkenntniſſe aber, und 
wenn fich ber Gläubiger mit ber ans 
gebotenen Sicherheit nicht begnuͤgen 
will, erlangt er wieder das Recht, 
die Zahlung nach Maasgabe ber in dem 
Darlehens + Eontracte beftimmten Aufs 
fündungszeit zu fordern; 


11) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein 
Kapital fiehen zu laffen, fo muß ſich 
bderfelbe mit der erfannten Sicherheit ber 
gnügen, und das Hypothekenamt hat fos 
wohl in biefem, als in bem Falle eis 
ner gütlichen Lebereinfunft das Geeig⸗ 
nete megen Eintragung folcher Fordes 
rungen auf bag befiimmte Immobtile 
oder auf die beſtimmten immobilien 
des Schuldners zu verfügen. 


Läßt ter Schuldner den ihm bemillige 
ten fechgmonatlichen Termin dagfließen, 
ohne denfelhen zu Ueberreichung des Aus⸗ 
weiſes beftimmter Immobilien zu Eis 
cherſtellung ſeiner Altern Hypothekglaͤu⸗ 
biger benuͤtzt zu haben, oder leiſtet der⸗ 
ſelbe auf die von dem Inhaber einer 
Generalhypothek in dem erwähnten Falle 
geftellie Klage nicht fofort Zahlung, 
fo muß auf weiteres Anrufen bes Gläus 
bigers die Forderung auf mebrere ans 
dere, oder auf teifen Verlagen auch 
auf alle Immobilien tes Schuldners, 
jedoch auf jedes mit einem eigenen Fo⸗ 


WW] 


— 
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lio verſehen, beſonders, nach Vor⸗ 
ſchrift des Opporhefengefeges $. 147 
eingetragen werben, 

13) Das Gericht hat in dieſen Fällen ohne 
weiters bie erforderlichen Verfügungen 
an dad Hypot helenamt zu erlaſſen. 


8§. 1 

Die Hypothelen der Minderjährigen auf 
ben Immobilien ihres Vormundes follen nach 
ben Bejtimmungen $. 20 des Hypothekenge⸗ 
fees behandelt werben. 

Die Hypothekenaͤmter werden bafılr dienfs 
verantwortlich erklärt, daß die bisherigen ih⸗ 
nen aftenmäßig befannten ſtillſchweigenden Hy⸗ 
potheken in ausdrückliche verwandelt werden 
muͤſſen. 


%. 17. 

Ueber die angemeldeten Forderungen ſoll 
das Hypothekenamt die Schuldner nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes d. 110 verneh⸗ 
men, auch bie erhobenen Anſtaͤnde, dieſe mil 
gen bie Nichtigteit oder Größe der Forderungen 
ober die Immobilien, worauf die Eintragung 
gefchehen fol, oder den Vorzug der angemels 
beten Forderungen unter fich, betreffen, durch 
gütliche Webereinfunft zu heben ſich beſtreben. 
If diefes nicht früher gefchepen, fo muͤſſen hie⸗ 
zu bie erften ſechs Monate des nach dem $. r. 
beftimmten Terming folgenden Jahres verwendet 
erden, und die Hypothekenbuͤcher mit allen 
Einträgen längftens in dem eben bemerften 
Jahre vollfommen hergeftellt fepn. 

Ueber bie zur Erreichung dieſes Zweckes 
dienenden. Mitrel und die richtige Eintheilung 
der babei vorfommmenden Gefchäfte wird bag 
Nähere in einer befonderen Inſtruction ber 
beftimmt. 


d. 18. 
a) Hinſichtlich der Prioritaͤtsord— 
nung. 

Conturſe der Gläubiger, welche entweder. 
fchon bei Gericht anhängig find, oder vor dem 
d. 1 beftimmeen Termine eröffnet werden, fols 
len mach der im jebem Gebiersrheile geltenden 
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Prioritaͤtsordnung behandelt und entſchieden 
werden. 

Bei Concurſen aber, welche nach dem er⸗ 
woaͤhnten Terminne eroͤffnet werden, iſt zwar 
der Form nach die Location der Glaͤubiger 
nad) der Prioritätsordnung vom 1. Junius 
1822 zu faſſen, jedoch der Weſenheit nach der 
Vorzug derſelben ſtets nach Vorſchrift bes $. 10, 
Abfag 1. des gegenwärtigen Einführungsgefes 
tzes zu beurteilen und auszuſprechen. 

Wenn unter ben innerhalb dieſes Terming 
angemeldeten Forderungen der Rang für dag 
Hypothelenbuch nach den Beftimmungen $. ro, 
Abian I. bes gegenwärtigen Einführungsges 
ſetzes noch nicht feftgefegt worden, fo fommen 
in Anjehung diefer Forderungen auch bei den 
nad jenem Beitpunfte eröffneten Eoncurfen , 
dem $. 10 Abſatz 1. gemäß, die bisher an jebem 
Orte geltenden Prioritätsordnungen jur Antvens 
dung, 

sm. 

Es wird die Errichtung von Privat s Cres 
bitvereinen geftatter, im foferne fie der Regie⸗ 
zung zur Beftättigung vorgelegt worden, 


$, 20, \ 


Fuͤr die Eintragung der bereits beſtehen⸗ 
den hypothekariſch ;werficherten Forderungen in 
bie neu zu errichtenden Hypothekenbuͤcher jollen 
duchaus feine Taren, für die Eintragung ber 
baoherigen ſtillſchweigenden Hypotheken aber 
nur Einſchreibgebuͤhren erhoben werden. 

Gegenwaͤrtiges Geſetz ſoll durch dag Ges 
ſetzblatt bekaunt gemacht, auch viermal ‚ und 
zwar nach breimonatlichen Broifchenräumen, 
In allen Intelligenzblaͤttern ber Kreiſe abgebruckt 
und in allen Gemeinden vollftändig verlefen 
werben. 

‚ Gegeben Tegernſee, den 1. Juni im Jahre 
Eintauſend, achthundert zwei und zwanzig. 
Marimilian Jofephe 

Graf v. ReigersbergFuͤrſt v Wrede 

Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; 

Graf v. Thuͤrhe im; Freiherr v. Ler— 


m. 
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henfeld; Graf v. Toͤrring; Frei⸗ 
herr v. Zentner. 
Nah dem Befehl Sr. Majeſtaͤt des 
Königs: 


Egid v. Kobell, 
Koͤniglicher Staatsrach und 
General⸗Sekretaͤr. 
— — — —— —— — 
11. (#.) 
Befanntmadıung. 

Wer aus tag immer fir einem Rechtsti⸗ 
tel an den Nachlaß des unterm 15. Jun b. 
I. dahier verfiorbenen Karl Maier, Bediens 
ten in Regengburg, eine Forderung zu machen 
glaubt, hat fich um fo gewiſſer binnen g Wos 
chen bei dem unterfertigten Gerichte zu mels 
ben, als nach Verfluß diefeg Terming Niemand 
mit Anforderungen gehört, und in diefer Sache 
weiter Rechteng verfahren wird, 

Megensburg den 15. Julius 1833, 

8. B. Kreis; und Stadtgericht. 
Öumpelzhaimer, Direkt, 
Laſſer. 
— — — —— — 
(5) 
74. Amortifationss&pdift, 

Die Inhaber ber in nachſtehendem Mers * 
zeichniſſe enthaltenen 42 Stuͤck Stadt Regens⸗ 
burger Schuldentilgungss Fondg; Obligationen, 
werden hiemit aufgefordert, bie verzeichneten 
42 Stuͤck Stadt Regensburger Schuldentit, 
gungss FMdT+ Obligationen inner eines per 
remptorifchen Ternins von 8 Monaten bei uns 
terfersigtem fönigl. Kreiss und Stadtgerichte 


vorjuzeigen, und ihre darauf habenden Rechte 


auszufuͤhren; widrigenfalls ſie nach fruchtloſem 
Ablaufe des feſtgeſetzten Termins mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen nicht mehr gehoͤrt, ſondern die ver⸗ 
zeichneten Obligationen als amortifirt und fir 
fraftlog erkläre werden wuͤrden. 
Megensburg ben 16. Mai 1623. 
8.8. Kreiss und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Dirert, 
Wiedemann. 


—. 









Berzeiän — 6 

der unter fürftl, Primatiſcher Regierung den evangel. Collecten / Kaſſen zu Stegenablirg: 
für eingegogene älrete Obligationen pr. 10,100 — neu ausgefertigten Stadt Regens⸗ 
— Schuldentilgungsfonds + Obligationen. 
Angefertige Megensburg dem 18. Februar 1625. | 





Benennung 
der 


Eolleften s gaffen, 


Emigranten; Caſſq 


Evangeliſche Collelten / Caſſa 


ı. 


Sobernhelmer Eolteftens Taſſh 


Germerspeimer Coleften s Caffa- 


Fortlaufender Nm. 
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Jan 180 
Jan 1804 
Jan 1804 
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23 Bee we u u Datum 
. | 3 * —— — 
m "SEI = usfertigun 
Eolleften » Eaffen. & ! E41 3 € E Eu 
| ꝛu wea zu 
— — 
Germersheimer Collecten⸗ Caſſa 9— L. 17 20! 4 1 | 
sol-L.5 18 | 250: 4 || 4 | Jan.lıaoA 
31 L.# 19 250 4214| 
‚132. L. 20 2350: 4414 
| ssiL.| 21 | 250. 491 
j 34 L. | 22) 250 al ı 
N s5/L.|| 23 | 250: 4 ı1.1Ja 
{ 36, L.i 24 250° 4 ' 4 Jan. 1804 
57, L, | 25 | 250'4 1 | Jan.’ 1804 
38) L.|| 26 250,4 11 Fan. 1804 
38 L.i 22 250.4 | 1.) Ian 1804 
40 L.!! 28 2530| 4 | 1 | Sanı 1804. 
' 41 L. ! 29 250| 4 1 | Jan.‘ 1804 
an = a 500 4. 4 | Jan..ı808 


‚Summe |] jaoaoo; N 1. 4J 











5 Zur Beglaubigung 
Naͤrnberg den 12. Mai 1823. 

(L. 5) ° Diefönigl.-Adminiftration ber affgemeinen Unterſtuͤz⸗ 

sungs+Anftate für proteftanrıfhe Geiftiiche ic 


Bmwingel, Adminiftrator. 












— —— — 





I mu Edietalien — . a) zur Vorbringung der Cinretem deren 


Nachdem ter Koͤrler Georg Ldachermeyer bio angemeldeten Forderungen auf Mon⸗ 
von Preh anf das ihm am 7 dieß publizirte tag den 22 September d. J. 
Gantdekret wahrend des ihm präfisirren 14 taͤg⸗ 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
lichen Termins die Berufurg nichtiergrifien hat, a) für die Rexlik Montaa den 6, Oktober, 
ſo woerden aegen ibn die Ebicial: “ erlaffen und by fir tie Vuxlik Mittwoch tea z2. Ofs 
feſtigeſetzt, und zwar. tober d. J. 
1) zug Anmalo ung der Borterngen und de⸗  jebeamal zur Frühen Gerichtszeit. 
ren ehoͤrige⸗ Nachweiſung auf- Freitag Hiezu werden hiemit ſaͤmmtliche unbekannte 


den 22. kommenden Monats Auguſt; Glaͤubigee des Gemeindoſchuldners unter dem 
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tige Maffa , das Nichterfcheinen an beu uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung von dem 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge hat. 

Am erfien Ediktstage Freitag ben 22. Au⸗ 
guft dieſes Jahrs wird das auf 3100 fl. ges 
fhägte Gamanweſen mit, dem Vorbehalte der 


Genehmigung der Gläubiger von Morgens 8 


bis ı2 Uhr an beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber verſteigert, bis dahin fieht die⸗ 
fen die Einſicht des Juventars offen. 

Wer von dem bisherigen Vermögen des 
Gantieres Georg Lachermeyer etwas in Handen 
hat, wird aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung 
ber gefeglichen Strafen dieſes bis zum erſten 
Ediktstage hierorts anzuzeigen, fo mie Jeder⸗ 
mann hiemit eroͤffnet wird, daß von nun an 
alle Veraͤuſſerungen des Lachermeyer unguͤltig 
ſind, wonach ſich ſohin vor Schaden zu huͤten iſt. 

Eichſtaͤdt den 22. Juli 1924. 

K. B. Herzogl. See ein bay 
Stadts und Herrſchaftsgericht. 
Bayl, Stadtrichter. 


— — — — — — 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Betanntmachungen. 





776, Befanntmadung. 


Zufolge Höchften Befehls von f. Negier 


rung bed Megenkreifed 8. d. F. dato ben 6. 
Juli l. J. ad Num. 10108, ſoll ber oͤſtliche 
Theil der Ingolſtadter Jagd, welche fruͤher 
der Herr Oberſt von Treuberg in’ Pacht hatte, 
oͤffentlich verſtiftet werden. 
Hiezu bat man 
Dienſtag den ra. Auguſt 
anberaumt, und man ladet die pachtfaͤhigen 
Jagdliebhaber hiedurch ein, an gebadhtem Tage 
Vormittags 9 „Is in dem Wirthshauſe zu 
2 or " 


4 


—d 


Rechtsnachtheile Afentfich vorselaben, bafi das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage, bie Aus⸗ 
ſchlieſſung ber Forderungen von ber gegenwaͤr⸗ 
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Feldlirchen zu erfcheinen, und ihre Pachtanges 
bore zu Protokoll zu geben. 
Den 23. Juit 1823. — | 
Koͤnigliches Forſtamt Neuſtadt in 
— Mobburg 
Sauerbrunn, Forſtmeiſter. 
tand» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
“andere amtliche Bekanntmachungen. 


(3) 
Befanntmadhung. 
Am Wege der Erecution wird bad ge⸗ 
fammte Anweſen des Michael Schmalhofer: 
zu Mintraching, beftehend in 5 Tagwerk Wies⸗ 
umd refpect: Gartengrind, und - 268 —— 











rm 


Feld,meiſt walzende Städe, zum Berfaufe 


an den Meiftbietenden Sffentlich ausgeboten. Mit 
diefem Anweſen ift die Mepgers + und Bierfchenfs 
gerechtigfeit verbunden, nur.unterliegt die Letz⸗ 
tere gegenmärtig einem Gewerbsprozeſſe. 

Zur gerichtlichen Berfteigerung biefes Ans 


weſens iſt auf Donnerſtag den 14. Auguſt Vor⸗ 


mirags in hieſiger Kanzlei Commiſſion angeſetzt, 

bei welcher ſich Kaufsliebhaber mit legalen Zeug⸗ 

niſſen über Zahlungsfaͤhigkeit und Leumund vor 

Schlag 12 Uhr, anzumelden haben. 
Koͤfering den 25. Juni 1823. 

Gräfl. von Lerhenfeld'fhes Patrimo— 
nialgericht 1. Klaſſe Köfering. 

Bes, Patrimonialrichter. 





Betfanntmadung. . 
Auf Antrag‘ der Gläubiger wird das Ans 
weſen des buͤrgerl. Hufſchmids Joſeph Schmu⸗ 
cker zu Neunburg, beſiehend 
1) in einem Wohnhaus‘ in. der. Vorſtadt an 

der Straße. von Stein, zwei Srod hoch 

erbauet, 64 Schub lang, und 26 Schuh 
breit, morin fich eine-durchaus-von Stein 
gewoͤlbte Schmidtſtatt, Wohnftube, Küche, 
Kelter , ind Stallung, in der obern Etage 
aber eine Stube nebft Kammer befindet, 
2) einem Garten am Haus zu ztl Tagw., 
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3) einem Gemeindsholztheil am Neflingerweg 
zu 45tl Tagw., 


zum drittenmal dohier an den Meiſtbieten⸗ 
ben; unter Vorbehalt der Genehmigung dez 


Angebotes von Seite der Gläubiger verſieigert, 
wozu auf den 
22. Nugufil J. — 

Tagsfahrt angeſetzt iſt. BR 

Es werben bie Kaufsliebhaber eingeladen, 
6b im hieſiger Gerichtöfanglei einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protofoit zu geben , wobei 
fie aber legale Answeife über ihr Vermögen, 
und ihre Faͤhigkeit zur Anfaͤſſigmachung, wenn 
fie nicht ohnedem Gerichtsbekannt find, vorzu⸗ 
legen haben. ‚ 

Den 26. Juni 1823. 

8. 3. Laudgericht Neuburg d. W. 
Ebert, Sande. 





; (1) 
m. Epiftoalladbung. 

Die Anverwandten bes bereits feit zo 
Jahren, untiffend wo, - abweienden Johann 


Wirth, Halbhoͤſters Sohn vom. Hiltesried , : 


welcher feit diefer fo fangen Zeit‘ micht bad Ges 


singfte von Ach mehr hoͤren lieh, dringen auf. 
Ausfolglaſſung feines treffenden Erbtheils. » 
Sohann Wirth oder deſſen allenfallfige -- 


rechtmäßige Descendenz wird biemit aufgefors 
dert binnen 

ſechs Monaten 
von heute an ſich bei unterzeichneter Behoͤrbe um 
fo gewiſſer zu melden, als auſſerdeſſen den 


naͤchſten Anverwandten der dem Abweſenden 


treffende Erbtheil gegen angemeſſene Caution 
verabfolgt werben wuͤrde. — 
Arnſtein am 16. Juli 1823. 
Freihe rrl. v. Votthenbergiſches Pa— 
trimontalgericht I Klaffe Arnfteim, 
j Minzer, Gerichtshalter. 





F u} 
su Befanntmadung 
Dur Befriedigung eines Glaͤubigers wird 


das Anweſen ber Adam Dismesfhen Epelemte zu 


_0— 
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Altenſchwand, beſtehend in einem Haus, zwei 
Staͤdeln, ‚einem Obfigarten, EC aamgärtel, aus 
einem 4 Dof Felder, vier Wiefen, und einem 
Gemeindes Holjtheile, in vim executionis oͤf 
fentlich verkauft. 
Dieſes Anweſen iſt zum koͤnigl. Rentamte 

dahier erbrechtsweis grundbar, zum Spital 
Schwandorf mit zwei Drittel, zur Pfarrei Mas 
ding aber mit einem Drittel zehentbar, und 
reicht jährlich 195 fr. Amtszins, = Pfund 
Hofſchmalz, 20 Stuͤck Eyer, Pfund Flache, 
rg Viertel Zorfihaber, 4 Pfund Forſiflachs, 
und nach 440 fl. Steuerkapital die Steuer, 

Zum Verkauf befteht auf 

Freitag den 22. Auguſt ber. Jahres 
Tagsfahrt an, mozu die Kaufslüfigen cin, 
geladen werten, um ihre Angebote in hieſiger 
Gerichtsfanglei zu Protokoll zu geben, und ben 
Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
eine Forderung an beſagtes Anweſen und den 
Beſitzer deſſelben aus welch immer für einem 


Titel zu machen ſich berechtigt halten, aufge⸗ 


forbert, an bem bezeichneten Tag ihre Anfprüche 
um fo mehr zechtlich geltend zum machen, ale’ 
auſſerdem fonft hierauf Feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen wirbe, . 

Neunburg v. X. den 7. Auli 1823. 








Königl. Baier. Landgericht Reuns 
burg v. W. 
J. A. Direct. F 
Pberle, Aſſeſſor. 
zu, Ediftalladung. 


Georg Dinaner, Bauersſohn von 
Klingen, und ehemaliger Gemeiner bes gten 
fönigl. Linien s Infanterie s Negimenssd Herzog 
Pius, wird feit bem Feldzuge gegen Rußland 
vermußt, 

Da nun bie naͤchſten Anverwandte bed 
Georg Dinaner auf deffen Verſchollenheitset⸗ 
Härung, und Yusantwortung - feines gegen 
300 fl. betragenden Muttergutes anbringen, 
fo werben berjelbe, und deſſen allenfanfig ‚sechts 
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miaͤſſige Erben hiemit aufgefordert, in Zeit 
ſechs Monaten bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richt zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche auf das 


fragliche Muttergut anzumelden, und resp. 


nachzuweiſen, ober wenigſt won ihrem gesens 
waͤrtigen Aufenthalte legale Austunft bieher 
zu ertheilen, wibrigen Falls Georg Dinauer 
ald verfchollen erfläret, und deſſen Muttergut 
feinen naͤchſten Auverwandten gegen Kaution 
ausgehändiget werben wird. 

— Hemau den 14. Juli 1823. 

Koͤnigliches Landgeriht Hemau. 

— Eder, Landr. 





za, Vorladung— 

Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
des verſtorbenen Austragsnuͤſſers und Mufi⸗ 
kanten, Simon Gaßner von Hintlaber 
naͤchſt Pfeſſenhauſen, aus was immer fuͤr einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen gedenken, 
werden hiedurch aufgefordert, ſelbe bis zum 
28. Auguſt 1823, am welchem Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uhr hierorts Commiſſion beſtehet, 
rechtlich geltend zu machen, widrigenfalls fie nach 
dem 53 ug. b. J.nicht mehr gehoͤret, und 
die Verlaffenfhaft an die naͤchſten Inteſtater⸗ 
ben, welche fi ale folche- legitimiert haben, 
gegen Sicherheitsleiftung ohne weiters ausges 
folgt werden mürbe. 

Mallerstorf den 19. Juli 1223. 


Koͤnigliches dandgericht Pfaffenberg. 


Knitl, Landr. 








23. Bekanntmachumg. 

Peier Halbig, Mütter zu Steinmuͤhl, 
hat am 16. Maid. J. die Bitte zu Protololl 
gebracht, daß feine ſaͤmmtlichen von ihm ſelbſt 
genannien Kreditoren vorgeladen, und zu einer 
guͤtlichen Uebereinkunft die Einleitung getroffen 
werden moͤchte. 


Dieſer Bitte gemäß witrde ber 1. d. M. 


Juli unter Anfuͤhrung des Zweckes hiezu bes 


fiimmt, ſomit das Nörhige an die von Peter 


Halbig bezeichneten Kreditoren erlaſſen. 
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Dieſe gaben nun auch ihrerſeits an jenem 
Tage die Bitte zu Protokoll, daß noch vorlaͤu⸗ 
fig eine dffentliche Ausfchreibung gefchehen moͤch⸗ 
te, teil zu beforgen, daß nebſt biefen ſchon bes 


kannten Gläubigern auch noch mehrere nod) zus 


malen unbekannte ſich in ber Folge melden dürften. 
Da num diefe Bitte fowohl die Sicherheit 
des Gemeinfchuldners als ber gefammten Kredi⸗ 
torfchaft bezielt, fo hat man auch feinen Ans 
ftand genommen, denfelben zu willfahren, und 
beruft Hiemit alle ſowohl bereitd bekannte, als 
noch unbekannte Perer Halbigifche Gläubiger, 
bie aus was immer für einem Nechtstitel Fors 
derungen zu machen ‚haben, daß fie auf 
Dienfag ben z, Auguſt d. J. 
vor hiefigem Amte erfcheinen, und ihre Anfpris 
che um fo gewiffer vorbringen, als von ven 
Nichterfheinenden angenommen wuͤrde, baf fe 
fich den Beſchluͤſſen fuͤgen, welche bie Mehr 
zahl der Kretitoren faffen wird. 
Parsberg den 7. Juli 1823. 
Königl. Baier. Landgericht Parsberg 
im MRegenfreife. u 
rt, Erthef, 
k. b. Hofrarh und Landrichter. 





1 Bekanntmachung. 
Auf den Antrag ber Kreditoren des vers 
fterbenen Rothgerbermeiſters Erhard Schreier 
babier, wird deſſen Brandſtatt, melde um 968 fl. 
45 fr. affecueire ift, 
Dienſtag den 12. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr dem oͤffentlichen Verfauf uns 
terftellt, und der Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung ber Krebitorfchaft erfolgen. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich über 
Leumund und Zablungsfählgfeit durch legale 
Zeugniſſe gehörig auszuweiſen. 
Sulzbach am 10. Juli 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Dietl, Landrichter. 








0 Subhaſtations Patent. 
Der Stigelbauernhof des Georg Zufer 


> 
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von Naitenbuch, wird nunmehr zum Zweiten⸗ 
mal in via executionis zum Sffentlichen Vers 
kaufe ausgefhrieben , weil fich am erften Vers 
faufstermine Fein Käufer gemeldet bat, 

- Diefer befiehet in Haus, Stadel, Korb, 
Backofen, 1 Tagwerf Garten, 1595 Megen 
Geld, 3 Tagw. Wiefen, ırz Tagw. Hol, 2 
Gemeindss Holgantheilen, Niro, 46 im Saten 
und Nro. 4. im Streitfchacher. 

Diefes Anweſen ift zum koͤnigl, Nentamte 
Beilvgries großhandiähnig, groß» und kleinze⸗ 
hentbar, und reicht eben dahin jährlich 4 Schfl. 
3 Megen Kom, und 5 Schäfl a Megen ı Viert⸗ 
Ting ı Sechzehntl Haber » Gilt. 

- Zum Verraufe biefeg Anweſens mwirb 
Samftag der 16: Auguſt 1. J. 
beftimmt, wobei bemerft wird, daß Käufer, 
welche nicht im bieffeitigen Gerichtsbezirke anfäfig 
find, ſich über Bermögen, Leumund und Dilts 
taͤrpflichtigleits s Entlaffung legal auszuweiſen 

aben. . 

’ Signiatum Beilngries am 8. Juli 1823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Beilngries. 
Bruckhmayr, Landrichter, 


Yufeuf, 
Wer immer einige Anforderungen an ber 
Verlaffenfchaft des Herren‘ Pfarrers Sebaftian 
Juſtin Sechſer von Kemnath bei Nenaign zu 
machen gebenft, bat fich binnen 4 Wochen von 
heutigem Tage an bei Vermeidung des Aus— 
fhlußes bei unterzeichnetem f. Yandgerichte alg 
belegirte Behörde zu melden, um das Inven⸗ 
tarium rectiviciren, und Über die Maſſe wei⸗ 
ters verfügen zu koͤnnen. 
Beſchloſſen den 9. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Nabburg 
im Regenkreiſe. 
v. Grafenſtein, Landr. 


706. 








nr. Verſchollenheits -Erklaͤrungée⸗ 
Erkenntniß 


Da ſich Georg Mirberh, Bauersſohn von 


Efertshof, und Gemeiner des koͤnigl. baier. Ars 


— Oo 


tillerie und Armee⸗ Fuhrtsefeng , Batailfong, 


welcher in den Öffentlichen Zeitungs, Blättern, 
für Deutſch⸗ 


des  Kotrefpondenten bon und 
land sub dato 18. Jaͤnner 1823. der Nass 
burger Drdinde » Poftzeitung | 
23. Jaͤnner 1823, und Regenkreis/⸗Intelli⸗ 
genzblatt 3. Stuͤck ddo. 15, Jaͤnner 1823. 


unter einem ſechsmonatlichen Termin vorga⸗ 


den wurde, bisher hierorts nicht angemeldet, 
auch ſonſt Niemand auf deſſen Vermoͤgen einen 


340 


Nro. zo. ddo. 


Anfpruch vorgebracht hat: ſo wird verfelße bei - 


abgefloſſenem Evdiftaltermin nad) Cod. civ. part, 

I. cap. 7. $. 39. Nro. 6. fir verfchollen ers 

flärt und fein Vermögen an deſſen mächfte Ans 

verwandte gegen Kaution ausgehändiger werben, 
Hemau den 16. Juli 1823. 


Eder, Landrichter, 








rs. Befanntmadhung. 


Dei dem Anbringen der Gläubiger des 


Georg Adam Koier, f. quigjierten Nevierförfterg 


gu Buͤchheim, werden deffen Weiher bei Stein, 
berg, und zwar 
.a) ber obere Marfweiher im Steuerbiftrifte 
Klardorf, 
b) der Dttenmeiher, und 
c) die Kußwurm » Meiher, benanntlich , 
Neumeiher, die zwei Eichlweiher, der 


K. Landgericht Hemau im Kegenfreife, 


große und fleine Sallerweiher bei Oder 


im Steuerbiftrifte Steinberg 
in vim Executionis zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeboten, und zur Verſteigerung auf 

Donnerſtag den 14. Auguſtel. J 

Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
dieſem Tage Morgens 9 Uhr auf der hieſigen 
Kanzlei zu erfcheinen,, und ihre: Aubore zu 
Protokoll zu geben, worauf nad vorgängiger 


- Verhehmung des Adam Note und deffen Gläus 


biger hinfihtlich der Genehmigung des jufchlas 
genden Meiftgebotes fonleich das Weitere vers 
fügt wird, — 

Unbefannte Käufer haben ſich zugleich 


77 
Aber ihre Zahlungsfaͤhigkeit “genügend aͤuszu⸗ 
weiſe 


n. — 
Burglengenfeld am 12. Juli 1823. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
i im Negenfreife ; 
Kaſtenmair, Landrichter. 








19. Betfanntmadung. 

Bei der Muſik der f. b. MWallfahrtd + Kar 
pelle Altoͤtting find = Sopranifiens Stellen ers 
fediget, und wieder zu bejegen- 

Braͤuchbare Sopramſten mit dauerhafter 
Stimme koͤnnen fih am Montag den 15. Sep 
tember Vormirtaas To Uhr ın Altoͤtting bei 
der vorgenommen werdenden Prüfung fielen, 
wonah die 2 brauchbarften unter Vorbehalt 


gnaͤdigſter Kreis » Negierungs s Genehmigung ” 


aufgenommen werden, und fo lange zu bleis 
"hen haben, als fie ald Sopran, oder. Altis 
fien brauchbar find, und eine gute Aufführung 
pflegen. SEN 
Der Genuß eines Kapell-ESingknabens 
beftehet in freyer Wohnung, Koſt, Trunf, 
Unterricht, Bert und Berrwäfche, Reinigung 
"per Leibwaͤſche, dann Kleidung, nämlich 
Schuhen, Struͤmpfen, und Hut, Ausbeſſe⸗ 
gung der Kleider, dann alle 2 Jahre einen 
neuen Rock und Beimleider, mie auch von 


a — — — — —— — 


750. Woͤchentliche Anzeige der Regensb 
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“allen gegen "Bezahlung gemacht werdenden 


Kirchen » Verrichtungen verhaͤltnißmaͤßigen Ans 


theil. 


Dieß wird hiemit bekannt gemacht, und 


zur Pruͤfung auf den beſtimmten Tag einge⸗ 


laden. 


Altoͤtting den 21. Ju 


li 1823. 


8. B. Kapelle» Direktion Altoͤtting. 
fit. Niedl, Direftor. 


—— — 


— — — — — 
Futs der Baterifchen Staats-Papiere. 





Augsburg den 24. Juli 1823. 


Staats-Papiere. 


Hbligarionen a 4 0/0. 

dito a5 0f0. 
Land + Aulehen Fe 
Hypoth. Anweiſ. + + 


Lotterie⸗ Looſe A—D 
à 4 oſo. - 
ditto E—M 


a0 ..- 
ditto unverziusliche 


Den 26 Jult 1823 
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Extra⸗Beyhlage zum 31. Stüd 
* 
Koͤniglich Baieriſchen 
Sntelligenzblatted für den Regenkreis. 


Regensburg Mittwoch, ben 50. Juli 1823, 
ü—— ———————— 





752, Ad Num. 15313. \ Num. Exp, 17045. 
(Das Papier in ben Hopothelen · Büchern betreffend, ) 


Sm Namen Geiner Maieftät des Königs. 
Zur Herftellung ber Hypothekenbuͤcher für die fieben herobern Kreife des Rönigreicheg find 
1700 Nie Regalpapier nothwendig, jedes Rieß zu 500 Bogen gerechnet. i 
Diefes Papier muß folgende Eigenfchaften Haben: ' 
1) es foll inländifches Fabrikat feyn; f 
a) aug feinem Lumpenzeuge bereitet, und gut gearbeitet; 
3) dicht, gut geleimt, und glatt, jedoch nicht zu glatt, fo daß es weder bricht noch fließt, 
noch die Schrift durchfcheinen laͤßt, und gut zu beſchreiben if; 
4) dem Maafe wach muß der Bogen genau 21 baierifche Duodezimals Zoll Höhe, und im 
der ganzen Bogenbreite 28 folche Zoll enthalten; v 
3) dem Gewichte nach muß das Rieß 42 bis 45 baierifche Pfunde ſchwer ſeyn; 
6) Alle Bogen muͤſſen durchaus ohne Fehler ſeyn, jeder Ausſchußbogen muß durch einen 
fehlerfreien unentgeldlich erſetzt werden. 
Selbſt wenn in dem nachfolgenden Gebrauche die ſchlechte Qualitaͤt einiger Bogen 
oder Bücher ſich entdecken ſollte, muß. gleichmaͤßiger Erſatz geleiſtet werden. 
7) dad Papier muß franko München geliefert werden, i 
8) die Lieferungss Termine find 
a) ein Viertheil bis 1. Mai 1924. 
b) zwei Biertheile, oder die Hälfte big 1. Juli 1924, 
©) das legte Biertheil bis 1. September 1824. 
9) die Bezahlung gefchieht 
a) bei Prüfung und Uebernahme ber erften Lieferung mit einem Achttheile, 
b) bei Prüfung und Uebernahme ber zweiten Lieferung mit drei Achttheilen, 
e) bei Uebernahme der dritten Lieferung mit zwey Achttheilen, und 
d) zwei Monate barauf, wenn alles Papier probemäßig erfinden oder die allenfalls 
figen Ausſchußbogen erfent feyn werden, mit den legten zwei Achttheilen. 
Diefer Papierbetarf wird im Wege der Kffentlichen Verfteigerung von inländifchen Fa⸗ 
brikanten und Schreibmateralien⸗Haͤndlern erfauft, und die Lieferung dem Wenigſtnehmenden zit 
getheilt. Es duͤrfen auch Partial⸗Angebote bis zu dreihundert Rieß angenommen werden. 


: — Oo 
Die Verfteigerung wird den 78. des kuͤnftigen Monats Auguſt vorgenommen werben, 
und es haben ſich diejenigen Eigitanten, welche fich durch polizeiliche Zeugniffe ausjumeifen vers 
mögen, daß fie die Fieferung inner dem feftgefegten Termin zu bewirken im Stande re 
benannten Tage Vormittags neun Uhr im dem Negierungsgebäude zu Regensburg einzufinden ‚wo 
ihnen die Bedingniffe umſtaͤndlich eröffnet, und die Angebote zu Protofolf genommen werben. 

Megengsburg den 29. Juli 1823. 

Königlide Kegierung bes Negenfreifes, (Kammer ber Finanzen) 

Freih. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
N. v. Annetsberger, Direktor. ne 

Dunzinger, Ser. 


* 
.u2 dem ur Y 


#9. Ad Num, 15204. Num, Exp 17052. 
An fämmtliche f, Kentämter des Regenkreiſes. 





(Die im Jahre 055 für Gmrapens Neubauten us erhebende Kreis, Unslage betreffend.) . 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließung des koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums bes Innern und 
der Finanzen vom 6. dieſes ſind im laufenden Jahre 1835 von den Straßenbaukoſten des Nes 
geufreifes 20,737 fl. 30 fr., oder Über Abzug des Kaſſebeſtandes vom vorigen Jahre mit 
1040 fl. 105 fr. noch 19,697 fl» 295 fer durch Kreisumlage zu decken, zu weldem Behufe 
zwei Kreuzer von jedem Gulden ver Hauss und Grundſteuer ale Steuerbeifchlag zu ers 





Geben ſind. i 
rnaitse Eönigliche Nentämter werben zur alsbaldigen Erhebung dieſer allerhoͤchſt ans 
geordneten Umlage hiedurch angemiefen, . 
Negensburg am 23. Juli 1923. " 
Königliche Regierung bes Megenfreifed, (Kammer der Finanzen.) 
Greiher von Tautphoeug, Vice» Präfident, 
9 Annetsberger. —— 

Dunzinger, Sekretaͤr. 
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een 


Königlih Baieriſches 
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“0 Berfügungen 
der. Königl. hödften Kreisftellen und ber 
— ER * Behoͤrden. 


ich nal TE re 

193. Ad Num. 11888. "Num. Exp. 17878. 

An faͤumtliche Poligeibehoͤrden des Regenkreiſes. 
(Geträgeseicn Der Uoterthanen hetrcheud.) 


Im Namen 

Seiner Maieſtaͤt des Könige 

Da dem Vernehmen wach mehrfach vers 
ſucht worden ift, den Unterthanen unter dem 
Vorwande, ihnen Darleihen von dem projecs 
titten ligemeinen Kreditperein zu verſchaffen, 
Prozentzahlungen und Gebühren in offeubar bes 
erägliher Weiſe ‚zu. entloden, fiehg man fi 
veranlaßt, ſaͤmmtliche Polizeibepsrben auf * 
Berräglichen Umrieße uhd Verfuche aufmserFfam 
zu machen, und fie anzuweiſen, daß ſammtliche 
Gemeinden von derfet Betrůgern gewarnt und 


Erſter Bogen um 32. St. des 8 B. Intelabl. ſ. d. 





VENEN are Sinne} 
| Regenäburg, Mittwoch den Co Mugufi 1823... 








ahin belehrt werden, daß fie jebenfalls umb 
"wenn jener Kredits Verein in das Lehen getreten 
iſt, vor Allem auf -genägenbe Legitimation foJs 
cher Geſchaͤftsfuͤhrer zu ſehen haben, um fi 
ppr Schaden zu Hüten. 
7 Megendbirg am 31. Jull 1823. 


Rönigl. Regierung bes Negenfreifes, 


(Kammer bes Innern.) 
Be v. Tautpho eans, Vice⸗Praͤſident. 
og Schmitt, Direktor. 

 Kirmberger, Setretat. 








793: | Ad Num. 17884. Num. Exp. 17803. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift: Mälleus Ferrous 
le We berrefieub,) » Ä 
“0 FM Namen 
Seiner Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 
out Durch all erhoͤchſte Enefhliefung vom 28. 
Juius d. 3. iſt die von der Polizeps Direftion 


Regentreis 1023. 


8:7 — "BC 


in München und bem Stadt» Kommilferiatg zu 
Regensburg verfügte und durch bie WAT. 
der f. Megierung des far + 
beſtaͤttigte Beſchlagnahme ber Schrift: 
„Malleus Eerreus, quo contunditur, Ano- 
'nymus hostis reg% et lefis e 
dbliche Antwort auf das hoͤfliche Schrei⸗ 
ben tes Auomymus an Franz von Spaun 


wegen deſſen Abhandlung uͤber Eigenthum. 


x. Germanspolis 1 822“ 


unter Anorbnung der Confislatlon genefinigt : 
Na " Megensburg den 15. Julius 1829. 


orben. 
= Demnach wird dieſe Schrift, hierdurch 


zff · ntlich verboten , md es’erhaften ſaͤmmtli⸗ 
2. Yotizeibehörben den Auftrag, fe, wo fie 
folde vorfinden ſollten, zu koufisziren. 
Regensburg am 3. Auguſt 1823. 
5 In [. Regierung des Kegenfreifed, 
— (Kammer des. FJanetn.)ꝛ 


rg Tautphoeus, VicerPräfdent. 


s. Schmitt, Direktor. 
N Grahütd, 
Stechhrief— * 
Der- in dem; Steckbriefe vom 12. d. M. 
Beilage zu Neo. 199. des Korrefpondenten von 
und für Deurfchland) befchriebene Thaͤter eines 
im Wirthshauſe zu Kneyting verübten Dieb’ 
ſtahls, iſt wahrſcheinlich der auf der Wander⸗ 
(Haft befindliche . Schuhmachengeielle, Anton 
Dfmeberg von Haitzen, Landgerichts Groͤ— 
nenbach 2 
ga" Eiche daher ſaͤmmtllehe Poltzeibe⸗ 
hoͤrden, auf dieſen Menſchen ‚ein obachtſames 
Auge zu haben, und ih im: Betretung sfalle 
ſammt feinen allenfallſigen Effekten hieher fies 
fern zu laſſen. = 
Regensbung deu 30. Julßis 1823. 
DB. Kreig⸗ und. Stab richt 
* en. erger, eh t.. 
Wiedemann, 


134, 


und Regenkreiſes 


‚„ oder veis - 


—— — CE El 


dat 


232 454 (3.) 
Befenntmadhung. 
er aus was immer für einem Mechtätis 
sel an den Nachlaß bes unterm 135. Juni-b, 
"Ir dabier net, = Karl ech Bedien⸗ 


138. 


den in Negengbuhg ‚leing Förderiing if nipchen 
glaubt, hat ſich um To gewiffer AinnAf g Mor 
chen bei dem wunterfertigten Gerichte zu mels 
benz als nach Berfluß diefes Terming Niemand 
mit Anforderungen gehört, und im biefer Sache 
weiter Rechtens verfahren wird. 


Kreis⸗- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 
u — raſſer. 





— 


GEr.) 
rn eat 


# 3 J 
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Fe a — Das PK 
nigl. Baier, Kreid, und Gtadts 
gzerſcht Negenssuig 7 
bat in dem, Nachlaß ren der zu 
ohburg verſtotbenen Freifrau Jofephine von 
— "am, 3. "June l. re 
erfannt. PR FR. Pn AAne | aMErR —RW— 
werden daher bie geſetzlichen Ebiftds 
—— 
1) pe Anmeldimg- der Forberungen und das 
ren gehörigen Nachmeifung auf 
den 6. September heur. Fahre; 
2) zur Vorbriigiüng ber Einpeden gegen bie 
angemelbeten' —E auf 
———— 
3) ‚jur Schlufiverhanbiung ‚auf, 
ben, 6. Nopemiber; ... .;, 
und zwar filr die Replik auf — 
ber big zum 21. Nopember einſchließlich, 
und für die. Duplik auf 22.. Noveriber 
986. Dezember enfhliehlieh ,... * 
jedesmal Normirtagg 9.lihe feſtgeſetzt, und Dies 
zw ſaͤmnitliche (Gläubiger der Gemerhfhulönerin, 
Nenmeht ber Merlaffenf.haftsmarfa derſelben hie⸗ 
mitt oͤffentlich unter dem Rechtsna hthele vorge⸗ 


sr Au ID. 24 


ii» 


int sin, 


laden/ daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Misſchließung der Forderung von’ ber 
gegentärfigen Konftırsmafla, das Nichterſchel⸗ 
vie "art den aͤbrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmen ⸗ 
den Handlungen zur Folge hat, vr MN 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen der Gemelnſchuld⸗ 
nerin in Handen Haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfases aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ju übergeben. 

Regensburg den "29. Juli 1823. 
BR Beer 

— —— Wiebemann. 
977. Befauntmnachung. 


Der Beiſitzer und Müblgeder Leonhard 
Kalb won,bier, hat ſich am, 28.. vor, Monats 
durch die. schöne Handling ausgezeichnet, daß 
er.den zejährigen, Knaben, Jalob Sogob, 
welcher aus eigener Unvorſichtigkeit in die Dos 
nau geſturzt var, mis aufferorbentlicher Gei⸗ 
fiesgegeiwart und, Gefahr ‚errettere, R 

Die Koͤnigl Regierung des Negenfreifeg,, 
—K. d. 3. hat demfelben mittels hohem Nefcripte 
dd.. 17. ‚bieß, hiefuͤr eine, Geldbelohnung won 
zehn Gulden zuerkannt, und dabei zu befehs 
fen geruht, daß diefe.menfchenfreundliche Hands 
lungsweiſe Iffentlich bekannt gemacht werde. 

Diefeg Auftrages entlediget fich hiemit 

Regensburg den 26. Juli 1823. 

— S teaud t— Mageiſterat. 
Mauern 
j I Kraer, Sekr. 


“er gr 





Gorfts u, Kentamtliche Be fanntmacjungen. 
u ehanntmahung. 

* — ben... az; Auguſt dieſes Jahres 
werden zu Abensberg” von den auf dorrigen 
Amtskaſten aufgefpeicherten.. Getreidern vom 


Erndtejahr 1822 _ 
zakıt 


Be 
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36Shhaͤffel Melk‘, { 
e b) 50 ,„ Kom; a 
f “.e) 70 ur. Haben, 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung im 
Steigerungswege verkauft. Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben daher eingeladen, ſich am obenbeſtimmten 
Tag bis Morgens 9 Uhr alldort einzufinden. 
Neuſtadt an der Donau am uAuguſt 1803 
Koͤnigl. Rentanıt Abensberg. 
** Grafenberger, Reutb. 
fand» und Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
> andere amtliche Befanntmarhungen. 


—_— R 


Be E77 BT 
on. Ebift-rallabung,, 

.. Die, Anvertvandten des bereits ſeit 26 
Jahren, unwiſſend mo, abweſenden Johann 
Wirth, Halbhoͤflers Sohn von. Niltedried ,, 
welcher Sei Date. In Jungen Zeit ‚nicht das Gen, 
ringſte von ſich mehr hören ließ, dringen auf, 
Ausfolglaffung feineg..treffenden Erbtheils. — 

Johann Wirth ober deſſen allenfallſige 
rechtmäßige Descenden; wird hiemit aufgefors. 
“dert, binnen 

er ſeche Monaten 
von heute an ſich bei unter zeichneter Behoͤrde im 
ſo gewiſſer zu melden, als auſſerdeſſen den 
naͤchſten Anverwandten der dem Abweſenden 
treffende Erbtheil gegen angemeſſene Caution 
derabfolgt werden wuͤrde. — ee 

Arnſtein am 16. Juli: 1822, 
Greiherrl. v. Voithenbergiſches Par 
trimonialgericht 1. Klaſſe Arnſtein. 

Be 1A Minzer, Gerichiehalter. 

(2) 
wo. GarntsPBprohlaemai 
Das Königl., Landgericht Vohenſtrauß 
hat in dem Schuldenwefen des Salomon Pans 
ser, Baͤckers und Kraͤmers zu Vohenſtrauß, 
auf Antrag der Kreditoren durch -Enefchlieffung 
vom 25. Dftober por; Jahro, befkättigt burch 
rechtskraͤftige, zweitrichterliche Entſchlieſſung 
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vom 14. März lauf. Jahrs den Univerfals 
concurs ertauut. 

Es werden daher die ereglihen Ediftds 
tagt, nämlich: 

1. zur Anmeldung ber dorderungen, und de⸗ 
sen gehörigen Nachweiſung . ' 

' auf. den 4. Anguft, 

“u, zur Vorbringung der —— gegen die 
angemeldeten Forderungen 

auf den 4. September, 

2. zur Schlußverhandlung / und war 
1) fr bie Replit 
auf den 4. Oftober, hm 
2) für die Duplif 

auf den 18. Dftober, 


jedesmal Morgens 9 uhr feftgefegt, und bier. 


zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich meer dem Rechts⸗ 
nachtheile vorsefaden, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktoͤtage die Ausſchlieſſung ber For⸗ 
derung vom der gegentwärtisen Konkursmaſſe, 
das Nichtericheinen an den Äbrigem Ediktstagen 
aber die Ansfchlieffung mie den am denſelben 


vorzmehmenden Handlungen zur Folge haben. ° 


Zugleich werben diejenigen, ‚welche irgend 
Etwas von tem Vermögen des Genteinfchufds 
ners in Handen haben, bei Dermeibung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Borbebalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Sieber wirb das Anweſen des Gemein, 
ſchuldners, beftchend : 

a) in einem zweifischigen gemauerten Wohn⸗ 
haufe, worauf bisher. die Baͤckerey, 


Krämerei und Meinfchenfe ausgeübt 


wurde, nebft Stallumng, Stadel, Schw 
pfe und Kellern, 

b) im einem Gaͤrtchen zu J Tagwerk, 

e) in drei Nedern, sufanımen 16 Achtl Aus⸗ 
ſaat faſſend, 

d) in zwei Wieſen / zufammen 35 Tagwerl 
haltend, 

e) in zwei Holztheilen, zuſammen 34 Tagw. 

in einem Schägungswerthe zu 5790 fl., bem 


— 


Öffentlichen Kaufe ausgeboten, und Steige⸗ 
sungssermin auf ben erfien Ediktstag alg 
Montag den 4 Auguft 
anberaumt, wozu. zahlmngsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll amzüzeigen,. und ben Hiuſchlag 5 Ge⸗ 
nehmigung der Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
Vohenſtrauß am 14. Juni 1823. * 
K. Baier. Landgericht Vohenſtrauf 
Haunold, Sandeichter. 
so1. Muffe derun® 
Um den Paſſivſtand des Emeran Furt⸗ 
maier, Petergoͤrgls zu Irſching mit größerer 
Genauigkeit und Verlaͤßigkeit erheben zu koͤn⸗ 
nen, werden alle, vorzuͤglich aber die etwa 
noch nicht gerichtlich bekannten Emeran, Furt⸗ 
maierſchen Glaͤubiger zu ‚der anf 
Montag der ag. Aaguf’g. $.° 7" 
früher Gerichtszeit anfichenden Schulbenliqui⸗ 
dationdsTagsfahrt vorgeladen, ihre Schuldfor⸗ 
derungen anzumelden, sub praejtdicio, daß 
fich die allenfalls niche Erfcheinenden alte recht 
lichen Folgen ihres Ausbleibeng felbft zuzufchreis 
ben haben. 
Ingolſtadt am 36. Juli 1323. " 
Rönigl, Baierifhes Landgerich't. 
Gerfitter, randrichter.· 











01. — tationdsPatent. 
Auf Andringen des Magiſtrats der Stadt 
Eichſtaͤdt wird hiemit in vim Executionis dag 
Anwiſen des Mathias Sandner von Kleinrot⸗ 
tersdorf hiemit zum oͤffentlichen Verkaufe 96 
bracht. . 
Diefes Anweſen befteht im Haus, Stadl, 
Backofen, nebft Gemeindsrecht, 4 Tagwerf 
Garten, 423 Mepen Feld, = Tagw. Wiefen, 
die Etzwieſe genannt, und 1 Tagw. Holz. 
Mit dieſem Antvefer werden auch zugleich 
die Grundſtůcke des verſtorbenen Joſeph Sands 
ner verkauft, naͤmlich 
1) der Schafmertladfer add Degen, 
2) das Lindenackerl ad ı Megen, 


853° — 854 
) der ehenacker hinter Oefterberg ad 443) Jagtſcharwerkgeld430 Fr. 
IR e) Mais und Herbfts Steuer 475 fr. 


egen, 
4) die Wiefe in der Heifiriger Flur ad 2 


Tagw. 

Be Verkaufe diefer Realitäten wird 
Dienftag ber 26. Auguſt kJ. 
beſtimmt, an weichem Tage ſich Kaufsliebhaber 
in dieffeitiger Kanzlei, und zwar die duffer dies 
fem Landgerichte mohnende mit Zeirgniffen über 
- Wermögen, Leumund und Mifitärpflichtigfeitds 

Entlaſſung verſehen, einzufinden haben. 
Signatum Beilugries am 23. Juli 1823: 
Königk. Baier, Landgericht Beilngrie 
nt Brudhmayr,. Landrichter 








C1.$- Zr 

2: Befannremadung. = 
Das zur Konfursmaffı des verftorbenen 
Bauers Sebaſtian Zellermaier von Prigl ges 


hörige, ımd am Schluſſe beſchriebene Anweſen 


zu Prigl wird wiederholt dem- Öffentlichen Ders 
faufe unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiftangebotes auf Seite der Gläubiger unters 
geftellt, wozu am Dienflag den 26. Auguft I. 
J. früh 9 Uhr bahier Termin beſteht, und bes 
fig + md zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher 
vorgeladen werden. 
Beichreibung des obigen Anweſens. 
Daſſelbe beſteht? rn | 
A. in dem zum Fonde der K. Univerfirdt und 
des Georgianif. Priefterhaufes gu Landshut 
feibrechebarn ganzen Hofe, welcher in 
ſich faßt: 
a) die von Holz erbauten Wohn⸗ und Oe⸗ 
tonomie⸗ Gebaͤude fammt Garten zu © 
Tagw. 76 Dec. , 
b) an Aeckern sg Tagwerl 91 Dec., 
c) an Wieſen 10 Tagw. 10 Det. 
d) an Holgründen 3 Tagw. 41 Der., und 


woratif 
5) Stift rare, 
b) Kleindint 1 fl. 36 fr. — hl. 
e) Gilt: = Sch. 4 2 ı V. Kom, 


ch 
4 Sch. 


B. in ben zur Kirche Rottendburg erbrechtbaren 
Schernekerguts ⸗ Ausbruͤchen, ld OO. 

a) Acket zu = Tagw. 49 Dec. und 

B) Holgrund zu 3 Tage. 19 Dec. 

“+ Die auf diefem ganzen Auweſen Tafiente 
einfache Grundſteuer beträgt 3 fl. 22 fr. .3 hl. 
Mallersdorf am 23. Juli 1823. 

8. Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landrichter. 





u. Steckbrief. 

Bei dem in der Unterfchrift benannten Ges 
richte iſt ein ficherer Abdeckersburſche Wenzl 
Schillinger von Trausnig Im Thale gemein 
fhäftlich mit einer unbekannten Weibsperfon 
aus Böhmen, wohin erflerer fchon einmal des 
Landes vermwiefen wurde, des Diebftahls neuers 
lich verdächtig geworden. ' f 

Es wird daher zu Folge hoͤchſter Beftims 
mung bes Königlichen Appelationggerichteg fuͤr 
ben Regentreis gegenwärtiger Steckbrirf erlafs 
fen, und jede Obrigfeit aufgefordert, bie ges 
nannten vagirenden Verbächtigen im Falle des 
Betretens zu ergreifen, und hieher auszu⸗ 
liefern. 

Perſonalbeſchreibung. 
L. Des Wenzl Schillinger. 


Derſelbe iſt 22 Jahr alt, gegen 6 Schuh 


groß, ſiarken Koͤrperbaues, laͤnglichten Gefichs 


ted, blonder Haupthaare, ſchwaͤrzlichen Augen⸗ 
braunen, blauen großen Augen, ſchmaler Naſe, 
runden kurzen Kinnes, und blatternarbigt. 

Seine dermalige Kleidung kann nicht ans 
gegeben werden, früher pflegte er einen hohen 
sunden; Hut mit einem Sammetband und Schnalle, 
einen braun tuchenen Schalf mit Fleinen weiß 
fen Knöpfeln, und eine Pantalonhoſe von Leis 
nenzeug zu tragen. 

U. Der Weibsperſon. 

Diefeift gegen 25 Jahre alt, ſchlank ges 

wachfen, mittlerer Größe, gefärbten laͤnglich⸗ 
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ten Gefichtes, grauen, Augen, ſpitziger Nafe, 
und weiten ſtart aufgeworfe ven Mundes. 
Bir Kleidung trug, dielſelbe ein weißes 
roth geſtreiftes Tüchl auf dem Kopfe, ein ros 
thes mit weißen Dupfen, und, ein weiß amd 
blau geflreifteg ui ben. Sals,. ein. ‚gelb nau⸗ 
gurinetened dusgeipafchenes, NAH, einen blau 
und rorh geſtreiften leinenen Rock, und ein 
blau gedrucktes leinenes Fuͤrtuch ‚mit weißen 
Dupfen in Form einer Kaffeebohne. 
Vohenſtrauß am 28. Juli 1823. 
Konigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
—A Landrichter. 


(ı ) 
Bor. Betanntmahung. 

Der unferfertigte Magiftrat gedenfet ein 
taugliches Eusjekt als Zimmermeifter aufzu⸗ 
nehmen. 

Diejenigen, welche ſolche —— und 
nerlunft wuünſchen, dann ſich einer Pruͤ fung 
in der Bautunde bei der K. Kreisbau-Inſpektion 
u unterziehen im Stande find, nicht minder. fich 
ber Vermögeng + Umflände, und. Eonduite bins 
taͤnglich auszuweiſen vermoͤgend, find, malen 
ſich blerorts melden. 

Dietfurt am 28. Juli 1923. 
Magiftrat der koͤnigl. baier, Stadt 
Dietfurt im Negentreife, 
ie Buͤrgermeiſter. 
‚‚Sleigner, — 
IE: s 


dar. Belanntmadung 
m Vollzugswege werben bem Karktmf 
Stietkp rfor Sslower zu Oſterham von fris 
em zum koͤnigl. Nentamie dahier erbrechtbaren 
Anw eſen folgende Grundſtuͤcke, als: 





a) K. N. 3103 bie kleine Delen zu o Tags 
wert Dezim. 
b) K. N. 3419 die 30 Pifang zu Tagw. 
‚ 25 Dezim. 


DE — N. 3018 der Waitzenacker zu 2 Tagw. | 


0’ Der. 


856. 
. 9) 55 9073 her. Wegader-p-ı Tagw. 


Dg. 
e) FR Di .. 3266 der Linderacker zu 0 Tag. 
87 
ER — Sn Salmader u o Lam. 
70; Dez. und »- 
6) KR. 2706 iu: Zungbauermmiefei Dag⸗ 
— mwerf, a5 Dezim. 
dem oͤſſentlichen Verkaufe unter Vorbehalt ben 
Genehmigung des Meiſtangebotes auf Seite der 
Berheiligten unteriporfen , wozu auf: Samſtag 
den 30. Anguft- l. 3. früh 9. Uhr ‚Termin das 
bier. beſteht, und. befig + und zahlungsfahige 
Kanfsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Rallersborf am.30. Juli 1823. 
Aue Landgericht Pfaffenberg, 
Smith, Landrichter. 


— —— — 
"Richt Wmcliche Delonatmaspungen, . 
vor. € om „ ei m tar. | 


Supotheren 6. —5 
"Balken. 


M. Th. — Shaneı, ı 
" Fnigl, "saier.. wirklichen Staaterathe. 
Erfter Band. 
gr. 8. München 1923. 
Yecis a fl. 36 fr. 

Das durch den jüngfien Landtags, Abfchieb 
bervorgegangene, für dag Königreich ‚fo hoch⸗ 
wichtige Hypothekengeſetz worubert in 
Neo. 37.,d68-Negierungss und Infelfigenzblarte 

bie Infeustion erfshienen iſt, bedarf unſtreitig, 
8 ein für Baiern ganz neues Juſtituͤt, eis 
nes anhaltenden, ſehr Heißigen Studiums; ein 
Commentar hierzu war mithin bringendeg, 
tief. gefühltes Beduͤrfniß. Unfer . Vaterland 
darf ſich Gluͤck wuͤnſchen, daß er, aus der Fe⸗ 
der eines Rechtsgelehrten kommt, beſſen ge⸗ 
feyerter Name fchon- Gruͤndlichkeit und Gedie⸗ 
genheit vorausſetzt. AR koͤnisl ———— bey 
ber Ständes Verſammlung mit dein ganzen Wer 








87 u ne 858 
Van des y vothetengeſetee Tniaft werfraut, _ _Worfiehenber Commentar ift in Negends 
hätte —— Bearbeinuinig wohl feines) Burg in der ontags und EEE 


lich in beſſere Hände gerarhen können, und ' 


wir freuen ung, dem varterlaͤndiſchen Fublifum, 


Worzuglich den fönigl. baier. HerenDberappel , 
Tatioh8,, Appellgtionss, Regierungss, | 


und Stadtgerichts ⸗Raͤthen, 
Patrimonialrichtern, 


Kreis⸗ 
Landrichtern, 
Rentbeamten, Advokaten, fü 


Magiſtraten und Gemeinden, fo tie je⸗ 


dem Gefhäftsmann "anzeigen Zu konnen, 


haß dieſer erſte Band ſo eben die Preſſe verlaſ⸗ 

n bat. 
Man wendet fid) il freygemachten Briefen 
entweder unmittelbar an unterzeichnete Buch⸗ 
handlung, oder auch an die naͤchſtgelegene, 
ba ſaͤmmtliche ſolide Buchhandlungen des Koͤ⸗ 


— mit Exemplaren verſehen worden find. 
er ziveite Band; iſt bereits‘ unter der 2 


Preſſe 
Muͤnchen im Aprif 1823- 
E A. —— ——— 


don. 


tlichen - 


Buchhandlung zu haben. 


a ee ee 
Kurs der, Baferifchen: © Staats Papier, | 


Yugtsueg den s1. 9 z1 — *8ꝛꝛ 
Briefe. "ger. | 
— 





Enaare Papiere. 


‚Obligationen & 4 ofo 2 
dito - 450/60 . 
Bands Anlchen . . - 
Hypoth. Anweif, . 
kLotterie / Looſe A—D 
0: le 
dito B—M 
&4. 050,1... 4 


ditto Feng — u 


Wögentlige Anzeige der Regensburger Sähranne ! 
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Regensburg Mittwoch den 15. Auguſt 1823. 


—— ———— ——— — * 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 
| übrigen Kreis + Behörden. 
sı0. Ad Num. 17829. Num, Exp. 18000. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptiones Behösden 
des Megenkreifes. 


(Die Berſetunge / Gefuche der Soldaten bett.) 


Im Namen 
Seiner Maieftät- des Koͤnigs. 
Was für eine allerhoͤchſte Entſchließung uns, 
term ır. vorigen Monats an das K. Armee⸗ 
Commando über obenbemerften Gegenftand ers 
gangen ifl, werden bie K. Konferiptions, Ber 
hoͤrden aus Nachftehendem zu entnehmen, und 
hienach die Untergebenen anzuweiſen wiffen. 
Regensburg den 4. Auguft 1823. 
Königl. Regierung des Regenkretſes, 
(Kammer bes nnern.) 
5.0. Tautphoeug, Vice⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 


M. J. K. 


uUm in Beziehung anf bie Verſetzungs⸗Ge⸗ 
ſuche der Soldaten eine durchgängig gleichfoͤr⸗ 
mige Norm einzuführen und hiedurch dieſem im 
das Individuelle und Familienwohl eben fo ſehr 
als in das Beßte des Dienſtes, eingreifenden 
Geſchaͤftszweige, eine einfache, alle Interefs 
fen beruͤckſichtigende Geftaltung zu geben, fins 
den Wir Uns bewogen, ji verordnen, tie 
folgt: 

1) Jede nachgefuchte Verfegung kann, 
ohne Usfere befondere allerhöchfte Genehmi⸗ 
gung nur dann verfügt werben, wenn dadurch 
dent Intereſſe des Militärs Aerars auf Feine 
Meife zu nahe getretten wird. 

2) Berfegungs» Gefuche, die von Soldas 
ten felöft ausgehen, es mögen fich felbe auf 
Urlaub, Dienftpräfent, ober in was immer für 
einem Verhältniffe befinden, find von biefen 
nach Anleitung der Dienftvorfchriften mündlich 
oder nach Umſtaͤnden fehriftlich unmittelbar bei 


Erfier Bogen um 33. St. des K. B. Iuteligidl. ſ. d. Megenfreis 1825 


863 


getheilt find, von wo fie auf dem Dienftwege 


weiter befördert, und unter feiner Bedingung. 


piruͤckgehalten werben dürfen. . 


3) Verſetzungs⸗Geſuche hingegen durch bie * 


Eltern oder Vormunder⸗ der Soldaen aus oͤlo⸗ 
nemiſchen Urſachen, allenfalls auch anderer Fa⸗ 


milien⸗ Verhaͤltniſſe wegen, veranlaßt, werben’ 


von den Bittſtellern an die einſchlaͤgige Kons 
feriptiong s Behörde gebracht, und von biefer, 
wenn fie bei den vorgelegten Gründen bas Ges 
fuch zur Berücfichtigung geeignet finder, dem 
betreffenden MNegimentd + Commanto zugeftellt, 
welches unter gutachtlichem Berichte die dien» 
fiche Einbeförberung an dag Diviſions ⸗ Commando 


zu beforgen, und die von daher erfolgende Eut⸗ 


f heidung der Konſcriptionsbehoͤrde mitzutheilen, 
das weitere Erforderliche aber, bezuͤglich der 
Vollziehung, zu veranlaſſen hat. 


Dem Armee, Commando wird dieſe Un ſere 


alter! aͤchſte Verfügung eröffnet, um hiernach 
die unterhabenden Truppen» Abrheilungen geeigs 
net anzuweiſen. 

Tegernſee den ı 2 Auli 1833. 

das Armee / Commando alfo.ergangen. 


(Die Verfegungs-Gefüche der Solda⸗ 
ten betreffend.) 


s:1. Ad Num. 18102. Num, Exp. 18209. 
(Die Konfiskation verbotener Schriften betr.) 








Im Namen- 
ErinerMaieltät des Könige. 


Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 

28. v. Mts ifi bie von der keͤnigl. Megierung 

bes Jaarkreiſes verfügte Beſchlagnahme ber 
Schriften: 

1) Zwelf Sibyllen Weiſſagungen viel wun— 

derbarer Zukunft vom Anfange bis zum 

Ende ter Welt befagend ; auch der Koͤni⸗ 

gin von Saba tem Könige Salomon ger 


—D—- 
ber Kompagnie einzureichen , bei welcher fie il - 


864 


thanene Propheseiung, wie auch merflicher 
kuͤnftiger Dinge von St. Brigiden, Cy⸗ 
xillo, Methodio, Joachimo, Bruder 
Reinhard, Johann Leuchtenberger und 
Bruder Jakob aus Hiſpania geſchrieben; 
2) 8woͤlf Sibyllen Weiſſagungen welhe 
viel wunderbare Zukunft vorm Anfang big 
zu Ende der Welt angedeutet haben. 
Wie auch der Königin von Saba Yros 
pbezeiung, welche fie dem König Calos 
mon gethan. Nebft unterfchieplichen Wors 
bebeurungen, Zeichen und Bermahnuns 
gen vor dem jingften Tag fur; aus ber 
Schrift gezogen. — 
unter Anordnung ber Konfisfation beftärtiget 
worben. , 
Daher erhalten ſaͤmmtliche Polizei s Bes 
hörden des Kreiſes den Auftrag, dieſe Schrifs 
ten, welche hiedurch oͤffentlich verboten wer⸗ 


den, überall zw forfigzisem : 


. Regensburg am 5. Auguft 1823- 
Koͤnigl. Regierung bes Negenfreifeg, 
’ (Kammer bes Innern.) 
» $. 9. Tautphoeug, Vice Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
J v . Ruf. 








ata. Ad Num. 18379. Num. Exp. 18206. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konſcriptions /Behorden 
des Regenkreiſes. 


Eonſeribrung der Altereklaſſe 1003. betr.) 





Sm Namen 

Seiner Majeftät des Könige 

Da es Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſter, 
ſchon mehrmalen ausgeſprochener Witte iſt, daß 
das Konſcriptions geſchaͤft wieder auf die in dem 
Konſcriptionsgeſetze vorgeſchriebene Ordnung, 
und auf die daſelbſt beftimmten Termine zuruͤck⸗ 
geführt werde, fo werten ſaͤmmtliche Konferips 
tionsbehoͤrden in Anfehung des Altersflaffe 1303- 
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hiemit an 5.726. ver Vorſchriften gm Konſerip⸗ 
tionsgeſetz erinnert. 
Regensburg am 7. Auguſt 1823. 
K. Regierung des Regenkreifes, 
(Kammer bes Intern.) 
Freih. v. Tautphoeus. 
2, Schmitt, Direktor. 
ei: vr. Heckel, Ser. 








(1) i 

ss. Bekanntmachumg. 

Sie im vorigen Monat flatt gefundene 
Verfteigerung der jur vormaligen Johanniter⸗ 
ordenskommende Dberhaunftadt bei Jngols 
ftadt gehörigen Nealitäten (vergleiche Nr. 184, 
186 und 190 der allgemeinen Zeitung, Nr. 182, 
184 und 189 des Korrefponbenten won und für 
Deutfchland, Nr. 153, 257 u. 163 der Muͤnch⸗ 
ner politifhen Zeitung, und Nr. 27, 28 und 
29. bed Regenkreis⸗Intell.⸗Bltis. 2c.) hatte nicht 
durchgehends den beabfichtigten Erfolg. 

Die unterzeichnete koͤnigl. Stelle fieht ſich 
daher veranlaft, erwähnte Realitaͤten neuerlich 
durch eine befondere Regierungsfommiffion dem 
Öffentlichen Verkaufe auszuſetzen. 

Es wird daher 


I. F 
Am Dienſtaäg den 9. September 
in dem herrſchaftl. Gebaͤude zu Oberhauns 
ſt adt verfleigert dag bortige geſammte Schloß. 
anmwefen, beſtehend in ber Schloßökonomie 
mit ten dazu gehoͤrigen Wohns und —— 
ſchaftlichen Gebäuden, in ungefähr Ir Ta 
werk Gärten, 125 %% Tagw. Aeckern, 441705 
Tagw. Wiefen, mit Einfchluß von 2,7; Tagw. 
Gemeinterheilen, 94 Decimalen Weyhern und 
den dazu gehoͤrigen Fifi rechten, dann im dem 
Bräuhanfe und Kellern, der Bräus, Brannts 
meinbrenmerei ; und Eſſigſtederei # Gerechtigkeit, 
endlich ben ſaͤmmtlichen Haus:, Defonemies 
und Braͤu⸗Inventarien / Stuͤcken und Fahrniſſen. 
Die Vorraͤthe an Bter, Brauntwein, Ef 
fig u. ſ. w. können‘ bein Käufer‘, und zwar nach 
33 


er 


| | 866 
per Miche, um den Ganter respect. faufenben 
Preis Überlaffen werden, ‚oder es wird fich des 


zen gänglicher Verſchleiß am Orte der Erzeugs 
wig‘ für dechmung des Aerars vorbehalten, 


II. 


Um Mittwoch den co. September 
wird bag Oekonomiegut, die Wahlerſchweige 
genannt, an Ort und Stelle verſteigert. 

Daſſelbe beſteht aus dem erforderl. Wohn 
‚and Oekonomiegebaͤuden, ungefähr ıräs Tags 
werf Gärten, 54 Tagw. Aeckern, 112 
Tagw. Wieſen, und 103 Tagw. Gehöljen. 

Auch gehoͤren hiezu die im Inventar bes 
findlichen Viehſtuͤcke, Haus «mad Baumanns⸗ 
fahrniſſe. F — 

ui. 

‚Am Donnerſtag ben 11. September 
wird das Forfihüteranmwefen zu Ober⸗ 
dolling alldort verfleigert werben. 

Daffelbe befteht in bem Wohnhauſe mit 
Schupfe, ungefähr 7 ru Tagw. Aedern, 2 
Tagw. Wiefen und 7,0% Tagw. abgerheilten 
Gemeindshaljgründen, 


Die Kaufsbeningungen find theild in ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom. 30. Eept. ıgrr. 
(ReggsBl. Jahrg. 1811: ©. 1577.) theils in 
ben frühern Bekanntmachungen enthalten und 
werben in den Derfteigerungsterminen aud) noch 
beſonders eröffnet. i 

Im Falle übrigens biefer weitere Verkaufs⸗ 
verfuch bei der Schlofisfonomie und dem Bräus 
baufe zu Oberhaunſtadt, fo mie bei dem Defos 
nomiegute bie Walferfchweise genannt, abermald 
miflingen follte, fo wird an den bezeichneten 
Licitatiousterminen fogleich die Verpachtung bies 
fer Realitäten vorgenommen. 22: 

Kaufss und Pachtluſtige moͤgen fich dem⸗ 
nach an deu beftimmten "Tagen Tormittags um 
9 Uhr mit hinlanglichen Beglaubigungen ber 
tere Zahlungsfaͤhigkeit einfinden, bie nähern 
Bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tokoll geben, und fo fort Nachmittags 4 Uhr 
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mit Vorbehalt der atterhächften Genehmigung ben 
Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Regensburg den 5. Auguſt 138333. 
Rönigl. Regierung bes Regenkreiſes, 
(Kammer der Finanzen.) 

5. 0. Tautphoeus, Vice-Präfident. 
Sreih. v. See fried. 
Wieſand, Sekr. 





214, Ad Num. 17454, Num. Exp. 3810% . 


Dis Erledigung des Landaerichte-Phufifuss 10 Halbe 
“münchen betreffind) 


Gm Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Könige. 

Dh dem Tod des Dr. Peither iſt 
Bas K. Emdgerichts » Phyfifar zu Waldmunchen 
erledigt worden. 

Die Asptiranten biefer Stelle haben ſich 
mit ihren Zeugnißen ımd Dipfomen an bie Ks 
nigl. Regierımg bed Regenkreiſes jr wenden. 
Regensburg den 31. Juli 1823. j 


Königk Regierung des Rebenfreifes, 


(Kammer bes Innern.) 
8. u. Tautphoeus, Vice⸗Praͤßdent. 


v. Schmitt, Direktor, —* 


Kirnberger, Sekretaͤr. 








sı,, Ad Num. 17915. Num.Exp. 18203. 


Mit Programm. 


(Das landwirthſchaftliche Oktober⸗ Feſt iu München. 
betreffend) 


| Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs, 


Indem man biemit das Programm des am 
5. Dftober d. Is. beginnenden kandwirtbfchafts 
lichen Feſtes durch das Kreis, Intelligenzblate 
bekannt macht, ‚werben alle Polizey s Behörden 
und preiswerbenden Landwirthe wiederholt auf 
bie genaue Beobachtung der für bie Zeugniffe 


— Oo 


vorgefchriebenen Formulare (wie felbeim Kreis⸗ 
Intelligenz + Blatte vorigen Jahrs Stuͤck go. 
enthalten find) angewieſen, indem bei dem les 
ten Oktoberfeſte nech mehrere Unrichtigleiten 
hierin vorfamen, und dadurch zum Nachtheif 
ber Preiswerber fi Anſtaͤnde ergaben. 
Degensburg ben 4. Auguft 1823. 
„K. Regierung bei Regenkreiſes 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus, VicesPräfident. 
v. Schmitt, Direkter. 
v. Ruf. 





Programm 
zu dem Centrafs dandwirthſchafta⸗ oder 
Ottober⸗Feſte in München 1823. 


Seine Majeſtaͤt der König Haken 
das ımtergeichnete Gemeral s Comit& des land⸗ 
wirthfchaftlichen Vereins durch eine großmuͤ⸗ 
thige Unterſtuͤtzung in den Stand geſetzt, auf 
in diefem Fahre die Feier dieſes Feſtes anord⸗ 
nen, und hiemit ausfchretben zu kͤnnen. Won 
‚den in der Öffentlichen Verfammhng des land⸗ 
wirthfchaftlihen Vereins am 3. April 1820 
gedußerten Wänfchen, und hiernach in emer 
gemeinfchaftlichen Sigung mit einer Abordnung - 
von Seite ber Königlichen Akademie der Wiffens 
fhaften, des Stabtmagiftratd von Minchen, 
des polytechniſchen Vereins m. bearbeiteten 
Borfhlägen, bie Vereinigung aller 
Preispertheilungen, ſowohl in An,chung 

„ ber Lanbwirtbfchaft, als der Induſtrie, Wil 
mjchaften und bildenden Künfte, fobald als 
oͤglich hergeſtellt, und dieſes große Nationals 

Feſt in feiner vollen Ausbildung bezweckt zu fes 
ben, wirb heuer boch wieder einer erfüllt, ins 
dem ber polytechnische Verein in der nämlichen 
Woche die Ausftellumg der ausgezeichneten Ins 
bufiriesProbufte, fo wie die Preis vertheilung 
vorkehrt. 

FE: 

Diefes Heft wirb in diefem Jahre am sten 

Dfiober, ald dem erſten Sonntag im dieſem 
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gefeiert. 
Die zu vertheilenden Preiſe find: 
A. Sir die beßten 4jaͤhrigen Zucht⸗ 


heng ſte 
a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ıfter Preis . 0. 50 bajer. Thaler. 
Bun ++ Porn n 
3 u . er 25 ” 


an m «299 
b).g Nachpreife. Jeder befieht in der Vers 
einsdenfminze fammt Fahne und einem 
Buche. 
» Entgang ber für die Hauptpreiſe bisher 
beftimmten Summe ertheilt, und zwar 
‚für diejenigen Landwirthe, die fonft fuͤr 
ihre preiswuͤrdigen Viehſtuͤcke Feine Preife 
erhalten. würden, bie man alfo nicht 
unbelohnt davon ziehen laffen will. Auch 
erfieht das Generak Comite babei bie guͤn⸗ 
flige Gelegenheit, nuͤtzliche landwirth⸗ 
ſchaftliche Schriften unter bie Landleute 
zu bringen. Solche Buͤcher werden ſich 
mit der Jahrenreihe in den Doͤrfern haͤu⸗ 
fen, und einen Samen ausſtreuen, der 
die ſchoͤnſte Aernte erwarten laͤßt. 
B. Fuͤr die beßten 4jaͤhrigen Zucht⸗ 


ſtuten. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ser Preis33 baier. Thaler. 
Bun ... «20 7 H 
Bun. + e1j rn 7) 
Au „+. 132 7 ” 
in 0 + 10 7 m. 


hun ++ Ion nm 
b) 12 Nachpreife. Jeder in der Vereins⸗ 
dentmuͤnze, einer Fahne und einem Buche 
beſtehend. 
C. Fuͤr die begten zweijährigen, zur 
Zucht tauzlichen Stiere. 
a) Vier Hauptpreiſt mit Fahnen. 
sfter Preis » 20 baier. Thaler. 
Bu u: rt: “ 


—|— 
Monate, auf der Therefien⸗Wieſe bei Muͤuchen 


Diefe Nachpreife werben ohme 
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str Peid -» . ».. 120.4  ,„ 
un u + Bra or 

b) Acht Nachpreife auf obige Art. 


BD Sr bie beßten Zuchtkuͤhe mir dem 


erſten Kalbe. 
a) Vier Hauptpreiſe mit Fahnen. 


ıfler Preis 20 baier. Thaler. 
2 .0+. 12 7 „v 
3Bun1 HH TO 


4 u vr dung 
b) Acht Nachpreife auf obige Art. | 
E. Fuͤr bie Zucht ber feinftwolligs 
: ten Schafe. 
a) Vier Hauptpseife ſammt Fahnen. 


ıfter Preis . . 20 baier. Thaler. 
2 'n . 0. 12 7; 
3 n 0» IO sr. 


4a nn “Br 

b) Vier Nachpreife auf obige Art. 
F. Sir die Schweinszucht. 

a) Vier Hauptpreife fammt Fahnen. 
after Preis .» . . 22 baier. Thaler. 
au nn rn “ 
3u nn +“ 2 7) 


—,, Da Ben De Su, ” 
d) Vier Nachpreiſe auf obige Weife. Die 
Schweine famnt ben Jungen muͤſſen 

‘auch auf den Plag geführt werden, und 

es gelten nicht die nur vorgegeigten obs 

‚rigkeitlihen Zeugniſſe. 

G. Fuͤr die edle Ziegenzucht. 

Da Zur Zeit die edlen Ziegen noch nies 
genbs im Meiche eingeführt find, fo bleiben 
die Preife einftweilen zuruͤck. 

H. Um auch die fo wichtige Maftung zu ermuns 
teen, werben heuer und auch fir 


— kuͤnftige Jahre folgende Preife bafılr 


angeorbnet. - Ark 
Ochſen. 
te nämlich in kuͤrzeſter Zeit und auf bie 
soohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Sharbeftand hierüber muß ein obrigkeitliches 
Zeugniß nachweifen, welches auch auf die Kühe, 


Schafe, Schweine und Kälber Bezug bat 
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Diefes obrigfeitliche Zeugnif muß demnach bei 


jedem Stuͤcke genau augweifen: | 
1) Garde des Thieres, 2) Hoͤhe ind Länge, 
. 3) Mter, 4) Gewicht vor der Mi, 
5) gegenwärsiges "Gewicht, 6) Dauer 
ber Mafl, 7) Art der: Fuͤtterung, 8) 
Koſten ber Maftung, 9) Eutfernung 


von bier. . i 
ıfler Preid . . . 30 Baier. Thaler. 
2y TE "00. 20 y 77 
3 nm "+. I0 y% 7 
fımmt Fahnen. 


Zwei Nachpreiſe, ein jeder aus ber Vers 
einsdenkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche 
befehend. 


Kühe 
ıfler Preis . 20 baier. Thaler, 
24 ·10 * 


6 " 
fammt Fahnen. 


Zwei Nachpretfe wie oben. - 


Schweine, 
afer Preis . . . 10 baier. Thaler, 
2 nn re don ” 


Ju m- vr. ” 27; 
ſammt Fahnen. FERN 
Zwei Nachpreife wie oben, 


Kälber, 

ıfler Preis . . . ro baier. Thaler. 
2 1 17) — 4 nm „ 
In. mn Va GG 7 


ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben. 


. fe 

ıfter Preis 2 5°. baier. Thaler. 

2 m sein 7) 

Iu un re 7] 
ſammt Bahnen. 

Uebrigens verfteht fih von fl daß 
alle dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, dag if, In 
ihrer Art ausgezeichnete Thiere, und gegenwaͤr⸗ 
tig feyn mäffen; auſſerdeſſen bleiben die treffeiy, 
ben Preife zuruͤck. 


— -æ 
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Weitere Preiſe ſind noch fuͤr diejenigen 


Landwirthe beſtimmt, die im Jahre 1822 — 
und zwär wur für dieſes Jahr allein 


das Ausgegeichnerfteinser Landwirthſchaͤft 


geleiſtet, z. B. große oͤde Strecken kultivirt, 
einmaͤhdige Wieſen ſweimaͤhdig gemacht große 
Gärten, Obſtbaum⸗ Aleen -oder andere rügliche 
Holzarten, gepflanzt, naffe Wiefen durch Gras 
benziehen verbeffert , Wiefenwäfferumgen her⸗ 
geſtellt, große Arrondirungen bezweckt, ben 
Brachanbau und zweckmaͤßige Roͤtatibn bder 
Fruͤchtewechſel eingefuͤhrt, und durch bie beßte 
Feldbearbeitung die ſchoͤnſten Fluren erlangt, 
die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung eines Dorfes 


"bezweckt, einen Schußs ‚oder Volksgarten ing 
"Leben gerufen, volle Stallfütteriing, felbft die 
der Schafe, eingeleitet, ſohin den ganzen Nos 
wmadenzuſtand verbannt, durch rinen vermehr⸗ 


ten Futterbau den Viehſtand anſehnlich ver⸗ 
mehrt und verbeſſert, angemeßnere Stallungen 


und landwirthſchaftliche Gebäude, beffete, auch 


warme Fuͤtterungsweiſe und volfe Neihhaltung 


‚des Viches, Reinhaltung und Kultur der Alpen 


suftandgebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hofplag 


und ordentliche Duͤngerſtaͤtte nach ächten Grundſa⸗ 


gen geregelt, eine förmliche, allen Koth und Miſt 
unfaffende Düngerbereitumg und geeignete Benils 
Kung felbft in Anfehung des Ausfuͤhrens und der 
Unterbringung in dem-Adfer beforgt, Eompofts 


Dinger, oder Duͤngermagazine geſammelt, 


die Guͤlle⸗ oder Brabanter Düngerbereitung, 
fo wie überhaupt den Gebrauch des fluͤſſigen 
und auch grünen Duͤngers, dann der verfchies. 
benen Dingermittel eingeführt, gute Dorf s 
und Feldwege zu fRandgebracht, neue nuͤtzliche 
Ackerwerkzeuge oder Maſchinen in Auwendung 
gefetzt, Kulturs⸗Kongreſſe geflifret, die Abs 
theilung der Gemeindeweiden ver Gemeinde— 
Waldungen, oder die’ polk Artondirung der 
Gemeinde’ Flur, Kann ne Abloͤſung der Feus 
dallaſten, Zehenden sc. veranlaßt, Sumpfe 
ausgetrocknet nee große Ziegel s, Klay s, 
Kalfs Diergel stund Gipsbrentereien, Gips⸗ 
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mühlen errichtet, Topf,» und Steinkohlen in, 
große Benuͤtzung gebracht, den Anbau ber 
Dels und Handlungspflangen vermehrt und 
veredelt, auch Dels und derlei Mühlen herges 
fient,, eben fo den Hopfenbau, ferner die Bier 
nenzucht, den Hanfs und Flachsbau, ihre 
Zubereitung, dann die Leintvand + Spinns und 
Webereien verbeffert , nicht minder den Weins 
bau gehoben, die Näucherungen gegen Reife 
in Wein⸗ und Obftgärten mit Erfolge eingeführt, 
fie auch gegen Inſekten geſchuͤtzt, das Milch⸗ 
Butter⸗ und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zu⸗ 
ftand gebraht, neue nißliche Thierragen oter 
ak, Sehr eingeführt, ober mag Großes 
in-diefer Art in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, 
oder überhaupt wichtige Entdeckungen und Ers 
findungen gemacht” haben u. dgl. Die Mitbe⸗ 
werber muͤſſen das Geleiftete durch obrigfeitlis 
che Zeugniffe nachweifen, welche Zeugniffe big 
jum 10. September fiher an das Generals 
Eomite des landwirchfchaftlichen Vereins eins 
gefchicht feyn muͤſſen. Ein vom Generals Cos 
mire aufgeſtelltes Preisgericht wird dann bars 
über entfcheiden. 

Es verfteht fih, da, wie überhaupt, 
auch hier alle Bewohner des Neihs um dieſe 
Preife fih bewerben koͤnnen, und es thut nichts 
zur Sache, wenn felbe bei den Kreisfeften oder 
auf: andere Weife für ihre Auszeichnung ıc. 
ſchon Preife oder Belohnungen erhalten haben. 

Als die erften fünf Preife werden nebſt 
Vereins + Dentmünzen vorzüglide landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen gegeben, um bdiefe nach 
und nach unter bie Landwirthe verbreiten zu 
Können, 


1. Preis, Der neue Brabanter Pflug mit 
einer doppelten filbernen Ders 
elastenfmünze 

2: 7 Der Spinntifch mit einer dop⸗ 

— pelten ſilbern. Vereinsdenkmuͤnze. 

3 u Die Haushandmuͤhle mit einer 

ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
Der Kartoffelſchaufelpflug mit 


eines filbernen Bereinsdentminze, 


— — 
- ri — 
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. Preis Der Surtofhäugffi mit eis 
“ ner filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 


Dann 25 Nachpreife von Buͤchern mit 
der filbernen Vereinsbenkmuͤnze, 
Auch dag Übrige Geleiftete. ſoll noch ehren, 

vol erwähnt werben. * 
Kuͤnftiges Jahr wird dag für 1943, Gelei⸗ 
fiete zur Würdigung fommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren. werben, e . 

IV. 


Es konnten auch heuer, bie im vorjaͤhri⸗ 
gen Programm ausgeſchriebenen Preiſe fuͤr die 
im landwirthſchaftlichen Fache in den Jahren 
1818, 1819 und 1820 von. Inlaͤndern ers 
fhienenen beten Schriften oder Abhandlungen 
ohne Niücdficht der erhaltenen auderweitigen 
Preifen oder Belohnungen. ıc, nicht vertheilt 
werben: es wird alfo hiemit die Verfündung 
biefer Preife wiederholt. F 

Die Mitbewerber haben big erſten März 
1824 mit ihren Schriften beim Generals Eos 
mite des landwirthſchaftlichen Vereins fich zu 
melden. Das Generals Comite läßt bann ein 
Preisgericht darüber entcheiben. 

1. Preis. Eine goldene Vereins, Mebdaile a roo fl. 

2. Detto a 50 fl. 

3. Detto a 25fl. 
V. 

Auch die uͤbrigen ausgeſetzten Preiſe koͤnnen 
nicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben 
nicht geloͤſet wurden. 
VI. 

Die einzelnen Landwirthe und Schriftſtel⸗ 
Ir find es aber nicht allein, welche die ganze 
Landwirthfchaft emporheben Finnen, und des⸗ 
wegen Nugzeihnung verdienen; eine weit ums 
faffendere Kraft liegt hierüber in den Händen 
der Beamten, in ihrer dießfälligen Eigenfchaft 
als felbe — als Vorgefegte der Landgebiete, 
wobei es zugleich ihr Berufsgeihäft ift, bie - 
wichrigfte Angelegenheit der Nation zu fügen 
und zu befoͤrdern. Damit wum auch ihnen 
Miürdigung ihrer Merdienfte hierüber werde, 
und das Darerland fie für immer auszeichnen 
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ferne, gleichfang biefen Verdienſten bleibende 
Denfmäler gefegt, und unter ſaͤmmtlichen Bes 


anıten file. die große Sache der Landwirthſchaft 
ein ebferer Wetteifer entflammt werde, fo hat“ 


bes - General sEomite des landwirthſchaftlichen 


Vereins beſchloſſen, jährlich 12 Vreife für fie 
zu beſtimmen, und zwar 6 goldene und 6 filbers. 


ne große Vereinsdenfmänzen. Nebenbei‘ follen 


auch alle Übrigen Bemühungen ehrenvoll ers 


wähnt werben. 

Heuer werben bie beſagten Preife für bag 
im Jahre 1822 Geleiftere vertheilt. 

Die fämmtlicgen koͤniglichen Herren Lands 
zichter und andere Titl. Herren Beamte ohne 
Unterfchieb, werden fomit erſucht, die foͤrmli⸗ 
chen Belege hierüber legaliſirt, ober durch bie 
föniolichen Kreisregierungen,, oder durch bie 
Unterfchriften ber einfchlägigen Gemeindevor⸗ 
ſteher, bis zum x. September biefeg Jahres 
zum General⸗Comito bes landwirthſchaftlichen 
Vereins einzuſchicken. Ein gewähltes unpars 
theyifches Preisgericht wird dann daruͤber ents 
ſcheiden. Gedachte Belege haben aber nur dag 
sum Srommen ber Landwirthſchaft 
Geleiftete zu bezielen, 5. ©. die Bewrkung 
— von Kulturs⸗-Kongreſſen, der Abtheilungen 
ber Grmeindeweiben und Wald⸗Gruͤnde, der 
genauen Aufrehthaltung der befiehenden Kufturs 
gefeße, der Kultur von Suͤmpfen und andern 
oͤden Streden, zur Zweimaͤhdigmachung einmaͤh⸗ 


diger Wieſen, der Aufhebung der Weidenſchaf⸗ 


ten, und Schafs Triften auf fremben Gründen, 
fohin voller Vertilgung des Nomadenzuftandeg, 
bes Brachanbaues und Eicherung der Fluren 
ohne Verzaͤunungen, ber Aufſtellung von Flur⸗ 
ſchuͤtzen, des vollen Schutzes und Schaden⸗Er⸗ 
ſatzes gegen Baum s, Bartens, Wald⸗, Wild⸗ 
und Feld⸗Freveln, ber Anfchaffung des beffern 
Zuchtviehes, ber fhnellen Beendigung oder 
Ausgleichung aller Sandwirthfchafte + Progeffe ; 
bie Beförderung — ber Anfiedelungen, Kolos 
nien, der Heurathen, Zertruͤmmung ber Guͤ⸗ 
ter, Arrondirungen, ber Abloͤſung der Feudals 
laſten, Zehenden ıc. oder wenigfieng der Abs 
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ftellung der Mißbraͤuche dabel: bie Einführung — 

einer guten und ſtrengen Dorfs und Feldpoli⸗ 
jet, einer allgemeinen Anſtalt zur Sicherung 
gegen Juſelten, Raupen. ꝛc. in Fluren und 

Gärten, guter Schmiede und Viehaͤrzte, ber 

vollen Neinlichfeit der Dörfer und Hofpläge, 

fo, wie ihrer angemeffenem Verſchoͤnerimg, uns 

ter Zugrundlegung eines Normaldorfplaues, 

ber Eindämmung und Neinhaltung der Fluͤſſe 

und Baͤche, ber zweckmaͤßigen landwirthſchaft ⸗ 

lichen Gebaͤude und Stallungen, einer guten 

Bau⸗Polizeiordnung, beſonders auch in Be⸗ 

ziehung ber Abtritte ıc., der Feuerficherungsan · 

ſtalten, der zahlreichen Wieſenwaͤſſerungen, 

ber durch Reinlichkeit hervorgehenden ordentli— 

hen Duͤngerſtaͤtte — Duͤngerbereitung und 

Benuͤtzung, guter und reiner Dorf⸗ und Feldwege, 
ſicherer Bruͤcken und Stege, mehrerer Vicinals 

ſtraßen, der Obſtbaum⸗Aleen, uͤberhaupt der 

zahlreichen Obſtbaumpflanzungen, wie auch der 

Holzkultur, der Schul» Gärten ſammt Unters 

richt in ber Landwirthſchaft, der. Volfsgärten 

in Städten und Fleden, einer genauen Dienſt⸗ 

bothenordnung; die Abſtellung der abgewuͤrdig⸗ 
ten Feiertage, oder ſonſtigen Muͤßiggangstage, 
ber. uͤberhandgenommenen Freinaͤchte und Zir 
gellofigfeit der Dienfibothen; die Errichtung 
von Dientborhen » Spar » Kaffen, zweckmaͤßi⸗ 
gere Armenverforgung mit voller Abftelung 
bes Bettels, Vieh + Ufefuramgen, und mehr 
andere derlei wohlthätige Anfalten und Vorfehr 
rungen. ' 

(Sortfegung folgt.) 








(2) | 
u. Bekanntmachung. 


Das u 
Koͤnigl. Baier. Kreids und Stadt 
. geriht Regensburg _ 
hat in dem Nachlaß und Schuldenmwefen ber zu 
Vohburg verſtorbenen Freifrau Joſephine von 
Hornſtein am 3. Juni l. J. den Konkurs 
erkannt. 
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Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage nämlich: .., . ER Re 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachmweifung auf 
ben 6. September beur. Jahrs; 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
- angemeldeten Forderungen, auf 
ben 6. DOftober; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 6, November; 
und zwar für die Neplif auf 6. Novems 
ber. big zum ar. November einfchließlich, 
und für die Duplik auß 22. Novenber 
bis 6. Dezember einfchlieflich,- 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin, 
nunmehr der Berlaffenfchaftsmaffa derfelben hies 
mit Effentlich unter dem Nechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterſchel⸗ 
nen an den übrigen Edifrstagen aber die Aus⸗ 
fhließung mit ten an denſelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen der Gemeinfchirlds 
nerin in Handen haben, bei Vermeidung de 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Regensburg ben 29. Juli 1823. 
Frhr. v. Verger. 
— —* Wiedemann. 
— — — — 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Betanntmachungen. 
EZ * 





ie Jaang d'v er pa chit u n g. ni. 

Beauftragt / durch eine kanigliche hoͤchſte Re⸗ 
gierungs s Entfchliegung vom-'Tr. vergangenen 
Monits Fiir man die apert gewordenen Vo— 
henſtraußer, Treswitzer und Tennesberger Jagds 
boͤgen in Einen vereinigt am 26. gegenwärtigen 
"Monate neuerdings - im. Verfteigerungsmege 
derpachten, ro! | 


—O— 
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Pachtluſtige werben demnach eingeladen, fich 
an biefem Tage frühe, Morgens 9 Uhr bei dem 
BSaftrwirch. Bamler zu Vohenſtrauß einzufinden, 
nad) Eroͤffnung der Pachtbedingniſſe ihre Anger 
bote zu Protokoll abzureben, und mit dem 
Schlage ı2 Uhr den Hinſchlag vorbehaltlich 
ber allerhöchften Genehmigung zu gewärrigen. 

Nabburg am 2. Auguft 1323. 


Konigliches Forſtamt Wernderg,” 
a ER re 


Specials Jagd» Verpahtungs + Coms 
miffion. 
‚ Ehrnthaler, Forſtmeiſter. 








u. Jagbverpadhtung. 

Auf allergnaͤdigſte Anbefehlung der koͤnig⸗ 
lichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 10. Dezember v. J. wer⸗ 
ben die koͤniglichen niedern Jazdbarfeiten von 
Zandt und Hohenkemnath, dann auch bie foges 
nannte Hobenfemnather niebere Taufchjagd un⸗ 


tee Vorbehalt alferhöchfter ‚Genehmigung und 
‚ unter den bei Fagds Verpachtungen beftehenten 


Veftimmungen und VBorfchriften theilweife und 
in Vereinigung als ein einziger Jagdbogen im 
Derfteigerungswege zur Verſtiftung gebracht. 

- Die Verpachtung wird fommenden Dons 
nerflag den 20, gegenwärtigen Monats Bars 
mittag von.9g — 12 Uhr in dem bieffeitigen 
Amtsfofale, vorgenommen. re 

- Pachrfähige Jagdliebhaber iverden daher 
eingelaven, ſich am obigen Tage zur angeführs 
ten Zeit einzufinden, ‚bie vorgefchriebenen Ber 
dingniffe zu vernehmen, und ihre Anbote zu 


Protokoll abzugeben, | 


15; Amberg. ben 7. Augufi 1823, 


> Koeuisliches Forſtamt Amberg. 


Bilhelm, Forfimeifter. 





7, 


‚mw. Befanutmadhung. 


Am Dienjlag deu 19. Auguft d. J. Vor⸗ 
mittags 19 Uhr wird im hieſigen Rentamts⸗ 
Lokale eine Parthie 1822er Getreid von 


Zweiter Bogen zum 33. Stuͤck dcs 2.8. Jutellzibl. fi di Regeufreie 1023. 
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54 Shäffe Maip, uns 
—— Hhaber 
‚heit Vorbehalt hoher Geneßmigung Meiſttletend 
verfauft, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Kaſtl den 8. Auguſt 1823. 
Ran. 


Koͤnigl. Kentamt 
Sega. 





tandı und Herr ſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





— 63.) 
so Gant⸗protlam a. 
Das Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß 
hat in dem Schulbenweſen des Salomon Pan⸗ 
jer, Baͤckers und Kraͤmers zw Vohenftrauf, 
auf Antrag der Kreditoren durch Entfclieffung 
vom 25. Dftober vor. Jahres, beftättigt durch 
rechtstraͤftige, zweitrichterlihe Entſchlieſſung 
vom 12. März lauf. Jahrs ben Univerſal⸗ 
coucurs ettannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
lage, naͤmlich: en 
1. zur Anmeldimg der Forderungen, mb de⸗ 
zen gehörigen Nachweiſting 
auf ben 4. Auguſt, 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen 
auf ber 4. September, 
U. zur Schlußverhandlung, und gar 
1) für die Replik . 
auf den 4. Öftober, 
2) für bie Duplik 
alıf ben 18. Oktober/ 
jedesmal Morgens 9 Ahr Feftgefegt, und hle⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Öldutiger des Gemein⸗ 
‚Schuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadırheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ebiftitage die Ausſchlieſſung der For⸗ 
derung von ter gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 


aber die Ausichlieifung mie den am beitfelben 


vorzuriehmenden Handlungen zur Folge haben, 
Zugleich werben diejenige, welche irgend 


* 


_0— 
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Eiwas vbn dem Vermden des Gamer, 
ners in Handen haben, bei Vermeldung BER 
nöchktatigen Erſatzes anfgefdrbett, folches unter 
Vorbehalt inter Fechte Bei Gericht zu Mbergeben, 
Hiebei wird baͤs Anweſen des Gemein 
ſchuldners, beſtehend: we 

a) in einem ziveiftdcfigen gemauerten Wohn⸗ 

baufe, worauf bisher die Bäderey, 
Krämerei und Weinſchenke dusgeilbe 
wurde, nebft Stallutig, Stadel, Schu 
pfe und Kellern, 

b) in 54 Gaͤrtchen zu JTagwerk, 

ckern, zuſammen 16 Achtl Aus⸗ 
ſaat faſſend, 

d) in zwei Wieſen, zuſammen 33 Tagwert 

haltend, 

e) in zwei Holztheilen, zuſammen 32 Tagw. 
in einem Schaͤtzungswerthe zu 5790 fl., dem 
Öffentlichen Kaufe ansgeboten, und Steige⸗ 
zungsfermin auf den erflen Eviftstag dig 

Montag den 4. Augu 
anberaumt, wozu zahfungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll anzuzeigen, und den Hinfchlag arf Ge⸗ 
nehmigung ber Kreditorfchäft zu gewaͤrtigen. 

Vohenftrauf amt 14. Juni 1823. 

K. Baier, Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold, Landrichter. 


te) 
Befaunntmahung. 

Zur Befriedigung eines Gldubigerd wird 

das Anweſen ber Adam Birnerfchen- Eheleute zu 
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Altenſchwand, beſtehend in einem Haus; zwei 


Städeln, einem Obſtgarten, Saamgaͤrtel, als 
einem zZ Hof Gelder, vier Wiejen; und einem 
Genieinte  Holjtheile, in vimexecutionis dfs 
fenikich verfauft. . 

Dieſes Anweſen ift zum Fönigl. Nentamte 
babier erbrechtsweis grundbar, zum Spital 
Schwandorf mit zwei Drittel, zur Pfarrei Was 
ing aber mit einem- Drittel zehentbar, und 
reicht jährlich 1793 fr. Amtszins, = Pfund 
Sofichnialz, 20 Städ Eyer, ı Pfund Flache, 


vB 


87 Viertel Forſthaber, 4 Pfund. Korfttlarhg, 
und nach 449 fl. Steuerkapital die Steuer, 
Zum Verkauf beſteht auf 
Freitag den 22. Yuguft heur. Jahres 
Tagsfahrt an, wozu bie Kaufsluftigen eins 


* geladen werben, um ihre Angebote in hieſiger 


Gerichtefanzlei zu Protofol zu geben, pmd den 
Dinfchlag zu gewaͤrtigen. 
Zusleich werben alle diejenigen, melde 
eine Forderung an befaates- Anweſen und dem 
Befiger defielben aus welch immer für einem 
Titel zu machen ſich berechtigt halten, aufge⸗ 
fordert, au dem bezeichneten Tag ihre Anfprüche 
um fo mehr rechtlich geltend zu machen, als 
aufferdem fonft hierauf feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen wuͤrde. 

Neundurg v. W. den 7. Jull 1823. 


DO 


König. Baier. Landgericht Reun⸗ 


burg v. W. 
1. A. Direct. 
Dberle, Aſſeſſor. 


(2) 

Befanntmadung. 

Das zur Konkursmaffa des verftorbenen 

Bauers Schaftign BZellermaier von Prigl ge⸗ 

hoͤrige, und am Schluffe beſchriebene Anweſen 

zu Prigl wird wiederholt dem oͤſſentlichen Vers 
faufe unter Vorbehalt der Genehmigung des 

Meiſtangebotes auf Seite der Glaͤubiger unter⸗ 

geſtellt, wozu am Dienſtag den 26. Auguſt I, 

J. fruͤh 9 Uhr dahier Termin beſieht, und bes 

fig + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher 

vorgeladen werden. 
Beſchreibung bed obigen Anweſeus. 
Daſſelbe beſteht: 

A. in dem zum Fonde der K. Univerfität und 
des Georgianif. Priefterhaufes zu Landshut 
feibredhtbaren ganzen Hofe, welcher in 
ſich faßt: 

a) bie von Holz. erbauten Wohn, und Des 
fonomie + Gebäude fammt Garten zu 0 
Tagw. 76 Dee., 

b) an Bester 58 Tagwerf gr Der., 

33* 








42. 
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c) an Wieſen go Tag. 10 Der. 
d) an Holzgruͤnden 3 Tagiv. 41 Dec., und 
- worauf \ 
a) Etift . . zfkıre. rl 
b) Kleindienft ı fl. 36 fr. — hl. 
e) Gilt: 2 Sh. 4 M. ı 3. Kom,’ 

z 4Sch. — M. 15 V. Haber, 
d) Jagdfharwerfe . . 30’. 
e) Mais und Herbft- Steuer 474 fr. 
in den zur Kirche Rottenburg erbrechtbaren 
Schernelerguts⸗Ausbruͤchen, als 

a) Nder zu 2 Tagw. 49 Dec. und 

b) Holjgrund zu 3 Tagw. ı9 Dec. 

Die auf bdiefem ganzen Anweſen laftente 
einfache Grundſteuer betraͤgt 3 fl. 22 fr. 3 hl. 
Malersdorf am 23. Juli 1823. 

8. Landgericht Pfaffenberg. 
nitl, Lanbrichter. 


(2.) 

Bekanntmachung. 
Der unterfertigte Magiſtrat gedenket ein 
taugliches Subjelt als Zimmermeifter aufzu⸗ 
nehwen. 
Diejenigen, ‚welche ſolche Aufnahme, und 
unterkunft wuͤnſchen, dann ſich einer Pruͤfung 
in der Baukunde bei der. K. Kreisbau⸗Juſpektion 
zu unterziehen im Stande find, nicht milder fich 
Über Vermögend + Umſtaͤnde, und Gonbuite hin⸗ 
känglich auszuweiſen vermoͤgend find, wollen 
ſich hierorts melden. 

Dietfurt am 28. Juli 1823. 

Magiſtrat der koͤnigl. baier. Stadt 

Dietfurt im Regenkreiſe. 
Niedermayer, Buͤrgermeiſter. 

Fleisner, Stadiſchreiber. 
(2.) 

Befanntmadung. 
Im Vollzugswege "werden dem Bartlmaͤ 
Stierſtorfer Soͤldner zu Oſterham von ſei⸗ 
nem zum koͤnigl. Rentamte dahier erbrechtbaren 
Anweſen folgende Grundſtuͤcke, als: 

a) K. N. 3103 die kleine Delen zu o Tags 

wert 64 Dejim, 


813. 
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b) 8.N. 3419 bie 30 Pifang zu 1 Tagw. 
; 25 Dezim. j — 
©) K. N. 3018 ber Waitzenacker zu 2 Tagw. 
30 Dez. 
d) K. N. 3273 der Wegacker zu ı Tagw. 
2 Dez. 2 
e) 8. N. 3266 ber Linderader zu o Tagw. 
87 De. 
f) K. N. 3433 der Falteracker zu o Tag. 
70 Dez. und 
g) 8. N. 2706 zu Jungbauernwieſe ı Tags 
werf 25 Dezim. 
dem oͤffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt ter 
Genehmigung des Meiftangeboted auf Seite ber 
Betheiligten unterworfen, wozu auf Samſtag 
den 30. Auguft 1. J. früh 9 Uhr Termin das 
hier befteht, und befigs und zahlungsfahige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. . 
Mallerstorf am 30. Juli 1823. 





Köinigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 
f 1.) em 
sc. Bekanutmachung. 
Vom 


teniglich baierifhen Landgerich 
Pfaffenhofen im Sfarfreis. 

Der Etreitberger + Bauernhof im Gemeins 
debezirk Entrifchenbrun, Steuerdiftrifts Neisgang, 
wird auf Anfuchen der Wirtive Thereſia Ernſt, 
und der Vormuͤnder ihrer minderjährigen Kinder 

auf den 2. September Vormittags so Uhr 
im Landgerichtslokale zu Pfaffenhofen gericht 
lich verfleigert, wozu Saufsliebhaber _mit ges 
hoͤrigen fegitimariongzeugniffen über Leumund 
und Vermögen eingeladen werben. 

Der zu verfteigernde Bauernhof beficht 
in Haus, Stadl, Nebengebaͤude, KHofraum, 
und Garten, dann in g2 Tagw. 36 Dec. 
Aecker, 9 Tagw. 47 Dec. Wiefen, 95 Tagm. 
53 Dec. Waldung, und io Tayw. 23 Dee, 
Oedung. 

Auf vorbeſchriebenem Bauernhof haften 
6 fi. ord. 1 fl. Jagdſcharrwerkgeld, 7 fr. 
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2 pf. Mais und Herbſtſteuer, 6 fr. fiir eine 
FSaftnachtshenne, ı Meben Futterhaber,, und 
Kuͤchendienſt 2 fl. 48 fr.; an Korngile 
haften auf dieſem Hofe ı Sch. | M. 3 ®. 
rztl, an Habergilt 2 Sch. 2.M. ı 3. „Ltl, 
Nuftifalfteuer wird auf ein Ziel 8 fl. 44 fr 
5 bi: bezahlt. " 

Das ganze Antvefen befindet fich im gu⸗ 
ten baulichen Stande, und wurde bei ber im 
Sabre 1820 wegen Ausmittlung des Vaters 
guts der Kinder vorgenpmmenen Inventariſation 
inelus. der Mobiliarfchaft, Vieh, Schiff, 
und Gefchirr auf 6527 fl. 57 Fr. gefchägt. 

Bei dem ‚Verkauf wird das Maͤhn-⸗ und 
Nutzvieh, dann die Baumannsfaheniß in ben 
Kauf gegeben, auch fann mit gehoͤriger Eichers 
beit Itl, vieleicht Itl des Kaufſchillings gegen 
billige Berzinfung mehrere - Jahre liegen bleiben 
Wer nun das Gut faufen will, fann 
feldes ſtuͤndlich in Augenfchein nehmen, und 
ein allenfallfiged Angebot auch vor dem Bers 
fleigerungstag bier anbringen. 


Actum den 30. Julius 1823. 


Gaindl, Lanbrichter. 





216, Bereuf. 

Am Samftag den 13. September I. 3. 
von Morgens 9 big Abends 6 Uhr mwirb bag 
k. Landgericht jenes der Gant untergeſtellte 
Anmefen des Konrad Straffer, Tafernwirths 
und Krämers zu Echwargenfeld , auf frebitors 
ſchaftliche Inſtanz mwieberholter plus licitando, 
salva tamen creditorum ratificatione , zum 
öffentlichen Verkaufe bringen, wozu zahlungss 
und befisfähige Kaufsliebhaber in hiefige Lands 
gerichtd » Kanzlei vorgeladen werden. — 

Dieſes Anweſen ift im 10. Stüd bee 
f. b. MegenfreisIntelligenzblattes, und im 10. 
Stuͤck des Amberger Wochenblattes vom Jahre 
1821 umfränblich befchrieben; und wird fich 
auf diefe Befchreibung Kürze halber hiemit bes 
gogen. 

Es fichet übrigens Kaufsluftigen frei, 
dafjelbe Anweſen inzwifchen felbft einzuſehen, 
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unb über bie-barauf 
dem Ortsvorſteher in 
digen. — 

Befchloffen den 17. Juli 7823. 
Königl. Landgericht Nabburg im Res 
genfreije 

von Grafenftein, Lanbrichter. 


r Cı.) 
sı. Befanntmadung. 

‚Die Bäuerin. Klara Ipfelfofer in 
Kleinserahofen, eine gebürtige Müllersrochter 
Gſchloͤßl von der Koͤglmuͤhle Koͤnigl. Lands 
gerichts Abensbera, ift am 28. Dezember v. J. 

ab intestato -verftorben. 

Wer nun immer auf deren in 233 fl. 2ofr. 
befichenden Ruͤcklaß Erbes oder fonflige Ans 
forüche zu machen gedenft, wird hiemit aufges 
fordert, folche binnen 6 Wochen a dato um fo 
gewiffer dahier anzubringen, als man jonft auf 
fpätere Anmeldung feine Kuͤckſicht mehr nehmen, 
fondern biefen Ruͤcklaß gefeglich beendigen wird. 

.. Sign. ben 28. Juli 1823. 
Königl. Baier. Landgericht Kelheim. 
> fick. von Wels, Landr. 


aftenden Laſten fich bei 
cwarienfeld zu erkun⸗ 





sa. SubhaſtationsProcham. 

Auf Andringen ber Gläubiger foll das z 
Hofsanwefen der Barbara Wittmann zu Maifs 
fenberg öffentlich verfieigert werden. Daffelbe 
liegt im Dorfe Maiffenberg, 2 Stunden von 
der Stadt Neunburg v. W., und unfern der 
Vizinalfiraffe, welche nach Neunficchen führt, 
Es beiteht 

2) in ben nöchigen Wohn und Wirthſchafts⸗ 





Gebäuden, mit z3 Tagw. daran fiofs 


fenden Grass und Wurzs Garten; dann 
2) 175°; Tagw. Feldgruͤnden. 
3) 14 Tagw., ein und 34 Tagw. zwei⸗ 
möbplzen Miefen, endlich 
4) 33 Tagw. Holztheilen. 
Die Kaufsbedingniffe felbft werben am 
Verfieigerungstage‘, melder auf den 29. Aus, 
guft 1823 in loco Neunburg v. W. feſtge⸗ 
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fest iſt, bekannt gemacht werden. Kaufslu⸗ 
ftige können das Anweſen unterbeffen befichs 
tigen, umb haben fich deßhalb Tediglich an den 
Gemeindevorfieher zu Maiffenberg zu menden. 

Auswärtige Unbefannte haben fich auch 
mit der nöthigen Nachtweifung über binlaͤngli⸗ 
ches Vermoͤgen zu verſehen. 

Neunburg am 4. Auguſt 1823. 
— Landgericht Neunburg v. m, 

Eberl, Lanbrichter, 
1.) 
529 Berruf. 

Das Franz Dornifche, in der Altmuͤhl⸗ 
Straße dahier gelegene Haug, morauf bisher 
die Schreiners⸗Gerechtſame ausgeuͤbt wurde, 
wird im Zwangswege zur Afentlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht. 

Hiezu wird auf Donnerſtag den 28. 
Auguſt I. J. Vormittags 9 Uhr dahier Tags⸗ 
fahrt angeſetzt, die Zuſchlags ⸗Genehmigung den 
aufgeſtellten Vormuͤndern, resp. Kuratoren 
vorbehalten, und den Kaufsliebhabern, die 
ſich uͤber Vermoͤgen und Leumund gebuͤhrend aus⸗ 
gewieſen haben, freygeſtellt, inzwiſchen dieß 
Haus zu beſichtigen, und ſich dahier um De 
darauf’ ruhenden Laſten zu erfundigen, 

Kelheim den 24. Juli 1823. 

Königl. Baier. Landgericht Kelheim. 
Lizt. von Welz, Landr. 


0. Bekanntmachung. 

Da ſich bei der heute vorgenommenen 
Verpachtung ber Defonomie, und des Bräus 
hauſes ſammt der Wirchfchaft zu Schloß Pruͤ⸗ 
feningen fein annehmbarer Pachtliebhaber 
eingefunden hat, und vielleicht die Pachtung 
ber vdrbeſagten Pachtobjefte zufanmen mehre⸗ 
ren Pachtluftigen zu bedeutend feyn möchte, 
fo wird die in den erforderlichen Wohn ebaͤu⸗ 
den, Stallungen, Staͤdeln, Vieh, Fahrnißen, 
179 Tagw. Mdergrund, und einem großen 
Donauwoͤrth beftshende Defonomie auf 6 fols 
gende Jahre von Allerheiligen biefes Aahres _ 
angefangen einzeln, und beſonders .. 
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Diefe Verpachtung geſchiehet im Schtoffe 
Pruͤfeningen unter Vorbehalt gutsberrlis 
her Genehmigung Montage den 18. Auguſt 
biefes Jahres Vormittags 9 Uhr, und endet 
mit den Schlage r2 Uhr, wobei fich mit ats 
sen Zeugniffen über ihre MWirchichafts + Kennts 
niffe, und Vermoͤgens- Umjtänte virfehene 
Pachtliebhaber einfinden wollen. 
Schloß Pruͤfeningen den 4. Auguſt 1823. 
Freyherrlich von Vrints Berberich'ſche 


Gutsverwaltung. 





31. Proclama e 
Gegen ben Bauer Georg Feiſt ner zu 
Euljtirhen, iſt von dem unterfertigten Ges 
sichte der Univerfals Konkurs rechtsfräftig ers 
faunt. 
Es werden baher bie gefeglichen Edikts⸗ 
sage, nämlich 
1) zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung ‚ber Forderungen auf 
Mittwoch den 27. Auguft Jl. J. 
11) zum. Vorbringen ber Einreden gegen bie 
angemelberen Forderungen auf _- 
Mittwoh ben 24. Sept. l. J. 
11) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Repliken auf 
Dienflag ben 14. Oktober l. J. 
by für bie Dupliken auf 
Mittwoch den 29. Dftober I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger tes Ges 
meinfchuldner® hiemit difentlich unter bem 
Mechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichts 
erfheinen am erfien Ediftstage die Ausichliefs 
fung der Forderungen von ber gegenmwirtigen 
Konfursmaffe, das Ausbleiben an de übris 
gen Edittstaͤgen aber die Ausſchließung mit 


ben an benfelben vorzunchmenden Hanblungen 


jur Folge bat. 

Zugleish werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen tes Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
uochnraligen Erſatzes aufgefortert, folches uns 
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ter Vorbehalt ihres Rechte pm Bericht zu 


übergeben. 


Neumarkt im Negenfreife am 24. Yufi 18234 
Koͤnigl. Baier. Laudgericht Neumarkt. 
Mois, Landrichter. 








sr Befanntmadhune 

Auf Andringen zweier Real» Gläubiger 
des Georg Gafiner, Wirthes und Dekonomies 
beſitzers zu Seubersdorf, ſoll deſſen Geſammt⸗ 
anweſen dem oͤſſentlichen Verkaufe blosgeſtellet 
werden. 

Da aber die Forderungen dieſer beiden 
Glaͤubiger laut Angaben derſelben im Verhaͤlt⸗ 
niße einer gerichtlichen Abſchaͤtzung ben Aktiv— 
ſtand des Schulditers zu uͤberſtelgen fcheinen, 
fo hat man zum Behufe der Ausmittelung 
des Altiv- und Paffis » Standes des genanns 
ten Georg Gafner auf 
Montag den 18. Auguſt dieß Jahre 
Morgens 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wobei: 
ſowohl fämmtliche befannte als unbefannte Gläus 
biger zu erjcheinen, ihre Forderungen zu Pros 
tofoll zu geben, und die weitern Verhandlungen 
ju gemwärtigen haben. 

Actum den 17. Juli 1823. 

Königliches Landgericht Parsberg. 
Erthel, Landr. 





Nicht» Amtliche Bekanntmachungen. 





2. 
Un Lehrer und Freunde ber gries. 
chiſchen Sprade. 

Von Dr. Val. Chr. Fr. Roſt's grie⸗ 
chiſch deutſchem Schulwärterbude ers 
scheint in der unterzeichneten Buchhandlung 
eine zweyte, vielfach verbefferte und 
durhaus vervoflfiändigte Ausgabe, 
wovon ber erſte Theil nebft der ebenfalls 
neu bearbeiteten Anmweifung zur griechi— 
fhen Proſodie, von Dr. Spisner, bes 
reits ausgedruckt ımd verfendet if. Diefe neue 
Ausgabe, Über welche in jeder Buchhandlung 
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eine snöfägefige Anfindigung zu befommen iſt, 

und welche gewiß alfen Anforderungen auf d 

volltommenfte entfpricht, iſt faſt um bie Hälfte 

ftärfer geworden, als bie frühere, fo daß beide 

Theile — der zweite Theil iſt bereits bie Ende 

TI abgedrudte, und erfcheint beffimmt zu 

Michaelis d. J. — jifanimen 96 Hohen 

des größten Lexikonformats, eng gedruckt, fuͤl⸗ 

len werden, Um nun auf alle Weife der guten 

Sache uneigennügig zu dienen, und den allges 

meinen Beifall, welchen diefes Buch ſchon in 

ſeiner frühern, unvollfommneren Geftalt hatte, 
noch zu erhöhen, laffen wir auch bei biefer 
zweiten Ausgabe den alten, hoͤchſt wohl— 

feilen- Pränumerationgpreis von 2 

Rthlr. fährifch oder 3 fl. 36 fr. rheis 

nifch bis Ende September beftehen, 

und geben noch obendrein bei Beſtellungen von 

6 Erempfaren ein, bei Beſtellungen von 16 

Eremplaren drey, amd bei Beftellungen von 

25 Epemplaren fünf äreyeremplare, Mit 

dem ıften Dftober tritt der Ladenpreis von 3 

Rthlr. faͤchſiſch oder 5 fl. 24 fr. rhei⸗ 

niſch unveraͤnderlich ein. 

Gotha, den iſten Auguſt 1823. 
Henninge'ſche Buchhandlung. 
Unter den naͤmlichen vorſtehenden Bedin⸗ 

dungen, ſowohl hinſichtlich des Preiſes als 


— 
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* der Freyeremplare, him in Regens⸗ 


burg 
bie Montags und Weiffche 

Buchhandlung Beſtellungen mit dazu ges 
hörtger baarer Vorausbezahlung an, 
und wird dieſelbe nach beendigtem Druck des 
Werks die davon bey ihr beſtellten und vor⸗ 
ausbezahlten Eremplare gegen billige ai 
tovergütung äbliefern. 


Kurs der Baieriſchen € Staats Papiere, 
Augsburg den 7. Auauft 1827. 
Briefe, | Gelb. 





Exaatsr Papiere. | Dre: | Bed. 
Obligationen aa 0/0 . | 95 92 

ditto a5 0fö . | 101£ } 101 
Land » Anlehen. „ + 1014 | 101 
Hyporh. Aitiveif. . . | 1015 | 101 
gotteries Loofe .A—D 

am 0fo 1% * 105 104} 

bitto E—M 

a 4 0fo «| 1018 | 101 

ditto umverzinsliche 89 ss} 


- k > r # “ 
mo — — — — — — —— —— — 


134. | Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranme. 
Den 9. Augufi a 


Boriger 
Def. . | Bufuhr. ' 


Getaaid x 


Schäfer Sdaͤſſel Schaͤffel ten fl. r. 


50 109 159 
1 121 122 
eg 141014 


Neue —— Heutiger * m - 


Inenfand, Vertauſ. —1 


155 4 
122 — 8 124 


14 5 |30 





—  Gerkaufss ee 


— — — —— — — 


Be Mittiere € Mindefe 
— — — R. ik. l 


If. de 4 R. tr. 
11 10 43\ I 


6 31 
4 lı2 


5 


4 4 148 
22: 





Preife der — — melde einer polisepliden Tare — 


Ein P.Ocnelon 1 Sipknn. ıke; hun ge gel Bierfa tz. “ 
Ein Roctenlaib pi. ı2 fr. 5 212 N Ein Maas Gommerbier bey den | ı #. 
















Ein Nodenlaib pr. 6, 2127 —— Drale . 2 2 02 0. 4, a 
Ein Modentaib r fr. i13 212 =... zz... Bien] si — | 
Ein —* — I al 2 Vubl. ben 1. Mai 1223. | 4 
Ein Strichlaib fr. ——— 


—* Ds ee un. Ein n Maas sneugedrautes Bien Fr * 





Ifag. |dm Eng |  Wubtieiet den 2. 
Summe, 102 ıs —— — —F Ein Maas weißes Bir . 1413* 
.. 2 —l-131 — . 

erg -.;|ı Kill : ER Bublicist bein 7. Mai 1523, j 

un SE 1) 27-1} 4— 
— Tome Si, Bleiihfae. er 

u. 1! 707 —l— 17 2 4 2! Bi “ar 
Römtihmehl . . I alaal—I—la0l z| st 7! funt gutes Ochfenflifih ; | a! — 
aitengrieg feiner a6 — ılı3] 2 al ri 3 en bürgerl, Srevbankmeggern | 7 ! 3 


Valtzengries orbinär.| 3, e —j—I57] 2j14| 21] Publicirt den 18. Juni 1833, 

































Gerollte Gerſte, feine, —I—i—i—]— = — Ein u Kalbfleifi w — 

⸗ ·mittlete — Ein Pf. Schaaf. * Saäpienfeitd | 1. 
—* . seh EFF [2] — Ein Pfund Schmeinefleifh - . . II — 
Publ. den 9. Auguft ri — — — — — — — e e — — — — — — — — — 
Bietuallen-Sreife durch bie freie Eomcurrengregulist._ Bom 3. bt# 9. Auguft 1823. 

"pa Er. bis. Er. ALSTER 
Dülfenfräcte, TS BT Er Ei re —— 
rn * Dass Dr Be 7 un 1 — 4 Be A das nb . 0» un BRD n — — u un 
I — — — — | 

Kinfen, tape, lan. -13 4 mal: Bde. 0.6:.|. | 
toei oe u Br — 3 —— Schmal 1900 bas Pfund —/17i-!ı$ 
H en BI . 2.0, “rn 3) 4 utte * 252 ‘ [3 16 — 77H 
| anftägher ung ‚1 ei fch — — ne 1 5 En .d 130 — * —i4' _ $ 
, ! Bo — 10000 7 St. ul--| 4 |. 
‚get ee u |. 7\-1—| Spanfertet. || "seo Mas @t. mu | alır) 130 
u ME Er ua ES ii | RE * 40 vorn Tele) ti 
Schw meinefleifch ... 8... )|-| Si 9 gipeln —F 30 ‚ss —11—1346 
‘Ein Mund_Galı ,. . _ ‘ | nie, rauh 40 oe lg 
Dei dem R. Saljamt Regensburg! i s gerunt = | ss # Iı, 1,24 | 
Ein Zentner Sal... ... sii— — | Enten, raub 206 8221 An 
Eine Kufe obue — mit dem N ⸗ gerugt 100 rs #1. im! 

Nettogewichte von 127 Pfund . 19, — di > — ——— 
Unſchlitt ausgelaffenes ver ——8 u‘ Ite Dabuen. 4 ce Br =! 

„  traudgelafl. # 1, 16) & — «8 m 
PM. Lichter, geaoll- u, barmie. Sochte 100 eo 4 

» » geſog. » —— Fan v. van ri 
J [das DI. u 
Didi, A. 000% .ıo.4# 
Fe i Fe 

t, r j . " 98 

— d. Schober in se Bank die Kıft. zu 

Erväsfel, ber bar, Menen  . ; * (Em — 
| Bebösrte Zwerfchten, bie aaß „8 4: 
jun ünabge;abuie . —— u. 





AN & 


Lo — — — 








R 7, 









AN 


Te — — 


— Au 
Roöoniglich Baieriſches 





N a WIRD 
4 

So — 

— 


nm 34. Sıhf. rn 





894 


senzblatt 
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Regensburg. Mictwod ben 20. Auguf 1825 





Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 
übrigen Kreis ⸗ Behoͤrden. 


836. Ad Num. 18692. .Num. Exp. 18601. 
(Die Schrift; — Zweifcl und Fragen über den ver ⸗ 
ameimtlichen Unterſchied zwiſchen Katheligismus 

s * Padſithum betr.) 


* Im Namen. 
Seiner Maietät des Koͤnigs— 
Durch alterhächfte Entfchließung vom IL. 
d. M. iſt die von dem Fönigl. Stadtkommiſſa⸗ 
riate zu Paffan unterm 17. Julius d. I. bes 
ſtaͤttigte Beſchlagnahme der Schrift: 
Zweifel und ragen über den vermeindli⸗ 
hen unterſchied zwiſchen Katholizismus und 
Pabſtthum etc. Quedlinburg und Leipzig 
1823. bei Gottfried Baße“ 
wegen ber darin enthaltenen groben Schmaͤhun⸗ 
gen wider Die Autoritäten und Einrichtungen 
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Her fatholiſchen Kirche unter Anorbnmig der Con⸗ 
fiskation genehmigt worden. — 

In Gemaßheit des %. 8: bes Edikts über 
die Freiheit der Preffe und des Buchhandels 
wird demnach diefe Schrift hiedurch Sfenrlich 
serbeten , und ſaͤmmtlichen Polizei.s Behörden 
des Kreiſes aufgetragen, hiefelbe uͤberall zu 
Lonfigziren- 

Megensburg ben 16. Auguſt 1823. 
Rönigd. Negierung bes Negenfreifes, 

(Sammer des Innern.) 
5.0. Tautphoe us, Vice⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktotr. 
Kiruberger, Selr. 








ag. Ad Num. 18695, Num. Exp. 18002. 
(Die Vertheidigunos / Schrift für des Dir. Jah Arie) 





m Namen } 
Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem eine allerhoͤchſte Eutſchließung 


Erſtet Bogen zum 34. St. des 8. ©. Jutellsibl. ſ. d. Megenkenis 10223. ö 
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vom ız. d. M. die von den f. Stadtkommiſſa⸗ 
giaten zu Nuͤrnberg und Erlangen verfügte, und 
von ber k. Megierung bes Rejatkreiſes beftättigte 
Beſchlagnahme der Schrift unter dem Titel: 
PVertheteigmigs · Schrift für den Doftor ber 


‚ Ppitofephie Friedrich Ludwig Jahn. Glarus, 


gedruckt bei Cosmus Freuler 1823.“ 
unter Anordnung der Eonfisfation genehmigt 
hat, fo wird dieſelbe hiemit oͤffentlich verboten, 
und die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Kreifes 
erhalten den Auftrag, fie, to fie immer aufger 
funden werben wilrde, zu confidciren. 

Megensburg, ben 16. Auguft 1823. 
8. Regierung des Megenfreifes 

! (Rammer bed Innern.) i 
Freih. v. Tautphoeus, Vice Präfident- 
v. Schmitt, Direftor, 


Rirnberger, Setr. 








a38. Ad Num. 18694. Num. Exp. 18600. 


(Die Sefehlagnahme des Schrift Spudgeißer in der 
Aitrche und im Staate betr, 


| Im Namen 
Seiner Maieftär des Könige. 
Die won dem koͤnigl. Stadtkommiſſariat zu 
Bamberg verfügte, und durch Beſchluß ber k⸗ 
Regierung des Obermainkreiſes beſtaͤttigte Be⸗ 
ſchlagnahme der Schrift: 


„Die Spuckgeiſter in ber Kirche und im Staate 


nach ihrem gegenwärtigen Wefen und Treis 
ben beleuchter von Theophilus Phosphorus. 
Ilmenau 1923. Gedruckt und verlegs bey 
Bernhard Friedrih Voigt’ 
iſt durch eine allerhoͤchſte Entfehliefung vom ır, 
- db. M.- unter Anordnung ber Eonfisfation ges 
nehmigt wot den 
Nach der Beſtimmung des &. 8 des Edikts 
uͤber die Freyheit der Preſſe und des Buchhan⸗ 
dels wird demnach dieſe Schrift hiedurch oͤffent⸗ 
lich verboten, und art ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 


den des Regenkreiſes ergeht der Auftrag, fie, 


— Os 
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wo fie immer aufgefunden werden wuͤrde, ber 
Eönfisfation zu unterwerfen. 
Negensburg den 16. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
8. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſtdent. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


(2.) 
Bekanntmachung. 


Die im vorigen Monat ſtatt gefundene 
Verſteigerung der zur vormaligen Johanniter, 
orbensfommende Dberhaunftadt bei Ingols 
ſt adi gehörigen Realitäten (vergleiche Nr. 184, 
186 und 190 ber allgemeinen Zeitung, Me. 183, 
184 und 189 bes Korrefpowbenten won und für 
Deutfehland, Nr. 153, 157 u. 163 der Muͤnch⸗ 
ner politifchen Zeitung, ımb Me. 27, 28 und 
29. des Regenkreis⸗Intell.⸗Bltts. ıc.) hatte nicht 
durchgehends den beabfichtigten Erfolg. 

Die unterzeichnete koͤnigl. Stelle ſieht ſich 
baher veranlaßt, erwähnte Realitäten neuerlich 
durch eine befondere Regierungsfommiffion dem 
Öffentlichen DVerfaufe auszufegen. . 


Es wird daher 








L 

Am Dienftag ben 9. September 
in dem herrſchaftl. Gebäude zu Ober haun⸗ 
ſt adt verſteigert das dortige geſammte Scch lo fs 
anweſen, beſtehend in der Schloßoͤkonomie 
mit den dazu rigen Wohns und landwirth⸗ 
fchaftlichen Gebäuden, in ungefähr 3,4% Tags 
wert Gärten, 125 4% Tag. Nedern, 44,4% 
Tag. Wiefen, mit Einfhluß von 27, Tagw. 
Grmeinbetheilen, 94 Decimalen Weyhern und 
den dazu gehörigen Fifchrechten, dann sin dem 
Bräuhaufe und Kellern , der Braͤu⸗, Brannt⸗ 
meinbrennerei s umd Gffigfieberei + Gerexhtigfeit, 
endlich den fämmtlichen Haug», ‚Defonomiers 
und Bräusnventariens Städten und Bahrniffen, 

Die Vorraͤthe an Bier, Brauntwein, Ef 
fig u. ſ. w. koͤnnen dem Käufer, und zwar nach 
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per Hiche, um dem Ganter respect. laufenden 
Preis überlaffen werden , ober es wird ſich des 
zen gaͤnzlicher Verſchleiß am Orte der Erzeug⸗ 
niß für Rechnung des Aerars vorbehalten. 
11. » ni . . 

Um Mittwoch den zo. September 
wird das Defonomiegut, bie Wahlerſchweige 
genannt, an Ort und Stelle verfteigert. 

Daffelbe befteht aus den erforderl. Wohn⸗ 
und Dekonomiegebäuden, ungefähr 1735 Tage 
mwerf Gärten, 54 Tag. Aeckern, 112700 
Tagw. Wiefen, und 103750 Tagw. Gehöljen. 

Auch gehoͤren hiezu die im Inventar bes 
findfichen Viehſtuͤcke, Haus» und Baumannds 
fahrniffe. 

III. 

Am Donnerſtag den 11. September 
wird das Forſthuͤteranweſen zu Obers 
dolling alldott verfieigert werben. 

Daffelbe beftept im ‚dem Wohnhauſe mit 
Schupfe, ungefähr ro Tagw. Aedern, 2 
Tagw. Wiefen und 770 Tag. abgetheilten 
Gemeindeholzgründen. 


— 


Die Kaufsbebingungen find chetls in der 


allerhoͤchſten Verorduung vom.30. Sept. 1811. 


(GeggsBl. Jahrg. 1811. ©. 1577.) theils in 
den frühern Bekanntmachungen enthalten und 
werden in ben Verfteigerungsterminen aud) noch 
befonderg eröffnet. " 

Im Falle übrigens dieſer weitere Verlaufs⸗ 
verſuch bei der Schloßdfenomie und dem Braͤu⸗ 


hauſe zu Oberhaunſtadt, fo tie bei dem Defos " 


nomiegute die Wallerſchweige genanmt, abermals 
mißlingen follte, fo wird an ben bezeichneten 
Licitationsterminen ſogleich die Verpachtung dies 
fer Realitäten vorgenommen. 

Kaufss und Pachtluftige mögen fich: dem⸗ 
nach an den beftimmten Tagen Vormittags um 
9 Uhr mit hinlänglichen Beglaubigungen über 
ihre Zahlungsfähigfeit einfinden, bie näbern 
Bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tofoß geben, und fo fort Nachmittags. 4 Uhr 

34 — 


r 
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mit Vorbehalt ber alerhächften Genehmigung den 
Zufchlag gewärtigen. 

Megensburg den 5. Auguſt 1823. 
König. Regierung des. Negenfreifes, 
(Kammer ber, Finanzen.) 

5.9. Tautphoeus, Vice Praͤſident. 
Freih. v. Seefrie d. 
Wieſand, Sekr. 
s40. Ad Num. 288. Num. Exp. 3588. 


(Den Stand der Rechnung Über den Gtaatsbeitrag 
zu Unterfiügung proteſtantiſcher Pfarr Mitten 
und Waiſen betreffend.) 


a men 
Seiner Maiehtät des Königs. 

Nachftehende Bekanntmachung den Etanb 
der Rechnung. über den erhaltenen Staatsbeitrag 
zur Unterſtuͤtzung proteftantifcher Pfarr» Witt 
wen und Waifen pro 1843. betreffend, wird 
hierdurch zur.allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Bairenth den 11. Auguft 1853. 
Königl. proteſtantiſches Confiftorium. 

— Schunter. 
| Sartoriud. _ 


Bekanntmachung.“ 
Vermoͤg Koͤnigl allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 24. Februar 1822 haben Sr. Majeſtaͤt der 
König altergnädigft zu genchmigen geruht, daß 
die Aerarials Zufhüße von jührlih 15000 fl. 
welche zur Unterftägung der Wittwen und Wai⸗ 
fen proteftantifcher Geiftlichen durch das Finanz⸗ 
gefeg vom 22. Juli 1819. eventuel bewilligt 
worden find, filr das Eratsjahg 1935. und fir 
die noch. Übrigen drei Jahre ber Finanzperiode 
184°. aus den Staatskaſſen bezahlt wer⸗ 
den follen, wobei ſich die allerhoͤchſte Enrfcheis 
dung der Frage: ob die nämlichen Zuſchuͤſſe für 
bie Etarsjahre 19845 und 1357. nachbezahlt 
werden Finnen? bis zum Schluße der Finanzs 
periode als dem Zeitpunfte vorbehalten worden, 
mit welchem fich der Effektivſtand der Staats⸗ 
faffen näher darſtellen wird, 


Nach der — ven der Koͤnigl. Admiĩniſtra⸗ 
tion der Pfarrwittiwenfaffe zu Nuͤrnberg, wel⸗ 
cher zugleich die Mwminiſtrativn und Verrech⸗ 
mung bdiefer Stantsbeiträge anvertraut worden, 
für das Etatsjahr 1855; gelegten und bereits 
bierorts fisperrevidirten Rechnung tft bie Eins 
nahme und Ausgabe biefer Staatsbeitraͤge fols 
‚gender Art zur Berrechnung gebracht worden; 
4 Einnahme 

35000» — fr. I. ordentlihe Einnah⸗ 
me, der bemwilligten Unterſtuͤz⸗ 
zungsſumme. 

345 8-55 kr. I. auße rordent lich e Ein⸗ 

nahme, welche durch den 
Zins von 2 Prozent aus den im 
Raten erhobenen nnd fogleich 


. ge Koͤnigl. Bank abgegebenen 


' | Geldern erlangt murben, 
15145 fl. 35 fr. Summer der ganzen Einnahme, 
D. 


Ausgabe, 
1) Auf Verwaltungekoſten 200 fl. — fr 
naͤmlich: * 2X 
250 fl. für bewilligte Tan⸗ - 
tiemen a ı prEto. und —* 


o ff. file Bureaufoſten. 
uU) Auf unterſtuͤtzung für Witts 
wen und Maifen nach ber 
Dividende a 34 fl. 

a) im Eonfiftorial. Bezirk Ans J 
bach für 2ıı Wittwen und 
mimderjährige Doppelmais 
| Er 7 3 75:9 1.2: 2 

b) im Eonfifforial: Bezirk Bai⸗ 

reuth für 142 Wittwen ımb 

minderjählige Doppelwais 

Mo 000. 47h 

e) im Eonfiflorial « Bezirk 

Epeier für se Wirtwen 

und minderjährigen Dops 

pelwaifen } .o. 

d) im Conſiſtorial/Sejzirk 

Werthheim für 4 Witwen 130 fl, 20 ft. 

eo) in den ſaͤmmtlichen Cou⸗ 


Lalus 13276 fl. 6ir, 


1704 fl. 15 fr 


Trandport 
fiftortal,Beziefen auf außers 
orbentliche Unter ſtuͤtzungen, 
welche in Folge fruͤherer al⸗ 
lerhoͤchſter Dekreturen & 
Conto das Staatsbeitrags 
voun x 5000 fl. einzelnen bes 
ſonders huͤlfsbeduͤrfligen 
Wittwen und Waiſen vers 
williget worden waren, und 
von den treffenden Kreis⸗ 
kaſſen bezahlt, aber von der 
K. a. in Auf⸗ 
sechnumg. gebracht wurden, 
deren Entpfänger daher ar 
ber Dividende von 34 ff. 
Seinen Antheil nehmen durf⸗ 
wi. . 


[2 


* 


Abſchluß. 
15145 fl.55 fe. iſt die Einnahme, 
24680 fl. 26 fr. iſt bie Ausgabe, 
465 fl. 29 fr. bleibt Kaffenbeftand, 
welher in bie Rechnung 
2877 gehoͤrig Übertragen wurde, 
J— Münden am 31. Juli 1823, j 
Koͤnigl. proteftentifches Ober + Confis 
Rorsum 








(2) 
BDBetanntmadhung. 
: Das 
Königk Baier. Kreis» und Stadt» 
gericht Regensburg 
bat in dem Nachlaß und Schuldenweſen der zu 
Tehburg verftordenen Freifrau Jofephine von 
Hornftein am 3. Juni l. J. den Konturg 
erfannt. \ 
Es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage nämlich : 
2) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
von gehörigen Nachmeifung auf 
ben 6. September heur. Jahre; 


848, 
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13276. fl: 6 fr. 


r404 fl. a0 fr, 
Eumma ber Ausgabe 14680 fl. 26 fr. 


für das Finanzjahe 
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- 9) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
amgemelderen Forderimgen, auf 
den 6. Oktober; 
3) jur Schluß verhandiung auf 
ben 6. Novemiber; iin 
und zwar fuͤr die Replik auf 6. Novem⸗ 
‚Ber bis pem 21. November einſchließlich, 
und fuͤr die Duplik auf a2. November 
8:8. 6. Dezember einſchließlich/ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt/ and hie 
zu faͤmmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldnerin, 
hunmehr der Ver laſſenſchaftsmaſſa derſelben hie⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile worger 


laden, daß bas Nichterſcheinen am erſten Edits⸗ 


tage die Ausſchließung ber Forderung von der 
gegenwaͤrtigent Kontur smaſſa, das Michrerfc;eis 
nett an den übrigen: Ediktstagen aber die Nuss 
ſchliehung mit den an benfelbew worpunehmens 

den Handlungen zur Zol’e bat. . 
Zugtsich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermoͤgen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bei Brrmeitüng des 
nochmaligen Erſatzes aufgeſordert, ſolches unter 
Vorbehatt ihrer Rechte bei Gericht zur übergeben, 

Kegensbura den 29. Juli 1823.. 
Frhr. v. Verger.. 
* Wiedemann, 

un. BefanntHtahnng.- 


An die Könige. Nesimeutss und Bataillons: Cont⸗ 
mando's ber Landwehr des Kegenkreifeg, 
( Die Domicils⸗ Veränderung ber bandwehr /O 
ere betteffeub.) * 
Vom Koͤnigl/ Unterdonass und Regenkreis⸗ 
Commando werden alle Landwehr⸗Commandos 
auf nachſtehende von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nige unterm 11. Juli 1. J. über die Domicilss 
‚Veränderung ber Landwehr ; Offiziere erkaffene, 
und unterm 4. dieſes von dem Koͤnigl. Obers 
commando ber Reſerve⸗ Armee anher ausgeichlcfs 
fene allerhoͤchſte Verordnung aufmerkſam ges 


—.) — 


* 


902 


nacht, um ſich bei vorkommenden Fällen dar⸗ 
nach puͤnktlichſt zu benehmen. 
Regensburg den 9. Auguſt 1927. 
Das Königl. Unterdonaus und Regen— 
freidsCommanbe.. 
Braf v. Edart, General⸗Lieut. 


— — — 


Aſchrift. wo 
M 3 8... 

„ Wie finden Uns veranlaft, die Beſtim⸗ 
Hung vom 18. Sept: 1816, bie ihr Domicil 
verändernden Lanbwehrs Offiziere berrerfend,, das 
Bin abzuaͤndern/ baß das Einruͤcken der ihren 
Mohnfig veraͤndernden Landwehr » Offiziere in 
die Landwehr ded neuen Wohnorts mit ihren 
bis dahin befleideten Charge j 

a) bet Ueberſieblungen der Stabsoffiziere 

- überhaupt ‚ fo wie 

b) bei Ueberfiedlung eines Landivehr + Offis 

z jierd vom Hauptmann an abwärts in eine 
"# &tabt durch bie Zuftimming ber Wahl⸗ 
lommiſſion, ſohin durch einen fürmlichen 
“7 3 Mahlast,' bedingt ſey, — dagegen 
6). bei Neberfieblungen eines Landiwehr » Hffi- 
jiers vom Hauptmann an abwärts von 
einem Orte bed platten Landes 
in bag andere immer von ber Beſchluß⸗ 
faſſung Unfers Obercommando der Mes 
fervearmee auf ben am daffelbe zu erftats 
tennden gufachtlichen Antrag abhängig 
bleiben fell. 
Hiernach ift fih in vorkommenden Fällen 
genau zu achten. 
Degernſee den ır, Full 1323, 


808. Programm 
zu dem Sentraf + fandwirchfchafts + ober 
Dtröber + Fefte in München 1323. 


(Eörtfesung) 
vnu. 
Das Generals Comite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins has ferner erwogen, wie viel 
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jur Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke 
von der Einficht, dem Fleiße und der Thaͤtig⸗ 
feit der Vorfteher der Rurals Gemeinden abr 
bängt, und fühlt ſich ſohin verpflichten, auch 
fie — jährlich durch Preife ermuntern und aus 
zeichnen zu miüfen. Es werben daher auch 
heuer bei biefem Feſte 6 - doppelte  filberne 
Vereinsdenkmuͤnzen an biefenigen Gemeinbevors 
fieher vertheilt , welche ſich durch obrigkeitliche 


Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen, daß fie waͤhrend 


den Jahren 1820, 1821 und 1922 in den 
nach vorſtehender Numer VI. bezeichneten Ar⸗ 
tikein etwas Vorzuͤgliche s jum Frommen 
ber, Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiſtet, 
ober ganz beſonders mitgewirkt haben. Die 
Herren Gemeindevorfieher, die fohin ale 
Preiswerber auftreten wollen , müffen bie dieß ⸗ 
fallſigen Zeugniffe bis 1. September an das 
Generals Comite Übermachen. Auch diefe Preis 
vertheilung. wird jedes Jahr Statt haben, und 
von allen vorzüglich Geleifteten, felbft ders 
jenigen, bie feine Preife mehr empfangen founs 
- ten Erwähnung geſchehen. 
VIII. — 
Jedem Knechte oder jeder Site; 


welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 


wird eine befondere Denkmuͤnze zum Bohne ihr 
res Fleißes zugeftellt, 
‚IX. 

Das. General » Comits waͤuſcht die Den 
anlaffung treffen zu können, daß die Viehſtuͤcke, 
welche bei den Bgirfg + Kanbwirthfchaftsfeiten 
bie erſten Greife erhielten, wenigſtens größtens 
theils bei dem Genfraffefte erſchienen, wodurch 
das jettere feinem Zwecke als Eentralfeft erſt 
ganz entſprechen würde. Nachdem es aber an 
Mitteln, um die hiezu noͤthigen Entſchaͤdigun⸗ 
gen beſtreiten zu Finnen, zur Zeit noch fehler; 
fo werben, wie bisher, die Beſitzer von preis⸗ 
werbenden Pferden, weſche mwenigftend 25, 
und von Erieren, -Kühen, Schweinen unb 
Schafen, bie wenigſtens 15 Stunden weit 
berbeig-führt werben , infoferne biefe Biehftücke 
Übrigens zur Preiſe⸗Bewerbung geeignet find, 


— 
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fogenannte Weitpreife erhalten, und zwar 
ſelbſt daun, wen ihnen einer der vorausge⸗ 
fegten Preife zu Theil geworden iſt. Vielleicht 
möchte diefes doch ben Ehtgeitz fo manches ent 
feruten Landwirthes aufreigen! 

* Die geößern Entfernungen, welche nah 
ben an den Landſtraßen befindlichen Stunden ⸗ 
ſaͤulen auf bem fürzeften Wege nach Minden 
berechnet werben, und welche in ben beizubrin⸗ 
genden Zeugnißen genau bemerft ſeyn müßen — 
beſtimmen den Vorzug; ſo wie unter einer 
Entfernung von 25 Stunden fr bie Pferde, 
und 15 Stunden für die andern Viehgattungen 
fein Anſpruch auf einen folgen Preis Start 
finden fan, 

Weitpreife für * Hengſte und Stu⸗ 


en, 
ıfler Preis . . ra baier, Thaler. 
24 to +. 0. JO y „ 
I Mi u... 2 77 7 


Bir die Stiere, Rüge, eine und 
© 


hafe 
 ıfler Preis . . 8 bater Thaler. : 
Bun HU 6 m 
ar [BE Be : 7 7 


;eiipreife, für mapedren unb Maſt⸗ 
% 
® baier, "Thaler. 


— fiir ———— Maftfälber 
and Maflfhafe 
nn Er 4 baier. Thaler. 
27 2 
Zu jedem ſolchen Preife eine Sahne mit 
der Inſchrift: Weitfahne des Central⸗ 
feſtes 1823.“ 


Fuͤr die Vertheilung- "ber Preiſe werben 
fofgenbe Beſtimmungen feilgefest : 
1) Um: alle Preiſe können nur inlänbis 
{he Land wirthe, jedoeh aus allen - - 
Gegenden des Königreich, und zwar 
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vorzüglich ſelbſt jene werben, welche bei 
irgend einen Kreisfeſte ſchon Preife er⸗ 

. hälten ‘haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung ber Vieh⸗ 

ſſtuͤcke und Zuerkennung der Preiſe wird 
ein Schiedsgericht von ſachverſtaͤndigen 
‚und unparteyiſchen Männern: beſtellt. 

Das General⸗Comitéͤ, um ben entfern⸗ 
teften Anfchein einer Partheilichkeig und bießs 
fallige Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber 
eine förmliche Jury beſtehe, und daß Keiner 
davon ein Mitglied feyn koͤnne, welcher ſelbſt 
ein Preiswerber if. Zur ſchnellern und befs 
fern Beurtheilung der Viehſtuͤcke wird eine fols 
the Jury oder Preisgericht ıflens für Hengſte 
und Stuten, atens für Stiere, Kühe und 

Schweine, ztens für die feinſtwolligten Schafe, 

und endlich atens fir das Maſtvieh aufgeftellt. 

Erſteres beſteht aus g Richtern, vom dem lbs 

zigen 3 jedes aus 6 Nichtern, wovon überall 

das General » Eomitd die Hälfte der Richter, 
die andere Hälfte ver hiefige Magiſtrat wählt. 

Jedes folche Preisgericht erhält zugleich eim 

feitendes Mitglied des General» Eomite, wel⸗ 

ches auch das Protokoll zu führen und von dem 

Nichtern bie Erklärung abzunehmen hat, daß 

fie nach ihrer beßten Ueberzeugung ganz uns 

parteyiſch ihr Urtheil ausiprechen. 

3) Bur Preifebewerbung koͤnnen nur folche 
Viehſtuͤcke Fonkurriren, deren Befiger 
durch erforderliche Zeugniffe nachweifen: 
a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe 
find, daß fie 
b) das preisiwerbende Vieh entweder 
bis zu dem bedingten Alter der 

Preiswirbigfeit  felbft erzogen, 
ober die Erziehung wenigſtens feit 
der erften "Hälfte -diefed "Jahres 
° -Übernemmen habın, | 
e) daß ihre, Defonomien überhaupt 
- gut beſtellt, und das preiswerben⸗ 
de Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤſ⸗ 
figung ter übrigen beſonders ge⸗ 
pfiegt worden fey. 


—— | 
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A) Nur bei dem Maffpich ober Maſt⸗ 
geſchaͤft iſt die Eigeufchaft eines 
wirklichen Landwirthes nicht erfors 
derlich, weil bei jedem Mäften, 
und zwar don "wen immer , der 
Zwe der Landwirthſchaft erreicht 
wird. Doc kaun nur derjenige 
einen Preis erhalten, der ſich aus⸗ 
weifet, das Maſtgeſchaͤft ſelbſt aus⸗ 

gefuͤhrt zu haben. 

Alle dieſe und alle andern Zeugniſſe muͤſ⸗ 
fen bis zum 10. September zum Generals 
Edmite eingefchickt werden.’ 

Xi 


‚ Wie die Zeugnife für das Zuchts und 
Raſtvieh beſchaffen feyn müffen, darüber ges 
ben bie in den vorjährigen Intelligenzblaͤttern 
bekannt gemachten Formularien genaue Aus— 
kunft/ und’ ed muß fih von den Preiswer⸗ 
bern wie von den Stellen puͤnktlich hiernach ge⸗ 
achtet werden. Es muß alſo fuͤr jede Viehgat⸗ 
tung ein eigenes ſolches Atteſtat eingeſchickt 
werben. Die vom ber koͤnigl. baier. Landge⸗ 
fies + Kommiffion ausgeftellten Zeugniſſe find 
nicht zureichend, ſondern nur die nach oben bes 
merften Formularien ausgefertigten als gültig 
anzufehen. Den Atteffaten für die Schafe find 
Wollenmuſter beizufügen, weil bie Feinheit 
ber Wolle den Hauptausfchlag giebt. Die Zeugs 
niſſe müffen alle von dem Ortsvorſteher gemifs 
fenhaft ausgefiellt, und von der einſchlaͤgigen 
Obrigkeit legaliſirt ſeyn. Nebenbei werden 
aber ſaͤmmtliche Stellen erfucht, über die That⸗ 
fachen genaue Einficht zu nehmen, meil nach 
vorgefommenen Anzeigen bereits nichsere Unters 
ſchleife eingetreten find, Bugleich werden auch 
Diejenigen Titl, Herren Preiswerber, die mit 
Parrimonialgerichten derſehen find, erfischt ’ 
bie Zeugniffe von den benachbarten Gerichtss 
ftellen ausfertigen zu laffen, welches auch auf 
Güter Adminifirationen ıc. Bezug hat. 

4) Landwirthſchaſts, Anflalten des Staates 
begeben ſich der Bewerbung um bie 
Preife in dein Maße, daß fie zwar an 


907 

ihrem Orte genannt werben, wenn ihr 

men ein Preis gebührt, der Preis felbit 

aber bem nächftfolgenden Privat » Oelo⸗ 
nomen zu Theil wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis für 

diefelbe Viehgattung erhalten; wenn bas 

ber jemand mehrere ber folgenden Preife 


wuͤrdige Stücke zur Ausftellung gebracht 


baden folte, fo wird. die Preiswuͤrdig⸗ 


Seit ber uͤbrigen Stuͤcke und ber ihnen 


gebührende Platz ausgefprochen, auch 
dem Eigenthuͤmer bie treffende Denfmünze 
zugeſtellt, der Gelbpreis aber und bie 
Sahne dem naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten 
Stuͤcke eines andern Landwirthes zuer⸗ 
kannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte; 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller 
andern Thiere, geſchieht am Tage vor 
ber. Preiſevertheilung auf dem 
Zeughausplatze naͤchſt der neuen Reit⸗ 
ſchule; ſie faͤngt in der Fruͤhe um 7 Uhr 
an, und diejenigen Stuͤcke, welche um 
10 Uhr Morgens no nicht einge— 
troffen ſeyn ſollten, koͤnnen nicht mehr 
zur Konkurrenz gelaſſen werden. * 

7) Am Feſttage ſelbſt Vormittags gegen 9 
"Uhr werben bie Tags zuvor auf dem 
befagten Zeughaus» Mage zur beſtimm⸗ 
sen Zeit erfchienenen und von ben Rich⸗ 

» tern befchriebenen Stuͤcke auf die Thes 
"zefienwiefe —* und in die fuͤr 
bie verſchiedenen Viehgattungen beſtimm⸗ 
ten Abtheilungen gefuͤhrt, worein nur 
diejenigen gelaffen werben, deren Bes 
fiser fih durch bie auf den Zeughaus; 

platze erhaltenen Beichen legitimiren koͤn⸗ 
nen. 
xu. 

*Sollten einige Landwirthe bas Feſt durch 
Ausſtellung neuerſundener Ackergeraͤthe ober 
durch Vorzeigung ihöner Mufter befonders 
wohlserathener Tri erböhen wollen; 
fo werben zur Aufnahme diefer Gegenftände 
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zweckdienliche Vorbereltungen Statt finben. 
Auch das Generals Eomird mirb, mie mit fo 
gutem Erfolge vergongenes Jahr, ale beſitzen⸗ 
de Ackergeraͤthe, Maſchinen, fo anders, m 
Schau und Beurtheilung bringen, 

x, . 

Wenn Seine Mejefiäf ber König 
das Feſt dur Ihre Gegenwart beglücen,, 
fo werden Allerhoͤchſtdieſelben bei ihrer 
Ankunft von einer befondern Aborbnung , dann 
von ben gewählten Schieds⸗Richtern ehrerbies 
thigſt empfangen, 


Nah ber von Sr. Majefiät dem 
König gepflogenen Unficht der — gedach⸗ 
tes Schiedsgericht getroffeuen Wahl begiung 
die feierliche, von Muſikchoͤren begleitete Preis 
ſevertheilung aus der Hand Sr. Excellen; 
des Herrn Staatsminiſters des In— 
ner, dderdes jenigen, welchen Se. Excel⸗ 
benz hiezu — — 


Sowohl fuͤr die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und fuͤt andere gewoͤhnliche Sicher⸗ 
heitsmaßregeln, als für ben Frohſinn und bie 
Dequemlichfeit ber Zufeher, wird von ben ein⸗ 
fchlägigen Behörden ale noͤthige en gu 
troffen werben, ar 

‚Nach der Preiſebertheilung ſchließt ſich 
das Pferderennen an. In den im Eyngange 
bemerkten Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine 
zweckmaͤßigere Eiurichtung dieſer Nennen, auf 
hoͤhere Preiſe, beſonders auf einen bedeuten⸗ 
den koͤniglichen Preis für ben erſten Nenner 
angetragen , damit dieſe Reunen ihrer erften Abs 
ficht,. zur Veredlumg der Pferdezucht, immer 
mehr entfprechen, „Allein es konnte auch für 
heuer noch nichts Weiteres. geſchehen. Daber 
wisb das Rennen auf bie gensshnliche Weife 
beuer noch gehalten, wofuͤr ber Magiflrat der 

koͤnigl, Haupt» und Reſidenzſtadt Minden, fo 
wie für alle andere Feſt Zubereitungen, Spiele, 
fo anders, Sorge und Koften übernommen hat, 
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ueber dieſes Nennen jelgt die Beilage 
Nr. 1, das Nähere. 
F xvu. 
Des andern Tages — Montag den 


Sten, beginnt des Morgens ber Vieh markt. 


Diefer allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit 
am Mentag: nach dem erftien Sonntage im Okto⸗ 
ber gehalten weßwegen bie Kalender bed Reichs 
auch biefen Marfttag ftets anzuzeigen haben, 

Diefer Marfttag dient nebenbei filr alfe 
Saͤmereien, Pflanzen, landwirthſchaftlicher 
Buͤcher, Geraͤthe und Maſchinen, wofuͤr auch 
die noͤthigen Boutiken aufgeſchlagen werden. 

Zugleich oͤffnen ſich an dieſem Tage Schei⸗ 
ben», Vogels, Piſtolen-⸗, Bolz» und Bale⸗ 
fler » Schießen und andere Spiele, wie nicht 
minder ber gewöhnliche Schulgluͤckshafen und 
ein Gluͤckshafen von landwirtbfchaftlichen Ges 
genſtaͤnden ıc. 

-Die Beilagen Nr, 2, 3 und 4 geben über 


die verfchiedenen Schießen fo anders die naͤhere 


Kenntniß. 
XVIII. 

Auch die uͤbrigen Tage dieſer Woche dau⸗ 
ern obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene 
gymnaſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XIX. 

Da bie Dienſtboten ber Landwirthſchaften, 
die ſich ausgezeichnet haben, bei den verfchies 
denen Kreisfeſten die Dienft + Mebaillen erhal⸗ 


ten: fo fommen hier nur diejenigen bes Jlars . 


treiſes vor, welche alfo hier am erften Tage 
gedachte Dienſtbeten » Medaillen empfangen. 
Es find die obrigfeitlichen Zeugniſſe hierüber 
Big zum 10. September an bad Generals Cs 
mite einzufenden. 

XX. 

Dieſes Programm ſoll in allen Kreiſen durch 
bie Intelligenz + undandern oͤffentlichen Blätter, 
fo. bald als möglich genaueft bekannt gemacht 
- werten. Eben fo werden alle Ortsvorftände 
erſucht, für die Bekanntmachung in ihrer Ges 
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gend, beſonders auch in ben Doͤrfern, beſtens 
zu forgen. ' 
Minden, D 16, Juli 1823. 


General⸗Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereins in Balern. 


Beilage Nro. I. 
Pferde⸗Rennen. 

Am zten Oktober des gegenwaͤrtigen Jahr 
res wird auf der Therefienwiefe bei Muͤn⸗ 
chen nach der Preife » Vertheilung des landwirth⸗ 
fehaftlichen Vereins ein Pferde » Nennen 
unter folgenden Beftimmungen gehalten: 

1) Die Herren Johann Baptiſt Findl, 





' Gemeinde + Bevollmächtigter, und Kaffetier, 


Aymaz Heckl,' koͤnigl. Poſtſtallmeiſter, Anton 
Schuͤtzinger, Hallerbrauer, Benno Furt⸗ 


*maier, Bierwirth, und Johann Graffer, 
Bierwirth, machen, zufammen das Denn + Ges 
zicht aus, welches alle Vorfallenheiten durch 


Stimmenmehrheit unabänberlic; entſcheidet, bie 
Preife zuerfennt, und bag ganze Pferberennen 
leitet. Mircvorläufigen Anfragen hat man ſich 
an Herrn Findl zu menden, welchem bie 
Leitung bed ganzen Nennen übertragen if. 

2) Der erfie Preis befteht aus einer fils 
bernen Denkmuͤnze mit Bildniffe Seiner Maje⸗ 
fiät unfers Allergnädigften Könige, und 19 
weitern filbernen Denfmänzen mit deu Bildnifs 
fen der Durchlauchtiaften Beherſcher Baierng, 
von Otto dem Großen bis Karl Theodor. 

Der zweite umd der dritte Preis beftehen 
in 12, unb 10 baier. Dufaten, bie übrigen 
Preife in 16, 14, 19, 10, 9, 8, 7, 67 
3,4, 3, 2 und ı baier. Thalern, 

Die zwei Weitpreife beftehen aus 10 und 
6 baierifchen Thalern. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Die Fahne des erften Preifes if mit den Bild⸗ 
niffen Ihrer Majefikten des Königs und ber 
Königin , die des zweiten Preifes mit den Bilds 
niſſen Ihrer Königlichen Hoheiten der Krons 


Zweiter Bone zum 34. Stuͤd dis K. B. Iutelgihl, f d. Regeultris 2823. 


911 


prinzen und ber Kronprinzeſſin, und bie dritte 
Preisfahne mit dem Bildniſſe Seiner Koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Karl geſchmuͤckt. Auf der 
vierten Fahne iſt Baierns Genius gemalt. 

Auf ben uͤbrigen Fahnen befindet ſich ein 
Renn ⸗ Pferd in Steindruck. 

Auf der Fahne des erſten Weitpreiſes iſt 
das große koͤnigl. baier. Wappen, und auf der 
zweiten Weitfahne das Wappen der koͤnigl. 
Haupt/⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Muͤnchen gemalt. 

3) Nur ſolche Pferde haben auf einen 
Weitpreis Anſpruch, welche entweder bei die⸗ 
fent Pferderennen einen Preis gewinnen, oder 
ſchon bei einem andern Rennen einen Preis ger 
wonnen haben. 

4) die Nennbahn beträgt 7400 Schuhe, 
und muß dreimal umritten werben. 

5) Das Renngericht wird ſich Tags vors 
ber am 4 Dftober Morgeng 10 Uhr bei Heren 
Findl im ber Dienersgaffe verfammeln, und 
bie Einfchreibimg und Berloofung der Pferde 
vornehmen. — 

6) Am 5. Oltober Morgens 8 Uhr vers 
fammeln fid) die Herren Nennmeifter mtr ihren 
Knaben bei Hrn, Findl, und verfügen fich von 
da ſaͤmmtlich auf den Buͤrgerſaal, wo ein feis 
erliches Hochamt gehalten wird. Nach Beens 
digung besfelben wird die, Stunde, gegeben, 
zu welcher die Herren Nennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden auf dem Mars» Joſeph⸗ 
Plage fih verfanmeln müfen, worauf die 
Preiſefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt ters 
ben, und fobann das Renngericht mit ben 
Hreiferrägern, den Kennmeiftern, ihren Kna⸗ 
ben und Pferden in feierlichen Zuge auf bie 
Sperefienwiefe zum Pferderennen fich begibt, 

7) Diejenigen Rennknaben, welche fich 
durch Zeuaniſſe über fleifigen Schulbeſuch und 
gute Aufführung aus weiſen, und beim Nennen 
ſelbſt ſich durchaus ordentlich betragen, werden 
von dem Reungerichte mit beſondern Denkmuͤn⸗ 
zen belehnt. 

8) Am ıa Ottober, als dem Allerhoͤch⸗ 
ſten Namensfenſte unſers Allergnaͤdigſten Ko⸗ 
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nigs, wird ein zweites Rennen auf der naͤmli⸗ 
chen Rennbahne gehalten. 

Die Einſchreibung und Verlooſung ges 
ſchieht am Vorabende bei Hrn. Cafferier Findf 
unter Leitung bes obengenannten Renngerichts, 
und unter den naͤmlichen Bedingungen, wie 
bei dem erften Pferderenuen, 

Die Preife find ı8, 15, To, 8,6, 
5,4, 3, 2 und ı Baier. Thaler, 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Auf der Fahne des erften Preifes iſt der Nas 
menszug Seiner Majeftät des Königs geftickt. 

Auf der Fahne des zweiten Preifes if 
eine Anficht von Tegernfee gemalt. Auf den 
Übrigen Fahnen befindet fich ein Rennpferd im 
Steinabdrucke. 

9) Beide Pferde» Nennen find ohne Eine 
lage, ganz frei. Bei bem zweiten Kennen 
Können auch folche Pferde mitlaufen, melde 
ſich bei dem erften Nennen nicht befunden haben, 

10) Zur Vermeidung aller Nuordnung has 
ben bie Herren Rennmeiſter Sorge zu tragen, 
daß ihre Knaben ſich überhaupt, und vorzigs 
Jih beim Abfprengen, bloß nach den Anords 
‚nungen bes Menngerichts richten , deſſen Mit 
glieder durch eine um den linken Arm gefchlums 
gene weiß und blaue Binde ausgezeichnet find, 

Münden, ben 11. Juli 1823. 

Johann Baptift Findl, Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigter. Ignaz Hedi, k. Pofiftalls 
meiſter. Ant. Schüginger. Benno 

Furtmaier. Johann Grafſer. 

Mag rat 


ifi 
ber Föniglihen Haupt» und Ne 


ſidenz⸗Stadt Münden. 
von Mittermaier, Birgermeifter, 
Weftermaier, Ser. 
(Befhluß folge) 








. Befanntmadhung, 

In Gemäßheit gnäbigfien Befehls. bei 
Koͤaigl. Regierung Kammer des Innern d. d. 4. 
et proes. 14. d. M. wird bie beifolgende Ben 


kanntmachung, eine neue Maſchinen  Schmiere 
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aus Schweinfett und Graphit zu Belehrung 
bes Gewerbtreibenden Publikums zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 14. Auguſt 1827. 
Königl. Redaktion des Kreisblattes. 


Befanntmadung. u. 

(Fine neut Maſchienen Schmiere aus‘ Schweinfett und 

Graphit jur Belehrung des gemwerbetkeibenden: 
Publikums betreffend.) 

Nachdem die Königliche General ⸗Berg⸗ 
werks⸗Salinen⸗ und Muͤnz ⸗Adminiſtration ums 
term 28. v. M. ausdruͤcklich gnaͤdigſt befohlen 
hat, daß im Allgemeinen die koͤniglichen Berg⸗ 
aͤmter durch Verbreitung nuͤtzlicher Erfahrungen 
jur: Vervollkommnung ber techniſchen Gewerbe 
im Vaterlande nutzvolle Beiträge leiſten follen r- 
uud nachdem dag unterzeichnete König. Bergamt⸗ 
angeidiefen ift, insbefonbere die, feit mehrere 
Wochen bahier mitdem größten Vortheile abs 
geführten Verſuche mit derjenigen Schmiere aug 
Schweinfett md Graphit, wie biefelbe in beim 
Kunfts und Gewerb ⸗Blait Nro. 3. Jahr 1923 
für Wagenachſen, eingreifende Raͤderwerke und 
andere Theile an Maſchinen beſchrieben, zur 
Belehrung ſolcher Gewerbe, weiche Maſchinen 
benuͤtzen, oͤffentlich bekannt zu machen, fo giebt 
baffelbe über das beobachtete Verfahren bei ber 
Mifhung, Bereitung, Anwendung dieſer 
Scmiere, und über die Kefultate, welche ſich 
mit felber im Gegenhalte mit anderen Fetten ers 
geben haben, folgende oͤffentliche Nachricht: 

Rifhung. 
Die Hiefige MafchinensSchmiere befteht aug 
10; Theilen rein ausgelaſſenen Schweinfett,, 
und aus > Theilen feingefchlämten gepuls 
verten Graphit von Obernzell, dem Ges 
wichte mac genommen. 
Bereitung. 

Man läßt in einem eifernen Keffel dag: 
Schweinfett über einen mäßigen Kohlen» Feuer 
gänzlich und gut flüfig werden, befdet daſſelbe 
fodann mit einer Handvoll Graphit, und ruͤhrt 
mit einem hölzernen Löffel fo lange um, bis ſich 

34 
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Fett und Graphit vSllig vereiniget haben, Iſt 
dieſes geſchehen, ſo giebt man wieder eine 
Handvoll Graphit auf, und fährt mit dem Um⸗ 
rühren und Aufgeben fort, big die zwei Theile 
Graphit. verbraucht find, — Der Keffel wird 
fodgnn vom Feuer genommen, und man laͤßt 
bie Maſſe mittelſt Umruͤhren erfalten, — 


Anwendung. 
Ohne diefelbe zu erwärmen, wird fie wiß 


tels eines Pinfels auf die Wellenzapfen, auf, 


bie Eingriffe ber Raͤderwerke aufgetragen. €e' 
zeiche gewöhnlich hin, wenn tiefes Auftragen 
nad 24 Stunden wiederholt wird. — 
Nefultate 

Da ber Hoheofen bisher nicht im Betrieke 
war, fofonnten diefe nur bei den Eupelo, Defen,. 
bei dem Friſchfeuer, umd bei den Schleifwerken 
erhoben werden. 

Dieſe Etabliſſements erfoderten ehedem an 


Fetten wochentlich: 


Der Cupolo⸗Ofen beim Tag⸗ Betriebe: 


3.16. Baumoͤl af . 2 fl. 12 fr, 

2 7 Unfhlitt a 2a... —f. 44 ir. 
Das Friſchfeuer mit dem Auf⸗ 

werfer beim Tags und Nachts 

ur Betriebe * 

1 ib. Unſchlitt — — — —— fl. 22 fr, 
12 1, Ser ad fe . . — fl. 57 tr. 
Die Schleifwerke beim Tags Bes 

triebe: a 
1. Bmdl . 2 22 0 fl. 33 fr. 
2 ib. Unſchlitt u — fl. 44 kr. 
10 1b. Theer — er fl. 57 fr. 


— sufammen 6 fl. 29 fr, 
An Braphit »Schmiere erfegen die vorbe⸗ 
geichneten Seit» Duantitdten , und ee reichen 
nach ben bisherigen Verfuchen binlänglich aus: 
Der Eupolo» Ofen mt . . . , 2 tb. 
Das Frifhfeuer mit. . 2. a fh. 
Die Schleifwerte mit . .-. ı 1b. 
jufammen < fh. 
Diefe 5 1b. enthalten nach dem angejeigs 

sen Miſchungs⸗Verhaͤltniſſe: 
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4Etk. Schmweinfettäzaft. . 1fl.3afr.apf. 
3 465. Grapfit im geſchlaͤmmten 
Buftandea 6 per ı BB. —fl. zfe.—yf. 
zb. zufanmen 1fl.378. 2 pf. 
Aus diefen Mefultaten ergiebe fih nun, 

daß durch die neue Mafchinens Schmiere an Dudns 
tum des Fett» Materialed 27} 1b. und an ber 
baaren Geld» Auslage für Fetten 4. fl. 51 fr. 
a pf. wochentlich erfparrt werben. — Bebeus 


gender wird ber Gewinn, ben dieſe Schmiere 
gewährt, noch ausfallen, weun im Verfolge 


auch noch, was demnaͤchſtens gefchehen wird, 
das gehende Zeug bei tem Zainhammer, bei 
dent Pochwerke, bei ben Ersröftofen, bei dem 
Erzaufjug, bei den Krahmen, bei ber Lehm⸗ 
förmerei in liegenden Spindeln, und bei ber 
Emailir⸗Anſtalt sc. angewendet werben wird, 
amd auf eine anfehnliche Summe wird berfelbe 
ſteigen, wenn damit auch ber neu erbaute Dop⸗ 
pelbfäfer bedient werden witd, ber aufferbem 
einer. beträchtlichen Aufwand ‚ar Baumdl und 
unſchlitt nothwendig machen würde. — 

Die Anwendung dieſer Schmiere kann da⸗ 
her den Hüttenwerken, und andern Gewerben, 
welche Maſchinen benuͤtzen, nicht genug empfoh⸗ 
len werden. — 

Den 18. Juli 1803. *— 
Koͤnigliches Berg⸗ und Huͤttenamt 
Bodenwehr. 

Frhr. v. Bergmann, k. Bergmſtrt. 


Forfts u. Kentamtliche Befanntmacjungen. 














ur Bekaununtmachung. 
In Folge andbigfer Anbefehlung ber k 
d degierung des Negenkreiſes, Kammer der Fils 
nanzgen, find die auf dem herrſchaftlichen Kaſten 
zu Lutzmanſtein befindlichen Gilt⸗ und Zehend⸗ 
Geereid⸗Vorraͤthe, nämlich ; ; 
21 Schaͤffl. 5 Meg. 3 Vierl. ı Sechztl. —* f 
— rn; 


Gerfie, 


— 


63 In 7 H 
we ui en 
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und 

34 Schaͤffl. a Mes. 1 Vierl. 1 Sechſtl. Haber, 

vom Merndte » Jahre 1822 mit Vorbehalte 

böchfter Regierung + Genehmigung oͤffentlich 
zu verſteigern. —¶ 

Da dieſes Lizitations⸗Geſchaͤft, am kuͤnf⸗ 
tigen Montage den 25. Auguſt 1823 ſtatt fin⸗ 
bet, fo werben bie Kaufsluſtigen eingeladen, 
fih an biefem Tage bid 10 Uhr Morgens in 
ber Patrimonials» Gerichte, Kanzlei zu Lutzman⸗ 
flein einzufinden. ; 

Actum ben 9. Auguſt 1823. 

Königl. proviſ. Rentenverwaltung 
Lugmanftein Landgerichts Pars— 
berg im Regenfreife, 

Salfner, provif. Verwalter. 

Land» und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 

andere amtliche Befanntmachungen. 


(2) 
846, Sdiktalladung. 
Georg Muͤller, Bauersſohn von Koͤgel⸗ 








heim, vormals Soldat im f. b. sten Linien⸗ 


Infanterie ⸗Regiment, ſeit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zug -vermift, „ober deſſen allenfallſige unbe⸗ 
kannte Erben, werben auf Antrag der Intereſ⸗ 
fenten vorgelaben, binnen einer ſechsmonatli⸗ 
hen Friſt vor hiefigem Gerichte fich zu melden, 
unb resp. über ihre Eigenfchaft genügend zu 
legitimiren , widrigen Falls das Erbvermoͤgen 
bes Vermißten an beffen Gefchwifter gegen Cau⸗ 
tion ausgeantworter werben wuͤrde. 
Sulzbach den 10. Juni 1823, 
8.2, Landgeriht Sulzbach im Ro 
genfreife. 
Diet, Landrichter. 
— G nn nn —— 
63.) 
ur. Befanntmedhung 
Zur Befriediaung eines Gläubigers wird 
bas Anmwefen ber Adam Birnerſchen Eheleute zu 
Altenſchwand, beftehend in einem Haug; zivei 
Städeln, einem Obfigarten, Saamgärtel, aus 
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- einem A Hof Felder, vier Wiefen, und einem - 


Gemeinde» Holjtheile, in vim executionis oͤf⸗ 
fentlich verfauft. wen 
Dieſes Anweſen iſt zum fönigl, Nentamte 
bahier erbrechtsweis grundbar, zum Spital 
Schwandorf mit zwei Drittel, zur Pfarrei Was 
ding ‚aber mit einem Drittel zehentbar, und 


reicht jährlich 194 fr. Amtszins, a Pfund . 
Hofſchmalz, zo Stuͤck Eyer, ı Pfund Flache, 
175 Viertel Forſthaber, .z Pfund Forſtflachs, 


und nach 449 fl. Steuerfapital die Steuer. 
Zum Berfauf beſteht auf 
Freitag den 22. Auguft heur. Jahres 
Tagsfahrt an, 


Gerichtsfanglei zu Protokoll zu geben, und,den 
Hinfchlag zu gemärtigen. 

Zugleich merden alle diejenigen, welche 
eine Forderung an befagte® Anmefen und ben 


Befiger beffeiben aus welch immer für einem 
Titel zu machen fich berechtigt halten, aufges 


fordert, an dem bezeichneten Bag ihre Anſpruͤche 


um fo mehr rechtlich geltend zu machen, ale. 


aufferdem fonft hierauf feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen wuͤrde. 

Neunburg v. W. den 7. Yuli 1823. 
Königl. Baier. Landgeriht Meuns 
burg v. W. 

1. A. Direct. 
Dberle, Aſſeſſor. 





2) 
Befanntmadhung. 
Mom 
Königlich baieriſchen Landgericht 
Dfaffenpofen Im Iſarkreis. 


Der Etreitbergers Bauernhof im Gemeinde⸗ 
Bezirk Entsifhenbrun, Steuesdiftrifts Neisgang, 


248. 


wird auf Anſuchen ber Wittwe Therefia Ernſt, 


und ber Normänder ihrer minderjährigen Kinder 
auf ben 2. September Bormittags 10 Ahr 

im Sandgerichtstofale zu Pfaffenhofen gericht 
lich verfieigert,, wozu Kaufsliebhaber mit ge⸗ 


— | ar 


wozu die Kaufslufligen eins 
gelgden werden, um ihre Angebote in biefiger, 
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hoͤrigen Legitimationgzeugniffen über Leumund 
und Vermögen eingeladen werben. | ; 
Der zu verfeigernde Bauernhof beſteht 
in Haus, Stadl, Nebengebäude, Hofraum, 


‚und Garten, bann in 92 Tagw. 36 Dec. 


eher, 9 Tagw. 47 Dec. Wiefen, 95 Tagw. 
53 Dec. Waldung, und 10 Tagw. 23 Der, 
Debung. 2 

Auf vorbefchriebenem Bauernhof haften 
6 fi. ord. ı fl. Jagdſcharrwerkgelb, 7 fr, 
2 pf. Mais und Herbfifteuer, 6 fr. für eine 
Taftnachtshenne, ı Megen Futkerhaber, und 
Küchendienft 2 fl. 48 Fr.; an Kornailt 
haften auf biefem Hofe 1 Sch. 5 M. 3 7. 
ratl, an Habergilt 2 Ch. 2 M. ı V. Fl, 
Ruftikalfteuer wird auf ein Ziel 8 fl. 44 fr. 
5 hl. bezahlt. 

Das ganje Anweſen befindet ſich im gu⸗ 
ten baulichen Stande, und wurde bei der im 
Jahre 1820 wegen Ausmittlung des Waters 
guts der Kinder vorgenommenen Inventariſation 
inelus. der Mobiliarſchaft, Vieh, Schiff, 
und Geſchirr auf 6527 fl. 57 fr. geſchaͤtzt 

Bei dem Verkauf wird das Mähn + und 
Nugvieh‘, hann die Baumannsfahrniß in dem 
Kauf gegeben, auch kann mit gehoͤriger Sichers; 
heit zel, vieleicht. Itl des Kauffchilingg gegen 
bilfige Verzinfung mehrere Jahre liegen bleiben 

Wer nun das But kaufen will, fan 
felbes ftündlich im Augenfchein nehmen, und 


ein altenfallfiged Angebos auch vor dem Vers 


_ feigerungstag bier anbringen. 


Actum ben 30. Julius 1823. 
Gaindl, Landrichter, 








(2.) ? 
u. Bekanntmachung. 

Die Bäuerin Klara Ipfelkofer in 
Kleinbershofen, eine gebürtige Millerstochter 
Gſchloͤßl von der Koͤglmuͤhle Königl, Lande 
gerichts Abensberg, Ift am 28. Dezember v. J. 
ab intestato verftorben. 

Mer num immer auf deren in 233 fl. 20kr. 


befiehenden Ruͤcklaß Erbe; oder fonßize Ans 


* 
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forüche gu machen gebenft, wird hiemit aufges 
fordert, felche binnen 6 Wochen a dato um fo 
gewiffer dahier anzubringen, als man fonft auf 
fpärere Anmeldung Feine Nücficht mehr nehmen, 
fondern dieſen Ruͤcklaß gefeglich beendigen wird. 
Sign. den 28. Juli 1823. 
Konigl. Baier. Landgericht Kelheim, 
Lict. von Wels, Landr. 








(2) 
X Verruff. 

Das Franz Dorniſche, in der Altmuͤhl⸗ 
Strafe dahier gelegene Haus, worauf bisher 
die Schreinerd s Gerechtfame ausgeübt wurde, 
wird im Zwangswege zur Sffentlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht. 

Hiezu wird auf Donnerfiag ben 28. 
Auguſtel 5. Vormittags 9 Uhr dahier Tags⸗ 
fahrt angeſetzt, die Zuichlags;Genehmigung den. 
aufgeftellten Vormiündern, resp. Suratoren 
vorbehalten, und ben Kaufsliebhabern, bie. 
fich über Vermögen und Leumund gebührend aus⸗ 
gewieſen haben, freygeſtellt, inzwiſchen dieß 
Haus zu beſichtigen, und ſich dahier um die 
darauf ruhenden Laſten zu erfundigen, - 

Kelpeim ben 24. Juli.ıge, © 
Königl. Baier. Landgericht. Kelheim. 

. . it. von Welz, Lanbr. 





sr, Belanntmadhung. 

Auf Inftanz eines Gläubigers wirb im, 
Stfssolftrefungsmwege das Gut des Peter: 
Häder, beim Megensburger zu Wolfsbuch ges 
nannt, durch Öffentliche Verſteigerung, vorbe⸗ 
haltlich ber Freditorfchaftlicher _ Genehmigung 
verkauft. 

Diefeg Anweſen beſteht: 

A. Zu Dorf: 
in einem gemauerten Wohnhaus mit Stal⸗ 
fung unter einem Schieferbahe, baulichen 

Zuſtandes; — in einem haufälligen Stas. 

del, einem feuerfeften gut erhaltenen Back ⸗ 

ofen, Hofraum und z Tagiwerk haltenden 

Haug» nebft Wurzgärtel. 


620 


B. Zu Selb: 
an Aeckern 'beiläufig 10 bis 1m Tagw.; 
an Miefen, nichts; 
an Walvung beildufig 4 Tagw., und einen 
Gemeindeholzantheil zw berlaͤufig x Tagw. 
Dieſes Anweſen iſt ludeigen. 
Zur Verſteigerung deſſelben wird auf 
Montag den nn September la J 
in dem hieſigen Seſchaſicietale Termin an⸗ 
beraumt. 

Kaufsliehhaber mögen in der Zteifchengeie: 
dieſes Anweſen einfehen,. und fie werben am 
Verkaufstermin mit den hierauf haftenden Las 
ften befannt gemacht werben, jeboc haben fie. 
ſich auch durch legale Zeugniffe ber ihre Er⸗ 
werbsfaͤhigkeit auszumeifen. 

“Da auffer den bereits gerichtlich befannten 
Schulden, welche vorläufig ſchon den Vermoͤ⸗ 
gensſtand Überfchreiten, vielleicht auch noch ans 
dere vorhanden feyn birften, fo werden hiermit 
alfe zur Zeit noch unbefannten Gläubiger, welche 
aus irgend einem Rechtstitel an den Peter, 
Häderfchen Eheleuten eine Forberung zu machen 


‚haben, jolde bis zu dieſem Termine hierorts 


rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, vorgeladen. 
Riedenburg ben 30. Juli 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Riedenburg. 
Lict. Eiſenhofer, Landr. 





on. Bekanutmachung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb 
bes Egid Groffer zur Gursherrfchaft Dietldorf 
erbrechtsiweife grunds und gilibare 3 NHeiffens 
bof zu Dierldorf im Wege aͤffentlicher Vers 
fieigerung verfauft. 

Saͤmmtliche Realitäten finb auf 2043 fl. 
geſchaͤtt, und das Steuer s Simplum wird 
nach 2000 fl. Kapital mit 2 fl. 30 fr. ent⸗ 
richtet. 

Zur Verſteigerung iſt auf Dienſtag den 
2, September I. J. von Vormittags 9 bis 
Mittag ra Uhr Commiſſion in loco Dierlborf 
angefegt, wo fich demnach bie Kaufsluftigen 
einzufinden, amd ihre Anbote zu Protokoll zu 
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geben haben , und woraus das Anweſen felbft 
befichtigen Finnen, und bie darauf rubenden 
Laften, und die Schägung inne werden 
Die hier unbefannten Kaufsluftigen has 
ben ſich jedoch zuvoͤrderſt über ihe Vermögen, 
Yuffüprung und Beſitzfaͤhigkeit auszuweiſen. 
Die Ratifikation des Meiſtgebotes wird 
ſich nach Vernehmung der Intereſſenten vor⸗ 
behalten. 
Zugleich werben alle allenfallſigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger aufgefordert, bei dieſer 
Kommiſſion, die zugleich zur Liquidation der 
Groſſeriſchen Schulden beſtimmt iſt, ihre Fo— 
derungen gehoͤrig anzumelden. — 
Burglengenfeld am 30. Juli 1823. 
Königl. Landgericht Burglengenfeld, 
fit. Kaftenmair, 2 6. Rath 
und Landrichter. 


3) 
ss Befanntmadhung. 
Der unterfertigte Magiftrat gebenfet ein 


taugliches Subjeft als Bimmermeifter aufzu⸗ 


nehmen. : 

Diejenigen, welche foldhe Aufnahme, und 
Unterfunft wuͤnſchen, dann fich einer Prüfung 
in der Baufunde bei der K. Kreishaus Infpeftion 
zu unterziehen im Stande find, nicht minder fich 
über Vermögens + Umftände, und Conduite hins 
laͤnglich auszuweiſen vermoͤgend find, wollen 
ſich hierorts melden. 

Dietfurt am 28. Juli 1823. 
Magiſtrat ber koͤnigl. bater. Stadt 
Dietfurt im Regenkreiſe. 
Niedermayer, Buͤrgermeiſter. 

Fleisner, Stadtſchreiber. 


u. Bektanntmachuug.—. 


Nachdem ſich der Koͤbler Joſeph Mädel 


von Engr.iig für zahlungsunfaͤhig er ärt hat, 
fo hat man die Gans beſchloſſen, und folgende 
Ediktstage beſtimmt. 


1) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Som: 


derungen 
‚bes 6. September 1843, 


— — 
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a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
‚angenteldeten Forderungen 
der 6. Dftober 180%, 
9) ® Salußverhanbiung, und jivar File 
epli 
ber 20. Dftober 1923, 
und für bie Duplit 
ber 6. November 1927. 
Saͤmmtliche Moͤdliſche Gläubiger werben 
baher zu dieſen Gerichtstagen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiemit vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung 
ber Forderung von ber gegenwaͤttigen Gants 
maffa , das Nichterfcherten an ten uͤbrigen 
Ediltstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. * 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folche 
unten. Vorbehalt ihrer Mechte bei Geticht zu 
übergeben. j * 
. Nebftbei wird am erſten Ediktstage dad 
Moͤdliſche Anweſen beſtehend in Haus, Staus 
bel, z Tagw. Garten, einem eigenen Ader im 
Thale zu 3 Megen, dann in dem Hofbaus Felde 
zu 12 Metzen, und 5 Holztheilen zu 95 Mors 
gen, zum öffentlichen Verkaufe Auggefteit ’ 
und der Zuſchlag deſſelben an ben mir den ers 
forberlichen Vermögens, und Leumundss Zeugs 
niffen verfehenen Meiftbletenden vorbehaltlich 
ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen, 
Kipfenberg am r. Auguſt 1823. 
8 B. Herzogl. Leuchtenbergif. Herss 
ſchaftsgericht. 


Chriſtmann. 
ihn 





un. Betannatmachumg. 

Da das Raufsangebot, welches 'am 
Oktober v. J. für die Muͤhle deg Andraͤ Hals 
big zu Daierling bewirket wurde, wegen der, 
demſelben beigefügten Bedingung alg zuruͤckge⸗ 
nommen erſcheint, fo wird zum Verkaufe dieſes 


- 


* 
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Muͤhlanweſens mit Ruͤckbezug auf bie oͤffentliche 


Ausſchreibung in dem Korrefpondenten v. u. f. 


behalt der Genehmigung 


N 
f 


#7 
fr 


Deurfchl. dd. 11. Septb, 1822. Stuͤck 234. 
dann Kreid s Intelligenzblatt de eodem dato 
Stuͤck 37. auf Fünftigen 

Dienftag den 9. September 
neuerlich Tagsfahrt angeſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
wollen fih baher am obigen Lizitationstage hiers 
orts einfinden, und ben Zufchlag unter Vor—⸗ 
ber ntereffenten ges 
‚Wwärtigen. u 

Hemau ben 31. July ı813. 

Königlihes Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 





6 Befanntmadhung.- 
Auf neuerlichen Antrage der Krebitoren 
bes Ulrich Santl, Halbhofsbeſitzers zu Neuloh, 
wird deffen Anweſen wiederholt: zum Verkaufe 
ausgeboten, biezu auf künftigen 
Donnerflag den 4. September d. 9. 
Zermin fefigefegt, und beſitz⸗ und zablungss 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen.„ ihre Anges 


bote vorbehaltlich der Genehnnigung: der Intereſ⸗ 


ſenten abzugedben. 0.05 . 

Hinſichtlich der Befchreibung dieſes Ans 
weſens wird ſich auf die Bekanntmachung, 
welche in dem Zeitungsblatt, des Korreſpon⸗ 
denten von und für Deutſchland, unterm 17. 
Mai ı82:. Stüd 137, dann in dem Kreis⸗ 
Sintelligenzhlatte vom 22. Mai 1822. Stuͤck 
21. fich eingeruͤckt befinden, bezogen, 

Hemau ben 2. Auguft 1823. 


Königl. Baier. Landgericht Hemau— 
M 


Eder, Landrichter. 





— | i 
ur. EdbicetalsGkitation. 


Georg Lehner, Taglähner von Birs 


kenbuͤhl, wegen Diebftahls in Anfchuldigung 


verſetzt, hat fih von feinem bisherigen Aufs 
enthaltsorte entfernt, ohne daß es bekannt if, 


wohin er fich begeben habe. — 


an 
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. _Derfelbe wird daher in Gemaͤßheit hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung des Koͤniglichen Appeflationgs 
Gerichtes für den Regenkreils vom 22. v. M. 
vorgelaben, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Unterſuchungs⸗ Gerichte gu ers 
feinen , umb ſich wegen der, mwiber ihn vors 
handenen Anſchuldigung des Diebſtahles zu 


verantworten. 
Vohenſtrauß am 8. Auguſt 333. 
K. Baier. Landgericht Vohenſtrauß. 
Er: Haunold, Landrichter. 





3 
Proclama, 
Nachdem die ben Metzger Ferdinand Hirs 
niſchen Eheleuten zu Roͤtz in ihrem Schuldenwe⸗ 
fen. gegoͤnnten legten Termine verftrichen find, 
ohne daß diefelben Hinfichtlich der Befriebigung 
ihrer Gläubiger auch nur die geringfle Veran⸗ 


so. 


‚Raltung getroffen hatten, fo wird nunmehr auf 


Andringen ber Gläubiger das geſammte Antves 
fen der Schuldner , beftehend in einem gemaus 


erten Wohnhaus, gewoͤlbten Stallung ſammt 


Stadl, Feldern und Wieſen, gang ober zu 
Theil dem Sffentlihen Berfaufe untergeftellt, 
und hiezu die Tagsfahrt auf kommenden 
Donnerfiag ben a5. September 6.9. 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber moͤgen ſohin an beſagtem 
Tage im Geſchaͤftslokale des unterfertigten k. 
Landgerichts ſich eiufinden, ihre Anbote zu 
Protokoll geben, und der Meiſtbietende nach 
erholter kreditorſchaftlicher Genehmigung ben 
Zuſchlag gewaͤrtigen. — 

... Auswärtige Käufer haben ſich iiber ihr 
Vermögen und ihren Leumund gehörig augzumeis 
fen. — — Ir ; . 

Waldmunchen ben 14. Auguft 1923. 
Koͤnigl. Landgeriht Waldbmuͤnchen. 

Krembs, Landrichter. 





Befanatmachung. 
Auf Andringen wird bag bereits unterm 13. 
Gebr. 1, J. vid, Regskrs. Intbl. St. 9. p. 188. 
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und Straubinger Wechensk. Ct. 8. 1923. p- 
178. auggefchriebene Wirthsanweſen des Gcoxg 
Haslbek zu Weichs in einem Schägungswerthe 
von 1200 fl. wieberholt dem Öffentlichen Vers 
faufe unter Vorbehalt der Genehmigung auf 
Site der Intereſſenten gegen fogleidy baare Ber 
zahlung an den Meiftbietenden untexgeſtellt, 
und hiezu Termin auf Donnerflag den 4 
September I. 3. früh 9 Uhr bahier feſt⸗ 
geſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, 

Zugleich werden alfe biejenigen,_ die aus 
was immer fir einem Grunde an obigen Schuld⸗ 
ner Forderungen machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefordert, am bejagten Tage bahier zu ers 
fcheinen, und ihre Mechte geitend zu machen, 
als fie, die für fie widrigenfalls entſpringenden 
Nachtheile Ach ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Mallersdorf den 11. Auguſt 1823. 

Sönigl Landgericht Draffenbere, 
Snitl, Landrichter. 
ee Fe Term . 
so. Subhaſtatiens⸗Patent. 

Das Anweſen des zu Untermäfing ver⸗ 
fiorbenen Bierbräuers Michael Dengler, wird 
hiermit zum äffentlichen Verkauf gebracht. 
Dieſes Auweſen beſteht in nachfolgenden 
Mealitäten; 

1. Das zum Koͤnigl. Baier, Nentamte Feilns 
gries großhandloͤhn. Tafernwirthsgut, wobei 

a) das Wirthshaus, das Braͤuhaus, der 

*Stadel, dann der Neubau mit Wohnung; 

b) 4 Tagw. Grasgarten, und Pflanzbeet, 
- +) 24 Tagw. Wieſen, 

„0.8 Morgen Hol, . 

ec) ein Gemeindscheif zu 15 Meten, auf 

dem Roͤkenhoͤferer » Weg, 

f) Nutzantheil an den unvertheilten Ger 

meindsgränden, 
1, Das unbemaierte Rantnergut, nämlich 
2) eiu Stadel, mit einem £ Tagwerf Hals 
Grasgarten, 
b): ein Geweindstheil auf dem Oeſterberg zu 
15 Metzen, 





el 
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c) Nutzantheil am ben Huvertheilten Ges 
mieindsgruͤnden 

d) —* 1245 Metzen Feld, 

e) 9% Tagw., Wieſen, 

f) 5 *rorgen Holz. 

Dieſes Kantnergut iſt großhandloͤhnig und 
ſowohl zum geiſtlichen Gefaͤlle m Eichfiätt, als 
auch zur Pfarrei Untermärfing giltbar. 

IH Walzende Grundftüde. 

1) ber verbere Schlegerbergader, ad 14 Metz. 

2) der Schlenerbergacher, rechts neben dem 
Hebinger⸗Gemeindstheil, oroßhandloͤhnig 
ad 45 Metzen, 

3) ber Auerſteiger Spitzacker, adız 1 Meten, 

4) das obere Srleraderf, Sandackerl ges 

nannt, ad ı5 Mepen, 
35). das Lehmlohackerl, 1° Meten, 
6) das Weilerbauernfeldackerl, ad 14 —* 
“N das Felidlein neben dem Hofacker, ad 

44 Meten. 

< IV. «Der Sommerkeller am Defterberg. 

Diefes Anweſen wird nebft der vorhan⸗ 
been Mpbiliarfchaft 

ontag ben 1. Eeptember 1. J. 
in bießfeitiger Lanbgerichts s Kanzkei an ben 
Meiftbretenden salva ratifieatione creditorum 
verfauft. 

Nuffergerichtifhe Käufer Haben fich uͤber 
Vermögen, Lenmund umb Militärpflichtigfeites 
Entlaffung augzumeifen. 

Signatum SBeilngried am 25. Zuli 1323. 
Koͤn. Baier. Landgericht Beilngrieg, 

v. Bruckhmayr, Laudr. 


Er 





sir, d i 
Bom König. Baier. Landgericht 
Beilngries 
wird das nachbeſchriebene Gantanweſen des 
Leonhard Koebras von Oenning, nebſt vorhandener 
Fahrniß, Vieh und Getreid 
Dpnnerftag den 4. September . 3 
Normittads 8 Uhr 

zum Verkaufe ausgefegt, ‚und der Zuſchlag am 
ben mit dem ‚erforderlichen Vermögens s und 


Haller Bogen jum 34. St. des K. B. Intelgibl. ſ. d. Regentreis 1923. 
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Eittenzeugniffer verſehenen Meifiieter mit dem 

Glockenſchlage r2 Uhr erfolgen, wozu Kaufs⸗ 

liebhaber mit eingeladen werden. 
Beſchreibung. 

1) Das Schneidermannguͤtl mit Haus, Star 
bel, 4 Tagw. Garten: und Gemeinds⸗ 
Recht, 

a) ter Kirchwellacker ad 2 Metzen, 

3) der Zwergader ad 2 Megen, _ 

4) 6 Metzen im der Haid, 

57 r Metzen das Hatdackerl, 

6) 1 Mesen: Acer im Gſtaude, 

7) x Degen int Berdinger Weg, 

87 ı Megan im Brand, 

9) a5 Meten ber untere Brandacker, 

20) 4 Metzen der Wirthsacker im Gfaube,/ 

11) 14 Megen beine Hand, 

12) ı Metzen im Pfeffenchal, 

13) af Metzen im Kirchweg; 


14) 4 Metzen der Dornißlacker am Ragenfleig;, 


15). 2 Meben auf ber Stock, 
16) 4 Tagw. Waasgärtlz 
17) ı Metzen Seraderl, 
18) 2 Megen Eichlsgrub, 
19) 2 Megen der Krautader Im Gſtaude, 
20) 2 Mepen ber Roithen, 
21) ı Metien auf ber Molle, 
22) 15 Megen auf der Molle, 
23) 2 Metzen der Kiffer, 
24) 4 Metzen das Mirlfeld, _ ' 
25) ı Metzen das Flachsaͤckerl, 
25) 3 Metzen der Haidader, 
27) 4 Metzen ber Meberader, 
28) 15 Meten in Ried neben den Katzen⸗ 
fieig, 
ſaͤmmtliche Parzellen find nach dem Eteuer as 
tafter ludeigen, jedoch ganz zehendbar, fernerd 
29) 4 Taym. Wiefen, auf ter Haimmerin 
ludeigen, und zehentfiei, und liegt im 
Steuer Difteife Berching. 
Sigr.atum Beilngries am 9. Auguft 1927. 


Königl. 8. Landgericht Beilngries. 
j Inama, Lande. 


— ——“ 


f 


— |. 
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: (2) 

“ Befanntmadhung. 

Zum’ Vollzug des’ oberſtrichterlichen Er 
kenntnißes, twird das zunt gräfl: von Seins, 
heimiſchen Laudgute Schoͤnach erbrechtsbare Hof⸗ 
gut des Gchieinichulöners Jakob Weimzierl, 
wozu nebſt dem theils gemauerten theils von 
Holz aufgeführten Gebäuden ohngefaͤhr 


835 Tagwerk Acer, 


4 - ur  stöeinidbige' und‘ 
24° einmaͤdige Wieſen, dann 
22Holjgrunde 


gehoͤrew, hiemit' zum’ oͤffentlichen Verkauf wit 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger aus ⸗ 
geboten und Verkaufstermin auf Montag dei 
x5 Septeinber I. J. Vormittags 9 Uhr im- bier 
figen Gerichtsiofale feſtgeſetzt wozu die Kaufs⸗ 


‚ „biebhaber eingeladen werten; 


(2 


Die Kaufsobjefte werden’ auf‘ Verlängen 
von dem Maffas Curator Kagerer zu Schoͤuach 


vorgezeigt, fo wie man über Gutſchaͤtzung, 
“und bie‘ darauf haftenden Laften den gehörigen 


Auffchluß beim hieſigen Amte erfeheh kann. 
Actunt Stabtamhof am a. Auguſt 1823. 
Könige Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter, 








Verfauf. 
Die Gant-Realitaͤten des Georg Kner⸗ 
fer, Gütlers zw Forchheim, haben m 
wiederholten Berfteigertugs: + Termin feinen 
Käufer gefunden, und es werben‘ felbe daher 
mach den Antrag ter Kreditoren zum drittenmal 
zum Verkauf ausgeboten. 
Sie beſtehen en 
1) in dem Haus, darangebauten Nebenhaus, 
den Stadel, und hiezu gebundenen 4 Tagw. 
Feld f ' ! 
2) in 45 Tan, Feld in 14 Poften, und 
walzender Eigenfchaft, cd 
3) in 2 Tagw. Wieſen in 4 Poſten und 
walzend, Zur 


167. 


bem . 
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Die Verſteigerung wird Dienſtag den Kurs der Balerlſchen Staats + Papiere. 
2. September laufenden Jahre Augsburg den 14, Auguſt 1823. 
An bem Orte Forchheim von Morgens 9 Uhr — er a er * 
bis Nachmürags'z Uhr vorgenonimen / mo ſich Staats s Papiere, Briefe, | Geld. 
die Kaufsliebhaber beider dahin nn 4 — Pk aa —— 
erichts / Kommiiffiiot zu melden ‚ihre‘ Anbote EIER, ' n 
Et dag Ganze, oder einzelne Grundſtuͤcke zu — can gar 40/0; to. 90} 
Protokoll geben , und das weitere‘ wegen ber’ bitte 26 | dof | 100} 
Zufchlagung gi gewarten haben. > Land » Anlehen u.) dorf | 1003 
gBneumarkt den 5. Augufl 1823. an Hopoth. Anweilr + ..| 101% | 101 
Königl. baier. Landgerihe Neumarkt Lotterie / Looſe AD 
im Regenkreiſe 
M ae 104 
Moig, Landrichter. | ——— 
— — iso ... ioi. 1013 
bitte umversingliche 89 ss! 
— — — — — wer — — 
1° Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne- 


Den 16. Auguſt 1827. 

















end | Garier | Heuriger Bleibt im Berfadfds Preife, 


ans ‘ nn u —— —ñ — 
Zufuhr. | nenfand, Verlauſ. Reſte. | gäche.| Miittlere Mindn 


— — — — ann nn nn | 

Schaͤffel lSchäfel Schafe Schäfet Schäftel, fl. Fr] Mr’ fest fe Ifr. 

2 T%.139 1 77 » | ıf |s8| 10 |s3} 8 40 

Fe 44 44 44 — 84 6245 
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a u en 
TeDreife Der Bietualien, melde einer poli der Bictualien, welde einer poligeplien 9 Tare unterliegen. 
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— 5: Bär 
— ——— — —— — — 
Regensburg Mitcwoch ben 27. Auguſt 1823. 





Verfügungen. ; 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreise Behörden, » | 





ss Königreih Baiern. 


Staats⸗Miniſterium des Innern 
und ber Finanzen. i 
Un bie koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes. 
(Die Benuͤtzung des in den Straffengräben wachſenden 
Graſes betr.) 


Ohngeachtet am go. Juli 1813. (Regie⸗ 
rungehlatt ©. 939.) befannt gemacht worden 
it, daß 

„ten Wegmachern nur borf, wo die fage 
„ter Strafe die Anlage der normalmäfigen 
„Gräben zuläft, bas Gras auf der an den 
„Straffen liegenden Grabenfiäche gebühren 
‚fell, wogegen dad Gras an ber andern 
„Flaͤche des Grabeng, oder wenn fein Gras 


„ben angebracht twerben kaun, bis an bie 
„Straſſe den. Adjazenten überlaffen bleiben 
ſoll“ 


„ ’ 
fo kommen doch Beſchwerden vor: haf einige 
Wegmacher mehr, unb fogar noch bag auf eis 
ner Strecke jenfeitd der Steaffengräben wach⸗ 
ſende Gras in Anſpruch nehnten. 

Die k. Kreisregierungen haben dieſe under 
fügte Aumaflung der Wegmacher durchaus nicht 
zu dulden, und die Zuwiderhandelnden mit dee 

gänzlichen Entziehung des auf den Straſſen⸗ 
—— wachſenden Graſes zu beſtrafen, oder 
nach Umſtaͤnden gar zu entlaſſen, 

Ferners liegen Anzeigen vor, daß ſich 
Wegmacher erlaubt haben ſollen, von Viehtrei⸗ 
bern eine Bezahlung zu fordern, teil das Vieh 
das in den Straffengräben mwachfende Gras abs 
gefreffen oder befchädiger habe. 

Auch diefer Unfug der Wegmacher iſt, 
er vorkommen follte, auf bie eben A 
Art zu beftcafen. — 

Dagegen gehört es zur Strafen, Polizey, 


Trier Bogen sum 35. St. des K. B. Intellgibl. ſ. d. Regenkreis 1323. 
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dal das den Straſſendaͤmmen machtheilige Weis 
den des Viehes auf denfelben nicht geftattet 
werde, und in dieſer Hinſicht find die MWegmas 
cher nicht nur befugt, fonbern gemäß ihrer In⸗ 
firuftiom felbft verpflichtet, das an den Gtrafs 
fenbämmen weidende Vieh abzuwehren, und 
Frevel dieſer Art den Polizey behoͤrden zur Bes 
ſtrafung anzuzeigen; letztere aber werden hiemit 
zu den nachdruͤcklichſten Einſchreitungen gegen 
fahrlaͤßige Hirten und Viehtreiber augewieſen. 
Gegenmwärtiges ift durch das Kreis» Ius 
telligenzblatt bekannt zu machen. 
München am 4. Auguſt 1823. 
Auf Sr. Majeftät des Könige allers 
hoͤchſten Befep!. 
Gr. v. Thuͤrheim. Gr. v. Lerchenfeld. 
Durch die Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr, 
von Geiger. 





— — — —— 
367. Ad Num. 19025. Num. Exp. 19087. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehirden des Negenfreifes. 


(wie Beſchlagnahme des ıflen Hefts ber Zeitfchrift : 
gritiſches Archiv für Staat und Kirche dere.) 


Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs. 
Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 18. 
dieß Monats wurde der von der k. Polizeitis 
gefrion zu München verfügte, von ber k. Dies 
gierung des Jfarfreifed , Kammer bes Innern 
unterm 5. dieß Monats beftättigte Beichlag 
auf das erfle Heft ber Seitſchrift: 
„Kritiſches Archiv für Staat und Kirche. 
„Ein Hantbuch und Repertorium fir alfe 
„Staats + und Kirchendiener. Germanien, 
PFAK: Er Dad . 
unter Anordmung der Konfiskation genehmigt. 


In Gemaͤhheit des d. g. des Edikts über 


die Freiheit der Preffe und des Buchhandels 
wird demnach diefe Schrift hiedurch öffentlich 
verboten, und ſaͤmmtlichen Polizei » Behörden 


BE 
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des Regenkreiſes aufgetragen , felbe, mo fie 
fi) vorfinder, zu lonfisciren. 
 Megensburg am 22. Auguſt 1923, 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
F. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 
— —— — — 


s6s. Ad Num. 16008. Num. Exp. 18318. 
An die Fönigl. Rentämter des Negens 
kreiſes. 





(Abgaben⸗ Regulirung bei Trennung eines Weiderechts 
von einem grundbaren Gute betr.) 





Im Namen 

Seiner Maieftät des Königs. 

Für den Fall, daß von einem dem Nerar 
grundbaren Gute eine dazu gehörige Weideges 
rechtigfeit auf fremden Fluren getrennt und vom 
den Flurbefisern dem Beſitzer des brrechtigten 
Gutes zum Surogat eine jährliche Abgabe vers 
geicht wirb,. werden den Fi Rentaͤmtern in Ge 
maͤßheit allerhächften Neffripts vom 18. v. 
SR. wegen NRegulirung ber Grundabgaben naihs 
fiehende Vorſchriften ertheilt.: 

1) das auf die Meidegerechtigfeit treffende 
Handlohn ift in einem folchen Fall in eis 
ne ftändige jährliche Gelde⸗Reichniß zu 
verwandeln. y 

2) Diefe Geldreichniß ſowohl, als bie uͤbri⸗ 
gen Grundabgaben hat der Beſitzer des 
berechtigten Gutes zu entrichten, und 
hat feine Umlage auf die Flurbeſit e? 
ftatt , fo lange biefe dem erſtern bie 
bedungene Entfhädigung leiften. 

3) Wem einer der Flurbefiger mit dem 
Gursbefiger durch eine Anerfional Ent, 
ſchaͤdigungs⸗Summe ſich gänzlich abfindet, 
ſo haben die k. Rentaͤmter darauf zu bis 
ſtehen, daß das treffende ſtaͤndige Hand⸗ 
lohn fammt den andern Grundabgaben im 
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oierprogentigen - Kapitals + Mifchlage 
von dem Gutsbefiger abgeloͤſt werde. 
Wonach fich die k. Rentaͤmter in vorkom⸗ 
menden Fällen zu achten Haben. 
Megensburg den ı2. Auguſt 1923. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes, 
‚Kammer der Finanzen. 
Freih. v. Taytphoeus, , . 
v. Annetsberger,. Direktör, 
Wieſand, Seft. 








(8) :,; 
9. Betanntmadhung. 

Die im vorigen Monat ſtatt gefundene 
Nerfteigerung ber zur vormaligen Johanniter⸗ 
ordensfommenbe Oberhaunſtadt bei Ingol⸗ 
ftabt gehörigen Realitäten (vergleiche Nr. 194, 
186 und 190 ber allgemeinen Zeitung, Nr. 182, 
184 und 189 des Korrefpoudenten won und fir 
Deutfchland, Nr: 153, 157 1.163 der Muͤnch⸗ 
ner politifchen Zeitung, und Mr. 27, 28 und 
29. bes Regenkreis⸗Intell.⸗Bltts. ıc.) hatte nicht 
durchgehends ben Heabfichtigten Erfolg. " 

Die ımterzeichnere Fhnigl. Stelle ficht fi 
baher veranlaßt, erwähnte Realitäten neuerlich 
durch eine befondere Regierungsfommiffion bem 
öffentlichen Verfaufe auszuſetzen. 

Es wird baher 


J. 
Am Dienſtag den 9. September 
in dem herrſchaftl. Gebäude zu Oberhauns 
ſt adt verfieigert das dortige gefammte Schlo fs 
anmwefen, beftehend in der Schloßsfonomie 
mit den dazu gehörigen Wohns und landivirths 
fchaftlichen Gebänden ı in ungefähr 3,4% Tags 
werf Gärten, 125 8% Tagtv. Aedern, 4415 
Tagw. Wiefen, mit Einfluß vom 27; Togw. 
Gemeinderheilen, 94 Derimalen Weyhern und 
den dazu gehörigen Fifchrechten, dann in dem 
‚Bräwhaufe und Kellern, der dräus, Brannts 
mweinbremnerei s und Effigfieberei s 83 
endlich. den ſaͤmmtlichen Haus⸗, onbine⸗ 
und Deögs Suoentarieni Stiden und Fahrniſſen. 


Die Vorraͤthe an Bier, Branntwein, Eſ⸗ 


35* 


—0- 
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Ka u. f. we koͤnnen dem Kaͤufer, unb zwar nach 
der Aiche, um ben Ganter respect. laufenden 
Preis Überlaffen werben, ober es wird fich der 
ren gänzlicher Verſchleiß am Drte ber Erzeugs 
niß für Rechnung ” — vorbehalten. 


Am Mittwoch F 10, September 
wird das Defonomiegut, bie Wahlerfchiveige 
genannt, an Det und Stelle verſteigert. 

Daffelbe beftcht aus den erforderl. Wohn⸗ 
und Defonomiegebäuben, ungefähr Irbs Tags 
werf Gärten, 54 Tagıv. Aeckern, 119750 
Tage. Wiefen, und 103,%% Tag. Gehölzen. 

Auch gehören hiezu die im Inventar ber 
findlichen Viehſtuͤcke, A und Baumannds 
fahrniſſe. — — 

wii 


Am Donnerfiag den ır. Setenser 


‚wird das Forſthuͤterauweſen zu Dbers 
dolling alldort verfteigert werden. 


Daſſelbe beficht in dem Wohnhaufe mit 
Schupfe, ungefähr 7res Tagiv. Nedern, 2 
Tagw. Wiefen und 7,5% Tagw. abgetheilken 
Gemeindeholjgränpen. 





Die Kaufsbedingungen find thefls in der 
alterhöchften Verordnung vom 30. Sept. ıgır. 
(Meggsdl. Jahrg. 1811. ©. 1577.) theilg in 


den frübern Bekanntmachungen enthalten "und 


werben in ben Berfleigerungsterminen auch noch 
beſonders eroͤffnet. 
Im Falle uͤbrigens dieſer weitere Verkaufs⸗ 


verſuch bei der Schloßoͤkonomie und dem Braͤu⸗ 
hauſe zu Oberhaunftadt, fo wie bei dem Defos 


nomiegute die Wallerfchtweige genannt, abermalg 


mißlingen follte, fo wird an dem bezeichneten 


Licitationsterminen fogleich die Verpachtung dies 
fer Realitäten vorgenommen. 
Kaufss und Pachtluſtige mögen fich dem⸗ 


nach ar den beftimmten Tagen Vormittags um 


9 Uhr mit hinlänglichen Beglaubigungen über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit einfinden, die naͤhern 
Bedingungen vernehmen, ihre Augebote zu Pros 
tokoll geben, und fo fort Nachmitiags 4 Uhr 
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mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung den 
Zufchlag gewaͤrtigen. 

Regensburg dem 5. Auguſt 1823. 
Königl. Regierung bes Regenkreifes, 
(Kammer der Finauzen 
8. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
. "Breid. v. Seefried. 


Wiefand, Sen 
— — — — — — — 
g70. rogtamm 


pro 
u dem Central » Sanbwirchfchaft + ober 
Dnober⸗Feſte in Münden 1823. 


(Befain.) ä 


Bellage Kro. II. | 
Bogels, Sheiben, und 
pifolen,Shteßen 

Am 6. Oktober bes gegenwärtigen Jah⸗ 
zes wird auf der Thereſienwieſe bei München 
ein Togels „, Scheiben s und Piftofenfchießen 
unter folgenden Beſtimmungen Start finden, 
wozu Jedermann eingeladert wird. 

1. Vogelſchießen. 
1) Bei dem Vogelfhiegen werden 4 Preife 
verthellt, nämlich: 
für das letzte Stuͤch 5 Baier Thaler 12 fl. — fr. 
für den Kopf 3 baierifche Thaler . 701239 
und für jede Klaue a baiet. Thaler 9 » 36 9 
Eumma 28 fl. 48 fr. 

Zu jedem Preife wird eine * gegeben. 
Auf ber Fahne des erften Preiſes iſt ein Steins 
adier gemalt. Fuͤr jedes andere berabgefcheffene 
Stuͤck Holz werden, vom Viertling angefangen, 
für jedes doth 4 Kreuzer bezahlt. 

2) Die Looſe zum Vogelſchiefzen werben 
vom ten bis sten Oftober täglich Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr im Kleinen Rathhaus⸗ 
ſaale vom dem Attuar der hleſigen Hauptſchuͤ⸗ 
hzengeſellſchaft, Herrn Engelbert Kolb, abger 
geben, Das Loos foftet ı fl. 19 fr, 

1. Sceibenfhießen. | 

23) Die erſten Gewinnſte des Scheiben, 

ſchleßens 1.) Zee Zee 


u 


auf dem Haupt u 722: 23,00 — 
auf den Krang 1 nn 

auf dem GE ee —⸗ 
und auf beim laufenden Sirfchen ı1 s — + 


— — — 





Zu jerem Behten werden 3 Fahneu, 
Gluͤcke 6 Fahnen gegeben, ee Kabıe 
auf den Haupte IE mir den Bildniſſen Ihrer 
Majeſtaͤten des Königs und ver Kenigin, 
die erfte Fahne auf den Kranz mit ben Pilds 
niffen Ihrer Königlichen Hcheiren des Kron—⸗ 
prinzen und der Kronprimgeffin, und die erſte 
Fahne auf ben Gluͤcke mit dem Bildniffe Sei⸗ 
ner Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Karl ges 
ſchmuͤckt. en 

Auf der Fahne für den Hirſchen iſt ei 
—— f Hirſch | ſt ein 

Auf den Übrigen Fahnen ift ein Gebuͤrgs⸗ 
ſchuͤtze in Steindruct vorgeftellt. 

— Einlage bes Scheibenſchießens ber 
raͤgt: 


auf das Haupt .. 4ffl. 24 kr. 
auf den Kanzzz 3436 
auf das Gluͤck J 3 — 6 
auf den Hirfhen ... 2» 124 


Eumma der ganzen Einlage 13 fl. ı2 fr. 
Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein 


einziger Fehlſchuß mit ı fl. 28 fr. und ı fl. 


19 fr., am Glück aber können 120 Schuͤſſe 
gu 15 fr., und am Hirſchen go Schüffe zu 12 
fr.’ gefauft werden. Auf den Hitſchen darf 
man ſich nur eines Gewehres bedienen, 
111. Piſtohenſchleßen.“ 
5) Bei dem Piftolenjchiefen betraͤgt das 
Befte: 2 2 
auf dent Haupt 4 baier Thaler fl. 12 fr. 
und 3 Fahnen , 
auf dem Gluͤck = baier. Thaler 4 ſU. 46 fr. 
2. —— und 3*Fahnen. 
Summa bes Beßten beim — — 
— Pifolenfhieheh 12.f..— fr. 
is dahuen. 
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Auf ver erften Fahne für das Haupt find 
militaͤriſche Trophäen gemalt. 

6) Die Einlage des Piſtolenſchießens ift 
auf dem Haupte auf 4 Legſchuͤſſe ıfl. 5a fr. 
und auf dem Gluͤcke auf 3 Schuͤſſe ı fl. — fr. 
Summe d. Einlage beimPiftolenfchießen a fl. 52 fr. 

Auf dem Haupte kann nur ein einziger 
Fehlſchuß mit ag fr., am Gluͤcke aber Finnen 
100 Schiffe zu 10 fr. gekauft werben. 

7) Die Echeiben werden mit 12 Zoll 
großem Schwarzen verfehen, für das Schei⸗ 
benfchießen in einer Entfernung von 150 Echrits 
ten, und für das Piſtolenſchleßen in eineg Ents 
fernung von 50 Schritten aufgeftellt. 

8) Das Vogel», Scheiben » nnd Piſto⸗ 
lenfchießen dauert 3 Tage. Sollte der Vogel 
in dieſer Zeit nicht herabgejchoffen werden, fo 
wird das Vogelfchiegen auch am 4ten Tage 
fortgefegt> An eben diefem Tage werden auch 
die Scheiben abgezogen, und die Nebengemwinnfte 
vertheilt. 

9) Jedem Schuͤtzen ſteht es frei, auf den 
Vogel allein zu ſchießen. Wer aber auf das 
Scheiben s oder Piſtolenſchießen, mie immer 
eingelegt, ift verbunden, auch ein Loos zum 


‚Bogeifchießen zu nehmen, nur fieht es jedem 


Schuͤtzen frei,. auch auf jedes Beßte heim 
Scheibenſchießen einzulesen. 

10) Bon ben inlänbiichen Herren Schuͤ⸗ 
gen, welche bei diefem Schießen erſcheinen, 
erhält der Neltefie, ter Juͤngſte, dann berjenis 
ze, welcher aus ber weiteften Entfernung, hies 


ber reifet, eine beſondere fchöne Fahne © 


11) Damit auf dem Kirchen die Herren 
Schuͤtzen Nichte zu fange aufgebaften werden, 
wirb fejtgefegt, daß der Schuß verloren iſt, 
fobald der Hirfch herausgeldurer worden, und 
ohne gefchoffen worten zu ſeyn, durchgelaufen 
ift, oder, wenn das Gewehr verfagt oder aufs 
gebreunt haben fol; jedoch ſteht es jedem Herrn 
Schuͤtzen frei, in derlei Faͤllen in dem Stande 
zu bleiben, und durch Abgabe eines andern 


Zettels nochmal zu ſchießen. 


- 


—_—0.— 
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Zweites Nachſchießen. 

12) Am soten und ııten Oktober findet 
ein Nachſchleßen Statt, mwobet folgende Beßte 
gegeben werben: 

auf bem Haupte 11 

Einlage . 

auf dem Kranz 11 

Einlage BT . 

auf dem Glüde zz fl. und 3 Fahnen, 

Einlage ..:7.. 2 fl. 12 fr. 

fürdas Piftolenfchießen auf Tuͤrkenkoͤpfe 3 Baier. 

Thaler oder 7 fl. 12 fr. und 3 Fahnen. 

Einlage ı fl. 30 fr. 
Summad. Beften beim Nachfchießen 40 fl. 12 kr. 
mit ı2 Bahnen, Einlage 8 fl. 6 Er. 

“ 73) auf dem Haupt kann nur ein Fehls 
ſchuß zu 44 fr., am Gluͤck und bei dam Piftos 
lenſchießen koͤnnen go Schuͤſſe mit 15 fr. und 
10 fr. gefauft werben. 


14) Die Vertheilung der Hauptgewinnſte 
und Fahnen des Haupt »’ und Nachichiefieng 
wird Sonntags den 12. Dftober ver dem Dfers 
derennen bor. fich gehen. 
nen, welche nicht auf die oben befchrichene Weis 
fe geziert find, ift ein Gebuͤrgsſchuͤtze in Stein 
druck abgebildet. 


fl. und 3 Fahnen, 
. "ef 12 kr. 
fl. und 3 Fahnen, 
2 fl. 12 fr. 


1 

15) Ale vorfrehenden Schießen werben ! 
gänzlich frei gegeben, und von dem Herren : 
Schuͤtzenmeiſtern der biefigen Hauptſchuͤtzenge⸗ 
ſellſchaft nach den Vorſchriften der koͤnigl. baier. } 


Schuͤtzenordnung geleitet. 


Schluͤßlich werden die Herren Schuͤtzen, 


welche an diefen Feuerſchieſen, oder an nach—⸗ 


folgenden Bol; s und Baleſterſchießen Antheil 


nehmen , eingeladen, Montags ben 6. Dftor 
ber d. 3. Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren 
auf dem Marbhausfaale fih zu verſammeln, 


um fich im feierfichem Zuge, unter Vortragung 
‚der Preife und der Preifefahnen, fo wie bee 


Ehrenfahnen ber koͤniglichen Hauprichügengefells 
fchaft, und ver Bolz⸗Schuͤtzengeſellſchaft, dan 
ber Ehrengehänge ber koͤnigl. Hauptſchuͤtzen⸗ 


deſellſchaft uno der Valeſterſchuͤtzengeſellſchaft 


Auf allen Preiſefah⸗ 


— 
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and von Muſik begleitet, auf ie Therefien, 
Tiefe zur Ersffnung der Hauptſchießen zu beges 
ben. 


Münden, am 11. Juli 1823. 
Die verorbneten Schügenmeijter 


Bon Seite des Hofes: von Seite der Stadt: 
Ernft Walther. Joſeph Gaigl. 
Maͤrkl.“ Joſ. Mühlberger: 
Magiſtrat 
der koͤniglichen Haupt» und Re⸗ 


fiden» Stade Münden. 
von Mittermaier, Bürgermeiffer. 
Weſtermaier, Sch. 





Beilage Nro. I. 
Ganz freied Dauptr 
Bolzſchießem, 
welches waͤhrend bet heurigen Dftoberfefte auf 
ber Thereſienwieſe bei München gehalten, und 
wozu Jedermann geziemend eingeladen wird, 
mit folgenden Gemwinnften, und war 





auf dem 

Haupt: 3 Krouenthaler mis:g) Fahnen, 
Einlage R ı fl. 36 fr. 

Kran: 2 Kronenthaler mit 3 Fahnen, 
Einlage il. ok 

Gluͤck: 2 Sronenhaler mit 3 Fahnen, 
Einlage R 1 fl. 6 6 fr. 
Summa: 7 —— mit 9 dahn 
Eiylage P s ; 9 fl. 48 Fr. 


Auf der erfien Fahne auf dem Haupt 
it Baierns Genius, auf der erfien Fahne auf 
dem Kranz ift eine Göttin, die auf einen Altar 
einen Kranz legt, und auf der erfien Fahne 
tes Gluͤcks eine Flora gemalt. 
Anordnung. 

1) Diefes Hauptfchießen fängt an am 
Montag den ten, und endet am 8. Dftober. 

2) Auf dem Haupte fann man nur einen 
allenfalifige Weißſchuß zu 32 fr, auf dem 
Kranze befi gleichen einen ju 22 fr., auf dem 
Gluͤck aber 150 Schäffe, jeden zu 6 fr. faufen. 

3) Um 9 Uhr am jedem Morgen werben 


—— = 
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die Scheiben aufgeſteckt, und um 6 Ihr Abends 
abgetragen. Von ı2 Uhr bis 1 hr Mittags 
wird ausgefegt. 

4) Jeder Herr Schuͤtz, wenn er anfängt 
zu (hießen, muß bag Leggeld fogleich entrich« 
ten. Die Kaufſchuͤße auf dem Glüche werden 
von 20 zu 20 Schüfen bezahlt. 

5) Die Bolzſteften duͤrfen nicht mehr ale 
13 Linien im Durchmeffer enthalten , fie muͤßen 
ganz fpigig. und glatt feyn, und durch die dazu 
eigend angenommene Lehre gchen. 

6) Das Schiefziel hat 28 Schupe. 

) Donnerfiag den 9. Dftober mit dem 
Schlag 2 Ubr Nachmittags beginnt dag Nittern. 
Wer nicht gegenwärtig ift, wird nachgefchries 
ben 


Fremde auffer dem Burgfrieden koͤnnen an 
bem Tage, mo fie fchießen, zwar rittern, 
muͤſſen jedoch eine Stunde augfegen. 

8) am Sonntage den 12ten werben bie 
Gemwinnfte feierlich vertheift. 

Schlüglich werben die Herrn Bolzſchuͤtzen 
eingeladen, Montags den 6ten Dftober Mors 
gens 9 Uhr mit ihren Bolzbüchfen im Rath— 
bausfaale zu erſcheinen, um fi ſodann an 
den Zug der Herren Feuerſchuͤtzen auf die Thes 
refienmwiefe zur Eröffnung des Hauptſchießen 
anzuschließen. 

München, ben ıı. Juli 1803. 

Holz,  Ebersberger, v. Leifiner, 
Schügenmeifter. Vorſtand. Schügenmeifter. 


Beilage Nro. IV. 

Ganz Ir! ie8 BDogels und 
Sheibenfdhießgen mit 
Baleffern, 
welches während ber heurigen Dftoberfefte auf 
der Therefienwieje bei München gehalten, 
und wozu Jedermanu eingeladen wird, 

1) Die Pre ſe beim Vogelſchießen find 


für dag letzte Stuͤck 5 fl 30 fr., für den 


Kopf 3 fl. — fr. , für jede Klaue 2 fl. — fr. 
Zu jedem Prefe wird auch eine —* gegeben. 
Auf der Fahne des erſten Jreifes iſt ein 
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Steinadler gemalt. Fuͤr jedes andere herabge⸗ 
ſchoſſene Stuͤck Holz wird für das Loth 4 fr. 
bezahlt. 

Das Loos foftet 24 fr. 

2) Die Loofe zum Vogelichießen werden 
vom zten Dftober angefangen im kleinen Rath⸗ 
hausſaale von dem Aktuar der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſchuͤtzengeſellſchaft, 
täglich Nachmittags von 2 bis 5 Uhr abgege⸗ 
ben. 
3)Die erſten Gewinnſte des Scheiben, 
ſchießens ſind: 

Auf dem Haupt 5 fl. 24 fr. und 3 Fahnen, 
Einlage ; —W if. sfr. 
Auf dem Kranz 4 fl. 48 fr. und 3 Fahnen, 
Einlage . . — fl. 57 fe 
Auf dem Gluͤck 4 fl. 48 fr. und 3 Fahnen, 
Einlage . — fl. 57 kr. 
Zumma ber -Beßten mit Eins 
ſchluß des Vogeld . . 27 fl. 30 fr. 
und die ganze Einlage . 3 fl. — fr 

4) Auf Haupt und Kranz fann nur ein 
aus dem Fehlkreiſe gefchoffener Schuß zu 2a Fr. 
amd 19 fr., auf dem Gluͤcke aber koͤnnen 200 
Schuͤſſe zu 6 fr. gekauft werben. 

5) Die Scheiben, welche mit einem Zoll 
großen Schtwargen verfehen find, und täglich 
von Morgens 9 Uhr bis 6 Uhr Abends aufgefteckt 
werden, find 50 Schuh von dem Schießſtande 
entfernt. In gleicher Entfernung wird auch 
auf den Vogel gefchoffen. 

6) Das Vogelſchießen dauert fo lange, 
bis das letzte Stück herabgefchoffen if, Das 
Scheibenſchießen beginnt, wie das Vogelſchieſ⸗ 
fen ben éten Oltober und endet ben gten Ok⸗ 
tober. 

7) Jedem Herrn Schuͤtzen ſteht es frei, 
auf den Vogel allein zu ſchießen, und Looſe 
nach Belieben zu nehmen. Wer aber auf das 
Scheibenſchießen einlegt, iſt verbunden, auch ein 
Loos auf den Vogel zu nehmen. 

8) Es kann aus Baleſtern mit oder ohne 
Hebel geſchoſſen werden. Nur wird bemerft, 


Heren Engelbert Kolb,’ 
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baß die Pfeilftiften durch die zwei vorhandenen 
Lehren, deren eine für den Vogel 3 Linien und 
die zweite für das Scheibenfchießen 12 Linie 
"baierifchen Maaßes im Durchmeffer enthalten, 
gehen müffen , auch darf ber Auffag des Stefs 
tens (Kapfel) die Scheibe wicht berühren, 
und ber. Steften darf nicht mehr als einen 
Boll Länge haben. 

9) Jeder Herr Schuͤtz kann nur ro Schüfe 
nacheinander machen, jedoch ſteht es bemfelben 
frei , zu gleicher Zeit Haupts und Kranzſchuͤße 
zu verrichten. . 

10) Nach gemachten 10 Schuͤßen ift ter 
Stand zu verlaffen, umb banm erſt wieder zu 
ſchießen geftattet, fobald der Nummer bes 
Herrn Schügen gerufen wird. 

11) Die Leggelder werben gleich baar bei 
der Einfchreibung entrichtet, hingegen ber Bes 
trag der Kaufſchuͤße täglich bezahlt. 

ı2) Den ı0. Dftober werben bie 
Scheiben abgezogen, und Sonntags den ı2. 
die Gewinnſte und Fahnen vor dem Pferdes 
rennen feierlich vertheilt. _ 

13) Die Ordnung der Derloofung zum 


Bogelichießen, fo wie bie des Scheibenfchier; 


ſens kann bei dem Aktuar, Herrn Engelbert 
Kolb, eingeſehen menden. 
Scchluͤßlich werden bie Herren Baleſter⸗ 
Schuͤtzen eingeladen, Montags den 6. Oktober 
Morgens 9 Uhr mit ihren Baleſtern im Rath— 
hausfaale zu erfcheinen, um fich fodann an den 
Zug ber Herren Feuerſchuͤtzen auf die Theres 
fienwiefe zur Erdfinung des Hauptſchießens ans 
zufchließen. 
München, ben 11. Julius 1823. 
Joh. Bapt. Seig, _ Anton Wermuth, 
Vorſtand. Schuͤtzenmeiſter. 





sr. Bekanntmachung. 
Vom K. B. Kreis- und Stadtgericht 
Amberg. 
werden am 
Freitag den 26. September db. J. 
Morgens 9 Uhr bie nachbenannten bem bahiefis 


947 | -)- F 


gen Freimetzger Paul Delling zugehoͤrigen 
Meafitäten, nach dem Antrage feiner Glaͤubi⸗ 
ger wiederholt zur oͤffentlichen Verſteigerung 
aus geſetzt, und dem zahlungsfaͤhigen Meiftbiers 
tenden vorbehaltlich der Genehmigung der Gläus 
biger zirgefchlagen , nämlich z 

1) deſſen Wohnhaus dahier zunächit dem 


„ Sheatergebäude sub Nro. 705, daſſelbe 


iſt agädig, enthält zu ebener Erde ein 
Zimmer, eine Kammer, zwei Fleiſch⸗ 
binfe, eine Küche, und eine Feine Hof⸗ 
raith, im oberen Stode ebenfalls ein 
Zimmer und eine Kammer; 
2) ein hoͤlzernes Schlachthäuschen bei ber 
hiefisen oberen Mühle. 

Die Verfaufsbedingungen werden bei der 
angefegren Tagsfahrt eröffnet, und ſteht big zu 
derielben den Kaufsliebhabern die Einficht der 
Mealitäten frei. 

Amberg ben 8. Auguſt 1823- 

Schieder, Direftor. 
Pauius, Protof. 


— 








Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 


iu Bektanntmardh fing. 

Zufolge koͤnigl. hoͤchſten Negierungsaufs 
frage vom g. Auguſt d. J. werden einige im 
Echloffe Prun fich vorfindliche alte Gerächichafs 
In, als Seffel, Kaͤſten, Jagdzeuge 10. xc. 
fommenden Dienftag den 2. September, um 8 
Yhr Vormittags angefangen, im Steigerungss 
wege , gegen fogleih baare Bezahlung im 
Schloſſe Prun sffentlich veräußert. 


. Kaufgfiebhaber werben hiemit eingeladen, | 


an dem beffimmten Drte, Tag und Stunde 
ſich eingufinden, und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. B 
Actum ben 21. Auguft 1823. 
Könige Rentamt Niedenburg. 
Lizt. Creßierer, Rentb. 


in. Bekanntmachung. 
Dienſtag den 9. September laufenden 


948 
Jahres werben zu Abensberg bon ben auf dor⸗ 
tigen Amtskaſten aufgefpeicherten Betreidern pom 
Erndte» Jahr 1822 
a) Weit go Schaͤffel, und 
b) Korn 150 Schäffel 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung im 
Steigerunges Wege verfauft. SKaufsllebhober 


werben daher eingeladen, fih am obenbeſtimm⸗ 
ten Tay big Morgens 9 Uhr alldort einzufinden, 


Neuftadt an der Donau am 23. Auguſt 

1823. . 

Königl. Nentamt Abensberg. . 
Grafenberger, Nenitb,, 


fand» und Herrfchaftögerichtt. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachungen. 











4 Befanntmadung... 
Die dem Leonhard Siegert, Guͤtlers zu 
Shonhaufen, zugehirigen Grundſtuͤcke, als; 

ı) ı Tagw. Feld, der Schlagader, 

2) 3 Tagw. Hauenthaflader, 

3) 2 Tagw. der Acker im Malfchlachermweg, 
werben in vim .executionis dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Hieju iſt Termin in koͤnigl. 
Landgerichtsfanzlei 

Freitag ben 12. September 
Vormittags 10 Uhr anberaymt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber vorgeladen 
werden, » 

“ Varsberg den 12. Auguſt 1823. 
Königlihes Landgericht Parsberg. 

Erthel, Lande. 








3) 
u. Befanntmadhung. 
Dom Zu 
koͤniglich baierifhen Landgericht 
Pfaffenhofen_im Jfarfreise. 
Der Etreicherger Bauernhof im Gemeindes 
bezirf Entriſchenbrun, Steuerdiſtrikts Neisgang, 
wird auf Anſuchen der Wittwe Therefia Ernft, 
und der Vormuͤnder ihrer minderjährigen Kinder 
auf den 2. September Vormittags zo Uhr 
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im Landgerichtslokale zu Pfaffenhofen gericht⸗ 


lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit ges 


börigen Legitimationszeugniffen uͤber Leumund 

und Vermögen eingeladen werben, 

Der zu perfteigernde Bauernhof beſteht 
in Haus, Stadl, Nebengebäude, Hofraum, 
uud Garten, dann in 92 Tagw. 36 Der, 
Aecker, 9 Tagw. 47 Dec. Wiefen, 95 Tag, 
53 Der. Waldung, und 19 Tagw. 93 Der, 
Debung. 

A Auf vorbeſchriebenem Bauernhof haften 

6 fi. ord. ı fl. Jagdfcharrwerfgeld, 7 fr. 

2 pf. Mais und Herbfifieuer, 6 fr. für eine 

Faſtnachtshenne, 1 Metzen Futterhaber und 

Kuͤchendienſt 2 fl. 48 Fr; am Korngilt 

haften auf biefem Hofe 1 Sh. s M. 3 D. 

rail, an Habergit 2 Sch. 2 M, ı V. Ltl, 

Kuftifalfteuer wird auf ein Ziel 8 fl. 44 Ir 

5 bi. bezahle. 

Das ganze Anweſen befindet fih im gus 
ten baulichen Stande, und murbe bei ber im 
Jahre 1820 Wegen Ausmittlung des Vater⸗ 
guts der Kinder vorgenpmmenen Invemariſation 
Anchus. der Mobiljarſchaft, Vieh, S 
and Geſchirt auf 6527 fl. 57 fr. gefchägt. - 

Bei dem Verkauf wird bag Maͤhn⸗ mmb 
Nutzvieh, dann die Baumannsfahrniß in den 
Kauf gegeben, auch kann mit gehoͤriger Sicher⸗ 
heit Itl, pielleicht Itl des Kaufjcilinge gegen 
billige Verzinſung mehrere Jahre liegen bleiben 

Wer mun das Gut kaufen will, kam 
ſelbes ſtuͤndlich in Augenſchein nehmen, und 
ein allenfallſigez Angebot auch pot dem Bers 
fieigerungstag hier anbringen, 

— den 30. Julius 1823. 
enind, Lanbrichter, 
nee 

9 eoclama. ir 

Nachdem die den Metzger Ferbinand Hir—⸗ 

nifchen Cheleuten zu MdB in ihrem Schuldenwe⸗ 

fen gegoͤnnten letzten Termine verfrichen find, 
ohne baß dieſelben hinfichtlich der Befriedigung 
ihrer Gläubiger ‚auch nur bie geringfte Berans 


876, 


— 0 — 


if, 


aa du Baier, 
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faltung getroffen Gatten, fo wird nunmehr auf 
Andriugen ber Gläubiger das geſammte Anwe⸗ 
ſen ber Schuldner, beftchend in einem gemaus 
erten Wohnhaus, gewölbten Stallung ſammt 
Stadl, Feldern und Wiefen, ganz oder zu 
Theil dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
‚and hiezu die Tagsfahrt auf Fommenden 
Donuerfiag ben 25. September . J. 
augeſetzt. 
Kaufsliehhaber mögen fohin an beſagtem 
Tage im Geſchaͤftslokale des unterfertigten f. 
Landgerichts fich einfinden, ihre Anbote zu 
Protokoſl geben, und der Meifibierende nach 
erholter Frebitorfchaftlicher Beuehmigung den 
Zuſchlag gemärtigen. — 

Auswärtige Kaͤufer haben ſich über ihr 
Vermoͤgen und ihren Leumund gehoͤrig aquszuwei⸗ 
den. — 

ß Waldmünchen ben 14, Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Krembs, Landrichter. 








5.)— 
Bekanntmachumg. 
Die Fäuerin Klara Ipfelkofer in 
Kleinberghofen, eine gebürtige Müllerstochter 
Gſchloͤßl pon der Koͤglmuͤhle Königl. Lands 
gerichts Abensberg, iſt am 28- Dezember p. J. 
‚ab intestato perflosben. - 

Mer nun immer auf beren in 233 fl-2ofr. 
beſtehenden Ruͤcklaß Erbes ader fonfiige Ans 
Sprüche zu. machen gedenkt, wird hiemit aufges 
fordert, foldhe binnen 6 Wochen a dato um fo 
gemwiffer babier anzubringen, ale man fonft auf 
‚fpätere Anmeldung feine Ruͤckſicht mehr nehmen, 
fondern djejen Ruͤcklaß geſetzlech beendigen wird. 

Sign. den a3. Juſi 1823, 

gandgeriht Kelbeim, 
Lict. von Welz, Laudr. 


.(») 
or. Befonucmadung. 
‚Zum Vollzug des oberftrichterlihen Ers 
‚fenntußes , wird dag zum. gräfl. von Seins⸗ 


un 








— 


Zueiter Bogen zum 35. Stuͤck dis 2.9. Zuttugibl. |. d. Rebenkreik 1023. 
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heimifchen Yandaute Schonach erbrechtsbare Hofs iR, fo tie den Schaͤtzungswerth in dem Afte 
gut des Gemeinfchulduers Jakob Weinzierl, eingeſehen werben. 


wozu nebſt den theils gemauerten theils von Beſchreibung des Anweſens. 
Holz aufgeführten Gebaͤuden ohngefaͤhr 1) Ein hoͤlzernes Wohnhaus ſammt Stallung 
85 Tagwerk Acker, unter einem Dache von Taſchen und 
44 weimaͤdige und Stroh, 
24 einmaͤdige Wieſen, dann 2) hoͤlzerner Stadl mit Stroh gedeckt, 
22Holzgruͤnde 3) Backofen und Schweinſtali, 
gehoͤren, hiemit zum oͤffentlichen Verkauf mit 4) an. Gruͤnden:; 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger aus⸗ a) Garten und Adergrund bei go Einfeg, 
geboten und Verfaufstermin auf Montag ben b) Wiesgrund 17 Tagwerf, 
15 September I. %. Vormittags 9 Uhr im hier ce) Hol gruͤnde gegen 30 Tagwerk, 
figen Gerichtslofäle fefigefegt, wozu bie Kaufs⸗ . d) Gemeindetheile =} Tagwerk. 
fiebhaber eingeladen werben. Abensberg den 14. Auguf 1823. 
Die Kaufsohjefte werben anf Verlangen Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
von dem Maffa» Eurator Kagerer zu Schoͤnach fiet. Afhenbrenner, Landr. 


vorgezeigt, fo wie man uͤber Gutſchaͤtzung, ERBEN 
und die darauf haftenden kaſten den gehörigen mo. Bekauntmachung. 


Aufſchluß beim biefigen Amte erfehen fann. om 
Actum Stadtamhof am 2. Auguft 1827. Königk B. Landgerichte Roding. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. Da fich bei der auf den 1. Auguſt h. J. 


Wieland, Landrichter. _ amberaumt geweſenen Kommiffion zum Verkauf 
— bed, Johann Schoͤnlſchen Antvefens in Rosbach, 
. [um MWwelhes auf 916 fl. in Abfchägung gebracht 
ss. Belanntmaedheng twurde, feine Käufer gemeldet haben, fo wird 
Auf Antringen der Gläubiger des Seba⸗ auf geſtelltes Anfuchen der Ereditoren biefeg 
ſtian Huber, Halbbauers zu Mantelfichen, Anweſen wiederholt zum Verkaufe ausgsboten, 
wird deffen zum f. Nentamt Abensberg in New und biezu Termin auf 

ſtadt mit Erbrecht grundbaren Halbhof öffentlich Dienflag den 9. September I. 3. 
verſteigert, umd dazu kommenden Vormittags 9 Uhr anberaume, wozu Kaufs⸗ 
Montag den 15. September d. $ luſtige, welche ſich über moralifche Aufführung 
von früh 8 — 12 und Nachmittag — 6 Uhr und hinteichendes Vermögen ausweiſen Finnen, 
Termin gefeßt. © anmit vorgeladen werden, um ihre Anbote in 
Kaufsliebhaber haben fih an diefem Tage dleſſeitiger Landgerichts » Kanzlei zu Protofon 

im der bierortigen Berichtsfanglet eimzufinden, ju geben. 











auswärtige Vermögens, und Aufführungszeugs Roding am 17. Auguft 1823. 

niffe vor der Mitſteigerung vorzulegen, ihre Ans Aurbach, Landrichter. 
Bote zw Protololl zu geben, und den Zufchlag * 

nach Genehmigung der Glaͤubiger zu gewaͤr⸗ str Verruf. 1T 

tigen Der Krämer und Wirthshausbeſitzer Jo⸗ 


Die Beftantrheile des Anweſens, welches ſeph Kollmer von Meinhaufen d. G. iſt ſchon 
nachfolgend beſchrieben iſt, koͤnnen im Orte ſeit längerer Zeit abweſend, ohne daß von ſei⸗ 
Marmeltirchen mit Zuziehung des Halbbauers nem Aufenthalte, Leben oder Tod etwas in 
Joſeph Kid daſelbſt, weiches dazu beauftragt Erfahrung gebracht werden konnte, 
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Da fich durch bie bisherigen Recherchen 
bereit ein beträchtlicher Paffiv» Stand zeigt, 
fo wurde auf Inſtanz der Kollmerifchen Eher 
gaftin bei ber. unterfertigten Gerichtsbehoͤrde 
Tagsfahrt auf Montag den 20.Septembet 
d. I. Vormittags 9 Uhr zum Verſuche guͤtli⸗ 
chen Nachlaffes und Sriftenregulirung ober weis 
ters geneigneten Verhandlung anberaumt, wo⸗ 
zu ſowohl die befannten als unbefannten Gläus 
biger umter dem Rechtsnachtheile entweder im 
Perſon, oder durch hinlänglic Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen hiemit vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden ſich den Beſchluͤßen ber ans 
wefenden Mehrheitgn fügen Hätten. 

Signatum den‘ 19. Auguft 1823. 

Königlihes Landgericht Negenftauf. 
Bar. dv. Donnersberg. 


1: hy (I)... 
oe, Befanntmadıng. . 
Zur genauen Erhebung bes Paſſivſtandes 
in’ der Verlaffenfchaft des am 2. Juni d. J. 
veritorbenen hieſigen koͤnigl. Landgerichtds Arz⸗ 
tes Dr. Anton Peither werben alle diejeni⸗ 
gen, welche an befien Nachlaß irgend einen 
Kechtsanfpruch ju machen und deßfalls fich noch 
nicht gemeldet. haben, hiemit porgeladen, binnen 
90 Tagen a dato ur 
ſich deßfalls bei dem unterfertigten Gerichte zu 
melden , mibrigenfalld bei Nuseinanderfegung 
des Nachlaffes auf folche Rechtsanfpriiche Feine 
weitere Müchficht mehr genommen werben würde, 
Waldmuͤnchen den 21. Auguft 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Krembs, Landrichter. 
1 Befanntmadhung. 
Auf ausdrücliches Verlangen ber Krebis 
toren: bes Ignatz Liepolb, fogenannten Tyro⸗ 
lerbauern zu Eitensheim, werben fämmtliche ber 
fannte ſowohl als allenfalls unbekannte, Ignatz 
Aepoltiſchen Gläubiger hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, kuͤnftigen 
Freitag ben 26. September H. $, 
ihre dorderung moͤglichſt zu liquidiren, und 
35 


—— 
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zwar unter bem Rechtsnachtheile, bag bie Nicht, 
ericheinenben bie ihnen durch ihr Ausbleiben zu, 
gehenden Rechtsnachtheile fich ſelbſt zuzufchreis 
ben haben, . 
Ingolſtadt am 16, Auguſt 1923; 
Koͤnigl. Baier. Landgericht 
an -  Gerftiner, Landrichter, 


ss.  Belanntmadhung. 
Da ſich bei der auf ben 9. Dezember 1822 
ftatt gehabten Sffentlichen Verſteigerung des hal⸗ 
ben Hofguteg des Georg feiderer von Stallwang 
kein Kaufsliebhaber eingefunden bat, ſo wird 
das befagte Anmwefen des Georg Leiberer vor 
Stallwang auf wiederholtes Andringen feines 
Gläubigers, am ı. Fünftigen Monats Dftober 
in. hieſigem Amtslokale zum zweitenmal in ber 
Art unter ben Bebingniffen zur Verfteigerung 
gebracht, wie dieſes halbe Hofsgut am 11T. 
November v. J. in dem Intelligenz» Blatt fuͤr 
den Unterbonaus Kreis vom Jahre 1822 St. 
48. Bro. 804. , in. dem Intelligenj Blatte des 
Megenfreifes St, 47. Nero. ı251., und im 
Straubinger Wochenblatt St. 47. ©. 845. 
ift Sffentlich ausgefchrieben worden, und wer⸗ 
ben bie Kaufsanbote von 9 Uhr ‚Vormittags 
bis 12 Uhr, und von 3 Uhr Nachmittags. bie 
5 Uhr zu Protpfoll genommen, 
Signatum am 4. Auguſt 1823. 


Königl. baier. Landgericht Mitterfels 


im Unterdonaukreiſe.“ 
Maier, Landrichter. 


Vertauf. 
Auf das Anrufen eines Realglaͤubigers 
gegen die hiefige Bürgers, Wittiwe Anna Riehl 
wird das Anmefen derfelben, beſtehend 

a) in einem Haus und Heinen Hausgaͤrtl, 

b), in einem Holztheil in- der Ant, 
dem öffentlichen Verkauf unterworfen. - 
| Des Verkauf wird den 9. September 
laufenden Jahrs von Morgens 9 did Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im der Landgerichts⸗Kanzley 


vorgenommen, wo ſich die Kaufsliebhaber ein . 
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fmfinden, und er Anbote zu Protokoll zu ger 

den, dann bad Weitere wegen der Sufhlagung 
fm erwarten haben, 

Neumarkt den 18. Auguſt 1929. ? 
König. baier. Landgericht Nenmarft 
sn Kegenfräift: 
Mots, Landrichter. 





Bitesninadrke ‚ 
Das Gantantdeſen des Georg Dreggen⸗ 
thaler vom Matting, beſtehend in einem gemau⸗ 
erten Wohnhauſe mir Sraflung und Backofen, 
einent Obſtgarten bei Tagwe, Feidgt uͤnden 
bei 244 Ausfpamıt, und Holztheilen dei 44 Tag⸗ 
werf, wird wiederholt ver oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung untergeſtellt, und hiezu auf 
Mittwoch ber 10. September 1823 
fruͤher Getichtszeit Kominiffion iu dem dieſſel⸗ 
‘tiger Amtslokale augeſetzt. 
Die nähere Kaufsbedingniſſe werben amt 
Kommiffiondtage eroſfnet werben. Iudeſſen 
kann jeder Kaufsluſtige ſowohl Hieräber als auch 
Aber dert Umfang und die Befchaffenheit des Atıs 


weſens genauere Aufſchluſſe ie ver —— 


erhalten. 
‚Am 12. Auguſt 1929 
Königliches —2 Kite. 


Uet. v. Wels, Land, 





47. Sant, Brotiame 
Gegen den Guͤtler Peter Bes zu Obern⸗ 
dorf IE vom dem unterfertigten Gerichte der 
Univerfal » Kanfurg rechreftäftig erkannt. 
Es werden baher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich : 
1. zut Anmeldung und techtsbehoͤrigen Nach⸗ 
Wweiſung ber Forderungen auf 
Dienſtag den 16: Eeprember l. J. 
1. zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemelt eten Forderungen Auf 
Nttwoch ben 22. Otltober I. J. 
It: ger Schlußvethandlung, und —8 
a) für die Repliken auf 
Dienſtag den a3. November, 


er 
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» fuͤe die Duplilen auf 
Donuerſtag den 11. December, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fänmtliche undekaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter ben, Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edilestage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegentwärtigen Conkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließuug mit den au denſelben vorzu⸗ 
n Handlungen jur Folge bat. 
Nenmarkı im Megenfreife am 7. Auguſt 
1823 
Kinisfides Landgericht Neumarkt, 
un ——— 








(tt) 
18. —— 
Gegen den Bauer Sebaſtian 5 


‚su Egglfing, wurbe anf 36. Mai h. I. die 
Gant erkannt; und nachdem diefes Erkenntniß 
in Rechtskraft erwachſen iſt, werden folgende 


Ediftstage hiemit oͤffentlich bekannt gemacht: 
1) zur Annteldung und rechtsbehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen ver23. Sep 
embers 
2) zur Vorbringung ber Einteben gegen bie 
augemelberen Fotderungen der 23, Oft 


ber 
9 zur ESchlußvethantlung, und war 
.a) für die Replik der 24. November, 
'b) für die Ditplif der 9. December bis 
im 23, ejüsdem inchus, ſedesmol 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben faͤmmtliche aunbelannte Gau⸗ 
biger des Gantierers oͤffentlich und unter den 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausgdliegung 
der Forderting von der geuentvärtigen Konfurds 
Maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen Aber bie Ausſchließuug mit sen 
au denſelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge habe. 

Zugleich werden biejenigeit, welche ir ⸗ 
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genb etwas von dem Vermögen bed Gant⸗ 
leiders in Handen haben, bei Vermeidimg des 


nochittaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihren Nechte bei Gericht zu uͤber⸗ 


gebeit. 20 ra 
Endlich wird auch Noch. zum Verlaufe 
Ges vergauteten Anweſens zu Egglfng auf den 
erſten Ediktstag, 
Dienſtag den 23. September, 
Termin anberaumt, binfichtlich der Beſchaffen⸗ 
heit dieſes vorzuͤglichen Bauerngutes ſich auf 
die Ausſchreibung im Kreis s Jutelligeng # Blatt 
1822 Etüd 49. 50. Su. bezogen, und jeder 
Kaufsliebhaber aufgefordert, an dem obigen 
Tage mit legalen Zeugniſſen uber Vermoͤgen 
und Leumund bei hieſigem Gerichte zu erſchei⸗ 


net, und fein Angebot vor Schlag 4 Uhr. 


Nachmittags zit Protokoll zu geben, 

Köfering det 19. Auguſt 1823, 
Graͤfl. u. lerhenfelv’fhes Patrimo⸗ 
nialgericht 1. Kl. Köfering. 

Hesl, Patrimsniahrichter, 








un Gaut-PpProchtama. 
Nachdem gegen den Andraͤ Schiefl, for 


genannten Beienechet zu Eitensheim der Kon⸗ 


furs erkannt worden ift, Schießl auch ‚auf die 
Appellation verzichtete, ſo werben hiemit fols 
gende Ediktstage angefegt, aldı 
1) zur Anmeldung. der Forderungen und bes 
rent gehörige Nachtweifung 
Doniterftag den 18. September h. $. 
a) zur Vorbringung der Cinreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Donnerſtag den 16. Oktober, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
Replik — 
Donnerſtag den 13. November, 
‚Mid für die Duplik 
Donnerſtag ben 27. November , und zwar 
jebesmal Morgens 9 Uhr. 
Zu dieſen Verhandlungen werden ſaͤmmt⸗ 
liche Schießliſche Gaͤubiger hiermit oͤffentlich 
unter den Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 


—öi— 
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Nichtetſcheinen am erften Ediltstage die Aus⸗ 
fchlieffung der Forderung von ber gegenwärtis 
gen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber bie Yusfchliefumg mit 
den an deuſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche noch 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

An ben erſten zwei Ebiftstagen wird auch 
das Schießliſche Gantanweſen zum Verkauſe ges 
bracht, dieſes beſteht: 
in einem gemauerten Wohnhaus, Stadel, 

Stallung, und Garten zu Tagw., Hof⸗ 

raith, Kraut⸗ und Pflanzbeet; 2 weite 

Hueben, beſtehend in 44 Aeckern 11154 

Metzen, einer zweimaͤhdigen Wieſe 4d 

Tagwerk, einer einmaͤhdigen Wieſe ad 11! 

Tagw., Gemeindenutzen tie ein Anderer 

Dorfbauer; Obſt⸗ und Blutzeheudrecht 

von dert Soͤldenguͤteln des Bla Kumpf 
und Battlmaͤ Geiger. 
Dieſer Hof iſt erbrechtswels grund⸗, guͤlt⸗ 
und zinsbar zum Koͤnigl. Rentamt Ingolſtadt, 
in den Maierhof zu Eitensheim dienſtbar, zur 
Abreichung des Hundshabers pflichtig, und hat 
in dem Widdumhof Huebgatben zu reihen, iſt 
zehentfrei bis Auf das Vozelackerl, jo zum 
Pfarramt Eitensheim den Zehent giebt. 

Ferner giebt er an Stift — fl 48 fe. ı HM. 

Kuͤchendienſt 3 fl. 20 ll, 

Frohudienſt ı.1 04 2 fl. tl, 

Sagdichärsiverfgeld ; fl 6 ir. —bi. 
a Grundguͤlt: 


Maigen 16 Sch. 4 MB, a Schztl. 
Korn 62 
Haber 9 un Ananda mn 


aan Vodteiguͤlt: 
Korn — Schfl, l MD, Schitl. 
Hr 
ar. Roggenſtroh 4 Schled 
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Grunbfteterfimpfum . Sfl. ar fr. Shl. 
Sumilienfteuer . 2fl.32 fr. 6 hl, 
Das Haarlehen, beftehend in 17 Aeckern, 

und 2 einmähdigen Wiefen, bie fogen. Haarwieſe 

wechſelt mit Blaſi Stumpf von Eitengheim, 

reicht Grundſteuerſimplum . rfl. ri. r hl. 
Familienfteuer . . 

ift ludeigen und zehentbar. 
Die große Freiten zu 9 Diesen aus ber 

Sprengifchen Hueb, erbrechtlich zum Mentamt; 

iſt holzzehentbar, reiht Stift — fl. 5 fr. 3 Hl, 
Frohndienſt - . fl. 3 fr. 3 hl. 

Grundguͤlt: 

Waitz ı Schfl. — M. 3 V. ı Schitl. 
Korn — 2 u 38 nm 
Sr — u Sram 2 m. 
Grundfteuerfimplum — fl. 22 fr. 4 hl, 

Endlich: 
13 Einfag Acker beim Steig, 

jr auf ber Stefwiefe, 

2 H daſelbſt, 
aJ auf der Hochſtraſſe, 

24 9 bei St. Sebaſtian, 

aus dem jertruͤmmerten Gagnbauernhof, erb⸗ 

rechtig zum koͤnigl. Rentamt, dann reichend: 
Stift ..». . 
Kuͤchendienſt  » 
Frohndienſt 

Grundguͤlt: 


Waitz ı Schfi. —M. 2 V. 3 Shit. 
Korn — u Bun Inn 
Haber 1 Beer?! 
Grundfteuerfimplum . 
Samilienfteur . 2 —fl.ı5 ft. ahl. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige —e— — 
werden ſohin auf obige angeſetzte Verkaufster⸗ 
mine eingeladen, und haben den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 
Ingolſtadt den ır. Auguſt 1823. 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 


—fl. 25 fr. hf 
— ſi. ia le 





a30.. Bekaunntmachung. 
Das koͤnigl. Landgericht ſieht ſich vermuͤſ⸗ 


el 


— fl. 38 fr. as 
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figt ten Schuldenſtand bes Quartan tiepofd 
von Pertenhofen näher zu erheben, und fors 
dert fämmtliche befannte, als auch allenfune 
unbefannte Gläubiger auf, künftigen 
Mittwoch den 24. September h. J. 
in der Koͤnigl. Landgerichts + Kanzlei zu erfcheia 
nen, und ihre Forderungen anzumelden, auffers - 
dem fie fih es ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn - 
eine Anweſens- Veräufferung vorgefehrt, und 
der Kauffchilling verfchoffen werden follte, 
Ingolſtadt am 16. Auguft 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 
— — 
u. Ediftalladung. 
Nachdem bad, in dem Schuldentwefen des 
Georg Planf von DBeraghaufen erlaffene Ers 





kenntniß, auf Eröffnung des Univerfalfonfurfeg 


in Rechtskraft erwachſen ift, fo werben die ges 
feglichen Eviftstage, „nämlich: 


I) zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf 
Mondtag deu 15. September; 
‚m zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch ben 15, Dftober; 
11) zur Schlußverhandlung und zwar fiir 
die Replik auf 
Freitag den 14. November 
und für die Duplif auf 
Freitag den 28. November - 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Kffenelih unter dem Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Augfchlieffung ber Fors 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftstas 
gen aber die Ausichließung mit den, an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas non des Gemeinfchuldnerd Vermoͤgen in 
Handen haben, bei Vermeidung bes nochmalis 
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gen Erfages aufgefordert, hide⸗ unter Vor⸗ Kurs ber Baierifchen Staats + Papiere. - 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. & 

Uebrigens wird dem Antrage ber Gläubis . Augsburg ben 21. Auguft 1823. 
ger. gemäß am oben beftimmten erften Edikts ag — — — ——— —— 


auch das Plankiſche Anweſen, beſtehend in einem | Briefe. | @en. | 
Wohnhauſe ſammt Stallung und Stadel, einen Staats» Papiere. | I | I 





Grasgärtchen zu zz Tagwerf, einem Gemeindss KA | 
theile zu Tagwerk, dann einem Ader zu Obligationen à aofo . | 90h] 90 
ungefähr a Tagw., zufammen auf 602 fl. ger bitte AB 0fo „| 104 | 1001 


ſchaͤtzt, zum gerichtlichen Berfaufe ausgeboten, Eand » Anlehen . 


wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber . . | 101 .| 1004 


vorgeladen werden. Hypoth. Anweiſ.. 1 108 | 1008 
Hemau den 1. — — Lotterie / Looſe A—D 
Rönigl. Baier. Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. aa ... 105 1045 


ditto E—M 


bitto unversinsfiche 90 89} 
9. Wöchentliche Anzeige der Regeneburge Scranne. 


Den 23: Auguſt 1823. 
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Getraid⸗ Gat | Voriger | Neue —— ° | Heutiger Bleibt im] Berkaufss Preife 
uni 
tung. Ref. — —— bwataul. | Behr, Höhe | Mittlere | Mindefie | 
HäfelıSchäffellSchäffel, M. — 
Schäffel I Schäffel Schäffel SchäffellSchäftel; fi. f. fe. Am 
Maigen + s | ıs5ı | 153 | 153 — 111 36 ıe |22| 8 ar 
Korn ’ — 72 72 72 * 8 — 6 ja5| 5 40 
Gerfe + — 73 73 73 == 4 1300| 4 ları]) 4 |— 
Haber + — 189 | 189 173 1 4 224 3 |45| 
Li — — — —— 
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Preiſe der Mictualien, melde einer poligepliden Tare unterliegen.| 


j —— ‘© 
une 73 — RR 
Ein nr npeteniaib pn. = fr. | Be Ein Maas Sommerbier bey ben hr. 
— 
| En Rt na 2 . [16] 212 „Den 5, Mai 2033. 1? 


| 
I 
trat 
Ein Strichla aM. pf. Ve Em Maas neugebraures Schenfbier | — |. | 





Elan den 23. Au 
Meblfag. a Re —5— 






































PR h, € Vudlicitt den { 
unbmebl » » . | 21531 -1—/43i alı Ein Maag weißes Bier .-. +1 41 34 
Semmelme ... 2 pa ar 1 2} 8l—' 
Witemebl . » . | ea —)- 3 2] 50m] 2 Subliese den. Melia. 
d € Pe sr ıı 2j—I—i15 2 — 
—— . . Eu mn me I Bu gieithfae. — 
Koggeuwe — — 1 — — 16 2 Fan | 
Yöniamehl; 2% | 1hal-im|ig 2 17 im Pfrnt gutes Defeuflifd . | 5 —* 
Baitengrieg feiner | 4. Pr ılı3l alıgl. 3 den en bürgerl. Srepbanfmeggern | 7 ı 3 
—3 ies orbinär. 8, so—|-fs71 2lı4 > Bubliciet dem 18. Juni 13133. ⸗ 
——— — ie —— he "Ein Pfund Kalbfleifch Im 
⸗ Ein Pf. Schaaf- und Schdpfenfleife ie 
— grobe |- El 8 Ein Pfund Schweinefeif® » - « II — 
Cubl. den a7 © Auauf = , | Bublicitt den 
B eruchten-P-elfe Durch bie freie @Gomcupsengregulipt. Vom 17. bi 33. Muguft 1923. 
f. Ir. bisd, Er. A.tr.bis A.fr. 
Dülfenfrädte, h | Fer abs erabmtt “Hr. or «+ Je = ——— 
Erbſen, gerol €, die Men DE Tu | — a 4 —| 4 ei imebl d Das ! Diund_ + + .. oe 0 to 0, Breiten ı 
eiht fen he t9, b- ; .r% = —* — nm Aniahl: ———— — | 
Kin 9° irre _ ;=/2|e Sömlı » nn des Pu |—16/-|ı7! 
* Ba a — 1 — 
| Balakekriner RE TE HE FEW ET Kl BR ml r Sri. dette 136. |8.9.4.14 Pf. 15 — 
DE ‚Bleiih, | ver. . 6-7 ©t- ml--| 4 —i- 
alsdeif; .er das Vf. a — 22 cd ® anferkel. 509 Das St. zu 1 24 | a — 
6 el ur . 7 — mer.⸗ 30 „Is 4 I—- 36 OPT 
H — — 58— 9 iBeln . - [ee Be | u 
Em Diun 10 nie, rau ln ii 
ci. den 8, & yamg Begensburg? a — H — ——114446 
Ein 3 * ı Ball . 146 er Enten, v 0 —r3 
en Kufe Oi vn Eniballage mir dem) | |; s gepugt ut 0 1 Ant 
chte von 127 Pfund, 7 | ET Ba zu Rn | Pr er Te Pod TER Du aa 
uni —* jenes ver ei. . 520 | r — | Alte Haben ols es irn, 
Ä aff. 15 | 16) - | Kapaunt - — „Is I I- -] — — 
Pr. —— 3 —** - Srdte lan, | Dübuer, alte st | #9 8 lwelıal) wiıc 
I — 
1 ” » . ’ ad — 1 vr 2 — * — 
ei f} ö ..r . .,» A r — 15! — a Blade, feiner 5 da⸗ P- u — 32 — 8 
echten, Mor + | — im — ⸗ 5 «6 4 \wi26, io’ 
arpfeu,, * I 200 1— * ⸗gxober 39 es 4 |=-14) —ıs5 
der, +, I” so) ul aafwolle 230 | ‚» s — 
m = vw “1-8 —! Bumenbols 37 die Alſt m | 6] 6a; 
Er da er — 6—— ent3ii » 4 — u 6| N Sa 
Geb zrie etſe — die ui‘ . — | 6 ei» MR chling J 171 — — J 2 40 Mia 
HE Ya 5 se * | girl 42 


I unabgerabmte EI. HE. FEB 





L= 





065: 


966 


sdniglig Baieriſches 
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Regensburg Mittwoch den 5. September 1825, 





 Derfügungen 
der Königl. hoͤchſten — und ber‘ 
-  ibrigen Kreis ⸗ Behoͤrden. 





. Ad Nm: 15122: Num, Exp. 18412, 

Die Mblöfung: der Taxen, Siegelselder und anber, 
zer Gebühren bei den Fönigl. Appellationsgerich⸗ 
sen betreffend.) 


—— 
Im Namen—— 

Seiner Maieſtaͤt des Könige: 

Die unterzeichnete koͤnigl Stelle fieht,fich 
veranlaßt, nachſtehende im königl: Negierumgss 
latte Jahrgang 1809. St. XXXVI. ©. 809. 
enthaltene allerhoͤchſte Verordnung, die Abloͤſung 
der Taxen, Siegelgelder und anderer Gebuͤhren 
bei den koͤnigl Appellationggerichten: betref⸗ 
fend, durch das Kreis-Intelligenzblatt in Ex⸗ 
innerung zu bringen, und die ſaͤumigen Un⸗ 
tergerichtsbehoͤrden auf die d. X. dieſer Verfuͤ⸗ 






LESS gensblatt 





gung ausgeſ prochene Zwangemaasregel aufmerk⸗ 
ſam zu machen. er — 
Regensburg ben 12, Auguſt 1823. 


‚ Rönigl. Regierung des Regenkreiſes, 


Kammer ber Finanzen, 

Sreib. m. Tautphoeus. 
9. Annetsherger, Direftor. 
MWiefand, Ser, 





Copia, 

Bir Marimilian Joſeph 
von Goͤttes Gnaden König‘ 
von Baiern. 

Wir haben bei verſchiedenen Gelegenhei⸗ 
gen wahrgenommen, daß die bei Unſern Ap⸗ 
pellationsgerichten anfallenden Taxen ⸗ und Lie 
gel⸗ Gebühren entweder nicht puͤnktlich entrich⸗ 
tet, oder die Ausfertigung ber ſich hierauf ter 
ziehenden Beſchluͤße, indem die Parteien wegen 
ihrer Entfernung an der perfönlichen Abloͤſung 
derfelben verhindert find, verjögert werben. 


Erſier Bogen zum 36. St. der 2. B. Intellgidt. f. d. Megentreis 1823 
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Um nun diefen Mißſtand zu befeigigen , 
und fowohl Unſer Aerar ruͤckſichtlich ber zu ers 


hebenden Taren ficher zu fiellen, als auch den. 


Parteien bie Zahlungsmeife zu erleichtern, ohne 
in den Ausfertigumgen einen Aufenthalt ferner 
mehr einsreten zu laffen, befchliegen Wit, wie 
folgt : 
1. J 

Die Taxen, Siegelgelder und andere Ges 
buͤhren, welche bei Unfern Appellationggerichs 
ten anfallen, werben im Allgemeinen durch F 
jenigen untergeordneten Aemter und Gerichts⸗ 
ſtellen erholt, ay-melche bie Beſchluͤſſe zur Pubs 
Iifation und Bofziehung ergehen, oder in berem 


Bezivf die Pärteien anfdfig find, ausgenommen, 


wenn dieſe die Ausfertigungen ſelbſt fogleich ads 


loͤſen, oder durch ihren Mandatar abloͤſen laſſen. 


Die Tarationd » und Eppebitiongämter 
folfen dieſem zu Folge bie Ausfertigungen we⸗ 


gen umberichtigter Tape nicht mehr vorenthalten," 


fonbern find verbunden, biefelben ben einfchläs 
gigen Stellen, in deren Bezirk die Parteien 
anſaͤſſig find, ober welchen bie Publikation zus 
ſteht, ohne Aufenchalt zuzuſenden, zu gleicher 
Zeit aber auch se eh 
It, " 
auf die abgehende Ausfertigung bie Numer 
des Taxmanuals, und den Betrag ber zu ent» 
richtenden Tagen, Siegelgebuͤhren f. a. ordent⸗ 
fich vorzumerfen, und folhe als Haftung bed 
Amts, an weiches die Erpedition abgegangen 
if, im ihren Taxmanual aufzuführen, bie von 
demfelben die — — wirb. 
‘ I 


Die untergeordneten Aemter find beswes - 


gen gehalten, die ihnen auf folche Weife bes 
annt gemachten Tapem ic. ungeſaͤumt von ben 
Marreien zu erholen, und folche an die Expedi⸗ 
tion derjenigen Stelle einzufenden, wovon ih⸗ 
nen die Beſchluͤſſe — find, 


Um in Einziehung biefer Taren ‚ Siegel 
getütren fe a, die nöıhige Ordnung einzuhalten, 
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“werden bie gedachten Aemter angewieſen, hier⸗ 


über "ein beſonderes Manual zu führen, in 
welches fie bei dem Einlaufe einer tarablen Nes 
folution fogleich die Numer der Erpebition und 
der Tage, ben Betreff, die Partei, und ben 
Betrag ber Tare, des Siegelgeldes ‚un ; andern 


, Gebühren nach befondern Kolumnen Ainzıltragenz 


und für-die Zahlungsleiftung eine eigene Vor⸗ 
merkungsrubrife zu führen haben. 
Aus dieſem Manual follen fie ferner 
VI. 

monatlich einen doppelten Auszug anfertigen, 
und ſolchen nach Verlauf eines jeden Monats 
an bie treffenden Taxations⸗ und Expeditions⸗ 
Aeniler mit den Geldbetraͤgen einſenden, wo⸗ 
von jhnen dag eine-Eremplar ſtatt einer Quit⸗ 
tung unterfchrieben semittirt, dag andere aber 
ber Tarredinung bes Erpebitiong » Amtes ange 


‚legt. werden ‚muß. "pn 
F 


VII. 

Den Aemtern ſtehen in Einjiehutig dieſer 
Tars und Siegelgelder ſ. a. bie nämlichen Bes 
fugniffe su, welche ihnen in Beitreibung der 
übrigen Staatsgefaͤlle eingeräumt find, ° °: 

VIII. 

Die Erpebitiond + und Taxations⸗Aemter 
ſind bei perſoͤnlicher Verantwortlichkeit gehalten, 
bei Beſtimmung der Tar » und Siegelgebuͤhren 
f. d. genau umd flrenge mach den befichenden 
Normen oder Dbfervanzen zu verfahren, und 
ſich bierin nicht die geringfte Nachſicht, oder 
Unachtfamfeit zu Schulden fommen zu laffen ; 
fo wie Wir die Nemter verpflichten, ‚die, Mäns 
gel, welche fie in der Tarbeftimmung etwa ber 
nierfen werten , fogleich angırzeigen, damit das 
Tarationg s Amt zur Berantwortung gezogen, 


und nach Umftänden zur Selbſtzahlung angehals 


ven werden kann. 
IX. 

Mir bewilligen dagegen den Expeditions⸗ 
mb Tarationd » Nemtern ber Appellariond + Ge⸗ 
richte, um ſowohl ihre Bemuͤhung zu lohnen 
als ihren Eiſet aufzumuntern, ein Prozent von 
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allen Taxen und Gebuͤhren, welche fie zu vers 
rechnen haben. Eh 


‚Diejenigen Aemter ac. v6. welche ſich in » 
Einziehung diefer Taren ſaͤumig begeigen, und 
folche in den naͤchſten acht Tagen nach Verlauf 
eines jeden Monats nicht einfenden follten, muͤſ⸗ 
fen ohne ‚weitere Anfrage burch eigene auf Kos 
fien abgehende Erefutiond s Boten hiezu ange⸗ 
halten werden. ne A ee 

Unfere Tarationd s und Erpebitiong + Aems 
ter find hiedurch ermächtiget, und angemieien , 
auf dieſe Weife Korzufchreiten , indem burchaug 
feine Ruͤckſtaͤnde paſſirt werben, 


4 


Von dieſer Verfuͤgung ſind die Taxen von 
ben auffer Landes befindlichen Parteren und‘ die 
eigentlichen ‚geheimen Raths-Taxen aus genom⸗ 
men, indem es dießfalls bei den hieruͤber er⸗ 
laſſenen fruͤhern Verordnungen ſein Verbleiben 
hat. en 
München den 16. Mairıgog. 
Auf Sr. Majeftätdes Königs Spe 
cal Bollmadht.- — 
Freiherr v. Hompeſch. 
Auf koͤnigl. aller hoͤchſten 
Befehl. 
der General⸗Sekretaͤr, 
G. Geiger. 
—— —— — — — — 
u95. Ad Num. 18288. Num. Exp. 10554. 
(Beförderung der Obſtbaumzucht durch den Pfarrer 
von Mödel zu MWiefenader betr.) _ 





Sm Namen 


Seiner Maieftät des Könige. 

Der Pfarrer Aloys von Roͤckel zu Wie 
fenadfer , k. Landgerichts: Parsberg , welcher 
fhon feit 36 Jahren für die Beförderung der 
Obſibaumzucht thätig wirkte, dem Landleuten 
unentgelt lich Baumpflanzen gab, eine. ſehr ber 
deutende — hegt, und in ben fo ge⸗ 

* 
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bildeten vlelen Baumſchulen ber Landleute ſei⸗ 
ner Gegend die Staͤmme ſelbſt pflegte und ver⸗ 
edelte, bat ſich erboten, jährlich eine Proͤ⸗ 
mie von tDulaten für jenen Grund⸗Eigenthuͤ⸗ 
mer in ſeiner Pfarrey zu reichen, welcher die 
meiſten jungen Baͤume aus Kernen gezogen hat. 
Nach 10 Jahren will derſelbe > Prämien, jede 
‘zu 10 Dufaten, geben, wovog bie eine jenem 
Grimbeigenthimer in der Pfarrei zufallen fol, 
der in diefer Zeit die meiften tragbaren von Kers 
‘wen felbft gezogenen Obſtbaͤume gezogen hat, 
und die andere bemjenigen, ber im einem Um⸗ 
kreiſe von 3 Stunden im gleicher Begiehung ben 
Vorzug verdient. 
gIndem man dieſes loͤbliche Anerbieten und 
Unternehmen hiemit befanng macht, wird tag 
"berbiense Wohlgefallen hierüber oͤffentlich bes 
zeugt, j 
Regensburg den 28. Auguſt 1823. 
K. Regierung bed Negenfreifes 
(Kammer bes Innern.) 


Sreih. v. Tautphoeus, Vice-Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 





— — — — 
"96. Ad Num. 19147. Num, Exp. 10298 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden bes Regenkreiſes 


(Einen anfgegriffenen Taubſtummen betreffend.) 





Im Namen 
SeinerMajeftät des Königs. 


Am 10. d. M. wurde bei Plattling im 
Unterbonaufreife der in ber Anlage bezeichnete 
taubftumme Purſche gefunden, deſſen Heimath 
unbekannt iſt. — Es erhalten demnach ſaͤmmt⸗ 
liche Polizey⸗Behoͤrden des Regenkreiſes den 
Auftrag, in den. Gemeinden ihres Amts / Be⸗ 
zirks genaue Nachforſchung zu pflegen, ob jener 
Ungluͤckliche einer dieſer Gemeinden angehoͤrt, 


"g7X a 
welchen Falls alsbald Anzeige anher zu erfints 
ten if. j 


Re g dem 28: Auguſt 1823. 


genso bur 
Kosnigl. Regierung des Regentreiſes,“und die. darauf Beziehung habenden 


(Kammer bes Innern.) 
F. v. Tautphoeus, VicesPräfident. 
v. Schmitt, Dieeftor. 
Kirnberger, Sefr. 


VPerſonal⸗Beſchreibung. 

Dieſe taubſtumme Manusperſon iſt bei⸗ 
laͤufig 5 Schub 4 Zoll groß, unterſetztet Statur, 
Bei 24 Jahre alt, bat braune Haare, derlei 
Augenbraunen, braune Augen, proportioniete 
Dafe, eis rundes Kinn, und iff etwas blatters 
Harbigt, . | — 
Am Leibe traͤgt fie einen hohen ſchwarzen 
Filzhut, ein geſtreiftes perſenes Leibl, eine 
alte ſchwarz nianchefterne Hofe, und ein dumfels 
grün tuchenes altes Jankerl. 

Uebtigens iſt fie barfuß, und has einen 
Sack bei fs f 





z ( T« ) Br . 

sr. Betauvntmadung. 
Zur Bolkiehung des Hypothekengeſetzes 
vont 1. Junius 1822 iſt das unterfertigte 


K. Kreids und Stabdtgericht durch die von dem 


koͤniglichen Appellationsgerichte des Regenkrei⸗ 
ſes zu Amberg im dem koͤniglich baier. Intels 
genzblarte für den Regenkreis Stück 31. von 
30. Julius d. J. eingerücte Bekanntmachung 
iI., vom 13: Jullus d. J. angewieſen, für 
die deſſen Gerichtsſprengel zugetheilte Beſitzun⸗ 
gen, nämlich 

1) für die mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit 
verfehenen Güter, ala die, welche unter 
den Eöidzlichen Landgerichten Stadtam⸗ 
hof, Regenſtauf, Burglengenfeld, Ro—⸗ 
ding," Pfaffenberg , Abensberg, Kels 
heim; Hemau, Riedenburg, Ingolſtadt, 
Warobetg gelegen, 
2) file die zu dem eigentlichen Stadtge⸗ 
richts⸗Bejirke gezaͤhlten, als der in 9 

Waren eingetheilten Stadt Regensburg, 


— 


— 
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der Stabt Stadtamhof, ‚ber Gemeinden 

Steinweg und Kumpfmuͤhl, j 
die Protofolle in Hypothelenſachen zu ersffuen, 
a Anmeldun⸗ 
gen aufzunehmen. 

Dieſem gemäß iſt bereits auch fuͤr jedes 
dieſer beiden Bezirke, eine eigene Commuſſion 
niedergeſetzt, welche dargleichen Anbringen tigs 
lich Vor⸗ uud Nachmittags zu den gewähns 
lichen Geeihtss Stunden in dem diefgerichtlis 
‚hen Lolale aufnehmen und Vorſchriftsmaͤßig 
verhandeln twird. 

Da der Zeitraum ser Ausübung des 
tteuen Hypothelengeſetzes, und der neuen Brio 
ritaͤtsordnung, auf dem 1. Junius 1925 feſt⸗ 
geſetzt iſt, fo kann ſich jedermann vor den aus 
der Unterlaſſung entſtehenden Nachtheilen vou 
ſelbſt durch zeitige Anmeldung huͤten. 

Uebrigens bleibe bis dahin, bie für Ers 
richtung vom Hypotheken und Kontraften be⸗ 
ſtehende Commiſſion in Wirfung, und find bei 
berfelben auch ferner ale Kauf+ und Verfaufss 
auch Vertragserrichtungen zur Anzeige zu hrin⸗ 
gen, und verbriefen zu laſſen. 

Megensburg des a2. Unguft 1923. 

8.8: Kreiss und Stadtgericht. 

Freih. u. Verger, Direfi. 
Widhalm— 
— e e — ——— — — 
Proclama 
Das 
Koͤnigl. Baier. Kreiss und Stadt, 
gericht Regensburg 
bat auf Anfolvenzerflärung und felbftigen Ans 
trag des Bernhard Wittmann bürgerlichen Baum⸗ 
wollhaͤndler zu Stadtamhof, den Univerfalfons 
fürs erkannt, — 

Ed werden daher bie geſetzlichen Editts⸗ 
"tage naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, und des 
ten gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch ben aa. Oktober; 

11) zur Vorbringung ber. Eiureben ‚gegen bie 

veinelteten Gorberungetuf. 
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Samftag den za. November ; 
11) zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
die Replik auf 
Dienſtag den 23. Dezember, 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 7. Jaͤnner 1824. , 
fo, daß fich der 23ſte Yänner 1924 , als 
terminus ad quem barftelt, und zwar jebess 
mal Morgens 9 Uhr fefigejegt. 

ES ämmtlich ſowohl befannte ald unbekann⸗ 
te Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hies 
mir unter dem Nechtsnachtheil vorgeladen, daf 
das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchlieſſing von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Richterſcheinen an ben übrigen Ediltstagen 
aber die Ausfchliegung ber art berfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung bes nochmalis 
gen Erfages aufgefordert , foches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird befannt gemacht, daß 
der erfie Edittstag zur Ertlaͤrung über den 
Verkauf des Gantweſens und über die allen⸗ 
fauſige Wahl eines Kurators beftimmt ſey. 

Megensburg den 22. Auguſt 1823. 

Freih. v. Berger, Dieeft. 
Widhalm. 
—2 etanntmadung. 

Nachdem der koͤnigl. Kämmerer und Major 
4 la Suite Herr Stanislaus Graf von Taufs 
kirch auf Fuchsberg fich betvogen gefunden hat, 
unter Angabe feines Schuldenftandes dießorts 
Zahlungsvorfchläge einzureichen, jo hat man 
zu Nichtigftelung und förmlicher Liquidation 
der Forderungen ; bann zur Aufnahme der Er 
flaͤrungen über den vorgelegten Zahlungsplan, auf 

Dienftag den 14. Oftober 9. J. 
Vormittags 9 Uhr Termin anberaumt. 

Alte diejenigen, welche aus was immer 
‚für erꝛem Mechestitel Anfprüche an Herten Gras 
fen von Tauftirch zu machen haben, merben 
demnach son dieſer bevorſtehenden Tagsfahrt 
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hiemit oͤffentlich in Kenntniß geſetzt, um in ge⸗ 
fetzlicher Ordnung hiebei zu erſcheinen, ihre 
rderungen gehoͤrig zu liquidiren, und ſich 
den vorliegenden Zahlungsplan geeignet 
zu erklaͤren, als auſſerdem die Nichterſcheinen⸗ 
den im letzterer Beziehung mit dem Beſchluſſe 
ber Mehrzahl der Erfheinenden als einverfians 
den erachtet werben wuͤrden. 
Amberg den 10. Auguft 1823. 
Koͤnigl. B. Kreis und Stadtgericht 
Amberg. 
Schieder, Direktor, 
Paulus, Protokolliſt. 


Forſt ⸗ u. Rentamtliche Defanntmachungen. 





Bekaunntmachung. 
In Folge hoͤchſten Reſkripts der koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 31. Juli, praes. den 17. d. M. 
wird bie ‘von dem quiescirten K. Oberfoͤrſter 
v. Hueber zu Amberg eingejogene Hahnba⸗ 
cher. Jagd jenfeits des Vilsfiußes auf Montag 
den 15. September I. $. zur Sffentlichen Vers 
pachtung gebracht. 

Jagdpachtfaͤhige Liebhaber haben fich am 
bemeldten Tage in dem Bureau des unterzeichnes 
ten fönigl. Forſtamtes von Morgens 9 Uhr 
bis Mittags za Uhr eiuzufinden, und den Zus 
ſchlag salva ratificätione zu gewärtigen. 

Nilse den 28. Auguft 1823. 
Königliches Forſtamt daſelbſt. 
Bald, Jorſtmeiſter 


Bekanntmachung. 

Die vierjaͤhrige Verpachtung des Weifens 
Hofer Weihers geht mit dem Monate September 
laufenden Jahres zu Ende, 

An Folge hoͤchſter Entſchließung koͤnigli⸗ 
cher Regierung des Regenkreiſes, Kammer ber 
Finanzen vom 19. laufenden Monats wird nun 
dieſer Weiher, welcher 

48 Tagw., 3Ruthen, 47 Quadratſchuhe 
enthält, mit Einſchluße des daran gelegenen 

Kleinen Fiſchbehaͤltniſſes von 


yot, 
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— 49 Nuthen ," 59 Quadratſchuhen 
und des dazu benugt werdenden Laaberflußes 
von der Mihle zu. Niederharen anfangend bie 

an den M-itenhofer s Meiher und unterhalb über 
bie Popfchwenme noh Jo Schritte hinab, von 

25 Tanw., 32 Nuthen, 63 Duadratichuh 
dem oͤffentlichen Verkaufe unter den normalmaͤſ⸗ 
figen Bedingniffen ausgefegt, und hiezu Termin 
auf 

Donnerſtag den 18. September I. J. 
frühe beftimmt. 

- Befig » und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber werden nun zu dieſem Verkaufe nach Uns 
termweifenhof eingeladen. 

Sollte fein annehmbares Kaufsgebot ges 
leget werden, fo wird gleichzeitig bie Verpach⸗ 
tung beffelben auf weitere 4 Jahre borgenoms 
men, welches nun hlemit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht mwirb. 

Velburg am 29. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Rentamt Belburg im Regen— 
tkreiſe. 

Wolf. 


fand» und Herrfchaftsgerichtt. fo wie auch 
andere amtliche — 





——— —— 

902. — eäier 

Auf Andringen der Gläubiger des Seba⸗ 
ſtian Huber, NHalbbauers zu Mantelfirchen, 
wird defen zum f, Nentamt Abensberg in Neu—⸗ 
ſtadt mit Erbrecht grumdbaren Halbhof Sffenrlich 
verfteigert, und dazu kommenden 

Montag den 15. September b. J. 

von früh 8 — 12 und Nachmittag 2 — 6 Uhr 
Termin gefeßt. 

Kaufsliebbaber haben fih an biefen Tage 
in der bierortigen Gerichtsfanzlei einzufinden , 
auswärtige Vermögens + und Auffuͤhrungszeug⸗ 
niffe vor ber Mitfteigerung vorzulegen, ihre Ans 


bote zu Protofoll zu geben, und den Zufchlag 


nad Genehmigung der — zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
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Die Beſtandtheile des Anweſens, welches 
nachfolgend beſchtieben iſt, koͤnnen im Orte 
Mantelkirchen mit Zuziehung des Halbbauers 
Joſeph Ridl daſelbſt, welcher dazu beauftragt 
iſt, ſo wie der Schaͤtzungswerth in dem Afte 
eingeſehen werden. 

Beſchreibung des Anweſens. 

1) Ein hoͤlzernes Wohnhaus ſammt Stallung 
unter einem Dache „von Tafchen und 
Stroh, 

2) hoͤlzerner Stadl mit Stroh gedeckt, 

3) Backofen und Schweinfall, 

4) an Gründen: 

a) Garten und Adergrund bei go Einfeß, 
b) Wiesgrund 17 Tagwerk, 
e) Holzgruͤnde gegen 30 Tagiverf, 
d) Gemeindetheile a5 Tagwerk. 
Abensberg den 14. Auguft 1823. 
Königliche Landgericht Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, Laudr. 


(2.) 
»3. Befanntmadhung. 
Zur genauen Erhebung des Paſſivſtandes 
in der Verlaſſenſchaft des am 2. Juni d. J. 
verſtorbonen hieſigen koͤnigl. Landgerichts⸗Arz⸗ 
tes Dr. Anton Peither werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an deſſen Nachlaß irgend einen 
Rechtsanſpruch zu machen und deßfalls ſich noch 
nicht gemeldet haben, hiemit vorgelaben, binnen 
30 Tagen a dato 
fih deßfalls bei dem unterfertigten Gerichte zu 
melden , toidrigenfalls bei Auseinanderfegung 
des Nachlaffes auf ſolche Nechtsanfpriche Feine 
weitere Ruͤckſicht mehr genommen werden wuͤrde. 
Waldmäncen den 2ı. Auguft 1823. 
Königl. Landgeriht Walbmiuhem 
Kremdbs, Landrichter. 








' C2. Bi a 
su 0 Ediftalladumg. 
’ Gegen den Bauer Sebaſtian Baumel 
zu Egglfing, wurde am 26 Mai 5. I. die 
Gant erkannt; und narhdem dieſes Erleuntuiß 
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in Mechtsfraft ertwachfen iſt, werben folgende 
Ediktstage hiemit oͤffentlich befannt gemacht: 

1) zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen ber23, Sep⸗ 
tember; — 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen ber 23. Okt. 

3) zur. Schlußverhantlung, und zwar 
‘a) für die Replik ber 24.November, 

b) für die Duplik der 9. December bis 
zum 23. ejusdem inclus, jedesmal 
Morgend 9 Uhr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gantierers Öffentlich und unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen , daf das Nichters 
fcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Michterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausichliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge habe. 

Zugleich werben biejenigen, welche its 
gend etwas von dem Vermögen des Gants 
leiders in Handen haben, bei Vermeitung beg 
nodmaligen Erfages aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Endlich mird auch noch zum Merfaufe 
des berganteten Anweſens zu Egglfing auf den 
erften Ediktstag, 

Dienftag den 23. September, 
Termin anberaumt, hinſichtlich der Beſchaffen⸗ 
heit dieſes vorzüglihen Bauerngutes fi auf 
die Ausfchreibung im Kreis s Intelligenz » Blatt 
1822 Stuͤck 49. zo. 51. bezogen, und jeder 
Kaufsliebhaber aufgefortert, an dem obinen 
Sage mit legalen Zeuguiffen über Vermegen 
Urd Leumund bei hirfigem Gerichte zu erjcheis 
nen, und fein Angebot vor Schlag 4 Uhr 
Nachnattaas zu VPrototoll zu geben. 

Koöſering dei 19. Auauft 1923. 


Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo⸗ 


wialyericht 1. Kl. Koͤfering. 
Petzh, Patrimonialrichter. 


— ⸗ 
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son. Bekauntmachung. 
Auf Andringen der Sebaſtian Nampfis 
fhen Erben, ‚vielmehr des. von diefen aufges . 
gefiellten Anwalts wird zur Tilgung des noch 
rücftändigen Kauffchilings das halbe Haug 
fammt Schupfen bes Lorenz Feicht, Mauerers 
gefell von Brud, dem oͤffentlichen Verkaufe auss 
gefegt , und zur Erfteigerung beffelben Termin 


- auf den 16. f. M. September anberaunt, an 


welchem Tage Kaufgliebhaber ihre Angebote has 
bier zu Protofoll zu geben, und unter dem 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger den 
Zuſchlag von Seite des Gerichts un das Meifts 
gebot zu gewärtigen haben. 

Zugleich wird ven Käufern bedeutet, daß 
fie fich über ihre Befigs und Zahlungsfähigs 
feit bei Amt auszumweifen, und über die auf 
biefem halben Haufe ruhenden kaſten dafelbft jer 
derzeit die nöthige Auskunft erlangen koͤnnen. 

Noding den 6. Auguft 1823. 





Koͤnigl. Baier. Landgericht Roding. 
. Aurbad, Landr. 
906 WB orladung. 


Michael Ehemann, Soldat des koͤnigl. 
baier. 6ten Linien» Infanterie⸗ Regiments, wurs 
de in dem ruffifchen Feldzug vermißt, und feit 
biefer Zeit ift nichts mehr von feinen Leben oder 
Tod befannt. 

Auf den Antrag deſſen Inteftat»Erben wird 
Michael Ehemann, oder beijen rechtsmälfige 
Leibeserben aufgefordert, fich innerhalb 6 Mos 
naten in Perſon, oder durch binlänglih Bes 
vollmaͤchtigte um fo gemwiffer zu melden, als er 
nach umgeflo ſenem Termin als todt erflärt, und 
feta Vermögen feinen nächften Freunden und 
Anverwandten gegen Kaution hinausgegeben wird, 

NReumaft den 12. Auauft 1823. 
Rönigl. baier. Fandgeriht Reumarkt 
im Regenkreiſe. 

Moıs, Landrichter. 


97 | Defientihe Merfieiaerung. 
Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
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das Anweſen des Johann Spitz, Guͤtlers zu 
Buch, aus dem vom Grunde ausgemauerten 
mit Stroh gedeckten Wohnhaus, nebſt Viehſtall 
unter einem Dache, und Hauskeller, einem 
wohlbeſchaſſenen Stadl mit Schweinfäten , 
Backofen, und — dann 173 Tagw. 


Feld, und 23 Tagw. Holzgruͤnden beſtehend, 
nebſt dem Viehſtande und ber Baumaunsfahr⸗ 
mg, kuͤnftigen 2 

Montag den 29: September d. J. 
aegen baare Seraplung. an ben Meiftbietenden 
Öffentlid; verfteigert. 


Kaufsliebhaber moͤgen daher an bem vors 
beftimmten Tage bei. dem koͤnigl. Pandgerichte 
Hemau erfeheinen , und mach Nertiehmung ber 
Ahtereffenten den- richterlichen Hinfchlag an dem. 
Meiftbietenden erwarten. 

Hemau den’ 27. Auguſt 18237. 

Königliches Landgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 
— — — —— 


(1.) 

98, Betanntma-dung. 

Das f. b. Appellationsgericht für den Re⸗ 
genkreis Hat unterm 16" prads. 21. dieß gnds 
digſt beſchloſſen, daß gegen‘ Johann Miſera, 
Schneidersgeſellen aus: Pragz wegen Verbre⸗ 
chens der Ruͤckkehr aus der Verweiſung, dann 
wegen konkurrirenden Verbrechen und Vergehen 
des Diebſtahles und wegen Vergehen bed Ber 
truges, die Spezial » Unterfuchumg einzuleiten, 
und gegen ihn mit dem Ungehorſams⸗ Verfaht 
ren vorzufchreiten fen. 

An Gemäßheit deſſen wird ber genannte: 
Johann Miſera oͤffent lich worgefaden, innerhalb 
drei Monaten vor Gericht dahier zu erſcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen er⸗ 
waͤhnten Anſchuldigungen zu verant worten. 

Am 22. Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht Ousglengenfelki 
fist. Kaftenmair, 
k. b. Rath ımd Landr. 


09. Verfaufss Befanntmadung- 
Da in dem am 4. Bebr. d. J. angeftanden 


-(0- 
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geweſenen Derfaufstermine einiger Realitaͤten 
des Andrä Schaller, Guͤtler zu Donhauſen, jur 
Befriedigung des Gläubigerd Chriſtoph Ludwig 
zu Sauheim fein Käufer erſchienen iſt, ſo wird 
auf neuerliches Andringen des erwaͤhnten Glaͤu⸗ 
bigers nunmehr dag ganze Schallerſche Anwe⸗ 


fen, beſtehend In 


3) einem gemauerten Haus mit Stropdad 
und Stadl; 

2) ı Tagw. Wiesgarten; 

3) 14 Tagw. ber Raͤdlgraben; 

4) 25 Tagw. der Schlachtacker; 

5) 2 Tagw. ber Wirthsacker; 

6) 3 Tagw. ber Schuflerader; 

7) 2 Tagw. det Bruckacker; 

8) 2 Tagw. ber Ziegelgrund; 

9) 2 Tagw. ber Ziegelacker; 


dem Effenelichen Verkaufe ausgeſetzt. 


Hiezu it Termin auf 
Montag ben 135. September 
und zwar in loco Donhaufen Vormittags ro 
Uhr im Sautenichlägerifchen Wirthshaus andes 
raumt, wozu befißs und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen, und die Kaufsbedingniſſe 
im Termin bekannt gemacht werben, 
Parsberg den 16. Auauft 1823, 
Koͤnigliches Landgericht Parsberg. 
Erthel, 
f. 6. Hofrath und Landr. 


— 





(1) 
oo. Edbiftalverliadnng. 
Das 
Koͤnigl. Baier Landgericht Stadt— 
amhof im Regenkreis 
bat in dem Schuldenweſen des Gutsbeſitzers 
Michael Bierſack von der. Irlermauth auf An- 
trag der Gläubiger. durch rechtsfräftige Gat⸗ 
ſchließung vom 15. April d. J. den UniwFfals 
konkurs erfannt, 
Es werden daher die gefegliches Edilts⸗ 
fage, und zwar 
1. zur Anmeldung der. Forder«ngen und ber 
sen gehörigen Nachweifung auf 
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Mittwoch ben 17- September 1. 3. 
11. zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten, Forderungen auf 
Sreitag den 17. Detober I. J. 
Ill. zur Schlußverhandlung , unb zwar 
a) ‚für die. Replit auf 5 
Montag ben 17. November l. J. 
b) für die Duplik auf 
Dienftag ben 2. Dezember I. J. 
big zum 16. ejusdem inclus. jedesmal Mors 
geng 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und.unbefannte Gläubiger des genanns 
ten Gemeinſchuldners hiemit oͤſſentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſclieſſung der Forderung von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen am den 
übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung mit 
ben, an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages- aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
"übergeben. " 
Nebei wird auch das Anweſen bes Gemeins 
ſchuldners, welches zu Dorf auf Toiß'fl. 
und zu Feld auf 549 fl. geſchaͤtzt if, an ber 


Regensburg + Straubinger Hochſtraſſe eine halbe 
Stunde yon der 2. Regensburg liegt, md 
in einem ganz gemaͤuerten Wohnhauſe, gemaus 
erten Stalle , und aufgezimmerten Stabel, 
dann 14 Tagw. Ackerland befteht, wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe. unterworfen , "und 
Steigerungstermin auf den erſten Ediktstag, 
als: a akt N 
Mittwoch den ı7. September. J. 
anberaumt,, wozu Zahlungsfaͤhige, mit legalen 
Zeugniffen Über ihr. Vermögen verfehene Kaufss 
fiebhaber , welche inzwifchen von dem. Gute 
nähere Einficht nehmen Finnen, eingeladen 
werden , ihre, Angebote zu Protokoll zu geben, 


und ben Hinfchlag auf Genehmigung ber Kre⸗ 
bitorſchaft ju gewaͤrtigen. 


u 117 


hend 
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Actum Stadtamhof am 4. Auguft 1823. 
Ksnigle Landgericht Stabtambof. 
Wieland, Lauibrichter. 


u 5 — ç e — 
1.) 
Betannemädhung. 
Es wird im Wege der Erefution wieder⸗ 





holt das Muͤhlanweſen des Konrad Spies auf 


der Hadermuͤhle naͤchſt dem Markte Leutenhofen, 


oder deſſen Fiſchergut zu Brunn, oder walzende 
iind einzelne Grundſtuͤcke deſſelben, ſe nachdem 


ſich Käufer melden werden, and der Erloͤs hin⸗ 
reicht, am nur 
Samftag ben ao. September 1823. 
öffentlich um das Meiftanbot verkauft. 
Das WMuͤhlanweſen beſteht in einer Mühle 
mit 2 Mahlgängen, einem Koppgange, einer 


‚Schneidfäge , Einer Lohmuͤhle und Walf-;:ges 
"Mauerten Stalfung, ' Stadl, Schupfen und 


Backofen‘, beildufig 7 Tägw. ed, 2' Tagw. 


MWiefen und 14 Tagw. Holz: 


Hinſichtlich bes übrigen Beſitzthums wird 


ſich auf die Ausſchreibung vom 16. De. v. J. 
bejogen. — 


Beſitz s und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich am obigen Tage’ hierorts zu 
melden. Ba 4 BEE 7 1) α 
"' Mfaffenhofen den 22. Auguft 1823. 
Koͤnigi. Landgericht Kaſtel. 
Sreih. v. Schoͤnhueb, Landt. 
912. Berfauf. 
Auf ven Antrag der Kreditoren des BartImä 
Zeller von Seligenporten und den 'gefaßiten 





> Amelichet Beſchluß werden "die von Michael 


Gotz ju Forſt eingetauſchte Realitaͤten, beſte⸗ 
Zu f ’ it . 
1) in dem Haus, Stabl, Stallung, Tadı 
fen und Hofraith, "ori 
a) 4 Tagmwerf Hausgarten, 
3) 10% Tagmwerf Feld in 21 Poften, 


Halver Bogen zum 36. Et. dis 8. B. Iuselgidl, f. d. Regenkreis 1823. 


933 
4) 2 Tagwerk Wiefen, alles zum Haug ges 
bunden, . 
i: vim executionis zum Öffentlichen Verkauf 
gebracht. k 
Die Berfteigerung wird ben 
10. September laufenden Jahrg 
in der Landgerichtds Kanzlei von Morgens 9 
bis Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, to fich 
die Kaufsliebhaber zu melden, ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben, und wegen ber Zufchlagung 
das Geeignete zu gemwärtigen haben. 
Auswärtige Käufer haben fich über ihr 
Vermögen und Zahlungsfähigfeit auszuweifen. 
Neumarft den 14. Auguft 1823. 


Königlihes Landgericht Neumarkt 


im Regentreife. 
Mois, Landrichter. 


917. Verkauf. 

Zur geſammten, oder theilweiſen Verſtei⸗ 
gerung des verganteten Guͤtchens bes Joſeph 
Brunner von Hienheim wird 
Donnerſtag der 18. k. M. Septeuber 
beſtimmt RE FR 

Kaufsliebhaber haben ſich in Hieuheim 
einzufinden, und Auswaͤrtige mit Auffuͤhrungs⸗ 
und Vermoͤgens zeugniſſen ſich zu verſehen. 

Am 20. Auguſt 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
- | kit. v. Welz, Lantr. 








214. Verkauf. 

Auf den Antrag der Bartlmaͤ Zelleriſchen 
Krebitoren zu Seligenporten, und ben gefäßr 
ten amtlichen Befchluß wird das von Georg 
Lang zu Forſt gefaufte Anweſen, beitehend in 

3) Haus, Stadl, Stallung, Hofraith, 
Tadofen, und Brunnen, dann Kleinen 
Hausgarten; 
a) 13 Beet Feld in der kurzen Ackerlaͤng 
gu 1 Tagm.; 
3) 3 Beet in ter fangen Ackerlaͤng zu A, 
4) einer Wiefe im Eigersbach zu J Tagw. 


—— 
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5) 3 Gemeindstheilen zu J Tagw. in vim 
executionis verkauft. 
Die Verſteigerung wird den 
9. September laufenden Jahrs 
in der Landgerichtskanzlei von Morgens 9 bis 
Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, mo fich bie 


Kaufsliebhaber zu melden, ihre Angebote zu 


Protofolt zu geben, und bag Weitere wegen der 
Zuſchlagung zu gewarten haben. 

Auswärtige Kaufgliebhaber haben fi 
über ihr Vermögen und Zahlungsfäpigfeie 
aus zuweiſen. 

Neumarkt ben 14. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Neumarkt 
im Regenkreiſe. 

Mois, Landr. 








ss. Bekanntmachung. 

Es wird im Meg der Exekution das Ans 
weſen des Georg Meindl zu Winfl zu sans, 
ober auch, menn der Erlös zureicht, und fich 
Käufer finden, eim Theil beffelben öffentlich 
verkauft. 

Daffelbe beſteht in einem Wohnhaus, eis 
nem hölzernen Stadel, Nebenhäufel, Keller, 
Backofen, dann einem bedeutenden Complex 
von Nedern, Wiefen und Holzgrund, und iſt 
zum koͤnigl. Rentamte Kaſtel erbrechtsweiſe 
grundbar gehoͤrig. 

Die nähern Bedingniſſe werden am Vers 
Faufstage bekaunt gemacht, welcher auf 

Montag den 15. September h. J. 
anberaumt Hi, und an welchen fich Kaufslieb⸗ 
haber in hieſiger Gerichtsſtube einzufinden has 
ben, 

Pfaffenhofen am 23. Auguſt 1823. 
8.2. tandgerihtKafelimMegenfreife, 

Freih. v. Schoͤnhueb, Landr, 


i Verkauf. a. 
Auf ben Antrag der Bartlmaͤ Zelleriſchen 
Kreditoren zu Eeligenporten, und den arfaßten - 
amtlichen Befchluß , werden bie Nealitäten des 
Joſeph Ochfenfehl, Bauers auf dem Brauns— 
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hof, in vim executionis zum öffentlichen Vers _ Mas allenfalls auswaͤrtige Kaufsllebha⸗ 
kaufe ausgefchrieben. ber betrifft, fo haben ſich folche Über ihr Vers 
Diefe beſtehen in mögen und Zahlungsfähigfeit zu legitimiren. 
1) dem Haug, Staͤllung, Stadel und Neumarkt im Regenkreis den 14. Auguſt 
Hofraithy, '1823» 
2) dem Hausgarten zu 1 Tagwerk, Königl. Baier. Landgericht. 
3) den zum Hof gebundenen Zeldern in Mois, Landrichter. 
6 Stuͤcken zu 20 Tagwerk, ._ 
4) die große Wiefe zu 7 Tagwerf, Kurs der DBaierifchen Staatsı Papiere. 
5) 4 Tagwerk Wieje, ehemals Feld, 
6) die Herbftwiefe zu 2 Tagwerk, Augsburg den 28. Auguft 1823. 
7) ı Tag. a 
8) 2 Tagw. Eſpan. f Briefe. | Geld. 
) Eigene Gtäde: il de Aa Sr er 
) der ſogenannte Bekenacker, zu 14 Tagw. j j 
> der — mt Tagiv, Obligationen a 4 0/0 . 904 90 
12) 1 Tagwerk Wiefe an die große Wieſe bitto a5 0fo „| 101 1005 
anftoßend. 1° 
Diefe Gruͤnde werben im Ganzen, ober Sand » Unfehen . . . | 101% | 1008 
auch einzeln angelaffen. | Hypoth. Anweil, . . | 101 1005 
Die Be e. Yadıs Lotterie» Loofe A—D 
ben 15. September lauf. Jahr ’ —* 
in der —— von Morgens 9 bis oſo 1405 1045 
Nachmittags 3 Uhr vorgenommen, wo ſich die bitto E—M 3 
—— — —— zu 2400 . . .| 1018 | 104 
Protokoll zu geben, und in Kürze dag Weitere N 
wegen der Zufchlagung zu gewarten. ditto unverginslihe .| 90 893 





— 
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yır. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 30. Auguſt 1822. - 
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Preife der Dictualien, welche einer polisenlihen Tare unterl egen.| 
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(Hiezu eine Deilage.) 


Extra-Beylage zum 30. Stüd 
> bes | | 
| Ksoniglich Baieriſchen 
Intelligenzblattes fuͤr den Regenkreis. 
Me de a Be Sn 


Regensburg. Mittwoch, den 3, September 1823, 








gs Ad Num, 10280. | Num. Exp. 19424. Mit Beilage. 
(Zwiſchen ⸗ Ausſchlag von Brand» Aſſekurant / Beiträgen für dad Jahr 1255 betreffend.) 


Im Namen Seither Majeſtaͤt des Königs. 

Unter Bezugnahme auf bie Belanntmachung bes fönigl. Staats» Minifteriumg des Innern 
som 10. des laufenden Monats, betreffend einen Zwiſchen ⸗Ausſchlag von nem Kreuzern von 
Brands Verficherungss Beiträgen für das Jahr 1834 (Megierungsds und. Intelligenz Blatt N. 30. 
©. 1239. u. f. f) wird hiemit ben fämmtlichen Polizeis Behoͤrden bed Megenfreifes , nachfolgende 
Entfchließung ertheilt: | 

1) Die Erhebung der betreffenden in der unten beigefügten Ueberficht begeichneten Beiträge 
iſt unfehlbar im Laufe bes nächften Monats September zu realifiren.’ 

3) Die ſich ergebenen Einnahmen muͤſſen in ber unfehlbar big zum 8. Oftober 6. 3. fiir 
den Monat September einzuſendenden Ueberſicht verrechnet erfcheinen, und ber fich ergebende Al⸗ 
tivreſt gleichzeitig durch Einfendung der vorgefchriebenen Münzlifte gehörig nachgetviefen werben; 

3) DBetreffend die Erhebung der ordentlichen Beiträge von dem für das Etatsjahr 1835 bes 

reits flatt gefundenen oder ſich noch ergebenden Zugängen, fobann bie Erhebung der aufferordents 
Tichen Beiträge und die Remunerations⸗ Gebühren für das eben erfagte Etatsjahr 1855, fo wird 
hierüber feiner Zeit weitere Entfchließung nachfolgen. 
4) Hm den zur Einreichung ber Spezial Rechnung der Brands VerfiherungssAnftalt für das 
EtatdıJahe 1833 vorgefhriebenen Termin beſtimmt einhalten zu können, wird andurch der Rech⸗ 
nungs⸗Termin für die untergeordneten Polizei⸗ Behoͤrden auf ben 15. Oktober des laufenden Jahre 
mit dem Anhange feſtgeſetzt, daß, wenn bie betreffenden Rechnungs» Materialien innerhalb diefer 
Friſt nicht zur Vorlage gebracht werden, gegen die fäumigen Behörden ohne weitere Aufmahnung 
mie. Ordnungsſtrafen von dreyen Reichsthalern unnachfichtlich eingefchritten wird, 

Regensburg am 28. Auguſt 1823. — 

Konigliche Regierung des Negenfreifes, (Kammerbes Innern.) 
Freih. v. Tautphoeus, Vice Präfident, 


von Schmitt, Direktor. 





= 


Rirnberger, Sekretär. 


Ausſchlages an Branbaffefaranz + Beiträgen fir das 
Verfaßt den 25. Auguft 1823. 





Polizeibehoͤrdbden. 





Abensberg Landgericht 
Amberg, Landgeriht . 
Amberg, Magiftrat . 
Beilngried, Landgericht . 
Burglengenfeld, Landgericht 
Eichſtaͤdt, Herrſchaftsgericht 
Eichſtaͤdt, Magiſtrat 
Heman, Landgericht ⸗ 
Ingolſtadt, Landgericht 
Ingolſtadt, Magiſtrat —0 
Kelheim, Landgericht . 





4 u a. 


Kipfenberg ,. Herrfchaftsgericht . 


Nabburg, Landgericht .. 
Neumarft, Landgeriht . 
Nemburg , Landgericht . 
Parsberg, Landgeriht . 
Pfaffenberg, Landgericht « 
Pfaffenhofen, Landgericht 
Regensburg, Magiftrat - 
zoll Neaenftauf, Sandgericht . 
ar: Niedenburg, Landgericht . 
galt Moding, Landgericht «+ 
‚23 Stadtamhof, Landgericht 
34; Sulzbach, Lantgeriht . 
25 Dehenftraug, Landgericht 
26| Waldmuͤnchen, Landgericht 
27 Winklarn, Herrſchaftsgericht 
'28, Wörth, Herrſchaftsgericht 
= Zaitzloſen, Herrfchaftsgericht 
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— 31. Stü ck. m 





oe Regensburg. Mittwoch 





ben 10. September 1828 


Derfügungen 
der Koͤnigl. höchften Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis Behörden. 





9:0, Ad Num. 10520. Num. Exp. 10564. 
An ſaͤmmtliche Poligeibehsrben bes Regenkreiſes. 


(Die Öffentliche Sicherheit betreffend.) 





Am Namen 
SeinerMaieftät des Königs. 


Zur Zeit der Hopfenärndte begiebt fich ges 
woͤhnuch eine große Anzahl Arbeiter in jene Ges 
genden zum Hopfenblarten, to ber Hopfenbau 
ftarf betrieben jwird ; allein es benägt auch das 
Gefindel diefe Gelegenheit, um fi. dort einzus 
finden, und die zur Aufrechthaltung der oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit dießfalls noͤthigen Maasregeln 
werden vorzuͤglich dadurch erſchwert, daß ders 
lei wandernde Arbeiter theils gar keine Legiti · 


mation beſitzen, theils ſolche, welche nur von 
Bemeindevorfichern oder ohne ein Signalement 
zu enthalten, auf mehrere Arbeiter zugleich aus⸗ 
gefiellt find, und nur deren Namen angeben. 
Einerfeits fett fich hieburch der Arbeiter unan⸗ 
genehmer Einſchreitung, Arretirung und Zus 
ruͤckweiſung aus, anbererfeits aber weiß das 
Saunergefindel fi unter diefen Formen einzus 
fchleichen. 

Um nun im beeber "Beziehung abzuhelfen, 
wird verfügt, mie folgt; " 


. I- 

Wer zu Arbeiten benaunter Art in andere 
Mmtsbezirfe und Gegenden wandert, muß fich 
mit einer Pegitimation feiner Diftrifts + Polizeis 
Behörde verfehen, auflerdeffen er ohne weiters 
in feine Heimath zuruͤckzuwe:ſen if. 

2. 

Die Legitimation folf enthalten: Namen, 
Stand, Heimarh und Perfonsbefchreibung des 
Wandernden; fie wird 


Erſter Bogen sum 37. St. des K. B. Intellgidl. f« d. Regentreis 1923. 
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x — 
auf die Dauer der Hopfenleſe tax⸗ und flems 
pelfrei unter ammficher Fertigung ertheilt. 


Rur wenn Eltern und Kinder oder Eher 
leute zne Hopfenlefe reifen, mag für felbe ein 
gemeinfchaftliher Vorweis gefertiget: werben, 
aufferdeffen aber muß jeder derlei Wandernde 
einen befondern Vorweis erhalten. 


. 5. 
Perfonen, welche uͤblen Leumunds ‚oder 
fogar unter befgndere Polizeiaufficht geſtellt find, 
ſollen diefe Vorweiſe berweigert meiden. 
6 


Dieſe Anordnung iſt durch die Gemeinde⸗ 
Vorſteher in den Gemeinden bekannt zu machen, 
und weil bisher oͤfters ſchon vorfam, daß bie 
Gemeindevorfteher derlei Legitimationen ausſtell⸗ 
ten, (oft “ 
denſelben zu eröffnen, daß biefem Mißbrauche 
‚im Entdecfungsfalle empfindliche Strafe folgen 
werde. — 

Me der 8. ee 
Jene Polizeibehoͤrden, im deren Amtsbe⸗ 
zirk ſich auswärtige. Arbeiter zur Hopfenleſe 
einfinden, ‚haben ſorgfaͤltig zu wachen, daß, 
wenn ſelbe Vorweiſe erwaͤhnter Art nicht bes 
.figen , fie vor Amt geftellt,, dort als fegitimas 
tionsios unterfucht , und nach Befund gemäß 
den einfchlägigen Verordnungen behandelt werben. 

"Die untergeordneten Magiftrate und Ger 
meindevorfteher , fo wie bie Gendarmerie und 
das Gerichtsdiener; Perfonale ift deßhalb zur noͤ⸗ 
thigen Aufficht zu veranlafen. 

Urbrigeng bemerkt man, baß gleiche Vers 
fägungen auch in den benachbarten Kreifen ge» 
troffen ſeyen. 

Regeusburg am 1. September 1823. 
Königl. Regierung des Negenfreifeg, 

(Kammer bes Innern.) 
8.0. Tautphoeus, Vice-Präfident, 
v. Schmitt, Sirektor. 
v. Hedel, Ser. 


— 


ſondern auch bie Arbeiter über die Gefeh 
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sit. Ad Num. 1009% Num. Exp. 19636. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Megenkreifeg. 
(Das Arbeiten in den Kiesgruben betreffend.) 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 
Da fich feit einiger Zeit mehrere Ungluͤcks⸗ 
Faͤlle beim Arbeiten in. den Kiesgruben durch 
ploͤtzliches Eingehen berfelben ereignet haben, 
‚woran theild die unterlaffene Aufſicht über bie 
dabei gebrauchten Arbeiter, theils die Fahrlaͤſ⸗ 
figfeit der letztern ſelbſt Schuld daran trägt, 
fo erhalten fämmtliche Poligeys Behörden den Aufs 
trag: dafuͤr zu forgem, daß niche nur die Eroͤff⸗ 
nung ‚ber. Sandgruben und ihre Bearbeitung 
unser technifcher Leitung und Aufficht gefchehe; 
r, der 
fie. fi dur Abweichung von den, vorgeichries - 
benen Maasregeln ausfegen, nachdrücklich bes 
lehrt werden. 
Megensburg am 28. Auguſt 1823. 
8. Regierung bes MNegenfreifes 
(Kammer des Innern.) 
v. Schmitt, Direktor. 
Freyh. v. Frank. 
Kirnberger, Sekr 








912. Ad Num. 19599. Num. Exp. 19742. 
An fämmeliche Polijeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


Die dierſthtige Ausſtellung der Produfte inkändifihen 
- Kunfs und Gewerdfteißes beti.) 


jm Namen 
Seiner Maieflät des Königs. 
Unter Bejiehung der am 6. März im 12. 
Stuͤck des diesjährigen Kreis⸗Intelligenzblattes 
erfaffenen Bekanntmachung Über die diesjaͤhrige 
Ausſtellung baterifcher Kunft» und Gewerbser⸗ 


jeugniffe erdffnet man hiemit die weitere hierauf 


93 
— Bekanntnachung bes polytehniſcher 


eins. 

Saͤmmtliche Behoͤrden haben demnach zu 
ſorgen, daß die in ihrem Amtsbe itle wohnend 
Künftler, Fabritanten und Gerwerbsleufe hievon 
Kenntniß erhalten. — 

Regensburg den 4. September 1823. 
Königl. Regierung bes egentrelfeg, 

(Kammer des Innern) 
v. Schmitt, DR 
‚Sreibger v Rrand. 
Kirnberger, Ser. 


Betanntwad-umg. ' 
(Die Einfendung ber Gegenftände ‚ffir bie Öffentliche 


Aueſteliang der Erieuguiffe des inlandiſchen 


Kunft s und / Gewerdfleiß es betreffend.) 

Durch die Bekanntmachung vom.19. Febr- 
58. (in dem 9. und 31. Stuͤcke bee neuen 
Kunſt ⸗ unb Gewerbblattes) wurden bie baier. 
Künftler, Fabrikanten und Gewerbsleute in al⸗ 
fen Kreiſen des Königreiches eingeladen, an 
der diesjährigen oͤffentlichen Ausſtellung ber Ge 
genftände des vaterläubifchen Kunfts und. Ges 
werbfleißes, durch Einiendung ihrer vorziplis 
chen Produkte, Antheil zu nehmen, um ihren 
Mirbürgern und Landgleuren den Fortgang ihr 
ver verfchiedenen Arbeiten und deren Vervoll⸗ 
kommnungen vor Aigen zu legen. 

In Hinficht der Einſendung felbft wird nun 
hiemit jur Sifentlichen Kennmiß gebracht , daß 
alle Gegenſtaͤnde, welche zu dieſer Ausſtellung 
femmen ſollen, an das hieſige Handelshaus 

»Brang Zaver, Stießberger 
gu ſenden find, welches, wie im verfloffenen 
Jahre, auch. heuer wieder bie verdienftvole 
Hühe übernommen hat, für den Empfang, bie 
‚Bewahrung und. Zurüdfendimg, oder für den 
Kommiffiond +» Verlauf der Gegenflände, Eorge 
‚gu. tragen. J — 
Die Ausſtellung wird gleichzeitig mit den 
landwirthſchafin chen Feſten veranſtaltet werden, 
27 


— jur 
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und am 6. Dftober ihren Anfang nehmen. Es 
wird daher dießfalls weiters woch bemerkt, daß 
1) Ale Einfendungen , ober twenigfteng eine 
ſchriftliche Auneldung hievon bis zum 

September zu geſchehen haben. Der 

legte Termin zur Einlieferung der "Ges 

' genfiände ſelbſt wird auf den ag. Seps 

tember feftgefest. 

Die Einhaltung biefer Beftimmung gereicht 
durchaus zum Vortheile ber Herren Einfender, 
indem nur dadurch die noͤthige Zeit gewonnen 
wirb, ale Gegenſtaͤnde gehoͤrig zu ordnen, 
Aufjuftellen, ih Verzeichniße zu bringen, und 
die Vorarbeiten für das Preisgericht mit ber 
erforderlichen Umſicht herzuſtellen 

2) Jeder ‚Sendung iſt ein ausführliches 
Verzeihniß der Stücke und ihres Preb 
ſes beizufügen. — 

9) Die Einſendung hat portofrei zu geſchehen. 

Minden, den 27. Auguſt 1823. 

Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß 
des polytechntſchen Bereins für 

Baiern. a 

Brhr. v. Elofen, d. 3. Borftand, 

* v. Kloͤdel, di 8. Seltetaͤt. 


———— — — — — — —— 


* Nachtra g 


zu dem Programm über das heurlge Cent⸗ 


ral · Landwirthſchafts ⸗ oder Oltoberfeſt. 


Da das General⸗Comite des landwirth⸗ 
fchaftlichen Vereins in Stand gefegt wurde, 
auch bei den Hengſten die nämlichen Preife wie 
vergangeued Jahr zu geben, fo wird hiemit 
befannt gemacht, daß für die Hengſte neben 
den im Programm enthaltenen 4 Hauptpreifen 
noch weitere 2 ju 15 und to.baier. Thalern, 
daun zu beu 8 Machpreifen noch weitere 4 
towmen, alſo 6 Haupt; und 12 Nachpreife 
vertheilt werben. I 
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914. Num. Exp. 3550. 
(Die Erledigung der Pfarre Mittelfinn betr.) 


Hm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie mittelft allerhöchten Reſtripts 
vom 22. diefes Monats erfolgte Befoͤrderung 
des Pfarrers Carl Gottlieb Roͤmheld auf die 
Pfarrey Erbendorf, Dekanates Weiden, ift bie 
Pfarrey Mittelſinn, Dekanates Thuͤngen im 
Untermainfreig, in Erledigung gefommen, deren 
Ertrag in ber noch nicht fuperrepibisten Dienſt⸗ 
faßion 
auf 491 fl. 42.f. 
berechnet worden if. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche vorfchriftsmäßig binnen 
ſechs Wochen einzureichen. 

Baireuch den 30 Auguft 19823. 
K.proteſtantiſches Eonfifforium.. 

F Schunter. 

Sartorius. 


a: Edittalladung. 

Auf Antrag ber Erben ber List. Eckher⸗ 
fchen. Bürgermeifters Eheleute bahier werben 
alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß gebachter 
Eheleute Forderungen zu machen, und folche 
bisher noch nicht angezeigt haben, aufaeforbert, 
fi) binnen 6 Wochen a dato bei unterfertigs 
ter Behörde um fo gewiffer zu melden, als 
wurfferteffen ohne weitere Ruͤckſicht Auf fie die 





Erbſchaft rechtlicher Orbnung ach auseinander " 


geſetzt werben wird, 
Den 26. Auguft 1823. ; — 

K. B. Kreis» und Stadtgericht 
Straubing 

D. L u 
Dr, Holizfa ‚ . 
— Mitller. 
Forſt ⸗· u. Rentamtliche Befanntmachungen: 


(2) 
sy Betäanntmahith 
Die vierjäßrige Verpachtung des Weiken⸗ 


höfer Weihers geht mit dem Donate September 
laufenden Jahres zu Ende. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung koͤnigli⸗ 
cher Regierung des Regenkreiſes, Kammer der 
Finanzen vom 19. laufenden Monats wird nun 
dieſer Weiher, welcher 

48 Tagw., 3 Ruthen, 47 Quadratſchuhe 
enthaͤlt, mit Einſchluße des daran gelegenen 
kleinen Fiſchbehaͤltniſſes von 

— 49 Nuthen , so: Quadratſchuhen 
und bed dazu benugt werdenden Laaberflußes 
von der Mühle‘ zu Niederhofen anfangend big 
an den Weifenhofer + Weiher und unterhalb über 
bie Koßfchtwerume noch 30 Schritte hinab, von 

- a5 Tagw., 32 Ruthen, 63 Ouadratſchuh 
dem öffentlichen Verkaufe unter den normalmäfs 
u Bedingniffen ausgefegt, und hiezu Termin 
an 
Donnerſtag ben 18. tember I. 3. 
fruͤhe beftimmt. — 

— Beſitz⸗⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliek⸗ 
haber werden nun zy dieſem Verkaufe nach Un⸗ 
terweilenhof eingeladen. 
Sollte kein annehmbares Kaufsgebot ge⸗ 
leget werden, fo wird gleichzeitig bie Verpach— 
tung deſſelben auf weitere 4 Jahre vorgenom⸗ 
men, welches nun hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Velburg am 29. Auguſt 1823. 


Koͤnigl. Rentamt Velburg im Negen⸗ 
kreiſe. 
Wolf. 





Ca.) 
gt. Bekanntmachung. 
Auf hoͤchſten Befehl der koͤnigl. Regierung 
bes Regenkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
19. dieß, wird das. dem Staats-Aerar jure 


delendi heimgefalfene Eindogur zu Scharn auf 


zweierlei Weife, nämlich: , 
a, unter ben in bemf. b. Regierungsblatte 
vom Jahre ıgı1. Seite 1577 bis 15842 
enthaltenen, bei Staatsguͤterberaͤnßerun⸗ 
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gen überhaupt fefigefepten Bebingungen 
als freies Eigenthum, ober 

b) mit ben bisher barauf gelegenen Landes s. 
und grumbherrlichen Abgaben unter Vor⸗ 

. behalt der allerhächften Genehmigung im 
Werſteigerungswege verfauft merben.: 

Dieſes hieher erbrechtöbare Gut begreift 
in ſich die hoͤljernen Wohngebäude ſammt 
Stallungen, den Stadl mit 2000 fl. der Feuer⸗ 
affefurang einverleibt, dann Hofraum und Gar⸗ 
ten pr. ı Tagwerk 76 Dezimalien, 
die ganz arrondirten Gründe, ald an Aeckern 

yıı Tagw. 25 Dee, oa 

Wiefen aı Tag. 43 Dei., | 

Holz zo Tagw. 13 Dei, 

die erfaufte Kloſter Innkoferer Waldung ad 4a 

Tagw. 39 De, un 

auf weicher 2 Schäffel, ı Mes, 3 Bier. 3 

Sechzl. Kornbodenzinns liegen, zuſammen 

186 Tagw. 96 Dez 
Das Grunbſteuer ⸗Simplum beträgt 7 fl. 

4 fr. 1 bi. nach welchem ſich die Familienſteuer 

und Äbrigen Nebenfonfurenzen richten. 

Die Dominicialabgaben betragen z Zehend 
zur Hofmarkt Grafentraubach, und z Behend 
zur Pfarrey allda. 
Zum koͤnigl. Nentamte 
Stift . 23 f. 54 fe. 
Scharmwerfgeld . . : Son 
Silt⸗Korn 5 Sch. — Meg. » Viertl. — Sechil. 

⸗Haber Be Be | 5 

dann in Berreichung bes Natural» Ausnahme 

am die Littichifchen Austrägler, welche Laft aber 

beim Kaufe auf freies Eigenthum ebenfalls abs 
gelöft werben kann. 

Der Verkauf wird in ber. Nentamtsfanzlei 
zu Mallersdorf 

am a. Dtober dieſes Jahrs 

vorgenommen, am welchem Tage auch bad im 

Stock ſich befindliche Winter » und Sommers 

Getreid etc. verſteigert mirb. 


— — Ei 


RKaufsliebhaber, welche früher über bie Guts⸗ 


verhaͤltniſſe nähere Aufſchluͤſſe wünfchen, haben 
ſich an dag untergeichnere Rentamt zu menden. 
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Auswärtige haben fich nit legalen Ver⸗ 
mögenszeugnißen zu werfehen. 
Actum den 30. Auguſt 1823. 


8. Rentamt Pfaffenberg in Mallers— 
le YA EEE iS io; 


Widemann, Nentbeamter. 


Fr . 4 
Gr — 





Sands und Herrſchaftsgerichtl. fo wie aud) 


andere amtliche Bekanntmachungen. 





’ 03.) 
93. Befanntmadhung. 

Auf Andringen ber Gläubiger des Seba⸗ 
ftian Huber, Halbbauers zu Mantelficchen,. 
wird beffen zum f, Nentamt Abensberg in Neu» 
ſtadt mie Erbrecht grundbaren Halbhof oͤffentlich 
verſteigert, und dazu kommenden 

Montag ben 15. September d. 9. 


‚von früh 8 — ı2 und Nachmittag 2 6 Uhr 


Termin gefebt. 

Kaufsliebhaber haben fi an biefem Tage 
in der. bierortigen Gerichtsfanglei einzufinden , 
austwärtige Vermoͤgens⸗ und Auffuͤhrungszeug⸗ 
niffe vor ber Mitffeigerung vorzulegen, ihre An⸗ 
bote zu Protofol zu geben, und ben Zujchlay 
nach Genehmigung der Gläubiger zu gewär, 
tigen. J 

Die Beſtandtheile des Anweſens, welches 

nachfolgend beſchrieben iſt, koͤnnen im Orte 
Mantelkirchen mit Zuziehung des Halbbauers 
Joſeph Ridl daſelbſt, welcher dazu beauftragt 
iſt, fo wie der Schaͤtzungswerth in dem Att 
eingeſehen werden. 

Beſchreibung des Anweſens. 

1) Ein hoͤlzernes Wohnhaus ſammt Stallung 
unter einem Dache von Taſchen und 
Strob, 

2) böljerner Stabl mit Stroh gedeckt, 

3) Bacofen und Schweinftall, 

4) an Gründen: 

a) Garten und Adergrund bei go Einſetz, 
b) Wiesgrund ı7 Tagwerk, 


9 
c) SHokgrände gegen 30 Tugwerf, 
- "d) Gemeinderheile a5 Tagmwerf, 
Abensberg den 14. Auguft 18929. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, Landr. 





(.3. ) 
Ediftallabung. 
Gegen den Bauer Sebaftian Bdumel 
gu Eyglfing, wurde am a6. Mai h. J. bie 


929. 


Sant erfannt; und nachdem biefeg Erkenntniß 


in Rechtskraft erwachſen ift, werben folgende 
Ediktstage hiemit Öffentlich befannt gemacht : 

1) zur Anmeldung und rechtsbehoͤrigen Nach⸗ 

weiſung ber Forderungen .bera3. Sep⸗ 

tember; 

2) zur Vorbringung ter Einreden‘ gegen bie 

angemeldeten Forderungen der 23. Oft: 

3) zur Schlaß verhandlung, und zwar 

'a) fuͤr die Replil der 24. November, 

-b) fürbieDuplif dverg. Desemiber big 

gum 23. ejusdem inelus, jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger des Gantierers oͤffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Edilietagen aber die Ausichliefung mit ben 
. an benjelben vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge habe. 

Zugleich werben ‚biejenigen, welche ira 
gend etwas von dem Vermoͤgen bed Gants 
feiders in Handen haben, bei Vermeidung: des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
‚geben. 

Endlich wird auch noch zum Verkaufe 
bes verganteten Unwefeng zu Egalfing auf ben 
erften Ediktstag, 

Dienfiag den 23: September, 
Termin anberaumt, hinſichtlich der Beſchaffen⸗ 
heit diefes vorzuͤglichen Bauerngutes ſich auf 


— 
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wie Ausſchreibung im Kreis⸗ Imtelligeng + Blatt 

1822 Stuͤck 49. go. 51. bezogen, amd jeder 
Kaufsliebhaber aufgefordert, an dem. obigen 
Dage mit legalen Zeugniffen aber Vermögen 
und deumund ‚bei biefigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und fein Angebot vor Schlag 4 Uhr 
Madmirtags zu Protofoll zu geben, 

.  Köfering den 19. Auguſt 1823. 
Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrime⸗ 
nialgericht ti. Kl. Kofering. 

Pest, Pateimonialrichter. 


930. Subha kationss Patent. 
Auf Anbringen ber. Krebitorfchaft wirb 
bag Anweſen des Martin Schirmer zu Erners⸗ 
dorf nebſt der vorhandenen Mobiliarſchaft hie⸗ 
mit zum zweitenmal zum -Sffentlichen: Verlaufe 








gebracht, ba ber erfte Kauf: die kreditorſchaft⸗ 
liche Genehmigung wicht erhalten bat. 


Diefes Anweſen befteht: aus Haus, Stadl, 
‚Schweinkali , und Backofen, 385 Degen 
Geld, und rz Tagıv. Wiefen. 5 

Zum Verkaufe diefes Anweſens ‚wir 


Montag ber aa. September I. 9. Vom 


mittagd 8 Uhr bis Mittags 12 ar 
beftimmt, an melcdhem Tage Kaufsluſtige im 
bieffeitiger Landgerichsöfanglei' zu. erjcheinen has 


ben, ° 

Käufer, melche auffer dieſem Gerichtäbes 
zirke demicillirt ſind, haben fich über Vermoͤ⸗ 
gen, Leumund, und Militaͤrpflichts⸗Entlaſſung 
legal! auszuweiſen. 

Beilngries am 25. Auguſt 1823. 

Koͤnigl. B. Landgericht Beilagries. 
JInama, Laudr. 


— —ñ — 





(2) 
Ediftalveriwbung. 
Das - 
Königl. Baier Landgericht Stadt⸗ 
ambof im Megentreis - 


91, 


hat in dem Schuldenweſen des Gutsbeſitzers 
: Michael Bierfacf von. ber Irlermauth auf. Ans 


trag der Gläubiger durch sehtsträftige Ent, 
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ſchließung vom 15. April d. J. den Univerſal⸗ 
lonturs erkannt. u 
Es werden daher die gejeglichen Edikts, 
tage, und zwar 
3. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
zen gehörigen Nachmweifung auf 
Mittwoch den 17. September I. J. 
"U. zum Vorbringen ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 17. Dftober |. J. 
111. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) fuͤr die Replik auf 
Montag ben 17. November I. J. 
b) für die Duplif auf 
” Dienflag den 2. Dezember I. J. 
big zum 16. ejusdem inclus. jedesmal Mors 


2 


Om 


gens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 


befannte und unbekannte Gläubiger des genanns 
ten Gemeinfchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die Augs 
schlieffung der Forderung von ber gegenmwärtis 
gr Konfurdmaffa, das Nichterfheinen an den 
brigen Eriftstagen aber die Ausjchliegung mit 
ben, an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge babe. 

Zugleih werden biejenigen , welche 
irgend etwas von dem Dermigen des Gemeins 
ſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht , zu 
übergeben. 

Hiebei a ird auch bad Anweſen bes Gemeins 
ſchuldners, welches zu Dorf-auf 1018 f. 
und zu Feld auf 549 fl. gefchägt ift, an ber 
Megensburg » Staubinger Hochſtraſſe eine halbe 
Stunde von der Stadt Megensburg: liegt, und 
in einem ganz gemanerten Wohnhauſe, gemans 
‚erten Stalle, und aufgezinnmerten - Stabel, 
dann 14 Tag. Aderlaud beſteht, wiederholt 
dem oͤſſentlichen Verkaufe unterworfen, und 
Steizerungstermin auf den erfien Ediktstag, 
als: 

Mittwoch den 17. September. J. 
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anberaumt, wozu Zahlungsfaͤhige, mit legalen 
Zeugniſſen über ihr Vermoͤgen verſehene Kaufs⸗ 
liebhaber, welche inzwiſchen von dem Gute 
nähere Einſicht nehmen Finnen, eingeladen 
werben, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und ben Hinfchlag auf Genehmigung der Kre⸗ 
ditorfchaft zu —— 
Actum Stadtamhof am 4. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Landgericht — 
Wieland, Landrichter. 








2) 
Bekanntmachumg. 

Es wird im Wege der Exekution wieder⸗ 
holt das Muͤhlanweſen des Konrad Spies auf 
der Hadermuͤhle naͤchſt dem Markte Leutenhofen, 
oder deſſen Fiſchergut zu Brunn, oder walzende 
und einzelne Grundſtuͤcke deſſelben, je nachdem 
ſich Käufer melden werden, und der Erlos hin, 
reicht, am 
Samſtag den ao..-Geptember 1823. 
oͤffentlich um das Meiſtanbot verkauft. 

Das Muͤhlanweſen beſteht in einer Muͤhle 
mit =, Mahlgaͤngen, einem. Koppgange, einer 
Schneidjäge, ‚einer Lohmühle und Malt, ge⸗ 
mauerten Stallung, Stadl, Schupfen und 
Backofen, beiläufig 7 Tagw. Feld, 2 Tagw. 
Wieſen und 14 Tagw. Holz. 

Hinſichtlich des uͤbrigen Beſitzthums wird 
ſich auf die Ausſchteibung vom 16. Dei. v. J. 
bezogen. 

Beſitz⸗und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich am obigen Tage hierorts zu 
melden. 

Paffenhofen den 22. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Kafel.. 
Freih. v. Schoͤnhueb, Landr. 


Bekanntmachumg. 
Mit Einwilligung des Andrä Hirſch, 
Bagubauer von Eitehsheim, wird über deſſen 
geſammtes Vermögen ber Konkurs eroͤffnet, 
und in Folge beffen nachſtehende Edittstage 
feſt. eſetzt: 


932. 








933. 
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1) zur Anmeldung bee Forderung auf 
Mittwoch) den 17, September; 
2) zur Vorbringung ber Eintcben auf 
Mittwoch den 15. Dftober; 
3) ad concludendum unb zwar 
a) zur Meplifd : Abgabe auf 
Mittwoch den 12. November, und 
b) ad duplicandum auf 
Donnerftag. den 27. November 5. J. 
Die Hirſchiſche Kreditoren werben hiezu 
unter dem Rechtnachtheile vorgeladen, daß die 
am erften Ediktstage nicht erfcheinende Kredi⸗ 
toren mit ihren Forderungen, die an den uͤbri⸗ 
gen Tagen ausbleibenden Gläubiger aber mit 
der betreffenden Handlung präfludirt werden. 
Wer Übrigens vom Andrä Hirſchiſchen Vers 
mögen etwas beſitzt, wirb — ſolches 
bis dahin zu reſtitulren. 
Den 8. Auguſt 1823- 
Koͤnisl. Baier. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner,, Laudtichter. 


234. Bekanntmachunng. 

Das Hofsanweſen des Anton Pentſchel, 

Bauers zu Forſterberg, wird auf Anrufen eines 
Glaͤubigers, und nach dem felöftigen Antrage 
bes Schuldners fommenden 
Dienftag ben 30. September db. J. 
im Ganzen oder 'theilmeife gegen gleich baare 

Dezablung an ben Meiſtbietenden gerichtlich 

verſteigert. 
Die Veſtandtheile dieſes Anweſens em 
folgende: 

A, Gebäude: . 

1) dag ganz gemauerte, halb mit — ’ 
halb mit Stroh gebechte Wohnhaus ſammt 
Stallungen unter einem Dache, 

2) der hölzerne, mit Stroh gedeckte Stabl, 

3) ein gemauerter, mit Stroh gebeckter, und 

4) ein hoͤlzerner Getreidfaften, 

5) ein Badofen, 

B. Seldgründe: 

beilaͤufig 685 Tagwerk zur Hälfte guten, 

zur Hälfte mittleren Grumdeg. 


U- 
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C. Wieſen: 
‚gegen 3 Tagwerk theils guten, thells mitt 


leren Grundes. — 
D. Waldungen: 


das Forſterbergholz ohngefaͤhr 24 * 


werk groß, von gutem Grunde, wovon 
16 Tagwerk ſchlagbares Holz, das Ueb⸗ 
rige Anflug iſt, 

2) das Kleinholz, ı4 Tagwerk groß, mitt⸗ 

leren Grundes, 

3) das Triftholz, 3 Tagwerk enthaltend, 

und von ſchlechtem Beſtande. 

Dle auf dieſem Anweſen ruhenden Aera⸗ 
rial⸗ und andern Laſten werden am Verſteige⸗ 
rungstage bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber haben ſich am bemerkten 
Tage mit legalen Zeugnißen uͤber Verwoͤgen, 
und Conduite verſehen, im bieffeitigen Gerichts⸗ 
lokale einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und ben Hinſchlag nach Vernehmung 
ber Intereſſenten zu getvärtigen. 

Hemau ben 28. Auguft 1823. 
Königl. Baier. Landgeriht Heman. 
im Negenfreife, 

> Eder, Lanbrichter. 


1 


61.) 


sr. Bekanntmachung. 

Das Anweſen des Adam Kottmeier, Bau—⸗ 
ern zu Geratshofen, beſtehend aus einem ge⸗ 
mauerten Wohnhaus mit Stallung, Stadh, 

Schupfen, 2 Saam⸗ und — Obſtgarten, 
16; Tagw. Feldern, 53 Tagw. Wieſen, 
Weiher, 24 Tagw. Holzgrund, 7 walzenden 
Gennbftäcden, zum K. Rentamt Zehend +, und 
mit 5 fr. Hoffhmalj, dann ı fl. 44 fr. 2 pf. 
Grundjinsber,, wird auf Andringen der Glaͤu⸗ 
biger auf, | 

Freitag ben 10. Oklober 1923. 
jm gewoͤhnlichen Gerchäftslofale des dandgerichts 
Affentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
gehoͤrigen Pegitimationg » Zeugnißen uͤber Leu⸗ 
mund und Vermoͤgen eingeladen werden, um 
ihre Anbote zu Protokoll zu Heben, und dem“ 





2 r — 2— 
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Hinſchlag alxa —*5 ber olauie 


zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden alle Sicjenigen, velche 


aus immer, für einem Titel eine Forderung an, 


beſagtes Anweſen, ‚oder, den Beſitzer deſſelben 
"zu machen ſich berechtigt halten, aufgefnrbert, 
an dem bejeichneren Tag ihre Anfprüche um fo 
mehr rechtlich geliend zu machen als aufjerbei 
par bierauf ‚feine angt ‚meh, atiennncn 
wi rbe. gayirnz te .t 
Don. 19. Yuguft- 1823 Be ” 
’ Königl. — —— 
1. A. D. 


Dberle,l, Aderor.. 
(.L.) um 

u BE arn.n oma unn * 
ei - Auf Anbringen: mehrerer Gläubiger „wird 
das Antvefen des Erpasd. Eingeofty: gi Bauers au 
Mofkersbarf mi 

Freitag den ro. ‚Dftober 1823; 7 
im gewoͤhnlichen Geſchaͤftslokale des Landge⸗ 
eichts · oͤffentlich · verſteigert / wozu · Kaufsliebha⸗ 
ber mit gehörigen: Zeugnißen ber Leumußb 
und Vermoͤgen verſehen, eingeladen werden, 
um ihre Anbote zu Protokoil azu geben, und 
den Hinſchlas gu gerwärtigen - - 

Das Anweſen beſteht in einem gemauerten 
Wohnhaus mit Stallung, höljernen Stabl, 
Schupfen ‚ und Keller, bedeutenden Feldbau, 
——— I za — —— n 
Wald heilen. = 

Selches if hleher erh mr — a 
Spital Nemburg 5 fl. Bing, und zum 9 
Rentamt Gerreids, 5 und Blutzehend. 

Neunburg v. W. den =r. Auguſt 182 3. 

K. B. Landgenist Neunburg v. W. 
Ebert, Lande, 
— — 


9. Sefanntmadun 
"Am. BVolljugsiwege‘ werden" dem Laſpa 
Koͤglmeier, Soͤldner zu Langouaid · nachfolgende 
Grundſtuͤcke, als 
a) der ludeigene Hopfengarten K. N. 196. 
zu o Tagw. go Dec. 3 Bon Kl. 


nn 
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52 hie“ 3 in. fönigl, Rentamte bahlet lehenba⸗ 
ren Grundfiäde: ' 

aa) der. Bruͤckelacker K. N. 269 zu 1 

Tagw. 57 Dee. ı Fon. Kl. 
„.bb) ber. —— FR. 457 u 
„2. Tag. 30 Dec. ı Bon. fl. 
29 ber — an der Regen burger 
 Etraffe, 180 zu ı Tagw. 
2 m49, Der. 2 or Kl. 
8 die Oedung am Gruberholze K. N. 
456 zu o Tagw 63 Dee. und: 
e) „ber, zur Hofmark Gitting erbrechtbare 
ernborfaaer zu 1. Tagw. 42 Der. 8 
Bon. fl. - 
dem oͤffentlichen Berfaufe an den Meifbietens 
* unter Votrbehau der Genehmigung des 
eiftangeboteg auf Seite der Intereſſenten, 
und gegen haare Erlage bes Kaufihilings uns 
sergeitellt, „wozu gm. Samftgg den 4. Oltober 
4.3. fruͤh 9 Uhr Termin dahier beſteht, und 
beſitz ⸗ -und zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber ans 
ber, vorgeladen, werden. 

Mallersdorf au, 2% Auguf 1823. 
Ri. tanbgericht ‚Pfaffenterg. 
FE „snitl, — 

ki I — — 


— (1.) 
a &siktallanueg 

Johann Winter, Bauersfohn von Einerss 
rieb, geboren am 7. Juli 1740, wird ſeit 
10. Jahren vermißt. 

Auf Andringen ſeiner nächfien Verivandten 
wird er baher geladen ,, binnen ſechs Monaten a 
dato fich hierorts zu ſtellen, oter zu getvärtigen, 
daß er- für tobt erflärt,. und fein Vermögen 
ad 300 fl. an die naͤchſten Verwandten ohne 
Kaution verabfolge merdeu wird. 

', Sulzbach am 27. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
—F — Dietl, Landr. 





979. Belanntmadung. 
: . Das, Beerifche Anweſen von Nicht wel⸗ 
ches dermal Michl Schanderl befige, wird 


Halber Bogen zum 37. St. des 8. B. Jusellgibl, f. d. Megentreis 1323. 
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nach porliegendem Antrage zur Sffentlichen Vers 
fieigerung an ben Meiftbietenden ausgefegt * 
und hiezu auf 

Donfierfias ben 25. Sepiember db. J. 

im Orte Richt ’ 

Tagsfahrt anberaumt. Man ladet nun die faͤmmt⸗ 
lichen Kaufsliebhaber ein, an biefem Tag ihre 
Angebote vor der in Nicht eintreffenden koͤnigl. 
Landgerichts⸗ Commifflon zu Protokoll zu geben, 


woruach hinſichtlich bes Zuſchlages nah Vor⸗ 


nehmung ber Schanderliſchen Anverwandden ſo⸗ 
gleich das Geeignete beſchloſſen wird. 
Unbekannte Käufer haben fich uͤber Ver- 
moͤgen und gute Auffuͤhrung legal auszuweiſen. 
Burglengenfeld am 30. Auguſt 1823. 
—— Landgericht daſelbſt. 
Kaſtamaier, Landt. 





—— ———— u" 
Bei der unterzeichneten Koͤnigl. Admini⸗ 
firation werben am Montag den 15. bieß von 
der Schäferet in Prunn 72 Stuͤck Mutterſchaafe, 
md 28 Stuͤck Laͤmmer, ſohin im Ganzen’ 100 
Stuͤck unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗ Ges 
rnehmigung ffentlich entweder theilsweis oder 
im Ganzen verfteigert. Kaufsliebhaber werben 
daher eingeladen, "am oben beflimmten Tag 
in dem Amtslofale der itnterzeichneten Adminis 
firation in Eßing zu erfcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben. 

Eßing am 3. September 1873. 
Koͤnigl. Detonomie, Nbminifration‘ 
Yrunm 

 Keittmayr, Abminiffrator. 


ya. 





ya Befanntmadhung. 
Der Pacht der herrſchaftlichen Dekonomie 
zu Ultofen, oder tes forenannten Minoritens 
hofes unmeir Cinzing am Lirifen Donau⸗ Ufer, 
endet fich zu Fichte 1824, und derjelbe wird 
vom dieſem Zeitpunfte angefangen wieder auf 6 
Sabre im Pacht gegeben. 
Diefe Oekonomie befteher in ben hinreis 
chenden und ſchoͤnen Wohngebäuden, Stallun⸗ 


GET 





—O— 
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gen, Staͤdeln, Vieh, Fahrnißen, 9p Aus⸗ 
ſpann Ackerlandes, 15 Tagwert Wiefen, und 
es ſind damit noch beſondere Nechte/ und Vor⸗ 
theile verbunden. 

Die Verpachtung gefchieht vorbehalilich 
herrfchafrlicher Genehmigung Montags den 6, 
Hftober d, I. Morgens 9 Uhr in vem Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude zu Schloß Prüfeningen , ‚und 
Fönnen die näheren Bedingniſſe in der Zwiſchen⸗ 
jeit eingehofet, fo wie die Vachtbedingnige tdgs 
lich beaugenfcheiniget werben. 

An eben biefem Tage wird auch die dies 
fem Hofe gerade gegenüber fiegende berrfthafts 


liche Ziegelei’ ſammt den babei befindlichen Grunds 


ſtuͤcken zu Irating auf 6 weitere Jahre verſtif⸗ 
tet werben. : 
Die :Pachkliebhaber haben ich ber Wers 
mögen und Wirchichaftssstenumiffe durch genu⸗ 


| ‘gende Zenguiffe aus zuweiſen. 


Schloß Prüfeningen den 6. Sept. 1823. 
Sreiherrl. von Vrints Berberich'ſche 
Gutspermwaltung. 


— — — ee —— 
Rus der‘ — — Staats⸗ Papiere. 


x "73 


. Augöburg den 4. September 1925. = 


Staats⸗ Eeeoiere. 


obugatjohen aa ae * 
dito 26 0/0. 
Land» Anlehen » . 
Hppoth. Anweil. » -» 
Intterie  Soofe A-—D 
aan ... 
bitte E— M 
24 of —— 
ditto unveruinsliche 
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yı Ad dxum. "777° 
| Die Beblannsh er Druct: aheime Hafen Dr Me Maple mb in vi Ber Sr) 


Am Namen Gsiner : Maiehät des Königs, 


Die von dem fönigl. Kommiffle der Stadt Würzburg verfügte, und vermöge Befchluffes 
ber Fönigl. Megierung des Untermainkreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Schrift: 

¶ Geheim⸗ Liebfchaften bes Kaiſers Rapoleon und feiner vier Brüder. Ilmenau, bei Bern⸗ 

hard Friedrich Voigt! 

iſt durch alierhoͤchſte Entſchließung vom 1. db. M. unter Anordnung der Konfiskation beſtaͤttig 
worden. 
, Demnach wird die erwähnte Schrift hiedurch Sffentlich verboten, und allen Polizey⸗ Be⸗ 
hoͤrden des Kreiſes der Auftrag ertheilt, dieſelbe, wo ſie immer vorgefunden werten ſollte, zu 
— 


Regensburg am 8. Septeniber 1823. 


F | Rönigtige Regierung bes Regenfreifed, (Rammer des Iuterm) 
Freih. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 


von Schmitt, Direktor. 
IE — reger, Sekretär, 


4. Woqhenetiche Anzeige — —— ——— 
— Den 6. September 1823. 










Geiteid Gat/⸗Boriger Neue * Sue |, Heutiger | Bleibt.im Berfaufss Preife, | 


Schäfe Es ifei — Schaͤffel Schaͤffel— fl. Te. fl. Ur. A 






















Waitzen⸗ — 170 170 166 4 ıt 69 297 
Korn ⸗ 12 25 27 37 — 6 jaoi 67 F 

‚ Geifte ⸗ — 146 146 146 — 449 35 25 
Haber⸗ — * zı | 78 7: Es 3 30 ; 15 3-21 
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Regensburg. Mittwoch den 17. September 1823, 


Berfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und übrigen Kreis + Behörden, 





944. Ad Num. 19005. | _ Num. Exp. 19767. Mit Beilage. 
(Das Toroliſche Sademeſ Setzeffend.) 


Km Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Da diejenigen Beſtimmungen, welche unter dem 4. Auguſt 1823. bad K. K. Landes⸗Gubernium 

in Tyrol und Vorarlberg wegen des Tyroliſchen Schuldenweſens fund machte, für Befiger von 

‚tyrolifchen Obligationen pon weſentlichem Intereffe find, fo werben fie Hierdurch nach ihrem 
vollen Inhalte zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 

Freih. v. Tautphoeus, Vice Präfibent. 

von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekretär. 
Erfier Bogen zum 38. St. des 2. B. Jateligibt. {. d. Megenferis 123. 1* 
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Girceulare 
über bie Allerhoͤchlen Beſtimmungen Eeiner Maje ſidt 
im Beilehung auf das tirslifche Schuldenweſen. 


Seine Majeftdt geruhten mit Allerhoͤchſter 
Entfchließung vom 13. Junius v. J. baut ber 
herabgelangten Erdfinungen bes hohen Hofkam⸗ 
mer s Präfidtums vom 4. Oltober v. I. Zahl 
24594/1713, dann vom 17. Julius d. J. 
Zahl 27005/1628 über das tiroliſche Schul⸗ 
denweſen nachfolgende Allergnaͤdigſte Beſtim⸗ 
mungen zu faffen. 

$. 1. 

Bei alfen von ber koͤnigl. baleriſchen Res 
glerung übermwiefenen und von der k. f. öfters 
zeichifchen Megierung auch übernommenen oder 
fpäter liquidirten Schulden, ganz abgefehen 
von dem Unterſchiede, ob fie ehemals ftändis 
ſche, Ärarifche oder Fondd, Schulden gewe⸗ 
fen find, ſoll die von der f. Baier. Regierung 
wegen der Landestheilung in Tirol vorgenom⸗ 


mene Nebutzion bes Kapitaldberrages von 36 


Perzent von Tage des oͤſterreichiſchen Civilbe⸗ 


figes, bas if, vom 1. Julius 1814 angefan⸗ 


gen, als nicht gefchehen betrachtet werben. 
8.2. ei 


Gleichmaͤßig ſollen die Gläubiger, die ehe⸗ 


mals an Illyrien und Italien uͤbergiengen, in 


Unfehung ihrer Kapitalien und Ziuſen vom z. 


Junius 1914; ald dem ‚Tag des von Oeſter⸗ 
reich amgerretenen Givilbefiged vom Illyrien 
ande Italien angefaıtgen, fo behandelt werden, 
als ob fie bei. Baiern verblieben wären, Da 
aber die frangsfifche Regierung während ihres 


Berges den illyriſchen Glaͤubigern gar feine, 


die italienifche den ihrigen nur a Konto» Zahr 
dungen. an ben. ihnen gebuͤhrenden Intereſſen 
geleiſtet hat, ſo gehet ber Allergnaͤdigſte Wille 
Er. Majeſtaͤt dahin, daß auch bie Zinsruͤckſtaͤn⸗ 
be diefer Gläubiger eben fo berichtiget werden, 
als ob fie bei Baiern verblieben wären, woge⸗ 
gen die Staatsverwaltung die hienach gerilgten 


—— 


1016 
CIRCÖLARE 


relatira alle ‚sorrane determinazioni di sua Mac- 
sta concernenti il debito pubblico del Tirolo. 





Giusta le partecipazioni dell. Eccl. Pre. 
sidio della Camera aulica dei 4. Ottobre dell‘ 
anno passato Numero 24594/1713, e dei 
17. Luglio a. c. Numero 27005/1628 Sua 
Maestä si & degnata di passare con sovrana 
risolauzione dei 13. Giagno dell’ anno sca- 
dato alle seguenti clementissime determi- 
nazioniriguardo al debito puhblico del Tirolo. 

. 1. j 

Riguardo a tutti i debiti accollati dal 
Reg. Bav. al Governo Imp. Reg. Austriaco, 
e da quest’ uliimo assunti 0 posteriormente 
liquidati senz’ alcuna differenza, se prima 
fossero debiti provinciali, erariali, o di 
Fondi, la riduzione del 36 Fiorini per cento 
del Capitale fattane dal Governo bavaro a 
motivo che il Tirolo fa diviso, si contem- 
plera come non fatta dal giorno, in cui il 
Governo austriaco prese il possesso civile 
del paese, cioe dal 4. Luglio 1814. 


6. 2. 


Del pari i creditori, che allora passa. 
rono sotto all’ Illiria o l'Italia, saranno trat. 
tati riguardo ai loro Capitali ed interessi, 
cominciando dal 1. Giugno 1814, giorno, 
in cui |’ Aystria prese il possesso civile dell’ 
Uliria e dell’ lualia, non, altrimenti che’ se 
fossero restati sotto della Baviera.. Siccome 
perö il Governo francese durante il suo 

ossesso dell‘ Illiria non pagò ai treditori 
Hirici alcun’ interesse, e quello italiano non 
ne gagb che a conto, cosi egli & clementis- 
simo volere di Sua Maestä, che anco gl’ in- 
teressi arretrati dovuti a questi creditori 
vengano conteggiati nel modo stesso, come 
se i creditori fossero restati sotto la Baviera; 
e lo Staio assumerä i credit loro in tal guisa 
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Forderungen biefer Gläubiger Übernehmen, und 
gegen Diejenigen zu vertreten bedacht ſeyn wird, 


gegen bie ed mit Recht wird gefchehen koͤnnen. 


$. 3. 

Die auf biefe Art vereinigte Tiroler Schuld 
geruheten Se. Majeftät als eine auf bem Lande 
haftende Aerarial⸗ Schuld zu erffären, und 
unter die Verwaltung ber Tiroler Stände, je⸗ 
doc) dergeftals zu ſtellen, daß ihnen bie jaͤhr⸗ 
lich zur Bezahlung ber Ziufen erforderliche 
Summe in angemeſſenen Noten aus bem Staats⸗ 
ſchatze vesabfolgt wird, baf ferner bie Ope⸗ 
razionen des filr bie Staatsſchuld beſtehenden 
aligemeinen Tilgungsfondes auch auf biefe ftäns 
tifche Merarial « Schuld ausgedehnt werben, 
und daß uͤbrigens die Stände in Abſicht auf 
bie Verwaltung diefer Schuld in eben basfelbe 
Verhaͤltniß einzutreten haben, in welches bie 
Siänte der andern Provinzen, wo eine fläns 
piche Nerarial» Schuld befteht, im Beziehung 
auf diefe Schuld zur Staatsperwaltung geftellt 
find; daher find auch ſtatt ber bermaligen alten 
Schuldbriefe ſtaͤndiſche Yerarial » Schuldvers 
fchreibungen aus;sfertigen, in welchen bag Kas 


pital und das Zinfenousmaß in Metallmuͤnze 


nach dem 20 Guldenfuße berechnet vorgetragen, 
und ber 1. Jaͤnner 1823 als der Ausfertigungs⸗ 


tag wird eingeruͤckt werden, damit die halb _ 


jährige Verfallszeit der Ziuſen gleihmäßig in 
den Zeit s Aofchnitten bes Jaͤnner und Julius 
verbleibe, 


$. 4. 
Mas die Bezahlung bed Zinfennachtragg 
bei den von Baiern mach dene in d. 1. Er 
wähnten, der Mebufjion unterworfen geweſe⸗ 


nen, fo wie beiden (d. 2.) von Italien und . 


Julyrien übernommenen Kapitalien anbelangt , 

fo hat dieſelbe in ber Art zu gefchehen , daß bie 

ſich ergebende Nachtraasgebühr in abgefonders 

ton, mit 5 Prozent in Konventiongmänze vers 

zinslichen neuen Tirofer ſtaͤndiſchen Aerarials 

Dbligazionen abgetragen werden ſoll, und zwar 
38% 


mm 


10:8 


estinti, & si darä cura di far valere contro 


‘chi sara di ragione i relatiyi dirimi, 


er, $. 5. 

Sua Maestä si & degnata di dichiarare 
il debito del Tirolo in tal modo riunito qual 
debito erariale radicato sopra il passe, e dä 
porlo soxo I’ amministrazione degli Statz 
provinctali in guisa perd, che ja somma 
necessaria per pagare gl’ interessi verru loro 
annuwalmente somministrata in rate propor- 
zionate dal iesoro dello Stato; che le ope- 
razioni del Fondo uniwersule di amortiz- 
zazione esistente pel debito delle State sia- 
no estese anco al debito erariale provinciale; 
e che gli Stati provinciali riguardo all’ am- 
ministrazione di questo debito dehhano en- 


trare in quei rapporlii medesimi, im cui 


sono gli Stati di alire provincie, ove esiste 
un debito erariale provinciale, verso lo Sta. 
to riguardo a tale debite: quindi in vece 
delle yecchie ohbligazioni esistenti finora si 
emetieranno ‚obbligazioni erariah provin- 
ciali, in cui sara espresso il Capitale e la 
misura degl' interessi in moneta metallica 
sul piede di fiorini 20, ed il 4. Gennajo 
1823 come giorno dell’ emissione delle me- 
desime, »ecioch£ il termine semestrale del 
Pagamento degl’ interessi venga uniformente 
a scaderein Gennajo ed in Luglio. 


Riguardo al pagamento dei residui in. 
teressi dei Capitali descritti al$. 1, e dalla 
Baviera stali ridotti, come non mene di 
quelli aecennati al $. 2. ed assunti dall. Italia 
e dall’ Hliria esso sı fara mediante nuoye 
obhligazioni erariali provineiali separate 
eorrispondenti alla somma dei detti interessi 
da pagarsi sino alla fine dell’ anne 1822, 
e fruttanti il 5 per cento in moneta di con- 
venzione. Dal 1. Gennajo 1825 poi i ſrutũ 
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dis zum Schluße ded Jahres 1822. Hinge⸗ 
gen wird bie Verzinſung vom I. Jänner 1823 
angefangen fir das urfpränglice Kapital for 
wohl, als für die Forderungen an Zinsaus⸗ 
ſtaͤnden in flingender Münze geleiftet werden. 


$. 5. 

Der Verwechslung der Schuldhriefe in 
neue Schuldverfchreibungen muß eine allgemeine 
Liquidation vorausgehen, daher bie Befiger ti⸗ 
zolifcher Palfiv ı Kapitalien, fie mögen auf ben 
ehemals f. baier. oder ilfyrifchen oder italienis 
ſchen Landestheil fich beziehen, und früher zu 
der ſtaͤndiſchen oder ärarifchen oder einer andern 
Schufdgattung gehört haben, hiemit aufgefors 
dert werten, vom I. September db. %. bis 
länafteng zum Ende des Monats Februar 1924 
ihre Orginal» Schulddriefe. oder in deren Ers 
manglung bie fonft gefenlichen hierauf ſich be⸗ 
ziehenden Amortiſazions-Urkunden mit einem 

unterfertigten Verzeichniſſe, welches die Num⸗ 
mer der Obligazion, das Datum ihrer Ausfer⸗ 
tigung, den Namen, auf den ſie lautet, das 
Perzenten⸗ Ausmaß und den Kapitalobettag zu 
enthalten, und alg Gegenfchein zu dienen hat, 
an die hiefür aufgeſtellte Schulden Liquidaziongs 
Kommiſſion in Innsbruck gegen eine aͤmtlich 
gefertigte Empfangsbeftättigung , wovon das 
Formular aus der Beilage erfichtlih ift, zu 
überreichen oder einzufenden, wobei blos noch 
bemerft wird, daß bie auggeflellten neuen 
Schuldverfchreibimgen ben Gläubigern auf dem 
Wege, durch weichen bie alten Schuldurkun⸗ 
ben zur Liquidazion gebracht worden find, ges 
gen Ruͤckſtellung des erhaltenen Empfangsfcheis 
nes werben zugeftellt werben, 


$. 6 


Jedem Befiger von Paſſiv Kapitalien wirb 
überlaffen, Lie Betragsuhterfchiede zu beftims 
men, in melden er bie neu auszufertigenden 
Schuld verſchreibungen zu erhalten milnfcht ; doch 
find bei Ueberreihung der Orginal» Schulds 
briefe oder der Amortifagiondsirfunden auf dem 


— 0 — 
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tanto del Capitale origmale quanto dei detti 
residui interessi si pagheranuo in moneta 
sonante. x 


* 


6. 5. 

II rivolgimento delle obbligazioni 
vecchie in nuove dee essere preceduto da 
una liquidazione generale ; quindi si eccita 
chiunque possede Capitali tirolesi passivi, 
referiscansi poi essi alle parti del Tirolo in- 
nanzi bavare, od a quelle illiriche od ita- 
liane, ed abbiano prima appartenuto a de- 
biti provinciali, erariali od altrı, di pre- 
sendari o spedire dal 1. Settemhre anno cor- 
rente fino a tutio Fehhbrajo 1824 al piü 
tardo alla Commissione di liquidazione erettä 
per tale effetto in Innsbruck contro ricevuta 
segnata d' Uſficio, di cui & qui annesso il 
modello, le loro obhligazioni originali, 
ovvero in loro mancanza i documenti di 
legge di amortizzazione, che alle medesi- 
me si riferiscono, con un prospetto da essi 
sottoscritto, il quale dovrä contenere il nu- 
mero dell’ obbligazione, ta data della di 
lei emissione,, il nome di qnello, al quale 
fu intestata, Y’ importo giustificato dei Pro- 
cento, e la somma del Capitale,-e servire 
di contro-ricevuta. Rimarcasi, che le 
nuove obbligazioni verranno rimesse ei cre- 
ditori contro restituzione della ricevuta loro 
spedita nella stessa via, in cui mandarono 
alla liquidazione le obbligazioni vecchie. 


6. 6. 

Egli & in libertä di ogni possessore di 
Capitali passivi didetermiuare le somme,nelle 
quali desidera, che gli siano spedite le nuo. 
ve obhligazioni; nel presentare perö le ‚ob- 
bligazioni originali, ovvero i document di 
amorlizzazione dovrannosi indicare sul 
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Verzeichniffe, ‚mit welchem biefelben begleitet 
_. la bie Berragsunterfchiebe bes 
merfbar zu machen, auf welche bie ‚neuen 
Schuldverfchreibungen zu lauten haben. _ R 

Die Schuldverſchreibungen werben nur in 
Beträgen, die eine runde mit einer Nulle aus⸗ 
gehende Zahl bilden, ausgeferrigt werden, aber 
den Beſitzern einer Obligagion ſteht es frei, bie 
Aufzahlung big zur naͤchſten Zahl 10 des Ras 
pitals zu leiten, ‚oder ſich mit. einer von ber 
Kaffe augzuftelfenden Antveifung über den Un⸗ 
terfchiedsbetrag zu begnuͤgen. Dieſe Anwei ⸗ 
ſungen werden vorläufig zwar unverzinslich 
bleiben, doch übrigens das Perzent ber Obli⸗ 
gazion, von welcher fie herruͤhren, enthalten. 
Gleihperzentige Anweifungen koͤnnen dann auf. 
tunde Kapitalsſummen zuſammen geſchrieben, 
und auf dieſe Art die Intereſſen nachtraͤglich 
ausgeglichen werden. Als ber kleinſte Kapi⸗ 
talsbetrag einer Schuldverſchreibung wird blos 
die Summe von 30 .fl..im 20 Guldenfuße 
angenommen werben, 

Bei jenen Gliubigern, die einen Zinfens 
nachtrag zu erhalten .. haben, kann der Bes 
tragsunterfchied. fo eingerichtet merben, daß 
der. zur Abrunbung. erforderliche Betrag... von 
dem Zinſennachtrag abgejogen werben fann. 
Yuch geftattet man den Gläubigern den. Zins⸗ 
betrag zur Abrundung zu benügen, der. vom 
1. Julius 1923 bie zum Schluſſe dieſes 
Jahres verfallen wird. 


Ä — 
In Anſehung der don ben vorigen Regie⸗ 


gungen entweder nicht liquid befundenen, oder, 


bei bdenfrlten nicht angemeldeten tiroliichen 
Schulden werben. die mweitern Beflimmungen, 
welche noch von der hieruͤber zu erwarteuden a. 
b. Entſchließung abhängig find, nachtraͤglich ers 
folgen, und fund gemacht werden, 


9. 8. 
Beſitzer von Paſſiv⸗Kapitalien, bie feine 


DHrginalSculibriefe oder Amortifazions; Urs, 


kunden befigen ſollten, weil ihnen dieſelben im 
Verluſt gerarhen ſind, haben um yon ber Staats⸗ 


1922 
prospelio, ande le, madesime. si accompe- 


gnano, le anzidette somme. : 


| BE | An... 0 
„Le ohbligazioni nuoye,non, ‚si emgt- 
tang che ‚in somme rotonde „.che-finsconp 
in un zero; ma egli € in.liberta dei posses- 
sori di una.obbligazione vecchia di pagare 
quanto resta a compimento ‚del piü prossi- 
mo numero 10, ayvero di accontentarsi di 
un’ assegn) „da .farsi,loro, dalla g45sa per la 
somma, che eguali la differenza.. Questi 
assegni non frutteranno intanto interesse, 
ma conterranpg pero il Pragento dell’ ob- 


- bligazione, d, ‚onde derivano, — 


Assegni.di Procento ‚eguali, potranno 
poscia accumularsi a somme tonde di Capi«» 
tale, € pareggiarsi in soguito ‚in tal ‚guisa 
gl, interessi. —— En re ‚2,8 
„.. Mminimo di una nuoya obbligazione 
€ fissato alla somma di,30 f, wel picde di 
fiorini 20. ’ 

Riguardo a quei.creditori ,:cui € dovuto 
un residuo d’interessiperformare le somme 
tonde, si potrà detrarne vquanta ;octorre 
dai detti interessi. Si-concede;pure: ai eres 
ditori di servirsi..per formare;tali sömme 
tonde degl’ ‚intepessi, i qualisscadnn6 dal 
1. Luglio 1823 fino al termine dell’ anno. 


‚„ Riguardo. si, debii-tiaglesi, che non 
fupono ‚riconosciuti.per liggidi..dai,Governi 
antecedenii, .o, che non. yennero;ai mede- 
simi insinuat „.si pubblicherauno strcessi- 
vamente le .ulteriori.detesminazioni dipen- 
denti ancora dalla sovrana risoluziope, che 
si attende. —— 


Ipossessori di Capitali passivi, i quali 
non ayessero o le obbligazioni originali, od 
i documenti di.amortizzazione, perch’ essi- 
andarono loro smarriti, affine ‚di ottenere, 
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verwaltung die Anerkennung ihrer Schulbfor⸗ 
derungen zu bewirken, nach den Vorſchriften 
der Geſctze eine gerichtliche Amortiſazion jener 
Orginal⸗Schuldbriefe vornehmen zu laſſen, 
und Aönnen nur mit Beibringung ker Amorti⸗ 
ſazions⸗Urkunden zur Liquidazion zugelaſſen wer⸗ 
den. * 

Als alleinige Inſtanz fuͤr die Amortiſazion 
dieſer Orginal⸗Schuldbriefe wird nach gepflos 
gener Ruͤckſprache mit dem f. k. Appellazions— 
Gerichte dag k. k. Stadt⸗ und Landrecht zu 
Junsbruck bejeichnet. 


§. 9. 6 

Sollte allenfalls die zu Amortifirende Ur⸗ 
kunde nicht auf den Amortiſazions s Werber lau⸗ 
ten, fo hat ber Letztere durch die Ceſſions⸗Ur⸗ 
Funde, wie fi für diefen Fall von ſelbſt vers 
fiehet, das Eigenthumstecht auf den Tchulds 
brief zu erweiſen. Wenn aber nebſt der Schuld» 
Urkunde auch die Ceſſions- Urfunbe verloren 
grgangen „ſo muß für dieſen Fall in dem 
Amortiſazions⸗Edikte der Gerichtsbehoͤrde auch 
von dem Ceſſionsakte, wodurch das Eigenthum 
der zu amortiſirenden Schuldurkunde auf den 
Amortiſazions ⸗Werber uͤbergieng, Erwaͤhnung 
geſchehen, und letzterer hat ſich hieruͤber bei 
dem Anſuchen um die Ausſtellung einer neuen 
Schuldurkunde gehoͤrig auszuweiſen. 


§. To. 

Da uͤbrigens die ſuͤdtiroliſchen Glaͤubiger 
ihre Orginal⸗Obligazionen an die vorige italie⸗ 
uiſche Regierung in Mailand abgeben mußten, 
und nicht Alle die ſogenannten Cartelle daruͤber 
von der gedachten Regierung empfangen haben, 
fo werden diejenigen ſuͤdtiroliſchen Gläubiger, 
welche ſich wirklich im Befige folder Cartelle 
befinden, diefelben zum Behufe der Liquidazion 
und Auswechslung aan; in der Art, mie es 
im $, 5. binfichtlich der Orginal» Schulöbriefe 
- und Amortifasiong s Urkunden vorgefchrieben 
wurde, bei der hier aufgeftellter Liquidaziongs 


Commirfion zu überreichen, diejenigen aber, ° 


)— 


vinciale d' Innsbruck. 
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che dallo Stato siano riconosciuti i loro 
creliti, dovranno far amortizzare nelle vie 
giudteiali quelle obhligazioni originali, e 
non saranırö ammessi alla’ liquidazione se 
non presentando il documento della ‚seguita 


* 


amorlizzazione. 


La sola Istanza per l’amortizzazione di 
queste obbligazioni dichiarasi dietro l' intel- 
ligenza seguita coll’ Imp. Reg. Consiglio 
d’Appello Imp. Reg. Giudicio' civico e pro« 


. $. A = 

Qualora l’obbligazione, che si vuole 
amortizzäre, non fosse in testa di chi do- 
manda |’ amortizzazione, quest’ ultimo do- 
vrà in tal’ caso, come s’ intende da se, pro- 
vare col documentö di cessiöne‘, ch’ egli & » 
il proprietärio della medesima. Ma se oltre 
dell’ obbligazione fosse andata smärrita anco 
la. cessione della-medesima, in questo -caso 
nell’ editto di amortizzazione da pubblicarsi 
dall" Autorita giudiciaria dovra farsi men- 
zione anco dell'.atto di cessione, in forza 
del quate il diritto di’ proprietä dell’ obbli. 
gazione d’-amortizzarsi & passato in quello, 
che domanda l' amortizzazione, e quest’ ul- 
timo, domandando, che gli sia spedita una 
nuova ohbligazione, dovra provare tali cir« 
costanze, 


6. 10. 

Siccome poi i ereditori del Tirolo me- 
ridionale dovettero consegnare all’ innanzi 
Goyerno italiano in Milano le loro obbli- 
gazioni originali, e non tutti ricevettero in 
vece dal medesimo le cosi dette Cartelle, 
cosi quei creditori del Tirolo meridionale, 
che sono in possesso delle dette Cartelle, 
le dovranno consegnare alla Commissione 
di liquidazione eretta qui in Innsbruck per 
la liquidazione e I" emissione di nuove ob- 
hbligazioni del tutto nella stessa guisa, eome 
ciò € prescritto nel $. 5. relativamente alle 
öbbligazioni originali ed ai documenti di 
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welche auch feine Cartelle befigen, fich eben 
daſelbſt blog unter Anzeige biefes Umſtandes und 
Beilegung eines gehoͤrigen Verjeichniſſes uͤber 
ihre abgaͤngigen Orginal» Oblig azionen zu mel⸗ 
den haben, indem die ſuͤdtiroliſche Orginal⸗ 
Schuidbriefe kuͤtzlich von Mailand hierher ge⸗ 
langt, und bei der Schuldentilgungskaſſe hin⸗ 
terlegt worden find, mithin bie Liquidation dies 
fer Rapitalien unmittelbar wird vorgenommen 
werben koͤnnen. 


Nur, wenn fich einige biefer Originals 
-Shligazionen nicht ‚vorfinden, und daher fir 
deren Eigenthümer der Fall ihres Verluſtes 
"eintreten follte, fo würden auch in Anfehung 
folcher Paffio » Kapitalien die obigen Vorfchriften 
der $5. 8 und 9 hinſichtlich der Amortifazion 
der Schuldurfunden in Anwendung zu fommen 

ben. e 

Indem man die vorfiehenden a. h. Des 
flimmnngen Sr. Majeftät über das tirolifche 
Schuldenmwefen nebſt den weitern Anordnungen, 
welche fuͤr den Zweck der kiquidaion noth⸗ 
wendig befunden worden find, hiemit zur all⸗ 
gemeinen Kenntmiß bringt, werben bie Obrigs 
feiten, fo wie die Partepen angewiefen, fi 
hienach zu benehmen. 

Innsbruck a 4. Auguſt 1823. 


K. K. Landesgubernium von Tirol und 


Dorarlberg. | 
In Abweſendelt Sr. Ercellenz des Herin 
Landed-Bouverneurg, 17 
‘ \ 
ann A Bltle.... 
f I. Hoftath. 


— DJoſeph Edler v. Foͤlſch, 


I. L. Guberuialtath. 


ic > 
mr Der 


—_— 0— 


1626 


amortizzazione; e quelli, che non hanno 
nemmeno Cartelle, saranno tenuti d’ insi- 
nuare soltanto alla medesima tale circo- 
$tanza presentandole un prospetto delle oh: 
bligazioni, che loro mancano, posciach& 
ion hä guari, che le obbligazioni originali 
del Tirolo meridionale giunsero qui da Mi!- 
lano, e furono depositate nella cassa deil' 
amortizzazione dei debiti; per il che si po- 
tra passare immediatamente alla ‚liquida- 
zione di questi Capitali, = 

Se poi alcune di queste öbbligazioni 


-originali mancassero, 'e*ymmti’si verificässe 


pei loro proprietarj il caso, ‘che andapeno 
smarrite, dovranno 'anco riguardo a questi 
Capitali passivi appliccarsı le prescrizioni 
dei $$. 8 et 9. riguardo all? amortizzazione 
‚delle obbligazioni. 

Nell’ atto, che ‚portansi a pubblica no. 
tizia le sopra esposte sovrane determina- 
zioni di Sua Maestä' intorno al debito pub- 
blico del Tirolo assieme alle ulteriori dispo- 
sizioni, che trovaronsi necessarie, per lo 
scopo della fiquidazione, s’ iniunge tanto 
alle Autorita, quanfo alle parti interessate - 
di dirigersi ajnornia delle medesime. 

Innsbruck li 4. Agosto 1823, 


Dall’ Iınp. Reg. |Governo del“ Tirolo 
'e Vorarlberg. 
In ässenza di S.E. il Signor Conte Governatore 
| Roberto Benz, 
=. Amp. Reg, Consigliere aulion ==» 
Giuseppe Nobile de Fölsch \ 


— " Consigliere di Governe, 
“iu m 


Nro. 2220, 


1027 —— 1028 
| | gormud we 








An NR. N. 
werden. gegen Qurücftellung dieſes Billets fuͤt die: abiteicht⸗ Obſigatlon Re 
pt. fl. Fe. neue Tilolet — Aerarial en und 
— ertradist werben und mar ; ; nen, 
7 u — 
u auf Fe i Bufammen 
— 8, an 
RR nn 4* 4J ee a 
FH ‚17° S ’ . 
“ 
——— — 
Zuſammen⸗ 
Das iR Sulden Kreujzer. 
Auf Tage giltig. Gare 


Son ber ftändifchen Rrebirsfaffe 
Imsbruck m 


N. N. 
Haufbator, 


1029- Ser „)- 1030. 
“DEE —— 








Ad N. N. 
Si spediranno contro restituzione del preiene biglietto per l’-Obbligazione eon⸗ 
segnta N... MM. a. dh m nuove ebbligazioni erariali prp- 
vinciali, ed assegni, eiobs ., a ; | 
n Pro. | 
In 1esta di 5: J | In Obbligaziont In Assgui 
N, N, — | 
“a 
ze | —— 
Cid Fe Firm 0m > 4 
Yalevolo per ... glorni f 
— Ar Dalls .cassa prövinchile. di erste NL. 
ee ne HE J ng Innsbruck li 
Ban Cie | N. N. Liquidatore, 


2weitet Boaen zum 38. Stüd da 8.8. Iutelgihl, f. d. Regenferis 1023. 
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946. Ad Num. 19562. Num. Exp. 20067. 
(Die Berhütung von Unglädsfällen betr.) 


Im Namen | 
Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Durh bie Sorglofigfeit, mit welcher 
man bie Pferdeſchwemmen, und Wafferbehälts 
niffe ohne Einfriebung zu belaffen pflegt, ent⸗ 
fichen haͤnfig Ungkidsfäle, indem Kinder, 
und bei Nachtszeit felbit Erwachſene der Ges 
fahr ausgefegt find, in jene Behaͤltniſſe zu fals 
fen, und bort ihren Tob zu finden, wie dieß 
durch mehrere derley Ungluͤcksfaͤlle bewieſen ift. 

Es ift demnach zur verfügen, daß alle fos 
wohl Gemeinde⸗ als Privat⸗ Waffers Behältniffe, 
und Brunnen eingededt, bie Viehſchwemmen 
aber eingefriedet werben. 

Saͤmmtliche Diſtrikts/Poltzei⸗ Behörden 
haben zum Vollzuge deſſen einen angemeſſenen 
ſoviel moͤglich lurzen Termin zu ertheilen, nad) 
deſſen Verlauf über die Parition durch die abs 
zufodernden Meldungen der Gemeindes Behörs 
den Eognitior zu nehmen, und zu wachen iſt, 
dag dieſe Anorduung fortan beobaditer werde. 

Regensburg den g. September 1827. 
Königl Regierung bes Negenfreifeg, 

(Kammer bes Innern.) 
8. v. Tautphoeus, Vice⸗Praͤſident. 
v. Schmitt, Direltor. 
Schoͤnninger. 


a t EEE TORTE EEE 
947. Ad Nam. 17241. Num. Exp. 20062. 


An ſaͤmmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte 
des Regenlreiſes. 


Borſicht gegen Walddrand Kerr) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Könige: 

Weit fi feir einigen Jahren Walbbraͤnde 
umngewoͤhnlich Häufig erelgnen und hieraus herbors 
geht, daß bei Anlegung von Feuern nadläffig 
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verfahren werde, fo erhalten die ſaͤmmtlichen K. 


‚ and» und Herrfhaitsgerichte hiemit die Weis 


fung, fämmtliche Gemeindevorfteher vorzurufen, 


. feibe auf diefen gefährlichen Mißbrauch aufs 
‚ merkjam zu machen und zu beauftragen, daß 


nicht blog die Hirten,  fondern auch alle Ges 
meinbdesÖlieder und burch diefe deren ‚Angehds 
rige vor ber Gefahr unzulaͤſſig und unvorſich⸗ 


tig angelegter Wacht« ober Wärme, Feuerpläge - 


nachdrüclich gewarnt und zur forgfäitigen 2 
fhung angekegter Wachtfeuer ernfilich ermahnt 
werden, ſonach zu verfügen, daß ſowohl die 
Gemeinde⸗Vorſteher, als Flurſchutzen, ſo wie 
auch Gerichtsdiener deßhalb ein obachtſames 
Auge haben, um bie Entgegenhandelnden zu 
entdecken, und ansırzeigen. 

Es ift ferner das Forftperfonale und bie 
Senbarmerie benehmlich zu veranlaffen, daß 
auch von diefer Seite gegen derley Frevel ges 


- wacht und entdeckte Frevler dem Amte angezeigt 


werben. 
Regensburg ben 28. Auguſt 1823. 
Königl. Negierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 
8. v. Tautphoeus, Vice-Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
.. Kirnberger, Sefr. 








4». Num. Exped. 3690. 


(Die Erntunung der Mitglieder der Generab 
* Eynode beireſſend) 


Im Namen . 
Seiner Maijieſtaͤt des Königs. 
ur Gemdsheit eines hohen Oberkonſiſto⸗ 
tials Reſcripts vom 8. biefes Monats, wird 
hierdurch die vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchlieſ⸗ 
ſung vom 7. dieſes Monats erfolgte Ernennung 
der ſaͤmmtlichen weltlichen und geiſtlichen Abs 
geordneten bei ber General» Synode in dem 
Confitorialbegirt Baireut h zur oͤſſentlichen 
Keuntuniß gebracht, 


* 
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A) Weltliche Abgeordnete: 


1) ter Generals Pientenant und Generals Ads 
jutant Seiner König. Majeftät Herr Graf 
von Neuß zu Münden, 

2) der Bürgermeifter Hagen zu Baireuth, 

3) der Eiviladjunft Mülter zu Berne, 

- 4) der Appellationg» Gerichts « Abvofat von 
Berg gu Bamberg, 
5) der Weinhaͤndler Earl Eriebrih Horn⸗ 
(hub zu Ruͤdenhauſen, 

6) der Appellations⸗ Gerichts + Rath Merf 
gu Würzburg. 

B) Beiftlide Abgeordneter 

1) der Königl. Oberconfiftoria'rarh und Stadt 

ppfarrer Dr. Heinz. ju Münden, 

3) der Pfarrer Dr. Reuter zu St. Georgen, 

3) der Defan Dr. Clarus zu Bamberg, 

4) ber Dekan Arndt zu Berned, 

5) der Defan Billmann zu Gräfenberg, 

‚6) der Defan Fahl uberg zu Hof, 

7) ber Defan Dr. Ammon zu Lindeuhardt, 

8) der Defan Dorfmiller zu Culmbach, 

9) ber Defanatsverwefer und Pfarrer Ste i⸗ 
ner zu Langenau, 

10) ber Defanatsvermwefer und Pfarrer Rohr 
lus zu Schney, 

ır) der Defan Hoffmann zu Muͤhlhauſen, 

12) ber Pfarrer und Senior Bauernfeind 
gu Conradsreuth, 

13) der Dekan Fick zu Steben, 

14) der Dekan Sommer zu Seibelsdorf, 

15) der Dekan ko ew zw Thurnau, 

16) der Defan Georg zu Kafendorf, - 

17) der Defan Reinhart zu Neunfirchen, 

18) ber Pfarrer Reinel zu Thiersheim, 

19) ber Diſtriktsſchulinſpektor und Pfarrer 
Meinel zu Neunkirchen, 

20) ber Dekan Elſperger zu Pyrbaum, 

ar) der Dekan Gampert zu Regensburg, 

22) der Dekan Noͤrr zu Uettingen, 

23) ber Defan Lampert zu Gersfeld, 


24) der Dekanatsverweſer und Pfarrer Wein⸗ 


mann zu Rentweinsdorf, 
38* * 


— 
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25) ber Defanatövermefer und Pfarrer Sch oͤ⸗ 
‚ner zu Kigingen, 
26) der Dekan Mefh zu. Mainbernheim, 
27) der Dekan Handſchuh zu Niederwern, 
a8) der Defan Grieninger zu Rüdenhaufen, 
39) der Defan Kuͤhnr eich zu Unterhohenriet, 
30) der Defan und Oberpfarrer Cudres zu 
Schweinfurth/ 
31) ber Detan Saur zu Thängen, 
33) ber Dekan Menninger zu Walterchauſen, 
33) der Dekan Reinhard zu Wetzhauſen, 
34) der Defan Mauritii zu Schornau, 


mit dem Beifuͤgen, baf 


1) Seine Koͤnigl. Majefkät erwarten, 

daß dieſe Ermannten AÄllerhoͤchſtdero in 

ſie geſetztem Vertrauen entſprechen wer⸗ 

den; im Fall aber einer oder der andere 

der weltlichen Abgeordneten aus gegruͤa⸗ 

deten Urfachen fich diefe Ernennung ver⸗ 

bitten ſollte, das unterzeichnete Königl. 

Conſiſtorium ermächtiger ift, den Naͤchſt⸗ 

" folgenden unter den in jebem Arrondiſſe⸗ 
ment’ Borgefchlagenen einzuberufen ; 


"= 9) die Eröffnung der General» Synode auf 


ben 21. biefed Monats ald ben XVII. 
Sonntag nad; Trinitatid feftgefegt wor⸗ 
den ift. 
Baireuth den 11. Sept. 1823- 
K. proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
Sartoriuß, 





943. Ad Num. 320. R. L. Num. Exp. 3744. 
(Die Erledigung des Aechidiulonats Münchberg bitr.) 


m Namen | 


Seiner Maiettät des Königs. 
Durch die unterm 30. v. M. erfolgte Ber 
förderung des Archidialons Johann Samuel 
Beutner auf bie Pfarrei Illſchwang, Defas 
nats Sulzbach, ift das Archidiafonat Muͤnch⸗ 
berg erledigt worden, deffen Ertrag nad der 
Dienftertragsfaffion vom Jahr 1814 auf 
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334 fl. 115 f 


— iſt. Die Pe Haben ihre Ge⸗ 


ſuche binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤſſig ein⸗ 
zureichen. 

Baireuth den 10. Septb. 18923. 
Königl. —— Conſſiſtorium. 


chun te r 
Sartorius. 
— — — — — — —— — — — 
so.  Epritfrallabumng. 


Johanu Chriſoſtomus Schmid, von Ant 
berg gebürtig, geweſener Stadtſyndikus ımb 

nachheriger Stadtgerichts⸗ Schreiber dahier, 
ſtarb den 12. Mai 1822 she Hinterlaſſung 
eines Teftamentes, 

Unter ſeinen zur dieſſeitigen Kenntniß ge 
fonimenen Inteſtaterben befinden fich einige, des 
sen Aufenthalt und Exiſtenz ganz unbekannt ift. 

Diefe ſind: 


1) ziweibändige Geſchwiſterte des Erblafferd 


Sram Paul, Maria Elifaberha, und 
Johanna Rarharina Schmib. 
2) Geſchwiſter Kinber: Maria Ikerenn ia und 
Anna Kathatina Huber.” 
Gedachte Individuen, oder deren — 
Desjenbeitten werben hiemit aufgefordert; im 
. nerhalb 60 Tagen, vont Tage gegenmärtiger 
Betanntmachung, fi bei imterfertigten Ges 
zichte enttbedet perſoͤnlich, oder per mandata- 
rim zu melden, und ihre Anfpräche geltend 
zu machen, auferbeffen man ihrer Seits bie 
übrigens unbedeutende Erbichaft für repudirt 
erachten, und dieſe ſofort an bie befannten 
Erbsintereſſenten extradiren wird, 


Den 5. September 18237. 
Lönigh B. Kreiss ind Stadtgericht 
Münden. 


nn. 8 Gerngroß Direktor, 
au Sasle. 


ee — 
dorfi⸗ u. Rentamtliche Bet Bet fannımachungen. 


(4 CI 
si Bekanntmachunmg—, 
Auf hoͤchſten Befehl ver koͤnigl Regierung 
des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
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19. dieß, wird bad dem Staats « Verar jure 
delendi heimgefalfene Einddgur zu Scharn auf 
jiveierlei Weife, nämlich ; 

a, unter ben in bem k. 6, Regierungsblatte 
vom Jahre 1811. Seite 1577 bis 1582 
enthaltenen, bei Staatsguͤterveraͤußerun⸗ 
gen überhaupt fefigefegten Bedingungen 
als freies Eigenthum, oder 

b) mit den bisher barauf gelegenen Landes⸗ 
und grundherrlichen Abgaben unter Vor⸗ 
behalt der allerhoͤchſten Genehmigung im 
Verſteigerungswege verfauft werten. 

Diefes hie er erbrechrsbare Gut Ergreift 
in fih die hölzernen Wohngebdude ſammt 
Stallungen, den Stadl mit 2000 fl. der Feuer⸗ 


afeturanz einverleibt, dann Hofraum und Gars 
‚ten pr. 


ı Tagwerk 76 Dezimalien, 

bie ganz arrondirten Gründe, als an Aeckern 
111 Zagw. 25 De, 

Miefen zı Tagw. 43 Dez., 

Hol; 10 Tagw. 13 Dez, 

die erfanfte Kloſter Snnfoferer Waldımg ad 42 
Zagw. 39 Dei., 

auf welcher 2 Schäffel, 1 Mey, 3 Bter. 3 
Schzl. Kornbodenzinns liegen, zuſammen 
186 Tagw. 96 Dez, 
Das Grumbftener » Simplum beträgt 7 fl. 


4 kr. 2 hi. nach weichem fich die Familienſteuer 


und übrigen Nebenkonkurenzen ‚sichten. 

Die Dominicialabgaben betragen 4 3 Zehend 
jur Hofmarkt Grafentraubach, und gehend 
zut Pfarren allda. 

Zum koͤnigl. NRentamte 
Stift 
Scharwerfgeld . 
Gilt⸗Korn z Sch. — Met. a Bier. — Seal. 

‚ Haber 9 + 2 
dann in — des Natural⸗Ausnahms 
an die Littichiſchen Austraͤgler, welche Laſt aber 
beim Kaufe auf freies Eigenthum ebenfalls ab⸗ 
geloͤſt werden kann. 

Der Verkauf wird in der Dentamtsfanzlei 
zu Mallerstorf 

am a4. Ofen dieſes Jahrg 


a ae 
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vorgenommen, an welchem Tage auch das im 


Siock fih befindfiche Winter » und Sommers 
seid etc. verſteigert wird. 
— welche fruͤher uͤber die Guts⸗ 
verhaͤltniſſe naͤhere Aufſchluͤſſe wuͤnſchen, haben 
fi) an das unterzeichnete Rentamt zit menden. 
Auswaͤrtige haben fich mit legalen Ber 
moͤgenszeugnißen zu verfehen. 
Actum ben 30. Auguſt 1823. 
R. Rentamt Pfaffenberg in Mallers— 
dorf. 


Midemann, Menrbeamter.. 


— — — — — — — 
fand» und Herrſchattsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen, 





R a SR 
sa. eEdietalsCitrtiom - 
Georg Lehner, Tagloͤhner von Bir⸗ 
kenbuͤhl, wegen Diebſtahls in Anſchuldigung 
verſetzt, hat ſich von feinem bisherigen Aufs 


tuchaltsorte entfernt, ‚ohne dag es befanne ift, 


wohin er fich begeben habe. 
Derſelbe wird daher in’ Gemäßheit hoͤch⸗ 


fiet Entſchließung des Königlichen Appellationds 


Berichtes für den Megenfreig vom 22. v. M. 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem 
unterzeichneten Unterſuchungs⸗ Gerichte zu ers 
ſcheinen, und ſich wegen der, wider ihn vor⸗ 
handenen . Anfchuldigung des Diebfiahles zu 
verantworten. 
Vohenſtrauß am 3. Auguft 1823. 
K. Baier, Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 
; u” 9 ( 2 ) ” 
93... Bekanntmwmadung 
Am Vollzugswege wersen bem Kafpar 








Koͤglmeier, Soͤldner zu kangguaid nachfolgende - 


Grundſtuͤcke, als 
a) ber ludeigene Hopfengarten K. N. 196. 
zu:o Tagw. go Dec. 3, don kl. 5 
. b) bie zum koͤuigl. Rentanite dahier lehenba⸗ 
‚sen Grundſtuͤcle: ae ’ 
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aa) ber Brüdelader 8. N. 269 u 1 
Tagw. 57 Dec. ı Bon. Sl. 
bb) der Gruberholzacder 8. N. 457 zu 
2 Tagw. 30 Dec. ı Bon. FI. 
cc) der Spisader an der Megendburger 
‚ Strafe, K. N. 180 zu 1 Tagw. 
40 Der. 2. don. fl. 
dd) die Debung am Gruberholze K. N. 
456 zu o Tagw. 63 Dec, und 
ec) der zur Hofmark Gitting erbrechtbare 
eierndorferader zu 1 Tagw. 42 Dec. ı 
Bon. Sl. — 
dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 


den unter Vorbehalt der Genehmigung des 


Meiſtangebotes auf-Seite der Intereſſenten, 
und gegen. baare Erlage des Kaufſchillings uns 
tergefteilt, wozu am Samſtag den 4. .Dftober 
1. 3. früh 9 Uhr Termin dahier beſteht, und 
beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber ars 
ber vorgeladen werden. 

Malfersdorf am 29. Auguft 1823.. 


RKoͤnigl. Eandgericht Pfaffenberg: 


Knitl, Landrichter. 


— (2.) | 
ss. Ediftallapung. 

Johann Winter, Bauersfohn vor Einers⸗ 
ried, geboren am 7. Juli 1740, wird feit 
10 Jahren vermißt, _ - 

Auf Andringen feiner naͤchſten Verwandten 
wird er daher geladen, hinten ſechs Monaten a 
dato fich hierorts zu flellen, oder zu gewaͤrtigen, 
daft er für todt erflärt, und fein Vermögen 
ad 300 fl. an bie naͤchſten Verwandten ohne 
Kaution verabfolgt werben wird. 

Euljbach am 27. Auguft 1923. 

— König. Baier. Landgericht. 
Ba, : - Dietl, Landr. 








=>: (2.9, 

sr. Betfanntmadhung. 
Der Pacht ber herrfchaftlichen Detonomie 
ju Altofen, ober des ſogenannten Minoritens 
hofts unweit Siuzing am linken Donau⸗Ufer, 
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endet fih gr Fichtmeß 1824, unb derſelbe wird 
von biefem Zeitzunfte angefangen wieder auf 6 
Sa,se in Pacht aegeben, 

Dieſe Oekonomie beftebet in bem hinreis 
‚ enden und ſchoͤnen Wohngebaͤuden, Stallun⸗ 
gen, Staͤdeln, Vieh, Fahrnißen, 90 Aus⸗ 
fpann Ackerlandes, 15 Tagwerk Wiefen, und 
es find bamit noch befonbere Mechte, und Vor⸗ 
theile verbimben. 

Die Verpachtung gefchieht vorbehaltlich 
herrſchaftlicher Genehmigung Montage ben 6, 
Oktober d. J. Morgens 9 Uhr in dem Wirth⸗ 
ſchaftsgebdude zu Schloß Prüfeningen, und 
können die näheren Bedingniffe in der Zwiſchen⸗ 
zeit eingeholet,, fo wie bie Pachtobjefte taͤg⸗ 
lich beaugenfcheiniget werben. 

An eben diefem Tage wird auch bie bies 
fem Hofe gerade gegenüber liegende herrfchafts 
liche Ziegelei fammt den dabei befindlichen Grund⸗ 
Rüden ju rating auf 6 mweitere Jahre derſtif⸗ 
tet werden. 

Die Pachtliebhaber haben ſich uͤber Ver⸗ 
mögen und Wirthſchafts⸗Kennmiſſe durch gende 
genbe Zeugniffe auszuweiſen 

Schloß Prifeningen den 6. Sept. 1823. 
Greiperel, von Vrints Berberich'ſche 

Sutsverwaltung. 
— — 


( 3.) 
rs. 


Das 
Koͤnigl. Baier Landgericht Stadt⸗ 
amhof im Regenkreis 
hat in dem Schuldenweſen des Gutsbeſitzers 
Michael Bierſack vom ber Irlermauth auf Ans 
trag der Gläubiger durch rechtskraͤftige Ents 
ſchließung vom 15. April d. J. den Univerſal⸗ 
konkurs erkannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
m und zwar 
. jur Anmeldung ber Rorberungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 17. September l. J. 
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11. zum Merbringen der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Greitag ben 17. Dftober I. J. 
11. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für bie Replik auf 
Montag ben 17. November L J, 
b) für bie Duplif auf 
Dienflag den 2. Dezember L. J. 
bie zum 16. ejusdem inclus. jedesmal Mor⸗ 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbefannte Glaͤubiger des genann⸗ 
ten Gemeinfchuldnerd biemit öffentlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß tag 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
‚hlieffung ber Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſa, das Michterfcheinen an den 
übrigen Ediktdtagen aber die Ausſchließung mit 
ben, an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge habe. 


Zugleih merben biejenigen , welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein, 
fhufdners in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 


Htebel wird auch das Anweſen des Gemeins 
ſchulbners, welches zu Dorf auf 1018 fl. _ 
und zu Feld auf 549 fl. gefchägt iſt, an ber 
Regensburg » Staubinger Hochftraffe eine halbe 
Etunde von der Stadt Regensburg liegt, und 
in einem ganz gemauerten Wohnhaufe, gemau⸗ 
erten Stalle, und aufgezimmerten &tabel, 
bann 14 Tagw. Ackerland befteht, wiederholt 
dem ffentlichen Werfaufe unterworfen, unb 
Steigerungstermin u ben , Edittstag, 

ale; — 


Mittwoch de 17. Septenberi J. 
anberaumt, wozu Zahlungsfaͤhige, mit legalen. 
Zeugniſſen Über ihr Vermögen verſehene Kaufs⸗ 
liebhaber, welche inzwiſchen von dem Gute 
naͤhere Einſicht nehmen koͤnnen, eingeladen 
werden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
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und den Hinſchlag auf Genehmigung der Kre⸗ 


bisorfchaft zu gemwärtigen. 
Actum Stadtamhof am 4, Auguſt 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 

sr. Bekaunntmachung. 

Das Anwefen des Adam Kottmeier, Baus 
ern zu Geratshofen, befichenb aus einem ger 
mauerten Wohnhaus mit Stallung, Stadl, 
Schupfen, 3 Saam⸗ und einem Obſtgarten, 
164 Tagw. Geldern, 54 Tagw. Wieſen, 
Weiher, 23 Tagw. Holzgrund, 7 waljenden 
Grumbdſtuͤcken, zum K. Rentamt Zehend⸗, und 
mit sfr. Hofſchmalz, dann ı fl. 44 fr. apf. 
Grundzinsbar, wird auf Anbringen der Glaͤu⸗ 
biger auf 

Freitag den 10. Dftober 1823. 

im gewoͤhnlichen Gefchäftslofale des Landgerichts 
aͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
gehörigen Legitimations⸗Zeugnißen über Leu⸗ 
mund und Vermoͤgen eingeladen werden, um 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und ben 
Hinfchlag salva ratificatione der Gläubiger 
zu gemärtigen. 

Zugleih werden alle diejenigen, melde 
aus immer für einem Titel eine Forderung an 
befagtes Anweſen, oder den Beſitzer deffelben 
zu machen ſich berechtigt halten, aufgefordert, 
ar dent bezeichneten Tag ihre Anfprüche um fo 
mehr rechtlich geltend gu machen, als auſſerdem 


ſonſt hierauf Feine Rücfiche mehr genommen 


de. 

"Den 19. Auguft 1822. 

Königl. Landgericht Neunburg. 
ya l. A: D. 


Vberle, 1. Affeffor. 


(2.) 
su Befanntmadung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger, wird 
dad Anweſen des Erhard Eingerer, Bauers zu 
Moflersborf 

Greitag den 10. Ofiober 1823. 


— 
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im gewoͤhnlichen Geſchaͤftslolale des kandge⸗ 
richts oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliehhar 
ber mit gehoͤrigen Zeugnißen uͤber Leumund 
und Vermoͤgen verſehen, eingeladen werden, 
um ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und 
den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Anweſen beſteht in einem gemauerten 
Wohnhaus mit Stallung, hoͤlzernen Stadl, 
Schupfen, und Keller, bedeutenden Feldbau, 
Wiesgruͤnden, einem Weiher, und mehreren 
Waldtheilen. 

Solches iſt hieher gerichtsbar, reicht zum 
Spital Neunburg 5 fl. Zins, und zum K. 
Rentamt Getreid⸗, Gruͤn⸗ und Blutzehend. 

Neunburg v. W. den cı. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Lantr. 





B. Befanntmadhung. 
Auf Andringen einiger Gläubiger des Ans 
breas Ertl, Bierbräuers zu Bogen, wird deſ⸗ 
fen fänımtliches Anweſen unter Vorbehalt der 
Genehmigung am 29. kommenden September 
in dem Marfte Bogen an den Meiftbietenden 
gegen'baare Bezahlung Vormittags 9 Uhr bie 
Nachmittags 4 Uhr Iffentlich werfieigert wer⸗ 
ben, wobei ſich die Kaufsliebhaber über Vermoͤ⸗ 
gen, Aufführung und Militaͤrpflicht durch obs 
rigkeitliche Zeugniße auszuweiſen haben. 
- + Dad jur. Verfieigerung zu dringende Braͤu⸗ 
anweſen beſteht: 

1) in dem ganz gemauerten Wohnhaus, das 
ran gebauten Braͤuhaus mit einer eiſer⸗ 
nen Thuͤre verſehen, Stadl, Stallung 
und Hofraum, alles geſchloſſen und 
mitten. im Markte gelegen, und wobei 
atich das Tafernrecht der Bierbrauerei 
ausgeuͤbt wird, und auch ferners verlie⸗ 
hen werden wird. 

2) im Kellergebaͤude, worunter ſich ein groſ⸗ 
ei und guter Sommerkeller befludet, 

a 

3) nach der Schägung in 34 Tagw. Ger 

meindsgründen , unb 
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-4) in 13 Tante. bodenzinſigen Gruͤnden. 
Abgaben laſten auf dieſem Anweſen: ++ 
a) auf dem Haus zu 1100 fl. Steuerkapi⸗ 
tal, Hausſteuerſimplum ı fl. 22 fr. 4 bi. 
einfache Bamilienfieuer —s 8, 24 
zum Mart’e Bogen jaͤhr⸗ 
liche Metoani:ion 
zu jaͤhrlicher Gewerb⸗ 
fer 12 — —⸗ 
einfache Zamilien ſieuer 
hievon.. 2224 — ⸗ 
b) auf ben vorhandenen Gemeindsgruͤnden 
einfache Steuer von 130 fl. Kapis 
Mae % 9 fr. 6 hl. 
‚einfache Familienſteuer —— 4 + 19 
zum Markte Bogen Res 
fognition „ tr 
einfache Gomeindoum. 
last - I — —⸗* 
€) Srornbodenglifigen Grnden ad 1170 fl. 
Kapital einfache Steuer 1» 20 s2# 
‚einfache Familienſteuer — ; 37 , 2» J 
Korn ı ch. 3 M. 2 V. S.* 
Am 6. Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht Mitterfels im im 
terdonaukreiſe. 
Maier, Lande, 


1—26 43— 





so, Befaunntmwmadhung. 


Gegen den Marfus Bayer, Bierbraier 


gu Oberaltaich, ift nach dem infrage feiner 
Gläubiger ‚auf die Gant erkannt, ımd werben 
daher die drei Ediktstage in folgender Ordnung 
feftgefcgt und abgehalten, al&: 

1) zur Anmeltung der Forderungen, und ber 
gehoͤrigen Naweilung ber 15. N M. 
Dftber, 

21) zur Vorbrinqung ber Einreben geren bie 
gemeldeten Forderungen ber 19. 'f. M. 
November, 

‚31, zur Scrlufverbandfma ; und zwar 
a) für die Neplif der ı7te, 
b) und für bie Dept der 3ıfe Des 
zember d. J. 
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jede emal Morgens 9 ühr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vor eladen, daß dag Nichterſcheinen 


am erſten Ediktstag die Ausſchlieſſung der For⸗ 


derung von- der vorliegenden Konkursmaſſe, 
das N \ichterfiheinen aber an den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 
Am 22. Auguſt 1423 
K. B. Landgericht Mitterfels im un⸗ 
terdonaufkreiſe. 
Zu Marer, Landrichter 








961. Befanntmadhung. 
Dem freditorfchaftlichen: Antrage gemäß, 
wird zur Verfieigerung des, ben Jakob Sem⸗ 
leriichen Relikten angehoͤrige Anweſen zu Bangens 
thonhauſen (der fogenannte Waftelbauernhof) auf 
Montag den 29: —— 
Termin feſtgeſetzt. 
Daſſelbe beſteht 
1) aus ben halb gemauerten, halb —* 
nen Wohnhaus; 
2) dem hoͤlzernen Stadl; 
3).dem von Steiven erbauten Getreidlaften, 
4) 42 Tage. meiſtens guten Feldgruͤnden, 
23 Tagw. Garten und Wieſen, dann 
ungefaͤhr 4 Tagw. Holzgrund. 
Kaufsfiebhaber , welche ſich über ihr Ver⸗ 
mögen und Conduite auszumeifen haben, mögen. 
fib an dem vorbeſtimmten fisitationgtermine: 
frübzeirig hierorts einfinden, ihre Angebote. gm. 
Pro:ofoll geben, und nach vorläufige Ver⸗ 
mehmung ber Intereſſenten bie gerichtliche Ab⸗ 
jubifation an den Meiftbietenden erwarten. 
Hemau den 15. Auguft 1823. 
Koͤnigliches kandgericht Hemau. 
Eder, Landrichter. 


— — 





Dede, es 

».. Befanntmadhung — 
Zur ſummariſchen Anmeldung und Nadjs 

weifung der Schulden: des Geb. Neumair, 
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ehemaligen Gerichtsdieners zu Sandsbach burch 
Vorzeigung der Original: Urfunden und Webers 
gabe von Abfchriften deffelben, fo mie zur Stels 
fung rechtlicher Anträge, befiebt am Donners 
flag den 9. Dftober I. J. früh 9 Uhr dahler 
Sermin, woju hiermit, alle noch unbefannten 
Gläubiger des obigen Neumair- hiemit vorge⸗ 
laden werden, um fo gewiſſer zu erfcheinen, 
als auf ihre Forderungen bei ber gegenwärtis 
gen Debitverhandlung feine weitere Ruͤckſicht 
genommen werben, und jeder fpäter ſich anmels 
dende Gläubiger nach Beſchaffenheit feiner For 
derung beigutreten haben wuͤrde. 
Mallersporf am 2. Sept, 1823. 
Koͤnigl. — Pfaffenberg. 
l. a. l.d. 


Pauſch, Aſſ. 





963. ( 1.) 6 
Mobillarfchafts⸗Verſteigerung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Herrn 
Pfarrers Juſtin Sebaſtian Sachſer zu Kemnat 
bei Neneign, unterfertigten Gerichts, wird 
am Mittwoch ben 1. Oktober l. J. 


im Pfarrhofe zu Kemnat mit ber Verlisitirung 


des Mobiliens Nachlaffes angefangen, und das 
mit bis zur Beendigung unausgefegt fortgefah⸗ 
gen werden. ee 
Die vorzäglichern Artikel find; U, 
a) Ein filberner Service von 1 Dutzend 
Loͤffeln, Meffern und Gabeln; 5 
b) mehrere Betten; RR 
©) mehrereg Zinn und Porzellain, Kupfer, 
fo wie Küchen s dann Bindergeſchirre; 
d) Hatıss und Baumannsfapeniffe; ° " 
P trefd ‚und Fuͤlterei; Eee, 
v mebhreres Vieh, als * Pferde, 
Kaͤlber, Schweine, af 
g) Sad und Stoduhren, und 2 
h) verfchiedene Wälche; .. . _ 
Alles mach Anleitung des bereits caufge⸗ 
y mmenen Inventars vom 11. Jılm 1.3.” 
Das Königl. Landgericht Jader hiezu jeden 
$ ufsluſtigen in den Pfarrhof zu Kemnat am 


—0- 


1046 


beſtimmten Zeitpunfte vor, und bemerfet noch, 
daß die Zahlung für jeden erfleigerten Artikel 
fogleih baar geleiftet werden milffe. 

Gepfiogen den 1. September 1823. 
Königl. Landgeridpt Nabburg im Res 
genfreife. 

von Grafenftein, Lanbrichter. 


6 VBerruf. 

Das Schreiner Franz Dornifche Haus 
dahier wirb, weil ſich bei deffen Verfteigerungds 
tagefahrt am ag. v. M. fein Käufer meldete, 
auf den Antrag ber ntereffenten wiederholt 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
Sermin im Amtslofale auf Freitag den 3. Ol⸗ 
tober Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
befigfähigen Käufer hiemit einladet 
Kelpeim ben 2. nn 1823. 


a 
Koͤnigliche Landgericht Kelheim; 
ee Bet u Welz, Landr. 








’ 








y. Befanntmahung. 


Die Verpachtung des Bräubaufes, ber 
Defonomie,. und des Zehends der Gutsherrs 
ſchaft zu Stamsried unweit Nobing, fol von 
beurigen Michaelis an, auf weitere 3 oder 6 
Yahre gegen Erlag einer Real» Eaution von go0 fl. 


finden. 
Dieß wird gm dem Ende hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, damit ſich Pachtluſtige ſo⸗ 
wohl fuͤr das Ganze, als fuͤr die einzelnen 
Pachtgegenſtaͤnde in der Zwiſchenzeit bei der 
unterfertigten Rentenverwaltung einfinden, und 
nach Vernehmung der Pachtbedingniſſe, ihre 
Pachtangebote zu Protokoll geben koͤnnen. 
Stamsried den 9 September 1823. 
Graf v. Holuſtein'ſche Rentenven 
waltung daſelbſt. 
ag Köt, Rentenverwalter. 
I 43 Hu 1 1 27 2 
ws. .  Stedbrief 
Dem hiefigen buͤrgerl. Handelsmann Georg 
Bruͤckl wurden mittels gewaltſamen Einbruchs 





Halber Bogen zum 38. Ei des 8. V. Iutelgibl, f. d. Regentreis 1323. 
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in feinen Laden bie nachfiehend befchriehenen 
Maaren in ber heute verfloffenen Nacht entwens 
der, und die Thäter find noch unbefannt. 

Die: Eönigl, Kreigs und Stadts, dann 
Landgerichte und Polizeibehärden werben gezie⸗ 
menb erfucht, zur Habhaftwerdung der Thäter 
fomohl, ale auch auf die entwendeten Waaren 
genaue Spähe beſtellen zu laffen, und fobanır 
hieher Anzeige zu machen, 

Unter Zuficherung gleicher Willfaͤhrde bes 
fieht mit aller Hochachtung 

* 5. er 1823. 


K. v. Landgericht Baldmänden. 
Krembs, Landrichter, 


Bezeichnung. 
24 Ellen ſchwarz geſchnuͤrrten Mancheſter, 
15 detto ſchwarz glatten Maͤncheſter, 
10 detto gruͤnen glatten Mancheſter, 
36 detto roth engliſche Ber mit verfchlebenen 
Barchent, 
14 detto roth unb gelb zeſtreifte Perſe, 
18 detto braun gebluͤmte Perſe, 
14 detto weiß gebluͤmte — 
14 detto roth und weiß gebfiimte Derfe, 
24 betto roth und weiß geblümte Perfe,,., < 
10 betto,gelb und roth geblümte Perf, ' 
12 betto gelb und ſchwarz gehlümte Perſe, 
12 betto graulichte und geblümte Perſe, 
4 detto hellgruͤne großgeblümte Perfe, 
24 Stuͤck ſchwarz feidene Tücher. mit, xothem 
Endſaͤumchen, 
24 detto gruͤn und blatzeſtieiſiei und hi 
‚blimten Zeug, 
5; betto rothen Taffent, 
3 Stück geblämre Tüchel von Seibe und 'yers 
ſchiedeuer Farbe, - 
9 Eliten blau und weißen, dann roh und 
weißen Damaf,, , » 
6 Paar baumwollene Hantſchuhe, gefingert, 
3 Stuͤck blau und rothe, und ſchwatz und 
graue Hauben, 


J 


* An ſſets 
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5 Sid weiß und ſchwarze Heuben von 
Baumwolle, 

28 Ellen roth und gruͤn geſtreiften Barchent, 

28 > roch und weiß Hleingeftreiften: Bars 


ent 
32 Pia lau toth und weiß geſtreiften Bar⸗ 
ent 
a28 detto weiß geflammten Barchent mit Seide, 
18° detto braun geflammiten Barchent mit Ceide, « 
6 detto blau und roch geftreiften Barchent, 
6 detto blau und weiß gehäujelten Barchent, 
27 Ellen Kameeldaarene gelb und roth geblümte 
Giletzeuge, 
14 detto blau und gelb, weiter — und ſchwarz 
geſtreiften englifchen Piquer, ' 
8 detto weiß und gelb geftreifte Giletzeuge, 
25 Pfund feines Tuͤrkengarn, 
8 Pfund berto, 
24 der, baumwollene Strümpfe mit ſchwarſen 
wickeln, 
35 detto woilene Strumpfe, blau melitte, 
6 Ellen glatten Mouffelin, _ 
50 detto Beuteltücher, 
36 Stuͤck Tuͤcherl von Baumwolle von ver⸗ 
ſchiedener Farbe und geſtreift, 
40 Ellen Canevas von aruner, dunkelblauer 
Farbe, 
8 betto Canevas von grauer darbe P 
5 detto rothen Halbraufch, 
54 befto dunfelbläuen Halbrauſch, 
1 Pfund feine weiße Baunitvolle , 
4 Ellen weißes Kramertud), 
80 betto dunfelblaue Sommerzeuge, un 
ao‘ beito hunfelgriine Sommerjeuge, 
9 dettd rofenfärb geblilmte Peter, 1 
18 desto Halbmondſchein » Perfe, b ie 
rother und Plauer Farbe, 
an Seide von erſchie dener Farbe in Werthe 
— 30 fl. 
garen feibene Bänder, 
nen —5 — | 


‘a 


12 detto Fentarchent,“ 
12 detto hellblauen Taffent mit weißem Ende, 
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ferner wurden noch mehrere Perfe, Barchente, 

5.26. entwendet, wovon aber weder bie 
Quantitaͤt noch auch die Farbe beſtimmt 
aigegeben werden fan, 

an baarem Gelbe von verfchiedener Münze ı fr. 

3tr., 6 kr., 12 fr, 24 fr. ıc. ac. unb 

Kupfergeld, ſowohl oͤſterreichiſches als auch 

Ruſſiſches, dann auch. Wuͤrtembergiſche 
Mineäarke, 3 fe, 6 fi, 12 iu 
15 ir., a4 fr. u. xc. 

im Gefammts Betrage 15 fe 

24 Ellen roth und weiß geftreiften Bett + Bars 


chent, 
12 betto rorh, weiß und ſchwarz geftreiften 
.  Barchent. 





sr. Subhaſtations⸗Procham. 
Zur Befriedigung einer Wechſelſchuld 
wird das Anweſen des Jofepb Rumpf von 
Ratzenhofen, welches in einem Haufe, Stals 
lung und einem- Garten befieht,. und das für 


270 fl. eiblichitagirt wurde, im Verſteigerungs⸗ 


wege: verkauft. — : 
Versen haben ſich am Verſteigerungs⸗ 


Dienſtag den 30. September I. J. 

{m der - Bandgerichtsfanglei zu Abensberg einzu⸗ 
finden, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben: 
Zugleich haben. ſich an dieſem Termin alle 


biejenigen zu melden, welche eine Forderung 


aus was immer fuͤr einem Rechtsgrund an den 
Rumpfiſchen Eheleuten zu machen haben, «und 
ihre Forderungen vorläufig: zu liquidiren und 
nachzuweiſen. — 
Abensberg am 1. September 18234 - 
K. B. Laudgericht Abensberg. 
Lizt. Aſchenbrenner, Landr. 








zan. Bekanntmachumg. 

Da das unterm geſtrigen geſchlagene Kaufs⸗ 
Angebot für das Perer Hederfche gel Gut zu 
Wolfsbuth, beim Regensburger genannt, die 
freditorfchaftliche Genehmigung nicht erhielt, 
fo wird daſſelbe aufmenerlichen Antrag der Kre⸗ 


-0- 
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bitoren zum wiederholten Verlaufe ausgeboten, 
und hiezu auf kommenden 
Donnerſtag ben 9. Oltober l. J. 
Termin feſtgeſetzt, und. beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen, ihre Anbote 
vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung 


bzugeben. 

Hinſichtlich des Beſtandes dieſes Anweſens 
wird ſich auf die Bekanntmachung, welche dem 
Regenfreis s Intelligengblatte vom- 20. Auguſt 
l. J. Stuͤck 34. Seite 919 et 920: eiitwerk 
leibt ift , bezogen. 


Uebrigens wird bemerkt, daß dleſes Itl 


Gut ludeigen iſt, und die Kdufer über bie dar⸗ 


auf haftenden Laſten am: Verſteigerungs⸗Tage 
verſtaͤndiget werden. Fe 
Kiedenburg den 2. September 1923. 
Königl. Landgericht Riedenburg. 
kist. Eifenhofer, Landrichter. 





969. Erfenntniß. 

Da ſich ungeachtet der erlaffenen : Edit? 
talladung vom 10. Dezember· v. I. meberıbiei 
Muͤllersſohn Michael: Stauber- von Urſpring, 
noch allenfallfige Feibeserben deffelben innerhalb: 
tes präfizirten Terming zur Empfangnahme des 
ihm angefallenen Vermoͤgens pr. 359 flaas5 fr; 
2 pf. bierorts meldeten, fo befchliefit das ums? 
tergeichnete Koͤnigl. Landgericht , daß genannter 
Michael Stauber als verſchollen erklaͤrt ſey, 
und deffen Vermoͤgen feinen nächiien Verwand⸗ 
tem gegen Kaution ausgeantwortermerben ſoll. 

Actum beit 27. Auguſt 1823. wert 

Koͤnigl. Landgericht Amberg. 

ts v. Golber, kanırichter. 
„mo.:Bebanntladhung. 

Der Handelsmann und. Magiftratsrarh 
Anton Dilfhofer tahıer Rarb am ı5. Juni d. 
J. — Es werden daher alie Jene, ivelcher 
an feine VBerlaffenichaft eine Anforderung zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, binnen‘6s' 
Wochen z.. oder. an dem auf den 15, Oftober‘ 
de 5, in hieſiger Gespchtstangeei anberaumpem 
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Dermin ihre Forderungen anzumelden und mach 
jumeifen, als aufferdeffen der Müclaf unter 
die Erben bertheilt, und jere fpätere Anfors 

berung nicht mehr beachter wird. 
Neunburg v. W. am 20. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Laudgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 





Betannemahung - 

Bei dem Anbringen ber Gläubiger ber 
Andereas Hirihifhen Meliften von Haslach 
muß bag ganze Anweſen, befiehend in den nds 
tbigen Wohn» und Defonomies Gebäuden, in 
etwa zo Tagwerk Feld und 4 Tagwerk Wieds 
bann einigen Holz⸗ und Weidegruͤnden, und 
Antheil am Brunnen, bem öffentlichen Vers 
faufe untermworfen werben. 

Man beftimme nun zur Öffentlichen Vers 

fteigerung deſſelben auf 
Montag ben 29. September I. J. zu 

Haslah von 9 — ı2 Uhr Mittag 
Termin, und ladet die (ämmtlichen Raufslichs 
baber ein, das Anweſen in der Zwiſchenzeit 
ober am feftgefegten Tage gehörig einzuſehen, 





art. 


md ihre Anbote vor der daſelbſt eintreffenden. 


koͤnigl. Bandgerichts. Commiffton abzugeben, mo 
ihnen auch zugleich die auf jenen ruhenden Las 
fien eröffnet werden. 

Unbefammte Käufer haben fich über Pers 
mögen ımd gute Aufführung legal auszuweiſen, 
und es werden zugleich alle unbekannten Glaͤu⸗ 


biger zur Anmeldung ihres - Guchabeng aufges 


fordert. 
Burglengenfeld am 30. Auguſt ‘1833. 
8. DB. Landgeriht Burglengenfeld. 
— Lict. Kaſtenmaier, K. B. 


» Math‘ und Sandrichter. - 








— 


es | 
9m. . Bräuhbanss Verpachtung. 


Auf den Antrag des bisherigen Pächterg,- 
und: mir Einwilligung der Bldubiger wird dag’ 


Schellerſche Braͤuhaus zu Sallern und Defos 


nemie neuerdingg auf 3. Jahre, oder nach’ 


—⸗ 
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dem Wunſche eines Pächter auch auf-fängere 
Zeit gerichtlich verpachtet. Das Bräubaug 
befindet fi in. gutem Zuftande, und bie Der 


- &onomie berrägt beiläufig 624 Tagw. Feld, 


& 


13 Tagw. Wiefe, und 47 Tagw. Waldung. ı 

Die Pachrbebingungen werden im Pacht⸗ 
termine, wozu auf Montag ben 6. Dftober 
db. 3. Tagsfahrt angefegt ift, den Pachtliebha⸗ 
bern eroͤffnet werben. 

Pachtluſtige haben daher an obigem Tage 
bis 9 Uhr Vormittags bei hiefigem Amte ju 
erfheinen, unb Auswärtige ſich mit Zeugnifs 
fen über Vermögen und Leumund auszumeifen, 

Den 6. Gepteber 1823. 
Königlihes Landgericht Megenftauf. 
Baron v. Donnersberg, 








9. 


Kön. Baier. Landgericht Beilngries 
wird das nachbefchriebene Gantauweſen bes Leon⸗ 
Hardt Kobras von Dening, mebft vorhandener 
Fahrniß, Vieh und Getraid zum Zweitenmale 
Samftag ben 4. Dftober l. J. 
Vormittags 8 Uhr bis 12 Uhr zum Werfaufe 
audgefest, umb ber Zufchlag an bem mit dem 
erforberlichen Vermögens, und ‚Sitten, Beugs 
niffen verfehenen Meiftbierher mit dem Glok⸗ 
fenfhlag 12 Uhr: erfolgen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 1 


VBVerfuͤgung. 
Bom 


Defhreibung: 

1) Dos Schneidermannguͤtel mit Hau, 
Stabel, zZ Togwerf Garten, und Ger 
meindsrecht. uH 

2) Der Kiechwelläder, ad = Metzen. 

3) Der Zwerfader, ad 2 Mepen. 7 
4) 6 Megen in ber Haid. . 

5) 1 Metzen das Haidackerl. 

6) 1 Metzen Acker im Gſtaude. 

7) 1 Metgen im Berchingerweg. 

8) 1 Metzen im Brand. J 

9) 21 Megen ber untere Brandacket. 

26) 4 Metzen ber Wirtheader. 7 

21) 15 Metzen beim Haus. 
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12) rn Metzen im Pfeffenchal. Kurs ber Balerlſchen Staats⸗ Papiere. 


13) 24 Metzen im Kirchweg. 





14) 4 Megen der Dornislacker am Katzenſteig. Augsburg den 44. Septencher 1823. 
15) 2 Meten auf den — 
16) 4 Tagw. Waaſen⸗Gaͤrtel. 34 Sriefe, Geld. 
17) Metzen Seeackerl, Staats⸗Papiere.—— 
18) 2 Megen Auhlsgrub. —— 

19) 2 Metzen ber Krautacker im Gſtande. * Obligationen aa0fo „| 905 | 90 
20) 2 Meben der Noithen. ditto “5 .o/p . | 1002 | 4004 
a1) 1 Metzen auf der Mofle, ’ . 
22) ı3 Metzen auf ber Molle, Sand» Anichen „ „ . | 100% | 1005 
23) 2 Megen ber Kiffer. Hypoth. Anwei . . | 1003 | 100% 
24) $ Meten das Mittelfelb. Botterie —B. 
25) ı Mesen das Flachsackerl. ° & — 
26) 3 Menen der Haidacker. AR0of ,. .»| 105} | 10% 
ey) 4 Mesen ber Meberader. ‘ j bitte E- M 
28) 1: Meten im Mied neben dem Katzenſteig. —1 J 

Simmttiche parjeuen find vadı dem Steuers a op .19 98} 


fatafter ludeigen, jedoch ganz zehenbhar, biste uuverjinsliche 86 
Ferners; 
29) 4 Tagw. Wieſen, auf ber Haimeriu, 
Jubeigen und zehendfrei, und liegt im 
Steuerdiſtrikte Berching. — 
Signatum Beilngries am 4. Eeptb. 1823, 
v. Inama, Landrichter. 





916. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Deu 13. September 1823. E 

















sreue | Bart |geuriger |Bieise im] Werkauts, Preife 
1; 


as 
Zufuhr. nenſtand Berlauf, 


Setraid + Bat | Voriger 
gung. | Reſt, 


— 














DE Era 1. Reſte. göche | Mittlere | Mindere | 
Schaͤfſel Schaͤfſel Schaͤffel Schaͤffel ESchaͤffel 





















fl. el ie fl. ie 
; + | agr 1 145% | 141 4 Io lsaıl 9 136 814} 
⸗ — 55 55 55 — 66 5445 5123 
⸗ — | 133 133 133 er 4 12| 3 156, 3 138 
, * 93 1.93 93 er 3 25 3 Iro|ı @ 159, 





Viertels / Bogen zum 38. Stud des 8. B. Ynteligibl, f. d. Regenkreis 1023. 


Ertra» Beylage zum 38. Stid 
bes 
Koͤniglich Baieriſchen 
Sntelligenzblattes für den Regenkreis. 


Regensburg Mittwoch, den +7. September 18235, 





— 


6; Ad: Nuni, 19937. ch er Num: Exp. 20137. 
(Die SchutamtsrAdfpiranten und Praäparanden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Auf den Grund allerhoͤchſter Beſtimmungen vom 4: praes am 10. September, bie kuͤnf⸗ 
tige Einrichtung der Schuliehrer» Seminarien betreffend, wird den f. Diſtrilts⸗ und Lokal⸗ 
Schulbehoͤrden, vorlaͤufig Folgendes zur Nachachtung eroͤffnet: 
Es darf dermalen weder ein Ädſpirant zut vorläufigen Vorbereitung für dag Schulfach 
admittirt, noch ein Judividuum als Privan Präparand empfohlen terden. 
Die koͤnigl. Diſtrikts » Schul s Infpeftionen follen aber ohne Verzug herſtellen und zur 
Einſendung bereit halten : 
a) ein De zeichiip der im ihren Bezitken vorhandenen, noch nicht angeftellten Erfpefs 
tanten; 
by eiit Berzeihnif der vorhandenen Privat + Praparanden, und vor Allem 
e) ein Verzeichniß derjenigen Adfpfrinten, welche die nöthirem Mufiks Vorkenntniße 
(zunaͤchſt im OrgelSpielen und Singen) und jene Schulkenntniſſe befigen ‚ Ne 
nach dem Edikte für die Schullehrer⸗Seminarien vom Jahre 1809 erforderlich find, 
vor Allem aber auch durch Sittlichkeit fich auszeichnen. 
Die weiteren Aufträge werden nachfolgen. u: 
Man erwartet Übrigeng vom den Schulbehoͤrden ben genaueſten Vollzug der gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſtimmungen. 
Regensburg den 11. September 1823. 
Königlige Kegierung des Regenkreiſes, (Kammer des Innern) 
Greih. v. Tautphoeus, Dices Praͤſdent. 
von Schmitt, Direktor 
v. Heel, Sefr. 


— — — — — — 





— 


.r 


.. 
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gntelli, ZEN 












Begensburg Mittwoch den 24 September 1825. 
—— — — — ———————— —7— 


Verfagungen 
der Koͤnigl. boͤchſten Krelsſtellen und der 
übrigen Kreis» Behoͤrden. 


yrr. Ad Num. 29415. Num. Exp. 20558, 
An iumigpeeönigl eh zeibeheͤrden Des Regen⸗ 
eiſes. 


(Die Auffiht auf die Voltoſchriſten bei.) 





3m Namen 
Sr Majeftät des Königs, 


Man hat bereits unterm 5. Auguſt d. J. 
durch allgemeine Ausfchreibung an fämmfliche 
Polizeibehoͤtben des Negenfreifes wegen geeigs 
neter Einfchreitung gegen ben Verkauf abergläus 
biſcher und unzuläffiger Volksichriften befondere 
Aufträge erfafien, ohne daß hierüber bisher 


eine Wirfung twahrzunehmen getvefen wäre, ' 


Daher ficht man ſich veranlaßt, unter ernftlicher 


Wiederholung jener. Aufträge die Weifung zu 
ertheilen, daß —weil der Abfag jener Schrifs 
en meifteng auf dem Lande und ken Märkten 
ſtatt hat — Sämmtliche Patrimonialgerichte , 
untergeordnete Magiſtrate und Gemeinde Bors 
fieher, von deren Inhalt umſtaͤndlich in Kenuts 
niß geſetzt, zur Wachſamkeit gegen ben benann⸗ 
ten Unfug aufgefordert, amd zu entſprechender 
Anweiſung ber Untersrgane als der Gerichts⸗ 
und Gemeinde» Diener veranlaßt werden, das 
mit der Verkauf ſolcher fchäplicher Schriften 
nicht unentdeckt bleibe, ſondern ungefäumt zur 
Anzeige komme, und hiegegen eingeſchritten 
werden koͤnne. 

Man erwartet dewmnach, daß fish hiexnach 
genau geachtet werde. 
Regensburg den zı. September 1823. 
Aönigl. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer des Janern.) 
9. Schmitt, Direftor. 
Freiherr v. Grand, 
v. Heckel, Seft. 


Erſter Bogen sum 39. St. des 2. B. Intellabl. f. d. Regenkreis 1223. 
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97. Ad Num. 18656. Num. Exp. 10866. 
An ſaͤmmtliche Militärs Konferiptiong s Behörden 
des Regenkreiſes. 
(Die Anfertigung und ‚Vorlage ber Konferiptionds Kos 
ſten / Rechnungen pro 1833 betreffend.) 


gm Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Werden fämmtliche Konferiptiond » Behörden an 
die baldige Vorlage der nach den beſtehenden Vor⸗ 
fchriften anzufertigenden Militärs Konferiptiongs 
Koftens Nechnungen pro 1857 hiemit erinnert, 
indem bie deßfalls fäumigen Behörden, beren 
fragliche Nechmmgen nach Umlauf des Einfens 
dungs » Termind am 10. fommenden Monats 
nicht dahier vorliegen werben, mit der allers 
hoͤchſten Orts ansgefprochenen Ordnungsſtrafe 
belegt werden müßten, wonach fich zu achten if. 
Regensburg am 16. September 1823. 
Königl. Regierung des Negenfreifes, 
: Kammer der Finanzen. 
v. Annetsberger, Direftor. 
Wiefand, Sefr, 
— — — — 
979. AdNum. 19548. Num. Exp. 20208. 


(Das erledigte Benefijium bei der Et. Martinslircht 
ja Amberg betreffend.) 





| Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Koͤnige. 


Durch das Hinſcheiden des Benefiziat Mi⸗ 
chael Meil ler iſt ein Beuefizium bei der Stadt⸗ 
pfarrkirche zu Amberg erlediget worden. Die 
Obliegenheiten deſſelben beſchraͤnken ſich auf die 
Aushilfe in der Seelſorge, und wochentlich in 
der Pfarrfirche 4 geſtiftete Meſſen zu leſen. 

Dafuͤr bezieht derſelbe an baarem Gelde 
und Naturalien einſchluͤßig der Verguͤtung zu 
30 fl. für die Wohnung jährlich 444 fl. 50 fr. 


— 
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Die Laſten belaufen ſich auf 4 fl. ro fr. 
Regensbuͤrg den 110 Eeptember 1823. 
8. Regierung des Megenkreifes, 
(Kammer des Innerm) 
v. Schmitt, -Direftor. 
Freyh. v. Granf, 
v. Hedel, Ser. 


980, Ad Num. 326. R. I. Num. Exp. 3700. 
(Einberufung zur Generalſynode betr.) 


. Im Namen 
Seiner Maieflät des Königs. 


Zu der unterm 11. biefes Monate gefches 
henen Befanntmahung, die Ernennung der 
geiftlichen und weltlichen Mitglieder der hiefis 
gen Generalfpnode, wird in Folge einer nähern 
Beftimmung des Königlichen proteftantifchen 
Oberkonſiſtoriums vom 12; dieſes Monats nach⸗ 
traͤglich beigefuͤgt, daß die beiden unmittelbaren 
Pfarrer, Ackermann zu Würzburg und Pfarr⸗ 
Inſpektor Schlemmer zu Redwitz als geifts 
liche Abgeordnete gleichfalg einberufen worden 
find, * 

Baireuth den 15. September 1823. 

K. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
chunter. 











Sartoriug, 





- nn — 
ysı, Ad Num. Kanon Num. Exp. 4108. 


Die theologifche Aufnahmspräfung betr.) 


Im Namen 

Seiner Maieftät des Königs: 
Die dießjährige theologifche Aufnahmspri, 
fung, welche in vier nacheinander folgenden 
wöchentlichen Terminen vorgenommen wird, 
beginnt den 10. November I. J. — Diejenigen 
Eandidaten, welche fih diefer Prifung zu uns 
terwerfen haben, werden demnach aufgefordert : 
a) ihre Gefuche einfach, den Furzgefaßten 
Lebenslauf aber doppelt, dann bag 
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Daufzeugniß in Original und beglaußter 
Abſchrift eheftens hieher einzufenden , 

b) das univerſitaͤts ⸗ Abſolutorium nach übers 
ftandener afademifcher Endeprüfung beis 
zubringen. 

Die Eingaben follen mit ders vorſchrifts⸗ 
mäßigen Stempel verfehen feyn. 

Ueber die Zulaffung diefer Prüfung wird 
ihmen hierauf die naͤhere Entfchlieffung zufommen, 
damit fie fich einige Tage vor dem Anfange ber 
Prüfung bier einfinben, 

‚ Ansbach den 12. September 1823. 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit des Vorſtandes. 
Wuͤnſch. 


© Memminger. 


— — — — — —— 
952. (2,) 
1.Befanntmadung. 


(Dem Boing des Hupotheten » Beieges vom aten Juni 


1023 in Bejug auf die mediatiñrten Fuͤrſten, 
Grafen und Herrn, dans der ihnen gueichgeficliten 
Perfouen betreffend.) 





Am Namen Seiner Koͤnigl. Mar 
jeftär von Baiern. 

Nach $. 87. des Hypotheken-Geſetzes vom 

1. Juni 1822 hat das unterzeichnete Königliche 

Appellationsgericht das Hypothelen ⸗ Amt über 

bie Guͤter derjenigen mebiatifirten Fürften, Gras 

fer, und Herrn, dann ber ihnen gleich geſtell⸗ 


ten Perfonen , zu führen, welchen ber privis 


legirie Gerichtsftand auch für Mealflagen bei 
diefem Gerichtöhofe angemiefen ift. 

In Bezug auf den $. 41. ber Inſtruktion 
uͤber den Vollzug des Hypothekengeſetzes (Mer 
gierungs⸗ und Intelligenz · Blatt vom heurigen 
Jahre Stuͤck 17. Seite 562.) wird daher dh 
fenslich befannt gemacht, daß nunmehr bei diefs 
feitiger Stelle, als dem Hypothelen - Amte ber 
Privilegirten im Negenfreife, das Prototoll für 
Hypothelenſachen geöffnet ſey, und daf daher 
Jedermann, we irgend eine das Hypothelen⸗ 

39 
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weſen betreffende Anmeldung zu machen hat, er 
fey Hypothekar⸗ Gläubiger, Gruudherr, Ze⸗ 
hentherr, oder ein ſolcher, welchem auf ſpeziel⸗ 
len Rechtstiteln ruhende Reallaſten zu leiſten 
find, dieſelbe bei dem unterfertigten Königs 
fichen Appellationggerichte mündlich ober ſchrift⸗ 
lich, in Perfon, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
figten , im Laufe der geſetzlichen Anmeldungs⸗ 
Seit — das heißt bi zum r. Ant 1825 — 
Vorbringen koͤnnen, und fodann dag Weitere zu 


- getoärtigen haben. 


Amberg am ı2. Inli 1823. 


Königl. bater. Appelfationsgericht 

für den Negenfreig. 

v. Weber, Vicepräfident, 

Sekretär Geblmapr. 

9). (2) | 
Mm Befanygtmadung. 

(Den wWolmg des Horotheken⸗ Gefeges vom ı. Juni 

ta22 betreffend.) 








Hm Namen Seiner Königl. Nas 
feſtaͤt von Baiern. 

Die aunterzeichnete Stelle. macht hiemit bes 
fannt, daß, mit Ausnahme der Herzogl. Leuch⸗ 
genberg’fchen Herrſchaftsgerichte Eichſtaͤdt und 
Klpfenberg, bei allen übrigen untergerichrlichen 
Memtern, und namentlich 

1.) bei den Kreis- und Stadtgerichten 

a) für die mit gutsherrlicher Gerichtsbars 
feit verfchenen Güter, und zwar nach 
Anleitung der in der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 29. September 1818 — 
Ontelligenzblatt vom Jahre 1818. Seite 

1134 und 1135. enthaltenen Einthei⸗ 

«fung der Berichtes Sprengel der Kreis⸗ 

und Stahtgerichte bei ben König! Kreis⸗ 

und Stadtgerichten Amberg und Regens⸗ 

‚ burg; i a 2 

) für die eigentlichen" Stadtgerichts⸗Ve⸗ 
zirfe bei den vorgenannten Königlichen 
Kreis» und Stabtgerichten — 


DW 
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11.) bei den Königlichen Landgerichten, fo wie 
. bei den Herrſchaftsgerichten, file die im 
ihren Gerichts > Bezirke gelegenen, und 
ihrer Gerichtsbarkeit im nicht flreitigen 
Nechtsfachen unterworfenen Guͤter, — 
HE.) bei deu qutsherrlichen Gerichten für bie 
ber gutsherrlichen Gerichtsbarfeis unters 
gebenen Güter, 
das Protokoll füs Hpporhefenfachen gesffner ſey, 
und daß daher Jedermann, wer irgend eine dad 
Hypotheklenweſen betreffende Anmeldung zır mar 
cheu hat, er ſey Hypothekar⸗Glaͤubiger, Grunds 
herr, Zehentherr, oder ein ſolcher, welchem 
auf fpeziellen Rechtstitaln beruhende Reallaſten 
zu leiſten find, dieſeibe bei dem geeigneten Hy⸗ 
porhefen s Anre muͤndlich oder fehriftfich , in 
Perſon, oder durch einen Bevollmaͤchtigten, im 
Laufe der gefeglichen Anmeldungsfrift, das heißt 
big zum 1. Juni 1825, vorbringen koͤnnen, 
uud ſonach das Meitere zu gewärtigen haben, 
Man-vertraut darauf, daß die Königlichen 
Rentaͤmter, Gemeinden, Stiftungen, fo wie 
die Privaten, die Hypotheken⸗-Aemter durdy 
Herdorgebung ihrer Aumeldungen, Bücher, 
-und fonfligem Detumente, erleichtern, ımd die 
zur Serttaung.ber Hypothelen⸗Buͤchtr erforbers 
lichen Arbeisen befördern werden. 
Amberg am. ı2. Juli 1927. 
Koͤnisl. baier. Appellarionggericht 
für den Regenkreis 
vd Weber, Vice Präfidehr. 
m Sekretaͤr Scdlmayr. 
[— 
5*3 Profklama. 
Das koͤnigl. baier. Kreis s und Stadtge⸗ 
richt Megensburg hat in dem Schuldenweſen 
des Jakob Stahl, bilrgerl. Hafnermeiſters aus 
Negensburg, auf Anıray der Gläubiger, ven 
Univerfalfonfurg erkannt. 
Es werten daher bie geſetzlichen Eriftes 
tage, nämlich: 
„Ak sur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung, auf 
Donsag den 27. Oktober; 
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U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen , auf 
Donnerfiag den a7. November; 
au. re Schlußverhandlung, und zwar fiir die 

Keplif 

Samſtag der a7. Dezember, und 
für die Duplik, 

Saurfiag der 10. Januar 1934. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, unb 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnacht heile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage, 
bie Ausſchließung von der. gegenwärtigen Kon— 
fursmafle ; das Nichterfcheinen an ten übrigen 
Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit der an 
benjelben vorzunehmenden Handlung zur Folge 
habe. — 
Zugleich werden biejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldnerg in den 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, foldies unter Vor 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Schlaͤßlich wird zur Kennmiß gebracht, 
baf ber erfie Ediktstag auch zum Verkaufe des 
Hauſes Lit. H. Nro. 81. nebſt dabei befinds 
lichem Garten feftgefegt, und babei- bemorfs, 
daß das Haug beſonders zur Ausıfbung der 
Hafner sgerechtſame fehr vortheilhaft gelesen fey. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen y dabei 
zu erſcheinen, ihre Anbote zu Protokoll zu ges 
ben, ums ſich über ihren Leumund umd Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit zu legitimiren. 

Regensburg den 16. September 1923. 

Schr. v. Berger. 
gaffer. 
— — — — — — — — — 
Forſt · u. Rentamtliche Bekanntmachungen. 
2. . 
a. Bekanutmachuns. 

Auf hoͤchſten Befehl der koͤnigl. Regierung 
des Negenkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
19. dieß, wird das dem Staats- Aerar jure 
delendi heimgefallene Einoͤdgut zu Scharn auf 
zweierlei Weiſe, naͤmlich? 
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a) umter den in dem f. 6. Megierungsblatte 


vom Jahre 1811. Sette 1577 bis 1582 
enthaltenen, bei Stagtsguͤterveraͤußerun⸗ 


gen überhaupt fefigefegren Beringungen 


.. als freied Eigenthum, oßer 1 
b) mit ben bisher daranf gelegenen Landes⸗ 
und geumdherslichen Abgaben unser Vors 
behalt ver allerhoͤchſten Genehmigung ins 

Verſteigerungswege verkauft werden. 


Diefes bie. er erbrechtsbare Gut begreift 


in fih die hölzernen Wohngebäude ſammt 

Stallungen, den Stadf mit 2000 fl. der Feuer⸗ 

ſekuranz eitverleibt , dann Hofraum und Gars 

ten pr. 8 Tagwerk 76 Dezimalien, 

bie ganz arrondirten Gruͤnde, als an Aeckern 
rır Tagw. 25 Dez., . 

Wieſen 21 Tagw. 43 Dep y 

Hol; 10 Tagw. 13 Der, 

die erfaufre Khofter Innkoferer Waldung ad ga 

Tagw. 39 Dei., Er 

«uf welcher 2 Schäffel, 1 Meg, 3 Vier. 3 
Sechzl. Korndodenzinns liegen, zuſammen 
186 Zug. 96 Des, 

Das Grundteuer » Simplum betraͤgt 7 fl. 

4 fr. 7 Hl: nach weichem fich die Familienſteuer 

und übrigen Nebenfonfurenzen richten. 

Die Dominicialabgaben betragen $ Zehenb 
jur Hofmarft Grafentraubach, ad z Zehend 
zur Pfarrey allda. 

Zum koͤnigl. Rentamte 
Stift —W of. 
Echarwerfge . F . Bun 
Gilt⸗Korn 5 Sch. — Metz. a Viertl. — Sechzl. 
⸗Haber ı 22 ve 
dann in Verreichumg bes Natimal s Ausnahmg 
an bie Fittichtichen Augträgler, welche Laft aber 
beim Kaufe auf freies Eigenthum ebenfalis ads 
geloͤſt werden Fann. 

Der Verkauf wird in der Rentamtskanzlei 
ju Mallerstorf | ————— 

am a. Oktober dieſes Jahrs 
vorgenommen, an welchem Tage auch das im 
Stod ſich beftudliche Winter s und Sommers 
Gerreid erc. verſteigert wird 


— — 
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Kaufsliebhaber, welche früher uͤber die Guts⸗ 
verhältniffe nähere Aufſchluͤſſe wuͤnſchen, haben 
fih an dad unteszeichnere Rentamt zu wenden. 

Auswärtige haben ſich mit legalen Ver, 
moͤgenszeugnißen zu verfehen. 
Actum ben 30. Anguſt 1822. 
8. Rensams Pfaffenberg in Mallers: 
dorf. 
Widemann, Rentbeamter. 


Sad» und Herrſchaftsgerichtl. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachungen. 








| (3) | 
sw Ehiftalladbung. 
Johann Winter, Bauersſohn von Einers⸗ 
ried, geboren am 7. Juli 1740, wird feit 
10 Jahren vermißt. 
Auf Andringen feiner naͤchſten Verwandton 
wird er daher geladen, binnen ſechs Monaten a 
dato fich hierorts zu flellen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erflärt ‚ und fein Vermögen 
ad 300 fl. an die naͤchſten Verwandten ohne 
Kaution verabfolgt werben wird, 
+ Euljbah am 27. Auguft 1824. 
ö Königl. Baier. Landgericht. 


’ Diert, Sande, 
— — 





— 6G— 

so Setanntmadung. 
Das Anweſen des Adam Kottmeier, Bau⸗ 

ern zu Geratshofen, beitehend aus einem 9% 
mauerten Wohnhaus mit Stallung, Gradi, 
Schupfen, 2 Saam⸗ und einen Obſtgarten, 
165 Tagw. Feldern, 5; Tagw. Wieſen, 
Weiher; 24 Tagw. Holzgrund, 7 walzenden 
Genndſtuͤcken, zum K. Rentamt Zehende, und 
mit 5 fr: Hofſchmalz, dann mfi. 44 fr. 2 pf. 
Grundzinsbar, wird auf Andringen der Gläus 
biger auf i 

Sreitäg den ro. Dftober 1823. 
im gewöhnlichen Gefchäftsiofale des Landgerichts 
Öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
gehörigen Legitimasions + Zeugnißen über beu⸗ 
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mund und Vermoͤgen eimyelaben werden, um 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und den 


Hinſchlag salva ratificatione ber Gläubiger . 


zu gewaͤrtigen. i 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
aus immer für einem Titel eine Forderung an 
‚befagfes Anweſen, oder ben Beſitzer beffelben 
zu machen fich berechtige halten, aufgefordert, 
an dem bejeichneren Tag ihre Anfprüche um fo 
mehr rechrlich geltend zu machen , als aufferden 
fonft hierauf Feine Rädficht mehr genommen 
würde. 

Den 19. Auguſt 1823. 

Königl. Landgericht Neunburg. 

1. A. D, 


Dherle, 1. Affeffor. 








(2) 
ꝛiꝛ» Befanntmadhung. 
Zur fiimmaritchen Anmeldung und Nach—⸗ 
weifung ber Schulden des Sch. Neumair, 
eßemaligen Gerichtsdienerg zu Sandsbach durch) 
Borjeigung der Orininal: Urkunden und Ueber⸗ 
gabe von Abfchriften deffelben, fo wie zur Stels 
lung rechtlicher Anträge, beſteht am Donners 
ſtag den 9. Oktober I. 3. früh g Uhr dahier 
Termin, woju hiermit alle noch unbefannten 
Gläubiger des obigen Neumair hiemit vorges 
laven werden, um fo gewiſſer zu erfcheinen, 
als auf ihre Forderungen bei der gegenmärtis 
gen Debitverhandlung feine weitere Ruͤckſicht 
‚genommen werden, und jeder fpäter ſich anmels 
dende Gläubiger dem Beſchluß ber- Mehrheit ber 
erſchienenen Gläubiger nach Befchaffenheit feiner 
Forderung beizutreten haben wuͤrde. 
Mallersdorf am 2. Sept. 1823. 
Königl, Landgericht Pfaffenberg. 
La l. d. 
Pauſch, Aſſ. 





919, Cu) 

Mobiliarſchafts-Verſteigerung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Herrn 

Pfarrers Juſtin Sebaſtian Sachfer zu Kemnat 


— — 


— 
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bei Neneign, unterfertigten Gerichts, wird 
- am Mittwoch den 1. Oktober l. J. 
im Pfarrhofe zu Kemnat mit der Verlizitirung 
des Mobilien⸗Nachlaſſes angefangen, und das 
mit bis zur Beendigung unausgeſetzt fortgef 
ren werben. 
Die vorzüglichern Artikel find: 
a) Ein filderner Service von 1 Dugend 
koͤffeln, Meffern und Gabeln; 
b) niehrere Betten: 
€) mehreres Zinn und Porzellan, Kupfer, 
fo wie Küchen» dann Bindergefchirre; 
d) Hauss und Baumannsfahrniffe; 
e) Getreid und Fütterei; 
f) mehreres Vieh, als Maftochfen, Pferde, 
Kälber, Schweine, Schaafe; 
g) Sads und Stoduhren, und 
h) verfchiedene Wäfche; | 
Alles nah Anleitung des bereits aufge 
nommenen Inventars vom ı1. Junt I.Y. - 
Das Koͤnigl. Landgericht ladet hiezu jeden 
Raufslufiigen in den Pfarrhof zu Kemnat am 
beftimmten Zeitpimfte vor, und bemerker noch, 
daß die Zahlung für jeden erfleigerten Artikel 
fogleich baar geleiftet werden muͤſſe. 
Bepflogen ben 1. September 1823. 


Rönigl. Landgericht Nabburg im Ne 
genfreife, 


von Grafenftein, Landrichter, 


(2) 
9°, BräubaugsVerpahtung. 

Auf den Antrag besbisherigen Paͤchters, 
und mit Einmilligung der Gläubiger wird dag 
Schellerſche Bräuhaus zu Sallern und Defos 
nomie neuerdings auf 3 Yahre, ober nach 
dem Wunfche eines Paͤchters aud auf längere 
Zeit gerichtlich vwerpachtet. Das Braͤuhaus 
befindet fich in gutem Zuffande, und die Oe⸗ 
fonomie beträgt beildufig 524 Tagw. Feld, 
73 Tag. Wiefen, und 47 Tas. Waldung. 

Die Pachrbedingungen werden im Pachts 
termine, wozu auf Montag ben 6. Oftober 
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h. J. Tagsfahrt angefegt iſt, ben Pachtliebha⸗ 
‚bern eroͤffnet werden. 

Pachtluſtige haben daher an obigen Tage 
bis 9 Uhr Vormittags bei hieſigem Amte zu 
ericheinen, und Auswärtige fih mit Zeugnifs 
fen über Vermögen und Leumund auszuweiſen. 

Den 6. Septeber 1823. i 
Königlihes Landgeriht Regenſtauf. 

—Baron v. Donnersberg. 


— 
% 4 


RER (3.) 
sr. Betfanntmadung. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger, wird 
das Anweſen bed Erhard Singerer, Bauers zu 
Mollersdorf 
Freitag ben ro. Dftober 1823. 
im gewöhnlichen Gefchäftslofale des Landge⸗ 
richts oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit gehoͤrigen Zeugnißen uͤber Leumund 
und Vermoͤgen verſehen, eingeladen werden, 
um ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und 
den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Auweſen beſteht in einem gemauerten 


Wohnhaus mit-Stallung, hoͤlzernen Stadil, 


Schupfen, und Keller, bedeutendem Feldbau, 
Wiesgruͤnden, einem We 
Waldtheilen. 

Solches iſt hieher gerichtsbar, reicht zum 
Spital Neunburg 5 fl. Zins, und zum K. 
Rentamt Getveids, Grüns und Blutzehend. 

Neunburg v. W- den zı. Auguft 1823. 

8. 3. Landgeriht Neunburg v. W. 
— Eberl, Landr. 








2. Befanntmadung. 

Das Gantanweſen des Georg Muggen⸗ 
thaler von Matting, wie daſſelbe in der dieß⸗ 
ſeitigen Ausſchreibung vom 12. vM. (ſ. Regen⸗ 
Kreis⸗Intelligenz ⸗ Blatt "für den Regenkreis 
St. 35. ©. 955) beſchrieben iſt, wirdnun⸗ 
mehr der dritten oͤffentlichen Verſteigerung un⸗ 
terworfen, und hiezu auf 

Samſtag ben 27. September db, J. 


—0- 


iher, und mehreren , 
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Kommiffion angeſetzt, wozu .befigfäpige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Kelheim den 12.-Gept. 1823. 
Königl. Baier. Landgericht Kelheim. 
Lict. von Welz, Landr. 
. Befanntmadung. 
Nachdem das bei der Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffion vom 28. Juli d. J. für das Frigifche 
Anweſen zu Kaifing gelegte Meiftanbot die Eres 
ditorfihafrliche Genehmigung nicht erhalten hat, 
und auf Andringen derfelben zum twieberholten 
Butsverfaufsverfuchgefhritten werden foll,- fo 
wird in Gewährung dieſes Geſuches das Ans 
weſen bed Halbbauers Johann Frig zu Kaifing 
neuerlich zur Sffentlichen Verfieigerung ausge⸗ 
ſetzt, und hiezu auf 
Donnerſtag den 9. Oktober dieſ. Jahrs 
früh von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 big 4 Uhr im bieffeiigen Geſchaͤftslokale mit 
dem Bemerfen Kommiffion ‚angefept ,. daß über 
die Kaufsangebote die Freditorfchaftliche Geneh⸗ 
migung fich vorbehalten werde, Gerichtsunbes 
kannte ſich mit ben nöthigen und legalen Leus 





Mundds, Vermögens: und Militaͤrentlaſſungs⸗ 


Ztugniffen zu verfehen haben. 

e:  Nüdfichtlich der Beſtandtheile diefes Ans 
weſens, Rechte, Laften, und Abgaben wird fich 
auf bieffeitige Yusfchreibung vom ı2. Juni d. 
Jahrs, Kreissntelligenzblatt Stuͤck 27. Seite 


‘793 u. 704; dann Eichflätter Intelligenzblatt 
‚Neo; 28. bezogen, und Kaufsluſtige darauf 


Bingetviefen: 
Den 15. September 1823. 
Königl. Landgericht Beilngrieg, 
v. Jnama,. Lands, 





„. . Subbaflationg s Patent und 
Ediktalladung. 

Das Anweſen des Schloßbauerd Peter 
Fuͤrnkas zu Poſtbauer iſt zwar bedeutend über» 
ſchuldet, indeß Hoffe man daſſelbe in KTuͤckſicht 
auf feine votzuͤgliche Bonität mit Vortheil vers 
äußern, und fonach auch, jur Befeitigung des 
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denweſen durch Erzielung angemeſſener Nach⸗ 
laͤſſe auf kurzem und gůtlichem Wege beilegen 


zu Föunen. 
ee biefem Enbe wird diefed Anweſen, bes 
d 


2) in dem ehevorigen Deutſchordenſchen 
Schloͤßl, ganz neuerbauten Stadl, Waſch⸗ 
haus, Brunnen, Backofen und geraͤu⸗ 
miger Hofraith, 
2) in 15 Tagw. vortrefflichen Garten, 


9) in 173 Tagwerk Feldern, 
58 „ ieſen, 
1 „Holzgrund, 


on Gemeindetheif, 
nebft Gemeindsnutzungsrecht und 


4) in] einer fpezififen Dareingabe an Mur 
bilien 


am Donnerſtag den 16. Oktober d. J. 
von Vormittags To bie Nachmittags 4 Uhr 
in hieſiger Gerichtsfanlei am den befit ; und 
sahlungsfähigen Meiftbierenden zum Lffenefichen 
Verkauf ausgeboten, und der freditorfchaftlis 
hen Ratifilation zur Bedingung geſetzt. 


Dieſes Anweſen, welches auf 5016 fl. 
29 fr. taxirt iſt, kann auch im der Zwifchens 
zeit unter der Leitung ber beiden Kuratoren 
Georg Gruber, und, Benebift Breinlein zu 
Poſtbauer genau eingefchen werben. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Meter Fuͤrnkaͤs eine Forderung 
oder fonftigen Anfpruch zu machen haben, ans 
durch Öffentlich vorgeladen, dieſelben big zum 
oben genannten Termin bei hiefigem Gerichte uns 


ter dem Rechtsnachtheil anzumelden, und 


rechtsbehoͤrig nachzuweiſen, daß im Falle eines 
zu Stande fommenden Vergleichs die zu. erld« 
fende Kaufs s Summe unter die ‚angemeldeten 
Gläubiger voͤllig ausgefchütrelt werden würde, 
und demnach auf erft fpäter befannt werdende 


förmlichen Konkurs / Verfahrens, dieſes Schuls - 


Paffiven eine Ruͤckſicht nicht mehr genommen 

werden koͤnnte. 

MNeumarkt im Regenkreiſe am zo. Sep⸗ 

tember 1823. — 

Koͤnigl bafer. Landgericht Neumarkt. 

Dir. Jeg..abs. 5. 
Späth, Alefoer.. 








sr. Befanntmahung 


Bom RR Landgericht Mitterfels 
wird auf Antrag ber Gläubiger das zur Herrs 
fchaft Unterbremberg zrund⸗ und furieblftiongs 
bare. Solden⸗ Anweſen bed Joſeph Griesbeck von 
Arrach an ben Meiſtbietenden aim 

Donnerfiag den 9. Oktober 

im Orte Arrach oͤffentlich verfteigere, mozu fich 
Kaufslichhaber zu melden, und über Vermögen, 
Aufführung ind Militärpfiichtentlaffung gehörig 
auszuweiſen haben. 

Der Zuſchlag wird ber kreditorſchaftlichen 
Genehmigung vorbehalten. 

Signatum den 6. September 1823. 
Maier, Lande, 


— 








we Bekamntim ach ung. 
Man ſteht ſich vermuͤſſiget, SSchulden hal⸗ 
ber das zum koͤnigl. Rentamte erbrechtige ‚sel 
Baaderguͤtl des Chirurgen Joſeph Kagerer zu 
Muͤnchsmuͤnſter, beſtehend aus dem gemauerten 
mit Taſchen gedeckten Wohnhauſe, worunter 
der Biehſtall, aus dem hoͤlzernen mit Taſchen 
gebecktin Stadel, dem hölzernen Schweinftall, 


‚mit Hacken gebecft, dem Hofraum, dem Obſt⸗ 


und Grasgarten zu Y Tagm., einem Fleinen 
Wurzgaͤrl zu y'; Tag; zı3 Einſatz Feld und 
5 Tagw. Miefen, und nachfiehenden twalzenden 
Gründen, 85 Einjag Feld, erbrechtig dem Eds 
niglichen Rentamte, einem Kraurbeer auch dahin _ 
erbrechtig, 3 Einfag Indeigenen Feld und 18 
Tagw. Borfrechtentfhädigungs » Theile zum 
Derfauf auf * * OR 

Mittwoch den 8. Oktober h. J. 
ausjujichreiben, u 

Auch werben alle ſowohl bekannte ale auch 
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unbelannte Gläubiger, wehhe aus was immen 
für einem Rechtstitl eine Forderung an Joſeph 
‚Kagerer zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
an opigem Merfaufätermine anjugeben, unb 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß fig ſich 
es ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn fie ihre Der 
friedigung (nicht, erhalten. 
Angolftadt am 22. Auguft 1823. 


König. Baier. Landgericht Ingolftapt. 





87. Befanntmadung. 

" Georg Mey, Hofäbefiger zu Hinterthan — 
und deſſen Eheweib, ſich bei der am 10. 
dieß ſtatt gehabten gerichtlichen Verhandlung 
dem Univerſaltonkurs unterworfen. 


Es werden daher bie geſetzlichen Edikto⸗ 
„sage, naͤmlich 


L jur Anmeldung der Forderungen und w Zerinin angefeßt, ımb Raufsliebhaber, die fich 


zen gehörigen Nachweiſung auf 
Dienfisg. den 28. Dftober, 


14, zur Borbringung der Einreden gegen bie j 


angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 28. November, 

Ill, zur Schlußverpandlung, und jmar jur 
Neplif auf ” 
Montag den 15. Dezember, 
und zur Duplif auf I 

Montag den 29. Dezember 

feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und 
unbetannte Glaͤubiger ded Gemeinſchuldners hies 
mit Öffentlich unter dem Nechtsnachrheile vorge 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Au Ichließung der Forderungen. von der 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheſnen an den uͤb⸗ 
rigen Ediktstagen aber bie Ausft fießfung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
dolge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Betmögen des Gemeinſchuldners 


in Handen gaben, bei Vermeitdung deg mars 


Gerfiner, Landrichter. 
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maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer: Rechte zu übergeben. 
Hemau den ı2. September 1823. 
König. Baier. Landgeriht Heman. 
Eder r Saudrichter. 
61.) 
sm.  Betfanntmadhung. 
Das Autvefen des Gantiererd Sebaſtian 
Kain von Oberisling wird nun zum deittenmale 





- 
“ 


‚dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 


Dieſes Hofgut befteht in einem theild ges 
manerten theils gejimmerten und mit Schindeln 
gededten Wohnhauſe, worunter auch die Srälle 
find, und! einem aufgeziimerten Stabi nebft 
Brunnen, in 15 Tagwert Garten, über 55 
Ausſpann Feld guten Grundes, und 1 Tagw. 
Miefe, und iſt Auf 2543 fl. eingemwerthet. 

Zum Berfaufe biefes Gutes wird Hiemit auf 
Samflag den a5. Dftober d. J. 


ber Vermögen und guten Leumund geniigend 
ausweiſen koͤnnen, eingeladen, an dem genanms 
ten Tage bei hiefigem Pandgerichte ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben, und auf Genehmigung 
der Krebirorfchaft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Die fämmtlichen auf diefem zum F. Ments _ 
amte Barbing grundbaren Anweſen ruhenden 
Landes » und grundherrlichen Abgaben, als 
Steuern, Gilten ıc: re. beftehen im Ganzen in 
14 fl. 51 fr. 2 pf. Geld, und 2 Schi 4 M. 
3 Bil. 34 Secdh;. Getreid. 

Actum am 2. Geptember 1823. 

8. Landgericht Stadtamhof. 

Wieland, kandrichter. 

99. (1.) 
’ Betanntmedu 
Auf brebiforfhofiihe Wan fon das 
Bein | bed Bauern Georg Laſchinger von 

ging wiederhelt dem öffentlichen Wertaufe 
unterworfen werden. 

Dieſes Anmeien hat 


Halber Bogen um 39. St. des K. ©. Zuteligibl f. d. Regenkreis 1023. 
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1) au Gebäuden: 

ein aufgemomertes mit Schneidſchindeln einger 
decktes Wohnhaus nebft Stallımgen, einen 
ſolchen Stat! und Backofen, fo mie eine 
derlei Schupfe, 

2) an Grundſtuͤchen: 

37 Ausſpann größtentheils guten Feldes, 5 
Tagw. Wiefen, 2 Tagw. Garten, 14 Tagw. 
Holz, und iiber 4 Tagw. Gemeindstheile. 

Zum Berfaufe deffelben wirb auf 
Dienftag den 14. Dftober d. 9. 
in loco Moͤtzing zu früher Gerichtgzeit im bors 


tigen Wirthshaus Termin anberaumt, und 


Kaufsliebhaber unter Produftion ihrer Faͤhig⸗ 
leits⸗Zeugniſſe hiezu vorgeladen. 
Am 8. September 1823. 
Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


1000. Subhaſtations⸗Patent. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung und auf 
Andringen mehrerer Stiftungspfleger als Hy⸗ 
pothefar Gläubiger wird das mit einer Kapi⸗ 
talsſchuld zu ‚viertaufend Gulden, und mehres 
zen Zinns⸗Ausſtaͤnden belaſtete, und ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf dieſe Schuld durch unberechtigte Zwi⸗ 
ſcheuperſonen auſſer gerichtlich verſplitterte ehe⸗ 
vor Heinrich Setzeriſche Anweſen zu Shraadı, 
beſtehend 


in einem tl Hof ‚ alt. in einem ges 
mauerten Wohnh aus nebft hölzernen Stadel, 

3 Tagw. Garten, 
zı4tl Tagw. Feld, und 

4. Zagw. Wieſen als ‚gebundenen Gruͤnden, 
und in zwei Gemeindstheilen Feld und Wie⸗ 
fen zu 1 Tagw im krummen Ey, und 


in 55 Poſten walzender Feld⸗ und Wieſengruͤn⸗ 
de, welche bisher von verſchiedenen, ihre 
Kaufſchtllinge noch reſtirenden Individuen ge⸗ 
nutzt werden, am 
Mittwoch dem iſten Oktober b. Gi 
von Vormittags 10 Uhr big Nachmittags 4 


u 


—0)— 
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une im Wirthshauſe zu Seligenporten zunaͤchſt 
Schwarzach ſowohl im Ganzen als auch Poſten⸗ 
weiſe an die Meiſtbietenden zum oͤffentlichen 
Verkauf dusgeboteny und Kaufsliebhaber wen 
den hiezu eingelaben. 
Neumarkt am 12. September 1823. 
Koͤnigl. Ser — Neumarkt, 
. b 


Späth, Afefior.. 


Ebiftalladbung. 
Michael Schießler, Guͤtlersſohn von 
Unterbuchfeld, und Gemeiner im koͤnigl. baier. 
aten Chevaurlegerd + Negimente (Prinz von 
Thurn und Tarie) iſt feit dem Kriege gegen - 
Rußland umd namentlich feit 30. November 
1812. laut vorliegender Beſcheinigung biefeg 
Regiments vermißt. 

Auf Antrag feiner beiden Geſchwiſter als 
naͤchſten Erben wird mun gebadhter Schießler 
andurch aufgefordert, ſich binnen 

Drei Monaten/⸗ 
dahier perſoͤnlich zu ſtellen, oder legale Auf⸗ 








ſchluͤſſe uͤber ſeinen Aufenthalt hieher zu erthei⸗ 


len, widrigenfalls er nach Umfluß dieſes Ter⸗ 
mins fuͤr buͤrgerlich todt erflaͤrt, und fein in 
986 fl. 21 fr. beſtehendes Vermoͤgen feinen 
beiden Geſchwiſterten gegen zureichende Sicher⸗ 
heits + Beſtellung ausgeantwortet werden wuͤrde. 
Neumarkt im Nedenfreife am 11. Sep⸗ 
tember 1823. 
Königlich baieriſches Landgericht. 
In leg. Abweſenheit des Vorſtandes. 
Spaͤth, Aſſeſſor. 








.2002. Erecutivnerfauf. 


Auf den Antrag eines Nealaläubigerd wird 
bag Anweſen bes Sebaſtian Schmidt von Pyr⸗ 
baum, beſtehend 

a) in dem Haus ſammt Stadel, und 4 
Tagw. Garten am Weinberg, theilg 
Feld und Wieſen, “ 
Bb) In einer Wieſe zu 14 Tagw. 18 
m — — un Be 


c 
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Die Verfteigerumg wird den 
6ten: Dftober laufenden Jahrs 
in der Landgerichts⸗Kanzlei dahier von Mors 
gens 9 bis Nachmittags 3 uhr vorgenommen, 
wo ſich die Kaufsliebhaber zu melden, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und das Weitere 
wegen der Zuſchlagung zu erwarten "= 
Neumarkt im Regenfreife den . Sch 
tember 1823. 
Königl. baterifches Landgericht, 
In fegaler Abiwefenheit des Vorſtandes. 
Späth, Aſſeſſor. 








(1) 
Verkauf. 


1003. . 
Auf Andringen der Gläubiger, und da 


der frühere Verkauf vom 18. Juni h. J. früchts 


108 blieb, werden nachfiehende Grundbeſitzun⸗ 
gen des Sebaftian Gſchwendtner sen. Klofteres 
‘alitätenbefigers von Piehlenhofen, gerichtlich im 

Ganzen oder. theilweife verfteigert, als: 

1) das Klofterbräuhaus zu Piehlenhofen 
ſammt den dazır gehörigen Schenk » und 
Kellergebaͤuden, Stallungen und Wagens 
zemife. Hiezu gehdren noch ein Garten 
gu 3 Tagım., worin ſich das Wafchhaus 
und Malzmüble befindet ,. beiläufig 36 
Tagw. theils Ader , theils Hopfengars 
ten, 6 Tagw. Wieſen und 16 Tag. 
Holz. 

2) die REN EN zu Piehlenhofen aus 
3 Flügeln befiehend, ſammt dem darin 
befindlichen Kreuzgaril und dem Garten 
am Sitaabfluße zu 14 Tagwerk, 

3) das Baaberhaug bafeibf 

4) der Ziegiftadf, - 3 

55 die Baͤual⸗ Wieſe gu 1% Tagw., ' 

’ 6) der Holzgruad am Druckberg pr. 27% 
i Tagw., 'und 

| 7) das Benker fiſchwaſſer ſammt Gerechtigkeit. 


10 Diefe: Verſteig rung geſchieht an die Meiſt⸗ 


bletenden am Donnerſtag den 30. Dftober h. J. 


im Grie Pieplenhöfen , wofelöft den Kaufslied⸗ 


—- — 
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habern bie Belaſtungen obiger Realitäten, und 
die nähern Kaufsbedingungen eröffnet werden. 
Auswärtige Käufer haben fich ber Ver⸗ 


mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniße 


aus zuweiſen. 
Regenſtauf den 9. September 1823. 
K. 8. Landsericht Regenſtauf im Ne⸗ 
genkreiſe. 
Baron v. Donnersberg. 





iee Befanntmadhung. 
Reißing, beſtehend in dem gemauerten Wohn⸗ 
hauſe, Stall und Stadl unter einem Schiefer⸗ 
Dache, dann etwa 23 Ausſpann Selb, 2; 
Tagw. Wiefen, 25 Tagw. Holz, und 15 Tagw. 
Gemeindegründen, wird 
am ı0. Dftober h. %. 
in ber biefigen Kanzlei zum denenwa⸗ ver⸗ 
ſteigert werden. 
Kelheim den 11. September 1323. 
Bun, bater Landgericht Kelheim. 








33; 
— 
Das koͤnigl. Landgericht Nabburg hat in 
dem Schuldenweſen des Adam Kaͤß von Hohen⸗ 
treswitz auf Antrag der Glaͤubiger durch Ent⸗ 
fhließung vom 17. Juli 1823 der Univerſal⸗ 
konkurs erkannt. 


200 6. 


ren gehoͤrigen Nachweiſung auf Mitt⸗ 
mod den. 1. Dftober I. J., 
11) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen auf Dienflag 
den 28. Dftober.i. %. , 
UI) zur Schlußverhandlung, und zwar 
‘a) für die Meplit auf Sanıftag den 
‚ag November I. J., 
b) und fuͤr die Dupkit auf Mittwoch 
den 10. Dezember 1. %., - 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und Kies 


Das Gantgütchen bes Andraͤ Wutzer von 


Lict. v. Wels, Sande. 


Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 
) zur Anmeldung ver Forderungen, und bes: 
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su ſaͤmmtliche Gläubiger bes Gemeinfhulbners 
hiemsit Hfientlich unter dem Rechtsnachtheile 
worgefaden, daß das Michterfcheinen am erfien 
Edilistage die Audfchliefung ber Borberung 
von der gegenwärtigen Gonfursmaffe , bag 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
‚bie Ausfchließung mit den am beufelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu Folge hat. 

Zusleich werben diejenigen, die irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
‚ser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Beſchloſſen den 4. September 1823; 
‚Königl. baier. Landgericht Mabburg 

im Negenfreife, 


v. Grafenſtein, Landrichter. 





VBerfchollenheits:Erfldrung, 
Mittels diengerichtlicher. Verfügung vom 
9 Auguſt 1. 9. — das Regierungs⸗ 
Kreis » Intelligenz ⸗ Blatt Ruͤck 34 und in bie 
allgemeine Zeitung Beilage Mio, 138 des nem 
lihen Jahres ift der landesabmefende Joſeph 
Braun, Bärgersichn von bier, auf Antrag 
„feiner bekannten naͤchſten Verwaudten ebiktaliter 
sorgsladen worden. Derielbe hat fih inner 
dem fefigefegten Termine bei Amt wicht gemels 
bet , eg wird alſe beifen Vermögen an bie 
— —— demnaͤchſtens gegen Sicherheits⸗ 

eiſtung ausgehaͤndiget werden. 

Beilngries den 10. September 1833, 
Kin. Daten Landgericht Beilugries. 
vi Inama, kardr. 

( I, ) 

1007, Belauntmadhung 

Da bei er durch Beichluß vom zı, Yan 
‚mer l. J. zum dffentlichen Verkaufe bed von 
Sof. Leder, Bauern zu Deutenhof, erfauften Per 
ser Piegle deriſchen Gantgutes zu Holztraubach am 
19. Juli L J. dahier angeſtaudenen Tages 
fahrt fein aunehmbares Angebot geſchlagen wurde, 


1006, 
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fo wird auf weitern Antrag ben Pieglederiſchen 
Gläubiger zum nochmaligen Berfuche des oͤffent⸗ 
lichen Verfaufes beffelben au ben Meiſthieten / 
ben unter Vorbehalt ber Genehmigung deg 
Meeiftangeboted auf Seite der Juterreſſenten, 
und gegen haare Erlage des Kaufſchillings auf 
Montag deu 13. Oltober L J. Tagsfahrt fruͤh 
9 Uhr dahier anberaumt, wozu hefig + und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit anher 
borgelaben werden. Sinfichtlich der Beſchrei⸗ 
bung des fraglichen Gutes, und ben auf fels 
bem laftenben Abgaben wird fih auf bie Aus⸗ 

fehreibung vom 17. Jumi [ I. besogen. 

Mallersborf den 5. September 1823. 

Königl. Landgericht. Pfaffenberg. 
RKnit!l, Landrichter. 








.zo08. Belfanntmahung. 
Vom K. Landgericht Stadtamhof 
wird hiemit befanng gemacht, daß das in dem 
Schuldenweſen des Johann Daſchinger von 
Eltheim gefaͤllte Ganterkenutniß ad valvaa ju · 

dieis affigirt ſey. 
Den 11. September 1823. 
—Bieland, Laudrichter. 


Rurs der Baleriihen Stagis» + Papiere. 
Yugsburg den 18. September 1823. 















Etaatd» Papiere, 
Obligationen ag 0fa 
bite 46 of. | 
Land / Unlehen , , 
Hypoth. Anweil. u. 
| Eotteries Looſe A—D 


saa0oo ...| 
bitte ee 
a4 of. 


Biete , ungerjingfiche : Bere 
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r Ad Num. 20311. F Num. Exp. 20578. 
* An mmtliche Polizeibeharden des Negenlkreiſes. 5 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift Die Proteſtanten in Baiern und deren Wünfche bei Eröfnung der 

Generals Synode betreffend.) 





Im Namen Seiner Maieflät des Königs, 


Durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 14: d. M- wurde der von ber koͤnigl. Polizey s Direktion 
zu München verfügte, vorn ber koͤnigl. Negierung des Iſarkreiſes, K. d. J. am 26. Auguſt beſtaͤt⸗ 
figte Beſchlag auf die Druchſchrift: i 
1 „Die Proteftanten in Baiern, und deren Wuͤnſche bei Eroͤffnung der Generals Synode. 

„Bon Dr. Sriedrih Faber, Stadtpfarrer in Ansbach. Nürnberg, bei Niegel um 

„Wießner. 1823. 
unter Anordnung der Eonfisfation genehmigt. 

In Gemaͤßheit des.S. 8: des Evifts Über bie Freyheit der Preffe, und des Buchhan⸗ 
dels wird demnach dieſe Schrift hiedutch oͤffentlich verboten, und faͤmmtlichen Polizeibehorden 
des Regenkreiſes aufgetragen, ſelbe, wo fie ſich vorfindet, zu confiszieren. 
Regensburg den 22. Septeniber 1823: R 
Königliche Regierung des Negenfreifes, (Kammerdes Innern.) 
von Schmitt, Direftor. - Re 
Freiherr v. Frank, ZA 
—— | Kirnberger, Schr. 
1010, Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
l Den 20. September 1823. . 













= rn en een en nn 
ger s Bat | Woriger | Neue One Heutiger Bleibt im) - Verkaufs: Breife 

















: © | — — — 
tung. wet. | Bufe. | nenftand, Verkauf. | Mehr. HSochte | Writstene | WRindere 
ESchaͤffel Scäffel) Schäffel Schaͤffel Schäffel fl. Ifr. 
‚Waigen » 4 137 141 141 — 11941 
Korn — 61 61 61 — 6 
Gerfte + — 74 74 74 — 
Haber J — 34 — 






34 34 








Viertals ⸗Vegen zum 39. Siha des K. ©. Jatellaibl. (. d. Regenkreid 1125: ; 
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Fopreife der Dietualien, meiche einer politenfien are unterliegen. 
— — — ö— — — — — 






| ne | Leite ,;, Bterfar,.., 

| Ein Rodenlaib pi. 12 fr. FIR BI Ein Maas ie der den % #f. 
Ein Rockenlaib pr * 6 Fr. — Brauern —E 
& — 2% — J 3 pt. deu r. Dat ıtar. 3 


75 —— Ein Maas neugebraured Schenfbier 
4 re Witthen 


| Ein 

| m. — 
eirt ben 

| * vublteirt den 

| 


























: “ons 
mummel . “| alas] 2 10 2 Ein Maas weißes Bir . «413 
ee. 5 aelimiazl 20 ZZ. Wühtiehe den. Vai ısan | 
Sinne. > ala za] mmmmnmune 
m .0. 6177154 —— 2 2 
u ala Brettern | 
— - » > | 1m 1. 3/Ein Pfunt gutes Ocfenflife ‚!- 
Bet al "Ben ben bürgerl. Seevbanfmengen | 7 | 3 
| Waigengrieg feiner 1 4 46%—| 2,111. — 242 
| Watgengeies orbinär.f 3.421—-|-]55! = F — den as . Jum 47. Ni 
ne a 
⸗ ⸗ — me u m men. arf- um Mine Be 
Saferterm „A EEFEBERENR a — 
Bubl. den ao. Eeptember r823, Br ni 
| BierucktensPreife burch bie Freie Gomcurrengregulit. Bom 14. bit 20, Sept. 1822. 
Htrentraste ix it BEN 
REN HABEN BIFTEEIN 1-3 ERRRRRE 
| einen, ——— — 24243 — —S— 
1. EEE EI =1 5217] — 1306 |Bad Ba 
ört ee ee tbeh. dette d. V. i. — 
— | rn: | FF A 
! —** 4 Due Vf. Zi Bas — —— 400 we 
14 \, Far Bar -. u — . 0 # [2 
Che * an ie 9 rin * 12 s . 
' » Dur %, tat Der Ze Ze | 
| Dei de vr ns. — —* ⸗zaerußzt > Its 9 
Lei ——— ER | Eurtem, raui, PIC u Eu u u 
| Eine Kufe ehne wäre mit dem | $ uch ots HH 
Merrogerichte von 127 Piumd ij 7 | 19, 1 — | Indiane , - 41 194 
— —— ber e ’ > a et — see Dei Habuten. so Pe ee | 
* ı 4 16, — wi ‘ 
eh ee ode 7 ah 1% Sale, a8. BR 
Fe 2 „Ride m 11, , jange so Id. Baar iu 
* F » » ei 1 mn rm = z Lausen * 92 1098 
| en, su... Pe ——⸗ aut ER bt 
— 0.0.00 — ie —*7 s grober 6 CE Zu 
dent bb, & Sun | + B) Suse * * bie Kift- mu 
Se der 2 he Are -!i7—i- Sirfenbal PR; 
Zwetſchken, bie Ruf. _ kam si Miihling » 255 Fr 
Dil DRilc) umabgerabutn EEE To “| Tochten . 2 
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Kdniglid — —— 


Intellt— 





genzblatt 








Regeusburg. Mitrwod ben 1. Oktober 18235. 


—— — — ————— — 


Verfügungen 


der Königl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 


übrigen Krels⸗Behoͤrden. 
eoız. Ad Nm. 19957. Num. Exp. 20409, 


An die koͤnigl. Schul» Behörden des Megens 
freifes. 


— — 


(Die * ififation Der Heuer gepruͤften Schulamis⸗ 
P:dparanden betr.) 


Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs, 


Der allergnädigft angeorbneten Haupt» 
pruͤfung der Schul Amts, (Infiturds und 
Privat) Präparanden und Erfpeftans 
ten haben fig Heuer (am 4., 5., 6. und 
7. Auguſt) unterzogen : 

A.) As Eraminanden bes II. Curſes zur 

Erlangung bes Abſolutoriums: 


2 Präparanden — 13 
Inſtituts⸗ | —— 





b Schulamte,Erfgftantn 2. 
Yräparanden .' 27 
2 geist pᷣraparandinnen 8 
gufammen . 58 
B. Als a 1.: Curſes: 
5 Präpartanden . 23 
a) Juſtituts [ Pröparandinnen . 2: 
* Privat / Praͤparandenn 24 
zuſammen 39 
ſohin in allen (A. und B.) 97 Eraminanden, 
Mad) ben (von dem f. Inſtituts⸗Inſpektor 
und Profeffor, Priefter Seil, und von ben f. 
InſtitutsSprachlehrern, Ludwig Schmid , 





Pfiſtermeiſter, und Megler, mit pflihtmäs 


Biger Genauigkeit hergeſtellten, und vom 
koͤnigl. Kreis Schulrathe, als Prüfungs 
Kommiffär, nad) Negierungsblatt des Jahres. 
1809. ©. 988. $- =. geprüften) Refultaten 
der Hauptpräfnng ergab ſich für die Exa⸗ 
minaten des 11. Eurfes (Lit: A.) bie nachfles 
hende Klaffifilation: 


Erfier Bogen um 40. St. des 8. B. Zuteligabl, ſ. d. Megenferis 2023, 
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1. Erfie Elaffe, wit der Note: „vors 
züglicher Befähigung” (Deg. DL 
1809. ©. 989.): 

2) Joh. Degener, Privarpräparand, pro⸗ 
" Vrape. Religion, aus Regendburg, und 
iſabetha Eich, Praͤparaudinn des Il. 
Curſes, aus Amberg; 
3) Jofeph Haſelbeck, Schufgehilfe , 
richaef Hibſch, Erſpektant, und 
Jakob Hurler, Privatpraͤparand, pro⸗ 
teftantifcher Neligion, aus Regensburg; 
6) Elara Frieſel und 
—* Strobel, Praͤparand des II. 
Eurfes. · 
‚m, Zweite Clafſe, mit der Rote: „gu⸗ 
ter Befähigung‘ (Reg. Bl. 1809. 
©: 989.)*- 
8) Georg Sulzenbacher, Erfpeftant ; 
9) (Ama Hedner, Privatpraͤparandinn, 
aus Stabtanhof, ud 
= Uhlmann, Inſtituts⸗Praͤparan⸗ 
dinn; — TER ARE 
zı) (Abam Dur ſt, Privatpräparmd, pres 
teſt. Religion, aus Regensburg, und 
Johann Geitner, Juſtituts-Praͤpa⸗ 
rand Ih Curſes 

Friedrich Mayr, Privatpräparand, 

proteft. Neligion, aus Regensburg; 

Sarl Puff, und 

8* Wiihelm, Inſtituts-Praͤpa⸗ 

and II. Curſes; 

Sebaſtian Ammer, Exſpektant; 

Matthias Hafenſteiner, Inſtituts⸗ 

Praͤparand II. Curſes; 

18) hr Nep. Dieg, Privatpraͤparand, 

rd . 

Ya. Voraus, Privatpräparand; 

20) Nester, Privatpraͤparand, und 

lichael Gradi, Privarpriparand ; 

22) Johann Dorr, Inſtitutspraͤparand, 

tt. Curſes, und 
loc. Spieß, Erfpeftant; 


— — _ 


149) 
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94) Goh. Nep. Hauch, Inſtitutspraͤparand 
Curſes; 
Nikolaus Meißl, proteſt. Religion, 
Privatpraͤparand, und 
* Krauß, Infitutspräparand, 
il. Curſes; 
27) Geng Neder, Inſtitutspraͤparand, 

MH. Eurfeg; 

a8) ſAloys Vitzthum, und 

* FTaver Vitzt hum, Privatpraͤparanden; 

111.) Dritte Klaffe, mit der Note: „hin⸗ 
kängsicher Befähigung‘ (Re. DI. 

1809. ©. 989. $. 3.) 

30) Chrifl. Pollmann, Privatpräparand; 
gı) Michael Schweif, Eripeftant, und 
ob. Waffler, Exſpektant; 

33) — Schmid, Inſtitutspraͤparand, 

tk Curſes; use 

34) (Welfg. Staudinger, und 

* Raver Sturm, Privatpraͤpa⸗ 
randen; 
36) Kaſpar Hafenſteiner, Erfpeftant; 
37) Georg Viebeck, Exſpektant, und 
1 of. Deiter, Schulverweſer; 
39) ſChriſt. Lingl, Privatpräparand; 
ton Hoͤlrigl, Exſpektant; 

WW.) Vierte Ckaffe, mit der Note: „noth⸗ 
disftiger Befähigung‘ (Meg. DI. 
1809.49. 989. }. 3.): 

41) Joſ. Sturm, Inſtitutspraͤparand II. 
Surfeg; 
* Zaver Frauz, Exſpektant, und 
‘er, Kroiß, Exſpektant; 

Aloys Schieuhoͤrl, Privatpraͤparand; 

Leonh. Gaumerl, 

;6) F. F. Buck, 

47) Joh. Benl, 

48) Michaet Hell, 

Georg Moͤdl, und 

Joh. Mayer, Privatpräparanden; 

Michael Griener, Exſpettant; 

52) ea Morgott, und 
Martin Sailer, Privatpraͤparanden; 

Lorenz Mittermaier, Exſpeltant; 


44) 
45) 


50) 


54) 


* 
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35) Fran Haarmutter, 

56) Joſeph Mielach, 

57) Aloys Haarmutter, und 

58) Mathias Baier, Privatpraͤparanden. 


* * 


Die koͤnigl. Inſtituts -Inſpektion iſt ers 


maͤchtiget, das Abſolntorium (Hauptzeugniß) 
auszufertigen: 
a) für die Eraminnten der 1. Claſſe, 
h) für bie Examinaten der Il. Claſſe, 
e) für die Examinaten der III. Claſſe. 
I; 


Alle Eraminaten ber IV. Elaffe, 
(mit der Note nothdurftiger Befaͤhi—⸗ 
gung), ohne Ausnahme, baben fich der 
 rächitfünftigen Hauptpräfung zw uns 
terzichen, um feiner Zeit zu einer Anftels 
Iung gelangen gu Finnen. — MReun- fie 
auch bei ber zweiten Priifung wieder bie 
IV. Note erhalten; fo merden fie, nach ter 
allerhächften Befiimmung pam 18. Dechr 1929 
(Krs. Ant. Bl. 1823. St. 2.) für immer 
vom Schulamte entfernt werben. 

Die Inſtituts-Inſpektion hat ihnen 
binnen 4 Wochen Pruͤfungs ⸗Zeugniſſe 
zugufertigen, die auffer ben Namen, — Ge⸗ 
burts ⸗Ort, Alter und Konfeſſion, die erwor⸗ 
bene Klaß⸗Note, den errungenen Platz, und 
bie Zahl der Examinaten für den II. Kurſus, 
nebſt der obigen Bemerkung, enthalten 
ſollen. — 


Wegen ihrer Muſik⸗Kenntniſſe gs 
naͤchſt in Singen und Orgelſpielen, 
verdienen ruͤhmliche Erwaͤhnung: 

a) unter ven Inſtituts⸗Praͤparanden 
tes 11, Curſes: 
Mathias Hafenfteiner, 
Mihael Hibſch; 

b) unter den Erfpeftanten: 
‘of. Hafelded, Mid. Sieh, (im 
Singen und Niolinfpielen ), 
Ehrift: Pollmann, (im Drgelfpielen), 


40 * 


— 
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Joſ. Netter, (im Eingen ımb Orgel⸗ 
Spielen), und Sr. F. Sturm. 


. Die Eraminasten (Lit B:) ſtehen, 
nad) den Prifungs-Mefultaten, in folr 
gender Fortgangss Orbnung: 

- 3) ‚Anton Nägert, Infiturspräparand, 
1, Rurfes; , 
JPauuguſt Stoͤckle, protef. Religion, 
Privatpraͤparand, aus Regensburg, und 
Leonhard Waldan, Inſtitutspraͤpa⸗ 
Fand bes I. Curſes; mit befonberem 
Vorzug vor den nachfolgenden; — 

4) (Marisphilus Nitser, und, 

—* Schwanenkrug, Inſtituts⸗ 
praͤparanden, J. Curſes; 

6) Kaspar Gruber, Privafpräparand; 

7) Sranziefo von Bolt, Juſtitutspraͤpa⸗ 

randiun; — 

8) sChrifieph Hardt, umd 

Martin Steger, Inflitutspräparand; 
10) JJoſ. Schierlitz, nnd 

Ich, Schreier, proteft. Neligien; 
12) TE ‚Anftitutspräpas 

dinn, und 

Earl -Ploftorfer, Privatpräparand;s 
14) Franz Dies, Jnuſtitutspraͤparand; 


15) Here Inſtitutspraͤparand; 


xtWiihelm Paulus, Privatpraͤparand; 
17) Joſ. Leipold, Privatpraͤparand; 
18) Peter Heinrich, 
Iran Holz, und 
Anton Vogi, Inſtitutspraͤparanden; 
21) ichael Baumer, 
Michael Mayer, und 
Jehaun Gierſter, Inſtitutspraͤpa⸗ 
randen; 
24) Ber Goͤll, und 
Ant. Zal, Juſtitutspraͤparanden; 
26) Mrd Mayr, Inſtitutspraͤparand; 
27) (Aug. Kirſchner, Brivatpräparand, und 
Rn Dollwanger, Jnſtitutspraͤ⸗ 
and; — 
29) Peter Pögl, Juſtitutspraͤparand; 
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30) (Gesrg Auzinger, und 
Nuten Bierfchneider, Inſtituts⸗ 
präparanden ; 
32) (If. Prenner, 
—* Vitzthum, und 
keonhard Paſl, Privatpraͤparanden; 
35) Michael Artmann, und 
Martin Gruͤnbauer, Privatpraͤpa⸗ 
randen; 
37) Simon Schwarz; 
38) Mathias Hebens perger, und 
——* Held, Pripatpraͤparanden. 
** 


Die koͤnigl. Inſtituts⸗Jauſpektion 


hat das Pruͤfungs⸗Zeugniß (für den I. 
Lehr⸗Kurſus), mit Angabe der MufitPrüs 
fungs, Note, auszufertigen: s 
a) den Eraminaten 1 — 3 inclus., mit 

der Note „guter Befähigung‘ zur 
Anſtellung als Lehrgehilfen und 
Schulverweſer, und mit dem Zu— 

ſatze, daß fie noch eine zweite Pruͤ⸗ 

fung wegen bes Abſolutoriums zu 

beftehen haben, und weitere bie, 


fallfige Beſtimmungen ſich vor⸗ 


behalten werden. 

) Den Examinaten von 4 — 18 (resp. 
20) inclusive, mit ber. Note: „bins 
dängliher Befähigung’ gu Ders 
wendung als Adflanten bei Lands 
fchulen, nebit obigem Zuſatze. — 

Zn 
Die Examinaten von 22 — 30 (resp. 

31.) inclusive erhalten feine Zeugniffe; 

fie haben ben erften Kurfug gu wieder, 

holen, entweder in einem Schullehrers 

Seminar, oder auf bem Wege ber Privats 

Vorbereitung, went ja künftig noch Pris 

vat » Präparanden beftehen dürfen 

Ers. Ant. Bl. St. 38.) 
Den Craminaten von 32 — 38 im- 
elusive wird ter Rath ertheilt, dem 

Schul-Fache zu entfagen. 
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N 

Die Lofals und Diſtrikts⸗Schul— 

Anfpeftoren, im deren Bezirken ſich bie 

Eraminaten von 21 — 38 incl. befinden, ers 

halten andurch ben Auftrag, biefelbenvon 

ber gegenwärtigen Entſchließung in 
Kenntniß zu fegen. — 

* * 

Wegen ihrer befriedigenden Muſik⸗Kennt⸗ 
niffe, zundhft im Singen und Drgels 
fpielen, werden von den Eyaminaten. (Lit. B.) 
bier genannt: 

a) von den Inſtituts⸗Praͤparanden des I, 
Eurfes: Michael Baumer, Thadtd 
Hoͤll (im Drgelfpielen) , Anton Naͤ— 

- gerl, und Joh, Ecreier, Fran 
Holz Cim Orgeliplelen), u. 

b) von den Privat Präparanden Carl Plo⸗ 
ftorfer. — 

- Regensburg den 22. September 1823. 
König. Regierung bes Megenfreijeg, 

(Kammer des Innern) 
v. Schmitt, Direktor, 
Freyh. v. Frank. 
Schoͤnninger. 


1013.. Ad Num. 20591. Num. Exp. 20622. 








‚An fÄmmeliche koͤnigl. Polizeibehsrden des Regen⸗ 


freifes, 


— — 


„(Den peoviforifchen Winter» Bierſatz pro 1854 betr.) 





5m Namen 
Sr Majeität des Königs. 
Da im Gegenhalte der dem vorjährig defis 
niriven Winterbierfage zum Grund gelegten Ger⸗ 
ſtendurchſchnittspreiſe die diesjährigen derlei 
Preife auf fämmtlichen Schrannen des Kegens 
freifes in ſolchem Betrage geſunken find, daß 
normalmaͤßig der proviſoriſche Winterbierſatz 
um 2 pf. pr. Maag zuruͤckweicht, und da ber 


‚vorjährige Winterbierfag auf 3 fr. 3 pf. fixirt 


wurde, fo reduzirt ſich ber dießjaͤhrige provis 
forifhe Winterbierfag gemäß der Norme vom 


Koͤnisl. 


a um — 


J 
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#5. April ger. um 2 pf. und wird daher 


auf drei Kreuzer ımd einen Pfenning pr. Maas, 


vom Ganter aus , ſeſtgeſetzt. 
Hiernach ift ſich alfo zu achten. 


— 


Regensburg ter 25. September 1823. 


8. Regierung des. Negenfreifes, _ 


(Rammer des Inner.) 
v. Schmitt, Direktor, 
Greih. v. Godin. 
Kirnberger, Sekr. 





— — — 
1014. Num. 20141. Num. Exp. 20686. 
Die Erledigung der unteren Stadt Pfarze in Ingol⸗ 
. abe betr.) 





Im Namen 
Seiner Majeftär des Könige. 
Die untere Stadt » Pfarre in Ingolſtadt 
iſt durch das Hinfcheidem bes Pfarrers Guldner 
jur Erledigung gekommen; folche umfaßt den 
untern Theil der Stadt, und das Dorf Felds 


firchen mir-einer Bevoͤllerung von 2043 Sea 
len, welchen der Pfarrer mis z Hilfspriefterm 


vorſteht. 
Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte beſtehen: 
1) in einem beſtimmten Gehalte von goo fl, 


a) in ten Bezuͤgen von Bruderfchaften und 


Jahrtaͤgen zu 244 fl. 20 fr. 2 bl. 
3) in dem genen Behent im Durchſchnitte 
zu 26 fl. 53 fr. 2 bl. 
4) in den Stollgefällen zu 104 fl. 33 kr, 
Die Laften betragen jaͤhrlich 6- fl. 
Negensburg am 25. Sept. 1823. 
Negterung des Negenkreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
v. Schmitt, Direktor. 
Sehr. v. Godin. 
Kirnberger, Eelr— 
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ıoı7. Num. Exp. 20810. Num, Exp. 20737, 
An ſaͤmmtl. K. Polizeybehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Druckſchrift: „Die Natural s Ausjehutung des 
Hopfens” betr.) 
Im Jamen 
Seiner Majettät des Königs. 
Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 22. 
d. M. wurde die vom ber Koͤnigl. Regierung 
des Unterdonaukreiſes verfuͤgte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift: 
»Die Natural⸗Auszehntung bes Hopfens nach 
»rechtlicher und wirthſchaftlicher Anſicht als 
»das hoͤchſte Unrecht. Von Jacob Ern ſt 
»v. Reider. Paſſau 1g22.« u 
unter Anordnung der Confiscation genehmiger, 
In Gemäßheit des d. 8. bes Edikts über 
bie Preffreiheit und des Buchhandels erhalten 
daher ſaͤmmtliche Poltzeibehoͤrden den Auftrag: 


dieſe Schrift, welche hiemit oͤffentlich verboten 
wird, uͤberall, mo fie ſich vorfinder, zu cons 
+ figeiren. | 


* Regensburg am 27. Sept. 1823. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 
v. Schmitt, Direktor. 
Sehr. v. Godin. 
Kirnberger, Ser, 





scı6, Ad Num. 328. R. I. Num. Exp. 3796. 
(Die Erledigung der Pfarrey Haag betr.) 


. Im Namen , 
Seiner Maieftär des Königs. 
Durch die unterm 6. dieſes Monats erfolge 
te Befoͤrderung bes Pfarrers Gottfried Bars 
nabag Clericus zu Haag auf die Pfarrey Neu⸗ 
ſtadt am Kolm,; Dekanates Baireurh iſt die 
farrey Haag im Defanate Creußen zu Linden, 


hardt erfebiget worden, deren Ertrag mach der 
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ſuperrebidirten Dienſtertrags⸗Jaßion vom Jahre 
1815 auf 


berechnet iſt. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 
ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Baireuth den 17. September. 
K. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Sartorius. 


628 fl. 22} 








or. Befanntmadung. 
Das Anweſen bes Joſeph Kerner, biirs 
gerl.« Bierbräuers zu Stabtamhof, wird in 
Solge der zwiſchen ihm, feinen Kindern und 
Glänbigern abgefchloffenen Lebereinkunft, zum 
oͤffentlichen Verkaufe gebracht, und hiezu Ters 
min auf 
Montag ben 13. Dftober 
von Vormittags 10 bis 12 Uhr feftgefegt. 
Hiezn gehören : 
1. Am Steuerbiftrifte Stabtampof: 
1) das Wohnhaus, 
2) das Mebengebäube, 
3) die Stallung, 


4) das Braͤuhaus in zwei —— mit 


den zum Sudweſen und Branntweinbren⸗ 
nen noͤthigen Requiſiten, als Keſſeln, 
Malztennen, Doͤrre ſ. a. verfehen. 

U. Im Steuerdiſtrikte Steinweg: 

5) der Stadel, 

6) die Schupfe, 

7) der Sommerkeller mit daran gebauten 
Fanboden, 

8) der bis jeßt fultiviste ſ 9. Protzenwei⸗ 
ber, gegen 25 Tagwerf bisher zehends 
„tel 

u. im Steuerdiſtrikte Reinhauſen: 
—9 der Reichenwinkelacker 4 Tagw. 

10) der Bergacker 6 Tagw. 

11) der Sandacker 2 Tagw. 

12) der Acker im Mittelfelde, 4 Tagw. 

13) der Falkenberg, 36 Tagw. erbrechtsbar 

zum koͤnigl. Rentamte. 


—— 


Iv. Im Oteuerdifrikte Sallern: 
14) dag Wiesaderl, $ Tagw. 
15) die Wiefe nebſt Anſchuͤtt, 1 Tagw. 

Nebſt den gewoͤhnlichen landesherrlichen 
Abgaben, dann Communal⸗ f. a. Umlagen, haf—⸗ 
tet auf den verſchiedenen Stuͤcken eine jährl. 
Grundfiift von 6 fl. 36 fr. 3 bl. 

Die Anzahl ber Tagwerke ift approrimas 
tiv wngegeben. 

Kaufsliebhaber mögen um bie oben feſtge⸗ 
ſetzte Zeit im bieffeitigem Gerichts-Lokale ſich 
einfinden, ihre Angebote zu Protofol geben, 
und die Genehmigung abwarten. 

Auswärtige haben fid) indeß über Leis 
mund und Vermoͤgen genügend auszuweiſen. 

Uchrigeng kann das Anweſen in ber Zwi⸗ 
fchenzeit eingefehen, und dann ſich beshalb nur 
an ben birgerl. Faͤrbermeiſter Seit zu Stadt 


amhof gewendet werben. 


Regensburg den 19. Sept. 1827. 
Königl. B. Kreis; und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direft. 
Greffer, 








sc, Befanntmadhune. 
Das Braͤuanweſen des Ignatz Affen zu 
Stadtamhof, beſtehend: 

a) aus dem Wohn » und Braͤuhauſe zu 
Stadtambof, wovon jährlich zum koͤnigl. 
Mentamte babier r fl.25 fr. 2 pf. Grunds 
zins gegeben wird, ſammt aller zum 
Berriche der Braͤuerey gehörigen, und 
dermal in den Händen des Paͤchters ber 
‚findlihen Mobiliarfchaft ; . 

b) aug dem lubeigenen Stabel ſammt Schupfe, 
Baums umd Hopfengarten, dann Som⸗ 
merkeller zu Steinweg; ferner bem Acker 
am Berge, an ben Garten floßend, 
jinsbar jur alten Kapelle; 

ec) zwei giltbaren Necern, dann zwei gang 
fudeigenen Aecern im Dijtrifte Nains 
haufen ; 

d) dem Iudeigenen Zivergaderl im Diftrifte 
Eallern, und 


- 
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e) den Aeckern am Steinweg und im der 
Hinterhängen, welde zum f. Rentamte 
bahier erbrechtsiveife grundbar ſind, 
gebenft man kommenden Samſtag dem 18. 
Ditober |. J., Bormittagd 9 — ız 
Uhr vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
ſteigetn, wozu man Kaufsliebhaber andurch 
vorladet⸗ 
Regensburg bet 19. September .1823- 
K. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direft. 
Baron v. Verger. 








a9. Betanntmadung. - 
Alte diejenigen, melde Hypothekrechte, 
oder fonftige dingliche Anfpräche an das dem 
Freiherrn von Bodmantt und beffen Gattin, 
vorhin verwittwete Senger, gehörige Landgut 
Trachenfels im K. Landgerichte Ingolſtadt zu 
haben vermeinen, und deren Anmeldung in Folge 
dieſſeitiger Ediktal⸗ Ladung vom 6. Juni 1823. 
unterlaffen haben, werden andurch damit präs 
kludirt, und deren Anfpräche für erloſchen er⸗ 
klaͤrt. 

Regensburg den 19. Sept. 1824: 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktot. 

Bev. Ber ger 

—rtſſ ——— — — — — 
20, Befanntmadhung. 

Auf merterlichen Antrag ber Ereditsrfchaft 
des dahier verlebten Metzgermeiſters Leons 
hard Lehmaier, ſollen nachſtehende Nealis 
täten einer Sffentlichen Steigerung unterworfen 
werben, als: 

1) Ein Haus ſammt Stadel in ber oberem 
Nabkurgeraaffe babier; 

3) eine Fleiſchbank; 

3) der ſogenannte Bergacker nebſt Garten 
haus; 

4) ein Acker ini Aſchacherwege; 

5) ein Acker bei Sanet Sebaſtian; endlich 

6) ein Gemeindstheil auf dem langen Anger 


-0— 
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Erwerbs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben biemit eingeladen auf 
Mittwoch den 29, Dftober b. 9. 
in der dießgerichtlihen Kanzlei zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und den 
SHinfchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 
ber Kreditorfchaft zu gewärtigen, und eg wird 
ſchluͤßlich noch bemerkt: daß auf die- erwähnten 
Feldgründe am Steigerungstermine auch Pacht⸗ 
angebote angenommen werben, Falls ſich hier⸗ 
für feine Käufer finden follten. 

Amberg den a0. Sept. 1823. 
8. Kreis und Stabtgericht Amberg. 
Schieber, Direktor. 
Paulus, Prorof. 


Forfts u. Rentamtliche Befanntmadjungen- 





1, Befanntmadhung. 
Nah hoͤchſter Entfchliehung Koͤnigl. Res 
Hlerung des Megenfreifes Kammer der Finanzen 
vont 29. Auguſt laufenden Jahre wirb der Oed⸗ 
grund am Ealvarienberge bei Parsberg, circa 6 
Tagiverte haltend, unter ben normalmäßigen Bes 
dingniſſen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber mögen am kuͤnftigen 
Montag den 6. Oktober I. J. 
fruͤh 9 Uhr bei diefer Verfteigerung zu Parsberg 
ſich einfinden, 
Velburg am 27. Sept. 1823. 
Königlihes Rentamt. 
? Wolf. 





. — 


laud · und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen, 








(2) | 

1014. Bekanntſmachunng. 

Das Anweſen des Gantierers Sebaſtian 
Kain von Öberisling wird num zum drittenmale 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
ieſes Hofgut beſteht in einem theils ge⸗ 
maiterten theils gezimmerten und mit Schindeln 
gedeckten Wohnhauſe, worunter auch die Staͤlle 
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find, und" einem aufgeginmerten Gtäbl nebſt 
Brunnen, in 14 Tagwerk Garten, über 55 
Ausipann Feld guten Grundes, und 1 Tagw. 
Wieſe, und ift auf 2543 fl. eingemwerthet, 

Zum Verfaufe diefes Gutes wird hiemit auf 

Samfiag ven a5. Dftoberb. 4, 
Termin angefegt, und Kaufsliebhaber,, die ſich 
über Vermögen und guten Leumund genuͤgend 
ausmeifen Finnen, eingeladen, an dem genanns 
ten Tage bei hiefigem Landgerichte ihre Angebote 
gu Protofofl zu geben, und auf Genehmigung 
der Kreditorſchaft den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Die fÄmmılichen auf diefem zum k. Ments 
amte Barbing grimdbaren Anweſen ruhenden 
Landes» und grumtherrlichen Abgaben, ale 
Steuern, Gilten zc. zc. beftehen im Ganzen in 
14 fl. 5ı fr. 2 pf. Geld, und 2 Schfl. 4 M. 
3 Dt. 35 Sechz. Getreid. 

Actum am 2. September 1823. 

8. Landgericht Stadtämhof. 
Wieland, Landrichter. 





(2, 

Verkauf. 
Auf Andringen der Glaͤubiger, und ba 
ber frühere Verkauf vom 18. Juni h. J. frucht⸗ 
los blieb, werden nachſtehende Grundbeſitzun⸗ 
gen bes Sebaſtian Gſchwendtner sen. Kloſtere⸗ 
alitaͤtenbeſitzers won Piehlerhofen, gerichtlich int 
Ganzen oder theilmeife perfteigert, ale: ; 

1) das Kloſterbraͤuhaus zu Piehlenhofen 
ſammt den dazu gehoͤrigen Schenf s und 
Kellergebäuden, Stallungen und Wagens 
remiſe. Hiezu gehären noch ein Gartın 
ju 3 Tagw., worin ſich das Wafchhaug 


do}. 


und Malzniühle befindet, beiläufig 36 - 


Tagw. sheild Acer, theils Hopfengars 
ten, 6 Tagw. Wiefen und 16 Tagw. 
Holj. \ 


2) die Kloftergebäude zu Pichlenhofen aus 
3 Fluͤgeln befiehend, fammt dem darin 
befindlichen Kreuzgartl und bem Garten 
am Naabfluße zu 15 Tagmwerf, 

3) das Baaderhaus bafelbft, 


— 


4) der Zieglſtadl, 
5) die Baum, Miefe zu 15 Tayie., 
6) der Holjgrund an Druckberg pr, 271 
Taym,, und 
7) das Benferfifhwaffer ſammt Gerechtigfeit. 
Diefe Verfteigerung geſchleht an die Meifts 
Biefenden am Donnerſtag den 30. Oktober p. J 
in Orte Piehlenhofen , woſelbſt ben Kaufslich 
babern bie Belaftungen obiger Nealigdten, und 
bie nähern Kaufsbedingungen eröffnet werden. 
Auswärtige Käufer haben fi uber Ders 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniße 
auszuweiſen. 
Regenſtauf den 9. September 1823. 
K. B. Landgericht Regenſtauf im Res 
genfreife, 
Baron v. Donnersberg. 








1024, (2). 
Befanntmadung - 
Auf Frediterfchaftliche Juſtanz ſoll das 
Hofsanmwefen des Bauern Georg Lafchinger von 
Moͤting wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterworfen werben. 

Dieſes Anweſen hat 


1) an Gebduden: 

ein aufgemauertes mit Schneidſchindeln einge⸗ 
decktes Wohnhaus nebſt Stallungen, einem 
ſolchen Stadl und Backofen, ſo wie eine 
derlei Schupfe, 

2) an Grundſtuͤcken: 

37 Ausfpann größtentheil® guten Feldes, 5 
Tagw. Wiefen, 2 Tag. Garten, 14 Tag. 
Holj, und über 4 Tagw. Gemeindstheife, 

Zum Verkaufe beffelben wird auf j 
Dienflag den 14. Dftober db. J. 

in loco Möging zu früher Gerichtszeit im bors 

tigen Wirthshaus Termin anberaunt , und 

Kaufsliebhaber unter Produftion ihrer Fähigs 

keits⸗Zeugniſſe hiezu vorgeladen. 

Am 8. September 1823. 
Königl. Landgeriht Stabtampof. 
Wieland, Landrichter. 
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(a) 
Edbiftalladbumg. 


102, 


Das koͤnigl. Landgericht Nabburg hat in 


dem Schuldenwefen tes Adam Kaͤß von Hobens 
treswig auf Antrag ber Gläubiger durch Ents 
fehfiefung vom ı7. Null 1823 den Uninerfals 
fonfurs erfannt. Es werden daher bie gefegs 
lichen Ediktẽtage, nämlich 
I) zur Anmeldung ver gForderungen, und bes 
ren gehörigen Nahmeifung auf Mitt 
woch ben 1. Dftober I. J., 
11) zur Vorbringung der -Einreden gegen die 
argemelteren Forderungen auf Dienflag 
ben 28..Öftober I. J., 
111), zur Sclujverhandlung, und zwar 
a) für die Meplif auf Samſtag ben 
29. November I. J., 
b) und fir die Duplif ar N 
der r>. Dezember 1. 


- jedesmal Morgens 9 Uhr — mb hies 


zu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am erſten 


Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 


von der gegenwaͤrtigen Conkursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen,, bie irgenb 
etwas von bem Vermögen des Gemeinjchulds 
ners in Handen haben, bei Wermeidung des 
nochmafigen Erfanes aufgefordert, folhes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Beſchloſſen ben 4. September 1823. 
Koͤnigl. baier. Landgericht rn 
im MNegenfreife. 

v. Grafenftein, ardeichter⸗ 


(2 
ee are 
Da bei ber durch Befchluß von 11. Jaͤn⸗ 
ner I. J. zum Öffentlichen Verkaufe bed von 
Sof. Leder, Bauern zu Deutenhof, erfauften Bes 
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ter Piegleberiichen Gantgutes zu Hofztrausacı am 


9 Uhr dahier anderaumt, 


„sam, 
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19. Juli l. 9. dahier angeſtandenen Tags⸗ 


fahrt fein annehmbares Augebot geſchlagen wurde, 


ſo wird auf weitern Autrag der Pieglederiſchen 
Gläubiger zum nochmaligen Verſuche des oͤffent⸗ 
lichen Verfaufes deſſelben an den Meiſtbieten⸗ 
den unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiftanrgebotes anf Seite der Interreſſenten, 
und gegen baare Erlage bed Kaufſchillings auf 
Montag den 13. Dftober I. 3. Tagsfahrt früh 
wozu beſitz⸗ unb 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber hiemit anher 
vorgelaben werden. Hinſichtlich der Beſchrei⸗ 
bung des fraglichen Gutes, und den auf fels 
bem fatenden Abgaben mird fich auf die Nuss 
fchreibung vom ır. Juni [ J. bezogen. 
Mallersdorf den 5. Eeptember 1923. 
" Aanipl Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landrichter. 





Defauutmadung. 


Dom 
Königlichen ——— Pfaffenberg 


werden im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtrek⸗ 
kung nachſtehende dem Soͤldner Andreas Stahl 
zu Allersdorf gehoͤrige Grundſtuͤcke dem öffenslis 
chen Verkaufe auggeitelft: 
2) der Minterbergader, Str. Rat. Nro. 
435.6 Tagw. 29 Dez zier Bonit. Kl., 
2) ber große Voglbergacker, Str. Kat, 
Nro. 67. — Tagw. 70 Dej. 2 Bonit. 
Kl. 
3) der große Mossacker, Str. Kat. Nro. 
668. — Tagw. so Des. zter Bonit. KL. 
4) die Fahrtwegacker, Etr. Kat. Nro. 69. 
-ı Taam. 13 Dez. ater Bonit Kl., 
5) die Leierndorfer Wieſe in ber oberen Au, 
St. Kat. Nro. 939.7 Zug. ı2 Dei, 


3. Bonit. Kl., 
6) vom Winisau- Holze zu 9 Tagw. 74 
Di. St. Kat. Nro 97. ıfler Bonit. 


Kl. 5 Tagw., legtereg ludeigen, ſaͤmmil. 
übrige Grundſtuͤcke aber zum koͤnigl. 
Mentamte Pfaffenberg lehenbar. 


Zweiter Bogen zum 40 Stüd des K. B. Intellgidl. f. d. Regenkreit 1823. 


1103 
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Kaufsliebhaber, welche ach Über Beſitz⸗ derſetzung dieſes Schulbenweſens auf ſie nicht 


und Zahlungsfahigkeit durch legale Zeugniſſe 
auszuweiſen vermoͤgen, haben bei der auf 
Mittwoch den 5. November laufenben Jahrs 
Vormittags 9 Uhr dahier anſtehenden Strich⸗ 
tansfahrt ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu 
erflären, und an den Meiſtbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufſchillings unter Vorbe⸗ 
bilt der Genehmigung der Sfntereffensen den 
Hinſchlag zu gerodrtigen. : 

Zualeih werden allenfalls unbekann⸗ 
te Gläubiaer, welche auf dieſe Grundſtuͤcke 
eine Hypothel⸗ oder Schuldforderung nach zuwei⸗ 
fen vermögen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfpriche bei ber anſtehenden obigen Tags 
fahrt um fo gewiffer gehörig zu liquidiren, alg 
widrigenfalls hierauf gemäß Kapital 18. $. 7- 


Neo. 8. ber Gerichtsordnung nicht meiterd 


Nücficht genommen, und jeder ſpaͤter ſich mel⸗ 
dende Gläubiger mit dergleichen Anſpruͤchen les 
diglich an die Perſon des Schuldners gewieſen 

werden wuͤrde. 
Mallersdorf deu 12. September‘ 1823. 
Knitl, Landrichter. 








zart. Berfägung. 

Im Wege des Hilfsvollſtreckungs⸗Ver⸗ 
fahrens wird das nachbeſchriebene Anweſen des 
dießgerichtlichen Koͤblers Michael Dintner 
von Eglofsdorf 

Montag den 20. Dftober 1823. 
Vormittags 8 big 12 Uhr am Gerichtsfige zum 
Bertaufe ausgeftellt, und der Zufchlag an den 
mit den erforberlichen Vermoͤgens⸗ und Sitten 
geugniffen verfehenen Meiftbierher mit dem Glok⸗ 
fenfchlage 12 Uhr vorbehaltlich der Genehmis 
gung ber Gläubiger erfolgen. 

Nebſtbei werden alle diejenigen ‚ welche 
an befagten Michel Dinner aus welch immer 
fir einem Nechtsgrunde eine Forberung machen 
zu fönnen vermeinen, biemit vorgeladen, ihre 
Anſpruͤche an diefent Termine zu Protokoll zu 
geben, oder zu gemwärtigen , daß bei Auseinan⸗ 


mehr Nücficht genommen werden kKoͤnne. 
Befhreibung. 
Das Anweſen befteht in Wohnhaus, Sta⸗ 
del, Hofraith und Wurzgaͤrtl. 
Der Stodader am Gorgllochesiweg, 8 Mer 
gen baltend. 
Der Bundhillſtriglacker, 55 Metzen haltend. 
5 Metzen von Johann Amann herrührend, 
wovon ı Megen zum Holswachs umge; 
ſchaffen if. — 
55 Metzen, 3 Ackerlang von dem Baum⸗ 
grubader: 
3 Mesen ber Heckbuglacker. 
Sämmeliche Parzellen find fubeisen, und 
den beeden Schattenhofern ganz zehentbar. 
Ferner: 3 Metzen der Roetzacker; eben⸗ 
falls ludeigen, und ben beeden Schattenhofern 
jebentbar. : 
‚Sign. Beilngried am 17. Sept. 1823. 
Königl. B. Landgericht Beilngrieg. 
v. Inama, Laudr. 








u. 58 61.) 

son. Sefannemahung 
Nach bem Antrage der Gläubiger bes Mars 

tin Lang, Bauers zu Schaltdorf, mird im 


Vollzugswege beffen am Schluffe befchriebeneg 


Anweſen dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meifis 
bietenden unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiftangebotes auf Seite der Intereſſenten und 
gegen baare Erlage des Kauffchillingg unterwors 
fen, wozu auf Samflag den 25. Ditober l. J. 
fruͤh 9 Uhr Termin dahier beſteht, und beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vor⸗ 
geladen werden. 

Beſchreibung des obigen auf 5235 fl. 20 fr. 

gerichtl. taxirten Auweſens. 
Daſſelbe beſteht 


A. 

im dem zum hiefigen koͤnigl. Nentamte freiftiftis 
„tigen halben Hofe, zu welchem B 
a) die groͤßtentheils von Holz erbauten und mit 
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an, Biegeln eingebecften Wohn» unb Oeko 
nomies Gebäude; 
b) an Nedern 64 Tagw. 48 Dep 
c) an Wiefen 10 Tagw. 60 Dei. 
d) an Holy ı Tagw. 35 De. - 
e) an Dedung — Tag. 87 Dez. gehoͤren. 
B 


in ben Iubeigenen Gemeinde» Holjtheilen zu = 
. Zagw. 93 Des, und 
C 


in dem — Gemeindes Acker zu — Tagw. 
65 Dez. 
Die Laſten von dieſem Anweſen ſind nach 
dem Steuer ⸗Kataſter 
a) Scharwerfgeld 3 fl: 30 fr. — pf.; 
b) Mais und Herbſtſteuer 17 ir. — pf.5 
©) Butterhaber — Schäfl — Mep = Bil; 
d) Hochgerichtszins = fl. ; 
e) Stift 5 fl. 42 fr. 3 pf.; 


f) Silttorn 2 Sch. 3M. 3 B: 2 Scehr.y': 


g) dieeinfache Grumbfteuer zu 4fl. 3 fr. 2 pf- 
Mallersdorf den 17. September 1873. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffendberg 
; Knitl, Landr. 





io30. Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


Das den Muͤller Wolfgang Siegert'ſchen 
Eheleutenzu Hobenbura gehörige Geſammtgrund⸗ 
vermögen, beftebend in ; 

1) einem gemauerten Wohnhaus, worin bie 
Mühle mit 3 Mablgängen iſt, 

3) einer Schneidfäge mit ber darin befindfis 
chen Walt, Lohmühle, und Lenifchlag ; 

3) einem gemauerten Stadel mit Ziegeldach; 

4) einem Ausnahmshaͤuschen mit Schwein 
ſtaͤllen; 

5) ein Tagw. der Gartenacker; 

6) Tagw. der Acker am Weyhermuͤhl⸗ 

en; 
7) Tagw. am Stettlirchner Weg ; 
- 8) 4 Tagw. Feld auf ben Kalvarienberg; 

9) ZU Tagw. in 2 Nederin unterhalb dem 

Fuhrweg; — a 
40* * 


0- 
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10) einer weimaͤdigen Wieſe hinter ber Muͤhle 
14 Tagw.; 
11) 1 Tagw. bie Wieſe am Weyhermuͤhlweg; 
12) Tagw. kleine Wieſe am Stettfirchners 
“Weg; dieſe Theile bilden ein gebun⸗ 
denes Anweſen; ferner 


13) einen halben Keller unser Konrad Schmids 


Haus; — 
14) ein Acker am Kappelberg r, Tagw; bis 
de letztere Realitäten find walzende Stuͤcke, 
wird auf Andeingen der Gläubiger dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt. 
Termin ift hiezu 
Dienfiag den ag. Dftober Vormittags 8 Uhr 


dahier anberaumt, swozu befig» und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die 
Kaufsbedingniſſe werden am Termin bekannt ges 
madıt erben. a Re 
Parsberg den 20. September 1823- 
Königlihes Landgericht Parsberg. 
WE re Erthel, Landr. 


tat Im u 





2031, BerfhollenheitssErfenntniß. 
‚Nachdem fi) der vermißte Gemeiner des 
f. 5. sten Linien, Infanterie Regiments 
Bartimä Wizelsberger 
von Greilsberg d. ©. auf die oͤffentliche Ladung 
vom ı2. Mail J. bisher weder fchriftlich noch 
mündlich hierorts gemeldet hat, jo wird berfels 
be nach dem angebrohten Präjudiz hiemit für 
derſchollen erklaͤrt, und fein hinterlaffenes Ders 
mögen ben nächften Verwandten gegen Kaution 
ausgefolgt. 
Saberweinting am oa. September 1823. 
Bräfl. Montgelag’fhesPatrimonials 
-Geriht L Klaffe. s 
Der koͤnigl. Herrſchaftsrichter: 
Dr. Reber. 





32 Bekanutmachung. 
Auf Anbringen mehrerer Glaͤubiger des 
Halbbauern Simon Betz in Buch wird deſſen 
erbrechtsweiſe grundbare Halbhof, beſtehend 

1) aus: einem gemauerten mit Scieferfieis 
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nen bedeckten einſtoͤckigen Wohnhaus Mit 
Etallungen, 
a) einem hoͤlzernen mit Steinen gededten 
Stadel, 
3) einer hoͤlzernen mit Steinen gebedtien 
Wagenſchupfe mit Heuboden, 
4) Schwein und Echafſtalungen, 
5) einem Backofen, 
6) Drei Gaͤrtchen zu 15 Tag. 
7) Einem Pflanzbeetchen zu z Tagw. 
8) 64 Tagwerf Nedern, 
9) 35 Tagw. zweimaͤhdigen Wiefen, 
10) 25 Tagw. Waldung, 
11) 233 Tagw. Gemeindstheilen, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, umb zur 
Verfteigerung im Ganzen oder auch theilweiſe 
au 
Donnerſtag den 16. Oktober d. 3. 
Termin feftgefegt- 
Kaufstiebhaber werben daher eingriaben, 


ihre Angebote an dem gefegten Termin Hei dem 
koͤnigl. Landgerichte dahier zu Protofoll abzugee ⸗ 


ben, fich mit legalen Zeugniſſen uͤber ihre Be⸗ 
zahlungs/ und Beſitzfaͤhigkeit auszuweiſen, unb 
koͤnnen des Zuſchlages, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung ber Glaͤubiger gewaͤrtig ſeyn. 
Die unbekannten Glaͤubiger des Simon 
Betz werden aufgeförbert, bis zum 
16. Dftober b. % j 
ihre Korberungen anzumelden, widrigenfalls 
ohne Beruͤckſichtigung derfelben mit Vertheilung 
‚des Erloͤſes fürgefahren werden wird. 
Riedenburg den ı2. Eeptember 1873. 
Königs. Landgericht Niedenburg. 
Eifeubofer, Landrichter. 





35, Verſteigerung. 


Das Forſter'ſche Gantanweſen zu Eich⸗ 


hofen, beſtehend in dem Wirthshauſe mir Stall 
und Stadel, einem kleinen und großen Wurz⸗ 
garten, 11 Ausfpann Feld, und ı} Taywerf 


Wieſen, wird am 20. F. M. Oktober oͤffent⸗ 


fich verfieigert werden. 
Annehmbare Kaufsliebhaber haben fich am 
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beftimmten Tage in Eichhofen Normittags eins 
zufinden, mo ihnen die nähern Bebingungen 
eröffnet werben. 

Vorlaͤufig wird aber bemerft, daß auf 
diefem Wirthshauſe auch bie Bäckerei ausgeübt 
wurde. 

Kelheim den 20. Sept. 1823: 

Koͤnigl. Baier. Landgericht Kelheim. 
gict. von Welz, Landr. 





2034. Betfanntmadung. 
Die Gutsherrſchaft Namfpau ift gefonnen, 
Ihe unweit Negenftauf liegendes Drfonomiegut 
Spinblhof auf 1o Jahre zu verpachten, 
Diefes Gut, im einer fehr fruchtbaren Ges 
gend nahe bei Negenftauf gelegen, enthält: 
1) an Aderland nach der bisherigen Aus; 
faat berechnet 1855 Tagw., 
9) an fehr guten Wiesgründen 44 Tagw., 
und kann dazu die Streu von ungefähr 60 
Tw berrfchaftl. Waldung gegeben werben. 
Uebrigens befindet fich aufferhalb ben Nina; 
mauern bes herrſchaftlichen Schloffes ein 9% 
säumiges Wohngebäude fir den Pächter, und 
innerhalb den Ringmauern die im beſten Zuftans 
de befindlichen Stallungen auf 4 Pferde, 10 
Ochſen, 18 Stuͤck Kühe oder Jungvieh mebft 
Kälberftall, dann 4 Schweinſtaͤllen, nebit dem 
fehr geräumigen Heu⸗ nnd einem chen fo größer 
Getreidſtadel, dann der = Getreidboͤden von 
großem Umfange. 
Man wuͤnſcht, daß der Paͤchter eine Kau⸗ 
tion von geringſtens 500 fl. erlege, welche 


. Ähm zu 5 Prozent gehoͤrig verzinſet werden wird, 


Die vorhandenen Baumannsfahrniffe wer⸗ 
ben nac einem abzuhaltenden Inventar dem 
Pächter gegen feinerzeitige Ruͤckgabe und Erfag 
nach Maasgabe ber Abfchägung überlaffen ; da 
aber bie Hetrſchaft den Garten zu etwa 3 Tagw. 
fich ſelbſt vorbehaͤlt, fo liefert der Wächter den 
dahin noͤthigen Dinger Fuhrenweiſe a 20 fr. 
pr. Fuhr ab. 

Auch kann dem Pächter dad vorhandene 
Zugvieh, Fäufiicd abgegeben werben. 
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Die Verpachtung geſchieht im Wege bee vermochte, angelaſſen wurbe, ſo will man, 


oͤffentlichen Verſteigerung im Schloſſe zu Spindle 


o 
* Montag den 13. Oktober h. J. 
wozu Pachtltebhaber mit dem Beiſatze ergebenſt 
eingeladen werden, ſich, wenn fie hierorts uns 
befanne wären, mit den noͤthigen gerichtlichen 
Vermoͤgens- und Sittenzeugniffen an Ort und 
Stelle bis früh 9 Ahr einzufinden, und dafelbft 
ber die näheren Pachrbebingniffe ſowohl, als 
auch Hinfichtlich der Natififation, ſogleich das 
Weitere zu gewätgtigen haben. j 

Burglengenfeld den zo. September 1823. 
K. Freih. v. Pfettnerfhes Parrimos 
nialgericht Ramspau. 


— —— — 
Bekanntmachung. 





1036. 


Baaders zu Bruck, werden von dem behausten 
Anweſen des Hufſchinidts Johann Bock von dort 
nachflehende walgende Grunbftäde, als: 
a) der Acer an der Nittenauer Straffe, 
b) ber Acer im Hoffeld, 
c) ber Ader im Mappacherſteg, und 
d) die Wiefe im Hinterthiürntermege, 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur 
Erſteigerung bderfelben um das Meiftgebot die 
Kaufslufiigen, welche ihre Befig + und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auf Verlangen nachzuweiſen haben, 
auf den 24. f. M. Oktober hieher vorgeladen. 
Roding ben 12. September 1823- 
Königl. Baier. Landgericht Roding. 
D. J. abs. 


Mayer, 1. Aſſeſſor. 


Befanntmadhundg. 
Da verfchiedene Gläubiger des Kufners 
fneifters Andrä Maier zu Vohlbuͤrg auf ihre 
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Befriedigung dringen, und fich ein Käufer here 


vorthat, der für dag Anmefen des Andrä 
Maier 1850 fl. ſchlug, welchem daffelbe auch, 
weil befagter Maier binnen bes fich erbetenen 
Termins feinen befferen Käufer beizubringen 


Streuber, Gerichtshalter 


Auf erneuerteg Andringen des Peter Maier, : 


ehe der Kaufichilling an die Kreditoren hinaus 


‚bezahlt wird, alle diejenigen , welche aus was 


immer fir einem Rechtstitel an ben genannten 
Mater. eine, Forderung zu machen haben, aufs 
fordern, bdiefelbe fünfrigen 
Montag ben 20. Dftober 5. J. 

um fo gewiffer hierorts anzumelden und darzu⸗ 
thun, als ſich die Augbleibenden es alsdann 
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ein guͤtliches 
Zahlungs-⸗ Arrangement zu Stande kommt, 
ber Kauffhilling vertheilt, und bie Nichters . 
fcheinenben leer ausgehen, 

: Sugolftadt am. 16. September 1823. 
König. Baier. Landgericht Ingolftabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


(1.) 
Edbiftalverlabdbung. 
Auf dben Grund ber vom Wirth Mar 
Schinerl und deſſen Eheweibe zu Pfafofen uns 
term 9: Mprit 13. zw Protokoll gemachten 
Ceffärung wird über beffen gefammtes Vermoͤ⸗ 
gen der Konkurs eröffnet, und in Folge deſſen 
nachfiehende Ediktstage feſtgeſetzt, und zwar 
1. zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoh ben an. Dftober 1823. 
11. zum Vorbringen ber Einreden gegen die 
angemelderen Forderungen auf 
Samftag ded 22. November I, J. 
Il. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Neplik auf 
Montag den aa. Dezember 1823. 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch ben 7. Jduner 1824. 
big zum 23. ejus. inchus. jedesmal Morgens 
9 Uhr befiimme, und hiezu fämmtlicdhe bes 
kannte und unbefannte Gläubiger des obigen Ges 
meinſchuldners biemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile voraeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edifterage bie Ausfchliefung der Fors 
derung von der gesenwärtgen Konfurgmaffe, 
dag Nichrerjcheinen an den übrigen Cdiktstagen 
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aber bie Ausſchließung mit ben an denſelben vor⸗ 
zunehm nden Ha dlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Kommunſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, folcheg unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird auc) das Anweſen der Schi⸗ 
nerlfhen Wirthsleute, welches zu Dorf und 
Geld auf 1832 fl. 45 fr. gefchäger iſt, in 
einem gezimmerten Wirthshauſe ſammt Pferds 
und Vichftälfen, gemamertem Getreidftadl, Bach 
ofen, in 5 Tagw. Dbft» und Grasgarten, 
25 Ausfpann Feld, und 84 Tagw. Wiefen bes 
ſtehet, dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und hiezu Steigerungs s Termin auf den erfien 
Ediktstag, ale 
Mittwoch ben 22. Dftober I. 3. 
anberaumt, wozu zahlimgsfähige und mit les 
galen Zeugnißen verfehene Kaufsliebhaber, 
welche inzwiſchen vom Gute nähere Einficht 
nehmen, auch über bie darauf haftenden Abgas 
ben dabier Aufichluß erlangen Edunen , eingelas 
ben erden, ihre Angebote zu Protofoll dahier 
zu geben, und ben Hinfchlag auf Genehmigung 
der Gläubiger zu gewärtigen. 
Actum Stabtamhof den 11. Sept. 1823. 
Königl. Landgerihe Stadtamhof., 
Wieland, Lanbrichter, 


Nichts Amtliche Bekanntmachungen. 


Befanntmadhung 
Unterzeichneter wuͤnſcht fein Deißbddenger 
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werb auf einige Jahre zu verpachten. Die Wohr 


nung, dann das Locale zum Baden werden eis 
nem Pächter in meinem neu erbauten Haufe ans 
gewieſen. 

Pachtliebhaber wollen ſich an mich ſelbſt 


wenden, damit wir Über bie fernern Beding⸗ 


niſſe einig werden. 
Den a5. Sept. 1823. 
Sebaftian Bſchorn, 
Baͤckermeiſter zu Kelheim. 











Kuͤrs der Balerlſchen Staats + Papiett. 





Augsburg den 25. September 1823. 


Staats⸗Papiere. —— In 
Obligationen Aa 0fo . | 905 | 90 

bitte AH 0fo „| 100% | 100% 
Land » Anlehen „ ,„ „ | 100} | 1004 
Hypoth. Anweil, . . | 100% | 100% 
gotteriesfoofe A—D 

a 4 ofo * r * 1033 

bitto E—M 

aa0of .. .| 0} | 9 
bitte unverzinsliche 8 81 


1113 a 1114 
1039. Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 
Den 27. September 1823. 
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Köoniglich Baieriſches 
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| Regensburg Mittwod ben 8. Dftober 1823. 





Berfügungen 
ber Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der. 
übrigen Kreis, Behörden. 


ınsr, Ad Num, 20057. Num. Exp. 232, 
An die faͤmmtlichen Sculs Behörden im Res 
genkreife. 

(Das dullchrers Inftitut in Amberg und die Auf⸗ 
nahme neuer Präparanden E.T 
— — 


u Im Namen J 
Sr. Majeſtaͤtu des Könige. 
Mit Bezug auf die Entſchließung vom 11. 
September, Kreis-Intelligenzblatt Stuͤck 38. 
wird den ſaͤmmtlichen Schul + Behörden 
beg Negenfreifeg zur — und Nachachtung 
bekaunt gemacht: 1J 
du 3). Die allerhächfte Stelle hat unterm sten 
> le September d. J. in Betreff der neu zu 
organifirenden Schullehrer · Seminar 


rien im SKönigeeihe allgemeine, und 
in Berreff deg fuͤr den Regen⸗ und Uns 
terbonaufreis berzuftellenden gemeins 
fhafilicyen. Schullehrer » Seminare 
beiondere Beflimmungen erlaffen ‚ bie 
man zu rechter Zeit den Schul⸗Behoͤr⸗ 
ben eröffnen ‚wird. 

@) Auf diegfeitigen Bericht vom ır. Sep⸗ 
tember hat bie-allerhöchfte Stelle mittels 
Reſkripts vom 26. September (Nro, 
Bescripti 13475.). zwar zu genehmis 
gen geruht „daß dus bereits als aufs 
‚gehoben erklärte ,. Schuliehrer  Inftis 

tut zu Amberg für, das Jahr. 134} 

noch fortbeftebe,; es wurde aber jus 
gleich ausdruͤcklich angeordnet: 

a) daß nur ben bisherigen Präparanden 
des 1. Kurſes als Präparanden des II. Kurs 
ſes der Unterricht ertheilt werde, und 

„b), daß neue Präparanden für einen ers 
ſten Kurs nicht aufgenommen werben können, 

3), In Solge diefer allerhoͤchſten Anordnung 


Erſter Bogen sum 41, St. des 8. B. Intellgibl. f. d. Regenkreis 1023. 
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duͤrfenund follen demnach bie nachſtehen⸗ 

ben, in ver Klaſſifikation für 1855 

(Kreis s Intelligenzblatt St. 40.) aufs 

geführten Examinaten, ohne Unterſchied, 
‚. „ob fie Bisher Inſtitus⸗ oder Private 
Praͤperanden dest 1. Kurſes geweſen 
find, fuͤr das Jahr 183 als Maͤpa⸗ 
randen bes U. Kurſes in das Schulleh⸗ 
rer⸗Inſtitut, ſpaͤteſtens bis‘ zum 30. 
Dftober eintreten; 

a) die Präparanden des U. Kurſes, vom 
vorigen Jahre, Lit. A., bie in ber vierten 
Befaͤhtgungs⸗Klaſſe (niit der Notes, nothduͤrf⸗ 
tig) fehen, und eine zweite Hauprprüftung 
(megen des Abſolutoriums) zu beftehen haben; — 

b) bie Präparanten dest, Kurſes vom vo⸗ 
rigen Jahre, Lit. B., von Nro. 1 — 20 in- 
clusive. * 
Diejenigen von ihnen (au. b.), welche 
als Sculichrergs Söhne, oder weil fie duͤrf⸗ 


tig find, fir das Winters Semeſter mit hoͤhe⸗ 


ser Ferilligung bei irgend einer Schule als 
Adſtanten vermwender werden, haben ſich 
ſpaͤteſtens bis zum rJunt 7924 int Jnſtitute 
zu Amberg einzufinden, um fich wenigſt zwey 
Hole Monate hindurch noch Kit Hauptpruͤ⸗ 
fung , die vorfchriftsmaͤſſig im Auguſt gehal⸗ 
fe wird, votzubereiten. 
Die proteſtantiſchen Praͤparanden tes I. 
Kurfes, die als Praͤpaͤranden des IE. Kurſes 
“nach der allerhoͤchſten Beftimiinng vom 4. Seps 
tember d. J in das neue proteſtantiſche Schul⸗ 
lehrer Seminar zu Altdorf, im Reqjatkreiſe, 
eintreten waͤſſen , haben ihre Bittgeſuche um 
die Aufnahme dahin binden g’Tagerr mit ben noͤ⸗ 
thigen Zeugniffen und dem Ausweife, daß fie 
ein Kofigeld vom'ızo fl. zahlen koͤnnen, hies 
kr vorzulegen, um fie an die koͤnigl. Kreis⸗ 
eʒterung in Ausbach gelanten laſſen zur koͤnnen. 

4) Die Cxaminaten von 21 bis 31. inelus. 
welche den’ F. Kurs wiederholen muſ⸗ 

fen’, folallch in das Inſtitue in Amberg 

fir 1853 nicht eintreten duͤrfen, ha⸗ 


— 


ben fich glelchwohl ſeiner Zeit um 


° 


BET, von 
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bie Aufnahme in das neue gemein 
ſchaftliche Seminar zu bewerben. 
Megensburg am 2. Dftober 1823. 


Königl, Negierung des Negenfreifeg, 


(Kammer des Innern) .; 
x GB. 8. demand ei * 
v. Schmitt, — [> 


Kirnberger, Sefr. 








143. Ad Num. 20805. Num, Exp. 20883. 


‚(Die Etudirenden aus dem Iſar / Kreite und die Stu⸗ 


direnden aus anderen SKreifen des Königreiches, im 
Beins aufrdie k. Studien⸗Auſtalt in München 
beireffeud.) 5 a 





Sm Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemäßheit allechächften Auftrages wird 
die unterm 22. Eeptemter aus Veranlaſſung 
des Jahres ⸗Borichtes über. die k. Stu⸗ 
dien; Anſtalt in Muͤnchen (im Jahre 1835) an 
bag bortige koͤnigl. Studiendirektorat erlaffene 


Anordnung, im obenftehenden Betreff, andurch 
oͤffentlich befannt gemacht : 


ns: 2. Da die Klaffen des Gymnaſiums, 
Proghmnaſuums, umb der lateiniſchen Vorbes 
geitungs s Schulen in Münden, fo überfünt 
find, daß die Profeiferen und Lehrer der Laſt 
erliegen, ohne ven erwünfchten Erfolg des Ins 
gerrichts bewirken zu können, und da diefe Ueber⸗ 
füllung ‚ihren. Grund vorzüglich in dem Bei— 
firdmen der Studirenden aus andern Kreifen 
des Königreiches, in der Auhäufung ber Bets 
telſtudenten, und in dem, Vorruͤcken gar zu „ges 


"eingbefäßtgter Subjefte In höhere Klaffen hat; 
ſo wurde allergnaͤdigſt angeordnet : 


3* 


4) Studirende aus einem andern als dem 
+ Mfarkreife > follen, wenn nicht bejondere 
mb wichtige, von dem Stubiendireftos 

gate zu wuͤrdigende Gründe eintreten, 

an das Gymnaſium, Progymnaſtum und 
die Stadien⸗Vorbereitungs ſchule in Muͤn⸗ 
chen nicht zugelaſſen werden. 


un 
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b) Selbſt diejenigen bes Iſarkreiſes, welche 
naͤher bei Landshut als bey Münden 
wohnen, ſollen an die Studien» Anftalt 
zu Landshut getwiefen merben. 

©) An das Lyzeum in Münden fönnen jes 
doch auch Schüler aus andern Kreifen 
ben Zutritt erhalten,’ 

Hienach werden ſich die Studirenden aus 
dem Megenfreife zu achten wiſſen. 
Meyensburg den 29. Sept. 1823. 
Königl. Megierung bes Regenkreiſes, 
’ (Kammer bes Ännern.) 
9. Schmitt, Direktor. 
& Thoma. 
v. Heckel, Sekr. 
1043. Num. 20323. Num. Exp. 257. 
An die koͤnigl. Schul » Behörden des Negems 
’ kreiſe 


(Die Aufnahme neuert Präparanden in das Schul 
Ichrers Infitut au Ambers für das Jahr 
1553 betr.) 

Im Namen 

SeinerMaieftät des Königs. 

Mit Bezug auf die oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung vom Heutigen, die Furrdäuer des 

Scyuilehrer» Inſtituts zu Amberg auf Ein 

Sahr betreffend, wird den K. Schulbehoͤrden 

aufgetragen, den in ihren Anıtsbezirfen befinds 

fihen Schufamts+Adfpfranten, welche ſich 
um die Aumahme für d. J. 1852 gemeldet, und 
der Aufnahmspruͤfung bereits unterzogen haben, 
ohne Verzug zw eräfinen, daß für das 

Schuljahr 1833 Sculpräparanden des 

Iten Kurfes in das Inftitur nicht aufge 

nommen mwerden. = 

Megensburg den 2. Dft: 1823. 

König, Regierung des Negenfreifes, 

" (Kammer des Innern.) 
G. v. Armansperg. * 

v. Schmitt, Direktor. 

+ Kirnberger, Sefr. 
41% 


—— 
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044. Ad Num. 2664. Num. Exp. 3841: 
Dir Erledigung der Pfarreu zu Unterrodach betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch den Zob bes Pfarrers Johann AL 
brecht Ammon ift die Pfarrey zu Unterrodach 
im Dekanat Seibelsdorf und im Landgericht 
Gronach erledigt worden. Der jährliche Ers 
trag dieſer Stelle ift nach der Dienftertragsfafs 
fin vom Jahre 1815 auf 420 fl. 37 fr. bei 
sechnet worden. Die Bewerber haben fi 
vorfchriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melden. 
Baireuth ben 23. September 1823. . 
Koͤnigl. proteſtantiſches Konfifiorium. 
Schuntex. 
Sartorius. 
— — — —— 
0. Bekanntmachung. 
izrauch der Pofkwagengrportofreipeit betreffend. ) 


Im Namen Seiner Koͤnigl. Maje— 
ſtaͤt von Baiern. 

In der Verordnung vom 12. Dftober 1814 
(Regierungsblatt Seite 1577 u. f.) wurbe den 
Königlichen Stellen und Behörden im Königlis 
chen Dienffachen die Poitwagens + Portofreiheit 
zugeftanben, - und hemfelbdh geflattei, bie dieß⸗ 





falifigen Aufgaben als ſolche zu bezeichnen. 


Au dem $; IX. diefer Verordnung wurde 
jedoch der Mißbrauch dieſer Portofreiheit auf 
das Strengſie unterfagt, und fuͤr die Ueber⸗ 
tretungsfaͤlie angemeſſene Geldſtxafen feſtgeſetzt. 
Iundeſſen wurde bie Erfahrung gemacht, 
daß nicht felten Partheiſachen als K. D. S. 
bezeichnet aufgegeben worden ſind, und einige 
neuern, zur Kenntniß des Königlichen Staats⸗ 
Miniſteriums der Juſtiz gekommene Faͤlle diefer 
Art geben die Beranlaffung, ſaͤmwiliche Juſtiz ⸗ 
ſtellen und Behoͤrden auf die geyaue Beobach⸗ 


tung jener Verordnung wieberholt aufmerffam 


gu machen, mit ber Warnung, daß bei jedem 
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entdeckten Mißbrauche der Poftiwagend + Porto 
freiheit die im $. IX. angedrohten Strafen uns 
nachfichtlich in Anwendung gebkacht werden 
wuͤrden. 

Auf allerhoͤchſte Anbefehlung des Koͤnig⸗ 
lichen Staats⸗Miniſteriums der Juſtij de dato 
15.'praes. 23- September werden fämmtliche 
Auftige Behörden des Regeukreiſes hienach anges 
wiefen. ee —— 
Amberg ben. 25. September 1823. 
Königlich Baierifhes Appellationgs 

Gericht für den Negenfreig, 
v. Schmid, Direktor. F 
—VV — Wunderlich, Sekretaͤr. 


— — — — — 
zo, Befanntmadhung. 
‘Der sojährige Beifiger und Fifcherfnecht 
Johaun Mary vom hier, hat fih im Herbſte 
vorigen Jahre durch die edle Handlung ausge⸗ 
jeichnet, daß er den ı rjährigen-Schiffmeiflerds 
fohn Mathias Naimer,, u ch durch das 
Umſtuͤrzen eines Kahns in die Donatı gefallen 
war, mit Gefahr feines eigenen Lebens wid 
durch die Geiſtesgegenwart errettete, baf er 
ſich felbft in den reiffender Strom warf und 
deu bereits weit vom Ufer twegefpälten Knaben 
der Gefahr bed Ertrinkens entf. 


Die k. ‚alterhöchfte Stelle, ‘welche hieran 


durch die toͤnid. Kreisregierung in Kenntniß ges 
fest wurde, hat daher demſelben fir die mit 
Entfchloffenheit und Verachtung der augenſchein⸗ 
fichen Lebensgefahr bewirkte Nettung , inter 
Bezeugung des allerhöchfien Wohlgefallens eine 
Gelvdelohnumg von a ee 
Fünfzig Gulden 
aftergnädigft bewilligt Yhnd "bie unterzeichnete 
Behoͤrde verfäumer nicht, den Auftrag ber k. 
Kegierung des Negenfreifed, Kammer des Ans 
ner, dd. 25. dv. M. zu Folge, dieſe ausges 
zeichnete menfchenfreundliche Handlung hiemit 
bekanut zu machen. 

Regensburg den 3. Oftöber 1823. 
DerdradıesMagifirat. 
a Dr auerer. 

Rrarı, Sehr 
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. er (-I. 5 . z 
000. Befanntmadhung. 

Staats» Nealitätens Berfauf und 

| Berpahtung. | 

Der am g. April d. 9. intentirte Vers 
auf verfchiedener Staats » Nealitäten hat blog 
in Beziehung auf einige Grundſtuͤcke bie hoͤchſte 
Genehmigung erhalten und die übrigen nadıbes 
nannten Objekte werden in Folge der befihalb 
ergangenen hoͤchſten Entfchliefung unter den im 
der allerhächiten Verordnung vom 30. Sept. 
1810 vorgefchriebenen Normalbediggungen hier⸗ 
mit nochmals zu einer oͤffentlichen Berfteigerung 
ausgefchrieben,, mit welcher auch eine gleichs 
geitige Verpachtung verbunden werden wird, 
um. fie auf den Fall, wenn bei dem Berfauf 
feine annehmbare Angebote gelegt werden folks 
ten, in Pacht binlaffen zu koͤnnen. 

Zur Verhandlung hierüber werben folgende 
Termine im Nentamtslofale zu Kaftel angefegt : 
A) Mittwod der 5. November d. J. 
früh 9 Uhr 

für folgende Objekte: 
1) die Pfifterwiefe zunaͤchſt an Kaflel zu 
14 Tagw. 610 Dez in 9 Abtheilungen; 
9) die obere Weiherwieſe zu 3 Tagw. 170 
Dez. in 2 Abrheilungen; 
3) die untere Weihermwiefe zu 3 Tag, 940 
‚De. zu 2 Mbrheilungen, ° 

4) die Reimenwieſe zu 7 Tagw 440 Dez. 
in 4 Abtheilungen; 

5) bie Kansbachermweihertoiefe zu 4 Tagw. 
210 De;. in den 9 Abtheilungen ver 
bisherigen Verpachtung ; . 

6) das Forellenbädl. 

B. Donnerftag der 6. November b. J. 

fruͤh 9 Ur 
fir die Übrigen Objekte, nemlich 
1) die Moosrainmwiefe zu 9 Tagw. 910 
Dez. in 5 Abtheilungen; 

2) ein Flecklein Wieſe beim Forxellenweiher 

unter ber Yammermähl zu 450 Dez.; 
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5) der fleine Fiſchbehaͤlter bei der Hammers 
mühl zu 270 De; 
4) die Karpfenweiherwiefe zu 2 Tag. 510 


Dei. ; 

5) die Liebenaͤckerin bei Pfaffenhofen zu = 

Tagw. 790 Dez. in 4 Abtheilungen ; 

6) eine Spige an biefer zu 330 Dei. ; 

7) der große Forellenweiher zu 1 Tagw. 
280 Dez. 

8) das Fiſchwaſſer in der Lauter; 

9) die Partenwoͤhrwieſe zu 9 Tagw. 450 
Dez. in 8 Abtheilungen. 

Kaufss und Pachtliebhaber werden hiezu 
eingeladen, und koͤnnen vorher die Grundſtuͤcke 
nach den bezeichneten Abtheilungen einſehen. 

Uebrigens wird fuͤr diejenigen Kaufslieb⸗ 
haber, welche im hieſigen Rentamt nicht an⸗ 
fällig. ſind, bemerkt, daß fr ſich über ihre 
Erwerbs⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit mit gerichtlis 
hen Zeugnißen zu verfehen haben. — 

Kaftel den a. Dftober 1823. 

Königlihes Rentamt. 
Fleſſa, k. Rentbeamter. 


2098,,Befanntmadung. 
Sanıftag den 18. Dftober |. J. werden 
zu Abensberg von ben auf dortigen Amtsfas 
ften aufgefpeicherten Getreidern vom Erndte⸗ 
jabr 1822 . 
circa 186 Schäffel Korn 
hoͤchſter Genehmigung im 
Raufsliebhaber 


unter Vorbehalt 
Steigerunasmwege verkauft. 


werden daher eingeladen, fich am oben beftimmten 


Tag bis Morgens 9 Uhr alldort einzufinden. 
Neuftade an der Donau am 1. Dft 1823. 
Königlihes Rentamt Abensberg. 

Grafenberger. 





tands» und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmaͤchungen. 


(a2) 
209, Befanntwadhung. 
Nach dem Antrage der Gläubiger des Mars 
tin Lang, Bauers zu Schaltborf, wird im 


—0— 


in dem lubeigenen Gemeinde s Acker zu — Tagw. 
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Vollzugswege beffen am Schluſſe befchrieheneg 
Auweſen dem öffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiftangebotes auf Seite der Intereffenten und 
gegen baare Erlage des Kauffchillings unterwor⸗ 
fen, wozu auf Samftag ben 25. Dftober I. J. 
früh 9 Uhr Termin dahier befteht, und befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anher vor; 
geladen werden, 

Beichreibung des obigen auf x235 fl. ao fr, 

gerichtl. tarirten Anweſens. 
Daffelbe beſteht 


A. 
in dem zum hiefigen koͤnigl. Nentamte freiftiftis 
tigen halben Hofe, zu welchem 

a) die größtentheilg von Holz erbauten und mit 
Biegeln eingebechten Wohn s und- Defos 

nomies Gebäude; Äh 
b) an Nedern 64 Tagw. 48 Des. a 
0) an Wieſen 1o Tagw. 60 Dez. 
d) an Hol ı Tagw. 35 Des. A 
e) an Dedung — AM: 87 Da. gehoͤren. 


in den ludeigenen Gemeinbes Holztheilen: zu = 
Tagw. 97 Dez., und nt 
2 * . GC R 


F 
Li 


65 Dei. 
Die Laften von diefem Antvefen find nach 
bem Steuer sKatafter 
a) Sciarwerfgeld 3 fl. 30 fr. — pf.; 
b) Mais und Herbfifteuer 17 fr. — pf.; 
c) Zutterhaber — Schäffl — Me 2 Dil; 
d) Hochgerichtszins 2 fl.; 
e) &tift 5 fl. 42 fr. 3 pf.; 
f) Giltforn 2 Ch. 3M.3B. 2 Schr; 
g) die einfache Grundſteuer zu 4fl. 3 fr. a pf. 
Mallersdorf den 17. September 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
. Knitl, Landr. 





(a.) 
0. Edbiftalvorladbung. 
Auf den Grund der vom Wir Mar 
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Schinerl und deſſen Eheweibe zu Pfakofen uns 
term 9. Aprilel. J. zu Protokoll gemachten 
Erflärung wird über teffen gefammtes Vermoͤ⸗ 
gen ber Konkurs eroͤffnet, und in Folge beffen 
nachſtehende Ediktstage feftgefegt, und zwar 
1. zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoh ben 22. Dftober 1823. 


11, zum Vorbringen ber Einreben gegen bie ' 


. angemeldeten Sorberungen auf 
Samſtag bed 22. November I, J. 
111. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Meplif auf 
Montag ben 22. Dezember 1823. 
b) für die Duplif auf 
Mittwoch den 7. Jänner 1824. 
big zum 23. ejus, inclus. jedesmal Morgens 
9 Uhr befiimmt, und biezu ſaͤmmtliche bes 
fannte und unbekannte Gläubiger bes obigen Ges 
meinſchuldners hiemit sffentlich unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediftstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von ber gegenmärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Ebiftstagen 
aber bie Ausſchließung mit ben an benfelben vors 
sinehmenden Handlungen zur Folge- habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vondem Vermögen des Kommunſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vors 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Siebei wird auch das Anweſen der Schi⸗ 
nerlſchen Wirthsleute, welches zu Dorf und 
Geld auf 1832 fl.-45 fr. geſchaͤtzet iſt, in 
einem gezimmerten Wirthshauſe ſammt Pferds 
und Biehftällen, gemauertem Getreibftadl, Back⸗ 
ofen, in z Tagw. Dbfts und Grasgarten, 
25 Ausfpann Feld, und 85: Tagw. Wiefen bes 
ſtehet, dem oͤffentlichen Werfaufe unterworfen, 


und hiezu Steigerungs s Termin auf ben un 


Ediktstag, als 

Mittwoch den 22. Ottober 1. J. 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige und mit le⸗ 
galen Zeugnißen verſehene Kaufsliebhaber, 


— — 
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welche inzwiſchen vom Gute nähere Einficht 
nehmen, auch uͤber die darauf haftenden Abga⸗ 
ben dahier Aufſchluß erlangen koͤnnen, eingela⸗ 
ben werden, ihre Angebote zu Protokoll dahier 
zu geben, und den Hinſchlag auf Genehmigung 

ber Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Actum Stadtamhof den rı. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Stadrambof. 
Wieland, Laubrichter. 


Befanntmadhung. 
Das dem Bauer Michael Erras von Tras 
felberg bisher gehörige gilt s und zehendfrele 
Hofsanweſen bortfelbft wird auf Eindringen feis 
ner Gläubiger fommenden Mittwoch den 29, 
Dftober Vormittags 9. Uhr hierorts oͤffent⸗ 
lich der Verſteigerung unterworfen. 

Befig » und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werben befhalb aufgefordert, am genann⸗ 
ten Tage bei bem unterfertigten K. fandges 
sichte zu erſcheinen, und ihre Anbote zum Pros 
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tokoll zu geben. 


. Amberg den 4. Sept. 1823. 
Königl. Landgericht Amberg, 
= v. Boller, Landrichter. 


io0ca. Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 
Da ſich auf die Ediktalladung vom 20. 
März l. J. weder Jakob Muſchaweck, Schrei⸗ 
nersſohn von Hirſchau, welcher im Jahre 1810 
als Soldat im K. B. 13ten Linien» Infantes 
rie-Regimente zu Felde zog, noch deſſen allen⸗ 
fallſigen Descendenten meldeten, ſo wird er 
hiemit verfchoflen erkfärt, und fein Vermoͤgen 
an ſeine naͤchſten Verwandten gegen Kaution 
ausgeantwortet. 
Amberg ben ar. Juli 1823. 
Söniglihes Landgeriht Amberg. 
v. Goller, Lanbr. 








203. DVerfaufssBefanntmahung. 
Die dem Wirth Kleindienft zu Allersburg 
zugehoͤrigen Mealjräten, beftehend in 


1) dem freieigenen Thalacker ju a Tagw. 
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a) dem freieigenen Gaßacker zu 4 Tarm. 
erden auf Andringen eines Glaͤubigers in vim 
executionis dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 

Hiezu ift Tagsfahrt dahier auf 
Dienftag den 28. Oktober I. J. 
anberaumt, wozu befig + und zahlungsfaͤhige 
Kaufstiebhaber eingeladen werben. 
Parsberg den 25. Auguſt 1823. 
Königl. Landgericht Parsberg. 
1. 


au l. 
Fauner, 1, Aſſeſſor. 





Seltanntmadhung. 
Das Anwefen des Soͤldners Andrä Zott 
von Arnhofen wird im Zwangswege dahier am 
Sreitag den 31. Dftober Morgens 9 Uhr zur 
oͤffentlichen Verſteigerung ausgeboten: es iſt 
erbrechtsweis grundbar zum hieſig koͤnigl. Rent⸗ 
amt, beſteht aus einem Wohnhaus und Stradl, 
Grass und Wurzgarten zu F Tagw., aus 
27 Ausſpann Aeckern, z Tagw. Wiefen, und 
6 Tagw. Holzgrund. 

Kaufsliebhaber haben hiezu am obigen Tage 
dahier zu erſcheinen, Auswaͤrtige ſich durch 
Zeugniffe gehoͤrlg zu legitimiren, dann die wel⸗ 
tern Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 

Sign. ben 20. Sept. 1823. 
Königl. baten, Landgericht Kelheim. 
Lizt. von Welz, Landr. 


204. 








Gant»Broclama. 
Das K. B. Landgericht Kelheim hat in 
dem Schuldenweſen des Veit Ziegaus von 
Yoigen durch Erfenntniß vom 22. April 1823- 
den Univerſal⸗Konkurs erkannt, 

Da dieſes Erkenntniß bereits bie Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, fo werden die gefegliden 
Ediktstage, nämlich: 

3) zur Anmeldung der Forkerungen und bes 


105%. 


ron gehdrige Nachweiſung auf Montag 


den 27. Dftober 1827, 

2) zur Aubringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Dienflag 
den 9. December 1823, 


— On 
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3) zur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
die Neplif auf Freitag den 9. Jaͤnner 
1824 und für die Dupfif auf Donnerflag 
den 5. Febrıtar 1924 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gene ni» 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfcheir en 
am erfien Eviktstage die Ausichließung der Fer⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaßa, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchlieffung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Hanbinngen zur Folge har. 

Zugleich werden jene, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erjages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Am Dienftag den 9. December 1823 ale 
am zweiten Epdiftstage wird zugleich auch eine 
wiederholte Nachlaß s und Friſtenregulirung vers 
fucht werden, wobei fämmtliche Gldubiger uns 
ter dem Präjudige des Cod. jud. Cap. 18, 
§. 13. Nr. 2, zu erfcheinen haben. 

Zum Berfaufe des Gantanweſens wird 
auf Montag den 17 Nobember 1323 früher 
Gerichtszeit Kommiſſion angefegt. Die Beſtand⸗ 
theile und Laſten des Gutes werden von ber 
Gerichts s Kommilfion eröffnet werden, 

Sign. ben 17. Sept: 1823. 

Koͤnigl. baier. Landgericht Kelheim, 
Lict. v. Welz, Landr. 





106 Edbiftalladung. 

Da der Königl. Kämmerer und Generals 
Commiſſaͤr Here Georg Freiherr v Arerin zu 
Mandorferbuch bei dem Koͤnigl. Kandgerichte das 
Anfuchen um Ausſchreibnng an alle jene, welche 
ein binglihes Recht an fein allobifizirtes Gut 
Mandorferbuch haben, fteilte, um denfelben die 
gebuͤhrenden Hypothelen beftellen zu koͤnnen, 
fo werden in Folge des Geſetzes, die Einfuͤh⸗ 
zung bes Hypotheken » Gefenes und der Prioris 
taͤtsordnung betreffend dd. 1. Juni 1822. d. 14. 
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pothek auf des genannten Freiherrn v. Aretin 
allodifizirtem Gute Mandorferbuch haben, auf⸗ 
gefordert, binnen einer zmonatlichen Friſt ihre 
Forderunzen bei Gericht um fo gewiſſer anzu⸗ 
melden, als fonft niche nur die Ausbleibenden 
fih die von dem Schuldner vorgefchlagene Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Generalbypoiheten auf beſtimmte 
Immobilien gefallen laſſen, fondern auch, wenn 
ihre Forderungen ganz unbefannt bleiben, bies 
feiben den in Folge dieſes Verfahrens einges 
tragenen Gläubigern nachfiehen muͤſſen. 
Amberg den 19. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landrichter. 


or. Ediftalladbung. 

‚ Ale bisher noch nicht angemeldeten For⸗ 
berungen an den Ruͤcklaß des Herren Pfarrers 
Peter Sturm von Teuerting find von heute 
an binnen 6 Wochen bei dem hiefigen Pandges 


richte um fo gewiiier anhängig zu machen, ale - 


fonft der Paffioftand abaefchloffen, und die Vers 


teilung der Verlaſſenſchafts⸗ Maffa eintreten 
würde. 


Kelheim den 26. Sept. 1823. 
Koͤnigl. baier Landgericht Kelheim. 
kiet. v. Wels, Lande. 





Sefanntmadhung. 
Das halbe Hofsanweſen des Bartho—⸗ 
lomaͤ Englberger, Dauerd zu Eltheim, 


zog, 


_- 


und d. 15. N. 2. alle jene, welche eine Hy⸗ 
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wird, weil ſich bei deſſen Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
min am 12. v. M. fein Käufer meldete, auf 
ben Antrag ber Gläubiger wiederholt dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu Tags⸗ 
fahrt im Amtslofale dahier auf 
Montag den 3. November l. J. 
anberaumt , wozu bie befisfähigen Käufer hier⸗ 
mit eingeladen werten. 
Stadtamhof den 17. Sept. 1823. - 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Lanbeichter. 








‚Kurs der Balerifchen Staats » Papiere. 





Augsburg den 2. Dftober 1825. 
Ma nn 2 DB Sen 


Etaatd» Papiere. Briefe. | Geld. 


m 


Obligationen aa 0fo . 90% 90 
bite &50fo . | 100% | 1001 


Land» Anlehen . . . | 100% 1003 
Hypoth. Anweif. . 100} | 1004 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
a0 ... .| 4044 | 104 
bitte E—M 
a4 ofo oe 99 98} 
bitte unverzingliche . 85 81 
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ı019. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 4. Oktober 1823. 
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— 42. Stid. MI 
MNegensburg Mittwoch ben 15: Oftober 1825. 
— —— —— — — —————— 


Verfuͤgungen 


der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden. 


2061, Staats + Minifterium des Innern, 





(Die unerlaubten Verbindungen unter den Studie 
renden beireffend ) 


Seine Königliche Majeftät Haben 
in einer an die Umiverfitäten des Königreichs 
» ergangene Entfchliegung dd. Tegernfee den ır. 
"por. Momatg , die Verordnungen gegen uners 
laubte Verbindungen der Studierenden zu ers 
neuern, und bie Vollziehung berfelben auf dag 
Nachdruͤcklichſte einzufchärfen befohlen , zugleich 
aber auch an ſaͤmmtliche Kreis s Negierungen und 
andere betreffende Landesſtellen nachfiehende Ber 
ſtimmungen erlaſſen: 
1. Alle an den Univerſitäten gebildeten 
Kandidaten, welche ſich zu den fuͤr Anſtellung 


im Staats⸗ oder Kirchendienſte vorgeſchriebenen 


miren. 


Pruͤfnngen anmelden, find vor Allem und uns 
abweichlich anzuhalten, fich über bie Art und 
Meife, tie fie fich im Anſehung ber Gefege 
über unerlanbte Verbindungen benommen haben, 


durch die von ben UniverfitätssPoligey- Des 


hoͤr den ausgeſtellten Sittenzeugniſſe zu legiti⸗ 


2. Kandidaten, welchen ein ſolches Sit⸗ 
tenzeugniß entweder gaͤnſlich mangelt, ober 
worin der ebenbezeichnete Punkt ruͤckſichtlich 
der unerlaubten Verbindungen nicht ausbrüds 
lich berührt iſt, find zu Erfeung dieſes Mans 
gels unnachſichtlich anzuhalten. 


3. Der Inhalt der Sittenzengniffe ſoll bei 
der Klaſſikation des Geprüfter gehoͤtig gewuͤr⸗ 
digt, die Noten über ſchlechtes Betragen übers 
haupt, und Über Theilnahme an unerfaubten 
Berbindungen insbeſondere, ſollen in die Elafs 
fififationg » Liſten ausdruͤcklich eingeſchrieben, 
und bei Anträgen auf erſte Anſtellung nament⸗ 
lich hervorgehoben werden. 


Erker Bogen zum 42. St. des K. B. Jutellaidl. ſ. d. Retutreu 1822. 


Li 
h 
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4. Vorftehende Beſtimmungen find auf 
diejenigen Kandidaten, welche fich dem Fache 
des oͤffentlichen Unterrichts zu swibmen gebens 
fen, mit vorzäglicher Strenge und bergeflalt 
anzuwenden, daß folhe Subjefte, melde ſich 


in gefegmwidrige Verbindungen eingelaffen, "oder * 


fonft grobe Uebertretungen der Unlverſitaͤts⸗ 
Gefege verſchuldet haben, fogleih von ber 
- Prüfung für das Lehramt ausgefhloffen werden. 
Diefe Beftimmungen werben biemit zur alls 
gemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung durch 
dag Regierungsblatt oͤffentlich befannt gemacht. 
München den 22. September 1823. 
Seiner Königl. Majeftde 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thärheim. 
Dur die Minifter: 
ber General» Sefretär: 
Srang v. Kobell. 
1063, Ad Num. 20893. Num. Exp. 718. 
Mit Beilage. 


un ſaͤmmiliche koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Regen⸗ 
kreiſes. 








Die Urfprumgsjeuguige über die in die Nachbarſtaa⸗ 
ten geheuben baier. Erzcugniße und Zabrifate 
betieffend,) —2 


Im Namen | 

Seiner Majeftät des Königs 

Wird hiemit diejenige allerhoͤchſte weitere 
Borfhrift , welche unterm gten v. M. von 
dem koͤnigl. Minifterium des Innern und der 
Finanzen über obenbemerften Gegenftand erlaffen 
worden iſt, den koͤnigl. Polizeibehoͤrden des 
Regenkreiſes mit dem Auftrage eröffnet, bie 
daſigen Handelsleute davon in Kenntniß · zu ſe⸗ 
tzen, auch die Orts⸗Obrigkeiten und Gemeinde⸗ 
Vorſtaͤnde darnach anzuweiſen. 

Dabei wird den koͤniglichen Behoͤrden zur 


0. 
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der Urſprungszeugniße immer ſoviel als mög, 
lich zu befchleunigen. 
RKegensburg am 6. Öftober 1823. 
8. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer des Innern.) 
©. v. Armansperg. 
v. Schmitt, Direftor. 
Schöuninger. 








Copia. 

Nro. 11910. s 
Königreih Baiern 
Staats: Miniftertum des Innern 
und der Finanzen. 





(Die Urfprungsieugniffe über die in die Nachbarſtaaten 
gehenden baierif. Erzeugniffe und Fabrikate betr.) 

Um die Anſtaͤnde und Beſchwerden, telche 
über den Vollzug der Verordnung vom 19. Nov. 
v. J. die Ausfertigung der Urfprugszeugniffe 
für die in die Nachbarſtaaten gehenden baierif. 
Erzeugnife und Fabrifare betreffend, ſich erho⸗ 
ben haben, möglichit zu befeitigen, ‚haben -Seine 
koͤnigl. Majeftär ſich bewogen gefunden, bie 
gedachte Verordnung bis zur Lebereinfunft mit 
den Nachbarftaaten über gleiche Formen in der 
Ars zu modificiren, * zu erläutern, wie folgt; 

Ad 


In den Orten, wo feine Polizey s Direk, 
tion, fein Stadt» Rommifjariat, fein Land⸗ oder 
‚Sersfhaftss Gericht vorhanden ift, Können die 
Urfprungszeugniffe auch von den Ortsobrigkei⸗ 
ten und Gemeinde» Vorftänden ausgejertigt wer⸗ 
den; jedoch muͤſſen ſolche Zeugniffe, wenn bie 
Produkte oder Fabrifate nach Würtembera oder 
Baaden gehen, von den hoͤhern Bezirks⸗Obrig⸗ 
feiten nicht nur in Beztehung auf vie Aechtheit 
der Unterſchrift, ſondern auch in Beriehung auf 
ben Inhalt legaliſirt werden. 


Auch können im gewoͤhnlichen Heinen Graͤnz · 


verfehre die Urſprungszeuguiſſe dadurch erſetzt 
werden, daß die balerifchen Zollpoſtirungen auf 


beſondern Pficht gemacht, die Ausfertigung den Grund der Dotorierdt in ihren Ausgangss 


* 
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hollſcheinen die Beſtaͤtiguug bes baieriſchen Ur⸗ 
ſprunges beiſttzen. 
Ad il. 


Die Gewerbsgenoſſen und Sachverſtaͤn⸗ 
dige find nur dann beifuziehen, wenn De Be⸗ 
hoͤrde, welche das Urfprungszeugniß ausſtellt, 
an der Wahrheit der Deklaration des Verſen⸗ 
pers, ober an dem baieriſchen Urſprunge ber 
Maaren zu zweifeln Urfache hat. Das nämliche 
gilt auch von ber Vorlage der Fasturen und ob⸗ 
rigfeitlichen Zeugniſſe. 

Ad Ill. 

Der Name bed Empfängers ber Waaren 
und feines Wohnortd kann ungenannt bleiben;, 
und es genigt, wenn nur das Sand, wohin 
die Verfendung gefchieht, im Urſprungszeug⸗ 
nıffe, wie im Regiſter, bezeſchnet wird. — 
Die Unterfchriften der Sa;perflänbisen find nur 
Bann hechivendig, wenn fie nach der Erlaͤute⸗ 
rung ad II. wirklich beigezogen werden muͤſſen. 

Ad IV 


Die Verfiegelung ber Eolli ift gu unterlaſ⸗ 
fen, wenn ber Nachbarſtaat, wohin fie verfens 


Bollbegünftigung feſtſetzt. 
Ad V 


. Auch die Zeit, wofür ein Urfprungszeugs 
miß giltig iſt, kann unbeſtimmt bleiben, wenn 
der betreffende Nachbarſtaat hiefuͤt feinen Ten 
min feſtſetzt oder perlangt 

Ad VI. 


Die Gebuͤhr für die Verſigelung der Colli, 
wo fie noch ſtatt findet, ſoll das Maximum von 
ı2 fr, nicht — und ſie faͤllt ganz 

hinweg, wenn der Betheiligte das Material 
hiezu ſelbſt hergiebt. F me 
Ad V 


‚Die Form ber Urfprungszeugniffe Bleibt 
unverändert, der Innhalt derſelben Ändert ſich 
nach den voramsgehenden Beftimmungen mit 


Hinweglaſſung des Ueberfläffigen, und Hin⸗ 


zuſetzung des Erfotderlichen. 

EN Ad VIl. 

Der Vortrag in den Über bie ausgeſtellten 
ar j 


—0) — 
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Urfprumgsgeugniffe zu führenden Regiſter mobis 
fieirt fih nach den ad Il. und All. gegebenen 
Erläuterungen. 

Die Einfendung ber Quartals⸗Auszuͤge 
aus den Megiftern an bie koͤnigl. Generatzoik, 
Adminifiretion wird erlaffen; jedoch muͤſſen 
dieſe Auszüge von ben Ortsbehoͤrden an die ber 
treffenden Bezirfsämter oder kand⸗ und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte eingeſendet werden, damit ſie bei 
dieſen von den inſpizirenden Rechnungskommiſſa⸗ 
rien eingeſehen werden koͤnnen. — 16. 26. x. 

München am 8. September 1823. 
Auf Seine koͤnigl. Majeftdt aller» 
hoͤchſten Befehl: 


pon Bentner. Br. v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter der 
General» Sefretär 

= p. Geiger. 
— — — — — 
1063. Ad Num. 143. Num, Exp: 511. 


AUn fÄmmel. K. Polizeybehoͤrden des Regentreiſes. 
der werden, dieſelbe nicht als Bebinguiß ber. — 


(Die ueuerliche Sahzrreis / Resulitung bett/) 


Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
Vom erſten Oktober d. J. an wird ber 
Verkaufspreis des Salzes an den aͤuſſern Lager⸗ 
plägen bed Obermainfreifes theils um so, theils 
um as und 15 fr. pr. Zentner wohlfeiler als 
bisher verfauft; dagegen aber bei ber Saline 
Berchtesgaden um 15 fr. und ber der Saline 
Reichenhall um ro fr. pr. Zentuer erhöht, fos 
nach zu Berchtesgaden um 4 fl 38 fr. und zu 
Keichenhallum 4 fl. 43 fr- verfauft. Beiden 
Salinen zu Nofenhein und Traunftein, fo wie 
bei allen Königl. Salzämtern und Koͤnigl. Vers 
kaufs⸗ Stationen im Innern bleibt der Sal 
preis unvertuͤckt, ſo daß aus obigen Anord⸗ 
nungen feine Veranlaſſung genommen werden 
fans, den Preis des Salzes von Seite der 
‚Saljtarrer und Saljverkäufer. zu fleigern, in⸗ 
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dem erfiere dad Salz zu Roſenheim oder Traun⸗ 
fein, und feßtere in den K. Legftätten um ben 
bisherigen Preis erhalten. Man eröffnet das 
- ber biefe Sachverbältniffe, um gegen allenfalls 
fige Verſuche, das Salz an die Konfumenten 
aus obigen Aenderungen theuerer als bisher 
verfaufen zu wollen, machen, und den Beru⸗ 
fingen auf jene Preiserhöhungen, welche ges 
baltlog find, begegnen zu koͤnnen. 

Regensburg den 6. Dft. 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern.) 

G. v. Armansperg. 
v. Schmitt, Direktor. 
Schoͤnninger. 








1064. Ad Num. 16711. Num. Exp. 550. 
(Dem Mas iſtrat m Neunburg v. W. betreffend.) 
Im Namen — 
Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da der zweite Magiftratdrath zu Neuns 
burg v. W. Anton Dilfofer geftorben iſt, 


= 


fo hat die koͤnigl. Negierung des Regenkreiſes 


angeorbnet, daß die nachfolgenden vier Mägis 
ſtrats-Raͤthe vor⸗ und ber erſte Erfagmann 
Georg. Koßfopf, Handelsmann, in die 
fechfte Magiftrats + Rath, Stelle einruͤcken ſoll. 
7 Welches demnach allgemein befannt gemach 
wird. * 
Regensburg den 6. Dftober 1823. 


8, 


Koͤnigl. Regierung des Megenfreifeg, 


(Kammer bes Jnnern.) 
®. v. Armansperg. 
4 v. Schmitt, Direktor. _ 
Sa Schöuninger. 


2064. Num. 16444. Num. Exp. 392. 
(Dom Magiſtrat iu Siegenburg - betreffend.) 


— * Im Namen. 

Sr. Majeität des Könige. 
- Da burd) den Tod des Gregor Mayer, 

bürgerlichen Mahlers, die dritte Magiſtrats⸗ 
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Rathoſtelle zu Siegenburg erledigt wurde, und 
dadurch die nachfolgenden Magiſtratsraͤthe vor, 
dann der erſte Erſatzmann Ferdinand Steins 
berger, Kuffter, in bie 6te Magiſtratsraths⸗ 
ſtelle einzuruͤcken hat; fo wird diefes hiemit dfr 
fentlich befannt gemacht. 
Megensburg den 29. September 1823. 
Koͤnigl. Megierung des Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern,) 
G. v. Armansperg. 
v. Schmitt, Direftor. 
v. Hedel, Ser, 








1066. Ad Num. 18701. Num. Exp. 437. 
(Den Verkauf der lithographirten Steuer » Pläne betr.) 


Im Namen 


: SeinerMaieftät des Königs. 


Durch allerhächfte Entfhliefung vom 9. 
biefes, ift nach dem Untrage ber Föniglichen 
:Steuers Katafter s Kommiffion genehmiget wor⸗ 
‚ben, daß ber Verkauf der Detailblätter der 


:Sandgericyts » Meberfichtsfarten, dann der ges 


woͤhnlichen Stadtpläne den koͤnigl. Nentämtern 
gegen eine Provifion in Commiſſion gegeben 
werbe, 
Diefes wird den Eöniglichen Rentaͤmtern 
hiedurch vorläufig eroͤffnet. 
Regensburg den 3. Oktober 1323. 
Königl. Regierung. bes Regenkreiſes, 
(Kammer ber Finanzen. )- 
G. v: Armangperg. 
Freih. v. Seefrieb. 
*Wieſand, Sekr. 








Bekanntmachung. 
Unter Bezug auf die in dem Intelligenz⸗ 
Blatte fir den Negenfreis vom 24ten Sept. 
b. 3. Nro.39. Seite 1062. erfchienenen zwei⸗ 
ten Bekanntmachung des fönigl. baier. Appels 
lationggerichteg dieſes Kreifeg, ben Vollzug 
des Hyporbefengefeges vom ıften Juni 1822 
betr., wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, 


1067, 
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daß bei den Herrfchaftsgerichten des Fuͤrſten⸗ 
thums Eichftätt das Protokoll für Hypotheken⸗ 
fachen ſchon zw Folge dießfeitiger Ausjchreibung 
im Eichſtetter Wochenblatte vom 8. Auguft I. 
$. ©t: 33. Seite 325. eröffnet worden ſeye. 
Eichftett den 30. September 1823. -° 
Königl. baier. Herzogl. Leucht enber⸗ 
gifhe Regierungs⸗ undb- Juflizs 
Kanzlei des Fuͤrſtenthums Eich 
fett. 
Glony, Direftor. 
v. Stubenrand, Sekr. 


nr —— 





Mi Gy: 
zo. Ediftalladung 


Bom | 
Königl. Baier. Kreis» und Stadt⸗ 
... gericht Regensburg 
wird befannt gemacht, daß der koͤnigl. Kaͤmme⸗ 


ter und Generalfoinmiffer Georg Freyherr vom 
Arerin zu Regensburg — ald Befizer des 


mit Realitäten grimdherrlichen Rechten und 
der Patrimonialgerichtsbarkeit II. Klaſſe vers 
fehenen Gutes Wimbuch im koͤnigl. Landge⸗ 
‘gichte Burglengenfeld — die Ediktalladung 
feiner Gläubiger zu dem Zwecke nachgefucht hat, 
um die auf dem Gute Wimbuch haftenden Schuls 
den noch vor dem 1. Junius 1825., wo dag 
Hnpothefengefeg in Wirkfamfeit tritt, fennen 
zu lernen. 


Deshalb werden nach der Beſtimmung des 


Geſetzes Über die Einführung des Hypotheken⸗ 


gejeges d. 14. und 15. Nro 2. ſaͤmmtliche Hy⸗ 
pothefargläubiger bes. Georg Freyherrn von 


Uretin biemit angetwiefen , ihre Forderungen 


um fo gewiſſer binnen drei Monaten beim K. 
Sreiss und Stadtgerichte dahier anzumelden, 
‚als die Ausbleibenden fonft zu gewärtigen hät 
ten, daß fie fich nicht nur die von dem Schulds 
ner vorgefchlagene Feſtſtellung ihrer Generals 
hypotheken auf befiimmte Immobilien gefallen 
laffen, fondern auch, wenn ihre Forderungen 
ganz uubelannt blieben, ben in Folge biefeg 


=. 
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Verfahrend eingetragenen Glaͤubigern nachfiehen 
müffen. 
Regensburg den =. Dftober 1923. 


Frht. 9. Berger. £ 
Wiedemann, 











2069. , Edittalledung. 


In der Konkursſache des verfiorbenen 


Koͤnigl. Stabtgerichtds Erpeditord, Johann 


Michael Bernhard, werbenhiemit bie Edikts⸗ 
tage ausgeſchrieben, wie folgt: — 
a) Donnerſtag den 13. November 

d. I. zur Anmeldung und gehoͤriger Nach⸗ 

mweifung ber Forderungen ; 

b) Samflag den 13. December d. J. 
sie Vorbringung ber Cinreben gegen 

die arigemeldeten Forderungen; 
c) zum Schlußverfahren, und zwar® _ 

1) fuͤr die Replic, Montag den ie. 
Januar 1824. ımd S 

2) für die Duplic, Montag ben a6, 

Januar 1824., did zum 13. Fe⸗ 

beuar beffelben Jabra. 

Bämmtlihe Gläubiger des Verſtorbenen 

werden zu dieſen Edittstagen hiemit aͤffentich 

und unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 

daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 


die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkurs⸗Maſſe; das Nichterſchei⸗ 


nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhliegung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 


ben Handlungen zur Folge habe. 


Regensburg am 30. Sept. 1823. 
Koͤnigl. B. Kreiss und Stadtgerige. 
Sreih. v. Berger. i 
| ’ er Laffer. 
| 

Dorſt· u. Rentamtliche Defanntmachungen- 
—F ur ä 1. . Mr 
1070.. Jagdverpachtung. 
In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſtripts Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 7. praes. 11. dieſes fol die Ja⸗ 
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chenhauſer und Meiherer Jogd einer Meitern fr 
fentlichen Verpachtung ausgefert werden, 

Dieſem hoͤchſten Auftkag zufolge bat man 
Montrr den 3.tunftigen Monats November 
Mſtimmt. 

Es werden daher die pachtfaͤhigen Jagdlieb⸗ 
haber, aingeladenam genannten Tage frühe big 
grllar an der diesaͤmtlichen Kanzlei ſich einzufin⸗ 
den, ihre Pachtanbote zit Protokoll zu geben, 
und ten Zuſchlag bis 73 Uhr Mittags zu ge⸗ 
waͤrtigen. erg. ’ 
Kelheim am rr, DOftöber 1823. 
SE EB, Forftamt-Kelheim. 
- Schmid, Forftmeifter, 
ort, Betanntmak.in gg. 
in Sn Gemäßheit. anädigfter Reſolution der 
Könial. Regierung bes Negenfreifeg,, Kammer 
der Finanjen ‘vom 16. praes. 21, d,M., folle 
"Vie fogenannte Malthefer + Scheune dahier, auf 
welcher ſich 3 Getreitbsden befinden, nebſt dem 
‚Nebengebäude dem oͤfentlichen Verkauf ausger 
fest werben; , ee 
Dieie Mealitäten werben als freies Eis 
"gerthum auf den Grund der allerhoͤchſten ‚Vers 
drbuung vom 39. Sept. ıgıı vorbehaltlich der 
ällerhochſten Genehmigung verkauft, 

Da nan Samſtag der 8. Novpember d. J. 
zum Verkauf beſtiiumt hat; fo Finnen Kaufs⸗ 
Auſtige in der Zwiſchenzeit dieſe Nealitaͤt eins 
ſehen, am beſtimmten Tag die Kaufsbeding⸗ 
niſſe Bei Hiefigem Reutamt vernehmen, und ſo⸗ 
dann ihr Kaufs s Anbor zu Protokoll „geben, 
toorüber die allerhoͤchſte Geuehmigung abzuwar⸗ 
ten iſt. ae ae Sr 
Amberg den, 8. Dft. 1827. 
£ Königl. Rentamt Amberg, 


— 


Hofmann, Rentbeamter. 
— — — — — — — 


— * 


Land · und Herrſchaftogerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— 6.2 
Yr.Chicetal, Citation 
Georg Lehner, Tagloͤhner von Bir⸗ 


in On 


» 
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kenbäßt, wegen Diebſtahls in Anfhufsiging 
verſetzt, hat fih von feinem bisherigen Auf ⸗ 
enthaltsorte entfernt/ ohne daß es bekannt iſt, 
woͤhin er fich begeben habe. 
Derſelbe wird daher in Gemaͤßheit hoch⸗ 
ſter Eutſchließung des Königlichen Appellationgs 
Berichtes fir den. Regenkreis vom 24. v. M, 
borgeladen, innerhalb drei Monaten vor bem 
imterzeichneren Umterfuchungs s Gerichte zu ers 
feinen, und fi) wegen der, wider ihn vor⸗ 
handenen Anfehlfbigung des Diebftaples zu 
berantwerten. .! 
Vohenſtrauß am-g. Auguſt 1823, -- 
8. Baier. Landgericht Vohenſtrauß. 
. Haunold, Landrichter, 





i re e 7 ) . . 
so. Befaüntmadhüng, 
Mach bem Antrage ber Gläubiger des Mars 
sin Lang, Bauers zu Schaltderf, wird im 
Vollzugswege deſſen am Schluffe befchrieheneg 
Anweſen dem Sffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Meiſtangebotes auf Seite der Ingereffenten und 
gegen baare Erlage des Kaufſchilings unterwors 
‚fen, wozu auf Samſtag den 25. Oftober L. $. 
früh 9 Uhr Termin bahier beſteht, und; befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anber vor⸗ 
geladen werden, 
Beſchreibung des. obigen auf 5235 fl. 20 fr. 
>. gerichth tazizten Antvefeng. ; : 
Daffelbe beftcht ne 


A. 
in dem zum hieſigen koͤnigl. Rentamte freiſtifti⸗ 
tigen halben. Hofe, zu welchem 
a) bie größtentheils von Holz erbauten und mit 
Ziegeln eingeberften Wohn s und Oeko⸗ 
nomle⸗Gebaͤude; er 
'b) an Neifern 64 Tagw. 48 Di. 
c) ar Miefen 10 Tagw. 60 Dei. 
a)" an Holj’ı Tagw. 35 De. 


e) an Oedung — Tägw. 87 Dez. gehören. 
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B. 
in dem Iubeigenen Gemeinde, RO m a 
Tagw. 93 Dez., gl 


in = Iubeigenen Gemeindes Acer zu — Tagw. 
5 Dez. 
Di Laften von dieſem Auweſen ſind nach 
dem Steuer⸗ Kataſter 
a) Scharwerkgeld 3 fl. 30 kr. — pf. 
b) Mais und Herbſtſteuer 17 fr. — pf.; 
©) Zutterhaber — Schäfl — Meg a Til; 
d) Hochgerichtszins 2 fl. ; 
e) Stift 5 fl. 42 kr. 3 pfs 
H Gilttorn 2 Ch. 3M. 3 V. 2 Sechz.; 
g) bie einfache Grundſteuer zu 4fl. 3 fr. 2 pf. 
Mallersvorf den ı7. September 1823. 
Königl, Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 








or. Erecutivvertauf. 
Im Weg der Hilfsvollſtreckung gegen 
Heintich Haubner, Bauern zu Ellmannſtorf, 
werden die bei ſeinem Hof beſitzende ludeigene 
Grundftüde ‚ nämlich : 
84 Tagw. Feld in:;mehreren Poften, und 
25 Tagw. jehr guten Holzwachs 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſchrieben. 
Die Verfteigerung wird 
Montag den 27. Oktober I. 
in der Landgerichts » Kanzlei bahier von Vor⸗ 
mittags 9 bis Nachmittags 3 Ahr vorgenommen, 
wo ſich die Kaufsliebhaber zu melden, ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben, und bag Weir 
tere wegen der Zufchlagung zu erwarten haben, 
Neumarft den 27. September 1823. 
8. 2. tandgeriät Neumarft im Ru 
genkreif e. 
Mois, Landrichter. 





idis. — ———————— 
DA fich auf das Schoͤnfaͤrberei⸗ — 
des Bernard Benz dahler bisher kein annehmbares 
Anbot ergeben hat, ſo wird daſſelbe auf Anſuchen 
der Kreditorſchaft hlemit neuerdings zum oͤffentli⸗ 


— 0 — 


chen Verkauf ausgeſetzt, und zu dieſem Ende 
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Steigerungstermin auf den 30. d. M. anberanmt, 
an welchem Tage bie ſich einfindenden, ums 
über Leumund, Befig + und Zahlungsfähigfeit 
gehoͤrig —— Kaͤufer ihre Anbote zu Pros 
tofoll. erflären, und des Zuſchlages unter 
Zuftimmung ‚der Kreditorfchaft gewärtig-feyn 
koͤnnen. 

Hinſichtlich des Gutsumfanges und der 
darauf haftenden Laſten wird ſich auf die fruͤhere 
Ausſchreibung dd. 3. April d. J. Kreis⸗In⸗ 
telligenz Blatt St. 17., Eichſtaͤtter Intelli⸗ 
genzblatt St. 16., und Korreſpondent von und 
für Deutſchland Nro. 106. Beil.) bezogen, und 
nur noch bemerft, daß zu biefem Antvefen auch 
als Dareingabe vorhanden ſey: der heurige 
Getreid- Fand zu circa 8 Schäffel Korn ‚- und 
6 Schäffel Gerfie, gegen 60 Zentner Heu und 
50 Zentner Grummet, dann zwei Arie und 
einige Schmalfaat-Früchte. .. 

Kipfenberg am 3. Oltober 1823.: 

8 » 9.8 Herrfhaftsgeridt. 
Chriſtmann. 





(3%) 
Ediftallabung. 
Georg Müller, Bauersfohn von Koͤgel⸗ 
beim, vormals Soldat im f. b. 4ten Liniens 
infanterie: Regiment, feit dem ruffiichen Felds 
zug vermißt, oder deſſen allenfallfige unbe« 
fannte Erben, werten auf Antrag der Intereſ⸗ 
fenten vorgeladen, binnen .einer fechsmonatlis 
hen Friſt vor hiefigem, Gerichte fich zu melden, 
und resp. über ihre Eigenfchaft genügend zu 
legitimiren, mwidrigen Falls das Erbvermägen 
des Vermißten an beffen Gefchwifter gegen Caus 
tion ausgeantwortet werden wuͤrde. . 
Sulzbach bet 10. Juni.ı823. 
8.8, Landser icht Sulzbach im Res 
genkreiſe. 
Dietl, Landrichter. 


—Verruf. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des hahier 


1076. 


1077. 
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of. Weiff werben neuerdings folgende Near 
Itdten zum oͤffentlichen Verkauf an den Meifts 
bietenden ausgebsten, und Verfaufss Termin auf 
Dienfiag denar Dft.d.9. 
von T inittags 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
in Hiefiger Gerichtöfanzlei feftgefegt, wobei fich 
Kaufsliebhaber zahlreich einfinden mögen. i 
Diefe Realitäten find: | 
1) 10% Tagwerf die große Miefe hinterm 
Bernfurt einfchläßig $ Tagtverf Feld, 
ganz oder theilweife; 

2) ein Holzwachs von 12 bis 14 Morgen 
in der Heinrihsbirg gegen Hausheim 
hinaus, auch das große Hol; genanut, 
auch genz ober theilmeile; 

3) das fleine Holz oder Kittelfreut zu 3% 


Morgen bortjelbft im Kaltenbach, ums, 


terhald jenem großen Holze entlegen, und 
4) ein Holzwachs von 3 bis 4 Morgen in 
der Heinrichsbuͤrg, rechts vom Dorfe 
Poͤlling neben dem Fruͤhmeßholze. 
Neumarft am 25. Sept. 1823. 
&. B. Landgericht Neumarkt. 
Mois, Landrichter. 





1078, (t.) 
Befanntmadhıng. 

Das Anwefen der Koloniften  Wittwe Ku⸗ 
nigunda Bachhuber zit Neufelheim, bes 
fiehend in einem gemauerten Wohnhaufe und 
8 Tagwerk Aeckern, wirdbim Zwangswege das 
bier am Donnerfiag deu 30. Oktober zur oͤffent⸗ 


lichen Berfteigerung gebracht. , Die Kaufslichs - 


haber Haben fih daher an diefem Tage um 9 
Uhr Vormittags in der diefortigen Kanzlei eins 
zufinden, und da die nähern Kaufsbedingniffe 
zu vernehmen, u 
Sign. Kelheim den 27. Sept. 1823. 
Königl. Baier gandgericdht. 
List. v. Welz, Landr. 





1079 Anmwefend: Verfeigerung. 
Der Bauernhof des Joſeph Wein, 


—— 


verſtorbenen Stiftungse⸗Adminiſtrators 5 rang. 
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gartner von Großmus, beftchend in einem 
bald gemauerten Wohnhaufe, Stadl und Barks 
ofen, einem Hausgarten nnd ungefähre 116 
Ausfpann Feld, 4 Tagtverf Wiefen und 17 Tags 
were Holz wird auf dem Vollſtreckungswege 
am 17. k. M. Dftober — 
gerichtlich verſteigert werden. 
Kaufsliebhaber Haben ſich an dem genann»- 
ten Tage in der Kanzlei des unterfertigten Land» 
gerichts fruͤh ro Uhr einzufinden. 
Keiheim am 26. Sept. 1823. 
Königl, baier Landgericht Kelheim- 
Lict. v. Welz, Landr. 





Deffentlihe Ladung. 
Alle diejenigen, welche an den Lorenz 
Ferſtl, Gütler zu Dürn Forderungen zu mas 
hen haben, werden hiemit worgeladen, ber 
ter auf k / 

Dienflag den 4. November 
angefesten funmarifhen Schulden, fiquidationds 
gätlichen Nachlaßs und Friftens Behandlungss. 
Kommiffion Vormittags 9 Uhr vor dem hieſi⸗ 
gen Königl. Landgericht: entiveder perſoͤnlich, 
ober durch beſonders bevollmächrigte Anwälte, 
um fo gewiſſer zu erfcheinen, als die Aushleis 
benden hinfichtlich der Nachläffe und: Sriftens 
Behandlungen den Beſchluͤſſen der Mehrzahl als 
beipflichtend erachtet werden würden, 
Hemau den 29. Sept, 1823. 

Koͤnigl. Landgericht Hrman. 
Eder, Landrichter. 


1080, 








or. Befanntmadhung , 
Das Erkenntniß, welches in dem Schufs 
denweſen des Joſeph Siepl, Haͤuslers vor 
Rufenried auf Eroͤffnung des Univerſalkonkur⸗ 
ſes erlaſſen wurde, iſt in Rechtskraft uͤberge⸗ 
gangen, es werden daher die gefeglichen Ebifres 
tage, nämlich) 
1. zur Anmeldung der Forberungen und bes 
sen gehörigen Nachweiſung, auf 
Mittwoch den ı2. November, 
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11. zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelderen Forderungen auf 
j Freitag den 12. Dezember 1823- 
UL zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Montag den 12. Jaͤn⸗ 
ner, und 


b) für die Duplif auf Montag ben 26. 


Jaͤnner, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
faͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstag die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Konkursmaſſe, 


das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 


aber die Augichließung mit ben, an benfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. - 
Zugleich werben diejenigen , welche irgend 

etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchulds 


ners in Händen haben, bei Vermeidung des J— 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert; ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 


geben. 

Hemau ben zo. September 1823- 

Königl. Baier. Landgeriht Hemau. 
Eder, Lanbrichter. 


— —— — ——— — 


1009. 


— 
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Kurs ber Baleriſchen ‚Drums: . Naniere, 


Augsburg den 9. DOftober 1823. 








Briefe. | Gelb, 


nt | — 


Staats» Papiere. | 


— 


Obligationen aa 0/0 . | 905 | 90 
bitto & 65 0fo . | 100% | 100} 
Land» Anlehen » - | 1005 | 1005 
Hypoth. Anweie - » | 1003 | 100% 
gotteriestooe A—D 
aa0f . .» »| 4038| 108 
bitto E—M 
a0 .. .| 984 | 98} 


bitte unverzingliche 85 81 


13 








Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 


Den 11. Dftober 1923. 


m 
Getraid⸗ Gab 


tung. 


Doriger N Heut 
ef. 








6 138 144 
62 62 


Banjer | Hentiger Bleibt im 
—— nenſtand. Rerkauf. | Defte, 
Schäfer Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel 
140 4 


185 4 
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Berlanfss Breife | 


Höchne| Mittlere | Mindepe 
fl. ftr. fü ir. fü kr. 
10 I26/ 8 42 ‚8 
5 j20| 5 Jı4! 5 |ı 
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Regensburg. Mittwoch den 22. Oktober 1823. 





—— 


Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis⸗ Behoͤrden. 


2083. Ad Num. 19095. Num. Exp. 811. 
(Den Prüfungs» Conturs der Farholifhen Pfarramts⸗ 
Eandidaten betreffend.) 


er: Gm Namen i 
Seiner Maieftät des Königs. 
Nachdem die Klarfififation der für den Nes 
genfreis im Jahıe 1821 geprüften Farholifchen 
Pfarramts s Kandidaten die allerhoͤchſte Beſtaͤ⸗ 
tigung erhalten hat, fo erden diefeiben anges 
tiefen, die hierüber ausgefertigten Zeuzniße 
bei dem Erpeditiongamte ber unterzeichneten 
Stelle in Empfang zu nehmen. 
Regensburg ben 6. Dftober 1823. 
8. Negierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer des Ünnern.) 
ü ©. v. Armansperg. 
x R v. Schmitt, Direftor. 
-Schönninger., 





ö— — 8 


1084 Ad.Num. 887. Num. Exp. 871. 
An die fämmtlichen Königl. Land » und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte des Regenkreiſes. 

(Die Erhebung von Reviſionsgebuͤhren bei ben Par 
trimonial s Kriftuugen und Gemeinden betr.) 


Im Namen 
Str. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es ift zur Kenntniß der föniglichen Kreis; 
Negierung gefommen, daß einige Patrimonial; 
gerichts » Inhaber für die Nevifion der Patri⸗ 
monials Stiftung » Rechnungen ſich Gekühren 
zueignen. 

Nachdem derfei Gebühren fhon feit dem 
Jahre 1808: allgemein aufgehört haben, to 
die Kevifion der Patrimonial⸗Stiftungs-Rech⸗ 
nungen bei den damals befiandenen Patrimonials 
Stiftungss Kurarelen vorgenommen worden iſt, 
und die neuerliche Erhebung diefer Gebühren dem 
Art. Xx.der allerhöchften Verordnung vom 6. März 
1817. im X. Stüc des Regierungsblatts befs 
felben Jahrs widerftreitet, fo erhalten die K. 
Land » und Herrfchaftsgerichre den Auftrag, 


Erſter Bogen jum 43. St. des 8. B. Iuselgibl. ſ. d. Regcutreis 2023. 
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in Zeit von 3 Wochen hieher anzuzeigen, bet 
welchen Partrimonial » Stiftungen und Gemeins 
den ıbres Gerichtöbezirfes für die Mevifion 
der Rechnungen Gebühren erhoben, in welcher 
Größe biefelben angefegt, und wen fie verrech⸗ 
net worden find. 
Megensburg am 9. Öftober 1823. - 
Königl. Regierung des Negenfreifes, 
(Kammer bes Jnnern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
- 9 Echmitt, Direktor. 
v. Hegel,⸗ Eefr. 


ıoxe, Ad Num: 20920.. Num. Exp. { 111; 
Die Eriedigung der Stadtpfarr Pfreimo betreffend.) 


Im Namen 
SeinerMaieität des Königs. 





Die Stadtpfarte Pfreimd iſt durch das 


Hinſcheiden des Pfarrers Anton Rath zur Ers 
fetigung gekommen. Die Bevoͤlkerung derielb-n 
beficher in 1592 Seelen, melden der Pfarrer 
mit einem Hilfgpriefter vorfieher; bie ——— 

Einkuͤnfte fließen 
tens aus den Realitaͤten mit 314 fl. 30 fr, 
atend #- + greundherslichen Rechten mit 
. . . 15o0 fl. 28 fr. 
nd + gZehenden mit 353 fl 43 fi 
stnd ss Gelobe,üge von ben Stiftungen 
und der Stadtgemeinde 
. 120 fl. 20 fr. 
ztens an Etougefallen 140 fl. — kr. 
htens + + Merarialı Zufhüfe an Nas 
turalien 51 fl. so fr. 


Summa 1130 fl. Sı fr. 

Die Steuern und andere fiändige Laften 

betragen ausſchluͤßig des Hilfsprieſters 91 fl. 
114 fr. 

ii Regensburg beit 16. Dftober 1822. 
Koͤnigl. Negierung bed Regenkreiſes, 
(Kanımer bes Jnneen.) 

Freih v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor, 

Schoͤnninger. 


—— 
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1086, (2) 

m. Befanntmadhung. 

(Den Bolljug des Hypotheken Gefetzes vom 1. Juni 
s#22 betreffend.) 


Im Namen Seiner Köntgf. Mas 
jeftät von Paterm. 
Am Schluſſe des Gefeges, bie Einfuͤh⸗ 
sung des Hypotheken⸗Geſetzes, und ver Pri⸗ 
oritaͤts⸗ Ordnung betreffend, iſt verordnet, daß 
daſſelbe viermal, und zwar nach dreimonat⸗ 
lichen Zwiſchenraͤumen, in allen Intelligent⸗ 
Blaͤttern der Kreiſe abgedruckt, und in allen 
Genteinden vollſtaͤndig verleſen werden ſollen. 
Auf dem Grunde dieſer allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung wird daher erwaͤhntes Geſetz nach ſei⸗ 
nem vollen Inhalte durch das Kreis- und In⸗ 
tell genzblatt für den Megenfreis befannt ges 
macht, und den der bieffeitigen Stelle unterges 
ordneten Gerichten nebſtbei zue Pflicht gemacht, 
dafür zu forgen, daß dag frayliche Gefe in als 
fen Gemeinden vollftändis verleſen werde, ſo⸗ 
fort binnen ſechs Wochen über die geichehene 
Verleſung des angeführten Gefeges in den Ges 
meinden fich bieforts auszuweiſen. 
Amberg am 12. Juli 1823. 
Koͤnigl. Baier, Appellationsgericht 
für den Regenkreis. 
v. Weber, Vice⸗Praͤſident. 
Sekretaͤr Sedlmayr. 


Ge fe 8, e 
bie Einführung des Hypotheken— 
Geſetzes und ber Priositätgorbs 
nung berreffend, 


Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von 
Batern, 


Wir haben und nah Vernehmung Unferes 
Staatsraths, mit Beiralh und Zuſtimmung Unſe— 
rer Lieben und getreuen Stände des Reichs, ber 
die Einführung des unter dem heutigen Datum 
verfündeten Hypothekengeſetzes und der Prieris 
Aatsordnung im dem Königreihe, mit Ausnahme 
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des Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, wie 
folgt: 


$, 1. 
1. Allgemeine Beſtimmung. 


Das Hypothekengeſetz und die Priotitãtsord⸗ 


ung vom 1. Junius 1622, treten mit dem Ende 
des dritten Jahres, von dem Tage der Verfüns 
dung des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, in 
Wirkſamkeit. Don diefem Zeitpunfte an find die 
in den verſchiedenen Theilen des Königreiches bes 
ftehende Gefege und Verordnungen, hinſichtlich 
derjenigen Gegenftände aufgehoben, welde in dem 
Dppotbefengefege und der Prioritätsordnung ber 
ſtimmt find. Diefer Termin fängt an den Orten, 
in welchen Die Kemptner Bandtafel bisher einges 
führt war, dann in Anfehung der in einigen Theis 
len des-Obermainfreifes bisher üblihen Lehencon⸗ 
fenfe mit dem 1. Januar 1827 an. 


2 
II. Befondere Beftimmungen, 
») Dinfihtlih des HOypothekengeſetzes. 
Für alle jene Gegenſtände, welche, dem Hy⸗ 
—*—— $. 22. gemäß, in dad Hypotheken⸗ 
h einzutragen find, tft Die Anmeldungszeit, von 
Verkündung des 1 ende Geſetzes an, bis 
34 dem im $. 1. beitimmten Termine feitgefept. 
Die Unterlaffung der Anmeldung bat Die im 
Dppotbefengefege $. 25. und 26. ud im gegens 
wärtigen Geſetze beftimmten Rechtsfolgen. 
3 


Ohne vorgängige befondere Veranlaffung oder 
Anmeldung fol eine Sache, Deren Bejiter, eing 
Reallait oder eine Forderung in dad Hypotheken— 
buch nicht eingetragen, dafür auch ein eigenes For 
lium im Demfelben nicht angelegt werdeu. 


.4. 

Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung 
eine unbewegliche Sache ald Eigenthum befict. iſt 
mit dem angegebenen oder nachgewieſenen Beſitz⸗ 
titel als Eigentbümer einzutragen. Daß Hypothe— 
kenamt ſoll denſelben zwar über ſeinen Vorgänger 
und deſſen Beſitztitel befragen, und tasj.ni,e, 
wos biernber vorgelegt it, in das Hypothekenbuch 
aufnehmen, aber aller andern Nachforſchungen des 
Bejigtiteld oder Vorgängers fih enthalten. 

d. 5. 

Wird gegey Das Eigenthumsrecht des einge⸗ 
tragenen Beſitzers ein Rechtsanſpruch vor dem im 
F. 1. beſtimmten Termine angemeldet, fo fünnen 
die gegen den Befiger angemeldeten Korderungen 
unter den Hyrotheken nur wergemerft werden, mit 
dem ausdrücklichen Beifan, daf Die Aufnahme der 
Vormerlung mit Vorbehalt der Rechte desjenigen 

* 


—— 
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geſchehen ſey, welcher einen Rechtsanſpruch an die 
Sache angemeldet hat. 


Das Hypothekenamt iſt verbunden, bei jeder 
unbeweglichen Sache den Lehen- nder ndbars 
keits⸗ Verband , wenn er aud vom Leben» oder 
Grundberen nicht angemeldet worden, fobald eins 
zutragen, ald ihm derfelbe aus den bei dem Bes 
figtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuerfataftern, 
oder Urbarien, aus den Urfunden über Die ange: 
meldeten Forderungen oder ſonſt artenmäßig bes 
lannt wird, 

$. 7. 


Werden die auf fpeziellen Rechtstiteln berus 
henden Reallaften, welhe nach $. 22. Kummer 5. 
des Hypothekengeſetzes eingetragen werden muffen, 
bei dem Drpotoefenamte nicht angemeldet, fo bat 
diefe Unterlaffung feine andere Folge, ald dap Die 
Reallaſt den inzwiſchen eingetragenen Hypotheken 
auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen derjels 
ben die Sache um einen geringern Preis verfauft, 
und dadurch eine Onpotbefenforderung nicht befrie⸗ 
digt wird, 

Das Dppotbefenamt fol felhe Reallaſten, 
befonderd die bei dem Verkaufe bedungenen Bo— 
denzinfe, fobald fie ibm bei NRachweiſung des Bes . 
figtiteld oder auf audere Art actenmäßig befannt 
werden, von Amtömwegen in Dad Hypothekenbuch 
eintragen. 

Die Ewig elder der Stadt Münden bedürfen. 
Diefer Anmeldung nicht, fondern bad Hypotheken⸗ 
amt bat, fobald ihm zu dem Eintrag einer Sache 
in Das Hypothekenbuch die Beranlaffung gegeben 
it, den ım Hypothekengeſetze $. 135. bemerften 
Auszug vom Stadt - Grundbuchamte abzuverlangen, 
und bieven Dad Beeiguete in dad Hypothekenbuch 
einzutragen. 

$. 8. 


Jene Forderungen, welche in die an mehres 
ren Orten ded Sönigreichd, unter verfchiedenen 
Benennungen eingefübrten, öffentlihen Bucher [hen - 
eingetragen find, bleiben auch ohne Anmeldung im 
ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene 
Bücher bereits enthalten, muß, obne neue Anmels 
Dung oder Prüfung und obne Koften, fogleih im 
die nah dem Dppotbefengefeße anzulegenden Hy⸗ 
pothefenbücher übertragen, dabei auh Die Did» 
nung Der darin eingetragenen Forderungen genau 
beibebalten werden. 

Dad den neh nicht erlofhenen Lebenconfens 
fen in Franken bisher zugeftandene GSeparatiends 
recht bat die Wirkung, daß diefe Lehenconfenfe 
bei dem Uebertrage in das Hypethekenbuch allen, 
obgleich ältern, Hypothelen vorgejegt werden. 
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Damit jeder Betbeiligte von der richtigen Ue⸗ 
bertragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
tbefenbücher wahrend des zu deren vollfommener 
Herftellung im folgenden &. 17. beftimmten Zeit 
raums fih durch eigene Einfiht überzeugen kaun, 
follen die vorigen Bücher forgfältig aufbewahrt 
werben, 


.9. 

Alle andern an „welchen aus bes 
reitd eingegangenen oder bis zu dem $. 1. ber 
flimmten Termine einfugebenden Rechtsgeſchäften 
eine ausdrüdliche oder ftillfhreigende (geſetzliche) 
Generals oder Specialhypothek oder ein den Dys 
pethefen gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen ins 
nerhalb des angeführten Termines bei dem Oypo— 
thekenamte zum Eintrag in das Hypothekenbuch 
angemeldet werden. 

er dieſe Anmeldung unterläßt, der kann 
nachher gegen den Beſitzer der Sache, wenn dies 
fer fein Schuldner nicht iſt, oder von der Hypo—⸗ 
thek feine Wiſſenſchaft hatte, die Forderung nicht 
mehr geltend machen, jedod behält er dad Recht, 
auf dem unbeweglichen Vermögen feines Schuldners 
oder deifen Erben eine Hypothek eintragen zu laffen, 
diefe aber wird erft von Zeit der Eintragnng an 
wirkſam. 


10. 

Jede innerhalb ve $. 1. beitimmten Ters 
mind angemeldete Forderung, fie mag vor eder 
nad) der Verfündung des gegenwärtigen Geſetzes 
entitanden ſeyn, bebalt. in Kraft der Aumeldumg 
denjenigen Vorzug , welcher derfelben uadı Der, bie 
m jenem Zeitpunfte an jedem Orte geltenden 

rioritätdordnung, ed few in Folge des Geparar 
tionds oder Quaſi⸗Separations-Rechts, oder der 
verſchiedenen Claſſen der Damals geltenden Prios 
ritstdordnungen,, zufommt. 

Diefe Forderungen müffen entweder nach dem 
angeführten Vorzug cder mit ausdrüdlidem Bors 
bebalt deffelben in dad Dypotbefenbud eingetragen 
werden, 

Streitigfeiten über dieſes Vorzugsrecht find 

vom Hypothekenamte, nad) fruchtleſem Verſuche 

der Gute, am dad zuſtändige Gericht zu verweiſen, 

und von dieſem unter den Petbeiligten gleich jeder 

andern ftreitigen Rechtsſache zu behandeln und zu 

entjcheiden, 
. 11« B k 

Forderungen, 4. innerhalb des F. 1. bes 
ſtimmten Termins zum Einteag in das Hypothe⸗ 
kenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur jes 
sen Vorzug, welder denfelben. ohne Hypothek, 
uach ibrer urfpringtihen Eigenfchaft der nach dem 
6. ı. beſtimmten Ternine in Wirffamfeit tretenden 
Vrioritatsordnung gemäß, zuſteht. 


— Ya 
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12. 
Für alle $. 2 — 9 bemerfte —— 
D 


muß dad Hypothekenamt ein befondered Proto 


anlegen, und in daſſelbe alle innerhalb des $. 1. 
beftimmten Termind vortommenden Anmeldungen, 
der Zeitfolge nah, eintragen. — 

Ueber die geſchehene Anmeldung iſt auf Bere 
langen ein Recognitionsſchein auszuftellen, welder 
jedod auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, (z. B. 
‚angemeldet bei dem Hypothekenamte) unter Bei⸗ 
fügung des Datums Kit werden kann. 


- . 13. 

Die biöherigen Generalbypothefen müffen dem 
Oypothekengeſetze $. 11. gemäß, auf beftimmte Obs - 
jefte eingetragen werden, 

Beſitzt der Schuldner verfchiedene unter eiges 
nen Runmern und Folien im Onpotbefenbuche vors 
jutragende Immobilien, fo ſoll das Hypotheken—⸗ 
amt ſich beftreben, für jede Forderung, fo weit 
es mit der vollen Sicherheit des Glaubigers vers 
einbar ift, die Oypothek mur auf das eine oder 
dad andere diefer Immobilien einzutragen, und 
die auf mehrere Immobilien zugleich mit ungetbeils 
ter Summe eingetragenen Hypotheken gu befeitigen. 
Hierzu wird die Einwilligung des Gläubigers erfors 
dert, melde jedoch für ertheilt zu achten, wenn 
er die auf folbe Art gefchehene Eintragung obne 
Widerſpruch gelaflen oder den hiernach gefertigten 
Hypotbifenbrief angenommen bat, 

Kann diejed mit Sicherheit der Forderung 
nicht geſchehen, oder beftcht der Gläubiger anf 
einer größeren Sicherheit, jo muß die Forderung 
auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners , jedoch auf jedes mit einem eigenen 
Helium verfebene befonders; nach Vorſchriſt des 
Dprotbefengefeges $. 147. eingetragen werden, _ 


.« 14, 

Die Gerihte haben, wenn der Eigenthirmer 
einer unbeweglihen Sache vor dem Ausfluße des 
$. 1. beſtimmten Termin die Ediktalladung feiner 
Gläubiger zu dem Zwede, die darauf baftenden 
Schulden fennen zu lernen, verlangt, diefe geber 
tene Ediftalladung Der Gläubiger nad) den Vor— 
fhriften Cod. jud, Cap. V. $. 3.Nro. 2., jedoch 
ganz auf Koften des Bittſtellers zu erlaffen. 

« 15. 

Auch ftehet ausnahmsweiſe von der im $ 13, 
Abſatz 3 enthaltenen Beltimmung, melde als Re: 
gel zu betrachten it, dem Schuldner, welcher ent: 
weder mehrere Immobilien, oder nur ein in einem 
großen Güters Complere beitehendes Immobile bes 
figt, frey: 

1) Tie Eintragung der auf feinem Immobiliar— 
vermögen baftenden Hypotheken auf beftimmte 

Immobilien, oder auf diejed einzige Immo— 


165 


bile nad; ihrem Range nod vor dem in $. 1. 
des gegenwärtigen Geſetzes beftimmten Eins 
führungstermine auf gerichtlichem Wege zu 
effectuiren; 
2) zu dieſem Behufe erflärt er dem suftändigen 
erichte feine dießfallſige Abſicht, weldes bies 
nächft ſammtliche Hnpothefgläubiger des Schulds 
nerd binnen einer dreimanatlihen Friſt, bie 
jedoch erit von dem Tage der. erften Infertion 
5 die öffenllihen Blätter an zu rechnen iſt, 
durch dreimalige Einrückung in diefe Blätter, 
unter der Warnung vorzuladen hat, daß die 
YAusbleibenden fi nicht nur Die von Dem 


Schuldner vorgefhlagene Feitftellung ibrer Ges. 


steralpppothefen auf beftimmte Immohilien ger 
fallen laffen, ſondern auch, wenn ihre Fors 
derungen ganz unbefannt blieben , den in Folge 
diefed Verfahrens eingetragenen Gläubigern 
nachſtehen müſſen; 
3) nach Ablauf dieſes Termins wird auf weite⸗ 
res Anrufen des Schuldners wider die nicht 


erfchienenen unbekannten Gläubiger in Gemãß⸗ 


eit des vorgefepten Präjuditzes erfannt; 
4) die don wi Eehntener felbit angegebenen 
aber nicht erjchienenen Gläubiger werden, ald 
in Die von ihm anzubiethende hypothekariſche 
Berfiherung willigend, geachtet und hiernach 


das .Erforderlihe wegen Eintragung derſelben 


in das Hypothelenbuch verfügt ; , 

5) zugleih aber wird von Ablauf jener Frift ar 
zu Erleichterung des Schuldners demfelben ein 
weiterer Zeitraum von fechd Monaten belaffen, 
um mit dem erfchienenen Gläubigern über bie 


ihnen zuzumeifende bupotbefariihe Werficherung 


ein gütlihes Webereintonmen zu treffen ; 

6) nach Ablauf dieſes Termins zeigt der Schuld⸗ 
ner dem Gerichte das Nefultat Der etwa ers 
folgten gütlihen Uebereinkunft, in Ermangs 


fung derjelben aber an, melde beftimmte Si⸗ 


cherheitäobjefte er jeder angemeldeten Forde⸗ 
rung unterſtellt habe. un . 

7) Er legt zugleich die Beweißmittel darüber vor, 
daß das zu unterftellende Objelt den Werth 
der betreffenden Forderung um ein Drittheil 
überfteigt ; u 

) Taf Bericht bat demmächt unter Zugrundle⸗ 

ung ber im $. 132 bes Hypothekengeſetzes 


Ontfaltenen Vorfhriften über die Zulanglich⸗ 


feit der angebotenen Sicherheit ohne Zulafs 
fung weiterer Rechtömittel zu erkennen, und 
dem Schuldner rg eine beglaubigte Aus⸗ 
ertigung zu ertbeilen. 

9) enge Eviftalladung und ber dem Schuld» 
ner zur gütlichen Uebereinfunft mit fetten 
Gläubigern bewilligten Friſt und bis zu dem 


—⸗ 


11) De jedoch der 
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——— Erkenntniſſe kann der Gläubiger 
dem Schuldner das Kapital nicht aufkündigen, 
wenn nicht ſchon vor Verkündigung des gegen⸗ 
—5* Geſetzes die Aufkundigung geſche⸗ 

en iſt; 

10) nach erlaffenem Erkenntniſſe aber, und wenn 
ſich der Gläubiger mit der angebotenen Sis 
&herbeit nicht begnügen will, erlangt er wier 
der das Recht, die Zablung mad Maatgebe 
der in dem Darlehens s Eontracte beftimmten 
Auffündungszeit zu fordern; 

Öläubiger vor, fein Kapital 
eben zu laffen,, fo muß ſich derfelbe mit der 
erfannten Sicherheit begnügen, und das Hys 
potbefenamt bat fowohl in diefem, als in dem 
Falle einer gütlihen Uebereiukunft das Ges 
eignete wegen Eintragung folder Forderungen 
auf das bejtimmte Immobile oder auf die bes 
ftimmten Immobilien des Schuldners zu vers. 
ügen. ; 

12) Laßt der Schuldner den ihm bemilligten ſechs⸗ 
monatlihen Termin verfließen, obne denjels 
ben zu Ueberreihutig des Ausweifes beſtimm⸗ 
ter Immobilien zu Sinrerftellung feiner älter 
Darbe ubiarr benüßt zu haben, oder leis 

et derfelbe auf die von dem Inhaber einer 
Generalhypothek in dem erwähnten Falle ges 
ftellte Klage nicht fofort Zahlung, fo muß 
auf weitered Anrufen des Bläubigerd die Fors 
derung auf mehrere andere, oder auf deſſen 
Verlangen auch auf ale Immobilien des 
ESchidners, jedod auf jeded mit einem eiges 
"nen: Folio verſehene, befonder6, nah Vor⸗ 
fhrift des Hypothekengeſetzes $. 247 einges 
tragen. werben. 

13) Das Gericht bat in diefen Fällen ohne weis 
ters die erforderlihen Verfügungen an dad One 
pothefenamt zu erlaffen. 


. 10. 

Die Hypotheken der Minderjährigen auf den 
Smmobilien ihres Bormundes follen nad) den Beftims 
mungen).20, des Oypothekengeſetzes bebandeltwerben, 

Die Hnpothefenämter werden Dafür dienſtver⸗ 
antwortlid erflärt, daß die biöberigem ihren aftenz 
mäßig befannten ftillihmweigenden Hypotheken in 
ausdrüdliche verwandelt werden müffen.’ 


+. 17. 

Ueber die angemeldeten Forderungen ſoll das 
Hppotbefenamt die Schuldner nah Vorſchrift des 
Hypothekengeſetzes F. 110 vernehmen , aud die erho⸗ 
benen Anftände,, diefe mögen die Richtigkeit oder 
Größe des Forderungen oder die ge 
worauf die. Eintragung gefhehen fell, oder den 
Vorzug der angemeldeten Korderungen unter ſich, 
betreffen, durch gütlihe Webereintunft zu heben 
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ſich beitreben. Iſt dieſes micht früher gefcheben, 

fe müffen hiezu Die eriten ſechs Monate des nad 

dem $. 1. beitimmten Ternind folgenden Jahres 

verreendet werden, und die Hypothekenbücher mit 

allen Einträgen längftend in dem eben bemerften 
abre volllemmen bergeftellt fenn. 

Ueber die zur Erreihung dieſes Zweckes dies 
nenden Mittel und Die richtige Eintheilung der 
babei vorfommenden Gefchäfte wird dad Nähere 
in einer befonderen Iuftruction beftimmt, 


- 18. 
>) Dinfihtlih der Prioritätsordnung. 
. Eoncurfe der Gläubiger , melde entweder 
ſchon bei Gericht anbängig find, der vor dem 
$. ı. beftinmmten Termins eröffnet werden, follen 
mach der in jedem Gebictötheile geltenden Prioris 
tatsorduung bebandelt und entſchieden werden. 

Dei Concurſen aber, welche nad) dem erwähns 
ten Termine eröffnet werden, it zwar der Korm 
nich Die Location der Gläubiger nad der Priori⸗ 
tatsorduung vom 1. Junius 1922 zu faſſen, jedoch 
der Weſenheit nach der Worzug derfelben ftets 
nach Vorſchrift des F. 10. Abſatz I, des gegenwärs 
tigen Einführungsgefeged zu beurtheilen und aus 
zuſprechen. 

Wenn unter den innerhalb dieſes Termind ans 
gemeldeten Forderungen der Nang für das Hypo— 
thekenbuch nah den Beitimmungen 6. 10., Abs 
rn des gegenwärtigen Einführungsgejeges ned) 
nicht feitgeiegt worden, fo fommen in Anfebuug 
diefer Forderumgen auch bei den nach jenem Zeit⸗ 
punfte eröffneten Coucurſen, den $. 10. Abfap I 
gemaß, die biöher au jedem Orte gelteuden Prior 
sitätsordnungen zur Anwendung. 

* 19. 

Es mird die Einrichtung von Privat: Credit 
vereinen geftattet, in joferne fie der Regierung 
zur Beitätigung vorgelegt worden, 

. 20. 

Für die Eintragung der bereitd beſtehenden 
bupotbefarifc verficherten Forderungen in die neu 
u errihtenden Dmpotdefenbücher jollen durchaus 
eine Taxen, fir Die Eintragung. der bisberigen 
ſtillſchweigenden Hypotheken aber mur Einfdreibges 
bübren erhoben werden. 

Gegenwärtiges Geſetz. fol durch das Geſetz⸗ 
blatt bekannt gemacht, aud viermal, und zwar 
nach dreimorratlichen Zwiſchenräumen, in allen Zus 
telltgenzblattern Der Kreife abgedrudt und in allen 
Gemeinden vollitändig verlefen werden. 

Gegeben Tegernfce, den 1. Juni im Saßre 
Eintaufend, achtdu dert zwei und zwanzig,” > 
Marimilian Sofe»t. 
Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt v. Wrede; 


“ 
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Graf v. Triv a; Graf v. Rechberg; 
Graf vn. Thuͤrhe im; Freiherr v. Ler⸗ 
chen feld; Graf v. Toͤrring; Frei⸗ 
herr v. Bentner, 
Nach dem Befehl Sr. Majeſtaͤt des 
Könige: 


Egid v. Kobell, 
Koͤniglicher Staatsrath und 
General⸗Sekretaͤr. 


* — — — —— —— — —— 


CI. 
2087, Befanntmadhung. 

Alle diejenigen, tvelche suf die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verftorbenen Eanonikus Rex des 
Collegiat⸗Stiftes zur alten Capelle dahier aus 
was immer fuͤr einem Rechtstitel einigen Anſpruch 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
fih binnen 4 Wochen a dato bei dem unierfers 
figten Amse gu melden, aufferdeffen ohne weis. 
tere Ruͤckſichtnahme die Vertheilung der Ver⸗ 
laffenfchafts s Mare gefchehen wird, 

Megensburg den 14. Dftober 1823. 

8. B. Kreids und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt, 

| Wiedemann, 
nn an 

(1) 

1086, Verfleigerumg. 

Dom Königl, Kreis s und Stadtgerihte 
Amberg werden bie nachbejeichneten zur Frei⸗ 
herrlich von Gobl'ſchen Kontursmaſſe geherigen 
Mealitäten und Renten am 

Dienfiag ben 30. Dejember g. J. 
in dem Kreis⸗ und Stadtgerichtlichen Lokale zu 
Amberg zur aͤffentlichen Berfteigerung ausge, 
fegt, umd zwar unter folgenden Bedingungen: 

1) Dem Meiftbietenden wird der Zufchlag 
ber betreffenden Realitaͤt oder Reuten nur vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Freiherrlich von 
Gobel'ſchen Gläubiger ertheilt. 

2) Der Kaufſchilling iſt ſogleich bei der 
Immiſſion in die betreffende Realitaͤt oder Rente 
wo nicht ganz, doch groͤßtentheils baar bei. 
Gericht zu erlegen, und der in einer möylichft - 








‘ 
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kurzen Frift weitere haar bei Gericht zu bezah⸗ 
ende Kaufſchillingsreſt iſt vom Tage ber Im—⸗ 
miſſion an big zur Zahlung mit 5 vom Huns 
dert zu versinfen, wobei bis zur gaͤnzlichen Bes 
sichtigung bes Kauffchillings den Gläubigern dag 
Eigenthumgrecht auf bie betreffende Realitaͤt 
oder Rente ausdrüclich vorbehalten wird. 

3) Die Realitäten und Menten- werben 
in dem Stande und mit dem Laften verkauft, 
mie folheg die vorhandenen Gutsanfchläse und 
die bisherigen Adminiftrationgrechnungen auswei⸗ 
fen, teren Einficht fowohl vor, als bei dem 
Merfteigerungs;Terntine den Kaufgliebbabern bei 
Gericht unbenommen ift, jedoch wird deßhalb 

4) von den Gläubigern in feiner Bezies 
ziehung ene Gewährfchaft. übernommen. 

s) Vom Tage der Immiſſion an gehen 
die noch nicht abgefonderten Fructus naturales 
auf den Sänfer über, die Fructus civiles wer⸗ 
den von diefem Tage an nach dem Nechnungss. 
Sabre vom 1. Dftober d. 9. big legten Sep⸗ 
tember des f. J. zwifchen dem Säufer und den 
Bläubigern ratirt. 

6) Die Abfindung des Defonomiepächtere 
zu Atzlricht liegt dem Käufer ob. 

7) Die Gebiihren wegen der Lehens⸗Ver⸗ 
äufferung, fo wie fiir die Kaufsbefchreibung hat 
der Käufer allein si tragen, welchem auch bie 
gehend, Allovififation uͤberlaſſen iſt, nur ruͤck⸗ 
fichtlih der lehenbaren Dominifalrenten zu Bis 
- fchofsberg oder Piichberg wird bie bereits feſt⸗ 
gefegte Allodififations » Summe aus der Kon 
kursmaſſe gezahlt. 

8) Die Kauſsliebhaber muͤſſen mit legalen 
‚Reumunds » und Vermögeng;eugniffen verfehen 
feyn. 
” 9) In Folge befonderer zwiſchen ben bes 
treffenden Käufern und einzelnen Gläubigern , 
insbeſondere Stiftungen, welche ihre Befriedis 

gung aus den Kaufichillingen zu erwarten haben, 
abjufchließender Uebereinkunft fan auch die Bes 
richtigung eines Theiles des Kauffchillingg durch 
Uebernahme von SKapitalien geſchehen, und 
«bleibt es zu dieſem Ende ven. Käufern unbenom⸗ 
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men, ſich bie erforderlichen Notizen aus den Al⸗ 
ten zu verfchaffen. 

Befhreibung der Realitäten resp. 

Renten. 

I Die Hofmarft Atzlricht. 

Diefelbe Jiegt eine Heine Stunde von Ant 
berg im dem⸗ Bezirke des koͤnigl. Landgerichts 
Amberg zunächft der Landftraße von Amberg nach 
Kaſtl in einer angenehmen Gegend, und if zum 
ehemaligen Stift, und zur nachherigen Mals 
thefer » Kommende Kaftl lehenbar. Zu dieſer 
Hofmarkt gehören 
A. An Gebäuden: 

3) das von Steinen erbaute mit Ziegeln ges 
deckte zweiſtoͤckige Schloßgebaͤude, 

2) das von Steinen erbaute mit Ziegeln ges 
deckte einſtoͤckige Defonomiegebäude mit 

‚ einem Stadl, einer Schupfe, und 7 
Schweinſtaͤllen, 
3) der von Steinen erbaute mit Ziegeln ge⸗ 
bdeckte Backofen, 
) die ZSieglhuͤtte, beſtehend in einem Trok⸗ 
kenſtadl und einem Brennofen, 
5) die Kirche. 
B. An Feldgruͤnden: 

1) ber Schloßgarten zu 1 Tagwerk, 

2) 395 Tagwerf Aecker, wovon 361 Tags 
wert zu ber Pfarrei Hohenlemnath jes 
hendbar find, 

3) Ara Tagwerk Wiefen, 

4) ı Tagwerk Debungen, 

5) 4 Tagwerk Meiher, 

C. An Baldungen: 
948 Tagwerk mir Fichten und Fähren. 
D. An Mobilien: 
bie zu ber Kirche und dem Zieglſtadl gehörigen 
Inventarienſtuͤcke 
E. An Gerechtigkeiten: 

3) bie Patrimo:ialgerichrebarfeit zrer Kaffe, 
in fo ferne ver Befiger ein Adelicher ıji, 

3) die nietere Jagd auf der Atzleichter Mus 
fung , welche jeboch von dem koͤnigl. 
Fiskus in Aufpruch genommen wird, und 
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posselsoris anhaͤngig if. . 
F. An Dominifalrenten: 

2) von den zwei Grumdholden zu Atzlricht: 

a) 3 fl. 6 fr. an Michaelie resp. Grund» 
jinfen , 

b) ı fl. 10 fr. bis 34 Er. für Kuͤchendienſt, 

e) 48 fr. für Gefpinf, 

d) a fl. 24 fr. für 6 Tage Schaariwerf, 
uͤberdieß ift 

e) der Hirt zu Aslricht zu 6 Tagen Schars 
werf, ober zur Zahlung von ı fl. ı2 fr. 

jährlich verbunden, und 

f) bie beiden Grundholden find zum Boten⸗ 
sehen gegen eine Verguͤtung von r fr. 
bis Amberg und von 2 fr. fr jeden 
weitere Meile, bann zum Arbeiten im 
Schloßgarten, zum Saͤubern des Schloßr 

hofes und zum Treiben’ bei der Jagd 
auf der Gutsrevier verpflichtet, 

8) der von den beiden Grundholden zu ents 
richtende Handlohn beträat 10 proßent 
und belief ſich bei den letzten Faͤllen auf 
30 fl. \ 

2) Bon ben zwei Grimbholden- zu Unter⸗ 
ammerthaf im koͤnigl. Laudgerichte Ams 
berg : 

4), 3 fl. 2 fr. file Kuͤchendienſt, 

b) 3 fl. 30 fr. für 6 Tage Scharwerf, 

e) 3 Schäffel 1 Megen 3 Viertl 3 Sehr. 
an Giltforn, r 

d) 4chaͤffel a Metzen 2 DBiertl 2 Sch. 
Gilthaber , 

e) ferner find biefe beiden Grundholden 
sum Botengehen zur Frohn beim Schloß; 
bay und zum Treiben bei der Jagd 
verbunden, * 


f) der von dieſen beiden Grundholden zu 


.. sahlende Handlohn beträgt 10 proßent 
und belicf ſich bei den legten Faͤllen anf 
230 fl. 
3) Von den Grundholden zu Prangertshof 
im koͤnigl. Landgerichte Sulzbach: 
a) 182 fr, für Kuͤchendienſt, 


— 


woruͤber gegenwaͤrtig der Rechtsſtreit in 
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b) der Handlohn zu 5 proßent, welcher 
ſich bei dem legten Falle auf 280 fl. 
belief. 

» 4) Bon ben vier resp. fünf Grundholden 
40 Karmenfölden,, koͤnigl. Landgerichts 
Amberg den Handlohn zu 7} proGent 
welcher bei den legten. Fällen 36 fi. 

30 fr. betrug. | 

5) Bon dem Grundholden zu Finkenrechts, 
fönigl. Landgerichts Mnıberg den Hands 

lohn zu 74 proCent, welcher bei dem 
letzten Falle 17 fl. 45 tr. betrug. 

1. Die Hofmarft Guͤnching: 

Derſelbe liegt im Bezirke des koͤnigl. Land⸗ 

gerichts Parsberg, und iſt durchgehends vor⸗ 
mals oberpfaͤlziſches Ritterlehen. 

Zu dieſer Hofmarkt gehören folgende Dos 
minifafrenten, welche die dermal in Guͤnching 
und Dürren, k. Landgerichts Varsberg, dann 
die in Srifenhofen, Tönigl. Landgerichts News 
marft, mohnhaften Grundholden zu entrichten 
haben, naͤmlich: ; 

ı) 25 fl. 7 fr. an Grundzinſen, kleinen 

Rechten und Scharwerfsgeldern , ’ 


2) 12 Schäffel 3 Megen ı Viertl Korn⸗ 


gilt, 

3) 15 Schaͤffel 2 Viertl 2 Sechzehntel Has 
bergilt, 

4) der Handlohn zu 5 proCent, welcher nach 
der Faſſion bei den letzten Faͤllen 690 fl. 
betrug. 

1. Die Dominifalrenten su Gigg⸗ 
ling, Fönigl. Landgerichts Kaftl. 

. Diefelben find vormals landgraͤflich beuch⸗ 

tenbergifches chen, und beftehen in folgenden: 

3) 10 fl. 7 fr. an Grunbzinfen , fleinen 
Rechten und Willengeld von den Grund— 
holden zu Giggling und Eſchertshofen. 

2) 1 Schäffel 3 Megen 2 Viertl 3 Sechz. 
Giltforn, 

3) 5 Schäffel ı Metzen 2 Verl a Sechz. 

Gilthaber, 
der Handſokn zu & proCent, welcher nach 
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< der Faſſion bei den festem Faͤllen 395 fl. 

betrug. _ 

IV. Die TZominifalrenten gu Bifdofss 
berg oder Bifhberg, im Fönigl, 
Landgericht Kaftl. 

Diefelben find durchgehende vormals obers 
pfaͤlziſches Ritterlehen, die Allodifikations⸗ 
Summe iſt aber bereits feſtgeſetzt, und wird 
aus der Koukursmaſſe bezahlt. 

Dieſelben beſtehen in folgenden: 

1) 5 fl. 32 fr. = pf. au Grunbzinfen und 

„ Heinen Nechten,. 

2) 6 Schäjel ı Viertl Giltforn, . 

t 3).4 Schäffel 3 Metzen z Sedy. Bilthaber, 

i welcher fich bei einer Mectififation ber 

D. Repartition unter bie Befiger des zer⸗ 

truͤmmerten Stichiſchen Hofes um 2 Me⸗ 

gen erhöhen kann. 

4) der Hanblohn zu 5 prodent , welcher 
jedoch von ben Grundholden verweigert 
wird, 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß wegen ber 
Bildimg eines Patrimonialgerichts ater Klaſſe 
zu Guͤnching und Giggling noch die ‚allerhöchfte 
Entfchliefung vorbehalten iſt. 

Amberg den 29. September 1823. 

Königl. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. 
Paulus, Protokolliſt. 





— — — — — 
099, Bekanntmachung. 

Auf neuerliches Anrufen eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird dad Wohnhaus bes buͤrgerl. Schuh⸗ 
machermeiſters Joſeph Tafner dahier, in ber 
Roſengaſſe Nro, 472. gelegen, welches auf 
1200 fl. taxirt ift, 4 heisbare Zimmer, jwei 
Kammern, zwei Küchen, zwei gewoͤlbte Keller, 
und eine Hofraith hat, im Wege gerichtlicher 
Hilfsvollſtreckung wiederholt zum öffentlichen 
Derkaufe ausgeboten, und Verkaufstermin auf 
Montag den 24. November hiemit fefls 

eſetzt. 

Zahlungs s und Erwerbsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
Haber werden demnach aufgefordert, ſich hiebei 
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eingufinden, und den Zufchlag an ben Meiſtbie⸗ 
tenden vorbehaltlich der Genehmigung ber Ber 
theiligten zu gemärtigen. 
Amberg am 13. Dftober 1923. 
R. Kreis und Stadtgericht Amberg. 
Schieber, Direftor. 
Paulus, Prosof. 








Forſt⸗ u. Kentamel iche Bekanntmachungen . 


(2.) 
Jagdverpachtung. 

Yu Gemaͤßheit hoͤchſten Reſkripts Koͤnigl. 
Negierung des Regenkreiſes Kammer der Fir 
nanzen vom 7. praes. ıt..diefes ſoll die Jar 
chenhauſer und Meiherer Jagd einer weitern df> 
fentlichen Verpachtung ausgefegt werden. 

Diefem hoͤchſten Auftrag zufolge. hat man 
Montag den 3. fünftigen Monats November 
beftimmt. 

Es werben daher die pachtfähigen Jagdlieb⸗ 
baber eingeladen, am genannten Tage frühe bis 
9 Uhr in der diesaͤmtlichen Kanzlei fich einzufins 
den , ihre Pachtanbote zu Protofoll zu geben, 
und den Zufchlag bis 12 Uhr Mittags zu ges 
waͤrtigen. 

Kelheim am 11. Oktober 1823. 
K. B. Forſtamt Kelheim. 
Schmid, Forſtmeiſter. 


zo80, 


(23 
91. Befanntmadung. 
Staatss Nealitätens Bertauf und - 
Verpachtung. 

Der am g. April d. J. intentirte Vers 
kauf verſchiedener Staats-Realitaͤten hat blos 
in Beziehung auf einige Grundſtuͤcke die hoͤchſte 
Genehmigung erhalten und die übrigen nachbe⸗ 
nannten Dbjefte werden in Folge der deßhalb 
ergangenen hoͤchſten Entfchließung unter den in 
ber allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Sept. 
1810 vorgefchriebenen Normalbedingungen hiers 
mit nochmalg zu eimer Öffentlichen Verfieigerung 
ausgefchrieben,, mit welcher auch eine gleichs 


Zweiter Bogen zum 43 Stud ds 2.8. Znseligibl, ſ. d. Retenkrrit 1825, 
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geitige Verpachtung verbunden werden wird, 
um ſie auf den Fall, wenn bei dem Verkauf 
feine annehmbare Angebote gelegt werden ſoll⸗ 
ten, in Pacht hinlaffen zu können. 
Zur Verhandlung hierüber werben folgende 
Termine im Rentamtslokale zu Kaftel angefegt : 
A) Mittwoch der 5. November d. J. 
| fräh 9 Uhr u 
für. folgende Objekte: 

1) die Pfiſterwieſe zunaͤchſt an Kaſtel zu 

‚ı4 Tagw. 610 Dez in 9 Abtheilungen; 
. 3) bie obere Weiherwieſe zu 3 Tagw. 170 
Dez. in 2 Abtheilungen; 

3) die untere Weiherwieſe zu 3 Tagw. 940 
De. zu 2 Abtheilun en; 

4) die Reimenwieſe zu 7 Tagw 440 Dez. 

im 4 Nbrheilungen ; 

5) die Kansbacherweihermwiefe zu 4 Taam. 
210 De. in den 9 Abtheilungen der 
bisherigen Verpachtung; a k 

6) das Forellenbaͤchl. 
B. Donnerftag der 6. November d. $, 
; ftuͤh 9 or 
für die übrigen Objekte, nemlich 
1) die Moosrainwiefe zu 9 Tagw. gıo 

Dez. in 5 Abtheilungen; 

2) ein Flecklein Wiefe beim Forellenweiher 
unter der Hammermuͤhl zu 450 Dez.; 

3) ber Heine Fifhbehälter bei der Dammers 
mühl zu 270 Dei; 

4) die Karpfenweiherwieſe zu 2 Tag. 510 

D 


ez.; 
5) bie Liebenaͤckerin bei Pfaffenhofen zu = 
Tagw. 790 Dez. in 4 Abtheilungen; 
6) eine Epite au biefer zu 330 Des. jr 
7) der große Forellenweizer ju 1 Tagw. 
280 Dr}. 
8) das Fiſchwaſſer in ber Lauter; 
9) bie Partenwöhrmwiefe zu 9 Tagw. 450 
Dez. in g Abtheilungen. 

Kaufss und Pachtliebhaber werden hiezu 
eingeladen, und fönnen vorher die Grundſtuͤcke 
nach ten bezeithneren Abtheilungen einfehen. 

Uebrigens wird für diejenigen Kaufsliebs 
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baber, welche Im biefigen Reutamt nicht ans 
fäfig find, bemerkt, daß fie ſich über ihre 
Erwerbss und Zahlungsfähigfeit mit gerichtlis 
en Zeugnißen zu verfe en haben. — 

Kaſtel den 2. Dftober 1823. 
Königlihes Nentamt. 
Fleſſa, k. Rentbeamter. 


— Dè — —— — nn — 
tand» und Herrichaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Betanntmachungen. 





2092, (2.) 
Bekanntmachung. 
Das Anweſen der Kolonifien » Witewe Ku⸗ 
nigunda Bachhuber zu Neutelbeim, bes 
ſtehend in einem gemauerten Wohnhaufe und 
8 Tagwerk Necern, wird im Zwangswege das 
bier am Donnerfiag den 30. Oftober zur oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung gebracht. Die Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich Daher an diefem Tage um 9 
Uhr Vormittags in der diefortigen Kanzlei eins 
jufinden, und da bie nähern Kaufsbedingniffe 
ju vernehmen. ’ 
Sign Kelheim den 27. Sept. 1823. 
Königl. Baier. Landgericht. 
fit. v. Wel,, Landr. 


Stedbrief. 
Geftern früh Morgens um 6 Uhr wurde 
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Jakob Stegbauer, Schullehrer zu Hanken⸗ 


gell, auf der von Stallwang hieher fuͤhrenden 
Landſtraße nächft tem Schwarzholze ber Stei⸗ 
nad) feines bei fich habenden Aufſchlaggeldes zur 
zo fi. in Kronenthalern, 2zigern und Sech⸗ 
fern von den 2 nachſignaliſirten Menfchen, die 
ber Damnifitat fir Juden hielt, wovon der 
größere Loͤw heißen fol, unter lebensgefaͤhrli— 
chen Bedrohungen beraubt. 

Man ſtellt das Anſuchen, eneraiiche Vi— 
gilanz auf dieſe Näuber eintreten zu laffen, 

Straubing am 16. Ditober 1823, 

Koͤnigl. Baier. Landgericht. 

Der Königt. Landrichter. 
Bincenti. 
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Signalemerkt 
Erfie Perfon grofier, jedoch ſchwacher Sta⸗ 
tur, länglicht blaßen Angefichts, mit etwas 
Badenbart, bei 36 Jahre alt. Klei» 
dung: heflarauer Frack und derlei Bein« 
leider von Tuch, dunkler Mantel, id 
menftiefel, mit einem Schilde verſehene 
braunrothe oder ziegelfaͤrbige Kappe. 
Aweite Perfon 5 Schub 3—4 Zoll ** 
unterſetzt, vollen rothen Angeſichts, bei 
26 Jahre alt. Kleidung: hellgrauen 
Frack, dunkle Beinkleider und derlei Mans 
tel, Stiefel und Kappe wie vor. 





Executiv⸗Verkauf. 
Leonhard Meißner, Bürger zu Neu⸗ 
markt, hat mehrere gegen ihn eingeklagte Schuld⸗ 
poſten wuberichtigt gelaffen, und es wird nad 
dem Antrag der Kreditoren fein Anweſen zum 
offentlichen Verkauf gebracht. 

Dieſes beſteht 

1) in einem gut gebauten weiſtoͤckigen Haus 
in der Braͤugaſſe mit Hofraith und 

Brunnen, 

a) einem Gemeinbs: heil auf den Fähren Weg 
als Feld zu ; Taamwerk, und 
9) in trei Gemeinde + Hrijtheilen. 
Die Verfieigerung wird 
den a1. Dfiober 1. J. 
in ter Lantgerichtsfanzlei vorgenommen, 100 
ſich de Kai föliebhaber von Morgens 9 bie 12, 
dann Nachmittags bis 3 Uhr zu melten, ihre 
Angebote zu Prototoll zu geben, und das Wei⸗ 
tere wegen der Zufchlagung zu gemwärtigen haben. 
Neumarkt den 27. Sept. 1823- 
8. B. Landgericht Neumarkt. 
Mois, Laudrichter. 


1094. 





Befanntmadhwna. 
Auf Andringen eines Gläubigerd wird dag 
Unwefen des Andrä Heik von Herrnfaal, 
befiehend ın einem gemauerten Wohnhaus ſammt 
Stallung, Stadl, Schweiniall, Badofen, 
Maihhaus und Keler v 18 Tagmwest Garten, 
4 | 


2098. 
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sr Ausſpann Feldung, 28 Taqwerk Holz, x 
Tagwerf Wieswachs und einem Antheil an den 
noch ungertheilten Gemeintes Gründen ber oͤf⸗ 
fentlichen Berfteigerung unterfiellt. 

Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
haben fih am Dienftag den 4. Novembeg 
bei ber zur Verſteigerung biejes Anmefens im. 
dieffeitigen Gerichtelofale angeorbnneren Kommiſ⸗ 
fion einzufinden, ihre Kaufsaubote zu Protokoll 
zu geben, und die Adjudifation zu gewaͤrtigen. 

Die auf dem Anmefen haftenden Abgaben, 
fo wie die weitern Kaufsbebingniffe werten beim 
Kaufstermine felbft bekannt gemacht werben. 

Zu leich werden auch diejenigen unbefanns 
ten Gläubiger, welche aus was immer für 
einem Nectstitel an Andrä Heiß eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, hiemit aufgeforiert, 
am Montag den 3. November bei hiefir 
gem Amte um fo mehr zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen anzubringen, als aufferdeffen tie 


alleniallſigen Hppothef » Anfprüche auf das Heifis 


fche Anweſen, oder auf einzelne Theile deſſelben 
bei einem zu Stande fommentengerichrlichen Ders 
fauf erldichen würden. _ ; 

Kelheim den 30. Sept. 1823. 


Königl. baier. Landgericht Kelheim. 
- Lizt. von Wel;, Lanpr. 
1096. Betanntmadhung. 


Da das Erkenntniß, welches in dem 
Sculdenweien bes Ulrih Santl, Halbhof⸗ 
befigers zu Neuloh auf Eröffnung des Uniners 
fals Konkurſes erlaffen wurde, in Rechtskraft 
erwachfen ift, fo werben die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 


+1. zur Anmeldung der Forterungen und der . 


ren gehörigen Nachmeifung auf ' 
. Montag den 3. November I. J 

11. zur VBorbringung der Eivreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donne: flag. den 4. Dezember I. 9. 

11. zur Schlußverhandlung, und pwar 
a) für vie Replik auf Donuerflag ben $- 

Jaͤnner, und 


m 
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b) für bie Dupfif auf Donnerflag ben 22, 
aͤnner 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezn 
faͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulbnes 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer. Rechte bei Gericht zu erlegen. 
Hemau den 20. Sept. 1323. 
Königl. Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. 





97. Ediftallabdbung. 
Der Sälönerd Sohn von Sallern, Nifos 
laus Merfl, wurde ſchon im ruſſiſchen Feld⸗ 


zuge 1873 ale vermißt bei dem K. B. Artilierier 


Megiment eingetragen, und feit biefer Zeit hat 
man über beffen Leben und Tod oder Aufents 
halt feine Nachrichten erhalten können. 

Auf Andringen feiner nächften Verwandten 
wird berfelbe daher geladen, binnen 6 Monaten 
a dato fi hierorts zu flellen, widrigen Falls 
er zu getwärtigen hätte, daß er für tobt erflärt 


und fein Vermögen an die nächften Erben und. 


Verwandte gegen Caution verabfolge werben 
wird. — 
Actum ben 10. Dft. 1823. 
Königl. Landgericht Negenftauf, 
B. v. Donnersberg, 
K. Kämmerer und Laubrichter 








(1.) 
0. Befanntmadung. 
Auf Anbringen der Gläubiger des Michael 
Hohenefter, Bauers zu Eſchenlohe, wird beifen 
Anweſen wiederholt dem oͤffeutlichen Verkaufe 
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unfer Vorbehalt ber Genemigung des Kaufan⸗ 
gebotes auf Seite der Intereſſenten unterge⸗ 
ftellt, wozu am Samſtag den 15. November l. 
J. Früh 9 Uhr Termin dahier beficht, und 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit anher vorgeladen werden, 

Hinſichtlich ber Befchreibung diefe gericht» 
lich auf 3611 fl. gefchägten Anweſens wird ſich 
auf die Bekanntmachung vom 5. Dei. v. J. 
bezogen. 

Mallersdorf ven 7. Dftober 1823. 
Königl Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Land. 








Ediktalladung. 
Appollina Schaͤchiuger, ehelich erzeugte 
Tochter, des Michael Schaͤchinger ehemaligen 
Halbbauers von Scherrnried, und der Anna 
Maria Grillmeier, geboren den 28. März 1766. 
entlief fchon in ihrer frübeften Jugend aug ih⸗ 
sem älterlihen Haufe zu Scherrnried. 

Aller Nacforfchimgen ungeachtet konnte 
von beren Aufenthalte, Leben oder Tode nicht 
das Geringfle in Erfahrung gebracht werden. 

Da nun berem nächfte Anverwwandte auf 
terfelben Verſchollenheitserklaͤrung und auf Aus⸗ 
haͤndigung ihres in 300 fl. beſtehenden Afterlis 
den Vermögens anbringen, fo werden hiemit 
erwähnte Appollina Schaͤchinger, oder deren 
altenfallfigen Erben aufgeforbert, ſich in Zeit 
6 Monaten bei dem unterfertigten koͤnigl. Lands 
gericht perſoͤnlich, ober fchriftlich zu melden, 
und ihre Anfpriiche auf das vorerwähnte Vers 
mögen gefetslich geltend zu machen, als auffers 
dem das Verſchollenheitserkenntniß erlafien, 
und hierauf dem fich gemeldeten nächften Ans 
verwandten bag fraglice Vermögen gegen Si⸗ 
herheitsbeftellung auggeantivortet werden wird 
Hemau ben 8. Dftober 1823. 

K. 3, Landgericht Hemau. 
Eder, Lanbr, 


1099. 





Befanntmadung. 
Das von ben hiefigen Stiftungen an Zahe 
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lungsſtatt uͤbernommene Mathias Thiriſche 
Wohnhaus ſammt Garten in Oberkelheim, dann 
der Holstheil hei ber Langenwand werten Mitts 
woc den 29. Dftober an ben Meiftbietenden 
und zwar Theilweiſe, das heißt, Haus und 
Garten eigens, und ber Holztheil eigens, auf 
den hiefigen Rathhauſe Vormittags 9 uhr oͤf⸗ 
fentlich verfleigert. » 
Kaufsliebhaber wollen fih am beftimmten 
Sage einfinden, mo bie weitern Bedingniffe ber 
fannt gemacht werben. 
Den ı7. Dftober 1823. 
Magiſtrat der Stadt Kelheim. 
Brücdner, Bürgermeifter, 








go, Subhaſtations— Patent. 
Dem fretirorfchaftlihen Antrage gemäß 
wird nach Ausfluß des den Neliften bes Ges 
meinfchulders zur Behauptung bes Anweſens 
angegsunten Termind dag Spitlbauer Konrad 
Dolfterfhe Gantgut zu Laͤhr, beftehend 
s) in den Wohns und Detonomie + Gebäuden 
nebſt Gärchen, . 
b) in gebundenen 15 Tagw. Feld⸗, 
" f 3 " Wies⸗ 
und ı0 Morgen Holzgruͤnden, 
e) in 3 Tagw. Schnabelader in ber Schmids⸗ 
richt, 
q) nebſt einiger Fahrniß 
nochmals zum oͤffentlichen Verfauf auggeboten, 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 4. November |. J. 
von Vormittags 9 bis Mittags ı2 Uhr in bies 
fiser Gerichtstanzlei feſtgeſetzt, wobei Kaufslichs 
haber ſich einfinden moͤgen. 
Neumarkt am 25. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Baier. — Neumarkt. 
D. |. 


u. 
‚Späth, Aſſeſſor. 








so, Betfanntmadung. 

Auf Ereditorfchartlichen Antrag foll das 
Anweſen bes Jakob Winter, Wirth zu Fries 
‚beim. gerichtlich und Ifentlich an ben Meifibier 
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tenden mit Vorbehalt ber Frebitorfchaftlichen Ges 
nehmigung verfleigert werben. Man hat zu 
diefer Verhandiung auf Donnerfiag den 4. 
Dezember 1823 Commiffion in dem hieſigen 
Amtslofale anberaumt; an twelchem Tag fich bas 
her die Kaufsliebhaber, verfehen mit dem nds 
thigen Leumuth⸗ und Vermögenszeugniß, einfins 
den mögen, Die auf biefem Anweſen ruhenten 
Abgaben und Laften werden am Verſteigerungs⸗ 
tage befannt gemacht werben. Dieſes Wirths⸗ 
anweſen befteht 
a) in Gebäuden: r) im einem gang ger 
"mauerten, 2&tod hohen, großen Wohn⸗ 
Haus und Schupfe, unter einem Dache 
mit Schneibfchindeln eingedeckt, ohne, 
Baufall; 2) in einem halb gemauerten 
und halb gezimmerten Stadel mit barıms 
ter ftehender Stallung, mit Schneidfchins 
dein gebeckt, im guten Zuſtande; 3) im. 
k einem Waſch⸗ und Backhauſe mit Tafchen 
» 5 gebedt. 
b) An Gärten: im einem Grasgarten pr. £ 
Tagw. 
c) Feldgruͤnden: pr 20 Tagw. Feldgr. 
d) Gemeindetheile: pr. 85.Tagiw.; dann 
das Forftrecht aus dem Bacherforft, jähr!. 
8 Klafter Breunhol;, und Bauholz nach 


Nothdurft. 
e) in dem zu dem halben Marpreiters Hof 
gehoͤrigen 


aa) Feldgruͤnden pr. 35 Tagw. 
bb) Wiesgründen 54 Tag. 
£) In der lehenbaren Zub pr, 4 Tag. Felds 
und = Tagw. Wicdgründen. 
g) In dem lehenbaren Ader zu 2 Tagw. 
Stadtamhof den =. Dft, 1823. 
Königl. Landgeriht Stadtambof. 
Wieland, Landrichter. 


(1) 
13, .Befanntmwadhung. 
Das Gantanwefen des Bauern Adam Hofs 
fetter von Sonnenried wird dem gerichtlichen 
Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
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auf Sreiten ben 7. November 1823 
Vormittags 9 Uhr 
in ber-f, Landg ri - 18» Kanzlei Termin angefekt, 
“den Gläubigern aber der Zufchlag des zu erzie⸗ 
leuden Meiſtgebotes vorbehalten. 
Dieſes Itl Hofaut beſteht aus einem am 
ber Straſſe von Neunburg nad) Amberg liegen 
ben Wohnhaus, einem Cradi, 
einem befonders erbauten Stall, dann Keller, 
37 Tagwerk Feldgränden, 65 Tanmerf Mies 
fen, 3 Weiher und etwas Holy; ifl übrigeng 
ludeigen, giebt nur zum K. Rentamt 3% fr. 
Amtszias, dann zum Epital nad Nabburg 
2 fl. 393 fr. Michaelis Zins, den Zehend aber 
zum Domfapitel in Regensburg. 
Kaufsliebhaber haben fich daher, und zwar 
auswärtige mit den nothigen Vermögens s und 
Leumundgzeuguiffen verfehen, an obigem Tag 
babier einzufinden, bie nähere Gutebelaftuna zu 
vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. 
Neunburg v. W. am 10. September 1823. 
8. B. Kandgeriht Keunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 





er) 
Befanntmadhung. 
Das Königl. Baier. Landgericht 
Reunburg v. W. 
bat in dem Schuldenweſen des Adam Hochfieiter, 
Bauern von Sonnenrieb, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
‚biger und erlaugter Mechtäfraft des Befchluffes, 
den Univerfals Conturs erkannt; es werden das 
ber die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
I. zur, Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf . 
Freitag den 7. Nonember 1823. 
U. zum ‚Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
Freitag dem 5: Dezember 1323::: 
Il. zur Schinfiverhandlung, und’ zwar für 
die Replik anf 
Greitag den 9, Jänner 1824 


2104, 
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für die Duplik auf 

den To. Jänner 1824, , 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeiegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
berung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Ntichterfcheinen an den uͤbrizen Epiftsragen 
aber die Ausfchlieffung mit ben an beufelben 
vorjunehmenden Handlungen zur Folge habe. , 
Zugleich «werben diejenigen, welche irgend efs 
was von dem Vermögen des Schuldners in Han⸗ 
ben haben , bei Vermeidung bes nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. : 
Neunburg v. W. den 10. Sept. 1823. 
” Der Königl. Landrichter 

Eberl. 


J 
Vom 


1106. 


| Königlichen Landgericht Stabtambof 


wird hiemit Nachricht gegeben, baf das. in 
dem Schuldenweſen des Joſeph Voeltl von 
Oberhinkofen gefällte Gantertenntniß ab valvas 
judich affigirt worden ift. 
Stadtamhof am 8. Dftober 282. 
ah gandgeriht Stadtamhof. 
Wieland, Laudrichter. 





106 Betfanutmadhung. 

In dem Debitivefen des Fuhrmanng Sen 

Stadef von Schdufee, befteht 

auf Montag den zten November 1823. L J. 
Fruh 9 Uhr 

zum Verſuche eines närlichen Nerangementg, oder 

zum Behufe allenfallſiger Anträge von Seite 

der. Gläubiger Kommiffion, teil mehrere derjels 

ben auf Zahlung dringen, und weil der brreitg 

belannte Paſſivſtand des Kommunſchuldners Vers 


moͤgen uͤberſteigen duͤrfte. 


Zur Wahrung ihrer Mechte werben. hie⸗ 
nit: ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤubiger geladen, 
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weil man an dem genannten Tage zugleich eine 
weitere ſummariſche Schusdenliguidarion vor⸗ 
nehmen wird 
Neunburq v. W. am 16. September 1823. 
BR B. Landgeriht N-unburg v. |. 


Eberl, Landrichter. 








soo, Befanntmadung. 

Paul Kraus von bier will fein Haug 
mit der realen Kramersgerechtigkeit oͤffentlich 
verſteigern laſſen, und zwar fommenden 
" Donnerflag den 30, Dftober 1822. 

Indem man viefes feinem Aufuchen gemaͤß 
biemit befannt macht, ladet man Kaufsliebhas 
ber ein, am genannten Tage Morgens um 10 
ihr hierorts zu erfcheinen, und ihre Anbore 
zu Protekoll zu geben, 

Hiebei wird bemerft, daß fih Paul Kraus 
die Genehmigung des hoͤchſten Anbots und baare 
Bezahlung vorbehält. 

Das Haus kann in der Zwifchenzeit eins 
gefehen, und die darauf haftenden Abgaben und 
Laſten werden vor ber Verſteigerung befannt ges 
macht werden. 

Regendorf den 18. Oktober 1823. 

K. B. graͤflich v oberndorffiſches 
Patrimonialgericht Negendorf, 
Landgerichts Regenſtauf im Re— 
genkreiſe. 

Joſeph Venzl, Gerichtshalter. 


(1) 

Bekanntmachung. 
Ueber das Vermoͤgen des Baͤckers Mir 
chael Kraus zu Kaͤfermg if die Gant rechts⸗ 
fräfiig erkennt worden, und werben demnach 
folgende Cdiktstage feſtgeſetzt und zur allgemei⸗ 
nen Kennen gebracht: . 
1. zur Anmeliung ber Forderungen und des 
ren gehfrigen Nachweiſung 
Dienſtag der 25. November 1823, 
11, zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Dienfiag der 23. Dezember, 
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"U. zur Schlußverhanblung und zwar 
a) für die Neplit 
Greitag der 23. Jänner 1924, 

b) für die Duplik 
Greitag ber 6. Februar bis zum 2oten 
ejusd. inclusive. 

An dieſen Tagen, jedesmal früh 9 Uhr 
haben die fämmelichen Gläubiger des Baͤckers 
Michael Kraus bei hiefigem Gerichte zu ers 
fheinen, aufferdem zu gewärtigen, daß ihr 
Nichrerfcheinen am erſten Ediftstage die Aus— 
fhliefung der Forderungen von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gantmaffe, an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausichließung mit ben an denfelben 
borzumnehmenden Handlımgen zur Folge hat. 

Zugleich werben alfe- diejenigen, welche 
irgend etivas von bem Vermögen des Communs 
Schuldners in Handen haben, aufgefordert, 


ſolches bei Mermeidung des nochmaligen Er— 


ſatzes, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Mit dem erfien Ediftstage wird Übrigens 
auch der Verſuch einer guͤtlichen Berichtigung 
ber Sache verbunden werben, 

Koͤſering am 14. Dfr. 1823. 

Gräftih Lerchenfeldiſches Patrimo⸗ 
nialgericht 1. Klaffe Keffering.“ 
Petzl, Patrimonialrichter. 


— 


1109. Nicht» Amtliche Befannrmahungen, 


Nachricht für die Titl. Herrn Schul⸗ 

Intpeftoren und Schullehrer 

im MRegerffreife, 

In Kommifften der Jof. Anton Finfters 
fin’fchen Buchhandlung in Münden erfcheine 
(im zwanglefen Heften.) die prädagogifche 
Beirfhrift: „Der Wırrwens und Waljens 
Freund‘! — herausagegeben von. dem Lehrers 
Ve ein des Iſarkreiſes. — Indem ich mir 
bie Ehre gebe, die verehrteften Titl. Herrn 
Sculvorftande, und die Herrn Schulleh⸗ 
ver auf diefe Zeitfchrift, die mit dem. Zweck 
inſtruttiver Umerhaltung auch den Zweck 
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wohlthätiger Beförderung ber Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und WaifenUnrerfligungss An 
ftalt verbindet, aufmerffam zu machen, bes 
merfe ic) zugleich, daß bad erfte Heft (S. 15) 
bie „Berechnung über den Zuftand des Ders 
mögeng, der Nenten und taften des Bereinszur 


Unterjtägung ber Witwen und Maifen der Boliss - 


Schullehrer des Iſarkreiſes“ — enthalte, wel⸗ 
che deu Herren Scyullehrern bes Regenkreiſes, 
bei ihren bereits gnaͤdigſt angeordneten Ders 
ſammlungen zur Berarhung über den für 
den Regenkreis zuerrichtenden Lehrer Berein, 
nicht anders als erwuͤnſcht ſeyn kann. — Mer 
auf dieſe vaterländiſche praͤdagogiſche Zeit⸗ 
ſchrift ſubſcribiren will, der hat ſich eutweder 
am die genannte Buchhandlung, oder an den 
Herrn Fitial + Schulbücher» Verleger Eagens 
fperger in Stadtamhof zu menden, bei dem 
auch die jüngft von ber f. Regierung, als 
Grundlage zu den Berathſchlagungen über. den 
im Megenfreife zu errichtenden Echullehrers 
Derein bezeichnete Schrift: „Die Unterſtuͤ⸗ 
pm Anſtalt für Wittwen und Walfen 
er Schufiehrer im Iſarkreiſe“ — zu has 
ben ift. 
Uebrigens erfcheint dieſe Zeitfchrift eins 
fach und anfpruchlos; fie prüft alled, was 
ber Zeirgeift ım Saatfelde der Erziehung aus⸗ 
ſtreut, und fammelt nur das forgfältig auf, 
was unter dem milden Einfluße einer erprobs 

ten Erfahrung zur. Neife gediehen ift. 

Regensburg den 15. Dftober 1823. 

5. E. Müller, 
fönigl. Kreiss Schuls Kath, 





110. Erinnerung. 

Der Beifall, womit meine zu Anfang bies 
fes Jahre in eigenem Verlag erfhienene Schrift: 
Unterricht über bie neue Hypotheken⸗ 
verfaſſung in Baiern, aufgenommen wor⸗ 
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den, hat ſich auch durch den bedeutenden Abſatz 
ausgeſprochen, den dieſelbe bis jetzt gefunden; 
Da nun mein Vorrath nicht zureicht, verſchie⸗ 
bene neuerliche Nachfragen befriedigen zu koͤn⸗ 
nen, fo erſuche ich die verehrlichen Gerichtsher 
börden,, mas fie von dem mittelft Schreitene 
vom 21. Dezember , alſo bhne vorherige Fer 
ftelung ihnen zugefandten Exemplaten etwa noch 
unabgefegt kiegen haben, und nidjt auf fichere 
Rechnung zu behalten gedenken, ohne meitern 
Anftand an meine ihnen benannten Herren Coms 
miſſionaͤrs, jedoch nur in Ermangelung einer 
andern fihern Gelegenheit mit dem Poſtwagen, 
zuruͤckzuſenden. 

Minden den 1. Dftober 1823. 
Dr. ®. 9. Puchta, Lande 

sichter in Erlangeit. 








Rurs der Baletiſchen Staats + Papiere. 





Augsburg den 16. Oktober 1823. 
— Sinn —— — 


Staats⸗Papiere. — — 


— iN — 


Obligationen 3 4 0f0 . | 905 | 90 


bio &a50fo . | 1003 | 100% 
Land » Anlehen „ . . | 101 1003 
Hypoth. Auweif.. .. . | 100} | 100; 
Lotterie⸗ Looſe A—D 

400 . . .| 104} | 104 

bitto E—M 

a4 ofd FO 99 98} 
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Königlich Baieriſches 





* 





—N44 St ück. m 
Regensburg, Mittwoch dem 29. Oftober 1823. 





Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden. 


zuz Ad Num. 1240. 
hoͤrden bes Regenkreiſes. 
Cie planmaͤßigen Schulbücher betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Man findet ſich wiederholt veranlafit , 
ben katholiſchen Schulbehörden die beftehenden 
Vorſchriften, die Schulbuͤcher betreffend, jegt 
bei: dem’ nahen Anfange der MWinterfchule in 
Erinnerung zu bringen. 

Die zunächft vorgefchriebenen, planmaͤßi⸗ 
gen, (bei den Schulbücher FilialsVerlegern zu 
babenden) Schulbuͤcher find: ‘ 

1.) Zum Unterrichte- in der Religionslehre: 
a) ber (größere und Heine) Katechiemug, 


Num.Exp. 1205. 
An die fämmtlihen katholiſchen Schul s Bes- 


ümö——— —————— 


b): der Auszug aus dem Dioͤzeſen⸗-Ka⸗ 
techismus von Regensburg, c) bie 
Evangelien, d) die biblifhe Geſchichte. 
11.) Zum Unterrichte im Leſen: 

a) die Fiebel, b) das Buͤchlein von Gott, 
c) das Elementarbuh, d) Rochows 
Kinderfreund, (zunäcft für bie Dorf⸗ 
fchulen,) e) die bibliſche Gefchichte, N 
das Hilfds Lehr» und Lefebuh im 3 
(auch einzeln zu habenden Abtheilungen,) 
für. bie Stadt» und Marktsſchulen, 
auch zum Untereichte in den gemeinnüglis 
chen Lehrgegenftänden: Naturgefchichte, 
Naturlehre, vaterländifche Geſchichte und 
Erdbefchreibung, und für bie Feyertags⸗ 
fchulen. (Stadtamhof, bei Eggenfperger.) 

11. Zum Unterrichte im Schriftiefen, Schoͤn⸗ 
und Rechtſchreiben: 

.a) ald Schulbuch: Beiträge zur Uebung im 
Schriftlefen, Schoͤn⸗ und Rechtſchrei⸗ 
ben, 1. Abtheilung, für den I. Kurs; — 
11. Abtheilung, für den 11. und III. Kurg, 
(Stadtambof, bey Eggenfperger.) 


Erfter Bogen zum 44. St. des &. ©. Jutslggbl, ſ. d. Regenlreis 1523. 


1195 mm | 1196 


b) ats Hilfsbuch für die Lehrer: . . 
Maͤrkl's (fchon früher empfohlenen) Beis 
träge zu Uebungen im gleich » und aͤhn⸗ 
lichlautenden Wörtern. Da 
IV. Zum Unterrihte im Nechnen: 
a) die oben Nro. III. it, a. efmwähnte erfte 
Nbrheilung, zum Unterrichte in den allers 
erften Anfangsgriluden zum Nechnen; — 
b) Holzapfels ruͤhmlich befannte Lehrbücher, 
München in der Zeutrab Schulbuchhands 
fung. 

Die koͤnigl. Lokal⸗Inſpektoren erhalten den 
Auftrag, kuͤnftig in ihren Jahrsberichten die im 
Laufe des Schuͤl⸗Jahrs benutzten Schulbuͤcher 
genau anzugeben. 

Regensburg ben 20. Hltober 1823. - 

K. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer bes Innern,) 
Freih. v. Dirnberg, Präfivent- 

&tarfmann. a 





— — — r — 
sıre.. Ad Num. 780. Num. Exp... 1397. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiprionds Behörben 
‚bes Regenkreiſes. 
(Einderufung der Banlaubten betr.) 
Sm Namen 
Seiner Maijieſtaͤt des Königs. 
Nach ben vom mehrer Megimentern am 
die koͤnigl. Divifiong + Commandos erflatteten 
Melsungen tritt häufig der Fall ein, daß bei 
den Urlaubs wechſel der zum Dienfte einberufenen 
Mannichaft einzelne Soldaten acht, auch wohl 


14 Tage fpäter , ald an dem ihnen vorgeſteck⸗ 
ten Termine im der Garniſon einruͤcken, wozu 


meifteng die koͤnigl Civilbehoͤrden Deranlaffung 


geben, da biefelden die einbernfenen Soldaten 
genähnlich erſt zu dem Zeitpmakte, two felbe 
bei tem Negimente einruͤcken ſollten, oder auch 
noch ſpaͤter davon im Keyneniß ſeten, obs 
gleich” die Requiſitjon zur Einberufung im ges 


v. Heckel, Schr. 


hoͤriger Zeit erfolgt iſt. Auf deßfalls erhobe⸗ 
ne Beſchwerde der Militaͤr⸗Behoͤrden werden 
hiemit ſaͤmmtliche koͤnigl. Polizeibehoͤrden des 


Regenkreiſes angewieſen, hierin mit mehr Ge⸗ 


nauigfeit und Strenge zu Werk zu gehen, ins 
bem das unrichtige Eintreffen der Soldaten bei. 


ihren Regimenter den nachtheifigften "Einfuß 


auf ben Dienft hat, und daher die deßfallſige 
Verantwortlichkeit von der Behoͤrde, weiche 
den Nachtheil veranlaßt, getragen werden muͤßte. 
Regensburg am 20. Oktober 1823. 
Fönigi. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer bes Innern) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. _ 
v. Hedel, Sekr. 











ırg. AdNum. 539. Num. Exp. 1300. 


An ſaͤmmiliche Kẽnigl. Konſcriptions / Behoͤrden 


des Regenkreiſes. 





(Dem Volllug der Koufsfationafirafe gegen die De⸗ 


ferseurd von, 1805 betr.) 

| Gm Namen — 
Str. Majeſtaͤt des Königs. 

Durch eine infiruftive” Verfügung von- 
10. Dejember 18906, wurde der damals beſtan⸗ 
dene Kriegs; DefonomiesKath angewiefer, von 
der Konfisfation bes Vermoͤgens derjenigen Des 
ferteurd Umgang nehmen ju laſſen, welche in 
dem Feldzug 1805 nach bereits wollenderer 
Dienfizeit entwichen find, und auf erfolgte, 
Siſtirung oder Attrapirung ihre Entlaſſung er⸗ 
halten haben. u 

Da nun nach. den gemachten Defertionds ° 
Anzeigen das Vermoͤgen mehrerer folder In⸗ 
dividuen mit Beſchlag belegt zu fenn ſcheint, 
fo iſt die zur Verwaltung ber Militaͤrsfonds 
ange ordnete Konmiſſien von allerhoͤchſter Stelle 
augewieſen worden, daß in ſolchen Konfiska⸗ 
tionsfaͤllen, in welchen die obige inſtruktive 
Bemerkung auf Deſerteurs bejuͤglich iſt, von 
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der Konfisfation und Beichlagnahme bed DBers 
mögens Umgang zu nehmen und febiglic nur 
auf Berichtigung bed almufalfigen Aerarial⸗ 
Schadens zu beſtehen ſey. 

Dieſes wird in Folge allerhoͤchſter Ent⸗ 


fchliegung -vom 4. d. allen Konſcriptionsbehoͤr⸗ 


den des Regenkreiſes hiemit bekannt gemacht. 
Regensburg am 20. Dftober 1823. 
Königl, Regierung bes Negenfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfibent. 
v. Schmitt, Direftor. 
v. Heckel, Sefr, 


1146. Ad Num. 20751. Num. Exp. 1457. 
Mit Beilage. 
(Die Bildung einer Penſions / Auftalt für die Relikten 
nd Beamten betr.) 


ı Namen - 

Seiner —RX des Koͤnigs 

Die von der Keͤnigl. Negierung das Iſar⸗ 
Kreifes Kammer des Innern anber mitgeheilie 
Bekanntmachung wird im Verädfichtinung des 
ju befoͤrdernden wohlrhätisen Zweckes hierunter 
auch in dieſſeitigem Kreis jur Ausſchreibung ges 
bradıt. 

Regensburg den 20. Dft. 1922. 
Königl. Megierung des Megenfreifes, 
(Kammer beg Innern.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 

v. Hedel, Sekr. 
Abſchrift. Ad Num, 14716. 
Aufforderung 
an tie Gutöherren und ud gutsherlächen Beamten, 


s (Ok, Vilduns einer VPenſſons⸗Auſtal für Die Ketiken 
outs herrlihe⸗ Bramten beir 


Pi a a Im Namen’ u. 
Sefner Majeſtaͤt des’ Könins. 
Da feit ter im dierjährigen Megierungss 

Blatle Neo. 14 erfhienenen Ankiindigung eiyer 


an rn Penſionda · ſtali für die Wittiden 
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und Maifen gutsherrlicher Beamten die Bei⸗ 
tritts, Erklärungen noch micht it der, nach Art. 5. 
ber Statuten zur Bildung des Comités erfors 
berlichen Zahl eingelaufen find; fo werben in ber 
DVorausfesung, daß die humanen Zwecke dies 


-fer einem längft gefäblten Bebürfniffe entſpre⸗ 


shenden Anftalt und die wichtigen Vortheile, 
welche fie den bisher groͤßtentheils auf ſich ſelbſt 
gewieſenen verwaiften Familien gutsherrlicher 
Beamten verbärgt, eine allgemeine Theilnahme 
der Gutsherren und Beamten ohnehin erwarten 
laſſen, dieſe zur Befchleunigung ihrer Beitrittss 
Ertfärungen eingeladen, und biebei auf ben im 
Art. 4. der Statuten feftgefegen Eintritts;Ters 
min aufmerffam gemacht. 
Bezüglich aufeinige Anfragen wirb bemerft: 
ı) taß den Meldungen nach Art. > der 


Statuten die Tauficheine des Beamten und feis 


ner Kinder und das Zeuguiß feines verehefichten 
oder nicht verehelichten Stanbes beizulegen; 
2) bie Eintrittsgebähren nad) Art. 5. der 
Statuten erft binnen vier Wochen nach ber Bes 
fanntmahung der Wahl des Comites an ben 
von diefem zu ernennenden Kaffıer unmittelbar 


 einzufenden fepen; (Urt. 22.) 


3) daß ber Beitritt des Gutsherrn für 


“einen Beamten dem edikts⸗ oder vertragsmaͤſ⸗ 


fig erworbenen Aufpruche des Letztern auf einen 
Höhern Penſions⸗ Betrag oder auf Iebenslängs 
liche Penſionirung unverforgter Waifen niche 
berogire; 

4) daß die Entfcheitung über die Auf⸗ 
nahms geſuche magiſtratiſcher Beamten, die nicht 
zugleich gutsderrliche Gerichts⸗ oder Oekono⸗ 
miebeamten find, dann einige andere Anfragen, 
welche ih nicht durch die Statuten felbft beaut⸗ 
werten, nah Maafigabe bes Art. 28. der allers 
hoͤchſten Entſcheidung vorbehalten werben. - 

Muͤnchen am 19. Sept. 1825. 
Königl Nenierung bes Afarfreifes, 
(Kammer des Innern.) 
Widder. 
v. Hofſt etten. 
—“* Willne. 
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(2.) 
sır., Ediftalladbung 


Vom 
Königl. Baier. Kreis⸗ und Gfabts 
geriht Regensburg 
wird bekannt gemacht, daß der koͤnigl. Kaͤmme⸗ 
rer und Generalkommiſſaͤr Georg Freyherr von 
Aretin zu Regensburg — als Beſitzer des 


mit Realitaͤten grundherrlihen Nechten und 


der Patrimonialgerichtsbarfeit 11. Klaffe vers 
fehenen Gutes Wimbuch im koͤnigl. Landge⸗ 
richte Burglengenfeld — bie Ediktalladung 
feiner Gläubiger zu dem Zwecke nachgefucht hat, 
um die auf dem Gute Wimbuch haftenden Schul 
den noch vor dem 1. Junius 1825., 10 das 
Hypothekengeſetz in Wirkſamkeit tritt, kennen 
zu lernen. 
Deshalb werben nach der Beſtimmung des 
Geſetzes über die Einführung bes Hypotheken 
geſetzes d. 14. und 15. Rro 2. ſaͤmmtliche Hy⸗ 
pothekarglaͤubiger des Georg Freyherrn von 
Aretim hiemit angewieſen, ihre Forderungen 
um ſo gewiſſer binnen drei Monaten beim K. 
Kreis⸗und Stadtgerichte dahier anzumelden, 
als die Ausbleibenden ſonſt zu gewaͤrtigen haͤt⸗ 
ten, daß ſie ſich nicht nut die von dem Schuld⸗ 
ner vorgeſchlagene Feſtſtellung ihrer General⸗ 
hypotheken auf beſtimmte Immobilien gefallen 
iaſſen, ſondern auch, wenn ihre Forderungen 
ganz uubekannt blieben, den in Folge dieſes 


Merfahreng eingetragenen Gläubigern nachſtehen 


möüfen. - 
Megensburg ben 2. Dftober 1823 . 
Sehr. v. Verger- 
Wiedemann. 








(2) 
sn, Befanntmadhıung. 
Alle diejenigen, welche auf die Nerlaffens 


ſchaft des verfiorbenen , Canonikus Ner des 


Collegiat⸗ Stifres zur alten Capelle dahier aus 
was immer für einem Nechtötitel einigen Anſpruch 
zu machen haben, werden hiemit aufgefortert, 
fi binnen 4 Wochen a dato bei dem unterfers 


—0— 
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tigten Amte zu melden, aufferdeffen ohne wei⸗ 
tere Ruͤckſichtnahme die Vertheilung der Vers 


laſſenſchafts⸗Maſſe gefchehen wird. 


Regensburg den 14. Dftober 1823.79 
K. 3. Kreis und Stadtgericht. 

Gumpeljbaimer, Direft. 
Wiedemann 








(2) 
Verfleigerung. 

Vom Könige. Kreis + und Stadtgerihte 
Amberg twerden bie nachbezeichneten zur Freis 
herrlich von Gobl'ſchen Konfursmaffe gehörigen 
Mealitäten und Renten am 
r Dienflag ben 30. Dejember g. J. 
in dem Kreiss und Stadtgerichtlichen Lokale zu 
Amberg zur oͤffentlichen Verfteigerung augges 
fet, und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1) Dem Meiftbietenden wird ber Zufchlag 
der betreffenden Mealität oder Renten nur vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Freiherrlich von 
Gobel'ſchen Gläubiger eriheilt. 

2) Der Kaufſchilling ift ſogleich bei ber 
Immiſſion in die betreffende Fealitaͤt ober Rente 
wo nicht ganz, doch gruoͤßtentheils baar bei 
Gericht zu erlegen, und der in einer möglichft 
kurzen Frift weitere baar bei Gericht zu bezah⸗ 
lende Kauffchillingsreft it vom Tage der Im— 
miffion an bis zur Zahlung mit 5 vom Hun⸗ 
dert zu verzinfen, wobei big zur gänzlichen Bes 
richtigung des Kaufſchillings den Gladͤubigern das 
Eigenthumsrecht auf die betreffende Realitaͤt 
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oder Rente ausdrüdlich vorbehalten wird. 


3) Die Realitäten und Menten erben 
in dem Stande und mit den Laften verkauft, 
wie folches die vorhandenen Gutsanſchlaͤge und 
die bisherigen Abminiftrationsrechniungen aus wei⸗ 
fen, deren Einficht fowopl vor, als bei dem 
Berfteigerungss Termine den Kaufsliebhabern bei 
Gericht unbenommen if, jedoch wird deßhalb 

4) von den Gläubigerw in Feiner Bezie⸗ 
giehung eine Gewährfchaft übernommen, 

5) Vom Tage der Immiſſion an gehen 


. bie noch nicht abgeſonderten Fructus maturules 


1201 


auf tem Känfer über, die Fructus eiviles wer⸗ 
gen von biefem Tage an nach dem Nechitungss 
Jahre vom 1. Oklober d. J. bis letzten Sep⸗ 
tember des k. J. zwiſchen dem Kaͤufer und den 

ubigern ratirt. 
* 4 Die Abfindung des Defonomiepächterd 
zu Aglricht liegt dem Käufer ob, 

7) Die Gebühren megen ber Lehends Vers 
äufferung, fo wie für bie Kaufsbeichreibung hat 
der Käufer allein zu tragen, welchem auch bie 
Lehens⸗ Alfodififation überlaffen ift, nur ruͤck⸗ 
ſichtlich der lehenbaren Dominifalrenten zu Dis 
ſchofsberg oder Piſchberg wird bie bereite fefts 
gejegte Allodifilations + Summe aus der Kons 


- Sursmafle gezahlt. 


g) Die Kaufsliebhaber milffen mit legalen 
geumunds s und Vermoͤgens eugniſſen verfehen 
feyn, 

9) An Folge befonderer gtoifchen ben bes 
treffenden Käufern und einzelnen Gläubigern , 
ingbefondere Stiftungen, welche ihre Befrtebis 
‚gung aug den Kaufichillingen zu erwarten haben, 
abzufchließender Uebereinfunft fann auch bie Bes 
gichtigung eines Theiles des Kaufjchillings durch 
Uebernahme von Sapitalien gefchehen, und 


bleibt e8 zu biefem Ende den Käufern unberoms - 
men, ſich die erforderlichen Notizen aus den Als . 


gen zu verſchaffen. 


Befchreibung der Realitäten resp- 
Renten, 
1. Die Hofmarft Astzlricht. 
Diefelde liege eine klein Srunde von Amts 
herg im dem Bezirke des kdaigl. Landgerichts 
Amdberg zunaͤchſt der Laudſtraße von Amberg nach 
Kaſtl in einer angenehmen Gegend, und iſt zum 
ehemaligen Sri, mad zur nachherigen Mals 
thefer s Kamme de Kaftl lehenbar. Zu diejer 
Hofmarkt gehoͤren 
Aa. An Gebaͤuden: 
3) das von Steinen erbaute mit Biegen ges 
deckte zweiftöcige Schloßgebaͤude, 
2) das von Sieinen erbaute mit Ziegeln ges 


deckte einfiscige Oekonemiegebaͤude mit 


ER 
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einem Stabl, einer Schupfe, und 7 
Schweinſtaͤllen, 

3) der von Steinen erbaute mit Ziegeln ges 
deckte Backofen, 

4) die Zieglhuͤtte, beftchend in einem Trok⸗ 
fenftadl und einem Brennofen, 

5) bie Kirche, 

B. An Feldgruͤnden: 

1) ber Schloßgarten zu 1 Tagwerf, 

2) 394 Tagwerf Aecker, wovon 365 Tags 
werk zu der Pfarrei Hohenlemnath zer 
benbbar find, 

3) 45 Tagwerk Wiefen, 

4) ı Tagwerk Debungen, 

5) 25 Tagwerk Weiher. 

C. An Walbungen: 
943 Tagwerk mit Fichten und Fähren. 
D. An Mobilien: 
die zu der Kirche und dem Zieglſtadl gehörigen 
Anventarienftüce. 
E. Au Geredtigfeiten: 


- 7) die Parrimonialgertchtsbarfeit ater Klaffe, 


in fo ferne der Befiger ein Adelicher ift, 
2) die nievere Jagd auf der Aglrichter Mars 
fung , welche jedoch von dem koͤnigl. 
Fiskus in Anfpruch genommen wird, und 
worüber gegenwärtig ber Rechtsſtreit in 
possessoris anhängig iſt. 
F. An Dominifalrenten: 
2) von den zivei Grundholden zu Atzlricht: 
2) 3 fl. 6 kr. an Michaelis resp. Grunde 
zinfen , 
b) ı fl. 10 fr. bis 34 fr. für Kuͤchendienſt, 
ec) 48 fr. für Gefpinft, | 
d) 2_fl. 24 fr. für 6 Tage Schaarwerf, 
ͤberdieß iſt 
e) der Hirt zu Atzlricht zu 6 Tagen Schar⸗ 
weit, oder zur Zahlung von a fl. ı2 fr. 
jaͤhrlich verbunden, und 
£) die, beiden Grundholden ſind zum Boten⸗ 
gehen gegen eine Vergütung von r fr. 
bis Amberg und von 2 fr. für jede 
weitere Meile, dann zum Ürbeiten im 
Schloßgarten, zum Säubern des Schloß s 
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hofes und zum Treiben bei ber Jagd 
auf der Gutsrevier verpflichtet, 

g) der von den beiden Grundholden zu ents 
richtende Handlohn beträgt 1o proßent 
und belief fich bei den legten Faͤllen auf 
30 fl. 

2) Ton den zwei Grundholden zu Unter⸗ 
ammertbal im Fönigl. Lanbgerichte Am⸗ 
berg: 

‘a) 3 fl. 2 fr. für Kuͤchendienſt, 

h) 3 fl. 30 fr. für 6 Tage Scharwerk, 

c) 3 Schäffel 1 Megen 3 Viertl 3 Sechz. 
an Giltforu, 

d) 4 Schäffel 2 Metzen 2 Viertl 2 Sechz. 
Gılthaber, 

e) ferner find dieſe beiden Grunbholden 
zum Botengehen zur Frohn beim Schloß; 
bau und zum Treiben bei der Jagd 
verbunden, 

f) ber von biefen beiden Grundholden zu 
zahlende Handlohn beträgt 10 proCent 
und befief fich bei den legten Faͤllen auf 


230 fl. 

3) Von den Grimbholden zu Prangertshof 
im koͤnigl. Kandgerichte Sulzbach; 

a) 183 fr. für Kuͤchendienſt, 

b) ber Handlohn zu 5 proßent, welcher 
fich bei dem Testen Falle auf 280 fl. 
belief. 

4) Von den vier resp. fünf Grundholden 
zu Karmenſoͤlden, koͤnigl. Landgerichts 
Amberg den Handlohn zu 75 proCent 
welcher bei den letzten Faͤllen 36 fl. 
30 fr, betrug. 

5) Bon dem Grundholden zu Finkenrechts, 
£öuigl, Landgerichts Amberg den Hands 
lohn zu 75 proßent, welcher bei dem 
legten Falle 17 fl. 45 fr. betrug. 

1. Die Hofmarft Guͤnching: 

Derfelbe liege im Bezirke des königl. Lands 

gerichts Parsberg, und ift durchgehends vors 
mals oberpfälzifeheg Nitterlehen. 

Zu diefer Hofmarft gehsren folgende Dos 
minifalrenten, welche die dermal in Gänding 
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und Duͤrren, k. Landgerichte Parsberg, dann 
bie in Frikenhofen, koͤnigl. Landgerichts News 
märft, wohnhaften Brunbholden zu entrichten 
haben, nämlich: 

ı) 25 fl. 7 fr. an Grunbdginfen , Fleinen 
Rechten und Echarwerfsgeldern, 

2) — Schaͤffel 3 Metzen ı Viertl Korn⸗ 
gilt, 

3) 15 Schäffel = Viertl 2 Sechzehntel Has 
bergilt, - ' 

4) ber’ Handlohn zu 5 proßent, melcher nach 
ber Faſſion bei den legten Fällen 690 fl. 
betrug. 

IM. Die Dominifalrenten gu Giggs 
ling, fönigl. Landgerichts Kaftl. 
Diefelben find vormals landgraͤflich Leuch⸗ 
tenbergifches Lehen, und beftehen in folgenden: 

1) 10 fl. 7 fr. an Grundzinſen, Fleinen 
echten und Willengeld von ben Grimds 
holden zu Giggling und Eichereshofen, 

2) ı Schäffel 3 Megen 2 Viertl 3 Sechz. 
Giltforn, 

3) 5 Schäffel 1 Megen 2 Vtertl 2 Schr. 
Gilthaber, 

4) der Handlohn zu 5 proCent, welcher vach 
ber Faſſion bei den legten Faͤllen 395 9. 
betrug. 

IV. Die Tominifalrenten zu Biſchofs— 
berg ober Pifchbers, im koͤnigl, 
Landgericht Kaftl: 

Diefelben find durchgehends vormals obers 
pfälzifches Ritterlehen, die Nlotififationds 
Summe ift aber bereits fefigeiegt, und wird 
aug der Konkursmaſſe bezahlt. 

Diefeiben bejtehen in ſolgenden: 

1) 5 fi. 32 fr. 2 pf. an Grundzinſen und 
kleinen Rechten, i 

2) 6 Schöifel ı Viertel Giftforn, 

3) 4 Schäfiel 3 Megen J Sechz. Giltbaber, 
weicher fih bei einer Mectifitorion der 
Nepartition unter die Beſitzer des zers 
trimmerten Stichifchen Hofes um 2. Mes 
sen erhöhen Fann. il 

4) ber Handlohn zu 5 proCent, welcher 
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jeboch von den Grundholden verweigert 
wird. i 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß wegen ber 
Bildung eines Patrimonialgerichts ater Klaffe 
zu Guͤnching und Giggling noch die allerhoͤchſte 
Entſchließung vorbehalten iſt. 
Amberg den 29. September 1823. 


Königl. B. Kreiss and Stadtgericht. 


Schieber, Direktor, 
Paulus, Protofolift. 








so, Proclam res. Ediftalladung. 

In der Debits und DVerlaffenichaftsfache 
des abgelebten Pfarrers Herrn Anton Sturm 
in Aſt, koͤnigl. Landgerichts Waldmuͤnchen, 
werden wegen bedeutender Ueberſchuldung der 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe nach bereits rechtskraͤf⸗ 
tig befrerirten Konkurſe die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage ausgeſchrieben, und ſolche 


1. zur Anmeldung der Forderungen, und de⸗ 


ren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Freitag den 28. November 1823. 
wo mar wegen Unbedeutenheit der Als 
tiv⸗Maſſe eine giirliche Ausgleihung vers 
fuchen teirb. 


18. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen 
Montag den 29. Dezember 1823, 
111. zuc Schlufverhandlung , und zwar 
a) zer Meplif auf j 
Donnerfiag den 15. Jänner 1924, 
by und zur Duplif auf 


Sreitag den 30. Jaͤnner 1924, ». 


fefigefegt, und hiezu ſaͤmmiliche befannte und 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchultnerd 
hiemit oͤffentlich unter dem Nechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Koͤnkursmaſſe, bag 
Nichterſcheinen au den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ansihkifung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
"Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldnes 


— 
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in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu depos 


hiren, 
Amberg den 14. Dftober 1823. 

8. Kreiss und Stadtgericht Amberg. 
Schieber, Direktor. 

Dorf: 








tands und Herrfchaftägerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





(2.) , 
Befanntmahune. 

„Auf Andringen der Gläubiger des Michael 
Hohenefter, Bauers zu Eſchenlohe, wird deſſen 
Anweſen wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
unter Vorbehalt der Genemigung des Kaufan⸗ 
gebotes auf Seite der Inrereſſenten unterges 
ftellt, wozu am. Samſtag den ı5. November [. 
J. Fruͤh 9 Uhr Termin dahier befteht, und 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit anher vorgeladen werben. 

Hinſichtlich der Befchreibung dieſes gericht⸗ 
lich auf 3611 fl. geſchaͤtzten Anweſens wird ſich 
auf die Bekanntmachung vom 5. Dez v. J. 
bezogen. 

Mallersborf ben 7 Oktober 1923. 
Koͤnigl. Landgericht Praffenberg, 
Knitl, Landr. 





Bekanntmachung. 
Nach eignem Antrage der Schillerbauer 
Paul Schanderl'ſchen Eheleute von Saltendorf 
wird deren Hofsauweſen im Ganzen oder zur 
Hälfte nach Umſtaͤnden vem Sffentlichen Verfaufe 
unterworfen, um ſich mir den Gläubigern zu 
arrangiren..— 

Dasſelbe befteht aus den noͤthigen Wohn⸗ 
und Defonsmie + Gebäuden, einem Baumgarten, 
erwa 54 Tagw. Feld», . 20 Tag, Holz ⸗ und 
12 Tagw. Wiesgrinden, dann aus dem Ans, 
theile an den bedeutenden unvertheilten Ges 
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meindeholz und übrigen Gemeindsgränden, fo 
wie dem Forjirechte. 
Zur Öffentlichen Verſteigerung ift auf 
Montag den 1. Dez. 1923. von Morgens 9 
bis 12 Uhr in loco Saltendorf 
Termin feſtgeſetzt, uad es werben die Kaufslieb— 
baber einaelasen, ihre Anbote vor der dort 
eintreffenden K. Kandagerichts Commiffion abzur 
geben, mit bem Bemerken, daß fich Unbefannte 
über Vermögen und gute Aufführung legal aus⸗ 
werien muͤſſen, und die Genchmigung des Meifts 
gebotes vorbehalten werde. 
Burglengenfeld am 17. Oftober 1823. 
8: 8. Landgericht Burglengenfelt. 
Lizt. Kaſtnmair, 
K. B. Rath und Landr. 


Bekanntmachung. 
Der ısjährige Thuͤrmersſohn Joſeph 
Zahner von Schwarzhofen, rettete daſelbſt 
am 26. Mai h. J. mit eigner Lebensgefahr ein 
zjähriges Kind aus dem Schwarjachfluße. 

Die k. Megierung des Megenfreifes bat 
ihm, unter Belobung bdiefer edlen That hier 
eine Belohnung von zı fl, bewilligt; welches 
hiemit zur Öffentlichen Kenntni bringe 

am 18. Dftober 1823. 

Das. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landr. 


243. 





Befanntmadhung. 

In dem hierorts anhängigen Schuldtwefen 
des Mich! Brunner, Hofbefigers zu Voderrands⸗ 
berg, kom am 24. September I. 9. zwiſchen 
ben Öläubigern und tem Gemeinfchulder eine 
Vereinigung dahin zu Stande, daß ſich Letzte⸗ 
zer anheifchig machte, die Hälfte‘ von feinem 
Anweſen in Zeit Itl Jahr abzutrümmern , und 
zu Gunften feiner Gläubiger-aug freyer Hand 
zu verfaufen, im. Widrigen der gerichtliche 
Verkauf eben diefer Gurss Hälfte eingeleitet 
werten foHe. 

Dbaleih nun ingmifchen die Bewilligung 
zur Vbrrümmerung erfolge ift, fo hat Michael 
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Brunner boch noch feinen annehmbaren Käufer 
biefer Gurshälfte aufgefunden, weßwegen auf 
Inſtanz der Krebitoren zum gerichtlichen Vers 
Faufe fürgeichritten werben muß. 

Indem man nun biefe Gurshälfte, mie 
anmit geſchieht, zum oͤffentlichen Verkaufe aufs 
wirft, wirb bemerkt, daß nach. dem allerhoͤchſt 
genehmigten Abträmmerungsplan: 32 Tagw. 
Aeder, 10 Tagw. Wiefen, und 14 Tagw. 
KHolzgrund verfanft werden follen, worauf jes 
doch die noͤthigen Wohn s und Defonomieges 
bäude nad) einem annoch zu genehmigenden Baus 
plan von einem dereinftigen Käufer erbaut wer⸗ 
ben müffen. 

Die fämmtlich abzutrimmernden Grund⸗ 
fiüde wurden um 1929 fl. 15 fr. in eibliche 
Abfhägung gebracht, und koͤnnen fih Kaufss 
liebhaber an Ort umd Stelle, jo wie am Sitze 
der unterfertigten K. Landgerichts s Kommiffion 
von ber Lage und den nähern Verhältniffen dies 
ſes nen zu bildenden Auweſens die ndchige 
Kenntniße verfchaffen. 

—Zum gerichtlichen Verkaufe felbft wird anf 
Mittwoch den 19. November Vormits 
tags 9 Uhr Kommilfion anberaumt, an welchem 
Tage Kaufsliebhaber ihre Angebote in bieffeittger 
Landgerichts Kanzlei zu Protokoll zu geben haben. 

Uebrigens haben fich diefelben wegen ihrer 
fünftigen Aufnahme mit den noͤthigen gerichtlichen 
Beugnißen über Vermögen und moralifche Aufs 
führung genuͤgend auszuweiſen. 

Roding den 6. Dftober 1823, 

Koͤnigl. baier, Landgericht allda. 
j Aurbach, Landrichter. 


x 
2. Befanutmadhung. 

Da für das am 26. Auguf I. J. dem 
Öffentlichen Verkaufe untergeftellte Anmwefen bes 
dem Konfursprozeffe unterliegenden Sebaſtian 
Zellermaier von Brig! fein Kaufsliebhaber fich 
meldere, fo wird folches nach dem weitern Ans 
trage der Gläubiger nochmals dem öffentlichen. 
Verkaufe unter Vorbehalt der Genehmigung des 
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Käufangebotes son Leite der Gläubiger unters 
geſtellt, wozu am Dienftag ben 18. November 
[. 3. früh 9 Uhr Termin dahier anftehet, und 


Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ans 
ber vorgeladen werden. 


Hinſichtlich der Beſchreibung biefes Ans, 
weſens und der auf ſelbem laſtenden Abgaben 
bezieht man ſich auf die Bekanntmachung vom 


23. Juli I. J. 
Mallersdorf am ır. Dftober 1823. 
Königl. Sandgericht Pfaffenberg. 
‚Knitl, Lande, 





1116. Befanntmadung. 


Das unterm ır. Nuguft I. 3. zum Aaufe _ 


öffentlich ausgefchriebene Gantgut des Andrä 
Sciegl zu Eitensheim wird zum brittenmal 
feilgeboten. 

Hiezu fleht auf 
Dinnerfiag den 13. November L. J. 
Termin an, woju jahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 

haber eingeladen werden. 
Ingolſtadt am 16. Dftober 1823. , 
Konisliches gaubgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, kandrichter. 
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Serfüsung. 
V 


om 
Kön. Baier. Landgericht Beilngrieg 


wird bag nachbefhriebene Gantanweſen des Les 
onharb Kobras von Denning nebft vorhandenen 
Fahrniß, Vieh und Getreid 
Donnerſtag den 13. November l. J. 
Bormittags g Uhr “ 
zum dbrittenmale zum Verkaufe ausgefeht, 
und der Zufchlag an ben mit ben erforderlichen 
Vermögens s und Sittenzeugniſſen verſehenen 
Meiſtbieter mir den Glockenſchlage 12 Uhr ers 
folgen, wozu Kaufgliebhaber mit eingeladen 
werben. j 
Belhreibung. 
1) Das Schneidermanngiärimit Haus, Stadl, 
4 Tagwerf Garten und Gemeindsrechte, 
2) ber Kirchwederlader ad 2 Megen, 
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3) der Zwergacker ad a Mepen, 

4) 6 Degen in ber Haid, 

5) 1 Metzen das Haitackerl, 

6) 1 Metzen Acker im Gſtaude, 

7) 1 Metzen im Berchinger Weg, 

8) ı „Regen im Brand, 

9) 25 Megen ber untere Brandacker, 
10) 4 Degen ber Wirthsacker im Gſtaude, 
11) 15 Megen beim Haus, 

12) ı Megen im Pfaffenthall, 

13) 25 Megen im Kirchweg, 

14) J Metzen der Dornißlacker am Katzen⸗ 
ig, 


. 15) 2 Metzen auf dem Stock, 


16) 4 Tagwerk Maasgärtl, 

17) ı Metzen Geeaderl, 

18) 2 Megen Auhlsgrub, 

19) a Meten der Krautacker im Gftaude, 
20) 2 Metzen ber Möthen, 

21) ı ‚Megen auf der Moln, 

22) 15 Mesen auf ber Moln, 

23) 2 Metzen ber Kiffer, 

24) 53 Mesen bag Mittlfelb, 

25) ı Metzen das Flachsaderl, 

26) 3 Megen ber Haidacker, 

27) 4 Metzen der Weberacker, 

28) 14 Metzen im Ried neben dem Katzen⸗ 


ſteig 
— Parzellch find nach den Steüers 
Katafter ludeigen, jedoch ganz jehentbar. 
Ferners 
29) 3 Tagw. Wieſen auf der Haimerin lud⸗ 
eigen, und zehendfrei, und liegt im 
Steuer-Diſtrikt Berching. 
Signatum Beilngries am 4. Oltbr. 1823. 
v. Inama, Landr. 


5°) 

ns Bekanntmachung. 

Das zum gräfih von Seinsheimifchen 
Landgute erbrechtbare Hofsgut bed Gemeinds 
fhuldners Jakob Weinzierl zu Schoͤnach, 
wird, weil ſich bei deſſen Verſteigerungstermin 
am 15. d. M. fein Käufer meldete, nad) As 
leitung der Novelle vom 22. Juli 1819. 9: 37- 


Halber Bogen zum 44. Et. des 8. DB. Zuseligibl, f. d. Regenkreis 1823. 


all, 


wiederholt zum Sffentlichen Verkaufe ausgebos 
ten, und hiezu Tagsfahrt im Amtslofale das 
bier uf - 

Montag den 24. Nov. d. J. 
anberaumt, wozu bie befigfähigen Käufer hie⸗ 
mit eingeladen werben, 

Stadtamhof ben 30. September 1823. 
Königlihes Landgericht Stadtamhof. 
Br 0 Wieland, Lanbr, 

Publicamnd um. 
Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird dag Hofgut bes Joſeph Pollinger, 
Peterbauern zu Stadorf, ber Öffentlichen Vers 
fleigerung unterworfen. 
Daſſelbe befteht: 
Bu Dorf; 
in einem gemauerten mit Schieferfteinen gedeck⸗ 
ten Wohnhaus und Stallung, 
in einem untermauerten mit Schiefern einge 
deckten Stabl ſammt baran gebauten Schweins 
fällen, 
in einer gerdumigen Hofraith fanımt Brunnen 
und 
in zwei Hausgaͤrteln von beildufig 5 Tagiv. 
in einem gemauertem mit Schiefern gedeckten 
‚Gerreidfaften und einem berlei Backofen, 
k Zu See: 
in 22, Aeckern, welche jufanımen 28 Schaͤffel 
Ausbau Halten, worunter der Weileracker 
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von 1 Schaͤffel 3 Megen Ausbau, und der - 


Krautacder am Duͤrnerweg pr. 3 Megen 
Ausbau freieigne Grundſtuͤcke find, 

in 9 Wiefen, welche auf 95 Tag. und in 5 
— welche auf 214 Tagw. geſchaͤtzt 
find. 


Das Hofgut iſt zum koͤnigl. Nentamt Nies 
denburg erbrechtsweiſe grumdbar, und bie da⸗ 
rauf haftenden Abgaben werden beim Verkaufs⸗ 
termine bekannt gemacht werden. Saͤmmtliche 
Mealitäten find eidlich auf 3686 fi. tapirt 
worden. 

As Verfeigerungstermin ift 

Greitag der 14. November 
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anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufslieb⸗ 


haber Vormittags 9 Uhr mit den "gehörigen 


Vermögens Zeugnißen verfehen in hiefiger Yands 
gerichtsfanzlei einzufinden haben. 
Wer von den Gebäuden und Grundſtuͤcken 
Einficht nehmen will, hat fihan den Gemeinds⸗ 
vorfteher Michael Simon in Stadorf zu wenden, 
—— dießfalls den geeigneten Auftrag erhal⸗ 
ten hat. 
Den 11. Oktober 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Riedenburg. 
Eiſenhofer, Landr. 
—r — — — —— * 
62.) * 
Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des Baͤckers Mis 
hael Kraus zu Köfering iſt die Gant rechts⸗ 
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kraͤftig erkennt worden, und erden bemnach 


folgende Eviftstage feftgefege und zur allgemei⸗ 
nen Kemntniß gebracht: 
I, zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehfrigen Nachweifung 
Dienftag der 25. November 1923; 
UI, zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Dienfiag ber 23. Dezember, 
Il. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Neplif- 
Sreitag ber 23. Jänner 1924, 

b) für die Duplif 
Greitag ber 6. Februar bis zum zofen 

ejusd. inclusive. 

An biefen Tagen, jedesmel früh 9 Uhr 
haben die fämmtlichen Gläubiger des Baͤckers 
Michael Kraus Hei hieſigem Gerichte zu ers 
feinen, aufferden zu gemärtigen, daß ihe - 
Nichterfcheinten am erften Eriftgtage die Aus⸗ 
fhließgung ber Forderungen vom" der gegenwärs 
tigen Gantmaffe, an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausjchließung mis den an denjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. ' 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermögen bes Sommunzs 
Schuldners in Handen haben, aufjejordert, 
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ſolches bei Vermeidung bes nochmaligen Ers 


ſatzes, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 


Sericht zu übergeben. 


Mit bem erſten Ediltstage wird uͤbrigens 
auch der Verſuch riner guͤtlichen Berichtigung 


der Sache verbunden werden. 
Kötering am 14. Oft. 1823. 


Graͤflich Lerchenfelbifhes Batrimos 


nialgericht 1. Klaffe Köfering. 
Pepl, Patrimonialrichter. 


2 2) 
u Befanntmadung. 


Das Gantanwefen des Bauern Adam Hof⸗ 
fetter von Sonnenried wird tem gerichtlichen 


Verkaufe untergeftellt, und hiezu 


auf Freitag den 7. November 1823 


Vormittags g Uhr- 
in der-f. Landgerichts⸗Kanzlei Termin angefebt, 


den Gläubigern aber der Zufchlag bes zu erzie⸗ 


lenden Meiftgebotes vorbehalten. 


Diefes Itl Hofgut beficht aug einem am 


der’Straffe von Neunburg nad) Amberg liegens 
den Wohnhaus, einem Stadl, einer Schupfe, 
einem befonders erbauten Stall, danıı Keller, 


17 Tagwerk Feldgruͤnden, 65 Tagwerf Wie⸗ 


fen, 3 Weiher und etwas Holz; ift übrigens 
iudeigen, giebt nur zum K. Nentame 35 Fr. 
Amtszins, dann zum Epital nach Nabburg 
2 fl. 393 fr. Michaelis Zins, den Zehend aber 
jum Domfapitel in Regensburg. 
RKaufsliebhaber haben fich baher, und zwar 
auswärtige mit ben nethigen Vermoͤgens⸗ und 
Leumundszeugniſſen verfehen, an obigem Tag da⸗ 
bier einzufinden, die nähere Gutsbelaſtung zu vers 
nehmen, und-ihre Ankote zu Protokoll zu geben, 
Nemburg v: W. antro. September :823. 
K. 3. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landrichter. 


(1) 
Befanntmadhung. 
Das f. Landgericht Miedenburg hat in 
den Schuldenweſen des Simon Allgei jest 
deſſen Wittwe in Terienwang durch Entfchließ 
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fing vom 19. Auguſt d. J. dem Univerſalkon⸗ 
kurs erfannt. 

Es werden baher bie gefeglichen Edikts⸗ 
täge, hämlich Be 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 5. November f. 9. 

2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Freis 

tag ben 5. Dezember I. J. 

- 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf Dounerftag 

N ben 8. Jänner 1924. 

b) fir die Duplif auf Freitag den 
23. Jänner 1824. 

fefigefegt, und hiezu fämmrliche Gläubiger dee 
Gemeinfchuldnerg : hiemit Öffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Eviftstage die Nusfchliefs, 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfursmaffe , bag Nichterfcheinen an den uͤb⸗ 
rigen Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung mit. 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu Folge hat: 

Zugleih werden biejenigen, bie irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfihuids 
ners in Händen haben, bei. Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches uns 
= Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Zum Verkauf bes Alfgeifchen Anweſens 
in Tettenwang, beftehenb 

a) aus einem gemauerten Wohnhaus und 

Stadl, dann Backofen mir einem Hofe 

raum. zu 7 Tagm. 

b) einem Grasgarten zu 4 Tagw. 
ce) 55 Tagw. Nder, 

d) 43 Tag. Hol;, 

e) einem Nugancheil au ben umvertheilten 

Gemeinterechten, 
wird anbei auf Mittwoch den 5. Non. d. 
J. wiederholt Termin angeſetzt, und Raufss 
liebhaber eingeladen, an dieſenn Tage ihre Ans 
bote zu Protofolf zu, geven, und bed Zus 
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ſchlages nach Genehmigung der Gläubiger ger 
mwärtig zu feyn. DEM 

Riedenburg am 3. Dftober 18323, 

Königl. Landgericht Niedenburg 

Eifenhofer, Laube, 

37, Betanntmadung, ” 
- Dom a 

Königlichen Landgeriht Stadtamhof 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch Beſchluß vom heutigen Dato bag 
gefaßte Prioritaͤtserklenntniß in der Gantſache 
des Viertlbauern Andreas Schiller von Barbiug 
an die Gerichtsthuͤre angeſchlagen worden ſey. 

Stadtamhof den 29. September 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Stadtamhof— 





Bieland, Landrichter. 
C2-). ö 
3. . Befountmadhung. 
Das Koͤnigl. Baier. Landgericht 
Neunburg v. W. 


hat in dem Schuldenweſen des Adam Hochſtetter, 
Bauern von Sonnenried, auf Antrag der Glaͤu⸗ 

- biger und erlangter Rechtskraſt des Beſchluſſes, 
ben Univerfals Eonfurd erfannt; es werben das. 


ber die gefeglichen Ediktstage, nämlich; 


I. zur Anmeldung der Forderungen unb de⸗ 


ren gehörigen Nachweifung auf 


Sreitag ben 7. Nopember 1823. ” 


31, zum Vorbringen ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 


Freitag den 5, Dezember 1823. re 


I. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik auf — 
Freitag den 9. Jänner 1824 
- für die Duplif auf 
ben 10. Jaͤnner 1924. 
jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 


ſchuldners hiemit oͤffentlich und unter bem Nechtes 


nachtheile geladen , daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediltstgge bie Ausſchlleßung ber For⸗ 


berung von ber gegenwärtigen Konfursmaffa, - 
das Nichterfcheinen an ben Übrigen Ediktstagen 


- 1916 


aber die Aueſchlieſſung mit ben an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 


was von dem Vermögen bes Schuldners in Han⸗ 


den haben, bei DVermeibung des. nochmalis : 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Nemuburg v. W. den: 10; Sept. 1823. 
FR Der Koͤnigl. Landrichter 
Eberl. 
zog, Nicht · Amtliche Bekanntmach ungen 
1130, Bühers Anzeige. 
Der Interjeichnete--siebt ſich die Ehre, 
ben Titel, Herren Schulvorſtaͤnden und 
ben Herren Schullehrern befannt zu mas 
en, dag bei ihm nicht mur alle planmds 
ßigen Volksſchul⸗-und Hilfslehrbücher 
gebunden und ungebunden, zu haben ſind, 
tie ſie in dem koͤniglichen Schulbůcher⸗Zen⸗ 


tral⸗Verlag erſcheinen, ſondern daß auch 


in ſeinem eigenen Verlage ſeit Kurzem die 
Preſſe verlaſſen habe: 

.. 2) Beötraͤge zur Uebung im Schrifts: 
lefen, Schoͤn⸗ und Rechtſchreiben, für 
bie "Kinder in ben Volksſchulen; Erſte 
Abtheilung: Erfter Unterricht im Schrifts 
leſen und Schreiben; . Zweite Auflage, 
1823. Pr. geb, 12 fr.) 

b) Beiträge zur Uebung im Schriftleſen, 
sc Zweite Abtheilung: Das Möthigfte 
ang ber deutſchen Sprachlehre, und vom 
Driefihreibeiny beide Abtheilungen bears 
beitet vom Verfaſſer bes „Nuͤtzlichen Allerley's.“ 
(Pr, geb. 14 Fr.) A 


Diefeg nuͤtzliche Schulbuch , von beffen 
erfter Abtheilung ſich die erfte Auflage (1200 
Eremplare) binnen Jahrsfriſt vergriffen ‚hat, 
und von. beffen zweiter Abtheilung verfchies 
nen im Mai 1822) ebenfalls in Baͤlde eine 
zweite Auflage nöthig wird, ift bereite nicht 
nur in den Schulen des Negenfreifes, fondern 
auch in vielen Schulen anderer Kreife eingeführt, 
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ec) Erleihterungs » Beiträge zu Kurs ber Balerifchen Staats + Papiere. 
orthographiſchen Uebungen in ben gleich» und 

aͤhnlich, lautenden Wörtern (Homonymen) 
der beurfchen Sprache, ıc , vom f. Bezirkes Yugsburg den 23. Dftober 1823. 
Sculinfpeftor Nik. Maͤrkl in Regensburg. nn —— 


(pr. geb. 18 fr.) Staats» Papiere, Sieſe. | Geld. 
Von diefem Schulbuche darf zu feis BE 

ner Empfehlung mur erwähnt werden, daß Obligationen a 4 0fo » | 905 | 90 

die ſaͤmmt lichen föntglihen Schul Bes bitto a5 0/o . | 100% | 100} 


börden und das Lehr; Perforale an den Sand + Anlehen . 


® ” 3 
Rolls; Schulen des Regenkreiſes von ber Koͤ— 302 | 100% 


niglichen Kreis» Negierung (Kammer des Ins Hypoth. Anweiſ... | 100 | 1004 

nern) auf daffelbe aufmerfjam gemacht gotteriestoofe A—D 

worden find, Hoͤchſt » Welche es fehrzmeds 120 a4, 

mäßig und empfehlungswuͤrdig gefuns = fo = «| 1095 | 104 

den hat. bitte — M 
Stadtamhof, den 20. Oktober 1823. 14006 ... 994 — 


Joſeph Eggenſperger, 
Buchbinder und f. Schulbuͤcher⸗ ditto unverjinsliche 82} 82; 


Filial » Verleger. 


| — ñ— = a... — — a — a 
| — m nn — — — — — — _ 


1136, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
ä Den 25. Dftober 1823. 








Voriger | Neue | Gamer | Heutiger Bleibt im] Berkaufss Preife 


S e — —— — — — —— 
Neſt. aufuht. neaſiand. Verlauf. Reſte. Hachſte wiittlere Mindene 


7 Shäfel Shäfe,jShifel Shift lSchäfeli A. ıfr.| M. If.ı |. If. 


FE 
. l Getraid = Gat⸗ 
fung. 
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F 414 3139 
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1137. 
der Victualien, welche einer poligepliden Tare unterliegen. 
PETE Tee ee 
| Brobfa vi. eib / A. S. Bterfag 
| Ein 1,.Sernelod.ı Kipf.pi.ıke, sl 2i3 
| Ein Rocenlaib De | 6127)--|— (Ein Maas Gommerbier N; er [> im 
| Ein Rodenlaib pı. 6 ke. 3lı3l 2— Brauern — 1-1 
Ein Rockenlaib pr. 3 fr. ıla2| 3/— — — xadithen — — 
| Ein Er Bi. 4 —— pf. I or 2lZ "Publ. den . | 
Ein Strichla ı2 fr. pr, — fin aas neu ebrauted —— 
| eg dem 25. Oftober 1B0}. ler m age, 24 = 
—8 len at |” Yobticist den 1. Oftober ıeıa | 
gun * 36 fi Ein Maas weißes Beer... I 3] 3 | 
Semmelm .. ze BE Pr a 4 ı 
Rirtelmel —— 3 A————— Vublicirt den x. Dftober 1823. | 
um on. —|s2} —j—113[—] 3| I 
achmehl u.» — Fleiſqhſas. — 
Ferereh.782 2 Ein Pfunt gutes Ochſenfleiſ⸗ a 
—— . «+ IIio - 2 n ns gu 81 —Hh 
Waibengries feiner all 71 2] 28346 buͤrgerl. Frebbantmehgern 243 
Taigengries ordinaͤr. 3' 40—1—-155i— * — vublleirt den 20. Oltober 1833, 
Gero Gesfit, „Tee | =i=1zjzıztzleiz gie Pfund Kalbfleiſ e} — 
inittlere / * Ein Pf. Schaaf. und ebene u 
— grobe == = [>13 — Ein Pfund Schweinefleifh . . . | — I _ 
Buhl. den as. Dftober 1823, Oublieirt den 
Bieruolten-Preife durch bie freie Concurreng regulirt. Vom 19. bis 25. Ditober — 
kr. bis | mg a 
Dälfenfrädte, F 1 * Milch abgerahmte [E23 
Erbfen,, gerolite, bie Maas 4 € — 4 a) [gu Leino bl da das 3 fund m .“ * — 2 — — — Ei 
ALL ERESSE EEE ——— — | 
db,» Ft 2 el | hm . 480 das Pfund | 
| giefen Kae Due Du DEE er Zr — J,—j 19 Butter - - 160 [2 s 
anfförner — si; Fade 32— zu betto 70 8 — 
unten EEE _ — | Spanfertat! || 560 Ion. Is 
San Deren. | 71—| — , Zimmer. . 11 5 
es meine m ri... = 9 Kiseln .. 7 ss #4 
4 Düne, raub ro Pr ur 
N ei dem Satıim Kegensburg H s gepußt solsehH 
Ein Zenimer Bali . - . . . . sieh Enten, Taub En Br Br Br 
Eine Kufe ohne Emballane mit ve scan [13 76 CB Be 
Nertogetvichte von 127 Pfund 7 lin dlau | 17 Ce Be 
—— —— De eis ..819 | ao) — I Mice Hapuen 100 Ce — 
4 ıs—| Kapaune . ots» 
"MM. Eichter, gegofl. ni. bar vochte — ar, — | Hübner, alte 9 Is 9 9 
» geld. » ” - 15 —— ⸗ junge zco Id. Paar au 
on »» br dindr. „ dell — | Lauben . . is 9 
Seite. Pe a — 114 == Flachs, feiner 279 das Pt iu 
schien, s 4 re. Jim se mttlel 10 | 9 + 
gu — ....4241 * * ee 1c0 Pe — — —— 
* * — N ı z 
Bedeufrop Echober su so Bund 41-8 2 Bumenbols 7 bie Rift. mu 
Erbäpfel, der bater, Degen . I- 6, —i— Sistenbal . 9 u. 4 
Bedörzte Bwerichlen, die Wa. .- I- Ka 7 wi ing » 355 127 
Wilch unabgerahmte —| — — tem. . 91 4 
ẽ tadteM 
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Königlid Baieriſches 


Intelli— 


nn eg 





Du Er er — 





rn 25 Stüd m 


—— — — — —————— AA 


Regensburge. Mittwoch den 5. November 1823. 


—— — — ——— ——e—— 


Verfuͤgungen— 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 


sızs. Ad Num. 20584. Num. Exp. 1864. 

An fämmteliche Land» und Herrfchafrsgerichte, 
Magifirate, befondere, und Patrimonial⸗ 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen, dann Pfarr⸗ 
aͤmter und Dekanate im Regenkreiſe. 

(Die Wahrung des Gemeinde / und Stiftungs + Bermds 
gene bei dem Vollzuge des Hypothekengeſetzes 
beireffend:) 


gm Namen 
Seiner Maieftät des Königs 


Nachdem die Verordnung über. bie Eins 
führung des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1522 respec. die in ber. Jaſtruktion uͤber den 
Vollzug diefes neuem Geſetzes d 41. vorgefhries 
Henessfientliche Einlotung vom dem koͤnigl. Apr 


pelfationggerichte fir den Megenfreid in ben 
Sntelligenzblärtern und zwar im 31. Stuͤck 
1823. pag- 815 — 828, damim 39. Stüd 
pag- 1061 — 1063. bereits befannt gemacht, 
respec. erlaffen wurde; fo werben die ſaͤmmli⸗ 
chen Land, und Herrfchaftsgerichte, Magiftrate, 
befondere, und Parrimonial Sriftungs; Mdminis 
firationen, Pfarrämter, und Defanaten, Bru⸗ 
berfchaftss Conzilien ꝛc. ıc. im Megenfreife nicht 
nur im Allgemeinen zur Wahrıng des ntereffe 
des Gemeindes und Stiftungs; Vermögens’ bei 
Anlegumg der neuen Hypothekbuͤcher hiemit 
ernfigemeffenft aufgefordert; fondern auch und 
vorzüglih auf die nachbenterften gefeglichen 
Vorſchriften aufmerffam gemacht. 


1) Nach dem 22. 6. des in dem 2ten 
Stuͤck des Geſetzblattes vom Jahre 1922 vers 
fündeten Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1829. 
muß in das Hypothekenbuch eingetragen werden: 

a) Der. Lehen s und Grundbarfeits, Verband 
nach den 15. und 52 h. d. der Jnſtruk⸗ 
tion vom 13. Maͤrz 1823. (vid. Reg. 


* Erfier Bogen zum 44. St. des 8. ©. Jutellgibl, ſ. d. Regenkreis 1823. 
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Bl. 1823. St. 17. paß. 5344. und pag- 


75.) 

b) de auf befonderen Mechtstitefn berufens 
den Reallafien, und zwar nach den 16. 

und 53... der oben angeführten Ins 

firuftion .(pag- 526. und pag. 576.) 
und mit Bemerkung ihres jährlichen Bes 
trages nach dem 135. 8. bes Hypothe⸗ 
kengeſetzes (Reggsbl. 1823. 2. St. pag. 
Ei 

e Die Zehentpflichtigfeit nach den 17. und 53. 
88. der ermeldeten Inſtruktion (pag- 
527 und pag. 576.) 

d) Die Sxppothefen + Forderungen nach ben 
28. d. ıc. ıc. und 30. $. in der Ins 
firuftion (pag 542. 2. ıc. und 574.) 

2) Die Anmeldung irgend eines Gegen⸗ 
fiandes des Hypothekenbuches iſt von den trefr 
fenden Verwaltungen bei eigener Verantwort⸗ 
lic;feit, zu DBermeidung ber in den 25. und 26. 
5 bes Hyrothelengeſetzes (pag. 32. und 
33.) und in dem -Gefege ber bie Einführung 
derielben befiimmten Rechts folgen inner halb des 
geſetzlichen Termind rechtzeitig und ſpaͤteſtens 
big zum 1. Juni 1825 unfehlbar bei den tref⸗ 
fenden Hypothekenaͤmtern fermlic und vollſtaͤn⸗ 
dig zu bewirken und fic unter den nach obigen 
vier Mubrifen anzufertigentes DVerzeichniffen ger 
hoͤrig befcheinen zu laſſen. 

3) Nah $. 42. ber Inſtruktion (pag. 
563.) darf dieſe Aumeldung auch da, mo ſchon 
ältere Hypotheken⸗Vuͤcher vorhanden find, nicht 
unterlaſſen werden, und I Vermals 
tungen haben ſich nach d. 8. tes € inführungss 
Geſetzes ven ber — Uebertragung aus 
ben: aͤltern Hypethekenbuͤchern in die neueren 
Busch eigene Einficht zu überzeugen. 

4) Jede Veränterung nit einem Gegen⸗ 
ſtande ded Hypothelenbuches ift nah $. ı8. der 
Inſtruktion (pag. 528.) dem Hmpothefenamre 
ungeſdumt anzuzeigen, es mögen alte Laften 
abgeldfet, oder andere beſtimmt, oder neue Las 
ſten reguliert worden feyn. 


5) Da fo viele Verwaltungs s Behörden 


0— 
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vorzuͤglich in den Rural⸗ und kleinern Muni⸗ 
eipals Gemeinden, ber Vollfuͤhrung dieſes Ges 
fchäftes feineswegs gemwachfen und baburch 
dem Stifungs- und Commtmal + Vermoͤgen 
großer Nachtbeil zugehen koͤnnte, da jo manche 
Vermögens » Theile derſelben in weit entferns 
ten — auffer dem Kreife entlegenen Hypothe⸗ 
kenaͤmtern —angemeldetwerdenmu ſſen, ſo erwartet 
man von den koͤnigl. Land- und Herrſchafts⸗ 
gerichten als niedere Kurateln, und von beit 
Magiſtraten I. und II, Klaſſe, inner 4 Wochen 
nad) Empfang diefes, umftänbliches Gutachten 
auf welche zweckmäßigfte, und weniger koſt⸗ 
fpieligfte Art dieſes wichtige Gejchäft, welchem 
die moͤglichſte Puͤnktlichkeit, Umſicht und Sorg⸗ 
falt zur Seite ſtehen muß, um ſich nicht durch 
Unachrfamfeit und Nachläßigkeit eigener fchwes 
rer DVerantwortlichfeit auszuſetzen, bei den ans 
geführten widrigen Verhältniffen für dad Etifs 
tungss und Communals Vermögen, zum ent; 
fprechenden Vollzuge gebracht werten koͤnnen, 
wobei noch bie Frage enifteht, ob in jenen, 
nicht felienen Fällen, wo nämlich dag Stif⸗ 
tungss oder Communal⸗Vermoͤgen fo eben im 
Streite befangen iſt, die Documente, aus wels 
hen bie zum Anmelden und Eintragen geeigs 
neien Gegenftände in folchen Streit» Aften des 
ponirt, der Zufland des Mechtes von den Vers 
mwaltungen im folchem Augenblicke gar nicht ge⸗ 


wuͤrdiget werden lann, bie Anmeldung eines 


ſolchen flreitigen Vermögens + Zuffandes nicht 
füslich durch jene koͤnigl. Stiftungs+ Anwälte 
beforgt werden koͤnnten, welche den Streit für 
dag brtheiligte Stiftungs ⸗ und Communal Vers 
mögen zu führen haben, fohin am beften im 
Stande find, die dem Zuflande des Gegens 
ſtandes entfprechende. Eintragung zu beſorgen. 

Inden man daher bie richtige Morlage 
biefes Gutachtens inner tem ben geſetzten 
Termin zuperfichtlich erwartet, werden die Vers 
mwaltunsg » Kurareln und Abminiftrationen, [os 
wohl für fih, als für die ihnen unsergeorbnes 
ten Behörden auf die Beſtimmungen des Hys 
pothefengefches ai des ie über die 
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Einführung und ber Inſtruktion Über den Voll⸗ 
zug derfelben wiederholt vertiefen. 
Kegensburg den 23. Dftober 1823. 
Königl. Regierung bed Negenfreifeg, 
(Rammer bes Innern) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Prafident. 
v. Schmitt, Direftor. 
Kirnberger, Sekretär. 








1139. Ad Num. 623. Num. Exp. 1575. 
. (Sromme Legate betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Der verftorbene Beneficiat zur St. Mars 
tins Pfarrfirche in Amberg Michael Meiller 
hat in feinem Teftamente ben Kultus: Unterrichts 
und Wohlthaͤtigkeits⸗Zweck miteiner baaren Sums 

me ven Eintaufendb fehghünbdert vierzig 

fünf Gulden bedacht, melde bedeutende 
fromme Bermäctnife als Danfanerfenntnig 
hiemit öffentlich , befannt gemacht werben. 

Negensburg den 20. Dftober 1823. 
Königl. Regierung bes MNegenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) - 

Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direftor. 
v. Hedel, Sek. 








(1) 
1140, Ad Num. 1527. Num. Exp. 1038. 
- (Den Verkauf des Eindsdautes zu Weil betr.) 


gm Namen 


Sr. Moajeftät des Königs. 

Gemäß allerhoͤchſten Mefkripts wurde die 
unterm 21. Juli f. J. vorgenommene Verſtei⸗ 
gerung des dem Nerar zugehörigen Einoͤdgutes 
Weil k. Landgerichts und Rentamts FE 
wicht genehmiget. 

Es wird daher dieſes Gut neuerlich — 
eine beſondere f, Regierungs ⸗Commiſſion dem 
Verkaufe ausgeſetzt, oder im Falle dieſer wei⸗ 

4 * 


—— 
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tere Verkaufs⸗Verſuch abermals mißlingen ſollte / 
an dem Lizitations⸗-Termine ſogleich die Ver⸗ 
pachtung dieſes Anweſens vorgenommen. 

Das Eitnoͤdgut Weil, unweit ber Abbas 
cher Randftrafe, zunaͤchſt Saalhaupt gelegen, 
befteht nebſt den erforderlichen Bohus und 


Taubiwirehfchaftlich: en Gebäuden, in 14 Tagw. 
"Garten, 3 


Itl Tagw. Weiher, 34 Tagw. Feld, 
4 Tagw. —* Miefer, 44 Tagw Wald⸗ 
grund und dem Nutzaatheil an den unvertheil⸗ 
ten Gemeindegruͤnden. 

Die Kaufsbedingungen find theilg in ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 30. September 
1811. (Mggsblatt Jahrgang 1811. ©, 1577.) 


theils in ben frühern Bekanntmachungenm-diefes 


Berfaufes ( vergleiche Negenkreig; Intelligenz 
blatt Jahrgang 1823. St. 28 und 29. — 


Korreſpondent von und file Deutjchland, Jahr⸗ 


gang 1823- St. 189. 191. — Münchner pos 
fitifche Zeitung St. 159. 163.) enthalten und 
toerden in dem Merfkeigerimgstermine auch noch 


beſonders eröffnet. 


Zur Vornahme des Verfaufes oder ber - 

Verpachtung iſt 
Montag der 1. Dezember d. J. 
feſtgeſetzt. 

Kaufs⸗ und Pachtluſtige mögen fih an 
biefem Tage Vormittags 9 Uhr mit hinlänglis 
her Beglaubigung ihrer Zahlungsfaͤhigkeit 
auf dem DVerfaufsgute einfinden,, die nähern 
Bedingungen vernehmen, ihre Anbote zu Pros 
tofoll geben und Nachmittags 4 Uhr, vorbehalts 
fic) der allerhoͤchſten Genehmigung den Zufchlag 
geiwärtigen. 

Megensburg am 25. Dftoher 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Negenfreifeg, 
(Kammer der Finanzen.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
M. v. Anuetsberger, Din 
MWiefand, Ser. 








1a.» AmertifationgsDecret; 


Nachdem fich in Folge dieffeitiger: Edictal⸗ 
Zitation vom 7. Dezember 1822. der allenfali⸗ 
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fige Inhaber der von dem vormaligen churfuͤrſt⸗ 
lichen Hoffriegs: Zahlamte in Münden im Jahre 
1794. dem damaligen churfürftlichen Rathe und 
Mentmeifter zu Straubing, Friedrich v. Edl⸗ 
mair für ein Scharrwerks-Anlehen ausge—⸗ 
ſtellten (hoͤchſtwahrſcheinlich mit Nro. 1350. ber 
zeichneten) Obligation pr. 3,000 fl. ſich inner 
bes fefigefegten Trrming, bier wicht gemeldet 
hatz fo wird gedachte Dbligation andurch für 
nichtig und kraftlos erflärt. 
Nenensburg den 24. Dft. 1823. 
8. 8. Kreis» und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 


za. Befanntmadung. 
Am 24. d. M. iſt der Titl. Priefler und 
Domorganifi Andreas Klinger geftorben. 
Diejenigen, welche an ihn eine Forderung 
machen fönnen, haben daher folhe von heute 
an binnen 30 Tagen um fo gewilfer hier ans 
jumelden, und zu liquidiren, als man außers 
beffen die Verlaſſenſchaftsmaſſe an ben Erben 
ausfolsen laffen würde, 
Am 28. Ditober 1823. 
8. B. Kreids und Stabtgericht 
Regensburg. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 


Lafſer. 








(3.) 
23. € biftallabung 
Bom 
Königl. Baier. Kreis- und Stabts 
gericht Regensburg 
wird befannt gemacht, daß der koͤnigl. Kaͤmme⸗ 
rer und Generalfommiffär Georg Freyherr von 
Arerin zw Regensburg — als Befiger des 
mit Realitäten grumbherrlichen Rechten und 
der Patsimonialgerichtsbarfeit 11. Klaſſe ver 
fehenen Gutes Wimbuch im koͤnigl. Landge⸗ 
richte Burglengenfeld — bie Ebiftalladung 
feiner Gläubiger zu dem Zwecke nachgeſucht Lat, 
um die auf dem Gute Wimbuch haftenden Schuls 
den noch vor dem 1. Junius 1825., wo dad 
4 


—(0- 


1223 
— in Wirtſamleit teitt, fennen 


ju lernen. 
Deshalb werden nach ber Seflinmung bes 
Geſetzes über die Einführung des Hypotefens 
gefeges d. rg. und 15. Nro 2. fämmtliche Hy— 
pothefargiäubiger des Georg Freyherrn von 
Aretin hiemit angewieſen, ihre Forderungen 
um fo geriffer binnen drei Monaten beim K. 
Kreids und Stadtgerichte batier anzumelden, 
als die Ausbleibenden fonft zu gewärtigen bit 
ten, daß fie fich nicht nur die von dem Schuld⸗ 
ner vorgefchlagene Feſtſtellung ihrer Generaß 
hypotheken auf beflimmte Immobilien gefalen 
laffen, fondern auch , wenn ihre Forderungen 
ganz unbekannt blieben, ben in Folge dieſes 
Verfahrens eingetragenen Gläubigern nachfichen 
muͤſſen. 
Regensburg ben 2. Oktober 1823. 
Frhr. v. Verger. 
Wiedemann. 








( 3.) 
2144. Erin nal 

Vom Königl, Kreis s und Stadtgerihte 
Amberg werden bie machbezeichneten zur Freis 
herrlich von Gobl'ſchen Konfursmaffe gehörigen 
Neafitäten und Menten am 

Dienflag den 30. Dezember 3. J. 
in dem Kreis⸗ und Stabtgerichtlichen Lokale zu 
Amberg zur oͤffentlichen Werfteigerung ausge⸗ 
fegt, und zwar unter folgenden Bedingungen: 

2) Dem Meiftbierenten wird der Zufchlag 
ber betreffenden Nealität oder Renten nur vor⸗ 
bebaltlich der Genehmigung der Freiherrlich von 
Gobel’fhen Gläubiger ertheilt. 

2) Der Kauffhilling ift fogleich bei der 
Immiſſion in die betreffende Realitaͤt oder Rente 
wo nicht ganz, doch groͤßtentheils baar bei 
Gericht zu erlegen, und der in einer möglichft 
kurzen Friſt weitere baar bei Gericht zu bezabs 
lende Kauffchillingsreit it vom Tage ber Im⸗ 
miſſion an bis zur Zahlung mit 5 vom Hun⸗ 
bert zu verzinfen, wobei big zur gänzlichen Bes 
richtigung des Kaufſchillings den Gläubigern dag 
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Eigenthumgrecht auf bie betreffende Realitaͤt 
oder Rente ausdruͤcklich vorbehalten wird. 

3) Die Realitaͤten und Renten werden 
in dem Stande und mit den kaſten verkauft, 
wie ſolches die vorbantenen Gutt anſchlaͤge und 
die bisherigen Adminiſtrationsrechnungen auswei⸗ 
fen, deren Einſicht ſowohl vor, als bei dem 
Verfteigerungss Termine den Kaufsliebhabern bei 
Gericht unbenommen iſt, jetoch wird deßhalb 

4) von den Glaͤubigern in keiner Bezies 
jiehung e.ne Gewährfhaft übernommen. 

5) Bom Tage der Immiſſion an gehen 
die noch nicht abgefonderten Fructus naturales 
auf den Känfer über, die Fructus civiles wers 
ken von diefem Tage an nach dem Nechnungss 
Jahre vom 1. Dftober d. J. big legten Sep⸗ 
tember des k. J. zwiſchen dem Käufer und ben 
Glaͤubigern raiırt. 

6) Die Atfintung des Defonomiepächterd 
zu Aglricht liegt dem Käufer ob. 

7) Die Gebühren wegen der Lehend, Vers 
änfferung, fo wie für die Kaufsbeichreibung hat 
der Käufer allein zu tragen, welchem audy die 
Sehens» Allodififation überlaffen iſt, nur ruͤck⸗ 
fihtlich der lehenbaren Dominifalrenten zu Dir 
ſchofsberg oder Piſchberg wird die bereits feſt⸗ 
geiegte Allodififations s Summe aus ber Kons 
fursmajfe gezahlt. 

8) Die Kaufglichhaber muͤſſen mit lenafen keu⸗ 
mundss und Vermoͤgenszeugniſſen verfehen ſeyn. 

9) In Folge befonderer zwiſchen ben bes 
treffenden Käufern und einzelnen Gläubigern , 


ingbefondere Stiftungen, welche ihre Befriedi⸗ 


gung aus den Kaufſchilliugen zu erwarten haben, 
abzufchließender Uebereinfunfr kann auch die Bes 
richtigung eines Theileg des Kaufſchillings durch 
Uebernahme von Kapitalien geſchehen, . und 
bleibt es zu diefem Ende den Käufern unbenoms 
men, fich die erforderlichen Notizen aus den Ak⸗ 
ten zu verfchaffen, 

Beſchreibung der Realitäten resp. 

Renten. 
1. Die Hofmarkt Atzlricht. 

Dieſelbe liegt eine Heine Stunde von Am⸗ 


— 
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berg im dem Bezirke des koͤnigl. Landgerichts 
Amberg zunächft der Landſtraße von Amberg nach 
Kaftl in einer angenehmen Gegend, umd ift zum 
ehemaligen Stift, und zur nachherigen Mals 
thefer « Kommende Kaftl lehenbar. Zu biefer 
Hofmarkt gehören 

a. Gebäuden: 

1) das von Steinen erbaute mit Ziegeln ges 
deckte zweiſtoͤckige rohe e 

2) das von Steinen erbaute mit Ziegeln ger 
deckte eluſzoͤckige Defonomiegebäube mit 
einem Stabl, einer Schupfe, und 7 
Schweinſtaͤllen, 

3) der von Sternen erbaute mit Ziege 
deckte Backofen, Be 

4) die Zieglhütte, beftehend in einem Trofs 
fenftadl und einem Brennofen, 

5) die Kirche. j 

B. An Feldgruͤnden: 

1) ber Schloßgarten zu 1 Tagmwerf, 

2) 394 Tagwerk Acer, wovon 365 Tags 
werf zu der Pfarrei Hohenfemmarh zes 
bentbar find, 

3) Ara Tagwerk Wiefen, 

4) ı Tagwerk Oedungen, 

5) v5 Tagwerf Weiher. 

C An Waldungen: 
945 Tagwerk mir Fichten und Fähren. 
D. An Mobilien: 
die zu ber Kirche und dem Zieglſtadl gehörigen 
Inventarienſtuͤcke. 
E. An Gerechtigkeiten: 

1) die Patrimonialgerichtsbarkeit ater Klaſſe, 
in ſo ferne der Beſitzer ein Adelicher iſt, 

2) die niedere Jagd auf der Atzlrichter Mar⸗ 
kung, welche jedoch von dem koͤnigl. 

Fiskus in Anſpruch genommen wird, und. 
worüber gegenwärtig ber Nechtsftreit in 
possessoris anhängig ift. 

F. An Dominifalrenten: 

2) von ben zwei Grundholden zu Atzlricht: 

a) 3 fl. 6 fr. an Michaelid resp. Grund⸗ 
jinfen , ws 

b) ı fl. z0 fr. big 2a fr, für Kuͤchendienſt, 
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e) 48 fr für Geſpinſt, 
:d) 2 fl. 24 fr. für 6 Tage Schaarwerf, 
uͤberdieß ift 
e) der Hirt zu Aglricht zu 6 Tagen Schars 


werk, oder zur Zahlung von ı fl. ı2 fr. j 


zährlih verbunden, und 

f) die beiden Grundholden find zum Botens 

geben gegen eine Vergütung von ı fr. 
bis Amberg und von 2 fr. für jede 
weitere Meile, dann zum Urbeiten im 
Schloßgarten, zum Auberndes Schloß⸗ 
Hofes und zum Treiben bei der Jagd 
auf ber Gutsrevier verpflichtet, 

g) der von den beiten Grundholden zu ent 
richtende Hantlohn beträgt ro pro Cent 
und belief ſich bei ben festen Fällen auf 
30 fl. 

2) Von ven zwei Grimbholden zu linters 
ammerthal im fönigl. LZandgerichte Am⸗ 


berg: 
a) 3 fl. > fr. für Küchendienft, 
b) 3 fl..30 fr. für 6 Tage Scharwerk, 
c) 3 Schäffel 1 Metzen 3 Viertl 3 Ecdp 
an Giltforn, 
d) 4 Schäffel 2 Megen 2 Viertl 2 Sechz. 
Gilthaber, 
©) ferner find biefe beiden Grundholden 
zum Botengepen zur Frohn beim Schloß; 
‚ bau und zum Treiben bei der agb 
verbunden , 
f) der von bdiefen beiden Grundholden zw 
zahlende Handlohn beträgt 10 proßent 
und befief ſich bei den Testen Fällen auf 


230 fl. 

3) Von den Grundholden zu Prangertshof 
im koͤnigl. Landgerichte Sulzbach: 

a) 18} fr. für Küchendienft, 

b) der Handlohn zu 5 proßent, welcher 
ſich bei dem letzten Falle auf 280 fl. 
delicf. 

4) Bon ben vier resp. fünf Grundhölben 
zu Karmenfölden , koͤnigl. Landgerichts 
Amberg den Handlohn zu 7; proßent 


—0— 
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welcher bei den fegten Fällen 36 fl 
30 fr. betrug. a) 
5) Don dem Grundholden zu Finfenrchte, 
koͤnigl. Landgerichts Amberg den Hands 
Sohn zu 75 proßent, welcher bei dem 
Testen Falle ı7 fl. 45 fr. betrug. 
1. Die Hofmarft Guͤnching: 
Derfelbe Tiegt im Bezirke des koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Parsberg, und ift durchgehends vors 
mals oberpfälzifches Ritterlehen. 

Zu biefer Hofmarkt gehören folgende Dos 
minifalrenten, welche die dermal in Guͤnchiug 
und Dürren, k. Landgerichts Parsberg, dann 
die in Frifenhofen, koͤnigl. Landgerichts News 
marft, mohnhaften Grundholden zu entrichten 
haben, naͤmlich: 

ı) 25 fl. 7 fr. an Grunbsinfen , fleinen 

Rechten und Scharwerksgeldern, 

2) 12 Schaͤffel 3 Metzen 1 Viertl Korn⸗ 
gilt, 

3) 15 Schaͤffel 2 Viertl 2 Sechzehntel Has 
bergilt, 

4) der Handlohn zu 5 proCent, welcher nach 
der Faſſton bei den letzten Faͤllen 690 fl. 
betrug. 

111. Die Dominikalrenten zu Sigg— 

ling, koͤnigl. Landgerichts Kaſtl. 

Dieſelben ſind vormals landgraͤflich Leuch⸗ 
tenbergiſches Lehen, und beſtehen in folgenden: 

1) ro fl. 7 fr. an Grundzinſen, kleinen 
Rechten und Willengeld von den Grund» 
holven zu Gisgling und Eſchertshofen. 

2) ı Schäffel 3 Megen 2 Viertl 3 Sch. 
Giltforn ,' 

3) 5 Schäffel 1 Metzen 2 Viertl 2 Sechz. 
Gilthaber, 

4) ber Handlohn zu 5 proCent, welcher nach 

der Faſſion bei den letzten Falten 395 9. 

betrug. 

IV. Die Tominifalrenten gu Bifhofsr 
berg oder Pifchberg, im koͤnigl, 
Landgericht Kaſtl. 

Diefelben find durchgehends vormals obers 
pfaͤlziſches Ritterlehen, die Allodifikatious⸗ 
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Summe ift aber bereits feftgefegt, und wird 
aug der Konkursmaſſe bezahlt. 
Diefelben beftehen in folgenben: 


1) 5 fl. 32 fr. = pf. an Grundzinfen und 


fleinen Rechten, 
2) 6 Schäfel ı Viertl Giltforn , 
3) 4 Schäffel 3 Megen z Sedy. Gilthaber, 
welcher ſich bei einer Rectifikation der 
Repartition unter bie Beſitzer des zer⸗ 
truͤmmerten Stichiſchen Hofes um 2 Mes 
tzen erhoͤhen kann. 

4) der Handlohn zu 5. proCent, welcher 
jedoch von den Grundholden verweigert 
wird, 

Schluͤßlich wird bemerfr, daß wegen ber 
Bildung eines Patrimonialgerichts 2ter Klaſſe 
zu Guͤnching und Giggling noch bie aller hoͤchſte 
CEntſchließung vorbehalten iſt. 

Amberg den 29. September 1823. 

Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgericht. 

Schieder, Direktor. 
Paulus, Protokolliſt. 


———— — — — — — —— 
Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen . 


Ca.) 
Befanntmadhung. 
Da die auf dene. Dftober d. J. angeſetzt 
getvefene Verfteigerung des Einoͤdhofes zu 
Scharn fein entfprechendes Reſultat geliefert 
bat, ſo wird zu Folge gnaͤdigſten Befehls ber 
Fönizlichen Negierung des Negenfreifes, Kammer 
ber Finanzen vom 17: dieß, dieſes Gut, deffen 
Beſtandtheile und Bedingungen in ber erften 
am 30. Auguſt 1823. inferirten Bekanntma⸗ 
ung aufgeführt find, neuerlich, umd zwar 
Dienflag den 25. November d. J. 
verfieigert werden, 
Kaufsliebhaber mögen fih am obigen Tage 
in der Nentamtss Kanzlei zu Mallerstorf einfins 
den, wo die Verhandlung früh g Uhr eroͤffnetwird. 
Actum ben 23. Dftober 1823. 
Königlihes Rentamt Pfaffenberg im 


Mallerspdorf. h 
Wiedemann, Mentb. 


— 
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Land ⸗ und Hetrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





(2.) 
u. Befanntmadung. 

Da für das am 26. Auguſte l. J. dem 
Effentlichen Verkaufe untergeftellte Anweſen des 
dem Konkursprozeſſe unterliegenden Sebaſtian 
Zellermaier von Brigl kein Kaufsliebhaber ſich 
meldete, fo wird ſolches nach dem weitern Uns 
trage der Glaͤubiger nochmals dem oͤffentlichen 
Verkaufe unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Kaufangebotes von Seite der Gläubiger unters 
geftellt , wozu am Dienffag den 18 November 
l. 3. früh 9 Uhr Termin dahier anfteher, und 
befig s und zahlungsjähige Kaufsliebhaber ans 
her vorgelaven werben. 

Hinfichtlich der Beſchreibung dieſes Ans 
wefens und der auf felbem laſtenden Abgaben 
bezieht man ſich auf die Bekanntmachung vom 
23. Juli I. J. 

Mallersdporf am ır. Dftcher 7823. _ 

Königl, Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landr, 





2 
Bekanntwachung. 
Das zum graͤflich von Seinsheimiſchen 
Landgute erbrechtbare Hofsgut des Gemeind⸗ 
ſchuldners Jakob Weinzierl zu Schoͤnach, 
wird, weil ſich bei deſſen Verſteigerungstermin 
am 15. d. M. fein Käufer meldete, nach Ans 
leitung der Novelle vom 22. Juli 1819. $. 37. 
wiederholt zum oͤffeatlichen Verkaufe ausgebo⸗ 
ten, und hiezu Tagsfahrt im Amtslokale das 
bier auf * 
Montag ben 24. Nov. d. J. 
anberaumt, wozu die beſitzfaͤhigen Kaͤufer hie⸗ 
mit eingeladen werden. 
Stadtamhof den 30. September 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 


1147. 
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61.) 
Befanntmadung. 
Dom,K. Landgericht Stadtamhof 

wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das in der Gantſache der Spitelbauers⸗ 
Wittwe Barbara Huber von Sinching gefaͤllte 
Prioritaͤts Erkenntniß durch Beſchluß vom heu⸗ 
tigen an der Gerichtsthuͤre angeheftet worden ſey. 

Geſchehen Stadtamhof am 30. September 
1823. 








Wieland, Landrichter. 


( 3.) 
‚Beflfanntmadung. 
Ueber das Vermögen bed Baͤckers Mi— 
chael Kraus zu Köfering ift die Gant rechts⸗ 
kräftig erfennt worden, und werden demnach 
folgende Ediktstage feftgefegt und zur allgemeis 
nen Kenntni gebracht: 

1. jur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehoͤrigen Nachweifung 

Dienftag ber 25. November 1923, 

11. zum Vorbringen ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 

Dienftag ber 23. Dezember, ı 

UL. zur Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Replik 

Freitag der 23. Jänner 1924, 

by für die Duplif 
Freitag der 6. Februar big zum zoten 

ejusd. inclusive. 

An diefen Tagen, jedesmal früh 9 Uhr 
baten die fÄämmtlichen Glaͤubiger des Bäderg 
Michael Kraus bei biefigem Gerichte zu ers 
ſcheinen, auſſerdem zu gewärtigen, daß ihr 
Michterfcheinen am erften Epiftstage die Augs 
fchliegung der Forderungen von der gegenwärs 
tigen Gantmaffe, an den übrigen Ediktstagen 
aber die Augfchliefung mit ben an benfelben 
vorzimehmeuden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen de3 Commun⸗ 
Schuldners in Handen "haben, aufgefordert, 


1149. 


folcheg bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
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faßes, obwohl mit Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Mit dem erften Ediktstage wird uͤbrigens 
auch der Verfuch einer guͤtlichen Berichtigung 
der Cache verbunden werben. 

Köiering am 14. Dft. 1823. 
Graͤflich v. Lerhenfeldifhes Patrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe Koͤfering. 
Pesl, Patrimonialrichter, 





us, Befanntmadhung. 

Der verfiorbene Pfarrer Alois Preinl 
zu Staadorf hat durch Teftament vom 24. Juli 
1823. jur Gründung eines Lokal» Armenfondes 
unter ber Kuratel des Koͤnigl Landgerichig, und 
der Verwaltung eines zeitlichen Pfarrers in 
Staadorf und der bafelbftisen Rural s Verwal 
tung ein Taufend Gulden legirt, wovon bie 
abfallenden Intereſſen von einem zeitlichen Pfar⸗ 
rer in Staadorf, und der Rural» Verwaltung 
dafelbft alljährlich unter bie anfäßigen wahren und 
würdigen Armen ber Pfarrei Staadorf follen auss 
gerbeilt werden, mit Ruͤckſichtnahme auf arme 
Schulkiuder. Eben fo legirte er zur DVerbefr 
ferung des Schuldienfteg als einen Lokal⸗Schul⸗ 
fond fünf Hundert Gulden, wovon bie Zins 
fen jährlich einem Schulletrer in Staadorf zu⸗ 
fommen müßen, in ficherer Erwartung, daß 
derfelbe um fo eifriger feinen Pflichten entſpre⸗ 
chen werde. 

Dieſe wohlthaͤtigen Vermaͤchtniſſe werden 
hiemit aus gnaͤdigſtem Auftrage der koͤnigl. Mes 
gierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 16. dieß zur oͤffentlichen Keuntniß ges 
bracht. 

Den 22. Oktober 1823. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Kies 
denburg. 


Eiſenhofer, Landrichter. 








Cri. Er 
zigt. Setanntmadurd. 
Im Vollſtreckunas wege wird bad gefammte 
Anweſen des Michael Schmalhofer zu Mintras 
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hing twieberhoft zum Verkaufe ausgeboten, und 
befivegen Steigerungstermin auf 

Dienftag den 9. December h. J. 
von Morgens 9 bis Schlag ı2 Uhr feſtgeſetzt. 

Hinfichtlich der Beſtandtheile diefes Anwe⸗ 
fens wird fih auf Pie Ausjchreibung vom 25. 
Juni h. J. (Kreids Intelligenz, Blatt 29., 30. 
und 31. Stuͤck bejogen, binfichrlich der Yaften 
aber die Anzeige beigefügt, daß diefelben von 
der DVerfteigerungs: Commiffion werben befannt 
gemacht werden. 

Kaufsliebhaber haben fich zur vorgeſetzten 
Zeit in dem hieſigen Geſchaͤftslokale einzufin⸗ 
den, und ihre Zeugniße uͤber Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit vorzulegen. 

Koͤfering den 23. Oktbr. 1823. 
Graͤflich v. Lerchenfeld'ſches Patrimss 
nmialgericht 1. Klaſſe Koͤfering. 

Petzl, Patrimonialrichter. 
2, Bekanntmachung. 

Nachdem Niklas Hecht zu Hazelsdorf den 
ihm wiedecholt bewilligten Termin zum Selbſt⸗ 
verkauf fruch los vergehen ließ, und von Seite 
ber Kreditoren abermal auf den Verkauf ange— 





drungen wird, fo will man dieſes halbe Hofs⸗ 


gut, welches aus einem im Dorf? Hazelsdorf 
flegenden -aufgezimmerten Hauſe, daran gebauts 
ten gemauerten Stall, feparirt ſtehenden Auss 
nahmshaͤuſel beſteht, und bei dem fich von circa 
52771 Tagw. Acker, 15 rztl Zazw. Wiefen, 
Tatl Tagw. Dedgarten und 233 Tagw. Holz⸗ 
grund befindet, 
auf Dienftag den 18. November 

bier am Gerichtsfige an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich unter Vorbehalt ber Genehmigung vers 
faufen. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
daher eingeladen, an bem beſtimmten Tage zu 
ericheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Noding den ar. Auguſt 1823. i 

Koͤnigl. baier. Landgericht NMobing. 
i Aurbad, Lande. 
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3. Befanntmadhıng. 
Vom K. Landgeriht Neunburg v. W. 
wird in vim executionis das vom Wolfgang 
Greſſing, Schreiner zu Schwarzhofen an Lorenz 
Sicher verfaufte Anweſen, beftehend im 
a) einem gemauerten, mit Ziegeltafchen ges 
beiften einſtoͤckigen Haug, 
b) einem Baum s und Graggärtelad $ Tag. 
c) einem von Holz erbauten mit Stroh eins 
gebecften,, neben dem Haus ſtehenden 
Stadl 
an ben Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, und 
hiezu 
auf Freitag den 21. November 1803. 
Tagsfahrt angefegt. 
Kaufsluſtige mögen ſich demnach an dies 
fem Tage in hiefiger Gerichtsfan;lei einfinden, 


‘ihre Anbore zu Protokoll zu geben, und den 


Hinfchlag gewaͤrtigen. 
Reunburg v. W. den 17. Oktober 1823. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Eberl. 








u Bekanntmachung. 


Im Wege der Berfleigerung werden 36 


Schaͤffel Weitzen im Ganzen oder theilweiſe 


gegen gleich baare Bezahlung Sffentlich verfauft, 
wozu Strichtagsfahrt auf Dienftag den 18. 
k. M. Vormittags 9 Uhr dahier anfteher. 
Kaufsliebhaber, von welchen alle Aus⸗ 
mwärtige über Zahlungsfäpigfeit durch legale 
Zeugniße fih auszuweiſen haben, werben hies 
burch eingeladen, am befagten Kommiffionstage 
ihre Kaufsangebote zu Protofoll zu erflären, 
und den Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehs 
migung von Seite der ntereffenten über bag 


‚Meiftangebot ad gegen gleich baare Zahlung 


zu gemärtigen. 
Maflersborf den 21. Oktober 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Ruitl, Landr. 





u. GantsProclam. 
In dem Schuldenweien des Georg 


Zweiter Bogen zum 45 Stud das K. B. Zutellgibl. ſ. d. Regenkteis 1023. 
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Strigl, Bauerd zu Pirf, hat das unterfers 
tigte Königl. Landgericht nach tem eigenen Ans 
trage der fchuldmerifchen Eheleute ben Univers 
falfonturs erkannt. 

Es merden daher bie gefeglihen 
Ediftstage, nämlich: —— 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und 

ren gehoͤrigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 13. November h. J. 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Saniſtag den 13. Dezember h. J. 
ul. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replic auf 

Montag ben 12. Januar 1824. 

und für die Duplic auf 

Montag ben 26. Januar 1824. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefege, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daff dag Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwaͤrtigen Kons 
kursmaſſe, dag Nichterfheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber bie Ausfchliefung mit 
der an denfelben vorzunehmenden Handlung jur 
Solge bat. 

Zugleih werben bei dieſer Gelegenheit 
diejenigen, melde irgend etwas von dem Bers 
mös;en des Gemeinihuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nohmaligen Erfages aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. / 

Endlich wird hiebei befannt gemacht, daß 


zur DVerfteigerung des Auweſens des Gemein, _ 


ſchuldners auf 
Mittwoch den 12. November h. J. 
früh 9 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt fey. 

Dieſes Auweſen beficht aus bem hoͤlzernen 
Wohnhauſe mit Erallung, dem Getreidftadel, 
ber Holz» und Magenfchupfe, und bem Fleinen 
Hausgaͤrtl, aus 1435 Tagwert Feldgruͤnden, 


— oO — 
aus 9 Tagwerk Wieſen und 114 Tagwert 
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Holzboden. 

Es iſt handloͤhnig und zehentbat zum Koͤnigl. 

Rentamte Leuchtenberg, verreicht jaͤhrlich an 
Gilt 3 Schaͤffel 3 Metzen 2 S. Korn, 4 M. 
1 V. 15 ©. Gerſte und ı Schfi. 3 M. 3V. 
13 ©. Haaber und 6 Pf. Zinnsſchmalz. 
Ä Befigs und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
können fi daher am Verfaufstage dahier ein: 
finden, und ihre der kreditorſchaftlichen Geneh⸗ 
migung vorjulegenden Angebote zu Protokoll 
geben. 

Vohenſtrauß am 13. Dft. 1923. 

K. 2. Landgericht Vohenfirauf. 
Haunold, Landrichter. 








Epiftalladung. 

Das Koͤnigl. Landgericht Amberg hat in 
dem Schuldenwefen bes Bauers Johann 
Georg Luber von Ehenfeld auf eigenen Ans 
trag befjelben den Univerfaltonfurs erfannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
zen gehoͤriger Nachwerfung auf Mittwoch 
ben 19. Nov. b. J. 

11. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf freitag 
den 19. Des. h. J. 

111, zur Schlußverhandlung, und zwar fir 
bie Replik auf Freitag ben 2. Jaͤnner 
1824. uud für die Duplif auf fünftigen 
Freitag den 16. ejusd. 

jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefest, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤſſentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von’ dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 


1156. 
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Händen haben, bei Vermeidung bes nochmalis 
gem Erſatzes aufgefordert, ſolches uuter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
- Am zweiten Ediktstage wird dag gefammte 
Schuldner’fche Auwefen dem sffentlichen gerichts 
lichen Verkaufe unterworfen, Es beſteht 
1) aus einem gemauerten mit Stroh gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe, 
2) einem Stadel ganz von Holz und mit 
Stroh gedeckt, dann 
3) aus ı7 Tagw. Feldern von verſchiedener 
Qualität, 
4) aus 6 Tagw. Miefen, und 
5) aus 5 Tagw. Holz. 
Das ganze Anwefen in einem Schägungss 
werthe von 1635 fl. Be 
 Befiz + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben fich am genannten. Tage in dem Königl. 
Sandgerichts + Lokale dahier einzufinden, ihre Uns 
gebote zu Protokoll zu geben, und bie Zuſchla⸗ 
gung zu gerärtigen. 
Yınberg den 6. Dft. 1823. 
Königl. Landgericht Amberg. 


v. Goller, Landrichter. 





zur. Betfanntmadhung. 
Auf Requiſition des X. Kreis, und Stabts 
gerichts Nesensburg werten bie ım Schwarzens 
berg bei Brun befindlichen 350 Stüd Floß⸗ 
baͤume, woruͤber ein Streit obwaltet 
Dienſtag den rı. November h. J. 
oͤffentlich und gegen gleich baare Tezahlung 
verſteigert 
Aue jene, welche dieſe Baͤume an ſich zw 
bringen wuͤuſchen, haben ſich an obigem Tage 
fruͤh 9 Uhr im Wirihohauſe zu Brun einzufiaden. 
Wer unter dieſer Zeit davon Einſicht neh⸗ 
wmen will, bar fih an Auton Huf, Gemeinde 
vorfieher in Brun zu wenden, 
Deu 26. Ditober 1923. 
Graͤflich Edart'ſches Patrimonials 
gericht 1. Ki. Leonberg. 
Sieber, Patrimonialrichter. 





4** 


— E 
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(3.) 
sm Befanntmadung. 
Das Königl. Baier. Landgericht 
Neunburg v. W. 
hat in dem Schuldenweſen des Adam Hochſtetter, 
Bauern von Sonnenried, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger und erlangter Rechtskraft des Beſchluſſes, 
den Univerſal⸗Conkurs erkannt; es werden das 
her die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachmweifung auf 
Freitag den 7. November 1823. 
A. zum Vorbringen der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag ben 5. Dezember 1823. 
11. zur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik auf 
Greitag den 9. Jänner 182% 
für die Duplik auf 
den 10. Jaͤnner 1824. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit Sffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile gelaben , daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ebiftstagen 
aber die Ausfchlieffung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Schuldners in Haus 
ben haben, bei Vermeidung bes nochmalis 
gen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Neunburg v. W. ben 10. Sept. 1823. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Eberl. 








(1.) 
Betanntmadhung. 

Zur fummarifchen Anmeldung und Nach⸗ 

mweifung der Schulden des Kaspar Koͤglmaier, 


1189. 


ESlöner zu Landquaid durch Vorzeigung ber 


hierauf Bezug habenven Urkunden und Uebergabe 
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von Abfchriften deſſelben befteht am Montag den 
24. November I. 3. früh 9 Uhr dahier Termin, 
wozu biemit alle noch unbefannten Gläubiger 
des obigen Koͤglmair vorgelaben werden, um 
fo getwiffer zu erfcheinen, als auf ihre Forbes 


rungen bei der gegenwärtigen Debitverhands 


lung keine weitere Rückficht genommen werben 
wuͤrde. 

Zugleich hat man nach dem eigenen Antrage 
des obisen Koͤglmair deſſen am Schluße bes 
ſchriebenes Auweſen dem oͤffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung des Meiſtangebotes auf Seite der 
Intereſſenten, und gegen baare Erlage des 
Kaufſchillings an denſelben Montag den 24. 
November l. J. fruͤh 9 Uhr dahier unterge⸗ 
ſtellt, wozu hiemit befig + und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 

Sollte aber an dieſem Tage kein annehm⸗ 
bares oder gar kein Kaufsangebot erzielt wer⸗ 
den koͤnnen, ſo beſteht zugleich am nemlichen 
Tage auch Terminzur Al gabeder ErklaͤrungaufEeite 
der Glaͤubiger des Koͤglmair uͤber das allenfalls 
erlangte Kaufsangebot, ſo wie zur Stellung 
weiterer Antraͤge, und zum Verſuche guͤtlicher 
Sachbeilegung durch einen zu erzielenden Friſten⸗ 
oder Nachlaßvergleich, weßhalb auch in dieſen 
Beziehungen die unbekannten Glaͤubiger des 
Koͤglmair vorgeladen werden, um ſo gewiſſer 
dahier zu erſcheinen, als jeder ſpaͤter ſich waͤh⸗ 
rend obiger Schuldenverhandlung anmeldende 
Glaͤubiger dem Beſchluße der Mehrheit der er⸗ 
ſchienenen Gläubiger nah Beſchaffenheit feiner 
Sorterung beizutreten haben wuͤrde. 
Beſchreibung des Kafpar Kaͤglmairiſchen Ans 

wefeng, 
A- 

1) aus dem ludeigenen gemauerten und mit 
Ziegeln eingedeckten Hauſe ſammt ludei⸗ 
genem Hopfengarten zu — Tagw. 80 
De;., und 

2) aug bem zum hiefigen k. Mentamte lehen⸗ 
baren Grundſtuͤcken zu 5 Tagw. 92 Des. 


—)— 
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“ RB. 
Die Laſten von dieſem Anweſen find: 
1) einfache Grundſteuer 8 fr. 5 bi., 
2) zur Kirche Sandsbach gelegte Gilt ı Fr. 
2 bl., und 
3) zum f. Rentamt bahier 
a) Stift ı2 fr. 
b) Gilt 2 V. 1 ©. 
Mallersdorf ben 17. Oktober 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 


— w⸗ 





( 3.) : 

Befanntmadhung. 
Das Gantanweſen des Bauern Adam’ Hofs 
fletter von Sonnenried wird dem gerichtlichen 
Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 

auf Greitag den 7. November 1823 

Vormittags 9 Uhr 

in ber k. Landgerichts⸗Kanzlei Termin angefept, 
ben Gläubigern aber der Zujchlag des zu erjies 
lenden Meiſtgebotes vorbehalten. 

Diefes tl Hofgut befieht aus einem an 
ber Strajfe von Neunburg nach Amberg liegens 
den Wohnhaus, einem Stadl, einer Echupfe, 
einem befonders erbauten Stall, dann Keller, 
17, Tagwerf Feldgründen, 64 Tagwert Wie— 
fen, 3 Weiber und etwas Holz; ift übrigeng 
ludeigen, giebt nur zum K. Rentamt 34 fr. 
Amtszins, dann zum Spital nach Nabburg 
2 fl. 393 fr. Michaelis Zins, den Zehend aber 
zum Domfapicel in Regensburg. 

Kaufsliebhaber haben fich daher, und zwar 
auswärtige mit den norhigen Vermoͤgens⸗ und 
Leumundgzeugniffen verfehen, an obigem Tag das 
bier einzufinden, die nähere Gursbelaftung zu vers 
nehmen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Neunburg v. W. am-ıo, September 1823. 

8. 2. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Lanprichter. 


2160, 





(2.) 
u Bekanntmachung. 
Das k. Landgericht Niedenburg hat in 


1245 


dem Schuldenweſen des Simon Allgei jest 
deſſen Wittwe in Tettenwang durch Entſchlieſ⸗ 


fung vom 19. Auguſt d. J. den Univerfalfons _ 


furg erkannt. 
Es werben baher bie gefeslichen. Edikts⸗ 
täge, nämlich 


1) zur Anmeldung ber Forderungen, und 


deren gehoͤrigen Machmeifung auf 
Mittwoch den 5. November I. J. 
a) jur Worbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Freis 
tag den 5. Dezember I. J. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Donnerflag 
den 8. Jänner 1824. 
b) für die Dupfif auf Freitag den 
23. Jänner 1824. 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktetage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von ber gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übs 
rigen Eriftstägen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zu Folge bat. 


Zugleich) werden biejenigen, bie irgend, 


etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
fer Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. e 
Zum Verfauf des Algeifchen Anweſens 
in Tertenwang, beſtehend 
a) aus einem gemauerten Mohnhaug und 
Stabil, dann Backofen mit einem Hof⸗ 
raum zu 7 Tag. 
b) einem Grasgarten zu J Tagw. 
ec) 55 Tagw. Ader, 
d) 4% Tagw. Hol, 
e) einem Nugantheil an ben unvertheilten 
Gemeinderechten, 
wird anbei auf Mittwoch den 5. Nov. d. 
J. wiederholt Termin angeſetzt, und Kaufs—⸗ 


— Yo 
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liebhaber eingeladen , am biefem Tage ihre Ans 
bote zu Protokoll zu geben, und bed Zus 
ſchlages nach Genehmigung der Gläubiger ger 
waͤrtig zu fen. 
Riedenburg am 3. Dftober 1823. 
Königl. Landgericht Riedenburg. 
Eifenhofer, Landr. 





6 Befanntmahung — 
Auf Frebitorfchaftliche Inſtanz wird das 
Anmwefen des verftorbenen biefigen Bürgers 
Hyronimus Meyer durch Kffentliche Vers 
ſteigerung, vorbehaltlich der Genehmigung, zum 
Verkaufe gebracht. 
Dieſes Anweſen beftehet: 
a) in einem theils gemauerten theils mit Rie⸗ 
gelwaͤnden verſehenen Wohnhaus, mit 
Schieferſteinen eingedeckt, und enthaͤlt 
zur ebenen Erde ein Wohnzimmer, eine 
Kammer, eine Kuͤche und eine kleine 
Stallung; dann uͤber eine Stiege ein 
Wohnzimmer, eine Nebenkammer und den 
ſogenannten Hausboden. 


Bb) in einem Hausgaͤrtl am Saͤlberberg pr. 1% 


Tagwerf; j 
c) einem Gemeinde» Acer vorm Turgthore, 
und 
d) zivei abgereuteten Gemeinde, Holztheilen, 
durchaus ludeigen. 
Zur Verfteigerung dieſes Anweſens hat 


man auf 


Donnerftag ben 27. November I. J. 
in bem hieſigen Gefchäftslocale Taasfahrt ans 
beraumt, wobei Käufer über die hierauf hafı 
tenden Laſten verfiändiget werden, 

Kaufsliebhaber mögen in der Zwifchenzeit 
dieſes Anweſen einfehen, und haben fich an Vers 
faufgs Termine über ihre Ermwerbs+ Fähigkeit: 
Jegal auszumeifen. 

Da auffer den bereits gerichtlich befanns 
ten Schulden, welche vorläufig fchon den Vers 
mögensftand überfchritten, vieleicht auch noch 
andere vorhanden ſeyn birften, fo werden hier⸗ 
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mit alle zur Zeit noch unbefannten Gläubiger, 
welche aus irgend einem Nechtötitel an der Hy⸗ 
ronimus Meyer'ſchen Maſſe eine Forderung zu 
machen haben, ſolche an dieſem Termine hier⸗ 
orts rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, vorgeladen. 
Sign. am 17. Oft. 1823. 
Königl. Landgericht Riedenburg. 
Cifenhofer, Landrichter. 





29. Gantguts⸗Verkauf. 

Das Gantanweſen des verftorbenen Guͤrt⸗ 
lers Adam Mauderer zu Thannhaufen, bes 
fichend 


I. 
ı) in den Wohn s und Defonomiegebäuden ; 
& Tag. Garten, und 
3 Tagw. Feld am Gruͤnbuͤhl als gebuns 
denen Gründen, 
2) in den walzenden Gründen: 
2 Tagw. Gemeindstheile auf 6 Poſten, 
# Tagw. Feld, bag Heugaͤßl, ein Lehen, 
Tagw. Feld im Forchheimer Weg; 
3) in der Dareingabe einiger Mobilien; ferner 
u. 


im einem zu Dorflden 5 Gütl, das Oeſter⸗ 
lohnguͤtl genannt, wird 
am Mittwoch dem ı2. November 1. J. 
Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr in hiefiger Ge⸗ 
sichtsfanzlei an den Meiftbietenden mit Norbes 
balt des Ereditorfchaftlichen Zufchlageg neuerlich 
feilgeboten, und Kaufsliebhaber merben hiezu 
eingeladen, 
- Neumarkt am 29. Sept. 1823. 
Kénigl. Landgericht Neumarft. 
Mois, Landrichter, 





116 Befanntmadhung. 
Das bei der am 1. Dftober d. J. ftattges 
habten Fffentlichen Verſteigerung für das halbe 
Hofgut des Georg Leiderer von Stallwang 
erhaltene Kaufsanbor erhielt nicht die gerichts 
liche Genehmigung, fondern der Schuldner ſelbſt 
drarg auf eine meitere Verfteigerung feines Ans 
weſens; daher anch bag befagte halbe Hofgut 


— — 
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zu Stallwang am 2. kuͤnftigen Monats Dezem⸗ 
ber wieder allhier im Amtslokale verſteigert 
werden wird, und werden die Kaufsanbote Vors 
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu Pros 
tofoll genommen. Hinſichtlich des Burstoms 
plexes und ber darauf laſtenden Abgaben wird 
fih auf die Ausfchreibung vom ır. November 
v. I. im dem Inteligenzblatte für den Unters 
bonaufteis Stück 48. Nro. g04., in dem Ans 
telligenzblatte des Regenkreiſes Stuͤck 47. Nro. 
1251., und im Straubinger Wocenblarte 
Stüd 47. Seite 845. vom Jahre 1822. bezogen, 
Am 24. Dftober 1823. 
8. B. Landgericht Mitterfelg im 
Unterbonaufreife, 
‚Maier, Landrichter, 





1122, Befanntmadung, 
Zum Verkaufe des Wirchs + Anweſens zu 
Dengling wird hierdurch wiederholt Termin auf 
Montag den 1. Dezember h. J. 
beftimmt. 
Unter Zuruͤckweiſung anf bie unterm 20. 


‚Jänner und 10. April d. J Porangegangenen 
Verfaufs s» Ausfchreifungen ( Eiche Stuͤck 6. 


Seite 129 — 131 und Stück 17. Seite 446 
dieſes Blattes) wird noch bemerft: ⸗ 


1) daß ſich ‚bei dieſem Anweſen nach Pers 


laut der gerichtlich erhobenen Schaͤtzun⸗ 
gen vom 17. Juni — 18. und 19. Juli 
1822., dann vom 24 April 1823. auſſer 
den geräumigen und wohlbeſtellten Wirth⸗ 
ſchafts Wohis und Defonomiegehäuden 
a) 1% Tagwerk Gartens 
b) 724 Pifang Aders ' 


c) 9 Tagwerk Mick Grund 
d) 145 Tagwerk Holzs 
und . 
e) zı Tagmwerf Gemeindstheile 
befinden; 


@) daß der Werth dieſer Mealitdten auf 


4586 fl. taxirt, aber 
3) dies Geſammtanweſen mit Dareingabe eis 


niger Fahruiſſe am 7. Mai 1846. um » 


1149 a | ae | 1250 
7330 fl. erfauft worden ſey; endlich Kurs ber Balerifchen Staats + Papiere. 
4) daß die gerichtliche Verfaufss Handlung 














am obengenannten Tage im AmtssLofafe Augsburg den 30. Dftober 1825. 
zu Niedertraubling vorgenommen werde, - 0 - 
wozu SKaufsliebhaber hiemit eingelas Staats» Dapiere. riefe. eld. 
den werden. — ? Den kai 
Niedertraubling am 23. Dt. 1823. ' j € 
Sreiberrl. von Berhemifhes Patris Ofigetionen & a0fo . |‘ 905 | 90 
monialgeriht 1. Klaffe zu Nieder bitte “5 0fo . | 100% | 100} 
traubling. Lands Anlehen . - . | 100% | 100} 
Spohrer, Patrimonialrichter. Hypoth. Anweiſ ...| 100 3 100! 
Nichts Amtliche Bekanntmachung. kotterie / Looſe A — D 
1166. Regensburger Theater. — 1045 | 104 
Freytag den 7. und Sonntag den 9. Nos bit E—M 2 
vember wird auf hiefiger Buͤhne zum erftenmale _ as06 ... 99 984 
aufgefüpst: | ditto unverjingfi Ve 
Präciofea, zen 225 | 922 


Schaufpiel in 4 Akten, von U. Wolf, bie 
Mufit zu den Ehören, Tänzen, Märchen, 
ii von Maria von Weber. ne 


2167, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne 
) Den 31. Dfrober 1823, 
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Regensburg. Mittwoch ben 12. November 1825. 





Verfuͤgungen 
der Koͤnigl. —88 Kreisſtellen und der 
übrigen Kreis+ Behörden, 


1169. 


Die Feier des Central Landwirthſchafts⸗ 
oder Oktober⸗ Feſtes im Jahre 1823. 


Es ſtroͤmten ſchon einige Tage die Fremden 
heran aus allen Kreiſen des Reiches nach der 
Hauptſtadt; und wenig Hoffnung ſchoͤpfte man 
fuͤr den Sonntag, den 5. Oktober, als den 
Feſttag, uͤber gutes Wetter; doch auf einmal 
zeigte ſich fuͤr dieſen Tag der Himmel wieder 
guͤnſtig. Es waren ſicher 50 bis 60 Tauſend 
Menſchen froh gereihet auf dem natuͤrlichen 


Amphitheater der fo ſchoͤn vor der Stadt gegen, 


Sendlingen hin weit gebreiteten Therefientwiefe, 
als um 2 Uhr der Donner der Kanonen die Ans 
funft der allerhächfien Herrfchaften verfündete, 
und Ihre Königlichen Majeftäten, und in ber 
Mitte der Durchlauihtigfie Gaſt, ©. K. N. 


ö—— — —— 


der Kronprinz von Preußen, dann die koͤnigl. 
Familie erſchienen. Der Jubelruf von fo vie⸗ 
len Taufenden aus reinftem Enthufiasmus von 
Freude, Liebe und Anhänglichfeit empfing Sie 
bis zum f. Pavillon. Spontinis Feſtmarſch, 
dann zahlreiche Chorgefänge tönten alsbald auf 
eine wirklich auſſerordentlich impoſante Weife 
ein. Es war bie Huldigung eines ganzen Bols 
fes, das in dem fo zahlreich Anweſenden aus 
allen Provinzen Baierns dem Könige und der 
Königin bier ein Vivat umd und bie lauten 
Gluͤckswuͤnſche zu ber Erneuerung bes Fanrtliens 
Gluͤckes im föniglihen Haufe, und über den 
neuen Bund zweier deutfchen Königshäufer dars 
brachte. Schön gefleidete Heine Mädchen übers 
reichten jeßt Blumenfträuße und auf das glück 
liche Ereigniß paffende Gedichte, mit Schleifen 
der Nationalfarben Preußens, und Baiern, fo 
wie unter den reich gezierten baierifchen Fahnen 
auch Borufiens Farben, mit dem Namenszuge 
und Adler geſchmuͤckt, hoch wehten. — Die 
Liebenswuͤrdigkeit und anſpruchloſe Einfachheit 


Erſter Bogen zum 46. St. des K. B. Jutellsibl. ſ. d. Regenkreis 1023. 
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des Durchlauchtiaften Gaſtes und J. 8. H. 
der Prinzeſſin Eliſe riſſen zugleich alles zur 
Bewunderung hin. Ge. Majeſtaͤt der König, 
alstwahrer großer Protektor des landw. Vereins, 
hefichtiaten nun die werfchiebenen Gegenftänbe 
des landiv. Erfindungsgeifted — bie von dem 
Generals Comité zahlreich aufgeſtellten Maſchi⸗ 
nen und neuen verbeſſerten Ackerwerkzeuge ıc. ꝛtc., 
fs mie die nach ihrer Preiswuͤrtigkeit in ſchoͤn⸗ 
ſter Ordnung vertheilten Stuͤcke des auser leſen⸗ 
ſten Viehes. Waͤhrend der Zeit ergab ſich ein 
need — ganz einziges Schauſpiel. Es fing 
zu vegnen an; gewiß 20 Tauſend Negenfchirme 
waren in einem Moment aufnefpannt, und das 
durch das bumtefte ſchoͤnſte Dach Über das ganze 
ungeheure Amphitheater gebildet, das man ſich 
nur. denken kann, und feine Kunſt mir ſolchem 
glängenten Farbenſpiele zu geben vermag. Nah 
einer Viertel» Stunde ſtrahlte die Sonne wies 
der und huldigte auch damit dem prächtigen Sefle. 
I 


Es ward num vorgeführt nach ter Meihe, 
was Vorzünliches die Lantwirthfchaft für Vieh⸗ 
zucht und Maſtung geleiſtet, und was die ver⸗ 
ſchiedenen Gerichte preiswuͤrdig ben Tag zuvor 
anerfannt haben. Aus den Händen Er. Ep 
celfenz des Heren Staatsminiſters bes Innern, 
Grafen von Thärheim erhielten num die 
fleißigen Landwirthe unter oͤffentlichem Aufrufe 
und. jedesmaligem Trompetenfchalle den Lohn 
ihrer Berriebfanfeit, die Preife und Fahnen, 
wie folgt. . j 

uU, 
Prototoll des Preisgeriht® für bie 
Pferdezucht. f 

Unter ber oberfien Leitung Gr. Ercelfeng 
des Herrn Reichsraths und Oberſtſtallmeiſters, 
Freiherrn v. Kesling ıc. ıc und bem befons 
derg leitenden unp protokollſuͤhrenden Mitglieve 
yon Seite des Gereral: Comite, Herrn Staates 
rath ımd Appellationscerichts : Präfidenten v. 
Mann, ſodann der Herren r 
9. Eifenbera, f. b. Generalmajor und Mis 

n.fterials Settiond + Chef, 
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Dr, Efhmann, f. b. Armee s Oberpferbarjt 
und Minifterial s Meferent , 

Grandauer, k. Poſtexpeditor von Zorneding, 

Freiherr v. Zurmwejten, k. b. Oberſt a la 
Suite, ä 

Schloder, Bürger undLohnkutſcher zu München, 

Schmwangart, Bürger und Bierbrauer zu 
München, 

Mübibauer, Fürger und Lohnkutſcher zu 

Muͤnuchen f . 
Niediberger, Bürger und Lohnkutſcher zu 

München, 
Aktuar Chriſt. Maier, k. Oberſtſtallmeiſter⸗ 

ftabs » Offiziant. 

Zufolge des Programms vom 16. Juli I. 
J. baber-fid) die vorfichenden von tem Ger 
neral s Comire bes landwirtbichaftlichen Vereins 
und dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ und Dieſi⸗ 
denzſtadt Muͤnchen erwaͤhlten Preis-Richter 
für die Abth ilung der Pferdezucht am 4 Ok⸗ 
tober früh g Uhr verfammelt, und um 10 Uhr 
bie Prüfung und Auswahl der zur Preifewers 
bung vorgeführten Zuchthengſte und Zuchtſtuten 
begonnen, worüber ſich nachſtehende Reſultate 
ergaben. 
Hengſte find 47 zur Konkurrenz ger 
bracht worden, und obwohl man im Allgemei⸗ 
nen mit den Fortſchritten der Pferdezucht zus 
frieben zu ſeyn Uriache bat, fo konnte dech dag 
Preisgericht in Erwaͤgung und Fefthaltung ber 
fchon im vorinen Jahre aus eſprochenen Grund⸗ 
fäge nur 15 davon Preife in nachfolgender Ord⸗ 
nung zuerfennen. : 

A. Hauptpreife ber befiten vierjähr 

rigen Zuchtheng ſte. 

L Pr. 50 baier. Thaler mit Fahne nebſt 
Führers » Minze — Franz Egljeder, 
Bauer von Hoͤllthal, Log. Griesbah im 
u. D fr. — für einen Granfhimmel 

. ohne Abzeichen, (Water, k. Hofbeichäls 
ler le Prince, Mutter , eine Landflute). 

U. Pr. 30 b. Tolr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Kaſpar Fichtner, Bauer von 
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Egern, Log. Tegernfee im Iſarkr. -— file 
einen Lichtfuche mit Stern, der vordere 
rechte Fuß an ber Krone, beide hintere 
bis an die Koͤthe weiß, (Vater, k. Hof⸗ 
befchälfer Achlaus, Mutter , Landſtute). 


ul. pr. 25 b. Thle, mit Fahne und Führers» 


IV. 


* 


gr. 15 b. Thlr. mit 


Pr. Wie oben. 


Münze, Franz Hechenſteiner, Metzger 
von Toͤlz im Iſarkr. fuͤr einen Lichtbraun 
mit Stern, (Bater, k. Hofbeſchaͤller Cae- 
sar, Mutter , Landſtute). ’ 

Pr. 20 5. Thlr. mit Fahne und Führers 
Minze, Jofepp Schmidbauer, Bauer 
von Aburg, Log. Straubing im U. D. Fr. 
— für einen Hellfuchs ohne Abzeichen 
(Bater, k. Hofbeſchaͤller Aly, Mutter, 


Landſtute). 
Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Alois Oeckler, Poſthaltet und 
Hefonom im Walchenfee, Lg. Til; im 
Harfe, — für einen Grau⸗ Schimmel ohne 
Abzeichen (Vater, f. Hofbefhäller Caesar, 
Mutter, Landſtute). 
Pr. 10 b. Thfe. mit Tahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Jakob Praͤndl. Bauer in Als 
bürg, %dg. Straubing im N. D. Kr — 
fir einen Hellbraun mit Stern und Schnipp, 
beide hinſere Füße auf ber Krone und 
Ferſe weiß, (Barer, f. Hofbefchäller Le- 
grand „ Mutter, Landſtute.) 


Nachpreiſe. 


Pr. Eine Vereinsdenkmuͤnze ſammt Fahne 


und Buch erhielt Joſeph Maier, Buͤrger 
und Defenom von Neuburg a. d. D. im 
D. D;; Kr. für einen Grau Schimmuf mit 
großer Schuipp. (Vater, Hofbejchäller 
Guerrier , Muiter, Landſtute.) 


Pt. Wie oben. Frieor. Graf v. Yrſch, Guts⸗ 


beſitzer von Freiham, Log Muͤnchen, fuͤr 
einen Braun mit Blaſſe und weißen Fuͤſ⸗ 
ſen (Vater, Araber, Mutter Landſtute.) 
Michael Kroͤll, Bauer 
von Zainach, 269: Vilshofen im U. D. Ar., 
für —— Goeldfuchs ohne Abzeichen (Va⸗ 


— Om. 


4 


ft 
„5. Pr 


6. Pr. 
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ger, berf, Beſchaͤller Aly, Mutter, Bands 
flute). 


Pr. Wie oben. Ferdinand Za mann, 


Hierbrauer von Hengersberg, Log. Deg⸗ 
gendorfim U. T. Fr. für einen Kaftaniens 
hraun mit) breiter Blaffe, bes vordere 
rechte umd-hintere linke Fuß weiß (DBater, 
£. Beſchaͤller Corpulent, Mutter, Lands 
ute,) 

Wie oben. Benebift Stielmer, Bauer 
von Bernloh, Log Miesbach im Iſarkreiſe, 
für einen Schwarzbraun ohne Abzeichen 
(Vater, k. Beſchaͤller Orpheus, Kutter, 
Landftute.) 

Mie oben. Simon Bergmüller, 
Bauer von Gempfing, Lg. Rain im D. 
D. Kr., für einen Rapp mit Stern (Pas 
ter, k. Beihäller Guerrier, Mutter, 
Landſtute.) 


7. Pr. Wie oben. Andraͤ Frankenberger, Muͤl⸗ 


8. Pr. Wie oben. 
von 


gr. Wie oben. 


fer von Loiderding, Log. Griesbach im U. , 
D. Kr. , für einen Hellfaftanienbraun mit 
durchgehender Blaſſe, beide hintere Fuͤſſe 
weiß (Vater , k. Beſchaͤller Grilſon, Muts 
ter , Lanbdftute). 
Alois Spenger, Wirth 
Baar ,. Prg. Neuburg a. d. D. im 
DD: Kr., . für einen Leberfuchs, der 
hintere linfe Fuß auf ber Krone und Ferfe 
weiß, (Vater, f. Beſchaͤller Guerrier, 
Mutter, Landſtute). 
Bartholomaͤ Gerſtl, 
Bauer von Riekofen, kdg. Stadtamhof 
im Regenkr., fuͤr einen Schwar ſchimmel 
mit Stern, (Vater, k. Beſchaͤllet Deften- 
dar, Mutter, Landſtute). 

Weitpreiſe. 


1. Pr. 12 b. Thlr. ſammt Fahne erhielt Franz 


Eglſeder, 


Bauer von Hoͤllthal, Log . 
Griesbach, 


ſieh oben Nro. I. 


a. Pr. 10 b. Thlr, ſammt Fahne — Michael 


Krsli, Bauer von Zainach, kdg. Vils⸗ 
hofen, ſieh oben Nro. 5. 


3. Pr. 8 b. Thlr. ſammt Fahne — Georg Mo⸗ 
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fer, Bauer von Weyhmoͤrtiug, kdg. 
Griesbach. 

4. Pr. 6 b. Thlr. ſammt Fahne — Johann 
Haslinger, Bauer von Wapping, Log. 
Griesbach. 

Erfreulicher waren die Reſultate bei ben 
Unterfuchungen der 55 vorgefuͤhrten Zudts 
ſtuten. Bei diefen war die Verbefferung bes 
deutend merfbar, und dag Preisgericht ſtimmte 
nicht nur allein fir die Dertheilung aller im 
Programm feftgefegten Preife, fondern daſſelbe 
empfing auch mit Vergnügen während der Prüs 
fung biefer Thiere die Zuficherung einer auffers 
ordentlichen großmuͤthigen Unter ſtuͤtzung, wo⸗ 
durch ſowohl die 12 Nachpreiſe verhaͤltnißmaͤ⸗ 
gig mit Gelb belegt, als auch noch weitere rr 
Preife ausgeſetzt, und folgenden Eigenthuͤmern 
zugeſprochen werden konnten. 

B. Hauptpreiſe fuͤr die beßten 4jähr 

rigen Zuchtſtuten: 

I. Pr. 35 baier. Thaler ſammt Fahne und Fuͤh⸗ 
rers⸗ Muͤnze erhielt Joſeph Buch ner, Bauer 
von Alburg, Ldg. Straubing im U, D. Kr. 
filr eine bunfelfaftanienbramme Stute mit 
Stern, (Vater, k. Beichäller Legrand, 
Mutter, Landfiute.) 

11. Pr. 20 b. Thlr. ıc. wie oben — Franz 
Hehenfleiner, Metzger von Toͤlz im 
Iſarkr., für eine Rappens&tute mit weis 
gem Stern, ber hintere linfe Fuß weiß, 
(Bat. f. Beſchaͤller Caesar, Mut. Landſtute.) 

I, 15 b. Thaler ıc, w. o. — Johann Bauer, 

Bauer von Nantisbuch, Eds. Toͤlz, füreine 

lichtbraune Stute mit Sternchen , der 

linfe hintere Fuß weiß, (Vater und Mut⸗ 
ter tie oben.) 

IV. 12 b. Thlr. ıc. w. 0. — Wolfgang Winds⸗ 
berger, Gutsbeſitzer von Birkenleiten, 
Ldg. München, für eine Hellbraune mir Stern 
ber hintere linke Fuß an dem Feſſel weiß, 
(Vater und Mutter wie oben.) 

V. Pr. 10 b Thlr. ꝛc. w. 0. — Joſeph Weis 
Binger, Defonom und Bierbräuer in 

Schlehdorf, Log. Weilheim im Iſarkr. 


— 0 æ 
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für eine Fuchs⸗Stute mit Blaffe und 2 
wenig weißen Füßen, (Bater, k. Beſchaͤl⸗ 
ler Gascon, Mutter, Landſtute.) 

VL Pr. 8 b. rc wo — Korbinian 
Obermair, Poſthalter von Tegernſee, 
im Iſarkr., für eine Rapp Stute mit weis 
gen Haaren auf der Stirne, (Vater, f. 
Beichäller Rhinoceros, Mutter Landſtute.) 
VII. Pr. 7 b. Thlr. ꝛc. mw. o. — Therefig 
Pankofer, Baͤuerin von Fiſchersdorf, 
Ldg. Deggendorf im U. D. Fr. fuͤr eine 
Hellbraune mit Stern und langem Schnipp, 
der vordere rechte Fuß bis an die beiden 
bintern big über die Köthe weiß, (Vater 
k. Befchäller Memnon, Mutter, Landſtute.) 
VI. Pr. wie oben. — Duirin Bro bit, Bier⸗ 
brauer von Kirchehrorh, bg. Wirth im 
Negenfr., für eine Kaftanienbraune mit 
Stern und Schnipp, Vater, k. Beſchaͤl⸗ 

ler Legrand, Mutter Landſtute) 


IA. Pr. wie oben, — Anton Hagenmiüller, 


Faudwirch von Wiggensbach, Lg. Kemp⸗ 
ten im O. D. Kr., füreine Dunfeifuche 
Stute mit durchgehender Blaͤſſe, (Vater, 
k. Befchäller Colihri, Mutter, Landſtute.) 


x. Pr. 6 b. Thlr. ꝛc. w. o. — Joſeph Hoeß, 
Bauer von Egern, £dg. Tegernſee, fir 
eine Hellbraune mit einem kleinen Stern, 
(Vater, k. Beſchaͤller Veritahle, Mutter, 
Landſtute.) 


XI. Pr. wie oben. — Franz Faver Freiherr 

v. Magerl, Gursbefiger von Miefens 

felden, Log. Mitterfelg im U. D. Kr., 

für eine Musfarfchimmel: Stute mit durch⸗ 

gehender Bläfe, dann ber bintere rechte 

Fuß auf der Krone und Serfe weiß, (Nas 

ter, k. Beſchaͤller Guerrier , Mutter, 
Landſtute.) 


XII. Pr. wie oben. — Ignatz Soͤl dner, 
Bierbrauer von Straubing im U D. Kr., 
für eine dunkelbraune mir einigen weißen 
eingeſchoſſenen Haaren, am hintern rech⸗ 
ten Fuße einen weißen Fleck am Feſſelge⸗ 


— — 
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lenke, (Vater, 8. Beſchaͤller Hidalgo, 

Mutter, Landſtute.) 

X. Pr. 5 b. Thlr. ꝛc. wie oben. — Anton 

Decdler, Bauer in Grailing, £dg. Tölz 
im J. 8., für eine Dunkelbraune mit 
fleinem Stern, (Vater, k. Befchäller, 
Croesus, Mutter, Landſtute.) 

XIV. Pr, wie oben. — Johann Sicinger, 

Fauer vom Sickingerhof, Lg. Gries 
bach im U. D. Kr., für eine Kaftaniens 
braune mit weißen Haaren auf ber Stirne, 
(Bater, k. DBefchäller Aula, Mutter , 
Landſtute) 


XV, Pr. mie oben. — Lorenz Scheller, 


Landwirth von Amberg im Negenfr., für 
eine Schimmel; Stute mit Bläffe und 
Schnipp, der vordere linfe und beide 
hintere Füße bis an die Köche weiß, 
(Bater und Mutter unbekannt.) 

XVI. Pr. 4 6. Thlr. ſammt Fahne und Fühs 

vers Münze erhielt Joſeph Hofmaier, 

Dauer von Kleinpinzenau, Ldg. Miess 

bach im Iſarkr., für eine hellkaſtanien⸗ 

‚braune Stute mit Stern, (Rater, k. 

Befchälfer Orpheus, Mutter Landſtute.) 

XVIE Pr, wie oben. — Franz Auer, Müller 
von der Sultenmühle Log. Griesbach im U. 
D. Rr.; fir eine Hellfuchs⸗Stute mit 
Stern und Schnipp, (Pater, k. Tas 
fhälfer Griffon, Mutter, Landſtute.) 

XVII. Pr. mie oben. — Georg Walpherr, 

Bauer von Woͤrnern, Log, Tölz im 
Iſarkr., für eine heilbraune St. mit 
Stern, (Vater, f. Befchäller Rhino- 
ceros, Mutter , Landfinte.) 

XIX. Pr. 3 6. Thlr. ic. wie oben. — Georg 
Kappelmayr, Wirth von Freiftng im 
Iſarkr., für eine Licht⸗Fuchs⸗-Stute mit 
durchgehender Bläffe, ver hintere Fuß 
über die Käthe weiß, (Vater, k. Beſchaͤl⸗ 
fer Constant, Mutter, Landſtute.) 

XX. Pr. wie oben. — Leonhard S chwaiger, 
Bauer von Oberſtein, bg. Neuburg 


a. d. D. im O. D. Kr., für eine Rapp 
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Stute ohne Abzeichen, (Vater, k. Be⸗ 
ſchaͤller Orlow. Mutter, Landſtute.) 


XXI Pr. wie oben. — Lorenz Bruͤndl, Bauer 
von Alburg, Ldg. Straubing, für eine 
hellbraune St. mit Stern und Schnipp, 
der vordere linfe und die beiden hintern 
Füße bis an die Käthe weiß, (Mater, 
k. Befchäller Colonel, Mutter, Lands 
ftute.) 


Nachpreiſe. 


1. Pr. 2 6. Thlr. nebſt Vereinsdenkmuͤnze mit 


Fahne, Buch und Führers: Münze erhielt 
Andrä Leiprecht von Letten, Log. Kemp⸗ 
ten, für eine hellbraune Stute mit Stern 
(Vater, k. Beſchaͤller Pareil, M. Landſtute.) 


2. Pr. wie oben. — Lorenz; Marxreiter, 


Bauer von Alburg, kdg. Straubing, für 
eine hellfaftanienbramme Stute ohne Abzeis 
chen, (Water, k. Beſchaͤller Colonel, Muts 
. ter, Landſtute.) 
3 Pr. wie oben. — Jordan Maurer, De 
fonom in Serbinandsfeld, Ldg. Eichftäde 
im D. D. Kr., für eine Norbichimmels 
Stute mit Bläße (Vater ein Araber, Schins 
mel von der Stuterei Sr, K. 9. des Herrn 
Herzogs v. Leuchtenberg, Mutter, Landſtute.) 
4 Pr. wie oben. — Joſeph Schwisg, Bauer 
von Sommersdorf, Ldg. Deagendorf im 
u. D. fr, für eine Schwarjichimmels 
Stute ohne Abzeichen, (Vater k. Befchälfer 
Czaar, Mutter, Fandfiute.) 
5.a.Der obige für eine Schwarzſchimmel⸗Stute 
ohne Abzeichen; erhält jedoch nur die Preigs 
denkmuͤnze, der Geldpreis geht über auf 
5.b.Pr. Die Frau v. Dften, Fabrik Inhas 
berin in Goͤggingen im O. D. Kr., für 
eine Kaftanienbraune ohne Abzeichen, (Das 
ter k. Beichäller Bajazeih, Mutter, Pands 
ſtute.) 
6. Pr. 2 b. Thlr. 10. wie oben. — Kaſpar 
Bartl, Bauer von Wackersberg, Log. 
Toͤlz, fir eine Lichtbraune mit Steru und 
Schnipp, ber hintere linke Fuß big an die 
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Köthe weiß, (Vater k. Befchäller Rhinos 
ceros, Mutter , Landſtute.) 

7. Pr. wie oben. — Andrä Leutner, Defos 
nomiebefiger von Miesbach im farfr. , 
für einen RKaftanienbraun ohne Abzeichen, 
(Vater +f. Veſchaͤller Pareil jun., Mut 
ter Landſtute.) 

8. Pr. wie oben. :  iharl Eber ‚ Halbhofss 

befiger von Dberholzen, Log. Warferburg 

im Harfe. , für eine e⸗ 

Stute mit Siaſ⸗ (Vater oben.) 

Weitpreiſe. 

Pr. 12 baier. Thaler ſammt Fahne erhielt 

Loren; Scheller, Landwirth von Amberg 

im Negenfreife. Sieh oben Nro. XV, 

2. Pr. ro 6. Thlr. ſammt Fahne — Johann 
Sickinger vom Sicdingerhof, Ldg. Gries; 

bach im U. D. fr. 

3. Pr.’g b. Thlr. mit Fahne — Joſeph Hops 
per, Bauer vom Steindorfergut, Ldg. 
Griesbach. 

4. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne — Joſeph Nies 
derhuber von Schoͤfau, Lug. Griesbach. 
Moͤge dieſes zur beſondern Aufmunterung 

fuͤr die Veredlung der Zuchtſtuten ſeyn, und 

die wuͤnſchenswerthe Wirkung hervorbringen! 
Uebrigens find auch heuer wieder unges 


achtet der im vorigen Jahre fchon oͤffentlich ges 


machten Bemerkung, und ber indem heurigen Pros 
gramm $. XI. deutlich ausgedräcten Bejlimmung 
viele Zeuaniffe nicht nach. den gegebenen Formus 
larien, mie folhe in dem Mochenblatte des 
landw. Vereins, Jahrg. XU. Nr. 51., vom 
17. Sept, 1822 , und in ben verfchiedenen 
Kreis; Intelligenzulättern beffelben Jahres zur 
Öffentlichen Kunde gebracht wurben, abgefaht, 
und eben fo haben mieder mehrere Landwirthe 
aus Mangel an richtiger Belehrung nur allein 
das, zu dem gegenwärtigen Zwecke nie zureis 
chende Zeugnig von der £. Pandgefiütd: Koms 
miffton beigebracht. So unangenehm dieſes 
für das Preisgericht, ja oft nachtheilig fir 
die Preiswerber felbft ift, eben fo Gefchäfte 
ſtoͤrend und verlängernd ift eg, daß, obgleich alle 


—0— 


Eich oben Nro. XIV, 
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Sabre tag Programm im $. X. Sie Einfenbung 
der Zeugniffe fchon im Monat September verr 
langt, doch eine große Zahl ber Koönfurrenten 
ihre Zeugniffe erft am Tage ber Auswahl mit⸗ 
bringen, 'oft während oder nach derſelben vors 
legen, wodurch bie Preisgerichte auch fogar in 
bie unangenehme Nothwendigkeit verfege find, 
foldye übelberichtere oder ganz unbrlehrte Lands j 
wirthe gegen ihr Verſchulden von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konfurrenz zuruͤckweiſen zu muͤſſen. 

Anden das Preisgericht der Abrheilung 
für die Pferdezucht ih vorbehalten, im Nüdr 
ficht dieſes legten Punktes dem verehrlichen Genes 
ral⸗Comité des landw. Vereins zur Erzielung 
eines, fchnellern und geregelten Gefchäftss 
ganges noch eigens hierüber Vorfchläge zu mas 
chen, fa wird gegenmwärtiged Protokoll gefchlofs 
fen und unterzeichnet. 
Actum ut supra. 

Folgen bie Unterfhriften. 
(Fortfegung folgt.) 











ııro, Ad Num. 536. Num. Exp. 2001. 


An ſaͤmmtliche Fönigl, Konferiptiong + Behörden. 
des Megenkreifes, 


(Bollug ber Konfistationsftzafen in Defertionsfällen 


betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Maieität des Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 19. d. M. ber fönigl. zur Verwaltung 
der Militärfonde angeordneten Kommiffion aufs 
jutragen geruht, daß in allen Fällen, wo Bes 
gnadigungsmotive vorhanden find, welche in 
Verbindung mit der freuen Ausdienung des 
Wiedereingereihten den voͤlligen Nachlaß der 
Konfiskationsſtrafe hoffen laſſen, die Einziehung 
bes Vermoͤgens eventuell zu ſuſpendiren, mes 
gen des weitern Vollzugs aber ſogleich Bericht 
zu eerſtatten, und die allerhoͤchſte Entſchließung 
zu erholen ſey, wobei ſich ohnedieß — 
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daß bei dergleichen allerhoͤchſt bewilligten eu 
fpenfionen bie Nuguichung des Termögend den 
Hrilirärfonds zufällt, und wegen Berichtigung 
des Aerarial» Schadens, wegen Nachweiſung 
und Sicherung des Vermoͤgens die weitern 
Verhandlungen zu pflegen ſeyen; welches hie⸗ 
mit in Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4. d. den koͤnigl. Konſcriptionsbehoͤtden zur 
Wiſſenſchaft mitgetheilt werd. 
Negensburg am 30. Dftober 1823. 


Koͤnigl. Negierung des Megenfreifeg, 


(Kanımer bes Sinnern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 

v. Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Sekr. 
— — — — — 
121. Ad Num. 1694- Num. Exp. 2274. 
An ſaͤmmtliche toͤnigl. Polizeibehoͤt den des Regen⸗ 

kreiſes. 


(Einen taubſtummen Purſchen betr.) 


| Im Namen 

Seiner Maieitär des Könige. 

Zu Inning im Jfarfreife wurde am 23. 
Eept. d. 3. der nachbeſchriebene taubſtumme 
Purſche, deſſen Heimath unbekannt iſt, arre⸗ 
tirt. Es erhalten demnach ſaͤmmtl Polizeybe⸗ 
hoͤrden des Regenkreiſes den Auftrag, in den 
Gemeinden ihres Amtsbezirkes genaue Nachfors 
ſchung zu pflegen, ob jener Taubſtumme einer 
derſelben angehoͤre, welchenfalls man fchleunige 
Anzeige erwartet. 

Regensburg den 3. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Regentreiſes, 
(Kammer des Innern.) 

Freih. v. Dirnberg, Praͤſident. 

v. Schmitt, Direkter. 

. Kirnberger. 


WerfonsBefchreibung. 
Diefe taubſtumme Mannsperſon ift z Schuh 6 
Zoll hoch, bei 24 Jahre alt, hat braune Haare, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, 


— 
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hohe Stirn, ſtumpfe Naſe, aufgeworfenen Mund, 


weiße volle Zähne, laͤngliches Kinn, braune 


Geſichtsfarbe, iſt blatternarbigt, als beſonderes 
Kennzeichen: haͤlt immer ben Mund offen, 
Anm Körper trägt fie einen runden fchivars 
gen Filzhut mit fpigigem Kupf, und eine grüne 
abyerragene Haube, einen perfenen abgetrage⸗ 
nen weiß und rorh gebupften Janker mit weiß 
metallenen ovalen Knoͤpfen, ein Leibſtuͤckl von 
Pers mit rohen Dupfen und Knoͤpfen von Bein, 
eine lange blau geftreifte alte Hofe, darunter eine 
zwilchene Unterhoſe 

Bei ſich hat ſie noch ein paar Handſchuh, 
ſogenannte Daͤumling, von Woll und mit rothem 
Ausſchlag. 








1122. Ad Num. 534. Num, Exp. 205%, 
An ſaͤmmtliche Poltzeibehoͤrden des Negenfteiie 


(Die Drudfcrife: die Rückkehr katholiſcher Ehrifien ' 
im Großherzogthum Baden zum evangelifchen 
Chriſtenthum berr.) ’ 


Gm Namen 
Seiner Maieftät des Könige, 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
durch allerhoͤchſte Entſchliefung vom" 4. dieß 
Monats ven Beſchluß der Keniglihen Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes vom 19. September in 
Folge deſſen die Fortſetzung der von der Kenig⸗ 
lichen Bolizet; Direktion zu München verfügten 
Beſchlagnahme der Drudichrift: j 
- die Nüctehr farholifcher Chriſten im Großs 
„herzogthum Laden zum evangelifchen 
„Chriſtenthum, erzählt und beurtheilt von 
„D. 9. ©. Tzſchir ner 10% 
wegen ber in der Darſtellnng, und Beurthei⸗ 
lung der erzählten Thatſachen eingewebten herab⸗ 
wuͤrdigenden Bemerkungen gegen die Dogenen, 
und Einrichtumgen ber katholiſchen Kirche vers 
fügt worden iſt, unter Anordnung ber Confis⸗ 
kation beſtaͤttiget. 


In Gemaͤßheit des 8. 8. des Edilts uͤber 


267 
die Freiheit der Preſſe und des Buchhandels 
wirb demnach diefe Schrift hiedurch oͤffentlich 
verboten, und fämmtlichen Polizeibehoͤrden die 
Weiſung ertheilt, diefelbe, wo fie fi vorfins 
det, zu konfisciren. 
Regensburg den 29. Dftober 1823. 
K. Regierung des Megenfreifeg, 
(Rammer bes Innern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 








1173. Ad Num. 537. Num. Exp. 2057. 
An fämmeliche Polizeibehsrden des Negenfreifeg, 


(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: 
Srrthlimer des alademiſchen Lebens iu unferer 
Zeit betreffend. 


Sm Namen. 


Seiner Maichtät des Könige 


Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 4. 
dieß Monaks wurde die son ter Kiniglichen 
Polizeis Direftion München verfügte von ber 
Königlichen Regierung des Iſarkreiſes forstges 
feste Beichlagnahme der Druckſchrift: 

„Ideale, und Irrthuͤmer bes afabemifchen 
„Lebens in unferer Deit. —  Dargeftellt 
„von Ferdinand Herbſt. Stuttgart 
„in der J. B. Metzler'ſchen Buchhand⸗ 
„luug 1823.“ 

unter Androhung der Confiskation genehmigt. 

in Gemaͤßheit des h. 8. der Beilag III. 
zur Verfaſſungs-Urkunde erhalten demnach bie 
fänmtlichen Polizei-Behoͤrden des Megenfreifeg 
den Auftrag, biefe Schrift, welche hiedurch 
Sffentlich verboten wird, überall, wo fr aus 
getroffen wird, wegzunchmen. 

Negensburg den 29. Dftober 1823. 
Koͤnigl. Nesierung des Negenfreifeg, 

(Kammer bes Innern) 
Sreih. v. Doͤruber g, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


ine 


peale, und " 


1268 


sı74. Num. Exp. 1591. Num. Exp. 2005, 


(Den Vichmarkt am I. Sonntag im Mowat Oktober 
zu München betr.) 


Gm Samen 


GeinerMaieftät des Rönish. 
Auch in biefem Jahre war der bei Gele; 
genheit des Dftoberfeftes zu München abgehals 
tene Bichmarft von wenigen Verkäufern befucht, 
amd es mit Grund zu vermuthen,, daß ber 
Mangel an Kenntniß von diefem Marfte hieran 
Schuld trage, weßhalb man ſich veranlaft 
ſieht, hiemit allgemein befammt zu machen, daf 
jeden Jahrg am Montag nad) dem erfien Sonns 
tag in Monat Dftober (fohin am erften Tage 


nach dem Zentrals Lanbwirchichafts s Seite) zu 


München ein Viehmarkt abgehalten werde, 
Die vermehrte dortige Gelegenheit zum 
Abſatz ladet ohnehin zu dem Befuche jenes Marks 
tes ein, und berechtiget zu ber Hoffnung, daß 
dieſer Markt ſich heben werde. 
Regensburg den 30. Oktober 1823. 
Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direlter. 
v. Heckel, Sekr. 


ıa74.'Ad Num. 1621. Num. Exp. 2108, 


An bie ſaͤmmtl. koͤnigl. Nentämter bed Negens 
kreiſes. 








— — 


(Die Zeitſchrift: gebffaete Archive betreffend ) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs 

Nachdem die Zeitichrift: „die geöffneten 
Archive‘, deren Anfchaffung den koͤnigl. Finanzs 
Stellen und Aemtern durch allerhoͤchſte Ent⸗ 
Thliefung vom 29. November v. J. aus den 
feſtgeſetzten Exigenz-Summen bewilli⸗ 
get wurde, auch im gegenwärtigen Etats⸗Jahr 
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mit 6 Heften fortgeſetzt werben fol, fo ift 
durch allerhoͤchſte Entfchließung vom 17. biefeg 
die erwähnte Berwilligung fir biefes Jahr 
2333 in gleicher Art erneuert worden, 
Welches hiemit eröffnet wird. 
Regensburg am 30. Oktober 1823. 
Königl. Regierung bed Negenfreifed, 
(Kammer ber Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Annetsberger, Direftor. 
Dunzinger, Sekr. 








1176, Ad Num, 1688. Num. Exp. 2259, 
(Den Schuls und Meßnerdienſt zu Hienheim betr.) 


Ay Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 
Der Schuls und Mefnerdienft im Dorfe 


Hienheim, koͤnigl. Landgerichts Kelheim, und 


finigl. Diſtriets » Schuls Infpectorats Kelheim 1. 
(in Pullach) iſt in Erledigung gekommen. 

Die Gefamme + Erträgniffe befielben find 
nach der Faffion vom Jahre 1821. auf 378 fl- 
55 fr. 2 di. berechnet. 

Die Bewerber um biefen Dienft, bie nur 
definitive angefellte verdiente Schulfehrer ſeyn 
fönnen, haben ihre, mit den vorfchriftmäßigen 
Zeugniffen verfehenen Bittgeſuche binnen 4 Wo⸗ 
chen dahier einzureichen. 

Regensburg den 6. Nov. 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer des Jnnern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 








ur. Ad Num. 1375. 


(Die Drucichrift; Orundfäge, und Gedanken des Er 
fangenen auf Et. Helena betr.) 


3m Namen 
Seiner Maiehtär des Königs. 


Die von dem Koͤriglichen Kommiffär def 


— 0 + 


Num. Exp. 2012. 


1270 


Stadt Nürnberg verfügte, von ber Königlichen 
Regierung des Rezatkreiſes fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme ber Druckſchrift: 
„Grundfäge, und Gedanken bed Gefangenen 
„auf St. Helena. Treue Ueberfeßung eis 
„ned in ben Papieren Las Casas gefuns 
„denen Mauuſcripts“ 
wurde durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 18. dieß 
Monats unter-Anorbnung der Confisfation ges 
nehmigt. 
Sämmtliche Polizeis Behörden bed Negens 
freifes erhalten daher gemäß d. 8. ber Bei⸗ 
lage 111. der Verfaſſungs⸗Urkunde, die Weifung 
dieſe Schrift, welche hiemit oͤffentlich verboten 
wird, überall, wo fie ſich vorfindet, hinweg⸗ 
zunehmen. 

Regensburg den 29. Dftober 1823- 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer bes Junern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Schoͤnninger. 








(2.) 
ums. Ad Num. 1527. Num. Exp. 1938. 
(Den Verkauf des Einddgutes zu Weil betr.) 
gm Namen 
Sr. Moajeftät des Königs. 

Gemäß allerhoͤchſten Neffiipts wurde bie 
unterm 21. Juli [. $. vorgenommene Verſtei⸗ 
gerung des dem Aerar zugehörigen Einsoguteg 
Weil E, Landgerichts und Rentamts Kelheim 
wicht genehmiget. 

Es wird daher diefed Gut neuerlich durch 
eine befondere E, Negierungs + Commiffion dem 
Berfaufe ausgefegt, oder im Falle diefer wei⸗ 
tere Verfaufgs Verfuch abermals mißlingen follie, 
au dem fizitationgs Termine fogleich die Ver⸗ 
pahtung dieſes Anweſens vorgenommen. 

Das Einddgut Weil, unmeit der Abbas 
her Landftraße, zunaͤchſt Saalhaupt gelegen, 
befteht nebſt den erforderlichen Wohns und 


Halver Bogen um 46. Et. Its K. B. Iutellgibl. f. d. Regentrris 1523. 
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landwirthſchaftlichen Gebäuden, in 15 Tagw. 
Garten, It!l Tagw. Weiher, 34 Tagw. Feld, 

4 Tagw. ziweimaͤdigen Wieſen, 44 Tagw. Wald» 
grund und dem Nutzantheil an den unvertheil⸗ 
ten Gcmeintegrinden, 

Die Kaufsbedingungen find theild in der 
allertöchiten Verordnung vom 30. September 
1811. (Mgadblatt Jahrgang 1811. ©. 1577.) 
theils in den frühern Bekanntmachungen dieſes 
Verkaufes (vergleiche Negeufreig » Intelligenz 
blatt Jahrgang 1823. St. 28 und 29. — 
Korreſpondent von und filr Deurfchland , Jahrs 
gang 1823. St. 189. 191. — Münchner po⸗ 
ſitiſche Zeitung St. 159. 163.) enthalten und 
werden in bem Verfieigerungstermine auch noch 
beſonders eröffnet. 

Zur Vornahme des Verkaufes oder der 
Berpachtumg iſt 

Montag ber 1. Dezember b.. 
fefigefent: * 

Kaufs- und Wachtluflige mögen fih an 
dieſem Tage Vormittags 9 Uhr mit hinlänglis 
cher Beglaubigung ihrer Zahlungsfaͤhigkeit 
auf dem Berfaufsgute einfinten, bie nähern 
Bedingungen vernehmen, ihre Anbote zu Pros 
iokoll geben und Nachmirtagsg Uhr, varbehalt⸗ 
lich. der allerhoͤchſten Genehmigung den Zufchlag 
gewärtigen. — 

Regensburg am 25. Oktober 1823. 


Kenigl. Regierung bes Regenkreiſes, 


(Kammer der Finanzen.) 
Freih v. Doaͤrnberg, Präfitent, 
R. v. Annetsberger, Dir. 








Betanntmachung. 
Da ſich für das Auweſen des Jofeph Ker⸗ 
wer, kürgerl. Bierbraͤuers zu Stadtamhof bei 
der am 13. Dftober feſtgeſetzten Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt fein Käufer gemeldet hat, fo wird 
ſolche nenertings auf 
Montag den 24. November von Vors 
. mittags 10 bis 12 Ubr 
im tieffeitigen Gerichtslolale beſtimmt. 


2179, 


— 
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Uebrigens wird ſich auf die Ausſchreibung 
vom 19. September l. J. Megenfreig » Intellis 
genzblatt Stuͤck 40., Regensburger Wochen⸗ 
blatt Nro. 40., Muͤnchuer politiſche Zeitung 
Beilagen zu Nro. 238., 241., 242., bezogen. 

Regensburg den 31. Dftober 1823. 

K. B. Kreis» und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkt. 
Wiedemann. 





Forſt⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen . 


(2) 
Bekauntmachung. 

Da bie auf dena. Dftober d. J. angeſetzt 
geivefene Verſteigerung des Einoͤdhofes zu 
Scharn kein entſprechendes Reſultat geliefert 
hat, ſo wird zu Folge gnaͤdigſten Befehls der 
koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
der Finanzen vom 17 dieß, dieſes Gut, deſſen 
Beſtandtheile und Bedingungen in ber erſten 
am 30. Auguſt 1823- inferirten Bekanntma⸗ 
hung aufgeführt find, neuerlich, und zwar 
Dienſtag den 25. November b. I. 
verfleiaert werben. 

Kaufsliebhaber mögen fih am obigen Tase 
in der Rentamtds Kanzlei zu Mallersporf einfins 
den, wo die Verhantlung fruͤh g Uhr eroͤffnetwird. 

Actum den 28. Dftober 1823. 
Königlihes Rentamt Pfaffeubderg im 

Mallersporf. 
Wiedemann, Rentb. 


‚ 
1180. 








Befaunntmadung.. 
Eine Duanticät von ohngefaͤhr 73 Schaͤf⸗ 
fel Haber 1322ger Frucht foll am Donnerflag 
den 23. November Vormittags im biefigen 
Nentamtslokale verfleigert werden, welches 
Kaufsliebhabern bekanut nemacıt wird. 

Kaſtl den 31. Ditober 1223. 
Königlihes Rentamt Kaſtl. 
Fleßa. 


1101. 
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fand» und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





(3-.) 
Befanntmadung 
Das zum gräflih von Seinsheimifchen 
xandgute erbrechtbare Hofsgut des Gemeinds 


zı82. 


ſchuldners Jakob Weinzierl zu Schoͤnach, 


wird, weil ſich bei deſſen Verſteigerungstermin 
am ı5. d. M. fein Käufer meldete, nach Ans 
"leitung der Novelle vom 22. Juli 1819. d. 37- 
twiederholt zum Fffentlichen Verkaufe ausgebo— 
ten, und hiezu Tagsfahrt im Amtslofale dar 
bier auf ” 

Montag den 24. Nov. d. J. 
anberaumt, wozu die befigfähigen Käufer hier 
mit eingeladen werben. 

Stadtamhof den, 30. September 1822. 
Königlihes Landgericht Stadtamhof. 

Wieland, Landr. 
6(2 ) 
a7. Bekanntmachung. 
Vom K. Landgericht Stadtamhof 
wird hiemit zur oͤfſentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das in der Gantſache der Spitelbauers⸗ 
Wittwe Barbara Huber von Sinching gefällte 


i 


Priorität, Erkenntniß durch Beſchluß vom heus 


tigen an ber Gerichtsthiire angeheftet worden fep. 
Gefchehen Stadtamhof am 30. September 


Wieland, Lanbrichter. 





Ca. y 
uns. Befanntmadung. 

Im Vollſtreckun owege wird dag geſammte 
Anweſen des Michael Schmalhofer zu Mintrer 
«hing wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, und 
deßwegen Steigerungstermin auf 

Dienſtag deu 9. December h. J. 
von Morgens 9 bis Schlag ı2 Uhr feſtgeſetzt. 

Hinſtchtlich der Beſtandtheile dieſes Anwe⸗ 
ſens wird ſich auf tie Ausſchreibung vom 25. 
Juni h. J. (Kreis⸗Intelligenz ⸗Blatt 29., 30. 


— 


Intereſſenten, 
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und 31. Stuͤck bezogen, hinſichtlich ber Laſten 
aber die Anzeige beigefügt, daß dieſelben von 
der Verſteigerungs⸗Commiſſion werben befannt 
gemacht werben. \ 
Kaufsliebhaber haben ſich zur vorgefegten 
Zeit in dem hieſigen Geichäftslofafe einzufins 
den, und ihre Zeugniße über Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Jungsfähigfeit vorzulegen. ’ 
Koͤfering ben 23. Dftbr. 1823. 
Graͤflich v. Lerchenfeld'ſches Patrimo 
nialgericht 1. Klaffe Köfering. 
Des, Patrimonialrichter. 


| (2.) 
Befanntmadhun.g. 
Zur funmarifchen Anmeldung und Nachs 
welſung der Schulden des Kaspar Koͤglmaier, 
Soͤldner zu Langquaid durch Vorzeigung ber 
hierauf Bezug habenden Urkunden und Uebergabe 
von Abſchriften deſſelben beſteht am Montag den 
24. November I. J. früh 9 Uhr dahier Termin, 
wozu hiemit alle noch unbefannten Gläubiger 
des obigen Koͤglmair worgeladen werben, - um 
fo gewiffer zu erfcheinen, als auf ihre Forder 
rungen bei der gegenmwärtigen Debitverhands 
lung feine weitere Nüdficht genonmen werben 
wuͤrde. 


1180. 


Zuglelch hat man nach dem eigenen Antrage 


des obizen Koͤglmair deſſen am Schluße bes 
ſchriebenes Anweſen dem oͤſſentlichen Verkaufe 
an den Meifibietenden unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung des Meiftangebotes auf Seite ber 
und gegen baare Erlage des 
Kauffchillings an denfelben Montag den 24. 
November I. J. früh 9 Uhr dahier unterges 
ſtellt, wozu hiemit befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werben. 
Sollte aber an biefem Tage fein annehms 
bares over gar Fein Kaufsaugebor erzielt wer» 
ten koͤnnen, fo beſteht zugleich am nemlicıen 
Tage auch Ter minzur Ab gabeder Erllaͤrungauf Seite 
der Glaͤubiger des. Koͤglmair über das allenfalls 
erlaugte Kaursangebot, fo tie zur Zu sung 
weiterer Antraͤge, und zum Verſuche gaͤtlicher 
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Sachbeilegung durch einen zu erzielenden Friſten⸗ 
ober Nachlaßvergleich, weßhalb auch im diefen 
Beziehungen bie. unbefannten Gläubiger des 
Koͤglmair vorgeladen werden, um fo getviffer 
dahier zu erfheinen, als jeber fpäter fich waͤh⸗ 
rend obiger Schuldenverhantlung anmeldende 
Gläubiger dem Beſchluße der Mehrheit der ers 


ſchienenen Gläubiger nach Beſchaffenheit feiner 


Forderung beizutreten haben wuͤrde 


Beſchreibung bes Kafpar Koͤglmairiſchen Ans 
weſens. 
A- Bi" 

1) aus dem ludeigenen gemaserten und mit 
Biegeln eingedechten Haufe ſammt ludei⸗ 
genem Hopfengarten zu — Tag. go 
Dez., und 

2) aus den zum hieſigen k. Rentamte lehen⸗ 
baren Grundſtuͤcken zu 5 Tag, 92 Dej. 

B 


Die Laſten von dieſem Anweſen find: 
1) einfache Grundſteuer 8 fr. 5 hi., 
2) zur Kirche Sandsbach gelegte Gilt ı fr. 
n 2 bi., und 
3) zum f, Nentamt dahier 
a) Stift 12 fr. 
b) Gilt 28. ı ©. 
Mallersdorf ben 17. Oftober 1823. 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lande 


* 








86, Befanntmadhung. 


In der Verlaffenfchaftsjache des Herrn 
Benefiziaten Peter Rankel von Sandhar⸗ 
landen, dieß Gerichts, hat man nad) dem Ans 
trag deſſen Erben, zur Verfteigerung der vors 
bandenen Hausfahrniffe, Betten, Commopkf, 
ften, Seffeln, Binngefchirr, Leinwand, Bıls 
bern, fo andern 
den 19. November I. J. 
und bie folgenden Tage, jedesmal Morgens 
von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 big 
6 Uhr, gegen ſogleich baare Bezahlung des 
Meiſtgebotes in bem Benefiziatenbaug zu Har⸗ 


—0— 
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landen anberaumt; wozu Kaufsliebhaber vor— 


geladen werben. 


Abensberg ben 2. Nov. 1823. 
K. B. Landgericht Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, Landr. 


— — — 





(1.) 
u. Ediktalladung. 

Auf eigenen Antrage des Freiherrn Karl 
von Murach, Befiger des Nitterguteg Haigens 
hofen, dieß Gerichts, werden biemit alle bies 
jenigen,, welche auf diefem Nittergute Haitzen⸗ 
hofen irgend eine Hypothekforderung, ein Ser⸗ 
vitut, oder ſonſtiges, wie immer Namen haben⸗ 
bes Neals Recht anzuſprechen gedenken, ebiftas 
liter vorgelaben, dieſe ihre Anfpräche bei hier 
fiaem Amte binnen drei Monaten a dato um 
fo ficherer anzumelden, als felbe aufferdeffen 
aller biefer dinglihen Nechte verluſtig erklärt 
werben. 

Um 31. Dftober 1823. 

Königl. baier. Landgericht Regenſtauf 
im Regenkreiſe. 
Bar. v. Donnersbersg. 


Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere. 
Augsburg ben 6. November 1823. 





Geld. 
—N u 4 


Staats» Papiere. — 


Obligationen aa ofo . | s80490 


bite &a50fo . | 100} | 100} 
Band» Unleben . . . | 100} | 100: 
Hypoth. Anweiſ. . | 100% | 1004 
gotteriestooe A—D 

aa00 . . .| 1048 | 104 

bitto E—M 

a40 0 ... 98} 984 
ditto unverzinsliche 825 | 82 


1277 


is Befanntmadhung, 
Nach bittlich geftelltem Antrage der os 
ſeph Deuritziſchen Wirthseheleute zu Berns 
hardswald wird deren alldort eigenthuͤmlich befis 
tzendes Halbhofsanweſen aus ganz freier Hand 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen. — 

Daſſelbe beſteht aus den noͤthigen Wohn⸗ 
und Oekonomiegebaͤuden, einem Grass und 
"Baumgarten, circa 40 Tagw. Feld» und 6 
Tagw. Wiesgruͤnden, dann an den Antheile an 
jährlichen 8 Klafter Rechtholz. 

Zur öffentlichen Verſteigerung ift auf Dons 
nerflag den 20. db. M. 1823. von Morgens 
9 Uhr bi8 12 Uhr am Gerichtsfige im herr⸗ 


— — — — — — — — 


— 
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ſchaftlichen Schloſſe zu Hauzenſtein Termin feſt⸗ 
geſetzt, und es werden die Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen, ihre Anbote vor der unterfertigten 
Patrimsnialgerichts s Commiffion abzugeben, 
mit dem Bemerfen , daß fich Unbefannte über 
Vermögen und gute Aufführung legal auswei⸗ 
fen müffen,- und den Hinfchlag über dag Meiſt⸗ 
angebot gegen gleich baare Bezahlung fogleich 
zu gewaͤrtigen Haben. 

Regensburg am 5. November 1823. 
Königl. Freyh. v Meihlinfhes Pas 
EEIBA A SEAT SE RES ER DER 
wald, K. Landgerichts Regenſtauf. 

Paulus, Patrimonialrichter. 


ERBE ñû —— 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 8. November 1823. 





m 
Getraid + Bat | Moriger 








Seue | Ganıer | eutiger | Bleibe im 
* — 


m nn ——— 
— 


Berlanfds Breife | 








ranı EEE? EEE eier er 

tung. | Ref. | Bufupr- | nenkand, (Wert. [Nee | gGärmae | mitttere | Mindete | 

| Schäfel/Schäffel Schäfel 1 Schäflel !Schäffel; f. fr. A. Im) A. If; 
— 9 94 | 103 103 — 9 36 8 44] 8 - 
Korn ⸗ 2 51 53 53 — 5 1301| 5 20 5110 
Gerſte ⸗ 56 148 204 204 — 4119| 4 | 3! 3139 
j 3 | 





Tiertels Bogen zum 46. Srhd des K. ©. Jutellaldl. f. d. Megenfreis zung; 





| Einfen, che . 
wei 


Preife der Dietualien, melde e einer poligeplien Tare unterliegen. 


Br ». ae 02.6. 
Ein P. Eeielon, Mar pı.ıfr. * u 
Ein. Nodenlatb pı ı2 fr 7\< — * 
Ein Modenlatb pr. .. 3|161- -— 
Ein Kodenlalb * 23- - 

Kipf j 4 fr. 1 | NR 
Ein hie b ıa Rn pt. er 
er den 8. een 1823. 


Ifap. Ihm FE 


achmehl au 
Noggenmeßl . | | - 


Romiſchmehl 1189—-—- 
Keigengries feinee, | 4401 


Gerolte Serſte — 


—— Fr 
Dubi. den 8 November r823, 


nr 


Erbfen , gerollte, 
s_ ungerollte, 


Vectuallen⸗Preiſe durch bie freie Concurren; regulirt. 


R. fr. Bist, kr. 


1332 


’* 


ws ** 


giefen rien . 
ee 


zur 5 

— 

n un i 

' Bei dem 2% ae Regensbutg 
| Ein Zentuer Sal 


Eine Kufe ohne Emballage mit 1 


— — — 
— 


285 


— — - 


Nettogewichte von 127 Ptund 
Unſchlitt u... jenes der er 


#. Fr — 3. bar Docs 


” » 


2ON wa 
13% 

I 1 
—— 

| 


— — 

Rn 

— 

ET: 
124213311111111 


etzen 
Gedörrte gweriäten, . Ga. . 
; Mrılch unabger 


1114211111114 
—— — 


ei 
S 


101— J 
Weißengries orbindr.| 3 1361—1-1541— 3 © 


Bier f ag. 

Ein Maas Gommerbier do — 
Brauetn 

Publ. den 


Ein? Maası neugebrautes 5** 
Wirthen 
pablieirt den ı ı. Dftober 1923 


Ein Maag weißes Bur . - » 
Vublicirt dem z. Oftober 1533, }. 


Bleifihfap. 


t 
a 6, | Ein Drum aures Ochſenfleiſch 


birgerl. Srevbanfmeggern 
Yublieirt den ao. Dftober 1833, 


Ein Pfund Kalbfleilih . » +.» 


f. und Schoͤpſenfleiſ⸗ 
— — "|: 


y 
zgeseuununuun 


2 
en 


Schaafwo 

Bucpenbols 

Birkenbals » 

Miibling » 
ten 


= 
nun önun 

2 
225888 





giſtrat. 


Vom 1. bis 8. November 8 1823. j 


"| auge — RED * 


—)—- 
Königli ch Bai eriſches 
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genzblatt 











Regensburg Mittwoch den 19. Movember 1823, 





C. Für die beßten zweijährigen, zur 
Zucht tauglihen, Stiere. 
Die Anzahl der vorgeführten Stiere betrug 20. 
Hauptpreife. 

191. 1. Pr. Die Herzogl. Leuchtenberg’fhe Des 

Die Feier des Centrals andmwirchfchaftss fonomie zu Ismaning, Landg. Minden, 

ober Dftober+ Feſtes im Jahre 1823. für einen rothen Stier (inlaͤndiſcher Abſt.) 

Verzichtet auf den Preis. 

—— Er Eane? I. Pr. 20 b. Thle.mit Fahneerhielt Friedr. Graf 

In. . von Prfch, k. Kämmerer und Gutsbefiger 

Preisgericht für die Rindvieh— und in Freiham, Log München, für einen ſchwar⸗ 

Schweinszucht. gen Stier mit einem Eſelsmaul. (Schweizer) 

Hr. Forfirath und Hauptbuchhalter Wepfer, NH. Pr. 12 6. Thlr. mit Fahne erhielt Wolfs 

als leitendes Mitglied und Protofolführer, gang Windsberger, Gutsbefiger im 
Hr. Baron v. Nuffin, k. Känmerer und Guts⸗ Birfenfeiten , Log. München , für ‚einen 

befiger in Weihern, dunfelfaftanienbraumen Stier. (inländ.) 

s Defonomiehefiger Jehl in Schmwabing, 111. Pr. 10 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 


Derfügungen 
ber Koͤnlgl. höchften Kıeisitelten und ber 
übrigen Kreis» Behörden. 


Gaſtwirth Greber in Unterfendling, 

s Mesgermeifter Dirle in München, 
⸗Stadtkoch Denk in München, 

s Staditoh Schlutt in Muͤuchen. 

j Eekretaͤr Huber, als Aftuar. 


Burkhardt, Gursbefiker von Aſch, Log. 
Buchloe im O. D. Kr., für einen Schwargs 
ſcheck mit weißer Blaͤße. (inländ.) 


IV. Pr. 8 b. Thlir. mit Sahne erhiele Karl 


Sckell, eh arg eis von Ryms 


Ef Bogen um 47. St. des 8. B. Intellgibl, ſ. d. Regenfreis 1823. 
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pfenburg, Ps. Nymphenburg, für einen 
Schwarzbraun, mit braunem Streif über 
Ruͤcken und Kreug, 

Nachpreife. 


1 
und Buch erhielt Anton Bieber, Guss 
beſitzer von Tapfhetm, Ldg. Höchfädt, im 
O. D. fr., für einen Schwarzſcheck am 
ganzen Leibe, am Kopf ſchwarz mit einem 
Kreusbläßfein, die Klauen ſchwarzſcheckigt. 
(inlaͤndiſch.) 

2. Pr. wie oben, Ant. Grandauer, Poſt⸗ 
expeditor Zorneding, Log Ebersberg, im 
I. Kr., für einen meiſt ſchwarz ⸗ grauen 
Stier. (Schwer) 

3. Pr. wie oben, Mathias Naufch meyer, 

Gutsbeſitzer von Erefing, £dg. Landsberg 

im Iſ. Kr., für einen ſchwarzen mit einem 


gelben Kreugftreifen Über den Ruͤcken vers 


ſehenen Stier, (inländifc.) 2 
4: Pr. wie oben, Erasmus Heufelder, 
Megger von Toͤlz, Ldg. Toͤlz im Iſ. Kr., 
fär einen dunkelbraunen Stier ohne Abzei⸗ 
“hen. (inlaͤndiſch.) 
Pr. wie oben, Gottharb Schmid, Schwais 
ger von Erching, bg. Freifing im Iſ. $r., 
, für einen dunfelbraunen Stier. (inlaͤndiſch.) 
Pr. mie oben, Ign. Meyer, Braͤuer zu 
Beiharting, bg. Rofenheim im Iſ. Kr., 
für einen, am Kopf und Ruͤcken braunen ’ 
in der Mitte weiß gefattelten Stier, (ins 
länbifch.) 
7. Pr. wie oben, Michael Koͤnig, Brduer 
und Gutsbefiger zu Berchtolshofen, fdg. 
Oberdorf im D. D. Kr., für einen ſchwarz 
und weißgefleckten Gier. (inlaͤndiſch.) 
Pr. wie oben, Georg Heigel, Wirth 
vom Anzing, Log. Ebersberg im Iſ. Kr, 
für einen Dunkelbraun mit weißer Bruſt 
und weißem Schweife (inlaͤndiſch.) 
Weitpreiſe. 
1. Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Ant. Bi e⸗ 
ber, Gutsbeſitzer von Tapfheim, Ldg. 
Hoͤchſtaͤdt im O. D. Kr. Sich Nro. 1. oben. 


5 


* 


e 


2 
* 


— 


Pr. Eine Vereins Denfminze mit Fahne 


4. Pr. 2 b. Thlr. mir 
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2. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Michael 
König, Gutsbefiger von Berchtolshofen, 
bg. Oberdorf im O. D. Kr. Sieh Nro. 
7. oben. 

3: Pr. 4 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Burkhardt, Gutsbeſitzer von Arch, Edg. 
Buchloe im O. D. Kr. Sieh oben Nro. IM. 

Sahne erhielt Joſeph 
Eberle, Paͤchter von Lengenmuͤhl, ködg. 
Neuburg im O. D. fr. 


D. Fuͤr die beßten Zuchtkuͤhe mit dem 


erſten K albe. 
Unter dieſen befanden ſich 13 Preifewerber: 
Hauptpreife, 


I Pr 20 5. Thle. ſammt Fahne erhielt Anna 


Maria Sailer, BauerssWittive aus In⸗ 
golſtadt, fdg. Ingolſtadt im Reg. Kr., 
für eine ſchwarze, mit weißer Einfaſſung 
ums Maul und einer Narbe auf der linken 
Seite ober demſelben ; dann langen Haaren 
in ben Ohren bezeichnete Zuchtfuh (infänd.) 

1. Pr. 13 db. Thlr. mit Fahne erhielt Mich. 
König, Bierbräuer in Berchtolshofen, 
Log. Oberdorf im O. D. Kr., für eine 
weiße mit rothen Flecken und ganz rothen 
Ohren bezeichnete Zuchtkuh. (ſchweiz.) 

III. Pr. 10 b. Thlr. mit Fahne erhielt Das 
thias Bogelmüller, Dechant und Pfar⸗ 
rer zu mund ‚*dg. Tegernſee im If. Kr., 

‚ für eine Weichfelbraune ohne Abzeichen. 
(inländifch.) 

IV. Pr. 8b. Thle. mis: Sahne erhielt Furts 
mapr, Ziegelmeijter in Ramersdorf, Pdg. 
Minden, für eine BWeichfelbraune ohne 
Abzeichen. (inlaͤndiſch.) 

Nachpreiſe. 

1. Pr. eine Vereins. Denkmuͤnze, Fahne und 
Buch erhielt Anton Grandaner, Poſtex⸗ 
pebitor bon Zorneding, Log. Ebersberg im 
I. Kr., für eine ſchwarz-graue, mit eis 
nen weißen Streif an der rechten Seite deg 
Leibes bezeichnete Zuchtluh. (fchiweizer.) 
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2. Pr. mie oben erhielt Graf v. Drfch, f. 


Kämmerer und Gutsbefiger zu- Freiham, 
Ldg. München, für eine. Schwarze mit 
Stern... (fchreizer.) 


. Pr. wie oben, erhielt Andrd von Dall’ 


5. 


6 


. Pr. wie-oben erhielt Alois Vaza nini, Hans, 


Armi, Klofter » Nealitätenbefiger zu Berns 


ried, Log. Weilheim im Iſ. Kr., für eine 


Scmwarzbraune,, die bintern Beine umd 


Schweifſpitzen weiß. (inländifh.) 
. Pr. wie oben, erhielt Andrä Kirdmair, 


Bierbräuer von Murnau, Lg. Weilheim 
im Iſ. Kr., für eine Dunfelbraune mit 
weißem Stern am Kopf. (inlaͤndiſch.) 

Pr. wie oben erhielt Michal Weber, Paͤch⸗ 
ter von Lappen, Lig. München im Iſ. Krıy 
für eine Schwarzbraume. (inländifch.) 

Pr. wie oben, Georg Wafenfleiner, 
von Lenggries, Lig. Tölz im Iſ. Kr:, für 
eine Schwarzbraune. (inlaͤndiſch.) 
Pr. wie oben erhielt Joſehh Spitzweg, 


Poſtexpeditor zu Pfaffenhofen, Lig. Starn⸗ 


berg im Sf. Kr., für eine Dunfelbraune 
ohne Abzeichen. (Tyroler.) 


delsmann und Defonom von Grafing, Xbg. 
Ebersberg im Af. Kr., für eine Hellbraune, 
auf der Stirne .eingemifcht weiße Haare, 
(Tyrofer.) a 


Weitpreiſe. 


.Pr. 8b. Tolt. mit Fahne erhielt Michael 


König, Bierbräuer zu Berchtelstofen, 
?dg. Dberdorf im O. D, fr. Sieh oben 
Neo. U. 


. Br. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Anna 


Maria Sailer, Bauerswittwe von Ins 
golſtadt, Lig. Ingolſtadt im Reg. Kr. 
Sieh oben Neo. 1. j 


. Br. 4 6. Thlr. mit Fahne erhielt Andrä 


Kirchmayr, Brauer von Murnau, Ldg. 


Weilheim im If Kr. Sieh oben Nro. 4. 
. Pr. 2 6. Thlr. mit Fahne erhielt Johann 


Woͤrner, Bauer zu Lenggrieg, 
im Sf. Kr. 
47* 


edg. Toͤlz 


I. Pr. ı2 b. Thlr. mit Fahne erhielt 


I. Pr. 6 b. Thlr. mit 


Preisgericht für 


E. Fuͤr die Schweinszucht. 
Hiefuͤr konkurrirten nur vier Landwirte, 


welchen jedoch allen die Pr fe in nachfolgender 
Dronung zuerkannt werden mußten. - 


Hauptpreife. \ 
Joſeph 
Weitzinger, Bierbrauer und Oekonom 
von Schlehdorf, Log. Weilheim im IE Fr, 
für einen Schweinsbären, dann 3 erſt tras 
genden Schmweinsmüttern, die 29 Junge 
zur Welt brachten, 


# 


1. Pr. 8 6. Thlr. mit Fahne erhielt Ignatz 


Maier, Brauer und Kloſter-Realitaͤten⸗ 
beſitzer in Beiharting, Log. Roſenheim im 
Iſ. Kr., fuͤrt Schweinsbaͤren, 2 Schweins⸗ 
muͤttern, wovon 16 Ferkeln derſelbe er⸗ 
halten hat. — 
Fahne erhielt Joſeph 
Spitzweg, Poſtexpeditor und Oekonom 
in Pfaffenhofen, Log. Starnberg im J. Kr., 
für einen Schweinsbaͤren und 5 Schweings 
müttern, davon 93 Ferfeln. 5 


IV, Pr. 4 6. Thlr. mit Fahne erhielt Nikolaus 


Scheckenhofer, Bauer zu Bergfern, 
Pig. Erding im Iſ. Kr., für eine Schweins⸗ 
zucht in großer Zahl. 

Meitpreife. 


1. Br. 8 b. Thle. mit Fahne erhielt Joſeph 


Weitzinger, Defonom von Schlehborf, 
Edg. Weilheim im If. Kr. Sieh oben Nro-1. 


2. Pr. 6 baier. Thlr. mit Fahne erhielt Ignaz 


Maier, Brauer von Beiharting,, bg. 
Mofenheim im Iſ. Kr. Sieh oben Nro. Il, 
IV. 
die verebelte Schafs 
sucht, 


Hr. Baron von Elofen, fin. Kämmerer und 


Minifterialrarh als leitendes Mitglied, 


‚ » Direftor Baron v. Wevelb, 


s Karthbaug, Inſpektor in ber von Utz⸗ 
fchmeiderifchen Tuchmanufaktur in Müns 
den, 


» Veit, Nechnungsführer in Schleifheim, 
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Ir. Dbermaier, Metgermeifter, 

Hr. Zoͤrlein, Mebgermeifter. 

F Julius Stieber, Aktuar. 

F. Feinſtwolligte Schafe. 
Die Anzahl der vorgefuͤhrten Widder und Mut⸗ 
ter⸗Schafe betrug 31. 
Hauptpreife. 

1. Pr. 20'b. Thlr. mit Fahne erhielt Freiherr 
von Ruffin, k. Kämmerer und Gutsbes 
fiser von Weihern, Ldg. Dachau im If. Kr. 
(Flectoral ) 

11. Pr. 12 b. Thlr. mit Fahne erhielt Mar 
Graf von Berhem, k. Kämmerer und 
Butsbefiger von Piefing, Log. Burghaufen 
im U. D. Kr. (Span. Abf.) 

11, Pr. 10 b. Thlr. mis Fahne erhielt Paul 
Haslinger, Schwaiger in Harlading, 
Log. Muͤnchen. (Spaniſch) 


VI Pr. g b. Thlr. mit Fahne erhielt Graf v. 


Drei, k. Kämmerer und Gutsbeſitzer in 
Freiham, Lig Münden. (Spaniſch.) 
Nacpreife. 

3. Pr. Eine Vereins⸗Denkmuͤnze und Fahne 
mi" Buch erhieft Jofeph Weninger, 
Hofsbeſitzer in Straubing, Log. Straubing, 
im U. D. Kr. (Spaniſch.) 

2. Pr. wie oben, -erhielt Sebaſtian Berg⸗ 
maier, Wirth in Straubing, Ldg. Strau⸗ 
bing im U. D. Sr. (Spaniſch.) 

3. Pr. wie oben erhielt Wafenfteiner, 
Bauer von Lenggries, Lg. Til; im If. 
Fr. (Spanifch.) 

4. Pr. wie oben erhielt Georg Joͤrg, Stadt⸗ 
fchreider in Gundelfingen , £dg. Lauingen 
im D. D. fr. (Spaniſch.) 

Meitpreife. 

1. Pr. g b. Thlr. mit Fahne Joſeph Wenin⸗ 
ger, Hofsbefiger von Straubing, Ldg. 
Straubing im U. D. Fr, Sieh oben Niro. 1- 


2. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Sebaftian - 


Bergmaier, Wirth von Straubing, £bg. 
Etraubing, im U.D. fr. Sieh oben Nro 2. 
3. Dr. 4 5. Thlr. mit Fahne erhielt Georg 
Joͤrg, Stadtfchreiber von Gundelfingen, 
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Es. Lauingen im D. D. Kr. Sieh oben. 
Pro ‘ 


. 4 

4. Pr 2 b. Thlr. mit Fahne erhielt Mag 

Graf von Berhem, k. Kämmerer und 

Gursbefiger von Piefing, Lig. Burahaus 
fen im U. D. fr. Eich oben Nro. IL, 


V. 
Preisgericht fuͤr das Maſtvieh. 

Hr. Joſeph Ritter v. Baader, als leitendes 
Mitglied, 

⸗Joſeph Vetter, Metzger, 
» Johann Bauknecht, Metzger, 
s Sebaftian Pfaffel, Metzger, 
⸗Joſeph Bayr, Metzger, 
⸗Joſeph Sailer, Metzger, 
⸗Martin Ambros, Metzger. 
Baron Det, als Aktuar. 
Die Anzahl des Maſtviehes beſtaud in 
dieſem Jahre bei den Maſtochſen in 30, bei 
ben Maſtkuͤhen in 4, bei den Maſtſchweinen 
in 3, bei den Maftfälbern in 4, und bei ben 
Maftichafen in 6 Etücen. 
G. Hauptpreife für Mafto hfen. 

1. Pr. 30 baier. ‘Thaler mit Sahne erhielt Be⸗ 
nitius Ernft, Altmetzger von München, 
für einen braun und ſchwarz geftriemten 
Difen, 7 J. alt, 5 Sc. 10 3. hoch, 
s Sch. 6 3. lang, wog vor der Maſtung 
11 3t., nach derfelben 18 3t-, 7 Monate 
in der Maſtung, wurde gefilttere mit Tres 
ber, Grummer und Gerſtenbruch, und fos 
ftete täglich 22 fr. p 

U. Pr. 20 b. Thlr. mit Fahre — Kaſp. Seps 
penhofer, Hofmetzger in München für 
einen weißen Dchfen 7 I. alt, 5 Sch. 10 
3. hoch, 8 Sch. 6 3. lang, wog vor ber 
Maft 9 Zt., nachher 18 It., 17 Wochen 
in der Maſtung, gefüttert mit Grummet, 
Treber und Mehl, und koſtete täglich 13 
fr. a bl. 

11. Pr. 10 b. Thlr. mit Fahne, — Georg 
Thenn, Mebger von Augsburg im O. D. 
Kr., für einen weißen graugefleckten Ochſen 
5; J. alt, 6 Sch. 5 3. hoch, 10 Sch. 
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2 3. lang, wog nah ber Waſt 77 3t., 
aı Pf, 12 Monat in der Maftung ,. ges 
füttere mit Heu, Treber und Mehl, tägs 
licher Koftenbetrag zo fr. 
Nacpreife 
1. Pr. Eine Vereinsdenfmänze mit Buch und 
Sahne erhielt die Brauverwaltung Ihrer K. 
H. ber Frau Churfuͤrſtin Maria Leopoldine 
An Kempten im D. D. Kr., für einen weich 
feldraunen Ochſen mit großer Blaſſe, 7 J. 
alt, 6 Sch. 3 3. hoch, 8 Sch. 8 3. 
lang, wog vor der Malt 7 Zt. 25 Fr 
nachher ı7 It. go Pf., 13 Monat in der 
Maͤſt, gefüttert mit Treber, Trank, dann 
Geſott, und Foftere täslich 245 fr. 
2. Pr. wie oben. — Joh. Mayr, Bauer 
von Gifchhof, Ldg. Miesbach, für einen 
weißen Ochſen 6 Sch. 4 3: hoch, 8 Sch. 


7 3. lang, wog vor der Maft 7 3t., nad) - 


derfelben 17 Zt. 55. Pf., 4 Monat in ber 

Maft, gefüttert mie Heu, Grummet und 

Leinmehl, und koſtete täglich ır fr. 

j Meitpreife. 

Pr. 8 baier. Thaler mit Fahne erhielt Hr. 

Johann Fapt. Frauk, Pfarrer in Kaſtl, 

Ldg. Regen. . 

2. Pr. 6 baier, Thaler mit Fahne erhielt bie 
Braus» Bermaltung J. K. H. ber Frau Churs 
fürftin Maria Lepoldine in Kempten. 

H. Hauptpreife für Maſtkuͤhe. 

L Pr. 20 bair. Thaler mit Fahue erbielt Ras 
fpar Seppenbofer, Hofmetzger in Muͤn⸗ 
hen, für eine fchwarze Kub 7 J. alt, 5 
ed. 73 hoch, 7 Sch. 8 8. lang, wog 
6 Zt. vor der Maft, und nach berjelben 
15 Bt. 55 Yf., aı Wochen in der Mas 
fung, wurde gefüttert mit Grummet, Tre⸗ 
ber und gejsttenem Korn, und koſtete tägs 
lich 135 fr. 

I. fr. 10 baier. Thaler mit Fahne — Andrä 
Magner, Wirkh in ber Lüften, fg. 
München, für eine ſchwarzbraune Kuh 5 J. 
alt, 5 Sch. hoch, 7 Sch, lang, wog vor 
der Diaft 4 Zt., nachher 11 Zt. 20 Pf, 


— 1 — 
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5 Monat in der Maſt, wurde gefüttert mit 
bürrem Klee und Repsmehl, und Foftete 
täglich ıı fr, 

Pr. 6.baier, Thaler mit Fahne — Yofeph 
Weiginger, Bräuer und Oekonom im 
Schlehdorf, Log. Weilheim im Iſarkr, fir 
ein fhmarzgraue Kuh mit weißen Flecken an 
ben Seiten und über den Nüden, 8 J. 
alt, 43 Sch. hoch, 63 Sch. lang, wog 
Hor der Maft 5 Zt., nachher 11 Zt. 40 
Pf, 5 Monat in der Maftung, wurde des 

fürtert mit Eichels und Gerftenniehl, Leins 

mehl und Brod, dann mit Heu und Grums 
-met, und foftete täglich 13 fr, 
Weitpreis. 


III. 


8 baier. Thaler mit Fahne erhielt Joſ. Weitz in⸗ 


ger, Bierbrauer und Oekonom in Schleh— 
dorf, Lig. Weilheim. Sieh oben Nro. II. 

I. Hauptpreife für Maftfchweine. 
1. Pr. 10 baier. Thaler mit Fahne erhielt Ses 
baftian For ſter, Tafernwirth in Muͤnchs⸗ 


dorf, Log. Pfarrkirchen im U. D. Kr. für- 


ein halb ſchwarz und halb weißes Schwein 
24 J alt, 3 Sch. 11 3. hoch, wog vor 
ber Maft 2 Zt. 50 Pf, nach bderfelben 


4 3t. 70 Pf., 6 Monat in ber Maft,. 


wurde gefüttert mit Milch und Afterweitzen, 
und koſtete täglich 5 fr. 

1. Pr. 4 bater. Thaler mit Fahne — Simon 
Thaler, Gaſtgeber in Altetting im U. D, 
Kr., fir ein halb weiß und halb ſchwarzes 
Schwein mit ſchwarzen Flecken hinter dem 
Ohre, 25 J. alt, 3 Sch. 10 3. hoch, 6 
St. lang, wog vor der Maft ı Zt. so 
Pf-, nad) derfelben 4 3t. 10 Pf., 5 Mus 
nat in ber Maſt, wurde gefüttert mit Kars 
toffeln, Kleientranf, faurer Milch und Eis 

” chelmehl, und koſtete täglich 13 Er. 


— 


Weitzinger, Brauer in Schlehdo 
Weilheim im J. Kr., für ein a. — 
und halb braunes Schwein mit weißlichtem 
Kopf, 25 Jalt, '3 Sch. hoch, 6 Sch. 
lang, wog vor der Maft ı Zt. 70 Pf., 


Pr. 2 baier. Thaler mit Fahne — Joſeph 


[) 
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nadı berfelben 3 3. 983 Pf., 7 Monat 
in der Maft, wurde mit Eicheln, Gerfte 
und Milch gefüttert, und foftete täglich 
15 fr. 

Nachpreife. 

1. Pr. 4 baier. Thaler mit Fahne erhielt Ses 
baftian Forfter, Tafernwirth von Pfarrs 
firhen im U. D. fr. ©. oben Nr. Il. 

2. Pr. 26. Thlr. ıc mw. 0. — Eimon Thaler, 
Gaſtgeber in Altötting im U.D. Fr. Sieh 
oben Nr. 11. 

KR. Hauptpreife für Maftfälber. 

1. Fr. 10 baier. Thaler mit Fahne erhielt Mars 
tin Moosmang, Hofsbeſitztr von Sans 
dizell, Lig. Schrobenkaufen im D. D. Kr., 
für ein’ fchwarzbraunes Kulb 13 Wochen 
alt, 4 Sch. hoch, 55 Sch. lang, wog 
vor der Mat sg Pf., nachher 3 It. 20 
Pf., 10 Wochen in ber Maftung, wurde 
gefüttert mit Milch und Gerftenbruch, for 
ftete täglich ro fr. 

Pr. 4 baier, Thaler mit Fahne — Sofeph 
Burkart, Dekonom von Afch, Landg. 
Buchloe im D. D. Kr., für ein femmels 
farbes Kalb ıı Wochen alt, 3 Sch. 8 3. 
hoch, 4 Sch. 9 3. fang, wog vor der Maſt 
80 Pf., nachher 2 31.85 Pf, rı Vor 
chen in der Maflung, murbe gefüttert mit 
Milch und Semmelbrod, koſtete täglich ı2 fr. 

Pr. 2 baier. Thaler — Mathias Burkart 
von Bidingen, Lg. Oberdorf im O. D.fr., 
für ein gelbes Kalb 13 Wochen alt, 3 Sch, 
8 3. bed, 5 Sch. lang, wog vor ber Maſt 
60 Pf., nachher 3 Zt. 40 Pf., wurde ger 
füttere mit Milch und Butter, und loſtete 
täglich 13 ft. 

Nachpreis. 


1. Pr. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne und 
Buch erhielt Jakob Fruth, Muͤller von 
Freiſing im Iſarkr. für ein gelbes Kalb 6 
Wochen alt, = Zt. 15 Ff. fchwer. 

Weitpreiſe. 
1. Pr. 4 baier. Thaler mit Fahne erhielt Mats 


* 


u 


— 


— 
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thias Burfart, Landwirth von Bidingen 
Ldg. Oberdorf. Sieh oben Nr, Il, 

2. Pr. 2 baier. Thaler mit Fahne — Martin 
Meosmang, Hofsbefiser von Sanbizell, 
29. Schrobenhaufen. &. oben Nr. I. 

L. Hauptpreife für Maftfchafe. 

1. Pr. 8 baier, Thaler mit Fahne erhielt Jos 
hann Joſeph Hefele, Bratmeßger von 
Augsburg für ein Schaf, 3 J. alt, 2Sch. 
11 3. hoch, 4 Sch. 8 3. lang, 1 Zt. 40 
Pf. ſchwer, waͤhrend dem Sommter auf ber 
Waide gefüttert, und koſtete monatlich 16 fr. 


1. Pr. 4 baier. Thaler mit Fahne — Xaver 


Schreier, Metzger von Aichach, für ein 
49%. altes Schaf, tag go Pf. vor, und ı 
* 5 MM. nach der Maſt wog. 

II. Pr. 2 baier. Thaler mit Fahre — Anton 
Sedlmaier, Hofsbefiger von Berg am 
Laim, Ldg. Münden, für ein Schaf 2 3. 
alt, 23 Sch. hoch, 4 Sch. lang, 56 Pf. 
vor, und x Zt. 5 Pf. nach ber Daft ſchwer, 
10 Worten in ber Maflung, gefüttert auf 
ber Waide, Koftenbe:rag täglich. 4 fr. 

Nachpreiſe. 

1. Pr. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne und 
Buch erhielt Paul Haslinger, Schwai— 
ger von Harlaching, Ldg. München, fuͤr 
ein Schaf von 4 J., 3 Sch. Hoͤhe, 4 Ch. 
Laͤnge, im Gerichte von 38 Pf. vor, und 
884 Pf. nach der Maftung, ro Wochen 
in der Maſtung, gefüttet mit Heu, im Ko⸗ 
ftenberrag von täglich 4 fr. 

2. Pr. mie oben. — Joſeph Weninger, . 
Hofsbefiger vor Straubing im U. D. fr, 
für ein 2} 9. altes Schaf, im Gewichte 
36 Pf. vor, und 90 Pf. nach der Maft, 
5 Wochen in ber Maſtung, gefüttert mit» 
Haber und Heu, im Koftenbetrag von taͤg⸗ 
lih 20 fr. 
Weitpreiſe. 

1. Pr. 4 baier. Thaler mit Fahne erhielt Jo⸗ 
fepp Weninger, Hofsbefiger von Strau⸗ 
bing, Sieh oben Nr. 2. 
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2. Pr. 2 baler. Thaler mit Fahne — Joſeph 
Hefele, Metzger von Augsburg. Sieh 
oben Nr. L. 

VI. 


Nun traf bie Reihe diejenigen Preiſe, bie 


dem Programme gemäß für die Landwirthe aus⸗ 


gelegt wurden, welche im Jahre 1822 daß 
Ausgezeihnetfte in der Landwirthſchaft ges 
feiftet haben. uch diefe Preisvertheilung gieng 
auf obige Meife nach folgender Urkunde des 
Preisgerichted, wozu gewählt waren bie Herren: 
Heckel, Dberpofiftallmeifter, von Manıı, 
f. Staatsrath und Appellationsg. Präfident, 
von Muffisan, k. Minifterialrarh, Freis 
herr von Beguel, f. Appellationsgerichtes 
Kath, und Graf von Prfch auf Sreiiam — 


vor fih. Nachdem ſich bemerktes Preisgericht 


den 1. Dft. 1823 im £ofale des General; Eos 
mite des landw. Vereing in Taiern verfammelt 
und fonftituirt hatte, fo hat daffelbe vor allem 
bie direfiiden Normen, wie fie ſchon im Pros; 
gramme zur Feyer des Central s Kantwirths 
ſchafts⸗ oder Dftoberfeftes im Jahre 1922 bes 
ſtanden haben, fih zum Gefege feiner Feurs 
theiluug der Preiſebewerber vorgeftedt, als 

1) die im Programme bezeichneten Leifiungen 
um dag Auggezeichnetfte, 

2) Das Gemeinnuͤtzliche vor dem bloß 
Selbfinäigliden; 3 

3) Miglitfte Veribeilung der Preife burch alfe 
Kreiie in fo fern ih von jedem berfeiben 
Preiſebewerber berinden, 

4) Ruͤckſicht auf das Subjekt des fich Auszeich⸗ 
nenden, anf bie Gegend feines Sitzes oder 
Wohnortes, auf bie fich ibm entgegenftels 
lenden Hinderniffe, Vermoͤgensumſtaͤnde, 
Ungluͤcksfaͤlle ıc. 

Nach dieſen Normen ſind nun die in dem 

Programme zu dem Central⸗Landwirthſchafts⸗ 

Jeſte für das Jahr“ 1823 beſtimmten 5 Haupt⸗ 

und 22 Nachpreiſe auf folgende Subjefre für 

bie beigeſetzten Leiftungen gefallen, fo wie auch 
die Chrenerwähnungen der übrigens fich in eins 


— — 
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jelnen Culturszweigen ausgezeichneten Culturs⸗ 

Unternehmer. 

Preisempfaͤnger und ihre Leiſtungen. 

Hauptpreiſe. 

1. Preis. Der neue Brabanter Pflug mit einer 
doppelten ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
Der Gutsbeſitzer Duerue gu Mittelſtet⸗ 

ten kLandgerichts Landsberg im Oberdonaukreiſe, 

welcher das durch uͤble Wirthſchaft herabgeſun⸗ 
kene, im Jahr 1817 erfaufte Gantgut mit ſehr 
großem Koftenaufwande dadurch mieder feitdem 
in Flor brachte, daß er nicht nur die Oekono⸗ 
mie s Gebäude zweckmaͤßig herftellte, fondern 
auch bie Stalfungen für das Vieh neu und 
zwar ganz nach jenen Muftern, wie fie in dem 
landwirthſchaftlichen Wochenblatte zur Kenntniß 
gebracht wurden, mit fehr gutem Erfolge er 
baute, und die Dinger» Stätte von den Ge— 
bäuden entfernte, indem er rückwärts ber Stals 
lung bie Dünger s Stätte anleste, daß bie 
Jauche zur Düngung einer großen Wieſe bes 
nügt werden kann. 
Er führte die Stafffütterung, bie Viers 
felderwirthſchaft, den Kleebau ein, und brachte ' 
ben vermehrten Niehftand und ingbefonbere die 

Schafzucht zu einem fehr hohen Grab der Vers 

edlung, fo wie fein Getreidbau in diefer Ges 

gend bie hichfte Stufe erreichte; er verwan⸗ 
beite 24 Tagwerke oͤder Gründe in das beffe 

Ackerland, dann 20 Tagmwerf einmähbdiger meis 

ftentheild Mooswieſen, und 11 Tagwerfe oͤder 

Gründe in zwei s und breimäbdige Aenger, 

machte gluͤckliche Verſuche mit dem Anbau frem⸗ 

ber Getreidarten, errichtete eine Brandwein⸗ 
brennerei und Schweizerei, und pflanzte mehr 
rere hundert Obſtbaͤume. Er richtete feine vors 
gügliche Aufmerkfamfeit und Eorge anf zwecks 
mäßige und gute Herftellung der Wege und Dis 
einalftraßen, mo er als Beifpiel torangieng, 
indem er bie Anlegung ber DVicinalftrafe von 

Koufbeuern über engen nach Landsberg eine 

Strecke von einer halben Stunde freiwillig 

übernahm, und herftellte, 
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Durch dieſe allenthalben in feiner Sands 
wirthſchaft gefchaffene Veredlung und Verbeſ⸗ 
ferung erhöhte er den Werth feines Oekonomie⸗ 
Gutes auf den vierfachen Werth, und wurde 
dadurch ein nachahmungswuͤrdiges Muſter für 
ſeine Gegend. 

2. Preis. Der Spinntiſch mit einer boppelten 
filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Michael Mefferflinger, Bauernhofs— 
befiger zu Haibersdt Landgerichts Vilshofen im 
Unterdonaufreife, welcher feit kurzer Zeit mit 
unermüberem Fleiße und aufferordentlichen Kos 
fien s Aufiwande durch Sprengung ſehr vieler 
und großer Steinmaffen, durch Entfernung bes 
wilden Gebuͤſches, durch Ausgrabung von mehr 
als 500 Klafter Stoͤcke, durch Ausfüllung und 
Einebnung von Vertiefungen zu 300 Schritten 


lang, durch Aufführung vieler hundert uhren 


von Schutt, Faſchinen und Erde, durch Her 
ftellung von Abzugsgräben, dann durch muͤh⸗ 
fame Bearbeitung und Düngung, mehr ale 
70 Tagmwerfe ganz verddere Gründe in das 
fruchtbarfie Ackerland umwandelte, auf welchen 
er gegenwärtig die (hönften Früchte erbaut, Er 
hob die Brache auf, führte den Kleeban und 
Kartoffelbau ein, vebefferte feine Wiefen durch 
Mäfferung und erhöhte alle Zweige feiner Wirth⸗ 
(daft in dem GBrade, daß er wegen biefer 
neuen Schdpfung feines unermuͤdeten Fleißes 
in dem ganzen Bezisfe ald das Muſter ber Kuls 
tur geachtet wird. 

3. Preis. Die Haushandmühle mit einer fils 

bernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Johann Zollner, Bauernhofsbeliser zu 
Dbergofizel, Landgerichts Cham im Unterbos 
naukreiſe. Diefer hat fich bereits feit 20 Jabs 
ren der Obſtbaumzucht mit unermüderem Fleiße 

gewidmet. Er war ber Erfie, welcher in bem 
“ Landgerichts» Bezirke nicht nur die Obſtbaum⸗ 
zucht allgemein befördert, fondern durch fein 
Beifpiel, Unterricht und Unterfiügung die Nach⸗ 
barſchaft dazu mit dem glücklichen Erfolge ers 
munterte. Er legte auf vorher oͤden Gründen 
4 Daumfchulen und einen beveutenden Baum⸗ 
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garten au, und befist gegenwärtig 60,000 
Stuͤcke ver vortrefgispiten Obſtbaͤnme, die er 
innerhalb 3 Jahren erzog, und welche bereit 
die ſchmackhafteſten Früchte tragen, ohne bie 


große Menge ber ſchon veredelten Baumzoͤg⸗ 


linge Hinzu zu zählen, melche Zolfner bereite 
an feine umliegenden Nachbarn abgab, und auch 
an große Städte verfandte. Auch hat dieſer 
eifrige Landwirth nicht nur alle Theile feiner 
MWirchfchaft fehr zweckmaͤßig geordnet, fontern 
auch feit kurzer Zeit eine Ziegels und Kalkbren⸗ 
nerei errichtet, die ein portreffliches Material 
liefert; welches Unternehmen für bie ganze Ges 
gend um fo wohlthätiger und verbienftlicher iſt, 
als bisher der Mangel an biefem Material ſehr 
hart gefühlt murbe. 
4. Preis. Der Kartoffelfhaufelpftug mit einer 
fildernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Johann Baptift Franf, Pfarrer zu Kaſtl 
im Megenfreife. Diefer bat bereifs feit 10 
Jahren die Stallfütterung eingeführt, und fich 
nicht nur durch die Kultur oͤder Gründe, durch - 
Klees und Hopfenbau, dann durch Pflanzen 
vieler hundert Stuͤcke Bäume in feinem Haus 
garten und in ben 3 Schulgaͤrten, fo wie 
durch Setzung mehrerer hundert Fruchtbäume 
auf die Ackergruͤnde ausgezeichnet, fordern auch 
durch Beifpiel und Unterricht wohlthaͤtig auf die 
Nachbarn zu Ähnlichen Unternehmungen einge⸗ 
teirft. Ihm hat die Gegend die vorzügliche Bes 
förderung des Kleebaueg zu verdanken, indem 
er das Peifpiel der beften Methode gab, bens 
felben zu Heu zu machen. Auch lehrte er bie 
Gemeinde durch fein Zugvieh die Anwentbars 
keit und die Art, Die Dchfen und Kühe mit 
den Stirnblättern in den Zug zn ſpannen, um 
dadurch die Kraftleiftung: dieſer Thiere zu vers 


größern. Auch lehrte derfeibe die fchon feit 9 


Hahren in Anwendung gebrachte Trocknungsart 
bes Hopfens auf den geftellten Reingeweben in 
Rahmen befeftiget, wodurch ber Hopfen an Güte 
gewinnt, fo wie er bie Hopfenbauer über: die 
Auswahl der beiten Lage zu Hopfengärcen in 
Gebirgsgegend unterrichtete, und trug durch 
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dieſe bewirlten Verbeſſerungen zur Emporbrin⸗ 


gung ber Landwirthſchaſt weſeutlich bei. 
5. Preis, Der Kartoffelhäufelpflug mit einer 
filbernen Vereinsdenfmünze, 
Franz Blimansrieder, Pfarrer zu 
Schoͤffelding Landgerichts Landsberg im Iſar⸗ 
freife. Diefer hat ſeit den zwei Jahren, als 


er fi auf der Pfarre Schoͤſſelding befindet,’ 


die Stallfuͤtterung eingeführt, und den Klee⸗ 
und Kartoffelbau, welcher erfolgreiche Erwerbs⸗ 
zweig vorher ſehr wenig beachtet wurde, bei 
ber Gemeinde Schäffelding ganz einheimiſch ges 
macht. Durch) die ziwechmäßige Zubereitung des 
Bodens erzeugte er fchon im erjten Jahre go 
Schäffel Kartoffel. 
bigen fumpfigen Wiesgrund von 44 Tagwerfen 
durch Grabenziehen von soo Klaftern, duch 
Düngung mit 200 Fuhren Dinger, dann durch 
Befähen mit guten Grass und Kleefamen fo 
fruchtbar, daß er fchon im zweiten Jahre viers 
mal mehr und befferes Heu gewann, als in den 
frübern Jahren erzeugt wurde. Ueberhaupt ers 
wirbt fich derfelbe, ale das vorleuchtende Beis 
fpiel eines bewährten eifrigen Landwirthes, durch 
feine Kultur befsrdernde Einfchreitungen, und 
durch Mittheilung gemeinnügiger Rathſchlaͤge 
über Verbefferung der einzelnen Zweige der Lands 
wirthichaft, nach dem vorliegenden Zeugniffe der 
Gemeinde Schoͤſelding fehr große Verdienfte um 
biefelbe. 


Anmerk. Die weitern 22 Preiſe beſtehen 


in Büchern und filbernen Vereinsbdenkmuͤnzen, 
und find Nachfolgenden zuerkannt worden. 

6. Preis. Johann Konrad Moͤßnang, 
Defonomicbefiger zu Dberftaufen Landgerichts 
Imenſtadt im Oberdonaufreije, twelcher feine Alpe 
Bauchhalm, die früher feinem Viehſtande von 
. 60 Kühen ſtets offen war, in der Art in Kul⸗ 


turftand feste, dag er durch feinem zu gleicher - 


Zeit veredelten Vichffand, umd durch verbefferte 
Fabrifation e8 bahin brachte, in dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahre gegen 65 Zentner Kaͤſe von fo guter 
Qualitaͤt zu erzeugen, daß derfelbe an Güte der 
beſten Qualitaͤt Schweizer Käfe, genannt Ems 


— — 


Er machte einen einmaͤh⸗ 
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merthaler, ganz gleich foͤmmt, wie das einge⸗ 
ſandte Muſter bewaͤhrte. 

Man konnte jedoch, nad der im Pro—⸗ 
gramme gefchehenen Verkündung, für das Jahr 
1823 nur bie verbienftliche Kultur ber Alpe und 
bie Veredlung bes Viehſtandes würdigen, weil 
bie Käfes Fabrifationg s Derbefferung ſelbſt in den 
Zeitraum hes Jahres 1823 füllt, folglich erft 


im künfrigen Jahre gewuͤrdiget werden kann. 


7. Preis Friedrich Vogtherr, Papiers 
fabrifant zu Georgensmmb Landgerichts Pleins 
feld im Nezatfreife. Diefer war der Erfte, wels 
her in der dortigen Gegend einen bedeutenden 
Berfuh mit dem Anbaue von Efparfette machte. 
Zugleich hat fich berfelbe durch Herſtellung zweck⸗ 
mäßiger Defonomie + Gebäude, durch die Rurlıur 
bedeutender oͤder Pläge, durch Herſtellung eines 
Obſtbaumgartens, und durch Verſchoͤnerung 
ber Umgebungen feines Defonomieguteß augges 
geichnet. 

8. Preis. Doktor Winzmann, Antde 
phyſikus des Fuͤrſtlich Leiningifchen Herrfhaftss 
gerihtes Miltenberg im Untermainfreife, wel—⸗ 
cher ſchon feit mehreren Jahren bedeutendere 
Verſuche machte, mit Vortheile auslaͤndiſche 


- Getreidarten anzubanen, und bereitd durch Em⸗ 


pfehlung und Verbreitung des Samens den Anbau 
diefer Getreidarten bei vielen Landwirthen bes 
wirkte. Cr baute auch im Jahre 1822 den foges 
nannten ſchwediſchen Wiens Kaffe mit fo vielem 


. Eifer an, und beſtimmte durch die Ueberzeugung 


von dem. Vortheile biefer zur Defonomie und 
zum Handel geeigneten Pflanze, dann durch 
Mittheilung des Samens bereits mehrere Bros 
duzenten dazu, fo, daß an deren Einf rung 
in diefer Gegend nicht mehr zu zweifeln iſt. Auch 
fucht er im Weindaue, durch feine Anlage ber 
Aftmannshaͤußer rothen Weinreben, dann durch 
ben Mohnbau, fo wie bei jeder Gelegenheit ein 
eifriger Verbreiter landwirthſchaftlicher Verbeſ⸗ 
ferungen zu ſeyn. r 

9 Preis. Jakob Fruth, Kammermuͤller 
aus Freiſing im Iſarkreiſe, welcher ſich nach und 
nach durch Aukauf und Arrondirung eine noch 
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unfultiviete Mooswieſe von ungefähr 59 Tags 
werfen erwarb, und im Jahre 1822 biefelbe 
durch Ausrottung der Gefträuche, Einebnung 
ber Vertiefungen und Grabenziehen in ber Art 
fultivirte, daß er nunmehr auf 24 Tagw. Aders 
fand ſehr ſchoͤne Früchte erzeugt, den übrigen 
Grund aber in eine fruchtbare Wieſe ummans 
delt. Auch baute er in bemfelben Jahre eine 
Scheune mit Crallung dahin, um die Ernten 
unterzubringen, und das nothwendige Arbeitds 
vieh unterhalten zu fdanen, durch welches Uns 
ternehmen er auch Andere zur Nachahmung ans 
eiferte. 

10. Pr. Johann Michael Wibner, aus 
Heilbronn im Mezatkreife, welcher auf feinem ers 
fäuften Gantgute wicht nur zwedimäßige Oeko⸗ 
nomiegebaͤude und Duͤngerſtaͤtten herftellte, und 
dieſes Oetonomiegut an Fruchtbarkeit zu erhöhen 
fuchte, ſondern auch mit vieler Mühe und Kos 
fien ein bedeutendes Stuͤck Grundes rigolen lieh, 
was mehrere hundert Fuhren Steine heraus 
warf, auf welchem Grunde nunmehr goo Stoͤcke 
Hopfen, größtentheils mir glädlichem Erfolge, 
tragbar ftehen. 

1. Preis. Ottmarus Befold, aus Diets 
furt, Landgerichts Niedenburg im Negenfreife, 
welcher, nach den vorliegenden Zeugniffen. der 


Fandgerichte Riedenburg, Beilngried und He⸗ 


mau, ungeachtet feines hohen Alters, mit ju⸗ 
gendlicher Thärigfeit und vegem Eifer noch forts 
faͤhrt, fich der Obſtkuſtur zu widmen, und durch 
unentgeltliche Abreichung junger Obſtbaͤume an 
die Pfarrer, Schullehrer, Gärtıter und bie 
Landsbewohner der erwähnten Landgerichtd; Dis 
firifte, dann durch Anweiſung und Unterrichts 
Eribheilung die Obſtkultur allgemein zu ver 
breiten und zu befördern. 

12 Preis. Joſeph Eſer, Gutsbefiger 
gu Schwabmuͤnchen im Dberbonaufreife, wels 
cher mir großer Muͤhe und Koſtenaufwand einen 
Moosgruuͤd von ungefähr 40 Tagwerken zu eis 
ner zweimaͤhdigen Wieſe kultivirte, und dadurch 
ſowohl, als durch feiner Kulrurgeifer überhaupt, 
nad dem vorliegenden Zeugnife, feine Nachs 
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barn zu gleichen gemeinnuͤtzigen Unternehmimgen - 
belebte. 

13. Preis. Kaver Gierl zu Brummen⸗ 
dorf, Landgerichts Cham im Unterdonaukreiſe, 
welcher einen neuen Hopfengarten mit 7000 
Hopfenſtoͤcken anlegte, und durch dieſe, in der 
bortigen Gegend noch mehr ſeltene Erſcheinung, 
die. Nachbarn zur Nachahmung beſtimmte. 

14. Preis. Franz Engel, Pechler von 
Oberhaching, Landgerichts Muͤnchen im Iſar⸗ 
kreiſe. Dieſer war der Erſte, welcher in der 
Gemeinde und in dieſer Gegend auf ſehr ſchlech⸗ 
tem Grunde einen Hopfengarten von 4600 
Stuͤcken ‚anfegte, und durch Fleiß und Mühe 


g bis 9 Zentner Hopfen erzeugte, der an Güte 


dem Spalters und böhmifchen Hopfen nicht 
nachſteht, modurc er den Nachbarn das Mufter 
jur Nachahmung wurde. a 
15. Preis, Joſeph Domberger, Chir 
rurg zu Waltershofen, Landgerichts Ursberg im 
Opberbonaufreife, welcher mit großem Bleiße 


und Koſten ı4 Tagwerk Grund der Obfibaums 


zucht widmete, und auf denfelben 22000 Bäume 
erzog, und zwar im einer Gegend, die ihrer 
rauhen Lage wegen, Jedermann an dem Gebeis 
hen ber Baumzucht vorher verzweifeln machte, 
durch welches verdienjtliche Unternehmen berfelbe 
die Bewohner dieſer Ortſchaft zur Obfibaums 
zucht befiimmt. s 

16. Preis. Georg Rudolph, Webers 
meifter zu Mühldorf im Jfarkreife, welcher fich 
bereiss feit dem Jahre 1812 nicht bloß im feis 
gem eigenen Garten, ſondern auch in den Gärten 
feiner Nachbarn durch Mithilfe, Anweifung und 
Aufmunterung mit der Obſtbaumzucht befchäfs 
tigte, und im Jahre ıg22 mer ald 5000 
Bäume sheils heranzog, theils veredelte und 
verſetzte. 

17. Preis. Johann Baptiſt Hotter, 
Pfarr⸗Kooperator zu Pleinfeld im Nezarfreife, 
welcher nicht nur mit großer Mühe einen Schul⸗ 
garten und zwar mit Zugiehung ber ſchulpfuchti⸗ 
gen Jugend ſehr zweckmaͤßig anlegte, ſondern 
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auch durch allgemeinen Unterricht im ber Obſt⸗ 


fultur fich auszeichnet. - j 
r8. Preis. Georg Anton Hirfchbers 


ger, Patrimontalrichter und Defonomiebefiger zu 


Kronwinfl, Landgerichts Landshut im Frarkreife, 
welcher die Brache aufhob, den Kleebau einführte, 
aug eigenem Antriebe einen Fußofad von 3000 
baierfchen Schuhen durch einen Gemeindeplag 
‚berftelfte, und denielben mit einer Allee von 200 
Lindenbaͤumen befepte. 

19. Kreis. Fridrich Schloßſtein, Kos 
loniſt zu Untermarfeld (im Donaumoofe) Pands 
gerichts Neuburg im Dberbonaufreife, welcher 
im Jahre 1822 auf feinem fehr magern und un» 
fruchtbaren Grunde Senf baute, und durch bes 
fondere Mühe und Arbeit auf einem halben Tags 
werke ı Schäffel und t Megen fehr guten und 
ſchmackhaften Eenf erzeugte, wodurch erı feine 
Nachbarn zu einem Ähnlichen Unternehmen bes 
flimmte ; und denjelben viel Samen miteheilte. 

28. Preis. Johann Paul Kolbek, Ep 
pofitug zu Miebehdurg im Regenkreiſe. Diefer 
wirkte nach dem Horliegender Zeugniſſe bes dor⸗ 
tigen Marcitrate feit 7 Fahren als Beifpiel in 
“"slfacher lanvwirrbichartlicher Hinſicht auf die 
v. einde, inshefondere ın Beziehung anf Vers 
edlung tes Flachebaues und deſſen Behandlung, 
wovon ein Muſter vorgelegs wurde. 

21. Preis. Johann Unfinn, Webers 
meifter zu Diindelzell, Landgerichts Ursberg im 
Oberdonaukreiſe, melcher bereits im vorigen 
Jahre erer feines unermuͤdeten Eifers für die 
Obſtbaumzucht für das Jahr 1821 mit einem 
Preife gewuͤrdiget wurde, bat auch im Jahre 
1822 feine Baumſchule mit mehreren taujend 
verebelte: Bäumen vermehrt, wovon er jaͤhr⸗ 
lich 1205 Stͤcke an bag Ins und Ausland abs 
fegt, und zugleich in der Bienenzucht einen 
gluͤcklichen Verſuch gemacht. 

22. Preis; Die Gemeinde Pfuhl, Land⸗ 
gerichts Günzburg im Oberdonaukreiſe. Dieſe 
G:meinze hat ſich nicht nur ſchou früher durch 
Ciafuͤhrung der Stallfuͤtterung, durch Verthei⸗ 
lung ter öten Sind, und Pflanzumg von Obſt / 
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bäumen ausgezeichnet, ſondern durch ben thaͤti⸗ 
gen Einfluß des wilrdigen Pfarrers Niedel erſt 
vor Kurzem auf beiden Seiten der über Ried 
führenden Straße mehr ald 200 Baͤume gefegt, 
wodurch der Meifende vor dem Verirren im Win⸗ 
ter gefichert, und manches Ungluͤck, welches 
ſich in diefer Jahrszeit ereignete, befeitiger wor⸗ 
den ift. R 
23. Preid. Pfarrer Knorr zu Gamen⸗ 
beim, Landgerichtd Ingoltadt im Negenfreife, 
welcher fich durch feinen Eifer in ber Obſtbaum⸗ 
zucht, durch Herftellung eines Schulsartens und 
durch feine Ermunterung zur Unfage einer Allee 
auf den oͤffentlichen Straßen fichausgezeichner hat, 
24- Preis. Der Markts⸗Magiſtrat Gais 
mersheim, im Pandgerichte Jaigolſtadt, wels 


"cher der Erfie war, der cine Obſtbaum Allee auf 


ben sffentlichen Landſtraßen im Pandgerichtsbes 
zirke Ingolftade ins Leben rief, umd im kurzer 
Zeit eine Anlage von 930 Stuͤcken Bäumen her: 
ſtellte. 

25. Preis. Der Schullehrer Schwab 
gu Gaimersheim, Landgerichts Ingolſtadt, 
welcher in dem bedeutenden Schulgarten des 
Marktes Gaimersheim nicht nur jährlich eine 
große Anzahl von Obſtbaͤumen in ſchoͤnſter Ord⸗ 
nung heranzieht, ſondern auch die Schuijn send 
im Veredlen derſelben fleißig unterrichtet, und 
alle Jahre uͤber 100 Stuͤcke zur Verpflanzung 
abgiebt. 

426. Preis, Anton Steger, welcher 
bereits 31 Jahre als Oekonomie-Aufſeher im 
Schloße Kroͤblitz bei dem dortigen Gutsbeſttzer 
Freherrn von Weinbach im Dienſte iſt, und 
ſich durch Befoͤrderung des Feldbaues, der 
Obſtbaumzucht, des Kleebau's, und durch 


Veredlaung der Viehzucht ausgezeichnet hat. 


27. Preis. Maria Eliſabeth Hohen⸗ 
leutner, von Ober Ammergau im Iſarkreiſe 
gebuͤrtig, hat ſich als Dienſtbote neben ihrer 
ſehr guten Auffuͤhrung dadurch ausgezeichnet, 
daß fie neben ihren uͤbrigen zur vollen Zufries 
benheit ihrer Dienſtherrſchaft geleiſteten Arbei⸗ 
ten waͤhrend ihrer Dienſtzeit von kichtmeß 1822 
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bis Georgi heutigen Jahres ein feines feinen, 
garn von 97 Schnellern und im Gemichte von 
9 Pfund geſponnen, und von ihrem erfparten 
Lohne ihre alten duͤrftigen Aeltern unterftüßte, 
weßwegen fie, als ein: vorlenchtendes Muſter 
für weibliche Dienfiporen, gewuͤrdiget gu wer⸗ 
ben. verbient. 


Weiters verdienen noch einer ehrenvoilen 


Erwähnung, -die- in alphabetiſcher Ordnung 

bier folgenden ; 

1. Pfurrer Biel, von Ebersroth im Rezatfreife 

und bejien Pfarrgemeinde wegen fortgefeßs 

ter Befsrderung des Hopfenbaues. 

Simon Loher, Bauer zu fohr, Landge⸗ 

richte Vilsbiburg im Iſarkreiſe, wegen Des 

förderung des Hopfenbaues. 

3. Pfarrer Nie di zu Pfuhl, Landgerichts Guͤnz⸗ 
burgim Oberdonaufreife, wegen feines wohl⸗ 
thätigen Einfiußes auf feine Pfarrgemeinde 
zus Verbeſſerung ber verichiedenen Lands 
reirtbichaftsztweige und insbejondere der 
Obſikultur. 

4. Steurer, Schuhmachermeiſter in Beiln⸗ 
gries im Regenkreiſe, deſſen ſehr verdienſt⸗ 
liche Herfiellung eines Gartens auf vorher 
oͤdem Grunde im Jahre 1923 erft im fünfs 
tigen Jahre gewuͤrdiget werben fann. 

"5. Der Eeidenfabrifant Georg Wurz, aus 
der Yu, Landgerichts München, welcher 
im Jahre 1823 mit unermübetem Fleiße 
18000 Seidenwuͤrmer erjon, und die Seide 
verarbeitete. Auch biefe jehr vertienfiliche 


" 


Produktion fann nach dem Inhalte des heu⸗ 


tigen Programmes erft im künftigen Jahre 
gewuͤrdiget werben. 
(Beſchluß folge.) - 


(3.) 
.Befanntmadung. 








1193, 


(Den Vollzug des Hypotyekens Gefenes vom ıten Juni 


1822 in Bezug anf die miediariirten Fuͤrſten, 
Grafen und Herrn, dann der ihnen gleichgeftellten 
Perſontu betreffend.) 
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Am Namen Seiner Königl. Mas 
jeftfät von Baiern, 

Nach $. 87. bes Hypotheken⸗Geſetzes vom 

1. Juni 1822 bat das unterzeichnete Königliche 


Appellationsgericht das Hppothefens Amt über 


die Güter derjenigen mediatiſirten Fürften, Gras 
fen, und Heren, banız der ihnen gleich geftells 
ten Perfonen , zu führen, „welchen der privis 
logirte Gerichtsstand auch für Realflagen bei 
diefem Gerichtshofe angewiefen if. 

In Bezug auf den $. 41. ber Juſtruktion 


über den Vollzug des Hypothelengefetzes (Mer 


gierungs⸗ und Intelligenz, Blatt vom heurigen 
Jahre Stud 17. Seite 562.) wird daher dfs 
fentlich bekannt gemacht, daß nunmehr bei dieſ⸗ 
feitiger Stelle, als dem Hypotheken⸗Amte der 
Privilegirten im Negenfreife, das Protofol für 
Hypothekenſachen geöffnet fey, und daß baher 
Jedermann, mer irgend eine das Hypothelen⸗ 
wefen betreffende Anmeldung zu machen bat, er 
fey Knporbefar » Gläubiger, Grundherr, Bes 
hentherr, oder ein folcher, welchem auf fpeziels 
fen Rechtstiteln ruhende Reallaſten zu leiſten 


find, diefelbe bei dem untesfertigten Königs 


lichen Appellationggerichte münblich ober fchrifts 
lich, in Perfon, oder burch einen Bevolmäch- 


tigten ; im Laufe der gefetlichen Anmeldungs⸗ 


Friſt — das heißt Bid zum 1. Juni 1925 — 
vorbringen können, und ſodann bag ame zu 
gewärtigen haben. 

Amberg am ı2. Inli 1823. 








König. Baier. Appellationggericht 
für den Regenkreis. 
v. Weber, Bicepräfident. 
‚ Sefretär Sedlmayr. 
1193, (3-) 


1. Befanntmadhung. 
(Den Woljug des Hopotheien-⸗Geſetzes vom 1. Juni 
822 betreffend.) 


Am Namen Seiner Königl. Mas 


jeftät von Batern. 
Die umterzeichnere Stelle macht hiemit ber 
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fannt, daß, mit Ausnahme ber Herzogl Leuch⸗ 
tenberg' ſchen Herrſchaftsgerichte Eihftädt und 
Kipfenberg, bei allen übrigen untergerichtlichen 
Qlemtern, und ‚namentlich EEE 
1.) bei den Kreis- und Stadtgerichten 
a) für die mit gutsherrlicher Gerichtsbars 
keit verfehenen Gäter, und zwar nach 
Anleitung der in der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 29. September 1818 — 
Sutelligenzblatt vom Jahre 1818. Seite 
1134 und 1135. enthaltenen Eintheis 
Jung der Gerichts, Sprengel ber Kreis⸗ 
und Stadtgerichte bei den Königl. Kreigs 
und Stadtgerichten Amberg und Negends 
burg; er 
b) für die eigentlichen Stadtgerichts⸗ Be⸗ 
-  girfe bei den vorgenannten Königlichen 
Kreis» und Stabtgerichten —- 
11.) bei Iden Königlichen Landgerichten, fo wie 
bei den Herrſchaftsgerichten, für bie in 
ihren Gerichtd, Bezirken gelegenen, und 
ihrer Gerichtsbarkeit in nicht. flreitigen 
Rechtsſachen untertorfenen Güter, — 
111.) bei ben gutsherrlihen Gerichten für bie 


der gutöherrlichen Gerichtsbarkeit unters, 


gebenen Güter, 
dag Protokoll fr Hypothekenſachen geöffnet ſey, 
und daß daher Jedermann, mer irgend eine das 
Hypothekenweſen betreffende Anmeldung zu mas 
chen hat, er ſey Hyporhefars Gläubiger, Grunds 
herr, Zehentherr, oder ein folcher, welchem 


auf fpeziellen Nechtstiteln beruhende Neallaften 


zu leiften find, diefelbe bei dem geeigneten Hy⸗ 
pothefen » Amte mündlich oder ſchriftlich, in 
Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten, im 
Laufe der gefeglichen Anmeldungsfrift, dag heißt 


bis zum 1. Juni 18925, vorbringen koͤnnen, 


md fonach das Weitere zu gemärtigen haben, 

- an vertraut darauf, daß die Königlichen 
Kentämter, Gemeinden, Stiftungen, fo tie 
die Privaten, bie Hypotheken⸗-Aemter burch 
Hervorgebung ihrer Anmeldungen, Bücher, 
and fonftigen Dolumente, erleichtern, und bie 


| 
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zur Fertigung der Hypotheken⸗Buͤcher erforbers 


fichen Arbeiten befördern werben. 
Amberg am ı2. Juli 1823. s 


J Koͤnigl. baier. Appellationsgericht 


fuͤr den Regenkreis. 
v. Weber, Viee⸗Praͤſident. 
Sekretaͤtr Sedlmayr. 








Forſt ⸗ u. Rentamtliche Bekanntmachungen · 
63. ) 
Bekanntmachung. 

Da die auf den 2. Oktober d. J. angeſetzt 

geweſene Verſteigerung des Einoͤdhofes zu 

Scharn kein entſprechendes Reſultat gellefert 

hat, ſo wird zu Folge gnaͤdigſten Befehls der 

koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer 
der Finanzen vom 17. dieß, dieſes Gut, deſſen 

Beſtandtheile und Bedingungen in der erſten 

am 30. Auguſt 1823. inſerirten Bekanntma⸗ 

chung aufgefuͤhrt ſind, neuerlich, und zwar 

Dienſtag ben 25. November db. J. 

verſteigert werden. 
Kaufsliebhaber moͤgen ſich am obigen Tage 


21194. 


in ber Nentamtss Kanzlei zu Mallersborf einfins 


den, two die Verhandlung fruͤh g Uhr eroͤffnetwird. 


+. Actum ben 28. Oktober 18923. 


Königlihes Rentamt Pfaffenberg im 
WMallers dorf. 
Wiedemann, Rentb. 





‚Lands und Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 


(3), f 
29, Befanntmadhung. 
Im Vollſtreckunaswege wird dag aefammte 
Anweſen bes Michael Schmalhofer zu Dintras 
hing wiederholt zum Verfaufe ausgeboten, und 
deßwegen Steigerungstermin auf F 
Dienſtag den 9. December h. J. 
von Morgens 9 bis Schlag 12 Uhr feſtgeſetzt. 
Hinſichtlich der Beſtandtheile dieſes Anwe⸗ 
ſens wird ſich auf die Ausſchreibung vom 25. 
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Juni h. J. (Kreis; Inteligeng Blatt 29., 30. 


und 31. Stuͤck Bezogen, binfichtlich der Laſten 


aber die Anzeige beigefügt, daß dieſelben von 
ber VerfteigerungssCommifflon werden bekannt 
gemadht werden. | 

Kaufsliebhaber haben fich zur vorgeſetzten 
Zeit in dem hieſigen Geſchaͤftslokale einzufins 
ben, und ihre Zeugniße über Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iungsfähigfeit vorzulegen. M 

Köfering den 23. Dftbr. 1829. 
‚ Sräflih v0, Lerchenfeld'ſches Patrimo— 
hialgeriche I. Klaffe Köfering. 

Petzl, Patrimoniglrichter, 


(2.) 
u». Edbiftalladung. 

Auf eigenen Antrage des Freiheren Karl 
von Murach, Beſitzer des Nittergutes Haitens 
befen, dieß Gerichts, erden hiemit alle dies 
jenigen , welche auf tiefem Pittergute Haitzen⸗ 
hofen irgend eine Hpporhetforderung, ein Ser⸗ 
vitut, oder fonfiiges, tie immer Namen habens 
bes NReals Recht anzufprechen gedenten, ebiftas 
liter vorgeladen, bieje ihre Anfprüche bei hier 
figem Amte binnen brei Monaten a dato um 
fo ficherer anzumelden, als felbe aufferbeffen 
aller. diefer binglichen Nechte verluſtig erklärt 
werben. 

Am 31. Dftober- 1823, 

Königl. baier, Landgericht Regenſtauf 
' im KRegenfreife. 
Bar. v. Donnersberg, 


Gant»Proclama 
Nachdem fich die vermittibte Anna Maria 
Dobmayerin, Soͤldnerin zu Menning für infols 
ent erflärt, und felbft um Eroͤffnung bes Gants 
verfahrene das Anfuchen geftellt hat, fo wer⸗ 
ben zu dieſem Behufe folgende Ediktalien ers 
laſſen, und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen. und des 

ren gehörige Nachweiſung uf - 
Montag den 24. Nov. bh. J. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 


1197. 
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Mittwoch den 24. Des. 6. J. 
. 3) zur Schluf s Verhandlung und zwar 

a) für die Replik auf 

Greitag deu 23. Jänner 1824. und 

by für die Dupfif 

- Freitag den 6. Febr. 1324. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche befannte und un⸗ 
befannte Gläubiger der Gemeinfchuldnerin dfs 
fenrlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dag Michterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchliegung der Forderung von der Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an den⸗ 
felben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben biejenigen, telche irgend ets 
was von dem Vermoͤgen der Gemeinfchuldnerin 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erfages aufgefordert, ſelches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zir erlegen. 

An den erſten zwei Ediktstagen wird auch 
das Dobmapyerfche Gefammt⸗Anweſen zum Kaufe 
geboten, folches befteht: in Haus ımd Dekos 
nomiegebäuden, Garten, 3 SKraurbeeten, 15 
Einf. Feld, 3 Tagwert Wiefen, 9 Tag. Forſt⸗ 
rechtholz und Nutzantheil an den Gemeindsgruͤn⸗ 
den; iſt erbrechtig zur Kirche, und zehendfrei ; 
reicht orbinde Scharrwerfgeld ı fl. 19 fr. 
ı bi., DVogteihaber 2 Megen 1 Sechzehntel 
Grundfieuer 2 fl. 15 fr.; dann an eigenen 
Aeckern: t Einf. ber Schindgrubenacker ludeig. 
Grundſteuer 3 fr. 2 hl. 


lass anwrmau 


fr. bl. 

J Einf, der Reinbergeracker Gr. Str. 8 
14., ‚ver großaugigte Acker, „8 
1 der Straßacker —V — — 7 
14 „ der Epitalader .. nn 6 
rn. Steinbruhadr . u m 2 
nm Anwantader  . . „nn .3 
„JTheiſingerwegacker vw 4 
—V 7 allda oo. n1 nn 4 
4» Bernibalader en ——— 
ar; da Aerzeuackerr3 
2.77 Eritwegader, erbtr.  m...@: 
3  Schaafader det 4m 9 
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Am Stewerbifirifte Oberhartheim. 
Einf. der Gießgrabenacker erbrechtig 6 Fr. 3 bl. 
4.5, Dornhedenader, detto _ . Ir 6m: 
Die Familienfterer vom ganzen. 
Anweſen betraͤgt 
Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben das 
ber eingeladen, 

Ingolſtadt am 25. Oft. 1823. 
Königl. t a ——— = 
Gerfiner, Lanbrichter. 





Betfanntmahung. 
Da ſich bei den, zur Verſteigerung des 
Gantanweſens des Michael Rappels, Schuhmas 
chers zu Hemau am 24. Juli 1821 und 5. 
Sept. 1. 3. angefegten Bietungsterminen fein 


Kaufsliebhaber anmeldere, fo wird mit Mies 


derholtem RNuͤckbezuge auf bie. oͤffentliche Auss 
-fihreibung dd, 23. Mai 1821. 
. telligengs Blatt Stuͤck 23. und im Sorrefpons 
denen, von und für Deutfchland dd.-7. Juni 
1821 Stuͤck 158. auf. 
Dienflag den 2. Dezember d. J. 
zum drittenmal Bietuͤngstag feſtgeſetzt. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermoͤ⸗ 
gen und Konduite auszuweiſen haben, werden 
daher zu dem obigen Verſteigerungstage vors 
geladen, > 
Heman den 26. Dftober 1823. 
Königl. Baier. Landgericht Hemau. 
Eder, — 


1199 ———— 

Auf kreditorſbaftlichen Antrag ſoll bag 
Aunweſen des Heinrich Stadler von Burg— 
weinting salva ratiſicatione creditorum an 
den Merftbierenden gerichtlich verfleigert werben, 

Man hat daher zu deiſen oͤſſentlichen Vers 
fauf auf 

Samſtag den 6. December b J. 
in dem hieſigen Amtslokale Termin angeſetzt, 
und eg werden die Kaufsliebhaber, denen am 
obigen Ta.e tie auf Kiefem Anweſen ruhenden 
kLaſten und Abgaben zu win ven gemacht” werbeit, 


’ 


—0— * 


ıfl. 25 fr. af. 


im reis: Ins 


hierorts mit ben nöthigen Zeugniſſen über Leus 
much und Vermoͤgen zu der beſtimmten Zeit zu 


erxrſcheinen, eingeladen. 


Die Beſtandtheile dieſes Annefus find 


folgende: 
A. Gebäude: . 

1) Ein gemauertes Wohnhaus mit Schneids 
ſchindeln eingedeckt, unter welchem auch 
ber Pferdſtall iſt, 

a) ber daran gebaute aufgemauerte Kuhſtall, 

mit Legſchindeln eingedeckt, 

3) der aufgemauerte Getreidſtadl mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckt, in welchem auch die 
Wagenſchupfe ſich befindet, 

4) der gemauerte Backofen mit Brettern ein⸗ 
gedeckt, 

5) ein Haͤngſt⸗Brunnen. 

B: Seldgründe: 
der Obſt⸗ und Grasgarten + Tagwerk, 
168 Ausſpann an Aeckern. 
C. Wiesgruͤnde: 
274 Tagwerk Wieſen. 
D. Gemeindsgruͤnde: 
15 Tagwerk Wieſe, 
3 Ausfpann Feldgruͤnde. 
Decretum Stadtamhof ben 18. Dftober 
1823. 
8. Landgeriht Stadtamhof 
Wieland, Landr. 


1200. Verfaufss Befanntmahung. 
Da in dem am 12. Sept. d. J. anbersumt 


geweſenen Termin zum Verkaufe einiger dem 


Leonhard Siegert, Güter von Thanhauſen 
zugeloͤrigen Grunditäde in Gemäßbeit der oͤf⸗ 
fenrlichen Ausfchreibung vom ı2. Ausuft, kein 
Kaufsluftiser erſchien, fo werden dieſe Grumds 
ſtuͤcke, nämlich 

1) ı Tazw. Feld, ber Schlanader, 

2) ; Tayw. ber zweite Hauerthallacker, 

3) 3 Tagıv. der Acer im Mals bacherweg, 
wiederholt dem eͤſſentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und zwar auf Antrag tes Glänbigers im Ort 
Thanhauſen. 


* 
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Verkaufstermin hiezu iſt auf 


Montag den 1. Dezember Dormittags 


ro Uhr 


im Lantenſchlageriſchen Wirthshaus zu Thanhau⸗ 


fen anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
nn den 29. Dftober 1923. 


Koͤnigl. B. Landgericht Parsberg. 
D. 1. abs. 
Faunes, Affeffor. 
za0r, Befanntmadhung 


Auf den Antrag fümmeliher Krebitoren 
des Bäckermeifterd Wolfgang Roth von Hirs 
ſchau, wird beffen gefammtes Mobiliars und 
Immobiliar⸗ Berrrsgen dem Sffentlichen gerichts 
lichen Berfaufe unterworfen. 

Das Immobiliar s Vermögen befteht : 

1) in einem gemanerten Wohnhauſe ſammt 
Schupfe, Scheune und Stallung. Auf 
dem Haufe wurde das Bäderbandiverf 
betrieben, nnd es ruht barauf alg Meals 
Jaft die Verbindlichkeit, dem Stadtthuͤr⸗ 
mer Jakob Kraus zu Hirfchau auf feine 
Lebengzeir die Wohnung zu geflatten ; 

2) in einem Garten vor dem obern Thore 
an dem ſogenannten Nuͤhlbache ı Tagw. 
groß; 

3) einem Acer im fogenannten Muͤhlwinkel 
13 Tagw.; 

4) dem ſogenannten Zwergleitl im nemli⸗ 
hen Mühlwinfel Tagw.; 

5) dem Acker auf dem Geſteinig 2 Tagw. ; 

6) dem Acker im tiefen Weg bei ber Ziegels 
pütte J Tagw. groß; 

7) tem Holze im Mothenftäbtergrund 25 T.; 

8) dem Holzein der Ambergerftrafte 12 T. 
Das Mobiliar » Vermögen befteht vorzügr 

fh in den Geräthfchaften zum Betriebe des 
Baͤckerhandwerks, dann andrer Hauseinrichtung. 

Die Verkaufgs Kommiffion wird auf fünfs 

figen 
Domerfiag ben ır. Dezember 
in loec Hirſchau abgehalten werden, ımb 


-0— 
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befigs und 1b zablungtfähtge Raufstiebhaber haben 
fi am genannten Tage in Hirfchau einzufinden, 
ihre Ungebote gu Protofoll zu geben, und bie 
freditorfchaftliche Genehmigung zu erivarten. 
Amberg ben 17. Dftober 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landr. 


1203. Subhaſtations⸗-Patent. 
Auf den Antrag einiger Kreditoren wird das 
Geſammtanweſen des Guͤtlers Johann Schrafl 
zu Richtheim dem gerichtlichen Verkauf unter⸗ 
geſtellt, und hiezu 
auf oten Dezember d. J. Vormittags g bis 12 Uhr 
im der K. Landgerichts» Kanzlei Termin feſtge⸗— 
ſetzt, den Gläubigern aber der Zuſchlag des zu 
erzieienden Meiftgeboted vorbehalten. 
Diefed Anweſen beficht 
1) in einem Wohnhauſe und einer Stallung 
unter einem Dache, dann einem Stabel 
von Holz, 3 Tagw. Hausgarten, mit 
Hpfraith, Brunnen, Backofen ; 
2) an gebundenen Gränden, naͤmlich 
6 Beet in der Eigergaffe zu ı Tagw.; 
s im Krummermweg zu 2 Tagi- 3 
im Hofweg zu 1 Tagw.; 
auf der Holzwieſe zu Tagw.; 
in ber Roͤth zu J Tagw.; 
⸗im Loh zu Tagw.; 
Tagw. Hopfengarten, 
⸗die Holzwieſe, 
Tagw. Hopfengarten; 
+ die Holzwieſe; 
s die Hutwirfe; 
s die Gelteriiefe. 
Gemeindstheilen 
Tagw. Holz auf ben Tränfenanger; 
s Holz ebenda; 
Tagw. Holz; auf dem Kühanger oder 
Kreit. 
4) an eigenen Stücen 
ı Tagw. die Klingertviefe; 
4 Beet Feld in der Stroffe zu 5 
Tagw.; 


— 


3) a 


laufe = oje Bike dt fee A U CD 
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3 Beet auf dem Barfter zu z; Tagiv.; 
3 + bafelbft zu 4 Tagw.; 

24 Tagw. auf dem Pittrich, ber vors 
dere und hintere Hochader. 

Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
mögen ſich an biefem Termine einfinden, unb 
die nähere Gutsbelaſtung zu vernehmen, und 
ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu geben, 

Neumarkt deu 3. November 1823. 
K. B. Landgericht Neumarkt. 
Mois, Lanbr. 


1, 4 

2293. Befanntmadhuın 9. 
Nachdem der Rageljchmid Adam Schwarz 
von Langquaid heute auf die ihm zuſtehende 


Wechſelfaͤhigkeit verzichtet hat, fo wird ſolches 


hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Mallersdorf am 4. Nov. 1823. 
Koͤnigl. kandzericht Pfaffenberg. 
„ Knitl, Lande. 





204. Befanntmahıry. 
Auf Andringen mehrerer Krebitoren bed 
Bauers Georg Halb von Finfterhäl, werben 
nach rechtöfräftig gewordenen Prioritaͤts Erkennts 
niße ſaͤmmtliche Beſitzungen deſſelben der oͤffent⸗ 
lichen gerichtlichen Verſteigerung unterworfen. 
Dieſelben beſtehen 
I1. aus dem Hauptgute, dazu gehört ı 


a) das hilbgemauerte und mit Stroh 


gedeifte Wohnhaus; 

bh) ber hifzerne mir Stroh gedeckte Stadl; 

c) der verordnungsmäßig gebaute Back⸗ 
ofen; 

d) ein bedeutender Complex Felder , 
Wieſen, und Holzgründe , zuſammenge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1900 fl. 

11. aus dem Nebenguͤtl, dazu gehdrt : 

a) dag Wohnhaus ſammt Stall und 
Stadel winter ‚einem Strohdache, 
zum Theil gemauert, zum Theil von 
Holz, dann 

b) 54 Taygw.. Felder; und 


—_0- r 
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e) 4 Tagw. Wiefen; juſammen im Wers 
the von 488 fl. 
Zum Verkaufe diefer Gegenflände wird 
hiemit Tagsfahrt auf fünftigen 
Mittwoch den 10. Dezember 
anberaumt, und befig s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mögen fich am genannten Tage im 
K. Landgerichtslokale einfinden, ihre Angebote 
zu Protokoll geben uud die Zuſchlagung gewärs 
tigen, auch die Laften welche auf beiden Guͤ⸗ 
tem ruhen big dorthin einfehen. 
Amberg den 24. Dftober 1823. 
König. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Lanbr. 


(1) 

220. Befanntmadhung. 

Nach dem Antrag der Gläubiger des Jo⸗ 
feph Find! zu Oberdirrhof, wird beffen auf 
537 fl. 45 Fr. gerichtlich geſchaͤtztes JHof⸗ 
gut zum legten Male dem oͤffentlichen Bertaufe 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Kaufans 
gebotes ‚von Seiten ber Gläubiger und gegen 
baare Erlage des Kaufichilings untergeftellt, 
wozu am Dienflag ben 9. Dez. I. 3. fruͤh 9 
uhr Tagsfahrt dahier beitcht, und befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber hiemit anher 


vorgeladen werden. 


Hinſichtlich der Beſchreibung des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Bekanntmachung vom 
18. Jaͤnner l. J. bezogen. 

Mallerbdorf am 2. November 1823. 

Königlihes Landgericht Praffenberg. 
Knitl, Landr. 





1206. —— 
In der Gantſache des Matthias Egger, 
Soͤldner gu Allersdorf, wird deſſen Anweſen, 


beſtehend in einem Wohnhaus ſammt Stallung, 


dann 7 Tagw 95 Dez. Aeckern, 5 Tagw. go 
Dez. Wieſen und 7 Tagw. 68 Dez. Kolk, 


“wiederholt dem oͤffentlichen Berkaufe ensgefeht, 
“und zur Verfteigernng 


auf Montag den 1. Degembgr I. J. 
Mormittags 9 Uhr 


Halber Bogen um 47: Et. des 8. B. Iutellgbl, fF. d. Regentreis saz- 


131% 


Termin fefigefegt , wozu beſitz⸗ unde zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufsliebhaber ihre Anbote Vormittags 

färgfteng. bie: 120 Uhr zu. Protofoll. zu geben, 

und mit Genehmigung ber. Gläubiger. die. Zuer⸗ 

kennung zu erwarten haben. 

Mallersdorf den 26. Oktober 1823 

Eoͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 

Knitl, Landr. 





so. Edittalladung. 

Wer immer an Johannn Brün, Schuh⸗ 
macher zu Lauterhofen eine Hypothekforderung 
machen will, hat ſolche in Zeit von 4 Wochen 
hierorts anzumelden, auſſerdem einem neu auf⸗ 
zunehmenden Anlehen deſſelben die erſte Hypo⸗ 
thet auf ſeinem Antvefen zu Lauterhofen, ſobin 
der Vorgang vor dem allenfalls vorhanderen Als 
teren hyporhefarifcien Forderungen eingeräumt 


wird. 
Pfaffenhofen am ır. November 1823. 
8: 3. Landgerihr Kaſtel. 
Freyh v. Schoͤnhueb, Landr, 





Guts⸗Verkauf. 
Auf Andringen eines. Glaͤubigers wirb 
das Anweſen des Georg Hollbeck, Wirths zu 
Unſernherrn im. Exelultvwege zum oͤffentlichen 
Verkaufe gebracht. 

Daſſelbe beſteht: 
aus dem Wirthshauſe zu Unſernherru an der 
Sitraſſe nach Münden. mit Stallungen, 
Backofen, Waſchhaus, Hofraum, Wurgaärtl, 
und reeler bereits vor 1804. verpfaͤndeter 
Wirthsgerechtigleit, einem Baumgarten gu. 
Tagmw., beſondern Getreidſtadel mis Stallungen 
und Gaͤrtl, dann au durchaus ludeigenen und 
zum. Theil zehendfreien Grundſtuͤcken in 304 
Einſetz, 54 Tagw. Wieſen, = Tagw. Holz⸗ 
and 164 Tagw. Gemeindstheile. Das Game 
iſt gerichtlich taxirt auf 4560 fl. 
Termin zur Verfteigerung if anberaumt 


228 


Freitag den 5. Dezember h. %. 
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wozu beſitz s. und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber hieher in die Amtskanzlei eingeladen werden. 
Mgolſtadt am 14. November 1823. ; 

Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Kurs der. Baieriſchen Staats⸗ Papiere. 


Augsburg den 15. November 18923. 
—— ——— ———— EEE 





Staats» Papiere. | Briefe — 
Obligationen a a oſo. 90% 80 
ditto 6 0fo.. | 1004 | 100} 
fand» Anleben.. . . | 100} | 100} 
Hypoth. Anmeil. . . | 100% | 1004 
Lotterie⸗Looſe/ A—D. 
aA0f0 . . .| 1048 | 1052 
bitto E— M 
— à 4 ofo. 7} ⸗ f 982 985 
bitto unverzingfiche 825 | 8 


4 


Richt» Amtliche Bekanntmachung. 








1) 
1109 Anzeige 
für die Koͤnigl. Stellen und Aemter, Herr⸗ 
ſchafts⸗ Patrimonial⸗ und Ortsgerichte, 
Magiſtrate und Rechts Anwaͤlte. 


Bei dem Beſtandtheile ſo vieler und zer⸗ 
ſtreuter Beſtimmungen über das Bayrifde 
Tax- und Stempelweſen iſt eine volls 
ſtaͤndige und. deutliche Ueberſicht biefer 
Geſetze ein ſchon laͤngſt geſuͤpltes Beduͤrfniß 
geweſen. Dieſem wurde nun auf einmal abge⸗ 
holfen, indem auf allerhoͤchſte Veran⸗ 
laſſung in Kurzem nachbenannte Schrift die 
Preffe verlaſſen wird: 


1217 
Hauptjufanmenffettung - 


er 

Kormen Über Kanzleys Amtss und Ger 

richtstaren, dam Stempelgebühren 

im Königreihe Bayern: Nach ven deß⸗ 
falls befiehenden Edikten und den nachgefölgten 

fpegiellen Erläuterungen auf aller hoͤchſten 

Auftrag bearbeitet und‘ in alphabetifche Ord⸗ 

nung gebracht von 2.9. Geret, 8. Regie⸗ 
zungsrath. 4. Preis a fi. 
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Da nun gleich nach Erſcheinung dieſes in 
tereſſanten Werkes Eremplare an unters 
zeichnete Buchhandlung gefand werden, fo 
beeilt fich biefelbe hiemit, dieſes zur: Öffentlichen 
Kenntniß zw bringen und ladet zw’ recht vielen - 
Beſtellungen ein. 

Regendburg den 17. Nov. 1827. 


Montags und Wer’ ſche Buchhandlung. 











Die K. Behörden ſo wie die übrigen Abonnenten besRegen ı Kreis + Blatts wers 
den erfucht, den Bedarf an Kreis» Blärtern für das eintretende Jahr 1824 baldigfk 
hieher anzuzeigen, indem bie Auflage bes Kreis⸗Blatts genau nad). der Zah) ber Präs 
mumeranten bemeflen werden muß, und daher fpätere oft bis in die Mitte des Jahrs 
verzoͤgerte Beſtellungen keineswegs beruͤckſichtigt werden koͤnnen. — 

Das Abonnement für ein Eremplardes Kreisblatts iſt bekanntlich fuͤr Auswaͤrtige 
I 30 A für jene Abnehwer, die ihre Exemplare bei dev Nedaftiom felbft abholen’ 

allen 2 1. — . * 
Zugleich wird bemerkt, daß jede Beſtellung auf das Kreisblatt ohne: Voraus⸗ 
bezahlung des jährlichen Abonnements + Berrags unerfuͤllt bleiben müßte. 

Regensburg, 15. November 1923. h 

K. Redaftion, 











1210, Woͤchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 
Dem.ı5. November: 1822. j 
— —— — 
Getraid ⸗ Gar 2! Woriger | Neue | Gamer Heutiger Ioteiseim]  Berkaufsr preife 
, J — — — — —— —— a 
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Kor 6 — 1691| 9 | % 2 5 1441. 5 lasj :5_| 8 
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| habe ⸗ — 129 l 129 29 — 3 19 245 we 
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1218. ' 
Die Feier bes Central · bandwirthſchafts⸗ 
oder Dftobers Feſtes Im Jahre 1823. 
(Beſchluns.) 
RE, ; | SR 

Beamte... 

Nun fommen ‚die Preife, welche heuer 
gum. briten Male dem Programme gemäß den 
Ziel. Herren Beamten beftimmt und ertheilt 
wurden, welche im Jahre 1822 zum Frommen 
der Landwirthſchaft das Ausgezeichnerfte bewirkt 
haben, und zwar nach folgender Urkunde Di. 1. 
Hft. obigen Preisgerichtes: SR 

Nachdem fih die oben Bemerften in dem 
Lokale des landwirthſchaftlichen Vereins verfams 
melt yatten, wurden bie Schriften, welche bie 
Herren Landsbeamte eingefondt, uud worin fie 


ihre. Verdienfte um die Landwirthſchaft aufger 
fielkt, auch mit Beweiſen belegt haben, 14 at 
ber. Zahl, fo wie ber daraus verfaßte und bei 
den. Akten liegende Vortrag ‚angehört, und 
Hierauf befchloffen, mie folgt: 
Die Kommiffion fand ed angemeffen, daß 
von dem ausgefegten ı2 Preifen 11 Preife ers 
theilt werben. * 
In Hinſicht auf die Preifevers 
tbeilung. Ds Ya 
1. Preis... Die große goldene Vereins⸗Denk⸗ 
muͤnze: — 
Herr Georg Ertl, k. Landrichter zu Kir⸗ 
chenlamiz im Obermainkreiſe, welcher durch die 
Bewirkung eines bereits beſtehenden Kulturs⸗ 
Kongreſſes, durch die Abtheilung des Gemein⸗ 
dewaldes, durch Aufſtellung von Flurſchuͤtzen, 
ſtrenge Aufrechthaltung der, Kultursgeſetze, der 
Feldpolizei und Dienſtboten⸗Ordnuug, durch 
Erweiterung, neue Herſtellung und Unterhal⸗ 
tung von 16 Vizinalwegen, durch Bepflanzung 
der Landſtraßen und Viſzinalwege mit mehre⸗ 


Exfier Bogen zum 48. St. des K. ©. Jutellibl. ſ. d. Regenkreis 1023. 
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zen taufend Bäumen,‘ dupch den Enwurf gr 
Errichtung einer Dienftboten» Sparfaffe, durch 
mentgeldliche Vertheilung mehrerer Schriften 
über landwirthſchaftliche Gegenftänte, endlich 

Durch, dig erfolgneich * orberung ber Gemein⸗ 


ben je dem nuͤhli biendau ſich ausge 
zeichnet bat. 
2. Preis, Die große goldene Bereind + Denfs 


muͤnze: 

Herr Landrichter Maier zu Mitterfels im 
Unterbönaufreife, welcher nad dem vorgeleg⸗ 
ten Plane mit einer Befhreibung, feit feinem 
Amtsanftande im Jahre 1818 bis 1822 ein⸗ 
ſchluͤßig, in dieſem eben ſo beſchwerlichen als 
ausgedehnter, 15 DI Meilen haltenden, aus 
hohen Bergen und Schluchten beſtehenden, don 
mehr als 29,000 Seelen bewohnten Landge⸗ 
richts/ Diftrifte, + Hauptkommunikations wege 
nach allen — herſtellte, ohne ber Wege, 
der aus den Bergen und Schluchten und über 
Sumpfe geletteten Verdindungswege zu erwaͤh⸗ 
nen. Daß die Herſtellung und Erweiterung 
biefek Vizinalwege mit außerordentlicher Anftrens 
gung verbunden war, erhellt daraus, daß zu 
dem im Jahre 1822 aud dem Sumpfe erhobe⸗ 
nen, 3 Stunt fangen Wege an der Landgerichts⸗ 
Grenze, von Straubing nach Oberaltaich, al 
fein 19,000 Kiesfuhren, 3006 Stuͤcke Faſchi⸗ 
nen, 10 Durchläffe und Bricen erforderlich 
waren, weichen Weg 11 Gemeinden in kurzer 
Zeit mit aller Thätigs imd Bereitwilligkeit vol⸗ 
lendeten. Durch dieſe wohthaͤtige Herſtellung 
der Wege wurde nicht nur die Verbindung der 
Landgerichtsein wohner unter ſich, und mit den 
al er Gerichtsbezirken, insbefondere mit 

dem Fiachlande befoͤrdert, fondern auch der 
Tranfit mir ſchwerem Pandfuhrwerf lebendiger 
gemacht, und die Ausfuhr der Waldprobufte 
erleichtert, fo, daß jest Jedermaun die folges 
reichen Mirtuntgen in dem überall belebten Vers 
Tehr erkennt, anf welchem die National⸗Indu⸗ 
fitie und ter National-Wohlſtand beruht, 

Da zu diefer Herftellung der Rommunis 
kationswege die Herren ERS Gerſt⸗ 


— 
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mair gu Wieſenfelden, und Kienhoͤfer zu 
Falkenſtein thaͤtigſt mitwirkten, ſo ehrt der 
landwirthſchaftliche Verein ihre verdienſtlichen 
Leiſtungen durch oͤffentliche Anerkennung. 
3. Preis. Die große 9 e — 
mönge: -. } Te 
Kerr dandrichter von Bun zu Wolfs 
rathshauſen im Sfarfreife, welcher fich burch 
Abtheilung der ſaͤmmtlichen Gemeindegruͤnde am 
Schoͤneck, durch ſtrenge Handhabung der 
Forſt⸗ und Feldpolizei, durch Einfuͤhrung der 
bekannten Rauchmaſchine zur Vertilgung der 
Feldmaͤuſe, durch Auffuͤhrung der Landwirth⸗ 


ſchafts⸗ Gebäude nach den vorgezeichneten Mus 


ftern, durch Einführung einer allgemeinen Feuers 
loͤſch » Ordnung und Feuerloͤſch ⸗ Mafchinen mit 


den übrigen Kettungs + Werfjeugen ‚ durch Ans 


legung einer- Bizinalfisafe. bush. den füblichen 
Theil bes ‚Landgerichtes in der Länge von 10 
geometrifhen Stunden, dann durch Erbauung 
von 6 neuen Sculhäufern nach- dem oͤffentlich 
befannt gemachten Bauplane, durch Anlegung 
von Schulgdrten, Beſchraͤnkung ber Freinaͤchte 
und Sreitämge, endlich durch Herſtelluug eines 
wohl dotirten Armenfondes und Verſorgungs⸗ 
hauſes, verbunden mit einer keichen + Anftak 
ausgezeichnet bat. 

4. Preis. Die große goldene Vereins⸗ 
— Here v. Ellenrieder, fuͤtſtl. 
Dettingen» Wallerſteinſcher Hof⸗ und Domai⸗ 
nenrath, dann Herrſchaftsrichter in Hiſſin— 
gen im Rejatkreiſe, welcher feit 1821 bie 
Vizinalwmege des gaͤnzen Herrſchaftsgerichts, die 
vorher im einem unfahrbaren Buftande fich bes 
fahden, mit größter Anftregung- in dem Grade 
wieder herftelfte , daß gegenwärtig ber Verkehr 
durch Boten unb Fahrjeuge jeber Mer ſehr leb⸗ 
haft ift, dann durch die Errichtung einer Ar⸗ 
menkaſſe, Abſtellung bes allgemein uͤberhand⸗ 
genommenen Bettels, durch Ausmittelung der 
Eongrua für. jeden Schullehrer mit 300 fl., 
durch Erbauung einer ſehr bedeutenden Dels 
muͤhle, durch Ausmittelung der nochivendigen 
Feuerloͤſchmaſchinen, endlich durch ſtrenge Hands 
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habung ber Dienftbotenordnmg und Ausglel⸗ 
hung. bedeutender Zwiſtigkeiten unter ben ver 
ſchiedenen Gemeinden in Beziehung ihrer Ge⸗ 
meinde ⸗ Weidenſchaften ſich ausgezeichnet hat, 
woruͤber derſelbe bereits mehrere Belobungen 
ver fi Regierung erhalten hat. ; 

5: Preis. Die greße goldene Vereins⸗ 
Brom: Herr Yohann Baptiſt Fuchs, 
graͤfl. Preiſing ſcher Gute + Verwalter zu Bran⸗ 
nenburg im Iſarkreiſe. Dieſer um die Lands 
wirthſchaft fehr verdiente Here Beamte hat bie 
Doftbanmzucht mit ſolchem Eifer und gluͤcklichem 


‚Erfolge in der Gegend befördert, daß die ganze , 


Umgebung von Brannenburg einem ausgebreite⸗ 
‚sen fortlaufenden Obſtgarten gleicht, und bie 
aus feiner Baumſchule hervorgegangenen vere⸗ 
delten Baͤume in vielen nahen und eutfernten 
Gärten Baierns, und felöft in den koͤnigl. Hof⸗ 
Härten zu München, Nymphenburg und Schleiß⸗ 
heim ihren Platz fanden. Derſelbe legte dis 
zum Yahre:1ga2 ganze Diſtrikte von Eichen⸗ 
waldungen und Alleen an, und bewirkte. maht 
are die gaͤngiche Vertheilung aller Weidenfchafs 
ven, Filz ⸗ und Moosgrinde, ſo wie die Fels 
der⸗ Arrondirung aller Befiter' von "mehreren 
Oriſchaften, fordern bewirfre auch, daB-4208 
Tagwerke gutsherrlicher - Waldungen’ am Zr 
Forſtrechtler abgegeben, und ‚jeder halde Hof 
30 Tagwerke, jeder "Dierelhöf'aa"Tagm., ein 
acht 189, ein Sechzehntlhof 14, und ein 
5 Hofbefiger und Leerhaͤusler 9 Tagwerke als 
——— anf bodenzinſiges Eigenthum ge⸗ 
‚gen jährliche Reichung von 4 bis 6 Kreuzer Bo⸗ 
denzins erhielt, woruͤbet jeder Entſchaͤdigte ſich 
munmehr erfreut, / weil dieſe Gruͤnde nicht 
mehr in einen- grundherrlichen Verband gezo⸗ 
‚gen, noch mit Stift ne Laudemlen belegt 
werden Können 


So wie in ber- Sokbaumucht, eben ſo 


hat ſich Herr Veamte Fuchs in der Bienen⸗ 

nucht notorifch ausgezeichnet, und wurde in 

diefen fo wie in den uͤbrigen Zweigen durch 

liebvolle Mittheilung ſeiner vieljährigen Er⸗ 

fahrungen und: vurch ſeuchtbare Belthrung 
49* 


0 
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bad Mufter ber Nachahmung in ber ganzen 
Geyend 


6. Preis. Die große filberne Vereins⸗ 
Denkmuͤnze. Herr Landrichter Gerfiner zu 
Ingolſtadt im Megenfreife, . welcher bei der Ue⸗ 
berzeugung, daß das Mittel zur Beſeitigung 
aller Baumfrevler bloß in der Allgemeinheit ber 
Obſtbaumpflanzung liege, durch fein ımermür 
detes Befireben, durch Aufmunterung, Beleh⸗ 
rung und polizeiliche Verfuͤgungen es dahin 
brachte, daß die Gemeinden des Landgerichts⸗ 
Diſtriktes im Jahre 1822 allein 5268 Obſt⸗ 
baͤnme auf die Öffentlichen Straßen fetten, fo 
wie auch die Ingolſtaͤdter Einwohner wine un⸗ 
unterbrochene Allee edler Obſtbaͤume bis Feld⸗ 
Fiechen an die Regensburger Straße, eine 
halbe Stunde lang pflanzten. 

Um den Plan einer allgemeinen Ob ſtbamm⸗ 
pꝓflanziiug auch im k. Landgerichte Ingolſtadt 
aus zufuͤhren, wie ihn Herr Laubrichter Gerſt⸗ 


wer ſchon frühen im dem k. Lundgerichte Orks 


Ding ausgefuͤhrt hat, kaufte derſelbe um Zuofl. 
Obſtbaͤnme, und richtete ſeine Sorge dahin, 
daß in den Schulgaͤrten eine binlänztiche * 
Yunger Obſtbaͤume gezogen werde, ſo wie 
auch unnntesbrochen feine Bemädungen- — 
und: alles anwendet, um die Schullehrer aufzu⸗ 
muntern, damit ſich immer mehr Neigung und 
liebe für die Obſtbaumzucht verbreite. 

7. Preis. Die große ſilberne Vereins⸗ 
—2 Herr Rabel, Patrimonialrichter 
zu Brennberg im Regenkreiſe, welcher im 
Jahre 1802 mit den Glaͤubigern des verſtorbe⸗ 
nen Bauers Wolfgang Zarer zu Poſtfelden im 
Namen der Relikten, und mit Einwilligung der 
Vormuͤnder und Wittwe einen Vergleich. ab⸗ 
ſchloß, in malchen er ſich verbindlich machte, 
von Glaͤubigern für ihr Guthaben perfdugich. jü 
Yaften, und die nach Abzug der zindfrei vor⸗ 
geſchoſſenen 500 fl. noch verbleibenden Friſten⸗ 
zahluugen durch zu erhoͤhende Kultur aus dem 
Ertrage des Gantgutes abzufuͤhren. 

Herr Patrimonialrichter Rabl ſchritt nun 
bei dieſem Hofe. zur Kultur nach ven bekannten 
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Grundſaͤtzen und der allgemein bewaͤhrten Mer 
thode, welche demſelben bereits im vorigeit 
Jahre bei ber Feier bed Kentrals fandwirths 
ſchafts⸗ Feſtes den erfien Preis als Gutsbe⸗ 
fiser bewirkte, und nım befuchen die Nachbarn 
alz Feiertage bag Zahlerifche Gut, um fich von 
den Fortfchritten der neuen Kultur und ber bie 
Moce hindurch gefhehenen Verbefferungen zu 
überzeugen. 

So wurde nım Here Rabl das nahahs 
mungswuͤrdige Muſter ber Kultur einer ganzen 
Gegend, welches Verdienft noch durch bie edel; 
—— That erhoͤht wird, 8 unverſorgten zum 

Theil noch unmuͤndigen Kindern bag naturliche 
—*8* gerettet zu haben. 
— *8. Preis.Die große. filberne Vereins⸗ 
Denkmuͤnze. Herr Wunderer, f. Landrichter 
zu Pleinfeld im Rezatkreiſe, welcher nicht nur 
in fünf Ortſchaften des Landgerichts Diftriktes 
zweckmaͤßige Echulgärten angelegt, fondern auch 
darch Herſtellung der Vizinalſtraßen und Obſt⸗ 
baum⸗Alleen, dann durch gute und ſtrenge 
Dorfs: und Feldpolizei, fo wie durch genaue 
Dienfibotens Orbnung ſich ausgezeichnet bat. 

9. Preis. Die große filberne Vereins⸗ 
Denkmuͤnze. Heer Schneid, k. Landrichter 
zu. Grafenau im Unterbonaufreife,. welcher bei 
feinem: regen Eifer und dem lebhaften Intereſſe 


für die Beförderung der Landwirthſchaft auch 


dm Jahre 19822 durch allgemeine. Befoͤrderung 
und Verbreitung des Mohnbaues, und anderer 
nuͤtzlicher Pflanzen und Kräuter, durch Berbreis 
tung ber Öffentlichen Landwirthſchaftsblaͤtter und 
Schriften; durch Aufmunterung und Belehrung, 
fo, wie: durch gute und ſtrenge Selbpoligei- ſich 
aucheichnet⸗ 

10. Preis. Die große Alben⸗ Vereins⸗ 
Denfgiuge. Herr Bauer, Stabts und Herr⸗ 
fchaftsrichter zu Dettingen im Rieß iin. Rezat⸗ 
kreiſe, welcher feine bereits als Herrſchaftsrich⸗ 
ter. zu Moͤnchstoth erworbenen und gewuͤrdigten 
Verdienfte um bie Obſtbaumkultur,Anlegung 
eins Schul; Jadufiries Gartens, Herſtellung 
ber Vizinalwege, ſtrenge Handhabuug der Forſt/ 


= - 


polijei und Dienſtboten⸗Ordnung, Beſchraͤn⸗ 
kung der Freinaͤchte und Tanzmuſiken auf dem 
gegenwärtigen Poſten zu vermehren firebtes.. : 
11. Preis. Die große filberne Vereins⸗ 
Denfmünze. Herr Wiedmann; koͤnigl. Rents 
beamter zu Nördlingen im Nezarfreife, melcher 
alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel anwandte, 
um bie im Jahre ıg22 in der Gegend: vom 
Nördlingen und im Rieß allgemein überhand ges 
nommenen Mäufe, twelche ben Ernten auf den 
Geldern einen ungeheuern Schaden verurfachten, 
zu vertilgen, Herr Mentbeamter Wiedmann 
bat fich durch feine hierin bewieſene Thärigfeit, 
durch die. von ihm geſchehene Einladung aller 
benachbarten Gerichte zur gemeinfchaftlichen Mit⸗ 
wirfung, durch feine Einwirfung auf bie Amts⸗ 
untergebenen , endlich burch den veranlaften 
Kongreß der umliegenden Beamten zur Beras 
thung und Anwendung gemeinfchäftlicher Mit⸗ 
tel gu der nachher erfolgten Verminderung der 
Mäufe, viel so, um Landwirthſchaft er⸗ 
worben. 
iner EEE Erwaͤhnung mit Aneꝛ⸗ 
fenmur ihres Eifers für die Verbeſſerung der 
kandwirthſchaft und anderer Zweige ſowohl für 
das Jahr 1922 als die frühen Jahre, * 
#4 verbient gemacht: 
A. Der 6, ‚Ders ;Dentbeamte Hofmann iu 
Goßweinſtein / im Oberdonaufreife- 
B. Der k. Hert Landrichter Liz. Poͤlzl zu 
kandshut im Iſarkreiſe. 
C.. Der tönigl. Herr Landrichter Sreiherr von 
Erötef ch ‚zu Duͤnkelsbuͤhl im — 
VII. 
die "reife in Anfehung- der. inländifchen 
Schriftſteller für die beten Werte im Fache der 
Landwirthſchaft Finnen bem Programme gemäß 
erſt im fünftigen * * Vertheilung kommen. 


Auch die — un reife koͤn⸗ 
nen nicht vertheilt werden, da die Drei 
m. wicht geloͤſet — RR — 


Das PRRFIRE — RR 
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digung ber. von ben Vorſtehern ber Nuwalgemeins 
den vorgelegten Peifiungen, hörte den,- über bie 
Verdienfte der eingefommenen ober von ben Aem⸗ 
tern empfohlenen 13 Gemeindevor ſtehern ver⸗ 
faßten, und. beiden Alten liegenden, Vortrag, 
und beſchloß fodann, wie folzt: 
In Hinſicht der Preifenertheilung. , 


‚2. Preis. Der Gemeindevorſtand Hu be r 


„aus Pleinfeld im Neyatkreife,, welcher im Jahre 
1822 durch Pflanzung. von mehr als 6oo Dbfts 
bäumen auf den Haupt⸗ und DVicinalftraffen, 
durch Herſtellung neuer Wege, daun durch Aus⸗ 
befferumg . der hinabgelommenen Vicinalwege 
durch ‚Anpflanzung don 5000: Eichen, endlich 
durch firenge Aufrechtbaltung der Dienfibotens 
ordnung, und bes Verbotes der Feiertags⸗Muſch, 
fo. wie der Dorf⸗ und Feldpolizei ſich ausge 
zeichnet hat. re 
2Preis. Der Gemeinbevorfiand Reis 
chel aus Reichelsgruͤn, Landgerichts Kirchen⸗ 
lamitz im. Obermainkreiſe. Dieſer brachte es 
durch. ſein Beiſpiel und Aufmunterung dahin, 
daß der Weg durch das lange ſchoͤne Dorf Rei⸗ 
cheisgruͤn mit großer Anſtrengung ſehr ſolid her⸗ 
geſtellt, faſt bei jedem Hauſe im Dorfe Obſt⸗ 
baͤume geſetzt, die Vizinalwege dauerhaft herge⸗ 
ſiellt, mit mehr als 300 Obſtbaͤumen bepflanzt, 
und.die Gemeinde durch eine Waſſerleitung mit 
fehr guten laufenden ‚Waffer :verfehen wurde. 
Auch Hat Reichel zur Ausgleichung : bei lands 
wischfd;aftlichen Prozeſſen kraͤftigſt mitgewirkt. 

3. Preis. Der Gemeindevorſteher S ch us 
utzer zu Schlag, Lantger. Grafenau im Unters 
donaukreife, welcher fich im. ber. Gegend mit Aus⸗ 
jeichnung der ‚Bexbefferung ‚der Gründe, durch 
Klecs,: Mohn, Kartofief» und Hopfenbau ſich 
wibniege, und Furch ‚fein. Beifpiel ‚auf Untere 
mit gutem Erfolge einwirlte, Übrigens feine Funk⸗ 
tiouen alg Gemeindevorftand puͤnftlich verrichtete. 

4: Preis. Der Gemeintevorfand Klein 
aus Moͤttjn, ———— im-Anters, 
donanfreife,. welcher ſich duych Vermehrung und 
jwedtmägige Kerfiellung ‚Fer Feuerloſchtequif⸗ 
gen / durch feine ſchon ſo oft hemiefene ſchleunige 
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Hilfe bei, allen in deu anliegenbden Landgetichten 
entſtandenen Feuershrinftenz durch Haudha⸗ 
bung der oͤffentlichen Ruhe und guten Dorfes 
polizei, endlich durch fleißige Aufſicht ber. Er⸗ 
haltung und Herſtellung guter Dorfswege und 
der Vizinalſtraſſen auszeichnete.? 

5. Preis. Der Gemeindevorſtand Nieg 
u. Mering ,. Landgerichts Friedberg im Ober⸗ 
bomaufreife, welcher trotz der, ſeinenn regen Kul⸗ 
turseifer entgegengeſetzten, vielfaͤltigen Hinder⸗ 
niſſe und Verfolgungen bis zum Jahre 1824 
mit einem bedeutenden Koſtenaufwand von dem 


oͤde gelegenen Lechfelde eine ſehr große Faͤche 


zug. Verwunderung und wider Erwarten der 
Oekonomen in: den fruchtharſten Zuſtand verfegr 
te, und durch, fein Beiſpiel ſelbſt feine Gegner 
beftimmte, daß nunmehr mehrere hundert Tags 
werfe auf dem Lechfelde urbar gemacht. murben. 
Auch zeichnet fich derſelbe durch feine Dienſt⸗ 
ferligkeit gegen die Gemeinde, und durch ſein 
muſterhaftes Betragen aus. 1. mu m” 

6, Preiß.- Der Gemeindevorſtand Poel 
von Gerolfing „. Landgerichts Ingolſtadt im Re⸗ 
genkreife, ‚welcher mit edlen Obſibaͤumen eine 
Allee von 400 Stücken auf. der Vicinalſtraße 
nad Ingoiſtadt, und auf einem ‚großen; Ges 
meindeplatz einen Obſtbaumgarten- aulegte 

‚Muster den übrigen Konkurrenten haben ſich 
folgende einer ehrenvollen Erwaͤhming, mit Ans 
erkennung ihres Eifers fuͤt die Verbeſſerung der 
Breite verdient gemacht, naͤm⸗ 


ich: 1 USE 

A. Der, Gemeinbenprfteher Barſch von Kaiſer⸗ 
hämmer, Eandgerichts Kischentamig im. Ober⸗ 

waintreiſe. 123022 

B, —— ——— Kräft,non.Reuffed, 

‚Landgerichts. Herrieden im Reazatkreiſe. 

C. Der Gemeinbevorfeper Sch midtpet er don 
Auhauſen, Herrſchaftsgericht s Oettingen, wel⸗ 
cher in Beziehung auf die Wuͤrdigung feiner 
im Jahre 1923 gemachten perdienftlichen Obſt⸗ 

‚„bsaumpflanpıng ‚in den Vicinalſtraßen, auf 

das Kuftige Jahr hiagewieſen wird; des⸗ 

1 und Sahara er 
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D. Dieiu@ßemeinbe ' —— kandheriche⸗ 
Wolfrathshauſen im Iſar 

£ Dann: die Gemeindevorſteher bei Herrſchafts⸗ 
gerichtes Oettingen, Namens Merten⸗ 
bauer non Ghingen, Maper von Schopf⸗ 
en und mn von‘ igen. N 

5 en RE, . 

"Die gewöhnt. Dentmüngen fr bie Dienſt. 
Born. bei den Landwirthſchaften im Jarkreiſe, 
weiche ſich beſonders ausgezeichnet Haben, Tours 
u auf folgende Weiſe verrbeilt, 

23 "A Männtige, an 
2. Bert, Rupert, Dienſtkuecht in Scherzhau⸗ 
hauſen, k. Landgerichts Laufen, dietit unind 
terbrochen 53 Fahre im Pfarrhofe zu Hering, 
und zeichnete: fich durch die größte Haͤuslich⸗ 
feit und Treue, dann durch vorzüglicde Sit⸗ 
ten und Verträglichkeit ang. 
2. Femmer, Mathias, von Holgen, Bandger. 
Bilsbiburg, dient umunterbrochen 28 Jahre 
bei dem Bierbraner Kaftlzu Frontenhaufen, 
und 16 Jahre bei Marla Ecker, Baͤurin zu 

Berghofen, fohin 44 Jahre * zwei Orten 
“als: treuer und fleißiger Dienſtknecht. 

3. Wanner, Joſeph, won Egling, Landger. 
Landsberg, dient 37 Jahre unnnterbrochen 


Bei Benedikt Seitz, Baͤcker und Landwirth 


in Odlzhauſen, bandger. Dachan, mit reinſter 
Treue u. dem unbeſcholten ſten Wawenden 
Kirſchner, Thoinas, Meßnersſohn von 
Exephauskirchen, Landgerichts Mähfvorf, 
dient ununterbrochen 30 Jahre beim Zainer 
Bauern si Stephaindtitäje mit · allent Steige 
re Verttũglichkelt — 
Holzner, Joſeph, Tagl hners⸗Soh 
* Se, randget. Meahworf, dient N 
Jahre iind zwar rs Yähre ‘ber Fehr Guts 
Vdorfahret, und 10 Fahre ber Mäthiat Ecket 
mn Rundbach, obigen Landgerichts jut voll 
kommenſten Zufriedenheit. 
6. Fimger, Jacchh, Kutſther Bei ig. bon 
> Gtinierberg, f. KammeretUnd Mhor atc., 
= Diet, Jahre Ammterbrochtu zii al” . 
friedengeit mit größter Treue und Al 


ww d 


—⸗ 


ſAchkeſt/ und wurde auch immer bei drn 
Oekonomieen ber zwei ‚Süter feiner- Herr⸗ 
ſchaft gebraucht. 

* Hobmaier, Mathias, Ingertfoph son 
Bet, Landgerichs Landehut, befinbet ich 
ſeit 22 Jahre ununterbroͤchen bei Joſeph 
Frank, Bauern zu Lehen in Dieuſten, be⸗ 


"die in allen okbonomiſchen Arbeiten eine 


"befonbere "'Befeiefichleit, (und pfioe fRerg, 

eeiine vorzuglich gute Aufführung. = 

8. Zlegelbauer, Zaver, dient ſeit Si Jah⸗ 
ren als Deforiomier Führer und Brau⸗Ober⸗ 
knecht bei der Brauers ⸗Witwe Barbara 

Kurzinuller zu Velden, Landger. Bilsbiburg, 
mit aluogeeichnetet Treue und Gefchickliäjkeit. 

9. Gerber, Mdolph,- von’ Surmerswald, 
Eanton Argau in der Schweiz, dient 12 
Jahre ununterbrochen bei dem Defonomies 
beſitzer Ichann Fahrner In Neuhauſen, 
Landgetichts Muͤnchen mil’ Auszeichnung 

F0.Figemann, Jakbb, Bauersſohn von For⸗ 
kenried⸗ Landgerichts Muͤnchen, dient ‘Yr 
Jahre Bei Markus Obermaier, Virth in 
„ Sorftenrich mit allem Bob. ' 

' B: Weibliche. 2: 

2 ‘Peinrieder, Urſula — — 
yon Schmidham, Lakndger.Troſtbetg, dient 
ſchon 56 Jahre, und ſeit dem letzten a5 Jahr 
ren umunterbrochen bei dem Froͤſchl zu Die⸗ 
par ihie Führer dermal nach Ableben 
der Froͤſchliſchen Eheleute mit deren Kindern 
die Wirthſchaft mit srößfer Tome und allem 
Fleiße. 

2 Schwaiger, 'Amte, Weberstochter von 

M u ae xLanðbgerichts Muͤhldorf, Hieiit-Fik 
gahre als Dir he ind Sara’ chen Baͤckerhaufe 

2 m. Landshut, mit dorfigfither Treue, folk 
ner Arpänglichkeit wi religioͤs sfittlicher 


22** 


Betragen. 
ig, Baier)’ fhrie dei Schuhmachers⸗ 


eh Dothttt aus Breftenfirt" bei Eihflädr) 


" Opiene 49 Jahte ununterbtochen im Pfarts 
AT "yore a Deiniug, —— Neumartt, 
nd vebnial in Muͤuchen. 
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"" &parfamfeit aus. 


5 


Schwaiger, Maria, von Failnbach, 
Landgerichts Miesbach, dient. fhom feit 
44 Jahren ununterbrochen bei Michael 
Maier, Batern zu Dberbrodhiib‘; : und 
zeichnet fich beſonders durch Treue und 
Lechner, Anna, Bauerstochter von Ober⸗ 
ornau, Landgerlichts Muͤhldorf, dient 
ununterbrochen 32 Jahre, bei. Franz Dies 


E mer. zu Grüngiebing als redliche und fleifs 


6 


fige Dirne. — 


Breunnhuber, Eliſabeth, Bauerstochter 
zu Ehriug, Landgerichts Muͤhldorf, dient 
bei Joſeph Brunnhuber, Maier. zu Ehring, 
31 Jahre, und zeichnet ſich durch befonz 
dere Haͤuslichkeit, Treue und Vertraͤglich⸗ 


Maier, Thereſia, Tagloͤhnerstochter vom 


Floßing, Landgerichts Muͤhldorf, dient 
31 Jahre ununterbrochen treu und fleißig 


bei Jakob Zollbauer von dort. 


. Dirnreutter, Katharina, Bauerstoch⸗ 


ter vom Unterfliughammergätk, Landge⸗ 
richts Muͤhldorf, dient 27° Jahre bei 
Jakob Kaufch, Bauern zu — ’ 
obigen Landgericht, mitallem Dienſtes⸗ 
Eifer, Treite.und mufterhaften Betragen. 


Zwickl, Elifabeth‘, Schuhmacherstochter 


auf der Hubs "Landgerichts Vilsbiburg, 


dient 22° Jahre Als treue und fleißige 


10. 


11. 


Dirne bei Jofeph Limmer, Schtwaiger zu 
Sindhub, obigen Landgerichts. 

Reindh, Maria, von Yu, Landgerichts 
Miekbach, ‚dient, 20 Jahre bei Michael 
Maier, Bauern zu Oberbrobhub., wax 
immer treu und fleifig, und im ihrem 
Berzagen mufterhaßt- „_ =. 3.140 
Untrefter ‚. Anna, Bauerstochter von 


R Er Miesbach dient 


bereitd 16 Jahre bei Hru. Benefiziaten 
und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor Kraus zu 


Eleinhelfendorf, und zeichnete fich waͤh⸗ 


gend dieſer Zeit burch feltene Treue und 


* 
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Be beſonders in der Defonomie 
us. u 


} Xu. ; ‚ — 
Schnell ſchloß ſich das Pferderennen an, 
die, reichen: Preiſe, die prächtigen, ſchon oben 
erwähnten. Fahnen, bezeichnend das Fänigl, 
baierifche Haus in Verbindung bes koͤnigl. preufs 
fihen, fo. wie die neuen Uniformen erhöhten 
den Glanz bes Feſtes. 


Protofolt & 
Über diejenigen Rennmeiſter, welche bei dem 
Pferde/ Rennen am 5. Oft, 1823, Preife 

. erhielten. — 

Das Renngericht beſtand aus den Herren 
Johann Bapt. Findl, Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten und. Caffetier, Iqnatz Met, k. Poſt⸗ 
allmeiſter, Ant. Schuͤtzinger, Hallerbeduer 
Beno- Furt mayt, Bierwirth, und Joh, 
Graſſer, Bierwirth 

Die Zahl der laufenden: Pferde war 28. 

Die 7400 Schub lange Rennbahn wurde 
in. 95° Minuten 3mal durchsitten: #) J 
Mamen, Charakter, Wohnort und 
Landgericht, der Rennmeiſter, dann 
Bezeihnung der Pferde und Namen 
fammt: Gebwends Drt der Kenne 
fnaben. 

7. Preis : Hornflein, Baron von, Hof⸗ 
marktsherr von Furth, Landgerichts kands⸗ 
but, mit einem engliſchen gjährigen- Braun⸗ 
Wallach, geritten von Thomas Maier, 
Bauer sſohn von, Bedenborf, ‚Landgerichts 
v. Vilsbiburg, ip 4*5 
2. Preis. Schloder, Dionys, Lohnfurfcher 
von München, mit einem langgefchweiflen 
Fabiſchen 7 jährigen Kaflanienbranm ; ger 
u. Kt won Iann Maier, Bauersfohn 
20 beiligen- Geift, ‚Sandgerichts Erding. 
3. Preis. Rei n Michael; Wirth von Gaißs 
ling Landgerichts Stadtamhof, mit eis 
*) Nach ‚genauen Beobachtungen brauchten fie jum 
| erten hr —8 F —— und ium Drite 





% 
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» nen Aanggeſchweiften ruſſiſchen 9 jährigen 
Meißichimmels Wallach, geritten von Mir 
chael Kreil, Bauersſohn von Hirſchling, 

MLandbgerichts Malersdorf. 

a. Preis Oſtermaier/ Peter, Wirth von 
Petershauſen, Landgerichts Dachau, mit 
einer langgeſchweiften Siebenbuͤrger 7jähris 
gen Lichtbraun⸗Stutte, geritten von Simon 
Harlacher, Tagloͤhnersſohn von Eck, 
kandgerichts Aichach. 

5. Aingerl, Andreas, Rauch zu Buch, 

Landgerichts Vilsbiburg, mit einem. geftugs 
ten ungarifchen jährigen Rapp» Wallach, 
geritten von Johann Hingerl, Bauerss 

v  fohn ebenda. e 

6. Preis. Hanslmaier, Mathias, Bauer 
von Eggenfelden ; Landgerichts daſelbſt, 
mit einem geſtutzten baieriſchen jährigen 
Dunkelbraun ⸗Wallach, geritten von Joſeph 
Degenbeck, Sattlersſohn von Ampfing. 

7. Preis. Maindl, Gedrg , Braͤuer von 
Braunau, mit einem langgefchtweiften rufs 
fiihen jährigen Falch⸗Wallach, geritten 

“non Johann Frouhuber, Bräufnechrss 

“" fohn son Tiefpitteh, Landgerithts Eggen⸗ 

+ ellen.- "Sat Tee hun Harz 

8: Preis. Noderer, Sebaſtian, Maiflbräuer 
von Wolfrathshauſen, mit einem langges 
ſchweiften ungarischen gjähtigen Weißfchims 
mel⸗Wallach, geritten von Michael Grims 
mer’, Bauersſohn Hot Dädjair. 1 

9. Preis. Hintzerl, Peter,’ Bauer zu Buch, 

SLbandherichts Vilsbiburg, mit einem fangs 

gefchmweiften polnifhen gjäßrigen ’ Dapps 
Wallach, geritten von Joh. Sauer, Tags 
loͤhnersſohn son qicgn akt "oe 

20, Preis. Filsmaier, Johann, Bauer von 

1. Eggenfelbeh‘,' mit leinem geſtutzten polni⸗ 
ſchen 7jdhrigen Fuchs Mala / hetitten 

I porn’ Johann Fellner, Baͤuersſohn von 
Eyberg, Landgerichts Eagenfelden.L ''' 

11. Preis. Maier, Ferdinand, Wirth von 
Vierkirchen, Landgerichts Dachau, mit ei⸗ 
nem langgeſchweiften Moldauer zajdhrigen 
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guchs· Wallach, geritten von Ferdinand 
> aier, deſſen Sohn. — —— 

12. Preis, . Noderer, Bernhard, Floßmei⸗ 
„fer. bon Wolfrathahauſen, mit einer ges 
ſtutzten ruſſiſchen gjaͤhrigen Apfelſchimmel⸗ 
Stutte, geritten von Johann Kreil, Tags 


lohnersſohn von Artenfirchen, Landgerichts 
>, Moosburg. i 


13.Pr. Marfetsmäffer, dates, Nagls - 


“ bauer von Mainbach, Landgerichts‘ Maffers 
Burg, mit einem langgefchweiften bäterifchen 
"srjäheigen Fuhs Wallach , geritten von 
Eaver Neuhofer, Bauersfohn von Vils⸗ 
biburg. 
14. Preis, Entres, Mar, Gemäldehändfer 
von München, ntit einer engliſirten Nor⸗ 
minder rojäprigen Dunfelbram, Stutte , 
geritten, von. Joſeph Troͤdl, Bauersſohn 
von Erding. u ‚iD 
15.Pr. Peg, Georg, Wirth von Zaitlbach 
Landgerichts Aichach, langgeſchweiften 
Reohrnfelder 7jaͤhrigen Hellbrauns Srutte, 
geritten pon Andreas. Eigner, Bauers— 
ſohu von. Bellhauſen, Laudgerichts Frei⸗ 
fing. PB ae | a 
16.Pr. Burghaber, Wolfgang, Bräuer 
; bon Velden, Landgerichts. Vilsbiburg , 
mit einem langgefchweiften-polnifchen 12jdhr 
‚tigen Brauns Wallach, geritten von Mas 
thias Angermaper, Bauersſohn von 
u BERG. ae ing ie! an 
MWeitpreife erhielten : 
x. Preis. Martin 'Golbberger,' Wechlet 
‚von Peuerbah in Oberoͤſterreich. 


. 
* 3 


3 Pe v. pratt, f. b. Rittmeiſter im 


Nuͤrnberg. J 
Preiſetraͤger in dem Nachtennen am 
ne 4 ER DER TREE 0 
Das Renngerichtbeſtand aus den Dos 
rigen.‘ * 1 2 [2 ds . 

“ Die Pferdes Zahl betrug ao... 

„Die Renabahn Murde in zo Minuten 
zmal durchrliiten. 


u 
4 
J 
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2 Preis. Hornflein, Varon von, Hofmarks⸗ 
bere von Furth, mit eben demfelben Pferde 
und Rennfnaben wie beim erfien Rennen. 

2. Preis. Hingerl, Andrä, Rauch zu Buch, 
Landgerichts Vilsbiburg, mit eben demfels 
ben Pferde und Rennknaben. 

3. Preis. Meil, Michael, Wirth von Gaiß⸗ 
ling, Landgerichts Stadtamhof, mit ebens 
demfelben Pferbe und Rennknaben. 

4. Preis. Schloder, Dionys, Lehnfurfcher 
von Minden, mit eben demfelben Pferde 
und Mennfnaben. 

5. Preis. Bauer, Faver, Bauer von Irls⸗ 
wimmer, Landgerichts Vilsbiburg, mit eis 
nem langgeſchweiften ı 3jÄhrigen Falchwal⸗ 
lach, geritten von Anton Eder, von Erbing. 

6. Preis. Hansmaier, Mathias, Trauer 
von Eggenfelden, mit ebendemſelben Pferde 
und Nennfnaben. 

7. Preis. Noderer, Sebafttan, Miclbauer 
von Wolfrathshauſen, mit eden bemfelben 
Pferde und Mennfnaben. 

8. Preis. Dftermaier, Peter, Wirth von 
Petershaufen, mit ebendemfelben Pferde 
und Rennknaben. 

9. Preis. Marketsmuͤller, Jakob, Nagls 
bauer zu Mainbach, mit ebendemfelben Pferde 
und Mennfraben. 

10. Preis. Hingerl, Peter, Mach zu Buch, 
Landgerichts Nilsbiburg, mit ebendemjelten 
Pferd und Kennfnaben. 

Xi. 
Die allerhoͤchſten Herrfchaften verließen 
unter dem Donner der Kanonen, unb von den 


lauteften, waͤrmſten GSegenswünfchen der aans 


zen zahliofen Menge begleiter, um 4 Uhr bie 
Tperefienwiele. 

Alles firdmte num von ben Anhoͤhen auf 
den, mie eine große hoͤlzerne Stadt von Trais 
teurs⸗ Duden und Gezelien nefüllten — unaes 
beuren Wiefenraum, um fich den, durch Gluͤcks⸗ 
bafen, Kegelbahnen uud andere Spielpläte hers 
gerichteten Beluſtigungen zu überlaffen. Ermuns 
ternd toͤnte Mufit auf allen Eeiten, beſonders 


U» 
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von vier großen Tanzfälen, fo daß alles nus 
Frohſinn und Freude arhmete, 
Xiv. 

Vom fruͤhen Morgen bis ſpaͤten Abend um⸗ 
gaben drei Tage hindurch ſtets Tauſende die Bus 
ben ber landwirthſchaftlichen Geräthfchaften, 
die zahlreich aufgeftellten Motelle, Majchinen, 
Acker werkzeuge und befoudere landwirthichaftliche 
Erzeugniffe, Das Generals Comite ließ naͤm⸗ 
Jich alles bag, zur Beurtheilung ausftellen, was 
es feit Jahren, vorzüglich im ber letrern Zeit, 
dießfalls gefammelt, und an Probuften heuer 
zum BVertheilen ber Sämereien gezogen hat. Den 
meiften fielen die englifhen Saͤmaſchinen, die vies 
len englifchen, inbianifchen, chinefifchen, dann bels 
gischen Pfluͤge, die neueſten Drefhmafchinen, dee 
perbefferte Scarifitator, der englifhe Heuwen⸗ 
ber, Heus und GrummetsZufammtenraffer, ber 
Selfenbergifche Ertirpator, Erdäpfels Schäufels 
und Häufelpflug, die nee englifche Wage für 
lebendiges Vieh, die englifche Gartenfprige, bie 
engliſchen Milchgefäße von Gußeifen, ber Ruͤ⸗ 
benwolf, bie engliſchen und andere neu verbeß 
ferten Sutterfchneidmafchinen, bie engliichen Rin⸗ 
benfchäfer, die englifch zinnernen Hähne, der 
englifche Erdbohrer und die englifche Stopiels 
maſchine, bie weit zweckmaͤßigern belgiſchen 
Ackerwerkzeuge, die neuen Spinntiſche nnd vers 
beiferten Schnellerhaſpeln, die vielen niederläns 
diſchen Spinnraͤder, dann bie Niederländer : Mas 
ſchinen für Flache und Weben ber Leinwand, 
nicht minder ber fir die Landwirthſchaft fo nuͤtz⸗ 
liche ald der Menichheit fo wohlthätige geruchs 
foie, bewerliche Abtritt, die neuen Haushand⸗ 
mühlen, die neuen Bienenzuchts Vorrichtungen, 
dann andere finnreixhe Modelle, ferner bie Pros 
dukte aus den Kleinen Verfuchsplägen des lands 
wirthfchaftlichen Vereins — als die ungeheuern 
efbaren Kürbiffe, die ſchwediſchen großen Ruͤ⸗ 
ben, der inländifche Eaflor, die großen far 
nen Getreidarten, die neuen felbft gezogenen 
Geiben: Produfte, wie nicht minder die neuen 
baierifchen Strohhüte, die über 12 Schuh ho— 
ben modenefifchen,. cheinländifchen und chinefis 


Zweiter Bogen zum 48. Stuͤd des 8.8. Zuteligihl, f. d. Megenkreis 1823, 
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ſchen Hanfftängelm, wobei ſich beſonders letz⸗ 
tere an Feinheit auszeichneten, Buͤſcheln von 
Rigaer zu 4 Schuh und braſilianiſchem Flachſe, 
an Hehe gegen 5 Schuh, mo auch letzterer an 
Seinheit das Uebergewicht behauptete; Halme 
ber weit hoͤhern ungemein fruchtbaren chinefifchen 
Hirſe 2. Unbefchreiblich war das Intereffe, dag 
die drei Tage hindurch Taufende an diefen Mas 
ſchinen nahmen, und wie Jeder alle diefeg und 
jenes fich erklären ließ, wozu audedas Generals 
Eomite Vorkehrung traf, damit mehrfeitig alles 
vorgezeigt, erläutert, und jeder Zweifel gehos 
ben werben konnte. Mit Nergnügen geivann 
man auch die Ueberzeugung, wie von den meis 
fien Landwirthen alles richtig aufgefaßt, und 
bie großen Vortbeile davon eingefehen wurden, 
Der Mechanikus des landwirthſchaftlichen Vers 
eins, Hr. Semler, erhielt fogleic) eine Menge 
Beſtellungen, die Mafchinen nathzumachen. 
XV, 


Das Generals Eomitd hatte veranftalter, 
daß ſchon Sonntags 9 Uhr früh ober der Thes 
refentwiefe auf einer Wieſe, mo eben Grummet 
gemäht war, mit dem neuen englifchen Heus- 
menter Verſuche gemacht werten konnten. Die 
in Menge anweſenden Landwirthe erfaums 
ten über diefe Wirkungen, daß fo ſtets in einem 
Tage das Heu oder Örummer einzubringen, und 
die Tagesarbeit von 10 — 12 Menichen zu ers 
ſraren iſt. Einzelnen Einwendungen, daß in 
einem wenig bevoͤlkerten Lande, wie Baiern, 
durch ſolche Maſchinen noch mehr Menſchen 
außer Nahrung kaͤmen, wurde mit uͤberzeugen⸗ 
den Gruͤnden auf allen Seiten begegnet, daß 
ſolche Maſchinen eben jetzt — und in Baiern 
groͤßtes Beduͤrfniß waͤren, indem der Taglohn 
zu koſtbar ſey, und wenn am den Produkten 
bei ben fo wohlfeilen Preiſen nichts durch Ars 
beitslchn erſpart würde, die Felder oͤde bleiben 
Mißten Es waͤre auch lächerlich, hich eg, 
10 Menſchen ven Tag hindurch mit großen Kos 
ften an etwas arbeiten zu laſſen, was eine Mas 
fine mit einem einzigen Knaben verrichtet; 
und ed wire trautig für ein Land, und den 


— 0 — 
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Verſtand — die Menſchenhaͤnde nicht anders als 
unnuͤtz beſchaͤftigen zu wiſſen. 

XVI. 

Allgemeinen Beifall fand wieder, daß meh⸗ 
rere ſolche Maſchinen an die ausgezeichnetſten 
Landwirthe vertheilt wurden. Eben ſo, daß ſo 
vielen Preiſen auch nuͤtzliche landwirthſchaftliche 
Buͤcher aller Art beigefügt waren. Durch eine 
ſolche Verbreitung von Mafchinen und Büchern 
auf dem Lande, und davon, daf überhaupt auch 
bie ausgezeichnetſten Landwirthe jedes Jahr mit 
Preifen belohnt und ermuntert werden, läßt ſich 
nichts anders, als für die Landwirthfchaft neue 
Anfpornung, voller Schwing, in einigen Jabs 
ren die ſchoͤnſten Früchte erwarten. Eben bie 
vielen landwirthſchaftlichen Buͤcher in allen Dir; 
fern werben fo bie Landwirthe nach und nach mit 
den nöıhigen Verbefferungen in der Landwirth⸗ 
fehaft bekannt machen, neue Ideen weden, und 


"fo bie dringend nöchige wohlthaͤtige Neform bes 


wirfen. Aus diefer Urſache murde auch biefe 
Vertheilung der Mafchinen und Bücher als Preife 
in ben Nachbarſtaaten, z.B. im Kenigreich Wilr⸗ 
temberg nachgeahmt. — Künftigeg Jahr werden 
baher wieder bie Preife für das im Jahre 182% 
in ber Lanbwirchfchaft ausgezeichnet Geleis 
fete vertheilt, und fo jedes Jahr fort, ins 
bem dieſes fo überaus wichtige Nas 
tionalfeft und Preife s Bertheilung 
ſtets jedes Jahr auf bie nämlidhe 
MWeife gefeiert wird, * 
XVII. 


Eine gleich große Wirkung kann ſich auch 
davon nicht verfehlen, daß num bie Titl. Her 
ren Veamte ſo wie die Gemeindevorſteher jedes 
Jahr mit Preiſen geehrt und für immer ausges 
zeichnet werden, wenn eg ihnen gelingt, etwag 
Vorzüglihes zum Behten der Landwirth⸗ 
ſchaft in einem Jahre zu bewirfen. Es laͤßt ſich 
benfen, daß biejes immer mehr den edlen Eifer 
für die große Sache der Landwirtſchaft, ale 
die wichtigfte Angelegenheit einer Nation — ents 
flammen muß. 
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Veberhaupt ward auch diefes Jahr bie 
Ueberzengung gewonnen, daß die Viehzucht fo ers 
muntert, fi immer mehr verbeffert; befonderd 
war dieſes bei bem Rindvieh in bie Augen fprins 
gend. Die. vorgefährten Zuchthengſte fonnten 
auch heuer den Forderungen nicht viel genigen, 
mehr die Zuchtfiuten, weswegen die Preife für 
erfiere vermindert, und für fegtere vermehrt 

werben mußten. 


Die feinmolligen Schafe ſcheinen immer , 


mehr fich zu verbreiten, und guten Fortgang 
zu gerwinnen. Leider iſt diefes noch nicht der 


Fall mit feinen Ziegen, weßwegen für biefelben . 


auch gar feine Preife vertheilt werben fonnten, 
Schr erfreulich war hingegen, daf ſich fo fchds 
nes Maftvieh in großer Zahl einfand: reis 
lid) vermißt man noch größtentheils dabei die 
kuͤnſtliche Maſt, naͤmlich in Fürzefter 
Zeit, mit geringſten Koſten das Vieh 
ſchwer zu machen, und ſo hoͤhere Verwerthung 
des Futters, beſſeres Fleiſch und beſſeres Leder 
zugleich zu erzielen, weßwegen wiederholt zu 
dieſen Kenntniſſen die Schrift uͤber Behandlung 
Futter und Maſtung des Viehes der Landwirth⸗ 
ſchaft. vom Staatsrath von Hazzi, Münden 
bei Fleiſchmann 1820, in Anregung gebracht 
werden muß. 
XIX. 

Große Zufriedenheit verſchaften die Kul⸗ 
turs⸗ Leiſtungen fo vieler Landwirthe. Es iſt 
nur zu wuͤnſchen, daß ſie immer mehr auf al⸗ 
len Seiten zunehmen. Eben fo ſehr iſt zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß bie Titl. Herren Beamte ihrem fo 
ſchoͤnen Wirkungskreis hierüber ftetd erweitern, 


fomit ihre Verbienfte auch für dieſes Fach zahls 


reicher auf den Schauplag der Nation bringen, 
und fi fo bleibende Denkmale fegen. Gleiche 
Erwartung hegt man für die Zufunft von dem 
Eifer der Gemeinde⸗-Vorſteher, für bag Beßte 
ber Landwirthfchaft und beffere Ordnung in den 
Dörfern ıc., die fo zugleich Mohlthäter ihrer 
Gemeinde und Gegend werben, und ſich unvers 
geßlich machen Finnen. 
48** 


_o— 
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XX. 

Es iſt mit großem Vergnuͤgen zu bemer⸗ 
ken, welch warmen Antheil die Nation ſtets 
an den Pferderennen nimmt. Dieß giebt der 
Hoffnung Raum, daß auch bei der zweckmaͤßi⸗ 
gern Einrichtung dieſer Pferderennen, naͤmlich 
auf engliſche Art, zur Befoͤrderung der Pferde⸗ 
Zucht, ſich das gleiche Intereſſe erhaͤlt, und 
in der Folge das Uebergewicht engliſcher Pferde 
nicht mehr fuͤhlbar wird, wie leider jetzt ge⸗ 
ſchieht. 

XXI. 


Am Montag begann mit frühem Morgen 
der Diehmarkt. Es war zwar Vieh aller Art 
vorhanden, und wurde vieles verfauft. Allein 
diefe ſchoͤne Gelegenheit, und der fo große Kaum 
der Therefienwiefe liegen doch einen gräßern 
Markt erwarten. Bei näherer Erkundigung 
fand fih’8, daß die wenigften Lantiwirthe von 
diefem Viehmarkte etwas miffen, teil er nicht 
in den Kalendern flieht. Es ift aber für immer 
feſtgeſetzt, daß diefer Viehmarkt auf der. Theres 
fientiefe ſtets am erften Montag im Dftober 
Statt findet, weil bag Dftoberfeft auch in jes 
bem Yahre am erften Sonntage des Oftoberd 
gehalten mird. 

XXII. 
Am naͤmlichen Tage um 10 Uhr erſchien 


der feierliche, glaͤnzende Zug der Herren Schuͤ⸗ 


tzen auf der Thereſienwieſe, und es eroͤffnete 
ſich das Vogels, Scheiben- und Piſtolenſchieſ⸗ 
fen, dann das Haupt⸗-Bolzſchieſſen und dag 
Scheibenſchieſſen mit Baleftern. Die Therefiens 
Wieſe gewann dadurch wieder neues Leben. Auf 
dem Hins oder Mücmwege fand man zugleich 


« Gelegenheit, die Augftelung der vaterlaͤndiſchen 


Induſtrie⸗Produkte zu befehen, "die der polys 
technifche Verein an diefem Tage eröffnete, und 


welche auch die ganze Woche hindurch dauerte. 
XXI, 


Eben fo fröhlich twar ed Dienſtags auf der 
Therefienmwiefe, wo mehrere Mufifen abwechfels 
ten, und die Tanzfale ſtets fich füllten. So 
waͤhrten die verfhiedenen Schiegen, Spiele, 
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Taͤnze bie ganze Moche durch, wie nicht minder 
"der Gluͤckshafen für Landwirtbfchafts s und Ins 
duſtrie Gegenſtaͤnde. Die Therefienwiefe glich 
ſtets einem freundlichen Volkslager, von dem 
fchöuften Wetter bie ganze Woche durch beguͤn⸗ 
ſtigt. Donnerſtags wurde ber Abend auch mit⸗ 
tels eines fehr gelifigeuen Feuerwerfed vers 
herrlicht. 
XXIV. 

Am glaͤnzendſten zeigte ſich wieder der 
Sonntag, als der Schlußtag des Feſtes, von 
der Sonne hell umſtrahlt. Nachmittags waren 
für das Nachrennen ſicher 30,000 Menſchen 
wieder am Amphitheater verſammelt, als ſie 
vor 4 Uhr durch die Ankunft Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnias und der Koͤniglichen Familie übe: raſcht 
wurden. Alle Herzen entgluͤhten da vor Freude, 
und alle Stimmen hoben fi zum Lebe hoch, 
mie zu einem Geſammt⸗-Jubelchor aus reinften 
Gefuͤhlen. 

Abends ſchloß ein großes Feuerwerk die⸗ 
ſes jo ſchoͤne als wichtige National⸗Feſt. 

XXV. 

Es gebuͤhrt dem Magiſtrate, der Natio⸗ 
nal⸗Garde, überhaupt der Buͤrgerſchaft von 
München großer Dank, daß fie durch ihre Mits 
wirfungen jedes Jahr das Feſt mehr zu vers 
herrlichen fuchen, mie biefed heuer wieder bes 
fonders die neuen ſchoͤnen Uniforme der Narionäls 
Garden und ber Mufif, die prächtigen Fahnen 
und andere fchöne Verkehrungen bewiefen. Die 
Narionals Garde, die auf biefem ungeheuern 
Daum und bei fo einer überaus großen Volks— 
menge allein die Wache hält, zeichnet fi auch 
ſtets durch Anfrechthaltung einer ſchoͤnen, freund⸗ 
lihen Orbnumg aus, fo, baf nie im Gering⸗ 
fen der allgemeine Frohſinn geftört ward, und 
in diefer freien Bewegung bie Nation fierd ben 
ſchoͤnſten Beweis von bruͤderlicher Cintracht giebt. 

XXVI. 

Das General⸗Comité des handwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins fühlte ſich ganz beſonders begluͤckt 
und ermisttert durch die allerhoͤchſte Zufriebeme 


— 


1344 


heits ⸗ Aeußerung Er. Majeſtaͤt des Königs, alg 
allergnätiyften Protektors diefes Inſtituts. 

Möge nun dieſes auch allgemeine 
Ermunterung bewirken! Möge diefeg 
Nationalfeſt des landwirthſchaftlichen 
Vereins immer an Kräfren und Aus— 
behnung gewinnen! Möge fih bie 
Zahl der Mitglieder dieſes Vereins 
immer mehr verſtaͤrken! Moͤge es je— 
der Baier ſich zur Ehre, zum Natio— 
nalRuhm sechsen, unter tiefe Mit— 
glieder zu gehdren, und mitzuwir— 
fen, daß fo der wichtigſte Gegenftand 
einer Nation — bie Landwirthſchaft 
fietd mebr empor fih fhwinge, und 
jedem Einzelnen wiedem Vaterlande 
vollen Segen bringe! 

Münden, den 14. Oltober 1823. 

Das 


Generals CEomit& des landwirth—⸗ 
fdaftlihen Bereins in Baiern. 








1233. Ad Num. 20553. Num. Exp. 2849, 
(Den Magiftrat im Rieden betreffend.) | 


. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da ber Türgermeifter zu Nieden Georg 
Kleifhmann geftorben ift; fo wurde zu einer 
neuen Wahl geichritten, und hiebei der ders 
malige gte Magiſtrats⸗Rath Georg Geidner, 
Huffhmid zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlt, wodurch 
dann die andern zwei Magiftratsräthe vor, und 
ber. erfie Erfagmanıı Jofepb Haas, Vinder 
in die 6te Magiſtrats-Raths-Stelle einruͤckt. 

Diefe genehmigte Wahlverhandlung mwirb 
baher oͤfſentlich bekannt gemacht. 

Megensburg den 13. Nov. 1823. 
Königl. Regierung bes Megenkreifeg, 

(Kammer des Innern) 
®. v. Urmangperg. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Ser. 


‘ 
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1214. AdNum. 2587. Num. Exp. 2888. 
An ſaͤmmtliche f- Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 


(Die Gebühr für Werhiegetung der Colli bei ke⸗ 


theilung von Urfprungsjeugnißen betr.) 





Im Namen 


Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch. ein allerhoͤchſtes Reſtript des koͤnigl. 
Miniſteriums der Finanzen, iſt unterm 29. v. 
Monats verfügt werten, daß in Gemaͤßheit des 
Punttes VI. der Leuteratious⸗ Verordnung vom 
8. September v. J. bie Gebühr für die Ders 
fiegelung der Waaren + Colli als eine Entſchaͤ⸗ 
digung für das hiezu erforderliche Materiale zus 
geſtanden ſey, fohin die Aufrechnung biefer Ges 
bühren jeden Orts zu unterbleiben babe ; «als 
welches hiemit zur Nachachtung eröffnet wird. 
Regensburg am 17. November 1823. 
8. Regierung bes Negenfreifes, 
(Rammer bes Innern.) 
&; v. Armangperg. 
v. Schmitt, Direktor, 


Kiruberger, Ser, 





— — 





217. Num. Exp. 2292. Num. Exp. 3105. 


(Die Diaͤten der Gerichts: Aerzte außer ihrem Berrke 
betreffead. 





Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Vermoͤge allerhoͤhſter Entfchliefung des 
koͤnigl Staars: Miniſteriums der Finanzen von 
3. tiefes, haben fih Se. koͤnigl. Majefiät bes 
wogen gefunden, den Gerichtss Nerzten wenn 
fie in Dffigial» Gefhäften, birfelben betreffen 
nun pofigeyliche oder firafrechtliche Geyenjtände, 
wegen legaler Verhinderung des einfchläzigen 
Berichts Arzted in einen andern Gerichtsbezirf 
fi begeben muͤſſen, fünf Gulden Diäten, 


0 
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nebſt den regulativmaͤßigen Gefaͤhrtgeldern zu 
bewillieen. 

Regensburg den 14. November 1823. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammer ber Finanzen.) 
G.. 9. Armangsperg. 

9. Annetsberger, Direftor.: 

Dunzinger, Sekr. 








ı216. Num. Exp. 554. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mit. Leuthen betr.), 


Sm Namen 
Seiner Maieftät des Könige. 


Durch ven Tod bes Pfarrers und Seniors 
Johann Wolfgang Barnickel iſt die Pfarrei 


Mkt Lkeuthen im Dekanate Munfiedel und im 


Landgerichte Kirchenlamiz erledigt worden, bes 
ren Ertrag nach der Faßion vom Jahre 1814 
auf 816 fl. 595 kr. 

berechnet werben ift. 

Die Bewerber haben fich vorſchriftsmaͤßig 
binnen 6 Wochen zu meiden z 
Baireuth den 18. November 1823. 

8. protefiantifches Conſiſtorium. 
hunter, 
Touffaint. 





120%. Ad Num. 261. Num. Exp. 514. 
(Die Erledigung des Diakonats an ber proteſtantiſchen 
Pfarr Stelle iu Regensburg beir.) 





Ym Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Dur bie Befdrderung des Diafong 
Kenfer auf die protefiautifhe Pfarrei der uns 
tern Stadt zu Regensburg , ift das Diafonaf 
an diefer Pfarrei erledigt worden, deſſen Ertrag 
nach der primitive revidirten Faßion vom 13. 
Auguſt diefes Jahres fich auf 


884 fl. ı195fr. 
jährlich berechnen. Be 
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Geſuche binnen ſechs Wochen bei dem ihren 
vorgefegten Königlichen Confiftorio vorſchrifts⸗ 
mäßıg einzureichen. 
Baireuth den 13. November 1823. 
Koͤnigl. proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schuntr — 


Touſſaint. 








(2. 
228. Befanntmaduıung. 

Zur Vollziehung des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Junius 1822 ift das umterferrigte 
K. Kreis + und Stadtgericht durch die von dem 
Königlichen Appellationggerichte des Regenkrei⸗ 
fes zu Amberg in dem koͤniglich baier. Intelli⸗ 
genzblatte für den Regenkreis Stuͤck It. vom 
30. Julius d. 9. eingerildte Befanntmahung 
1., vom 12. Julius‘ db. J. angemwiefen, für 
die beffen Gerichtsiprengel zugerheilte Beſitzun⸗ 
gen, nämlich . 

3) für die mit gutsherrlicher Gerichtsbarfeit 
verfehenen Güter, als die, welche unter 
ben koͤniglichen Landgerichten Stadtam> 
hof, Regenſtauf, Burglengenfeld, Ros 
ding, Pfaffenberg , Abensberg, Kels 
heim, Hemau, Miedenburg, Ingolftadt, 
Parsberg gelegen, 

2) für bie zu dem eigentlichen Stadtge⸗ 
richts-Bezirke gezählten, als ber in 9 
Machen eingetheilten Stabt Regensburg, 
der Stadt Stadtamhof, der Gemeinden 
Steinweg und Kumpfmuͤhl, 

die Protokolle in Hypothekenſachen zur eröffnen, 
und die darauf Beziehung. habenden Anmeldums 
gen aufjunehmen. 

Diefem gemäß ift bereits auch fir jedes 
biefer beiden Bezirfe, eine eigene Commiſſion 
niedergeſetzt, welche dergleichen Anbringen tägs 
Ich Vors und Nachmittags zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichts s Stunden in dem biefigerichtlis 
chen Pokale aufnehmen und Vorſchriftsmaͤßig 
verhandeln wird. 

Da ber Zeitraum der Ausübung des 


— Oo 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre ' 
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neuen Hypothekengeſetzes, und ber neuen Prios 
ritätdorbnung, auf den 1. Junius 1825 feſt⸗ 
gefegt iſt, fo kann fich jedermann vor den aus 
der Unterlaffung entftehenden Nachtheilen von 
ſelbſt durch zeitige Anmeldung hüten... 
Uebrigeng bleibt bis dahin, die fir Ers 
rihtung von Hypotheken und Contraften ber 
fiehende Eommiffion in Wirfung, und find bei 
berfelben auch ferner alle Kauf ⸗ und Verkaufs⸗ 
auch Bertragserrichtungen jur Anzeige zu brins 
gen, und verbriefen zu laffen. 
Regensburg ben 22. Auguft 1923. 
8. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direft. 
Widhalm. 
———ñet⸗) —es — 
6:3 
Ediftallapdpung. 
Da auf eignes Anrufen des Sciffmeifters 


1219, 


Ludwig Ziegler von hier über deffen Verms— 


gen ber Univerſal⸗Konkurs rechtskräftig ausge⸗ 
fprochen wurde; fo werden hiemit die gefeglichen 
Ediktstage zur Konfursverhandluug, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ven gehöriger Nachweiſung auf 
.Samftag den 20. December 1823. 
Il. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 20. Januar 1824. 
111. zur Schlußverhandlung,, und zwar - 
a) für die Neplif arf 
Treitag den 20. Februar 18924. und 
b) für die Duplik auf 
Samftag den 6. März 1924. 
und zwar jedesmal auf Vormittags g Uhr 
beftimmt. 
Ale befannfe und unbefannte Gläubiger 
des Ludwig Ziegler werden demnach vorgeladen, 
in den beflimmten Ediftstagen gehoͤrig zu liqui⸗ 
diren, und rechtlich zu verhandeln. 
Megensburg den 11. November 18237. 
K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr, v. Verger. 
Wiedemann. 
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1120. Befanntmedhung. 
Auf wiederholten Antrag der Krebitoren 


des‘ verfiorbenen Mebgersmeifiers Leonhard 


Lehmaier zu Amberg, werden nachfiehende 
Mealitäten im Ganzen ober gefondert einer 
weitern gerichtlichen Veräufferung unterworfen, 


6: 

1) ein Haus fammt Stadel in ber oberen 
Nabburgergaffe,, und 

a) die Sleifhbanf. — 

Kaufsliebhaber, welche fih über ihre 
Ermerbss und Zahlungsfähigfeit ausweiſen 
koͤnnen, werben daher eingeladen, auf 

Dienftag den 23. Dezember db. J. 
bei dem koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte bas. 
bier zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, und nach erfolgter Genehmigung von 
Seite der Gläubigerfhaft, den Hinſchlag zu 
gewärtigen. 

Amberg ben 13. November 1823. 

K. Kreids und Stabtgeriht Amberg. 
Schieber, Direftor. 








fand» und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





'@.) 
nu. Edbiftallabung. 
Auf eigenen Antrage des Freiheren- Karl 
von Murach, Befiger des Nittergutes Haigens 


hefen, dieß Gerichts, werden hiemit alle dies 


jenigen, welche auf dieſem Rittergute Haitzen⸗ 
hofen irgend eine Hppotbefforberung, ein Ser⸗ 
pitut, oderfonftiges, wie immer Namen habens 
des Meals Recht anzufprechen gebenfen, ediftas 
fiter vorgeladen, biefe ihre Anfprüche bei hie⸗ 
figem Amte binnen drei Monaten a dato um 
fo fiherer anzumelden, als felbe aufferdeffen 
alter dieſer binglichen Rechte verluflig erklärt 
werben. 
Am 31. Dftober 1823. 
Königl. baier. Landgericht Regenſtauf 
im Regenkreiſe. 
Bar. v. Donnersberg. 


—— 


1223, 


a 


1350 


(=) 
Befanntmadhung. 
Nachdem der Nagelichmid Adam Schwarz 
von Langquaid heute auf die ihm zuflehende 
MWechfelfähigfeit verzichtet hat, fo wird ſolches 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Mallersbdorf am 4. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Landr. 


1203. 


(2. > 
Befanntmadhung. 

Nach dem Antrag ber Gläubiger des Jo⸗ 
fepb Find! zu Oberdirrhof, wird deſſen auf 
537 fl. 45 fr. gerichtlich geſchaͤtztes JHof⸗ 
gut zum legten Male tem sffentlichen Berfaufe 
unter Vorbehalt der (Genehmigung des Raufans 
geboteg von Seiten ber Gläubiger und gegen 
baare Erlage des Kaufſchillings untergeftellt, 
wozu am Dienflag den 9. Dez. I. J. früh 9 
Uhr Tagsfahrt dahier befteht, "und befigs unb 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit anher 
vorgeladen werden. 

Hinſichtlich der Beſchreibung, des obigen 
Anweſens wird ſich auf die Befanntmachung vom 
18. Jänner I. 3. bezogen. 

Mallerbdorf am 2. November 1823. | 
RN Landgericht Pfaffenbera. 

Knitl, Landr. 


— — —— 





(61.) 
1223. diktalvorladung. 


Georg Lehner, Tagloͤhner von Pirken⸗ 
buͤhl, hat fih ungeachtet der bießfeitigen Aufs 
forderung vom 8. Auguft b. I. innerhalb des 
barin vorgefegten Termines zur Verantwortung 
über die, gegen ihn wegen Diebftahls vorhans 
benen Anfchuldigung nicht dahier geftellt. 

Derfelbe wird daher zum zweitenmale vors 
geladen, fich binnen eines meitern Termines 
von 3 Monaten um fo getwiffer dahier einzus 
finden , als fonft gegen ihn, als gegen einen 
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Ungehorfamen ben Gefegen gemäß wuͤrde vers 
fahren werben, 
Vohenftrauß am 10. November ı 923. 
8. B. Landgeriht Vohenſtrauß im 
Negenfreis, 
Haunold, Landr. 








Guts-Verkauf. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag ſoll das 
Anweſen des Joſeph Voͤlll zu Hinkofen zum 
zweitenwmal oͤffentlich zum gerichtlichen Verkaufe 
ausgeboten werden. 
Daſſelbe beſteht 
a. Zu Dorf: 
in dem halb gemauerten Wohnhaufe ſammt den 
Stallungen unter einem Schindeldache; 
bem ganz gezimmerten Stadel mit Stroh eins 
gedeckt und in dem gemauerten Backofen, 
b. Zu Feld: 
in 2597 Pifang kultivirten Ackergrundes; 
in beiläufig 8 Tagw. Wiesmat, einfchlüßig des 


1224, 


mit Obfiddumen befegten Hausgarteng und. 


in beiläufig 7 Tagwerk Holzgrund. 
Kaufsliebhaber werden baher eingeladen, 
an dem auf 
Donnerſtag den 18. Dezember 1823. 
zur Berfteigerung angefegten Tag in dem biefs 
feitigen Aritslokale zu erfcheinen, um ihre 
Kaufsangebote, tworiber der Krebitorfchaft die 
Ratififation vorbehalten bletbt, zu Protokoll zu 
geben, und fich vorfchriftsmäßig uͤber Leumund 
und Vermögen augzumweifen. 
Stadtamhof den 11. November 1923. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Lanır. 





2227, Proclama 
Auf den Antrag der Kreditorfchaft werben 
in’ der Ganrfache der Martin Schirmerfchen 
Eheleute zu Ernersdorf dieß Gerichts die ge⸗ 
— Ediktstaͤge als: 
. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
10. Dijember 1823., 


— 


1332 


U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag dem 

12. Jänner 1824., 

11. Zur Schlußverhandlung auf Montag den 

16. Februar 1324, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
hiemit Sfentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen CommunMaffa, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung mit, der an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bem Gemeinfchuldnere 
in Handen haben, bei Vermeidung bes nodhs 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 

Beilngries ben 7. Nov. 1823. 

K. Landgericht Beilngried, 

von Jnama, & Landrichter. 


Belauntmedheng 

In der dießſeits anhängigen Gantfache bes 
Bauern Peter Dinzl zu Viſſing und Biburg 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
unterm heutigen, das in obiger Gantjuche ges 
füllte. Lokations-⸗Erkenntniß dd. 27. Dftober l. 
%. an die biejeitige Gerichtsthire in Kraft der 
Verfündigung angeheftet wurde. 

Actum Maflersdorf am 15. Nov. 1823. 

K. Landgericht Pfaffenberg. 

D, I. abs. 
Thoma, 


ee nr snne 

Für das unterm 13. 6. M. Hffentlich feif 
gebotene Gant ⸗/Anweſen des vauers Georgẽtriegl 
zu Pirk hat ſich kein Kaufsliebhaber gefunden, und 
es wird nach dem Antrage der Glaͤubiger hie⸗ 
mit wiederholt der Verſteigerung ausgeſetzt. 

Es beſteht aus dem hoͤlzernen Wohnhauſe 
mit Stallung, dem Getreidſtadel, der Holz⸗ 
und Wagenſchupfe und dem kleinen Hauszaͤrtl, 


1216, 


1127, 
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Bann aus 145 Tagw. Feldstͤnden, aus Tagw. 
Wieſen, und 114 Tagw. Hol;. 

Es iſt handloͤhnig und zehendbar zum K. 
Rentamte Leuchtenberg, verreicht jaͤhrlich an 
Gilt 3 Schaͤffl 3 Veben 2 Sechzehntl Korn, 
4 Metzen ı Viertling 14 Sechzehntl Gerſte, 
und ı Schaͤffl 3 Metzen 3 Vierling 15 Sechs 
gehn! Haaber, und 6 Pfund Zinsfhmal;- 

Zur Verſteigerung ift auf 
Freitag den ı2. Dezember h. $. 
Termin anberanmt, mobei fich beſitz⸗ und jahs 
Iungsfähige Kauigliebhaber dahier einfinden, und 
ihre Angebote vorbehaltlich der Freditorfchaftlis 
hen Genehmigung gu Protokoll geben koͤnnen. 

Befchloffen am 14. Nob. 1823. 

K. B. Landgericht Vohenftrauf 
im Regenfreife. 
Haunsld, Lanbrichter. 





nie, Betfanntmaedhung. 
Gemaͤß hoͤchſten Auftrags der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Regenkreiſes, Kammer des Jumern, 
dd. 30. Ottober h 3. ad Num. Fir 3187, 
wird anmit befannt gemacht, daß die für bie 
Aufnahme in das Schullehrer » Fnftitue zu Ams 
berg pro 1853 geprüften Adſpiranten, wenn 
fich der eine oder der andere um bie Eintritts⸗ 
Betwilligung melden wuͤrde, ohne Nachſicht zus 
ruͤcke, und auf die Eutichliefnng vom 2. Of 
tober rs Intell. Blart Stuͤck 45. hingewieſen 
werden muͤſſen. Dieſe Bekanntmachung iſt aus 
dem Grunde nothwendig geworden, damit den 
vielen Geſuchen, und überhaupt dem Audrange 
unberufener Iudividuen abgeholſen werben möge, 
Amberg den 8. Dft, 1823. 


 Königl. Infpektion des Schullehrer⸗ 


Anfliturg, 
Seil, Inſpektor und Profeſſor. 
(t) 
in. Bekanntmachung. 
- An dem Schuldentwefen des Kraͤmers Jakob 





Kaindl von Dengling ifi durch Defret vom 


13. September 1. J, bie Croͤffnung des Unis 


-.—. 
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— beſchloſſen, und von dem Gemein⸗ 
ſchuldner dagegen innerhalb der geſetzlichen Friſt 
von 14 Tagen keine Berufung inſinuirt worden. 
Es werden demnach in dieſem Schulden⸗ 
weſen nachſteheude Ediktstage ausgeſchrieben. 

1. Ediktstag Dienſtag ben 30. Des 

- gember 1823. zur Anmeldung ber For⸗ 
berungen und deren gehörigen Nachwei⸗ 
fung, fo wie zur Beftellung eines Guts⸗ 
verivaltere, 

1. Ediftstag Freitag ben 30. Jans 
ner 1824- jur DVorbringung der Eins 
reben gegen bie angemeldeten Forderungen, 

Il. Ediktstag zur Schlußverhandlung, und 
jiwar: 

A, Montag ben 1. März 1824. jur 
Abgabe der Neplic, und 
B. Montag ben ı5. März 1324. 
jur Abgabe ber Duplic. 
Saͤmmtliche Gläubiger des gemeinſchuld⸗ 
nerfchen Ehepaareg werben baher hiemit Sfeutlich 
und unter bem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erfien Ediftstage bie Aus⸗ 
ſchließung ber Forderung pon ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen bei ben fols 
genden Ediftstagen die Ausfchließung von den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Golge habe. 
Diejenigen, welche irgend Etwas von bem 
gemeinfchuldnerfhen Vermögen in Händen has 
beu, werden hiemit bei Vermeidung bes noch⸗ 


. maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugfeih wird zur Sffentlichen Verſteige⸗ 
rung bes gemeinſchuldnerſchen Anweſens an ben 
Meiftbierenden und gegen baare Bezahlung, fo 
wie unter dem Vorbehalt ber kreditorſchaftlichen 
Benchmigung auf 
Dienftag den 30. Dezember 1823. 
Tagsfahrt anberaumt. 3 
Dieſes Anweſen befteht 
3. zu Dorf: 
Aus dem ganz gesimmerten und mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Wohnhaus ſammt 


Halber Bogen um 48. St. des K. B. Zutellgibl. ſ. d. Kegentreis 1523. 
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Etakung, dergleichen Stadel mir Magens 
ſchupfen, Badofen und Bienenftand, nebft 


KHofraum. 
RB: Zu Feld: 
1) Aus beilaͤnfig 19 bis 20 Tagwerke mitt⸗ 
leren Feldgrundes, 
4) aus sg Tagwerk Wiesgruͤnden und 
3) 23 Tagmwert Holz und Gemeindstheilen. 

Das gefammte Auweſen wurde einſchluͤßig 
des Viehes und Fahrniſſes gerichtlich auf 25 12 fl. 
44 ft. 2 di. gefchäer. 

Kaufsliebraber, welche fch inzwiſchen von 
der Befchaffenheit des Anweſens ſelbſt uͤber zeu⸗ 
gen, und die Laſten deſſelben bei dem Termine 
erfahren koͤnnen, werden hiemit eingeladen, am 
obigen Tage im dießgerichtlichen Geſckaͤftslokale 
zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Protolkoll 
zu gebeır. fr 

Auswärtige, dem Berichte unb-fannte 
Kaͤufer haben ſich hieb-t mir den erforterlichen 
Termoͤgens⸗ und Leummmbsgeugniffen zu vers 
fehen. u 
Geſchehen Stadtamhof am 4. Nov. 1823. 

K. Landgeticht Stadtamhof 
Wie land, Landr. 





Betanntmadung 
Dag Anweſen bes Joſeph Kuffer, Wirthé 
zu Nittendorf nächft ter Regensburger » Nuͤrnber⸗ 
ger Strafe gelegen, welches nebſt der gang 
wohl befchaffenen Wohn s und Oekonomiegebaͤu⸗ 
Ber, den am Haufe gelegmen Gras-, Baum⸗ 
und Wurzgärten aus circa 575 Tagwerf Feld, 
65 Tagtwerf Wiefens und 36 Tagwerk Hol; + 


1130. 





2. Ad Num. 2003. 


—(— | ' 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Negentreiſes. 
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Stund beſtehet, wird nach tem Mrediterfdiafes 
lichen Antrage künftigen 
Dommerftäg ten 11. Dezember db. J. 


‚im Ganzen oder theilmeife unter den am vorigen 


Termin bekannt zu machenden Bedingniſſen vers 
tet. 
Pachtliebhaber mögen fich alfo mit den 
Zeugniſſen über ihr Vernigen und Conduite 
veriehen an dem vorbeffimmten Tage frühzeitig 
bei dem K. Landgericht einfinden. 
Hewmau den 14- Rob. 1823. 
Königl. Baier. Lanbgericht Hemau 
im Regenfreife. 
"Eder, Landrichter 








Kurs der Baierijchen Staats + Papiere. 


‚Augsburg den 20. November 1823. 





Staats» Papiere, | Bfefe | Be 
Obligationena 40/0 . | 904 | 0 
bitte Aa 50fo.. | 1003 | 100} 
Lands Anlehen „ -. . | 100$ | 100} 
Hypoth. Unweil. . . | 1008 | 100} 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
aa0f0 . . »| 1045 | 105} 
bittg E—M | 
‚ bitte unversinsliche 821 | 82 
— — Q — 


Num. Exp. 3054. 


(Das undefugte Ausfpislen vom Eſſekten mittels der Lotterie betr.) 





sm Namen Seiler Maijeſtat des Königs, 


Ohngeachtet der beſtehenden Verborhe, wird 
fältig getrieben, daß man Eſſekten mittels der ort 


gemäß erhaltenen Anzeigen ber Unfug mehr⸗ 


erie zur Ausſpielung bringt. 


en 
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j Man bringt demnach jene Verbothe in Erinnerung‘ und ermahnt ſaͤmmtliche Polizeibehor⸗ 
den des Kreiſes, auf derlei verbothene Ausſpielungen ein wachſames Auge zu halten und hiegegen 
im Entdeckungsfalle unter Anwendung der feſt eſetzten Strafen ſtrenge einzuſchreiten. 
Negensburg am 17. November 1823. 
Koönigliche Regierung des Megenfreifes, (Kammer des Innern.) 
nt G. v. Armangperg. 
son Schmitt, Direktor. 
ar, coll. Kirnberger, 











Die K. Behörden fo wie die übrigen Abonnenten des Regen ⸗Kreis⸗-Blatts wers 
den erſucht, den Bedarf an Kreis-Blattenn für das eintretende Jahr ig24 baldigfk 
hieher anzuzeigen, Inden bie Auflage des Kreis, Blarıs genau nad) der Zuhl der Prüs 
numeranten bemefien werden muß, und daher fpärere oft. bis in die Mitte des Jahrs 
verzögerte Beftellungen keineswegs berücjichrige werden Sönnen. 

Das Abonnement tür ein Exemplar des Kreisblatts iſt befannelich für Ausiwärtige 
a fl. 30 fr., für jene Abnehmer, die ihre Eremplare bei der Redaktion ſelbſt abholen 
laſſen a . — ii 

Zugleich wird bemerft „ baß jede Beſtellung auf das Kreisblare o,ne Voraus⸗ 
bezahlung des jährlichen Abnırements» Betrags unerfälle bleiben muͤßte. 

Negensburg, ı5. November 1827: 

— K. Redaktlon. 
125%, Wöchentlihe Unzeige der Regensburger Schranne. 
Den 22. November. 1823. 
| a nun ——— — 
Getraid » Gab | Voriger | Neue | ee | Heutiger | Bleibe im| ° Berfaufss Ppreife, 
rail 


— 

















’ l ———.. 
tung. Reſt. | Bufupr. Inenfanv, Verkauſ. Delle. Höcfte ! Mittlere | Miudehe 
. Schaͤffel Schaͤffel, Schäfel Schäffel Schäffel; fl. fr.) fl. Ike. |. fl. J 





























Weitzen — 67 67 66 I 9 32 8 26 Alsz| 
; Korn 0" 75 77 77 — 5 jarl slısjı | 
Geeſte — 1163 155 8 4.11) 335 
Haber — [113 113 113 — 3 47, 

r u. — — ü——— ——— — wm nun nen — 
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Dreife der er Victualien, melde einer y polizepliden Zare unterliegen. | 











Ein. ——— ——— zu jr Bierfag. > 
Ein RNodeglatb_ pp. mi. |7l— Nein Maas Gommerbier bep den | F- | 
Ein Modewlatb w. % R. 3 — —9 Brauern * * - * . .* . — 1 — 
Ein Mocdenlaib = * fr, 1 — — — — — ee er 
| &n Eimau $ı5 — ea see 
n r ı — I 
a Bora. Co Maas duengeireuied Sienföker 3 2 
tee ee mjkiteiskjiene| _ Guhlieirt den 1. Oftober 1823 
Br 8 * „el io] — |&in Mamg weißes Der . . » 21 34 
S 1 
: 3 ——— Jbvwauecitt dam x. Oftober 1603. 1 | 
Um l . * [} “ — — — — — 

———:: ——— sleifafar. 
| Rongenmehl . . . 2— } E m.) 
Römtfhmchl . . I rl gl -I17 = [ein En pr gutes Ochſenfleich | 8! ı 
Maitengrieg feiner | 4l4ol—| ılıol > en bürgerl. Frevbanfmeggerm | 8 | — 

— ** 3; 36——1541— — Er: Vublieirt den 15. November 1833, 
Gerfte, feine, * IzIz! ei Ein Pfund Kalbflei —F er. 
an a u — —z33 — Kae ie 
Hafen... II] — — -| 


Vubl. ben aa, November ser 7823, j 


Bıernelien-Pretfe durch bie freie Eomcurrenzrogulie. 


DHälfenfrädte, f. 


Erbfen, gerollte, Die Dans . 
fi ungerollte, d. 


u ua 
— N 
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Koͤniglich Baierifhes 


Intelli— genzblatt 











 Megensburg Mittwoch ben 5. December 1823. 





Berfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten —* unb — Kreis⸗ — 





1134. Num. Exp. 5124. Mit Beilage. 
An ſaͤmmtliche Polizeibe hoͤrden (Landgerichte — Herrſchafsgerichte und Magiftrate. I. und U. 
Klaſſe) des Kreiſes. 


(Das Berjeichniß der herumiehenden Gewerbsleute des Regenkreiſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle hat in ber letztern Zeit — und insbeſondere bei Gelegenheit ber 
Reviſion der im verfloffenen Eratsjahre auggeftellten Reiſe-Paͤſſe die Ueberzeugung gefchäpft , : daß 
1) gegen die am 3. Dftober 1817 ertheilte Weifung noch zur Zeit die mwenigften Behörden 
die in dem $. III. der allerhöchften Verordnung vom 2. Dftober 18 16° 
„die Sceerenfchleifer und andere herumziehende Gewerbslente betreffend’, 
anbefohlenen Gewerbs buͤcher eingeführt haben; 
2) mehrere Behörden gegen den $. II. ber allegirten alferhöchften Verordnung derley Gewerbs⸗ 
leuten Autyorifationen, um zur Ausübung ihres Gewerbes in mehreren Bezirken herums 


Erfier Bogen zam 49. St. des 8. B. Jutelgidl. ſ. d. Megenfreis 1023. 
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zuziehen, — ertheilten, ohne vorerſt ſelbe der dieffeltigen Etelle angezeigt, und von dies 
fer die Bezirks⸗Anweiſung erholt zu haben, 

9) feit der Anfertigung bes erften tabellarifchen Verzeichniſſes — nämlich feit dem 3. Oftober 
1817 mehrere MVeränderungen in der Perſon dieſer Gewerbsleute, durch Todfaͤlle — 
Domizilsänderungen ıc. eingetreten find, ohne daß ſelbe dem $. IV. der beſagten Verord⸗ 
nung gemäß dießorts zur Anzeige gebracht worden wären. 


Diefem Mifftande abzuhelfen, ertheilt man folgende Aufträge : 


1) Sämmtliche Polizeibehdrben haben innerhalb 14 Tagen ein zuverlaͤßiges Verzeichniß 
alfer in ihren Bezirken bomizilirenden derlel herumgiehenden Gewerbsleute nach dem anliegengen 
Formular anzufertigen ,. und einzufenden. 


In daffelbe find nicht nur jene Individuen, welche theild fchon in bem am 3. Dftober 
1817 angefertigten DVerzeichniffe enthalten — theils durch fpäter dieffeitige Entfchließung demfelben 
einverleibt worden find; — fondern auch jene Individuen aufzunehmen, welche feither um Aus⸗ 
uͤbung diefer Bewerbe bie Bitte geftellt haben, und von Polizeis Behdrden — hiezu, — obwoh 
gegen die Vorfchrift, — authorifiet wurden. — — 

Bei letztern ſind zugleich die Bezirke, in welchen ihnen bie Ausuͤhung ihres Gewerbs zu⸗ 
geſtatten ſeyn duͤrfte, in Vorſchlag zu bringen. 

2) Jene Polizei⸗Behoͤrden, welche bie vorgeſchriebenen Gewerbsbuͤcher bereits eingefuͤhrt 
haben, werden aufgefordert, zugleich mit jenem Verzeichniſſe auch ein Formular des von ihnen 
ausgefertigten Gewerbe⸗ resp. Wanderbuches einzuſenden. 


Regensburg den 20. November 1823. 


Königlihe Regierung des Negenfreifes, (Kammer bes Innern) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 


von Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 
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Berzeichniß 
ber 


im Bezirke did . . .- » gerichts — (Magiſtrats) befindlichen her⸗ 
umziehenden Gewerbsleute. 


49* 








Laufender 


Nummer. 


Gewerbe, 





Vermögens, und Anſaͤßig⸗ 
deits/Verhaͤltniſſe. 





139 = 1370 








Bereits angewieſener — oder | 
Samiltenftand. Leumund. erſt noch — Bemerkungen. 
— ezirk. ai 
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(2) 
Ediftalladung. 
Da auf eignes Anrufen des Schiffmeifters 
Ludwig Ziegler von hier über beffen Vermoͤ— 
gen der UniverfalsKonfurd rechtsfräftig ausge⸗ 
ſprochen wurde; fo werden hiemit bie gefeglichen 
Ediftstage zur Konkursverhandluug, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ven gehöriger Nahmeifung auf 
Samſtag den 20. December 1823. 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 20. Januar 1824. 
U. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Meplif arf 
Freitag den 20: debruar 1824. und 
b) für die Duplik auf 
Samftag den 6. März 1924. 
und zwar jedesmal auf Vormittags 9 Uhr 
beftimmt. ' 

. Ale befannte und tnbefannte Gläubiger 
bes Ludwig Ziegler werden demnach vorgeladen, 
in den beftimmten Eviftstagen gehoͤrig zu liquis 
diren, und rechtlich zu verhandeln. 

Regensburg ben 11. November 1823. 

K. B. Kreise undgStabtgerict. 
Schr. fv. Verger. r 
Miedemann. 


2237, 








(1, 

Ebiftalladung. 
In der Verlaffenfchaftsfahe des verftors 
Genen Joſeph Kirfchner, bürgerlichen Wes 
bermeifters zu Stadtambof, wird hiemit nach 
dem Antrage der Intereſſenten der Univerfalfons 
kurs beſchloſſen, und es erden baber folgende 
Ebiftstage ausgeſchrieben: 

2) jur Ans und Ausführung der Forde⸗ 
zungen und Uebergabe der betreffenden 
Dofumente 

Montag den 22. Dezember b. $ 

2) zur Vorbringung der Einreden 

Montag den 19. Januar f. J. 

3) zum Schlußverfahren , und zwar 
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5372 
a) für die Mepfif 
Montag den 16. Februar f, J. und 
b) für bie Dupfif 
Montag deu 1. März f. J. big zum 
15. ejusdem einſchluͤßig. 

Es werden daher alle Jene, twelche aug 
irgend einem Nechtstitel Anfpräche an die Vers 
laffenfhaftemaffe des gedachten Kirfchner zu 
haben glauben, zur Ans und Ausführung ders 
felben an ben feſtgeſetzten Ediktstagen, b 
zwar fo viel den erften betrifft, bei Verluſt 
der Forderung, in Anfehung der folgenden 
aber bei Verluſt der einfd;lägigen Verhandlung 
hiemt ediftaliter vorgelaben, 


Megenehurg den 18. November 1823, 
Königl. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direft. 
Paulus, Protokolliſt. 








21137. Verfaufs-Anfündigung. 


Auf Andringen der Kreditorfchaft des 
Hausinhabers Andrä Hilmer bahier wırd im 
Wege der Volfiredung dag Anweſen des Letz⸗ 
tern, beſtehend in 

1) dem zweigaͤdigen, gemauerten, mit Ta⸗ 
ſchen und Hafen gedeckten Hauſe Nro. ı2. 
in der Kapuziner⸗Gaſſe, mit der dazu ges 
börigen Pferdeftallung, Wagen » und Holz⸗ 
ſchupfe, und Hofraum, 

2) 24 Tagwerk Baumgarten, 

3) 4 Tagw. Wiesmath, 

4) 3 Tagw. Erdbirnen⸗ und Krautgrund, 

5) dem ludeigenen Gemeindetheile bei Ka— 
gers, wnd 

6) der zum hieſigen K. Rentamte erbrechts⸗ 
weiſe grundbaren Mooswieſe, 

kuͤnftigen Mittwoch den 17. Dezember d. Irs. 
Vormittags 9 big t2 Uhr unter Vorbehalt der 
freditorfchaftlichen Genehmigung im Ganzen oder 
theilweife an die Meiftbietenden verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
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gu diefem Zwecke im Pocale des unterfertigten 
Gerichtes zu erfcheinen. 
Den 14. November 1823... 
K.B. Kreis s und Stadtgericht 
Straubing 
Dir. leg. imped. 
Dr. Polizfa. 


Miller. 
——— — — — 


Sands und Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





6(2.)] 
Bekanntmachung. 
In dem Schuldenweſen des Kraͤmers Jakob 
Kaindl von Denvling iſt durch Dekret vom 
13. September I. J. tie Eröffnung des Unis 
verfalfonkurfes beicloffen, und von dem Gemein⸗ 
ſchuldner dagegen innerhalb der geſetzlichen Friſt 
von 14 Tagen feine Berufung infinuirt worden. 
Es werden demnach in diefem Schulden⸗ 
weſen nachiteheude Ediktstage ausgeſchrieben. 
1. Edifrstag Dienftag den 30. Der 
jember 1823. zur Aumeldung ber For⸗ 
derungen und beren gehörigen Nachweis 
fung, fo mie zur Beſtellung eines Guts⸗ 
verwalters, > , 
11. Ediftstag Freitag den 30. Jans 
ner 1824. jur Vorbringung ter Eins 
retengegen die angemeldeten Forderungen, 
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111. Ediktstag zur Schlußverhandlung, und . 


jwar: 
A. Montag den 1. März 1824. jur 
Abgabe der Replic, und - 


B. Montag den 15. März’ 1824. 

-. zur Gbzabe der Duplic. 

Saͤmmtliche Gläubiger des gemeinfchulds 
nerfchen Ehepaares werden daher hiemit Öffentlich 
und unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Auss 
fchliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Kontursmaffe, das Nichrerfcheinen bei dem fols 
genden Ediftstagen die Ausſchließung von den 


— 
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an denſelben vorzunehmenden Handblun 
Folge habe. — 

Diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
gemeinfchuldnerfchen Vermögen in Händen ha; 
ben, werben hiemit bei. Vermeidung bes noch» 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes umter Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung des gemeinſchuldnerſchen Anweſens an den 
Meiſtbietenden * gegen baare Bezahlung, ſo 
wie unter dem Vorbehalt der kreditorſchaftli 
Genehmigung auf, ae 

Dienfiag den 30, Dezember 1953. 

Tagsfahrt anberaumt. 

Diefes Anmefen befteht 

A. zu Dorf: 

Aus dem ganz gezimmerten umb mit Schneide 
ſchindeln eingedeckten Wohnhaus ſammt 
Stallung, dergleichen Stadel mit Wagen⸗ 
ſchupfen, Backofen und Bienenſtand, nebſ 
Hofraum. 

R. Zu Feld: 

1) Aus beilaͤufig 19 bis 20 Tagwerke mitt⸗ 

leren Feldgrundes, 

2) aus 54 Tagwerk Wiesgruͤnden und 

3) 2} Tagwert Holz und Gemeindstheilen. 

Das gefammte Anmefen wurde eiuſchluͤßig 
bes Viehes und Fahrniſſes gerichtlich auf 25 12 fl. 
44 fr. 2 di. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebbaber, welche fich inzwifchen von 
der Befchaffenheit des Anweſens ſelbſt uͤberzeu⸗ 
gen, und bie Laften bdeffelben bei dem Termine 
erfahren Finnen, werden hiemit eingeladen, am 
obigen Tage im dießgerichtlichen Gefchäftslofale 
zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protolkoll 
zu geben. 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte 


‚Käufer haben ſich biebei mit den erforderlichen 


Vermögens » und Leumundszeugniſſen zu vers 


ſehen. 
Geſchehen Stabtamhof am 4. Nov. 1823. 
K. Landgericht Stadtamhof 
Wieland, Lande 
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1139, BantsPBroclam. 
Im Schuldenweſen des Joſeph Huber, 
Blaſibauern zu Pettling, wurde die Gant ers 


kannt, und werben folgende Ebiftstage ausges 


fhrieben: u Ne 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren Nach weiſung 
Donnerſtag ber ır. Dez.d. J. 
2. zur Vorbringung ber Einreden 
Montag ber ı2. Januar 1824. 
3. zur Schlußverhandlung unb zwar für bie 
Replik 
Donnerſtag der 12. Februar, 
und fuͤr die Duplik 
Donnerſtag der 26. Februar 1824. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen werden, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausfchliefung von ber Konkursmaſſe, 
an ben übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchlieſ⸗ 
ſung von den betreffenden Handlungen zur Folge 
hat 


Zugleich werden jene, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
im Handen haben, bei Vermeidung mochmalis 
gen Erfages aufaefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte dem Gerichte zu übergeben. 

Ingolſtadt am 19. November 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. | 


Gerfiner, Lande. 





Cr) 
no. Befanntmadung. 


Der Gendarme zu Fuß Jakob Berger 


ber aten Compagnie von Brudersdorf f. Lands 
gerihts Nabburg gebürtig, iſt am 1. v. M. 
ju Paffau mit Tod abgegangen, — 

Mer an deſſen Ruͤcklaß aud was immer 
für einem Grund Anfprüche.zu haben glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, biefelben in Zeit 30 
Tagen um fo ficherer hierorts nachzuweiſen, 
als nach Umfluß dieſes Termines in diefer Ders 
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laſſenſchaftsſache rechtllicher Ordnung nach 
vorgeſchritten werden wird. 
Muͤnchen am 25. November 1823. 
Das Koͤnigliche Gendarmerie Corps— 
Kommando. 
Sreyb. v. Verger, Generallieut. 
Bürger, Aftuar, 


61.) 

sr. Befanntmadhıng. 

Saͤmmtlich unbekannte Gläubiger des 
vormaligen Koloniften Georg Kneidl in Ziegets⸗ 
borf werben aus dem Grunde, teil beffen 
bis jegt befannte Schulden den Vermoͤgensſtand 
fhon ziemlich überfteigen, hiemit vorgeladen , 
bei der auf Dienfiag ben 30. Dezember Vors 
mittags 9 Uhr dahier angefegten Tagsfahrt ges 
börig zu erfcheinen, und ihre Forderungen um 
fo gewiffer anzugeben, alg fonft hierauf, wenn 
der bezielte Vergleich mit den bekannten Erebis 
toren zu Stande gebrachte wird, Feine Mäcficht 








genommen, fondecn der vorhandene Kauffchilling 


unter biefe verrheilt werden wuͤrde. 
Conclus. den 18. November 1823. 
K. DB. Landgericht Kelheim. 
Bit. v. Wels, Lanbr. 





2122, Befanntmadhung. 

Auf Anrufen des Georg Pol; vom Rs 
nigsbuͤgel wird nungiche zum Sffentlichen Ver⸗ 
kaufe des Anweſens des Lorenz Hilel Schneis 
ders zu Dietldorf gefchritren, und hiezu 

Montag den 22. Dezember I. J. 
Termin anberaumt, wobei ſich Kaufsluſtige im 
Geſchaͤftslokale des Könige. Landgerichts zur 
fruͤhern Gerichtsgeit einzufinden, und uns 
befannte Käufer zugleich über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit genuͤgend auszuweiſen haben. 

Das Hiltliſche Anweſen befteht: 

1. in einem gemauerten Wohnhaus mit 
Stallung und einem davor gebauen hol 
zernen Stadel, 

2. einem ganz neuen Backofen, 

3. einem Pflanzgarten, 


’ 
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4. einem Acker anı Schneiberberggug Tagw., 
5. bem Rechte der Theilnahme an den Ges 
meinbebrunnen, und bee Vichtrift. 

Burglengenfeld am 24. November 1823. 
K. Landgericht Burglengenfelb. 
List. Kaſtnmaier, 

k. b. Rath und Landrichter. 





3. Befanntmadung. 
Bom 
Koͤniglich Baieriſchen Landgericht 
Beilngries 


werden hiemit alle diejenigen, welche an die 
Verlaſſenſchaft des zu Burggriesbach verſtor⸗ 
benen Herrn Pfarrers Joſeph Bukler aus was 

immer fuͤr einem Rechtstitel eine Forderung zu 
machen berechtigt zu ſeyn glauben, aufgefordert, 

ſolche binnen 30 Tagen alſo gewiß dießorts an⸗ 
zubringen, als widrigenfalls dag Inventar 
zeſchloſſen, und rechtlicher Ordnung nach fürs 
geſchritten werden wuͤrde. 
Beilngries am 20. November 1823. 
v. Inama, Landrichter. 

1244. Befanntmadung. 
ſohin im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die 
bürgerliche Behauſung des Schuhmachers Jos 
hann Hagenbucher dahier in der Speng⸗ 
lersgaſſe am 

Mittwoch ben 10. Dezember I. J. 

- von Nachmittags 2 bis 4 Uhr in hiefiger Landges 
richtsfanglei an den Meiftbietenden oͤffentlich 
ausgeboten, weßhalb Kaufsliebhaber fich hie⸗ 
bei einfinden mögen, 

Neumarft am 26. November 1823. 
Königlich Baier. Landgericht. 
Moid, Landrichter, 





ns. Befanntmadıny, 

Auf neuerliches Andringen ber Gläubiger 
wird das Muͤhlanweſen des Mathias Gruber 
zur Tuͤrkelmuͤhl wiederholt Sffentlich verkauft, 
und zu diefem Ende auf 


—0- 


Auf Anbringen eines Mealgläubigers und . 
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Dienftag ben 16. Dezember 
früher Gerichtszeit Steigerungstermin angefegt. 

Das Anweſen befteht: 

a) im einem jiveigädigen Wohnhaus, einer 
Mahlmühle zu 3 Gängen, und einem 
Stadl, dann einer Stallung und einem 
Backofen; 

b) einem Pflanzgaͤrtl pr. z'; Tagwerk, und 
einem Baumgärtl pr. Tagwerk; 

c) an Aeckern zu ungefähr 355 Tagwerf; 

d) an Wiefen ungefähr 45 Tagwerf; 

e) in 18 Tagwerk Holz. j 

Nebſtdem beziehet das Gut jährlich 2 
Klafter Holz als Korfirecht. 

Die Laften find in ber fruͤhern Ausfchreis 
bung vom 29. November 1822. bes 51, Stüd 
Megenfreis » ntelligenzblattes zu erfehen. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werden am 
Kommiffionstage eröffnet werden. 

i Kaufsliebhaber haben fich über Hinfänglis 
ches Vermögen genuͤgend auszumeifen. 
Hemau den Io. Nov. 1823. 
"König. Baier. Landgeriht Hemau 
b im Negenfreife. 

Eder, Lanbrichter. 





1246. Betfanntmadhung. 
Zum Berfaufe des Anweſens der Kaver 
Schindlerifchen Schreinerss Eheleute in Rain⸗ 
haufen naͤchſt Regensburg ift auf Samſtag den 
13. Dezember d. %. Termin angefeßt. 
Diefes freieigene Anmefen befteht : 
4) aus einem durchaus gemauerten, zweigaͤ⸗ 
digen mit Schindeln eingebecten, dann 
mit 5 Wohnzimmern und einem ſehr ge⸗ 
raͤumigen Keller verſehenen Hauſe, 

b) aus einem dabei befindlichen Stadel, 
mit angebauten Hausſtoͤckel und Heinen 
Hofraum nebft Brunnen, endlich 

e) aus Gemeindegrund⸗ Antheilen am Bran⸗ 
delberge, und in der Haide, zuſammen 
ungefähr 13 Tagwerk haltend, 

Die fänmtlichen Realitäten ſtehen in einem 
Schägungswerthe von 1450 fl. 


Halbet Bogen zum 49. St. des K. ©. Jutelgibl, ſ. d. Megenfreis 1323. 


\ 
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Kaufstiehhater werden eingeladen, am ge⸗ | 


nannten Tage Vormittags 10 Uhr in loco Rain⸗ 
Haufen gor der Koͤnigl. Landgerichts⸗ Commifs 
fion zu erſcheinen, und ihre Angebote zum Pros 
zokoll zu geben. 

Aufergerichtliche Käufer haben fih mit 
Vermoͤgens⸗ und Konduitzeugniſſen zu legitimi⸗ 
rei; die naͤhern Kaufsbedingniſſe werden am 
Verſteigerungstage belannt gemacht werden. 

ießrigeng ſtehet es inzwiſchen Jedermann 
frei, nach vorherigem Anmelden bei dem Ge⸗ 
meinde vorſteher Plank in Rainhauſen von dem 
Realitaͤten Einſicht zu nehmen. 

‚Signatum am 15 November 1823. 
Königlihes Landgericht Regenſtauf. 

Bar. v. Donnersberg. 





zur. Bekanntmachung. 


Das faͤmmtliche Braͤuanweſen des Andreas 


Erf von Marfte Bogen wird am 15 fünftis 
gen Monats Dezember Vormittags 9 Uhr bie 
Nachmittags 3 Uhr in bem Marfte Bogen gyur 
zweiten Mal in der Art, und unter den Bedingr 
miffen , wie biefes Bräuantvefen unterm 6. Aus 
guft d. I. im Intelligemblatte für den Unters 
donaufreis Stu 36. Nro. 651., im Intelli⸗ 
genzblatte für den Regenkreis Stuͤck 38. Nro. 
959. in dem Straubinger Anzeiger Stuͤck 35. 
Seite 67: und 672, dann in dem Korrelpons 
denlen vom und für Deutſchland Nro. 245. 
Fol. 138 3. iſt oͤffentlich zur Ver ſteigerung aus⸗ 
geſchtieben worden, verſteigert werden, da 
dag erhaltene Kaufsaubot die gerichtliche Ger 
sehmigung nicht erhalten bar. 
Am 7. Rovenber 1823- 
Königl. Landgericht Mitterfeld im 
Unterbonaufreife, 
- Maier, Lanbrichter, 








Befanutwadırndg. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger, md 
der eigenen Bitte des Michael Muͤller Bauers 
por Oberharnt gemaͤßß, bat das Kinigl. Landge⸗ 
sicht beſchloſſen, deſſen zum Patrimonialgerichte 


214, 
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Kuͤrn gerichtös und erbrechtoweiſe grundbaces 


Hofsgut auf 


Samſtag den 20. Deyember d. J. 
fer Wege der Öffentlichen Verſteigerung im loco 
Megenftauf bes bem ımterfertigten Amte an Die 
Meiſtbietenden, jedoch vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu verkaufen. 
Dieſes Anweſen beſteht gemäß gerichtli⸗ 
cher Abſchaͤtzung vom 9. Dezember ıgam. 
4. Zu Dorf.‘ 
1) Aus einem Wohnhaus mir Stallung, 
:3) Stadel und Streufchupfen, \ 
3) Getreidb+ Kaflen, 
4) Keller, und 


5) Backofen. 
B. Zu Felt. 


a) Der Pflanzgarten, zu 143 Tagwerk, 
by die Hofraich nebft Obſtgarten, pr. ı Tgw. 
e) die Winterzelt, zu 25 Tagw., 
d) die anſtoßende Sommerzelt, zu 28 Tgw. 
e) das Brachfeld, zu 29 Tagt. 
£} 3 Gartenaͤckerln, zu 14 Tag, 
C. Wiesgründe 
g) Die Schmidwiefe, pr. Tag. 
h) bie. Arlesgriewiefe , pr. 10 Tagw. 
i) die Hutwaide, pr. 2 Tagwerf. 
D. Holzgruͤnde. 
k) Der ſchlagbare Holzgrund, zu 7 Tagw. 
1) dag Streuholg, zu 15 Tagwerf, 
m) der Anflug, zu 4 Tagwerk, 
n) ber ro:he Bierlanfug, fu ık Tagwerk. 
Sämmtliche Realitäten wurden gefhäge gu 
2295 fl. 36 fr. 
Die nihern Kaufsbebincımaen werden am 
Lage ver Verfteigerung befannt gegeben werden. 
Kaufs luſtige werden baher eingeladen, fich 
am genannten Tage hierorts einzufinden, und 
ihre Angebote zum Protokoll zu geben. 
Schluͤßlich wird noch beſonders bemerke, 
daß inzwiſchen Jedermann freiſtehe, von den 
genannten Realitaͤten Einſicht zu nehmen, und 
fich Behufs deſſen kei dem Gemeindevorſteher 
Michael Prantel von Kuͤrn zu melden, oder 
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auch nähere Auskunft bei dem Koͤnigl. Landge⸗ 
richt ſelbſt zu erholen. 
Auffergerichtliche Käufer haben ſich über 
zureichendes Vermögen und Condutte legal auss 
zuweiſen. Sn aaa de 
Signatum Regenſtauf am 18. Nob. 1823. 
Rönigl. baier. Landgericht hehenkant, 
Bar. von Donnersberg- 





Betfanntmadhung. . 
Das Anweſen des Johann Schiffeter, anf 
dem bisher die Ledererprofeſſion ausgeuͤbt, foll 
in via executionis gerichtlich salva ratifica- 
tone creditorum verfteigert werben. 
Der Verſteigerungstag iſt im dem hieſigen 
Amtslokale auf — 

„Mittwoch ben 24. Tezember I. J. 
eſtgeſetzt. 
* Kaufsliebhaber mögen ſich zut Angabe ihr 
rer Kaufsgebote mis den noͤthigen Zeugniſſen 
über Leumunb und Vermögen verfehenr, an 
diefem beſtimmten Tage Hier einfinden. 
Die Beftandtheile find nachſtehende: 
1) das aufgentauerte, mit Ziegeln eingedeckte 
Wohnhaus, 
2) bie aufgemauerte ; mit Ziegeln einiges 
deckte Stallung, 
3) der anifgenrauerte, mit Ziegeln eingedeckte 
Stadel 
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— 
H das alte baufaͤllige Nebenhaus, theils 
— — nufgemauert, theils aufgezimmert, zum 
Theil noch mit Legſchindeln eingedeckt, 
4) ein Leitbrunnen, t SE 
6) dad beim Haus befindliche Gaͤrtchen 
pr. Tagwerk, 
9) 25 Ausſpann Feldgründe, 
8) 13 Tagw. Wiesgründe, 
9) 13. Tagw. Hokyrinde. 
Stadtamhof den 19. Nov. 1927. 
Köntglihes Landgericht Stadtamhof. 
Wieland; Landr. 





0. Selanutmadhung. 
Das Auweſen des Joſeph Schiller, 
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bürgerlicher Metzger von Burglengenfeld, ſoll 
‚neuerlich dem Öffentlichen Verkaufe unterwor⸗ 
fen werben. ERS RL, ⸗ 
ae befteht aus dem 
4) bürgerl. Wohnhaus, Stabel, Stall und 
Hofraum, nebft Braurechte, a Schwein, 
ſtaͤllen und Pflanzgärtel, 
b) Ader am Schloßberg, per 1 Schäfl 4 
a dei 
e er au eb, per 4 M 
4) dem. zweiten Acer. bafelbft, dee von. 
4 Megen, 
15 €) Acker am Kalminzers Weg, per 5 Meb:, 
£) Uder in der Wafenlop, und zum Hoij⸗ 
anflug befiimmt, 
g) Acker am Neubruch, 
h) 2 Aeckerln im obern Brunfeld, per ri 
Metzen, 
i) Aderl auf ber ſtolzjen Woͤhr und dem 
Gemeinde » Recht. 
‚Man beflimmt nun zur Verfteigerung auf 
Montag den 29. Dezember tief. Jahr 
Tagsfahrt, und ladet die. ſaͤmmtlichen Kaufes 
liebhaber zur Abgabe ihrer Anbote von Mors 
gend 9 — 12 Uhr. auf bie hiefige Kanzlei mie 
bem Anhange ein, daß fich unbefannte Käufer 
durch obrigfeitliche Zeitgnige uber Vermigen 
amd guten Leumund auszuweiſen haben, 
Burglengenfeld am 19. November 1823, 
Königl. Landgericht Burglengenfeld 
im Regenfreis. 
Lict. Kaſtnmair, K. B. Rath 
und kandrichter. 
ns. Ediftalladbung 
Das Koͤnigl. Landgericht Hema hat in 
dem Schuldenmweien des Michael Mirberh, 
Bauers zu Kemnathen auf Antrag der Glaͤubi— 
ger durch die Entichliefung vom 14. Juli l. J. 
den Uniberſalkonkurs erkanut. F 
Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und de 
sen gehörigen. Nachweifung auf 
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Freitag ben 2. Jänner 1924. 
1. zur Vorbeingung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 3. Februar, 
11. zur Schlußverhandlung, und zwar file 
die Neplif auf 
Donnerfiag ben 4. März, 
und für die Duplik auf 
Donnerftag ben 18. März, 
jebesmal Morgens: 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fimmtliche umbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung an der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 


das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen 


aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulds 
nerd in Handeh haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches ums 
ter Borbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Hemau den 22. Movember 18923. 

Königliches Landgericht Heman. 


Eder, Landrichter. 
———————___ . 





Nicht» Amtliche Bekanntmachung. 
(2) 
1272  Mngeige 


für die Koͤnigl. Stellen und Aemter, Herr, 
fhaftss Patrimonial s und Ortsgerichte, 
Magiftrate und Rechts Anwälte, 





Bei dem Beftandtheile fo vieler und zer⸗ 
ſtreuter Beſtimmungen über dag Bayriſche 
Zars und Stempelmwefen iſt eine voll 
fändige und deutliche Ueberficht diefer 
Gefege ein ſchon laͤngſt gefühltes Bebirfnif 
geweſen. Diefem wurde num auf einmal abge⸗ 
holfen, indem auf allerhoͤchſte Veran— 
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laſſung im Kurzem nachbenannte Schrift die 
Preſſe verlaſſen wird: 
Hauptjufammenfiellung 

ber 


* 


Normen Über Kanzley⸗Amts⸗und Ge 


richtstaxen, dann Stempelgebühren 


im Königreihe Bayern. Nach den deß—⸗ 
falls beſtehenden Ediften und den nachagefolgten 
ſpeziellen Erläuterungen auf aller hoͤchſten 
Auftrag bearbeitet und in alphabetiſche Ord⸗ 
nung gebracht von 8. H. Geret, K. Regie—⸗ 
rungsrath. 4. Preis 2 fl. 

Da num gleich nach Erfcheinung diefes ins 
tereffanten Werkes Exemplare an unters 
zpich nete Buchhandlung gefande werden, fo 
beeilt fich dieſelbe hiemit, dieſes zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu dringen und ladet zu recht vielen 
Beſtellungen ein. 


Regensburg den 17. Nov. 1923. 
Montags und Weiß’ihe Buchhandlung. 








Kurs der. Balerifhen Staats + Papiere. 
Augsburg ben. 27. November 1823. 





Staats» Papiere, —— — 
Obligationen a a 0fo . | 904 | so 
bitte a5 0/8 . | 1008 | 100} 
Sand» Anlepen . . - | 1003 | 1004 
Hypoth. Anweiſ. . | 100% | 99} 
Lotterie» Loofe] A—D 

a 4 ,ofo 0 .| 1044 | 1052: 

bito B—M |” 

a40ofßo ..%.] 9 984, 
bitto unversinslihe. | 85 825 
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1163. Ad Num. 3438. Num. Exp, 3300. 
An ſaͤmmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte, dann Magiftrate der Städte erfler und zweiter 
Klaſſe des Negenfreifes, 


(Die Antwandcrung der Perfonen weiblichen Geſchlechts betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch eine Negierungs  Ausfchreitung vom 26. März 18922. wurde bei ber Ueberlaſ⸗ 
fung der Auswanderungs; Bewilligung für Perfonen weiblichen Gefchlechts befohlen, die periodis 
fhen Anzeigen der alfo erledigten Ausmanterungg s Gefuche zur k. Megierung einzufenden. 

Da aber manche Behörden dieſe Anzeige vermifcht mit ben von der k. Regierung felbft ers 
theilten Ausmwanbderungs s Bewilligungen für Manns s Perfonen in einer und derfelben Quartals; 
Tabelle vortragen, fo werden biefelben angemwiefen, ihre eignen Erledigungen in abgefönders 
ten Duartalgs Tabellen anzuzeigen, ö r 

Megensburg ani 27. November 1823- 

Königliche Megierung bed. Negenfreifed, (Kammer bes Innern) 
Freih. » Dörnberg, Präfident. 
£ von Schmitt, Direktor, 

—— Kirnberger, Sekr. 





aꝝr 
Ile 
* 


De. 
— — — — ——— 
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Den 29 November 1823. 
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Könislid Baieriſches 


Sıtelli- 





senzblatt 





rn 50. Stüd. rm 





AAN 


Negensburg Mittwoch ben 10. December 1823, 





Derfügungen 
ber König. böchiten Kreisftellen und ber 
übrigen KRreis+ Behörden. 


1246. Ad Num. 3020. Num. Exp. 3751. 
An fämmeliche koͤnigl. Konferiptiong + Behörden 
bes Regenkreiſes. 

(Aushebung der Altersflaffe 1002, beſonders Ders 
fahren gegen die Abweſenden befr.) 


gm Namen 
Seiner Maieltät des Könige. 
Um ſich zu überzeugen, daß ber Weifung 
des koͤnigl. Konſcriptionsraths vom 5. Nov. d. J. 
Folge geleiſtet worden iſt, werden die koͤnigl. 
Konſcriptions-Behoͤrden anzuzeigen beauftragt: 
od, wann und gegen wen bag anbefo lene 
MWideripenfiigfeits s Verfahren nah Vors 
fchrift des Geſetzes eingefd;lagen worden ift? 
als worüber, da, mo es nach wicht gefchehen, 


binnen g Tagen Berichts⸗Erſtattung gewaͤrtigt 
wird. 

Negensburg am 4. De. 1823. 
Königl. Regierung bes Negenfreifes, 
(Rammer bes Ünnern.) 

Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor. 

Schoͤnninger. 





— — — — — 
1267. Ad Num. 1820. Num. Exp. 3442. 


An fämmeliche Phyficate im Negenfreife, 





(Die von den Gerichtsaͤrzten an die Central ⸗Veterinaͤr⸗ 
Schule über hersfchende Viehſcuchen in erſtattenden 
Anzeigen betr.) 


Im Namen 
GeinerMajeftäat des Könige. 


Gemäß allerhoͤchſten Nefcripts vom 7. 
November d. J. im Betreff der von den Ges 
richtsaͤrzten an die Eentrals Bererinärs Schule 


Erfer Bogen zum 50. Gt. des 8. B. Jutelgidl. ſ. d. Negentreis 1823. 


a. ® 
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über berrfchende Viehſeuchen zu erffattenben 
Anzeigen, werden fämmtliche Gerichts, Nerzte 
neuerdings angewiefen, bie erlaffenen Regie⸗ 
rungsbefehle vom 135. Nov. 1819 und vom 
23. Nov. 1820 aufs Genauefte zu befolgen ; 
wobei aber übrigens auch bemerkt wird, daß 
es genüge, wenn bie Gerichtsärzte an die Ff. 
Central s Veterinärfchule nur Abichriften won 
den an bie f. Megierung zu erflattenden Bes 
richte einfenden werben, 
Megensburg den 24. November 18923. 
Königl, Regierung des Regenfreifeg, 
Rammer des Innern. 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

Starkmann. 
Schoͤnninger. 





— r —— — — 
res, Ad Num. 3747. 


An ſaͤmmtliche Paͤſſe ausftellende Behörden des 
Megenfreifes. ’ 


¶ Reifepafformularien betreffend. ) 


m Namen 


- Seiner Majeftät des Königs. 


Die am 6. November 1820. erlaffene alls 
gemeine Verfügung (Kr. Intel. Blatt St. 46. 
©. 1068) wodurch fämmtliche, Päffe ausſtel⸗ 
lende Behoͤrden angewiefen wurden, fünftighin 
die bensihigten Meife » Paßs Formularien uns 
mittelbar vom fönigl. Negierungs s Erpebitiond, 
Amte der Kammer des Innern, jedoch gegen Eins 
fendung des Stempelbetrages, und eines Ems 
pfang. Scheines abzunerlangen, — wird, nach⸗ 
bem felber mehrfällig entgegen gehandelt wurde, 
zur pünflichern Befolgung hiedurch in Grinne⸗ 
zung gebracht. 

Regensburg den 1. Des. 1827. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Rammer des Innern.) 

Freih. v. Dörnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direftor. ; 
v. Ruf. 


0. 


Num. Exp. 3630. 
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1209. Ad Num. 3316. Num. Exp. 5632. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehsrden des Regenkreiſes. 


(Einen taubſtummen Purfch betr. ) 





Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Am 23. Dftober d. J. wurde im Fands 
gerichte Starnberg ein taubflummer Purſche ars 
retirt, deſſen Heimath unbekaunt iſt. 

Man theilt ſonach deſſen Perſonsbeſchrei⸗ 
bung unter dem Auftrage mir, im ſaͤmmtlichen 
Gemeinden des Amtsbezirks Nachforſchung zu 
pflegen, ob jener Taubftumme Feiner derfelben 
angehöre, und im Kalle der Eutdeckung feiner 
Heimath ſolches fchleunig anher anzuzeigen. 

Regensburg ben 1. Dez. 1823. 
Koͤnigl. Negierung des Regenkreiſes, 

(Kammer des Innern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 


Berfonal» Befhreibung, 

Diejer Taubflumme mißt 5’ 8’, mag zwi⸗ 
(hen 18 — 23 Jahr alt feyn, hat dunkels 
braune Haare, niedere Stirn, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, graue Augen, fhmarze Ausenbraunen, 
fiumpfe Nafe, proportionirten Mund und Lips 
pen, ovales Kinn. Befonderes Kennzeichen: 
Blatternarben. 

Auf dem rechten Vorderarm ift mit Pulver 
ober blauer Farbe eingedzt 

AUSLAND 
ESBURG II. 
1823. 

Auf dem Iinfen Vorberarm bie Anfangs, 
Buchftaben der Namen Jeſus Maria und Jos 
feph, eine geoͤffnete Scheere, eine Kron, un⸗ 
ter welcher die Jahrzahl 1805 ficht. a 

Am Körper trägt berfelbe, auf dem Kopf 
An graues Käppchen von Filz, mit doppeltem 
Schirm, ein blaues Halstuch mit weißen Tur 





* 
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pfen, einen Janker von ſchwarzem Zwillich, und 
abgeſchnitten, mit gelb metallenen Knoͤpfen, 
ein dunkelgruͤn tuchenes Gilet, eine blau tuchene 
lange Hoſe, dann Strümpfe und Schuh mit 
Bändeln, einen zwillchenen Sad mit Waͤſche. 
——— — 


(3). 
110, Edbiftallabung. 

- Da auf eignes Anrufen bes Schiffmeifters 
Ludwig Ziegler von hier über deſſen Bermds 
gen der Univerſal⸗Konkurs rechtskräftig ausge⸗ 
fprochen wurde; fo werben hiemit bie geſetzlichen 
Ediktstage zur Konkursverhandluug, naͤmlich: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen, und der 
ven gehäriger Nachweiſung auf 
Samflag ben 20. December 1823. 
u. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 20. Januar 1824. 

11. zur Schlußverhandlung , und zwar 

a) für die Replik arf 

Freitag den zo. Februar 1824. und 

b) für die Duplif auf 

Samftag ben 6. Märj 1824. 
und zwar jedesmal auf Bormittags 9 Uhr 
beſtimmt. 

Alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger 
des Ludwig Ziegler werden demnach vorgeladen, 
in den beſtimmten Ediktstagen gehoͤrig zu liqui⸗ 
diren, und rechtlich zu verhandeln. 

Megensburg ben It. November 1823. 

8 B. Kreiss und Stadtgericht. 

Frhr. v. Berger. 
MWiebemann, 








— — — — — 








(2, 
Ediftallabung. 

In der Verlaffenichaftsfache bes verſtor⸗ 
benen Joſeph Kirfchner, buͤrgerlichen We⸗ 
bermeiſters zu Stadtamhof, wird hiemit nach 
dem Antrage der Intereſſenten der Univerſalkon⸗ 
kurs beſchloſſen, und es werden daher folgende 

Ediktstage ausgeſchrieben: 
1) zur An und Ausfuͤhrung ber Forde⸗ 

50 


1161, 


—(- 
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zungen’ und Mebergabe der betreffenden‘ 
Dokumente ! 
Montag den 22. Dezember b. J. 
a) zur Vorbringung ber Einreden 
Montag den 19. Januar & J. 
3) zum Schlußverfahren,, und zwar 
- a) für die Replik 
Montag den 16. Februar f, J. und 
b) für die Dupfif 
Montag den 1. März f. J. bis zum 
15. ejusdem einfhläßig. 

Es werden baher alle Jene, welche aus 
irgend einem Mechtstitel Anfprüche an bie Vers 
laffenfchaftsmaffe des gedachten Kirfchner zu 
Haben glauben, zur Ans und Ausführung bers 
felben an den feftgefegten Ediktstagen, unb 
zwar fo viel den erften betrifft, bei Verluſt 
der Forderung, im Anfehung ber folgenden 
aber bei Verluſt der einfhlägigen Verhandlung 
biemt ebiftaliter vorgeladen. 

Megensburg den 18. November 1823. 

Koͤnigl. B. Kreiss und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direkt. 
Paulus, Protoholliſ. 








(1. 
1262, RIES 
Zur Verfleigerung des Hauſes der Liz. 
Eckherſchen Ehegatten dahier, wird nach, Ans 
trag der Erben auf ben 26. Jänner 1824. 
Termin angefegt. 
Kaufsluftige, die ſich über Vermögen 


” auszumeifen haben, tverben dazu eingeladen, 


mit dem Anhange, daß bie Genehmigung ber 
Anbote den Erbsintereffenten vorbehalten fey- 
Das zu verfteigernde Haus liege im Rins 
dermarfte, einer frequenten Gaffe, und bes 
fteht aus 2 Abtheilungen, von denen bie bins 
tere big in das fogenannte enge Gaͤßchen ſich 
erſtreckt. 
Es iſt in dieſem Gaͤßchen ein zu der Be⸗ 
hauſung gehoͤriger Heiner Blumen/ und Frucht⸗ 
garten. Das Haus iſt 3 Stockwerl hoch, und 
mit Taſchen gedeckt. Es hat 4 geraͤumige 
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Keller, und einen Vorfeller; zur ebnen Erbe: 
in der Mitte ein großes Eins» und Durchfahrts⸗ 
floͤtz, rechts im DVorderhaufe 3 Gewoͤlbe, links 
2 Zimmer, im Mittelhofe eine gewoͤlbte Holz⸗ 
lege , ein berlei Wafchhaug mit heisbarem Nes 
benzimmerl , und einen Brunnen; im hintern 
Gebäude einen gewoͤlbten Pferdftall, 1 Stall 
kammerl und Kutfcherzimmer, eine Wagenremife, 
2 ungewölbte Holzlegen; über eine Stiege 
im vortern Gebäude ı unheizbares und 4 heigs 
bare Zimmer mit einem Alfofen; in dem, bie 
beiten Hausabtheilungen verbindenden, Gangs 
gebäude — Speisbehaͤltniße, ein heisbateg 
Zimmer und Küche, im bintern Haufe 3 keizs 
bare, und ein unheizbares Zimmer nebft Küche 
und Epeife; über 2 Eriegen ganz die ndml, 
Zimmer und Behältmiffe, unter dem Dache 
mehrere Abıheilungen Böden mit 2 Getreidaufs 
jügen. 

. Die ganze Behaufung ift folid gebaut, 
und nach Mbzug einiger, auf 300 fl. anges 
fhlagenen,, Baufälle von den Werkverſtaͤndi⸗ 
gen auf 13700 fl. sefhäst. Cie ficht um 
11330 fl. im rentämtlichen Steuerfatafter, und 
um 6000 fl. in ber Brandaſſekuranz. 

Ueberdieß find noch 2 Gemeindemoosan⸗ 
theile, jeter zu 3 Tagw. zur gleichfalfigen 
Verfteigerung vorhanden. 
Den 26. November 1823. . 
SR. B. Kreigs und Stadtgericht 
Straubing 
Praher, Direktor. 
Miller, 


Land⸗ und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch) 
andere amtliche Bekanntmachungen, 


(3.) 
Befanntmadhung. 
In dem Schuldenmwefen des Kraͤmers Jakob 
Kaindl von Dengling ift durch Defrer vom 
13. September 1. J. die Eroͤffnung des Unis 
verfalfonfurfes beja;loffen, und von dem Gemeins 
ſchuldner dagegen innerhalb der geſetzlichen Frift 
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von 14 Tagen feine Berufung infinuirt worden. 
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Es werben demnach in biefem Schuldens 
teen nachiteheube‘ Ediktstage ausgefchrieben. 


1. Ediktstag Dienfiag ben 30. Des 
jember 1823. zur Anmeldung der Fors 
derungen und beren gehörigen Nachweis 
fung, fo wie zur Beflellung eines Guts⸗ 
verwalters, 


11. Ediftstag Freitag ben 30. Jans 
ner 1804. zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen, 

1. Ediktstag gur Schlußverhandlung, und 
zwar: 

A, Montag ben 1. März 1824. zur 

Abgabe der Neplic, und 

B. Montag den 15. März 1924. 

zur Abgabe der Dupfic. 

Sämmtliche Gläubiger des gemeinfchulds 
nerfchen Ehepaares werben daher hiemit oͤffentlich 
und unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bas Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aug; 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konfursmaffe, das Nichterfcheinen bei den fols 
genden Ediktstagen bie Ausfchließung von ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, 

Diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
gemeinfchuldnerfchen Vermögen in Händen has 
ben, werden hiemit bei Vermeidung des nochs 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung des gemeinfchuldnerfchen Anweſens an ben 
Meifibierenden und gegen baare Bezahlung, jo 
wie unter bem Borbehalt ber frebitorfchaftlichen 
Genehmigung auf 

Dienſtag den 30. Dezember 1923, 

Tagsfahrt anberaumt. 
Diefes Anweſen befteht 
A. zu Dorf: 

Aus dem ganz gezimmerten und mit Schneids 

ſchindeln eingedechten Wohnhaus ſammt 
Staklung, dergleichen Stadel mit Wagens 
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ſchupfen, Badofen und Bienenſtand, nebft 
Hofraum. 
B. Zu Felt: 
1) Aus beiläufig 19 bi 20 Tagwerke mitts 
leren Feldgrundes, 
2) aus 55 Tagwerk Wiesgruͤnden und 
3) 2% Tagwerk Holz und Gemeindstheilen. 

DEE geſammte Anweſen wurde einſchluͤßig 
des Viehes und Fahrniſſes gerichtlich auf 25 12 fl. 
44 kr. 2 bl. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber, welche ſich ingwifchen von 
der Befchaffenheit des Anweſens felbft überzeus 
gen, und die Laften deſſelben bei dem Termine 
erfahren fönnen, werben hiemit eingeladen, am 


obigen Tage im bießgerichtlichen Gefchäftslofale 
zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll 


zu geben. 

Auswärtige, dem Gerichte unbekannte 
Käufer haben ſich hiebei mit dem erforderlichen 
Vermoͤgens- und Leumundszeugniſſen zu vers 
ſehen. 

Geſchehen Stadtamhof am 4. Nov. 1823. 
K. Landgericht Stadtamhof 
Wieland, Landr. 


(2) 
Befanntmahung, 
Der Gendarme zu Fuß Jafob Berger 
der aten Compagnie von Brudersdorf f. Lands 
gerichts Nabburg gebürtig, iſt am 1. v. M. 

zu Paffau mit Tod abgegangen, — 

Mer an deffen Ruͤcklaß aus was inımer 
für einem Grund Anfprüche zu haben glaubt, 
wird hiemit aufgefordert, diefelben in Zeit 30 
Tagen um fo ficherer bierorts nachzumeifen, 
als nach Umfluß diefes Termineg in dieſer Vers 
laffenfchaftsfache zechtlliher Ordnung nach 
vergejchritten werden wird. 

Münden am a5. November 1823. 

Das Königliche Gendarmerie Corps 
Commando. 
Freyh. v. Verger, Generallieut. 
Bürger, Altuar. 


1164. 


Er 
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CI.) 

ns. Edbiftallabung. 

Johann Keſtenberger, Deferteur des 
unterzeichneten Regiments, wird andurch aufge⸗ 
fordert, innerhalb drei Monaten vor bieffeitis 
gem Militairgerichte zu erfcheinen, um ſich mes 
gen vorliegender Anfchuldigung von Diebſtahls⸗ 
Verbrechen zu verantworten. 

Negensburg den 4. Des. 1823. 
Das Königl. Baier. 4te Linien» Ins 
fanteries Regiment, 

Eronegg, Oberſt. 
Wirth, 
Cadet und Actuar. 


(2.) 
Bekanntmachung. 

Saͤmmtlich unbekannte Glaͤubiger des 
vormaligen Koloniſten Georg Kneidl in Ziegets⸗ 
dorf werden aus dem Grunde, weil deſſen 
bis jetzt bekannte Schulden den Vermoͤgensſtand 
ſchon ziemlich uͤberſteigen, hiemit vorgeladen, 
bei der auf Dienſtag den 30. Dezember Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahier angeſetzten Tagsfahrt ge⸗ 
hoͤrig zu erſcheinen, und ihre Forderungen um 
ſo gewiſſer anzugeben, als ſonſt hierauf, wenn 
ber bezielte Vergleich mit den bekannten Credi⸗ 
toren zu Stande gebracht wird, Feine Kıldficht 
genommen, fonbeen der vorhandene Kauffchilling 
unter dieſe vertheilt werden wuͤrde. 

Conclus. den 18. November 1823. 

8. B. Landgericht Kelheim. 

Lit. v. Welz, Lanbr, 
C1.) 

07. Edhiftal» ECitafiom. 

Aus dem Stiftungsvermoͤgen der Brubers 
ſchaft zu Altenthann, wurde zu dem von der 
ehemaligen gemeinen loͤblichen Landſchaft im 
Haiern unter dem 14. Juni 1796 ausyefchries 
benen Landanlehen der die Unterthanen ber 
ehemaligen Klofter Hofmark Frauenzell treffende 
Betrag mit 241 fl. 15 fr. vorgefchofien,, die 
hierüber sub dato München den 17. Auguft 
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1796 auf bie beſagte Unterthanen von ber 


Landſchaft ausgeftellte Obligation ift aber nicht 
mehr vorhanden. 

Auf gleiche Weife hat die Pfarrfirche 
Altenthann jene 231 fl. 29 fr. 2 pf., welche 
das aufgeldfte Kloſter Frauenzell von den grund⸗ 
baren Unterthanen ver Hofmark Frauenzellzu dem 
unter dem 5 Nov. 1798 ausgefchriebenen 1% 
Steuer Anlehen zu zahlen gehabt hätte, vorgefchofs 
fen, die Hiefür von den Landſchafts verordneten uns 
fer dem 20. März 1799 ausgeftellteauf die Klofter 


Hofmark Frauenzell lautende Schulturfunde iſt 


aber ebenfalls nicht mehr vorfinbig. 

Auf Imploration der einfchlägigen Stif⸗ 
funasverwaltung wird daher der unbekannte 
Inhaber dieſer Tandfchaftlihen Obligationen 
hierdurch aufgefordert, dieſe Urfunden binnen 
6 Monaten a dato por dem biefigen Gerichte 
um fo gemwilfer vorzumeifen, als auſſerd eſſen 
nach Berfluß diefes Termine biefelbe als kraft⸗ 
[08 erflärt werden wuͤrden. 

Woͤrth im Regenkreis den 28. Nov. 1823- 
Fürftl. Thurn und Tarifhes Herr 
ſchaftsgericht Wörth. 

nn. Herrſchaftsrichter. 


.) 

Bontsyenciem. 

In dem Schulvenwefen des Joſeph El— 
ferftorfer, Müllers von Altenmarkt, bat man 
nach vorliegendem und in Nechtöfraft erwachfes 
nen Konkurs s Erkenntniß folgende Ebiftstage 
beftimmt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nahmeifung auf 
Montag den 19. Jänner 1824-, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
augemeldeten Forberungen auf 

Donnerſtag den 19. Februar, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf 
Samſtag den 20. März, 
und für die Duplif auf 
Samfiag ben 3. April 
Es werden daher jämmtliche unbefannte 
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Glaͤul iger bes Gemeindeſchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile aufgefors 
dert, an beſagten Ediktstagen Morgens 9 Uhr 
hlerorts zu erſcheinen, als auſſerdeſſen das 
Wegbleiben am erſten Ediktstage die Audichlief 
fung ber Forderung von ber gegentwärtigen 
Konfursmaffe, das Ausbleiben an den übrigen’ 
Ediktstagen aber, die Ausſchließung ne ben an 
felben vorzunehmenden Verhandlungen zu Folge 
bat. 

Zugleich werben biejenigen, melde its 
genb etwas von dem Vermögen bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben , bei Vermeidung 
des nochmaligen- Erfages aufaefordert,, daffelbe 
unter Vorbehalt ihrer Nechre bei Gericht zu 
übergeben. 

Den 19. Nov. 1823. 

Königliches Landgeriht Chamm. 

Bronold, Landr. 


un9. GantsProclama 
Das K. Landgericht Amberg bat in bem 

Schuldenwefen des Michael Fruth von Ur⸗ 
ſenſollen den Univerfal » Konfurs erkannt, das 
ber die gefeglichen Ediktstage, nämlich 

1. zur Anmeldung ber Forberungen und des 

ren gehsrigen Nachmweifung 
Montag der 22. Dezember: 1823. 
N. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Mittwoch der 21. Jänner 1824. 
111. zur Schlußverhandlung und war für 
die Replik 
Sreitag der 20. Februar 1824 
und für die Dupfif 

Samftag ber 28. Februar 1824. 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feftgefege, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit Sffentlich unter vem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werben, daß dag Nichts 
erfcheinen am erften Ediftstage die Ausfchließung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Kons 
furdmaffa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausihliegung mit den an 
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denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wuͤrde. 

Zugleich aber werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

Nebenbei wird oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß man am zweiten Ediktstag Mittwoch ben 
a1. Jaͤnner 1824. wiederholt die Werfieiges 
rung bes Gemeinichuldnerichen Anweſens, wel⸗ 
ches in einem baufälligen Wohnhauſe mit Stadel, 
13 Tagwerk Feldern, 5 Tagmw. Graskarten, 
und ı Tagw. Grasanflug beftehet, und auf 
537 fl. geichägtift, gerichtlich vornehmen werde. 

- Befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
koͤnnen daher am befagten Strichtermine bei dem 
biefinen K. Landgerichte erfcheinen, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll angeben, und den Zujchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
gemärtigen. 

Amberg den 12. Non. 1823. 

Königl. Landgeriht Amberg, 

v. Goller, Landr. 


Bekanntmachung. 
Das halbe Hofsanweſen des Bauers Bars 
tholomaͤ Engelberger zu Eliheim wird, 
weil ſich bei deſſen Verſteigerungetermine am 
3. dieſes Monats wieder fein Kaufsliebhaber 
meldete, auf den Antrag eines Hauptglaͤubigers 
neuerdings zum oͤffentlichen Verkaufe ausgebo—⸗ 
ten, und hiezu Tagsfahrt im hieſigen Amtslo⸗ 
kale auf 

Dienſtag ben 30. Dezember l. J. 
enberaumt, wozu die beſitzfaͤhigen Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

Stadtamhof am 20. Nov. 1823. 
8. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Nachdem Georg Haslbek, Wirth zu 
Weichs, fein bisher beſeſſenes Anweſen verkauft 
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bat, fo werben alle diejenigen, welche an bens 
felben eine Forderung aus was immer fir -eis 
nem Grunde zu machen hafzz, aufgefordert, 
am Dienftag den 23. Dei. 5. J. früh 9 Uhr 
dahier entweder in Perfon, oder burch hinlängs 
ih Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, und ihre 
Sorderungsrechre mittels Beibringung der bes 
treffenden Urfunden nachzumeifen, als auf die 
Nichterfcheinenden und ſich allenfalls fpäter mel; 
benden bei Ausfolglaffung des betreffenden Georg 
Haslbel'ſchen Kauffchillings Feine Nückficht mehr 
genommen, und fie lediglich an die Perfon des 
Schuldners verwieien werben würden. 
Mallersvorf ben 28. Nov. 1823: 
Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
Knitl, Lande, 





(1) 

Bekanntmachung. 
Im Vollzugswege wird auf Anrufen ber 
Berheiligten das zur biefigen Titl. Gutsherr⸗ 
fchaft erbrechtsweife grundbar gehörige Mühl _ 
anmefen tes Johannes Voͤlkl in Baarleitem. 
wiederholt dem gerichtlichen Verfaufe ausge⸗ 
fegt, und hiezu auf 
. Dienftag beu ao. Jänner 1924 
Termin befiimmt. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 
23. Dezember v. J. (Megenfreis + Intel, Blatt 
Jahrgang 1823. St. 2. u. 3. ©. 38 u. 57.) 
werden befiß s nnd zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, am vorbemerfteg Tag hierortg 
ſich einzufinden, und nach vorfngiger Eröffs 
nung der auf dem Muͤhl⸗Anweſen ruhenden 
Laften ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Wildenftein am 25. November 1823. 
Koͤniglich B. Graf Taufkirchen'ſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe Wil 
denſtein.— 

Giggenbach, Gerichtshalter. 


3, Bekanntmachung. 
Das Koͤnigl. Landgericht Beilngries 
hat in dem Schuldenweſen der Felix Karg'ſchen 
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Eheleute von Kevenhuͤll durch Entſchließung 
vom 13. Auguft I. J. den Univerfals Conkurs 
erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 
I. zur Unmelbung der Forberungen ımb bes 
ren gehöriger Nachweifung auf 
Montag den 5. Jänner 1824. 
II. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 4. Februar 1524. 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
ben 4. März 1824. 
b) für die Dupfif auf 
ben 18. März 1824. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzet, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchlieffung der 
Sorberung von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
Maſſa, das Nichterfheinen an ben übrigen 
Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 


etwas von dem Mermögen bes Gemeinfchulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folcheg unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Mebſtbei wird das untenbefchriche se Felir Karg⸗ 
ſche Anweſen Kevenhuͤll nebſt vorhandenem 
Vieh und Fahrniß am erſten Ediktstage zum 
Verkaufe ausgeſtellt, und der Zuſchlag deſſelben 
an den mit den erforderlichen Vermoͤgens⸗ und 
Sittenzeugniſſen verfehenen Meiftbierher vors 
behaltlih der Genehmigung der Gläubiger ers 
folgen. 
Befhreibung. 
Das Anweſen der Felix Karg'ſchen Eher 
» fente in Kevenhuͤll beficher in dem 
1) Wohnhauſe ſammt Stadl, Badofen, 
Schaafſtalle, Hofraith, Tagwerk Gars 


— — 
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ten ſammt dem dazu gehusmyi. vererb⸗ 

ten Soͤldenguͤtl zu g Aeckern oder 18 Mes 

gen Feldgründen, welche ;ehendfrei find. 

Diefes Guͤtl verreichet zum Koͤnigl. Reut⸗ 
amte Beilugries für Schaarwerf, Gefpinnft, 
fo anderes 5 fl. 4 fr. 2 pf., dann 6 Metzen 
Korns und 5 Meben Habers Gilt, und iſt im 
Veränderungsfalle nach Maieriſcher Dbfervanz 
groß + und kleinhandloͤhnig. 

2) Eigene Grundſtuͤcke. 

x Ader in der Trift zwifchen Joſeph Hofs 
bauer und Johann Sippel, oͤde. 

x Acker zu 3 Metzen am Steinbuͤgl oder Als 
tenburgermeg. 

15 Morgen Acer am Ottmaringer Meg 
zwiſchen Joſeph Maier und Georg Glas. 

15 Mesen am NHartiveg zwifchen Joſeph 
Hofbauer und Veit Schneider. 

15 Metzen Ader in der Pfannen neben 
Schaftian Koller vor Oberndorf und 

- Johann Eippel von Kevenhuͤll. 

15 Meten am Halmenftein neben Joſeph 
Wittmann und Joſeph Koller. 

15 Metzen allda zwifchen Joſeph Koller 

und Joſeph Katzlmaier. 

15 Metzen an ber Berchinger Straſſe neben 
Michl Haarer und Franz Sander von 
Dberndorf. 

43 Mesen in' der Trift der Steffels Acker 
genannt, neben Jofeph Bauer und Mis 
chael Wieſt. 

3 Meben der Sperberäder in der Kott⸗ 
gruben neben Joſephh Wittmann und 
Mathias Schmib. 

2 Metzen Acker im Voͤgele neben Martin 
Eippel und Michael Harrer. 

15 Megen Acer im Ditmaringer Weg nes 
ben Joſeph Katzlmaier und. dem Graben. 

J Metzen ım Niedgraben die 7 Beet ges 
nannt, neben Michael Maier und Jakob 
Beringer, verreichet jährl. 7 fr. Zins. 

2; Megen Acer das Breitl in ber engen 
Gaſſe neben Joſeph Koller und Michael 
Harrer. 
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11 Megen ver Kapellen-Acfer genannt neben 
Joſeph Hofbauer und Jakob Selch. 
71 Tagwert Wies im Nied neben Joſeph 
Stampfer und Georg Maier. 
Tagwert Wied daſelbſt neben Joſeph 
Roͤhm und Georg Maier. J 
3) Von dem zertrümmerten Michael⸗Hof 
hat Felix Karg vor 5 Jahren von Jos 
hann Bauer er Cons. erfauff. 


3 Megen auf der Eglagried neben Joſeph 
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Rurs der Baterifchen Staats + Papiere. 


Augsburg den A. Dejember 1823, 





Staats» Papiere. 


Obligationen 4 ofo «| 


bite A585 0f0. 


Driefe. 
a 


90% 


a 2 


0 
1003 | 100} 






Selb. 





Hofbauer und Martin Haufer, zehendfrei. Band» Unlehen » » » | 1003 | 100% 
2 Mepen am Haarweg neben Martin Hauſer ihm Fe * 
und dem Weg, zum reichen Alwoſen im Hypoth. Auweiſ. .. | 1005 | 99% 
Beilngries giltbar. n Lotterie ⸗ Zoo; A—D 
3 Meben der Kreuzacker neben Mathias 2 ee : 
Seal und Michael Grabmann zum f. x * 1045 | 105} 
Kentamte giltbar vom ſogenannten Feld dito EM 
guͤtl. a4 ofo .. = 99% 991 
Beilngries ben 14. November 1823. vitto unverzingliche 5 au 
2 


von Inama, Lanbrichter. 


Die K. Behörden fo wie Die nun Abonnenten des Negen » Sreiss Blasıs wers 
ben erfucht, den Bedarf an Kreis Blättern für das eintretende Jahr 1824 baldigft 
hieher anzuzeigen, indem bie Auflage des Kreis⸗Blatts genau nad) der Zahl der Präs 
numerancen bemeffen werden muß; und daher fpätere oft bis in Die Mitte des Jahrs 
verzögerte Beftellungen keineswegs berücklihtige werben fönnen. 

Das Abonnement für ein Eremplardes Kreisblarts iſt bekanntlich für Auswärtige 
’ ir 30 J fuͤr jene Abnehmer, die ihre Eremplare bei ber Redaktlon ſelbſt abholen 
alen 2 

Zugleich wird bemerkt, daß jede Beitellung auf das Krelsbfart ohne Voraus— 
Bezahlung des jährlichen Abonnements» Dertags unerfülle bleiben müßıe. ; 

Megensburg, ı5. November 1823. 

K. Redaktion. 


2284. Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 6. Dejember 1823. 
— — 
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Koͤniglich Baieriſches 
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Regensburg Mittwoch den 17. December 1825. 


Verfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisftellen und ber 
übrigen Kreis+ Behörden. 


1276. Ad Num. 2594. Num. Exp, 3060. 


An ſaͤmmtliche koͤnigl. Konferiptionds Behörden, 


des Megenfreifes, 


(Die Zurüuckſtellung der - Soldaten an das Ende der 
Meferve betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Maieftät des Könige. 

Aus der ungleichartigen Behandlung ber 
Zuruͤckſtellungsgeſuche der Soldaten hat mat 
die Ueberzeugung gefchöpft, daß die von dem 
vormaligen koͤnigl. General + Konimiffariate des 
Regenkreiſes unterm 28. Mai 1816 beffalls 
erlaffene Weifüng entweder nicht allen koͤnigl. 
Konferiprfiong s» Behörden biefes Kreiſes zuge⸗ 
kommen ift, oder von mauchen derfelben auffer 
Acht gelaſſen wird. 


Man ſieht ſich daher bewogen, dieſe Wei⸗ 
ſung wieder in das Gedaͤchtniß zu rufen, und 
den koͤnigl. Konferiptionsbehoͤrden , unter Hin⸗ 
weiſung auf die in Stiwels Novellen + Sammı 
fung pag. 200. abgedructe allerhoͤchſte Ver: 
ordnung vom 2. Mai 1816. aufzutragen: 


a) die von Soldaten ober deren Aeltern ans 
gebrachten Zuruͤckſtellnugsgeſuche unter 
Hinblick auf die beffallfigen Beſtimmun⸗ 
gen und Vorfchriften des Konferiptionds 
gefeges genau zu prüferr, und 

b) im Falle ein ſolches Gefuh gegründet bes 
funden worden, hierüber ein Zeugniß 
ju fertigen, welches 

1) den Taufs und Familiens Namen bed 
Soldaten, beffen Geburts+ Ort, Alter 
und Negiment oder Korps, in welchem 
er dient, 

2) den Grund des Zuruckſtellungs- Ger 
fuchs, und : 

3) wenn noch mehrere Geſchwiſter vorhan⸗ 
den find, die Urfache enthalten muß , 


Erſtet Bogen zum 51, St. des 8. B. Jutelledl. ſ. d. Regenkreis 1023. * 
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warum feines berfelben das aͤlterliche 
Gut oder Gewerbe einftweilen beforgen 
und die Aeltern unterflügen fann; 
ec) biefem Zeugniffe müffen jedesmal die ers 
forderlihen Belege, nämlich die Famis 
liens Schemata, gerichtsärztlihe Zeugs 
niffe, fo mie auch die Erklärung ber 
vernommenen Familienvaͤter -beigefigt 
werben; ? 
d) Zeugniß und Belege find ſodann ber 
koͤnigl Megierung zur mweitern geeigneten 
Verfügung berichtlich vorzulegen. 
Megensburg am 4. Dec. 1823. 
Königl. Regierung bes Negenfreifeg, 
(Kammer des Innern.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
Schoͤnninger. 


sı77. AdNum. 37608. Num. Exp. 3038. 


An die k. Landgerichte und Stadtmagiſtrate 
im Regenkreiſe. 


(Die Normalpreife pro 133 betr.) 


— Im Namen 
Sr. Majeſtaͤt 

Die koͤniglichen Rentaͤmter haben den Aufs 
trag, bie vorfchriftsmäßige Berechnung ber 
Normal: Fruchtpreife für das Verwaltungs⸗Jahr 
1834 berzufiellen, und bis zum 24. Dezember 
bieß Jahres unfehlbar anher einzubefärdern. 

Die königl. Landgerichte umd Eradt + Mas 
giſtrate im Megenfreife werben daher hierdurch 
aufgefordert, zu diefem Behufe dem einfchläs 
gigen Nentamte die am 15. November, und 15. 











Dezember dieß. Jahrs beftandenen, hoͤchſten, 


mittleren und niedrigſten Preiſe jeder Frucht⸗ 
gattung laͤngſtens bis zum 18. Dezember 
vorſchriftsmaͤßig mitzutheilen. 
Dieſelben werden hiebei auf die wegen 
Regulirung ber Normalpreife beſtehenden Vers 
ordnungen aufmerffam gemacht, und zugleich 


— 


des Königs. 
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erinnert,. bei Erhebung der fraglichen Frucht, 
preife im Landgerichts s resp. Polizei, Bezirke 
pflichtmaͤßig und mit möglichfter Sorgfalt und 
Umficht zu verfahren. 
Negensburg den 5. Dezember 1823. 


Königl. Megierung beg Negenfreifeg, 


(Kammer der Finanzen.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfivent. 
R. v. Annetsberger, Dir. 
Wieſand, Sekr. 





— — 
sırs. Ad Num. 3556. - Num. Exp. 4015. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizeis Behörden des 
Negenkreiſes. 
(Die Aulegung der Gelder von dem errichteten Spar 
laſſen ver ) 





Im Namen 


Seiner Maieftät des Könige. 
Durch allerhöchftes Reſcript vom ı 1. No⸗ 
vember d. J. haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
zu erlauben geruht, daß die Gelder der oͤffent⸗ 
lichen im Negenfreife errichteten Sparfaffen bei 
ber Königl. Spezial» Staatsfchuldentilgunggs Kaffe 
in Regensburg angelegt werden bürfen. 

Indem man diefes allen Polizeys Behörben, 
und insbefondere jenen, durch deren verdienfts 
lihe Bemuͤhung bereits derley Sparkaſſen in 
das Leben traten, erdffnet, wird zugleich ers 
wartet, daß die durch obige allergnädigfte Vers 
fügung fehr erleichterte und geficherte Errichtung 
des fo wohlthätigen Inſtituts oͤffentlicher Spars 
kaſſen eine Veranlaſſung gewaͤhre, um die Bor⸗ 
theile dieſer Errichtung in den Amtsbezirken des 
Regenkreiſes allgemein und in Baͤlde realiſirt 
zu ſehen. — 

Insbeſondere aber werden bie fands und 
Herrſchaftsgerichte, ſowie die Magiſtrate ıter. 
und 2ter Klaſſe wiederholt und unter Beziehung 
auf bie Auoͤſchreibung vom 1. April dieſes Jah⸗ 
zes aufgefordert, dort, wo ſolche Sparlaſſen 
noch nicht beſtehen, deren Errichtung zu bewir⸗ 
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fen und zu befoͤrdern, fobann aber binnen 3 
Monaten dag Refultat anzuzeigen, 
Regensburg am 11. Dez. 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Heckel, Sekr. 








1279. Ad Num. 3001. 
An ſaͤmmtliche 


Num. Exp. 4014. 


Koͤnigl. Polizei » Behörden des 
Regenkreiſes. 


—__ 


(Die Befimmung des definitiven Winterbierfages betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund ber nach Vorſchrift bed 
$. 20, und 21. ber Verordnung vom 25. April 
ıgrr: erhobenen Gerften s und Hopfen Preife 
ſetzt man hiemit den definitiven Winterbierfag 
für 1334 uf — 

drey Kreuzer einen Pfenning 
vom Ganter aus unter dem Beifuͤgen feſt, daß 
diefe Beſtimmung unverzüglich zu publisiren ſey. 

Regensburg den ır. Des. 1823: 

Königl. Negierung bes Negenfreifeg, 
"7 (Kammer bes Ynnern.) 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor. 
v. Hedel, Sefr. 














280, Ad Num. 3605. Num. Exp. 4038. 


(Die Einfendung der Marfch + und BVerpflegs; Koſten⸗ 
Rechnungen für vaterländifche Zruppen.) 


Sm Namen 


Seiner Maieftät des Königs. 
Auf den Grund einesallerhöchften Reſcripts 


vom 29. v. M. Nro. 16,372. werden fämmts 

liche Untermarfch s Kommiffariate angemwiefen, 

ihre Marfchs Verpflegs + und Borfpannds Kor 
51* 


— — 
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fienrechriungen für vaterländifhe Truppen, fo 
fange es nur auf deren Nevifion anfommt, uns 
mittelbar an bie koͤnigl. Militde s Haupts 
buchhaltung einzufenden, 2 
Regensburg am 9. Def. 1823. 
Königl, Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

v. Schmitt, Direktor. F 
Kirnberger, Sekr. 


1291. Num. Exp. 3774. Num. Exp. 4066, 
An fämmtliche Polizeibehoͤrden des Regenkreiſes. 








(Die Vorſeigung der Menagerie bes Ludwig Tour⸗ 
3: niaire betr.) 


— 


Sm Namen 


Seiner Maieftät des König. 
Durch allerhoͤchſtes Nefcript vom 2. d. M. 
toird dem Ludwig Tourniaire bie bereits früher 
ertheilte Erlaubniß, feine befigenbe große Mer 
nagerie im Königreiche Baiern vorzeigen zu duͤr⸗ 
fen, noch auf die Dauer eines Jahres vers 
längert, und erneuert. Man eröffnet demnach 
biefes zu Beachtung. 
Megensburg am 9. Dei. 1823. 
Königl. Regierung des Regenfreifeg, 
» (Kammer bes Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident, 
v. Schmitt, Direfter, 
Kirnberger, Sek. 


ı2#2. Ad Num. 5752. Num, Exp. 41355 
An ſaͤmmtl. K. Poligegbehsrben bes Regenkreifes, 


(Einen im Landgerichts: Be;irt Stabtambof gefunder 
nen blödfinnigen vurſch betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Köntgs, 
Zum Landgerichts + DBejirfe Stadtamhof 














I 415 
wurde am 19. September d. 9. ein bloͤdſinniger 

Purſche gefunden, deſſen Heimath bisher nicht 

auszumitteln war, und wovon die Perfongs 
Befchreibung beigefügt wird. 

Man ertheilt demnach die Weiſung, in 
fämmtlihen Gemeinden des Amts: Bes 
zirfs genaue Nachforſchung zu pflegen, ob jener 
Purſche Feiner berfelben angehöre,. und das Nes 
ſultat binnen 14 Tagen unfehlbar anher anzu⸗ 
zeigen. 

Megensburg den ır. Dejember 1823. 
Königl, Resierung bes Negenfreifeg, 

(Kammer des Innern.) 
at ji on Praͤſident. 
Schmitt, Direktor. 
v. Heckel Sekr. 
Perſonsbeſchreibung. 
Dieſer bloͤdſinnige Purſche iſt 15 — 16 
Sabre alt, und 

s Echuh ı Zoll groß, 

bar blonde Haare und Augenbraunen, 

dunfelblaue Augen , 

ein volles rundes Grficht, 

eine unten breite, oben eingebogene Nafe, 

einen. breiten Mund, 

die Haare nach Bauernart gefchnitten, 

und fpricht die wenigen von ihm verlauts 

barten Worte im hierländifchen Bauerndia⸗ 
lekt, als z. B. diemal (manchmal), Murder 

(Mutter), und feinen Taufnamen giebt er 

an „Sepp“ (Joſeph). 
ESeine Kleidung beſteht aus 

1) einem blauen leinernen Janker, wit 
weißer Leinwand gefüttert, und mit 2 
Reihen weißmetallener Knoͤpfe beſetzt, 
worauf ein Pferdeknopf abgebildet iſt; 

2) einem alten zerriſſenen gedruckten leiner⸗ 

nen Weſtchen, blau mit weißen Dupfen, 

« mit weißer Leinwand gefüttert, und.g 
zinnernen Knoͤpfen in einer Reihe, 

3) einer fehr alten fhwarzleinernen. Hofe, 
einem Hefenträger von arünem Tuch, 
deffen beide Kreuze von blauem Tuchend; 

f 
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4) einer alten gerriffenen weißen Zipfelhaube 
mit einem rothen Streifen, ii 
5) einem alten geflichten Hemde, mit weiten 
Ermeln und Kragen, woran gelbe Haͤf⸗ 
teln find. 
6) Ueber obenerwaͤhntes Beinfleid hatte er 
noch eine alte ganz zerriffene Hofe, von 
‚bau und meißgeftreiftem Zeuge, am 
Leibe, und beede Beinfleider reichen big 
zum Knoͤchel ber Fuͤſſe. 
Uebrigend hat er Meder Halstuch noch 
Strümpfe und Schuhe, und trug in einem les 
bernen Fleinen Beutel = fr. bey ſich. 


— — — — 
1253. Ad Num. 3688. Num. Exp. 4112. 
(Die — der Schullehrer — 








Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs. 


Fuͤr das Jahr 1833 haben die nachges 
nannten k. Diftrifrd: Schul» Injpeftionen bie 
Verzeihniße der ihnen wmtergeordneten 
Schulehrer und Eehrgehilfen hergeſtellt nach 
dem Werth der von ihnen gelieferten fchriftlis 
chen Antworten — hieher vorgelegt, welche ans 
durch befannt gemacht werben. - 

1. Die Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpellion Neu⸗ 
markt J. (in Neumarkt) mit folgender Klaſſifi⸗ 
kation: 

1) Giehl in Sulzbuͤrg, 2)Stich in Geng, 
3) Duff in Deining, 4) Kemmer in 
Berngau, mit der Note: »fehr gut«, 
s) Hartniß in Meichertshofen, 6) 
Sturm (Franz) im Pelchenhofen, 7) 
Kreuzer, Gehilfe in Heng (jet Lehrges 
bilfe zu Dachau im far» Kreife), 8) 
Buchner, Gebilfe in Berngau, 9) 
Mollnhalg inPyrbaum, 10) Sturm 
(Iofeph) in Koderbach, — mit ber Note: 
gut, 11) Sturm (Joh. Bapt.) in Bas 
velsbah, 12) Schaͤchter in Mining 
mit ber Note: hinlänglid. — Auch ber 
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Gehilfe Blomenhofer hat befriedigens 
» be Antworten geliefert 


11. Die Diftrifts » Schul» Infpeftion Neu⸗ 


marft 11. (in Holnftein) mit nachfiehender Klafs 
fififation: — 
1) Schwarz er zu Waldkirchen, 2) Sturm 
(8. Taver) zu Holnſtein, 3) Fuchs zu 
Bollanden, 4) Dell ju Doͤllwang, 5) 
Polſter zu Wiffing, 6) Poͤringer zu 
Reufersbuch 7) Fortmaier zu Mals 
tersberg, 8) Merl zu Großafalterbach, 

9) Manglberger zu Scheuferhofen. 

N. Die Diftrifts Schul Infpeftion Pfafs 
fenberg 1. in Hof dorf mit der hier folgenden 

Klaſſifikation: pen SH 

a. 1) ErtlinPfaffenberg, 2) Hielmaper 

‚ in Allersporf, 3) Eichele in Maks 
lersdorf, 4) Kaͤufl in Welten, 5) Pils 
ler in Ersoltsbach, 6) Kaͤufl (EEmmeram) 
Lehrgehilfe in Pfaffenberg (jezt bei feinem 


Vater in Hainsbach), 7) Bruckmoſer in 


Baierbach — mit ber erſten Note; 


b. 1) Bucher in Hofendorf, 2) Pucher 


(Joſeph) in Oberrohning, 3) Dilts 
ner, Gehilfe in Baierbach, 4) Boͤhm, 
Proviſor in Dberellenbach (jet in News 
ſchwand) mit ber zweiten Note, 
Die übrigen find: Haarmuͤller (Fran), 
Haarmuͤller (Aloys) Erfpeftanten, 
Maurer Schullehrer in Alklofen, Mit 


termaier Proviſor in Tunding, Zolhl⸗ 


ner Schullehrer in Hoflirchen, Fa lfin 

Wallkofen, Putzmann in Grafentrau⸗ 

bach und Zimmermann in Aſcholts⸗ 
hauſen. 

IV. Diſtrikts Schul-Inſpektion Rieden⸗ 
burg J. in Euterhofen, mit dem nachbemerkten 
Wuͤrdigungs-Verzeichniſſe: f 

a. 1) Ebenhoͤch Eradt s Schullehrer zu 


Dierfurt, 2) Hildebrand Gehilfe in 


Dietfurt, 3) Kraus in Jachenhaufen, 
4) Sturm in Euterhofen, 5) Pfals 
ler zu Gimpertöhaufen, b. 2) Hein⸗ 


— 
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rich zu Muͤhlbach, 2) Moͤdl zu Hains⸗ 
berg, c. Pfeiffer in Randorf. 
Nenensburg den 9. Des. 1823: 
8. Regierung des Regenkreiſes, 
(Kammer des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. ER 
Kirnberger, Sekr. 
—— — — — — — — 
(3.5 
1184, Ediftallabung. 


In der Verlaffenfchaftsfache des verſtor⸗ 
benen Joſeph Kirfchner, bürgerlichen We⸗ 
bermeifterg zu Stadtamhof, wird hiemit nach 
dem Antrage der Intereſſenten der Univerſalkon⸗ 
kurs beſchloſſen, und es werden daher folgende 
Ediktstage ausgeſchrieben: 

1) aur Ans und Ausfuͤhrung der Forbes 
rungen und Uebergabe der betreffenden 
+. Dofumente 

Montag den 22. Dezember d. J. 


’ 


- 2) jur Vorbringung der Einreden 


Montag den 19. Januar J. 
3) zum Schlußvetfahren, und zwar 
a) für die Meptif 


ö Montag ben 16. Februar % 3. und 


b) für die Duplik b 
Montag den 1. Märg f.-%. bis jum, 
15. ejusdem einfhläßig. - 

Es werben daher alle Jene, welche aus 
irgend einem Rechtstitel Anſpruͤche an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des gedachten Kirſchner zu 
haben glauben, zur Ans und Ausfuͤhrung ders 
felben an den feflgefegten - Ediktstagen, und 
zwar fo viel dem erſten betrifft, Hei Verluſt 
der Forderung, in Anſehung der folgenden 
aber bei Verluſt ber einſchlaͤgigen Verhandlung 
hiemt ebiftaliter vorgelaten, 

Regensburg den ı8. November 1823. 

Koͤnigl. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Freih. ». Verger, Direft, 
Paulus, Prolokolliſt. 


— 
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sr Befanntmahung. 
Imn der Nacht vom zten auf ben zen 
kaufenten Monats wurde im Haufe ber Mars 
garetha Krauthahn zu Kumpfmuͤhl eine goldene 
Sackuhr mittels Einbruch entwendet. Der Thäs 
ter ift unbekannt, j 

"Die Uhr ift von Heiner Gattung und eins 
gehäufig. In dag gpldene Gehaͤuſe find rück, 
waͤrts zwey Meine filderne Figuren einges 
ſchmolzen. — Sr 

Das Zifferblatt ik von Porzellain , mil 
römifchen Ziffern verfehen, und auf ber einen 
Seite durch eineg Abriß befchädiger. 

Man bringt dieſen Vorfall zur Öffentlichen 
Kenntniß, und erfucht, die fi, allenfalls ers 
gebenden Erfahrungen über den Thäter oder de 
entwendeten Gegenſtand' bei bieffeitigem Ges 
richte anjırzeigen. 

Regensburg den 5. Dej. 1823. 
K. B. Kreis⸗ und Stabegericht. 
Frhr. v. Verger. 
. Paulus. 
| 


* 





ee a 
6. Befanntmahung. 
Zur Verſteigerung des Hauſes der Lij. 
Eckherſchen Ehegatten dahier, wird nach An⸗ 
trag der Erben auf den 26: Jänner 1824. 
Termin angefegt. ' 7 
=» Raufslufige, bie fi über Bermögen 
augzumeifen' haben, wetden dazu eingeladen, 
mit dem Anhange ‚-daf die Genehmigung ber 
Anbote den, Erbsintereffenten vorbehalten ſey. 
Das zu verſteigernde Haus liegt im Rin⸗ 
dermarkte, einer frequenten Gaffe, und bes 
ſteht aus 2 Abtheilungen, von denen die hlits 
tere bis in das fogenannse enge Gaͤßchen fih 
erfiredt. i ' 
Es iſt in dieſem Gäfchen ein zu der Bes 
hauſung gehöriger Eleiner Blumen s und Frucht 
garten. Das Haus ift 3 Stockwerk hoch, und 
mit Taſchen gededt. Es hat 4 gerqaͤumige 
Keller, und einen Vorfeller; zur ebnen Erbe: 
An der Mitte ein großes Ein» und Durchfahrts⸗ 


—0— 


1420 


floͤz, rechts im Vorderhauſe 3 Gewolbe, links 
2 Zimmer, im Mittelhofe eine gewölbte Holz⸗ 
lege, ein derlei Waſchhaus mit heizbarem Ne⸗ 
benzimmerl , und einen Brunnen; im bintern 
Gebäude einen gewoͤlbten Pferdftal, 1 Stall 
kammerl und Kutſcherzimmer, eine Wagenremife, 
2 ungemölbte Holzlegen;. über eine Stiege 
im pordern Gebäude 1 unheizbares und heiz⸗ 
bare Zimmer mit einem Alkoſen; in dem ‚ die 
beiden Hausabtheilungen verbindenden, Gangs 
gebäude — Speisbehaͤltniße, ein heizbares 
Zimmer und Kuͤche, im hintern Haufe 3 heiz⸗ 
bare, und ein unheizbares Zimmer nebſt Küche 
and Speife; über 2 Stiegen ganz die näml, 
Zimmer und Behältmiffe, unter dem Dache 
mehrere Abtheilungen Böden mit 2 Getreidauf⸗ 
zugen. 
Die ganze Behaufung ift folid. gebaut, 
und nah Abzug einiger, auf 300 fl. anges 
ſchlagenen, Baufälle von ben. Werkverſtaͤndi⸗ 
gen auf 13700 fl. geichägt. Cie ſteht um 
‚11330 fl. im rentaͤmtlichen Steuerfatafer, und 
um 6000 fl. in ber Brandalfckuran;. 

Ueberdie find noch 2 Gemeindemoosan⸗ 
theile, jeder zu J Tagw. zus gleichfallfigen 
Verſteigerung vorhanden. - 
Den 26. November 1823. 

8. B. Kreigs und Stadtgericht 
Straubing 
Pracher, Direktor. 


Miller. 


Forſt⸗ u. Rentamtliche Betanntmachungen 











(1) 
um. Befanntmadhung. 

In Folge gnädigfter Regierungss Entfchliefs 
fung, Kammer der’ Finanzen vom 18. Novems 
ber 1823 wird der vormalige Baron von Frauen 
bergifche Canonicalhof Lit. G.’Nro, 57. 

Sreitag den 2. Jänner 1924. 
bei unterfertigtem Rentamte Affentlich verſtei⸗ 
gert werden. 
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Beftandtheile Bes’ Gebäudes. 
Der Eanonicalhof beſtehet aus dem Hatıpts 
gebäude mit der Einfahrt vom Peters Gaͤßchen 
am rauenbergel, mit zwey zu bemfelben in 
Verbindung gehörigen Fluͤgelgebaͤuden. 
Das Hauptgebäude ſelbſten theilt fich wies 
der in zwey Abtheilungen, wovon exftere 
230 Fuß Fronte gegen die Straffe, und 
66 Fuß Tiefe gegen den Hof, und letztere 
60 Fuß lang, und 
30 Fuß breit 

mit den Fenſtern gegen den Hof haͤlt. 

Das ganze Hauptgebäude iſt drey Stock⸗ 
werke hoch gemauert, einerſeits mit einem zwei⸗ 
ſeitigen, dann anderſeits mit einem Pultdache 
von Schneidſchindeln verſehen. 

Hierin befindet ſich 

zu ebener Erde: 

a) die gepflaſterte Hausflur, 
b) eine Küche, 
ec) eine Speig, 
d) ein Zimmer, 
e) zwey Kammern, 
f) unter ben vorgenannten Piecen zwey 
Keller, endlich 
g) unter dem fönigl. Getreidfaften Lit. G. 
Nro. 56. ein Holjs Gemälbe; 
im zweiten Stode: 
a) ein Vorplag, 
b) vier Zimmer, und 
ec) zwey Kabinete; - 
im dritten Stode: 
a) ein Vorplaß, 
b) vier Zimmer, und 
c) s. v. Abtritt. 

Von den vorertsäßnten zwei Blägelger 

baͤuden iſt 


das erfte mit dem Hauptgebäude 


unmittelbar in Verbindung, hält. 

54 Fuß in der Ränge, und 

24 Fuß in der Breite, ‚Pe 
iſt zwei Stocd hoch gemauert, und en mit ei⸗ 
nem Maufrden » Dei” von — 
verſehen. 
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Hierin befinden ſich 
zu ebener Erbe: 
a) der Pferdſtall auf 5 ‚Pferde ſammt Fut⸗ 
terkammer, 
-b) s. v. Abtritt, 
c) — 
m zweiten Siode: 
a) drep Ban, » 
b) s. v. Abtritt doppelt; 
unter dem Dache: 
ein Fourageboden. 

Das zweite Fluͤgelgebaͤude bildet bon dem 
erſten die Miederfehr, ift 
37 Schuh lang, 

14 Schub breit, 
zwei Stockwerk hach gemauert, und mit einem 
zweiſeitigen Dache von Schueidſchindeln ver⸗ 
ſehen. 

Hierin ſind 

zu ebener erde 
a) ber Eingang, A —— 
b) ein Zimmer. Fa 
| Im zweiten Sidi 
. a) ein Zimmer, 
b) ein Kabinet. 
Unter dem Dad: 
ein Boden vorhanden. 

Den Übrigen Umfang faßt ein. geräumigen 
Hof mit Hauggarfen, eine mit, Bretter vers 
ſchlagene Wafchgelegenheit -fammt kupfernen 
Keffel, und ein Brunnen. 

Don dem Hof aug geht auch ein Ausgang 
gegen die alte Kapelle zu. 

Die Verfteigerumg nimmt am. vorbenanns 
fen Tage früh 9 Uhr ihren Anfang, und endet 
ſich Nachmittags 4 Uhr, zu welcher Stunde 
bag Protokoll geichloffen, und bag Letztmeiſtge⸗ 
bot salva ratificatione zugeſchloſſen wird. 

Den ı2. Dezember 1823. :. 

Königl, Kentamt Regensburg. 
8 orfter, Rentbeamter. 
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tandı und Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen, 


NEE) 
ns GantsPDProclam. 
In dem Schuldenweſen des Joſeph Els 


lerſtorfer, Müllers von Altenmarkt, hatman 


nad) vorliegendem und’ in Nechtsfräft erwachſe⸗ 

nen Konkurs-Erkenntniß folgende Ediktstage 
beftimmt: WR DS 

7) zur Anmeldung der Forberungen, und 
beren gehlrigen Nachweiſung auf 

Montag den 19. Jaͤmer 1824., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
augemelderen Forterungen auf 
Donnerfiag den 19. Februar, 
03) zur Schlußverhandlung und zwar für 
7 die Replik auf * | 
Eamflag den 20. März, 
und für die Duplif auf 
Sanfiag den 3. April 

Es werden daher fämmtliche unbelannte 
Glaͤubiger deg Gemeindeſchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter ‘dem Rechtsnachtheile aufgefors 
bert, an befagten Ebiftstagen Morgens 9 Uhr 
hierorts zu erfcheinen, als auferbeffen das 
Wegbleiben am erften Ediftstage die Ausfchliefs 
° fung ber Forderung von der gegentärtigen 
Konfursmaffe, das Ausbleiben an dei übrigen 
Ediktstagen aber; die Ausſchließung, mit ben an 
felben vorzunehmenden Verhandlungen zu Folge 
bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irs 
send etwas von bem Vermoͤgen bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben , bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfageg aufgefordert, baffelbe 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zw. 
übergeben. 

Den 19. Nov. 1823. 

Koͤnigliches Landgeridht Chamm. 

we, 7 Bronold, Lande. 

(2) 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird auf Anrufen der 


1289. 
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Betheiligten bad zur hiefigen Titl. Gutsherr⸗ 
ſchaft erbrechtsweife grundbar gehörige Muͤhl⸗ 
anweſen bes Johannes Voͤlkl in Baarleiten 
wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und hiezu auf 
Dienſtag den 20. Jaͤnner 1824 
Termin beſtimmt. 
Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 
23: Dezember v. I: (Megenfreig + Intel. Blatt 
Jahrgang 1823. St. 2. u. 3. ©. 38 u. 57.) 
werden befig ⸗ und zahlumgsfähige Kaufs iebha⸗ 
ber eingeladen, am vorbemerkten Tag hierorts 
ſich einzufinden, und nach vorgaͤngiger Eroͤff⸗ 
nung der auf dem Muͤhl Anweſen ruhenden 
Laſten ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 
Wildenſtein am 25. November 1823. 
Königlih B. Graf Taufkirchewſches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe Bil 
denftein, 


Giggenbach, Gerichtsalter, 


Befannemadhıung. 
Nachdem fich weder der feit dem ruffifchen 
Feldguge im Jahre 1812. vermißte Häusleres 
fohn Joſeph Pfifter von Eirenhofen, noch 
ein allenfallſig rechtmäfiger keibes + Erbe beffels 
ben auf die dießſeitige Augfchreitung vom 1% 
Mai d. J. binnen des num abgelaufenen Ters 
mins gemeldet bat, fo wird derfelbe hiemit als 
verſchollen erklärt, und fein Vermoͤgen den naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen Caution ausgehaͤndiget. 

Wildenſtein am 9. Dez. 1923. 
Graf Tauffkirchen'ſches Patrimonial— 
Gericht J. Claſſe Wildenftein. 
Giggenbach, Gerichtshalter. 
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u Befanntmadhung. 

Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung wird dag 
ſaͤmmtliche Anweſen des Paul Bock von Thum⸗ 
hauſen verſteigert. 

Daſſelbe beſteht aus einem gemauerten 
mit Legſchindeln eingedeckten Wohnhaus, in 
welchem ſich zugleich alle Stallungen befinden, 
einem hölzernen mit Schindeln gedeckten Stadel, 
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dann eigenem Backofen, in 2} Tagiverf Gars 
ten, 453 Ausſpann “Geld, und 45 Tagmwerf 
Waldgruͤnden. 

Zur Verſteigerung biefes Anweſens ift auf‘ 
Dienftag den 30. Dejember 1823. 
früher Gerichtszeit Kommiffion in dem Amts» 
lokale zu Kelheim angeſetzt, wozu Kaufstuftige 

vorgeladerr werben. 

Die auf dem. Anweſen haffenden Abgaben, 
fo wie die weitern Kaufsbedingniffe werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht werden. 

Auswärtige Raufsliebhaber haben fich durch 
gerichtliche Zeugniffe Über Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen, und Militär » Entlaffung auszumeifen. 

Am 3. Dezember 1823: 

Ksnigl. Landgericht Kelheim. 
v. Welz, Lanprichter. 





I Ch) 
nn, Betfanntmadhung 
richt über das Vermoͤgen des Stephan Balf, 
Baumwollenweberg zu Babeuburg naͤchſt Schoͤn⸗ 
fee, erlaffene Ganterfenntniß die Rechtskraft 
befchritten bat, als werben bie gejeglichen 
Ediktstage ausgefchrieben : 


1) Zur Anmeldung der Forderung un ge⸗ 


hoͤrigen Nachweiſung 
Freitag der 9. Jenner 1824; 


8) zur Vorbrinzung der Einreden gegen bie 


angemeldete Forderung auf 
Dienſtag den 10. Febritar; 
2) zur Schlußverhandlung für Neplif 
Donnerftag‘ der 11. März, und 
für Duplif: 
Freitag der: 56. Märj 1824: 
Sämtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners werden hiemit Sfeatlich ums 


ter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 


Nichterfcheinen am erften Evdiftstage die Aus 
ſchließung der Forderung an der gegenwärtigen 


Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤb⸗ 


rigen Ediktstagen aber die Ausihließung mit 


—_— 0. 


“ Nachdem das vom hiefigen Herefchaftöger 


Spitale Neunburg mit 5 fl. 
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den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich twerben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, felches unter Bors 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

- Actum ben 2 December 1823. 
Königl. Baier. Gräfl. von Edartis 
fches Herrfchaftsgeriht Winklarn 
im Regenfreife. 
Gareis, Herrfchaftsrichter. 


Befanntmadung.- 
Mad) dem Antrage der Krebitoren wird 
bag Anweſen des Erhard ingerer, Bauers 


2293. 


zu Mollersdorf 


Freitag ben 23. Jaͤnner 1824 ° 

im gewoͤhnlichen Geſchaͤftslokale des Landgerichts 
zum rtenmale oͤffentlich verſteigert; wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit gehoͤrigen Zeugniſſen uͤber Leu⸗ 
mund und Vermoͤgen verſehen, eingeladen wer⸗ 
den, um ihre Unbote zu Protokoll zu geben, 
und den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das Anweſen befteht in einem gemauers 


ten Wohnhaus mit Stallung, hoͤlzernem Stas 


del, Schupfen und Keller, bedeutenden Feld 
baue, Wiesgründen, einem Werber und mehrs 
rern Waldtheilen. 

Solches ift hieher gerichtd s umb zum 
zinsbat, und 
reicht zum f. Rentamte Getreid⸗ Grün. und 
Blutzehent. 

Neunburg v. W. ben 1. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht Neunburg v. W. 
Eberl, Landr. 


294. Befanntmadhung. 

. Vom en 
Königlihen Landgeriht Neunburg 
wird hiemit sffentlich befannt gemacht, : daß 
auf Andringen einiger Gläubiger das Anwefen 
bes Martin Stangl, Bauern. zu RUHR: 

beſtehen . 


Hulder Bogen zum 51. St. des 8. B. Jutellgibl, fe d. Megeutreis 1923. 
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a) in einem ganzen Sof, welcher ludeigen, 
und nur mit 10 fb. Hofſchmalz, 3 fl, 
Amtszine, und 15 Fr. Kirchenzins bes 
laſtet, dann zur Pfarrey jehentbar if. 

b) in ludeigenen Grundſtuͤcken, nämlich zen 
Pfandaͤckern: 

den fogenaunten Sandacker, 

den Kolmacker in 3 Queuten, 
das Kolmholz, 
entweder ganz oder theilweiſe oͤſſentlich verfauft 
werde. 
Zu dieſem Geſchaͤft beſteht auf 
Freitag den 23. Jänner 1824. 
Tagsfahrt, umd es werden alle Kaufsluſtige 
eingeladen, am biefem Tage in hiefiger Gerichts⸗ 
lanzley zu erfcheinen , ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Neuburg am 23. November 1823. 
Der koͤnigliche Landrichter 
Eberl, _ 





290. Befanntmadhung. 
Auf Audringen eines Realglaͤubigers ſoll 
das Geſammtanweſen des Joſeph Nigel, Bauers 
yon Willenhofen, dem oͤſſentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellt werden. 
Daſſelbe beſteht and dem 
a) aus Holz gebauten Wohnhaus, die Stal⸗ 
lung in ſich faffend, 
b) dem ebenfalls aus Hol; gebauten Stadel, 
dam 


e) einem Badofen, 

4) aus zwei Seinen Pflanzgaͤrten, und Obfs 

garten, j 

e) ans 31 Tagtwerf Feldgruͤnden, 

f) a3 Tagwerk Wiefen, und 

8) 5} Tagıverf Hohgründen. 

Zum Verkaufe ift Termin auf 

Montag dem 29. December 1823 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fich 


durch legale Zeugniße über Conduite und Ders - 


mögen ausweiſen koͤnnen, in das Wirthshaus 
zu Wiltenhofen vorgeladen werden. Zugleich 
werben an biefem Tage bie Eigenſchaften und 


-0- 
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Laften diefed Auweſens den Kaufsliebhabern be⸗ 
kannt gemacht. 
Actum den 26. Nov. 1823. 
"Röniglihes Landgericht Paréberg. 
Erthel, 


k. b. Hofeath und Landrichter, 
Ge — — 
Kurs der Balerlſchen Staats + Papiere. 
Augsburg den 11. Dezember 1825. 


Etaatss Papiere, | Briefe | Ben 
Obligationen aa ofo . | so} | 90 
bitte &a50fo . | 1008 | soo} 
Sand» Anlehen . . . | 204 | 1008 
Hypoth. Anwei . . | 1004 | 993 
Sotteriesooe| A—D| 
a0 .. .1 208 | a0s} 
bite BE—M 
40 0.) 80% | 90 
bitto anversinsliche 83 824 
—— 





— 
Richt/⸗Amtliche Bekanntmachung. 


In der Montags md Weifß'ſchen 
Buchhandlung in Regensburg iſt zu haben: 
©emeinnügiger Schreibfalender 
auf das Schalsjahr 1324. Für 
Kanzlegen, Landaͤmten, wie auch für 
‚Haus + uud Sandwirchfchaft eingerichs 
ser. 16 Dogen in go, auf fihönem 
‚Schreibpapier gedruckt und in farbis 
gem Umſchlage gebunden Pıeis 36 fr, 
Diefer Kalender wird nun feit 22 Jahren 
jedesmal mit gefteigeriem Beifall und vermehr⸗ 
ter Theilsahme aufgenommen. Er enthält fuͤr } 
jeden Tag des Jahres einen hinreichenden Kaum. 


um darauf die Ausgaben und Einnahmen, auch 


1429 


andere Gegenſtaͤnde angumerfen.  Gefchäfte, 


die. auf längere Zeit beſtimmt find, koͤunen zur 


Erinnerumg auf den treffenden Tag vorgemerft 
werden. Am Schluße find Intereffes Tafeln, 
eine BefeldungssTabelle , und eine Berechnung 
ganzer und halber Kronthaler, auch der Ju⸗ 
denfalender ,, ein Berzeichniß der Meffen und 





2297, Ad Num. 4080. . 


 Yın ſfaͤmmtliche k. Polizeibehoͤrden des Negenfreifed. _ 


— ° Fa 
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Jahrmaͤrlte und = Tabellen über ben Auf ⸗/ und 
Untergang der- Sonne, nebſt der Tagslänge 


„ bepgefägt. 


5 Wegen feiner zweckmaͤßigen Einrichtung 
wird biefer Kalender bereitd in ben meiften 
Haushaltungen als Tags und Einfchreibebuch 
gebraucht. 











Num. Exp. a17i. 


(Die Drudfärift „das Buch der Geheimniffe / betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 6. Dezember wurde bie von der koͤnigl. Regierung 


des Nezarfreifes befchloffene Fortſetzung des Befchlages der Druckſchrift: 


„Das Buch der Geheimniffe. 


Eıne Sammlung von mehr ald 200 befonders magnetifchen 


‚und fompatherifchen Mitteln miber Krankheiten, koͤrperliche Mängel und Uebel, und zur 
‚Beförderung anderer nuͤtzlichen und wohlthaͤtiger Zwecke. Vermaͤchtniß eines ſterbenden 


„Vaters an feine Söhne, 
unter Anordnung der Konfiskation beftärtiget. 


Ynmenau 1924. Gedruckt und verlegt bei Friedrich Voigt.’ 


e se'n- = kon“ 
In Gemäßheit des $. 8. der Beilage II. sie BerfafitngssUefunde werben baher fämmtlis 
che PoligeysBehdrden beauftragt, diefe Schrift, welche biemit öffentlich verboten wird, überall, 


wo fie fich vorfinder, zu confisziren. 
Regensburg am ı 1. Dezember 1823. 


Königlihe Regierung bes Regenfreifes, (Kammer des Innern.) 


Freih. 9. Doͤrnberg, Praͤſident. 
von Schmwitt, Direktor. 


2198, 


v. Hedel, ESelr. 


|| — — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
D 


en 13. Dezember 1823 
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Koͤnigliſch Saterifsee 


genzblatt 











Regensburg. Mittwoch den 24. December 1823. | 


Derfügungen 
der Koͤnigl. hoͤchſten Kreisſtellen und der 
uͤbrigen Kreis⸗ Behörden, 


1300. Ad XNum. 5054. Num. Exp. 4144. 


An fänmtlide Sandgerichte und Rentaͤmter des 
Regenkreiſes. 





* Holzbezug der k. Landrichter und Rentbeamten 
betreffeud.) 


Im Namen — 

Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Mittelft allerhöchften Reſcripts vom 19. 

v. Monats haben Seine Königliche ——— 
allergnaͤdigſt genehmiget: 

daß die im d..25. ber allerhoͤchſten Vers 

ordnung! vom 22. Dezember ıg21. (Meg. 

— Br: vom: Jahr 1820. Nro. 3.) für bie 


Forſtbeamten in Hinſicht auf den Holzbe⸗ 


zug ausgeſprochene Beſtimmung, gemaͤß 
welcher ſtatt des harten (Buchen⸗) Hol⸗ 
zes immer ein Drittheil mehr weiches 
Hol , ſohin bei mangelnden harten 
Holze vier Klafter weiches, ftatt 3 Klafter 
harten verabreicht werden dürfen, nicht nur 
auf fämmtliche allgemeine Nentämter, fons 
bern auch auf die Landgerichte in der Art 
ausgedehnt twerbe, daß bei den neu klaſſi⸗ 
fijirten Rentaͤmtern diefe Befiimmung rc, 
wirfend, bei den übrigen Nentämtern und 
den ſaͤmmtlichen Randgerichten aber vom lau⸗ 
- - fenben Etatd + Jahre an in Anwendung foms 
men fol. 
Dieß wird ben betreffenden Aemtern zur * 
Miffenfchaft und Nachachtung eröffnet. 
Regensburg den 5. Dezember 1823. 
Königl. Regierung des Negenfreifes, 
; (Kammer der Finanzen.) 
Sreih. v. Doͤrnberg, Präfivent. 
NR. v. Annersberger, Dir. 
Wieſand, Sekr. 


Erſtir Bogen zum 52. St. des K. B. Iutellsidl. ſ. d. Regenteris 1923. 
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ızer. Ad Num. 079. Num. Exp. 4120. 
(Den Dagiftrat zu Regenſtauf betreffend.) 


gm Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Da an die Stelle des verfiorbenen Bürs 
germeifters Pleyer in Negenftauf, bis zum 
Eintritte einer gefeglihen Wahl, der dermalige 
erfie Magiſtratsrath Johann Friefl, buͤrgerl. 
Weißgaͤrber gewaͤhlt wurde, wodurch die übrigen 
Magiſtrats⸗ Raͤthe vor dagegen ber erſte 
Erſatzmann Joſ. Demel, buͤrgerl. Wagner in 
die Ste Magiſtrats⸗Stelle einzuruͤcken hat; 
und ta diefe Verhandlungen von der f. Regie⸗ 
rung auch aenehmiget wurden; fo wird dieſes 
biemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Regensburg den 1. Dezember 1823. 


Königl. Regierung bes Negenfreifes, 


(Kammer bes Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt, Direktor. 
v. Ruf. 


— 

2. Ad Num. 4108. -Num. Exp. 45069. 

An fämmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte, 
dann an die Magifirate Amberg , Ingol⸗ 
ſtadt, Regensburg. 


“(Die "Eonferiptiom der Taubſtummen und Bloͤdſinni⸗ 
“gen betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Mairftät des Koͤntgs. 

Die zunehmende Zahl der Faͤlle, in wel⸗ 
“en Taubftumme over Bloͤdſinnige ihre Hei⸗ 
math verlaffen, und an fremden Orten anges 
halten werden, ohne daß tie amtlichen Nach⸗ 








forfhungen ber ihre Herkunft und Heimath 


die entfprechende Aufflä ung gewähren, macht 
es nothivendig eine genaue Eonfeription: biefer 
Ungluͤcklichen berzuftellen, "weiche zugleich eine 
fichere Grundlage der nöchigen Aufficht der Pos 


Pi 
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lieldehorden auf deren Erziehung darbietet. 
Dan verfügt demnach, wie folgt : 


I. 

&ämmtliche Land » und Herrfchaftsgerichte 
bes Negenfreifes, fo wie die Magiſtrate Am⸗ 
berg, Ingolftadt und Negensburg haben: unver⸗ 
züglich genaue Verzeichniße der in ihrem Amtes 
besirfe befindlichen Taubftummen unter Mits 
wirfung der Ortspfarrer und ber refp. unterger 
ordneten gutsherrlichen und Gemeindebehörben 
herzuftellen. 


2. 
Ein aͤhnliches BVerzeichniß ift über jene 
Bloͤdſinnigen zu bilden, welche fo geiſtesſchwach 
find, daß fie niche als meltläufig erfcheinen 
und ſich mit Worten nicht verfiändlich auszus 
druͤcken vermögen, 


3. 
Dieſe Verzeichniße muͤſſen enthalten: 
a) Alter, 
b) Geſchlecht, 

ec) Wohnort, 

d) Namen der Konſtribirten und 

e) den Stand ihrer Eltern. ‘ 


4 

So oft ein Taubftummer ober Fonfkribirter 
Bloͤdſinniger fi aus feinem Wohnorte entfernt, 
ift folches binnen 8 Tagen unter Beifügung 
feiner PerfonalsBefchreibung hieher anzuzeigen, 
und eg find nicht nur bie Eltern ober Pflegs 
väter diefer Ungläclichen , fondern auch in den 
untergeordneten Munizipal⸗ und Nuralgemeins 
den bie Magiftrate und Gemeindevorſteher anziss 
mweifen, daß fie jeden ſolchen al auch dem 


. treffenden Land s und Herrſchaftsgerichte fogleich 
melden , um die geeignete allgemeine Belannt⸗ 


machung zu erfaffen. 


'&. ’ 
ESo wie eine Ausſchreihung über einen 
gefundenen Taubftummen oder Bloͤtſinnigen, 
deffen Heimath unbekannt iſt, erfolgt, iſt je de 


Diſtriftspolizeibeheͤtde verbunden, binnen 8 Tas 


gen fich zu verſichern, ob feiner der konſtribir⸗ 
sen: Taubftummen aber Bloͤrßnnigen ihres Bes 
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nitts vermißt toled, im bejahenden Falle iſt 
ſolches mit der Perſonalbeſchreibung des Ver⸗ 
mißten anzuzeigen. — 


Die fragliche Konſtriptionsliſte muß ſtets 
vollſtaͤndig erhalten, und in felber jeder “bs 
und Zugang vorgetragen werben, derfelbe mag 
fich duch ‚Geburt, Todfall, Anfieblung in eine 


‚andere Gegend zc.i ereignen. ° 
' „sd, D 7: *4 33 
Jede Nachlaͤßigkeit in dem Vollzuge die⸗ 


ſer Vorſchrift hat nicht nur empfindliche Ord⸗ 


nungsſtrafe, ſondern auch die Ueberbuͤrdung 
der Verpflegskoſten jener Taubſtummen oder 
Bloͤdſinnigen zur Folge, bei welchen die Er⸗ 
mittlung der Heimath durch ſolche Nachlaͤſſig⸗ 
keit verzoͤgert wurde, und es find hierauf auch 
die ſaͤmmtlichen untergeordneten Magiſtrate, Ge⸗ 
meinde⸗Vorftaͤnde beſon der s aufmetkſam zu 
machen. 


8. 
=. Mac Verlauf von 4 Wochen ſieht man 
der Vorlage eines Verzeichnißes aller im Amtes 
bezirke konſtribirten Taubftummen und Bloͤd ſin⸗ 
nigen von jeder. der Eingangs benannten Des 
—* entgegen. 

Uebrigens ift bei Bildung dieſes Verzeich⸗ 
nißes befonders auch auf jene Taubſtummen und 
Bloͤdſinnigen acht zu neben, welche ſchon ders 
“mal in ihrer Heimaih vermißt werben, damit 
man fie fonftribire uud ausfindig mache. 

Negenuburg den 18. Dezember 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 

(Kammeı des Innern.) 
Freih. v. Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
22 v. edel, Ser. 
1303. Ad Num. 5921. Num. Exp. 4455. 
“(Die Erhebung eines halben Krenyers vom Stempel 
vpapier betreffend.) 


Im Namen E 
Seiner Maieftät des Könige. 
rc enerhääe Entſchließung des koͤnigl. 

5 
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Staatöminifteriumd ber Finanzen vom 28, 
November d. 3. wurde ausgeiprochen, daß bie 
koͤnigl. Aemter allerdings berechtigt fepen, von 
den mit Stempel verfehenen Verfügungen vom 
den Parthepen neben der Stempel» und Tax⸗ 
Gebühr für das Papier noch befonbers einen 
halben Kreuzer vom Bogen zu erholen, index 
die denfelben bewilligte Vergütungen an Schreib⸗ 
materialien blos für Official » Sachen beſtimmt 
amd bemeffen find. — 

Diefes wird hiemit zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung eroͤffnet. 

Regensburg den 15. Dezember 1823. 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
' (Kammer der Finanzen.) 

reif, v. Dörnberg, Präfivent. 
f 9. Annetsberger: 

TE ERS. Wieſand, Sefr. 
2704. Betfanntmadung. 

(Die Verpachtung des Kiffinger Mineralbades betr.) 

Das wegen feiner anggegeichneten Heil⸗ 
traft laͤngſt allgemein befannte Mineralbad 
zu Kiffingen im K. Baierifhen Untermain⸗ 
‚feeife ſoll an folide Unternehmer im Wege oͤf⸗ 
fentliher Steigerung auf mehrjährigen Pacht 
hingelafien werden, wozu Tagsfahrt am 20. 
Jaͤnner 1834 Früh 9 Uhr im Kurhauſe zw 
Kiffingen auberaumt wird. Bei dieſer Tagfahrt 


werben nach worgängiger Befichtigung und Bes 


ſchreibung aller zum Pacht gehörigen Nealitäten, 


Gerechtſamen und Nugimgen die Pachrbedins 


gungen in ihrem ganzen Umfange mit den Pachts 
liebhabern befprochen und feftgeftellt. Zur vors 
fäufigen Nachricht für die Pachtliebhaber wird 
hier blos bemerkt: 
1) das Pachts Objeft beſtehet 
a) in drey Mineralbrunnen (ber Sauer- 
ling, Ragozi und Pandur) mit ftes 
tem Wafler s Ueberfluffe zum Baden, 
Trinken und Verfenden ind Ins unb 
Ausland. 
Die feltenen  Eigenfchaften diefer Minerals 
Waͤſſer haben in-den- jüngften Fahren nicht nur 
die A ahl der Kurgäfte in Kiffingen, fonbern 
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auch\den Abfag der Kiffinger Trink Waffer im 
ji, und Auslande fo bedeutend vermehrt, daß 
der gegentvärtige Pacht mit den gluͤcklichſten 
Ausſichten beginnt, und insbeſondere die jaͤhr⸗ 
liche Verſendung der Trinkwaſſer don einem 
induſtrioͤſen Paͤchter bis zu mehreren hundert 
Tauſend Kruͤgen gebraucht werden kann. 
) In der Benutzung der Kurgebaͤude 
zur Gaſtgeberei, Geſellſchaft, Tanz 
u. ſ. w. fuͤr die Kurgaͤſte, mit 16 
Badezimmern für alle Arten Bäder, 
uamentlich für Touche-Gas und Solen- 
Bäder eingerichtet. "Durch bie neuefte 
Erweiterung des bisherigen Kurhauſes 
werden dafelbft'nicht nur fir bie Bas 
begefeiffchaft geräuntige und: gefällige 
Lokalitaͤten, fondern" auch fün den 
Pächter bequeme Einrichtung zum Bes 
trieb der Gefchäfte,- umd hinreichende 
Wohnung für Winter und Sommer 
getvonnen; RR, 
2) Diefe unter a. und b. genannten Ob⸗ 
jefte mit ‚allen Zugehoͤrungen tderden 
nad) dem Wunfche der Pachtliebhaber zus 
fammen ald Ein Ganzes, oder auch-in 
der Art abgeföndert verpachtet, daß bie 
unter a. befchriebenen Mineralwäffer, und 
bie unter b. befchriebenen- Gebäude, Gaſt⸗ 
geberei, Bäder ıc. ein beſonders Pacht⸗ 
Dbjekt bilden. | 
3) Die Gajtgeberei im Kurbaufe darf nur 
im Laufe der Kurzeit und für Kurgäfte 
- oder das Bad befuchende Fremde ausges 
übt werden. 
4) Die Pachrliebhaber haben fih über ihren 
Beſitz hinreichender Fonds augzuiveifen, u. 
eine verhaͤltnißmaͤßige Caution zu ftellen, 
«Würzburg den 17. Dezember 1823. 


Koͤnigl. Baier. Regierung. des Unters 


Mains Kreifes, Kammer der 
r Sinanzen. 
Burbeim, 

v. Hornberg. 

Berg, coll. 
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rzot· AdNum: 508. Num · Exp: 1221, 
Die Erledigung der pfarrei Fismannsberg betr.) ' 
— n ri 
Im Namen. 
Seiner Maieftät des Könige. 
Durch) die Beförderung des Pfarrers Wu⸗ 





cherer iſt die Pfarrey Eismannsberg, Dekanats 


Sulzbach im Regenkreiſe erledigt worden, bes 
ren Ertrag ſich nach der Faßion vom Jahr 


1814 auf 
451 fl. 34 fr. 
jährlich berechnet. 
Die Bewerber um dieſe Stelle: haben ſich 
binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Baireuth den 16. November 1823. 
K. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Souſſaint. 





2306. Ad Num. 60. R.I. Num. Exp. 1171. 


ie Erledigung des Syndiakonats Muͤnch ber 8 bee.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Syndiakons 
Raithel zum Archidiakonat iſt das Syndia⸗ 
konat zu Muͤnchberg im Dekanats⸗ und Land⸗ 
gerichtsbezirk Muͤnchberg erledige worden, deſ⸗ 
ſen Ertrag ſich nach der Faßion vom Jahr 18 14 
auf 532 fl. 583 fr. jährlich berechnet. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben fich 
binnen ſechs Wochen vorfhriftsmäßig zu 
melden. * 

Baireuth den 12. Dezember 1823. 
Königl, proteftantifhes Eonfiftorium, 
— Schunte r. 7. 

Touſſaint. 
—— —— ñ — — — — —ñ 
(3.) 
zo. Befanknemadhung. 


Zur Berfleigerung des Hauſes der Bis. 
Eckherſchen Epegarten dahier, wird nach Ans 
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trag ber. Erben auf den 26. Jaͤnner 1824. 
Termin: angefegt, —— 

Kaufsluſtige, die ſich über Vermoͤgen 
auszuweiſen haben, werden dazu eingeladen, 
mit dem Anhange, daß die Genehmigung ber 
Anbote den. Erbsintereffenten vorbehalten fey._ 


‚Das zu verſteigernde Haus liegt im Rin⸗ 


dermarkte, einer frequenten Gaſſe, und ber 

ſteht aus 2 Abtheilungen, von denen die bins 

tere bis im dag fogenannte enge Gäßchen fich 
erſtreckt. 


Es iſt in dieſem Gaͤßchen ein zu der Be⸗ 
hauſung gehoͤriger Heiner Blumen/ und Frucht, 
garten. Das Haus iſt 3 Stockwerk hoch, und 
mit Taſchen gedeckt. Es hat 4 geraͤumige 
Keller, und einen Vorkeller; zur ebnen Erde: 
in der Mitte ein großes Ein» und Durchfahrts⸗ 
fiög, rechts im Vorderhauſe 3 Gewoͤlbe, links 


2 Zimmer, im Mittelhofe eine gewoͤlbte Holz⸗ 


lege, ein derlei Wafchhaus mit heizbarem Ne⸗ 
benzimmerf , und einen Brunnen; im hinterm 
Gebäude einen gewoͤlbten Pferdfiall, 1 Stalls 
fammerl und Kurfcherzimmer, eine Wagenremife, 
2 ungewoͤlbte Holzlegen ; über eine Stiege 
im vordern Gebäude ı unbeizbares und 4 heiss 
bare Zimmer mit einem Alfofen; im bem, bie 
beiden Hausabtheilungen verbindenden, Gangs 
gebäude — Speisbehältmige, ein heizbares 
Zimmer und Küche, im hinterm Haufe 3 heiz⸗ 
bare, und ein unheizbares Zimmer nebft Küche 
und Speife; über > Stiegen ganz die naͤml. 

- Bimmer und Behältniffe, unter dem Dache 
mehrere Abtheilungen Boͤden mit 2 Getreidaufs 
zügen. 


Die ganze? Behaufung ift folid gebauf, 

und nad) Abzug einiger, auf 300 fl. ange 

ſchlagenen, Baufälle von den MWerfverftändis 

gen auf 13700 fl. geſchaͤtzt. Sie ſteht um 

11330 fl. im rentämtlichen Stewerfatafter, und 
um 6000 fl. in ber. Brandaffefuran. 


VUeberdieß find noch 2 Gemeindemoogans 
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theile, jeder zu J Tagw. zur gleichfalfigen 
Verſteigerung vorhanden. ** 
Den 26. November 1823. 
RB Kreis- und Stadtgericht 
Straubing 
Pracher, Direktor. 
oe Miller. 








{v6 
Befanntmadung. 
Nachdem die Verlaffenfchaftss, resp. Des 
bitverbandlung der im Jahre 1801. verſtorbe⸗ 
nen verwittibten Freifrau von Quentel, geb. 


1308, 


son Geldern, melde auf jene bes im Sabre 


1791. verfiorbenen Freiherru Johann Nepomuk 
von Nuentel, Hauptpfiegers zu Schtwandorf in 
ſich begreift, bisher weder auf erlaffene oͤffent⸗ 
liche VBorladungen, roch auf anderweite gerichts 
lich eingeleitete Verhandlungen beigelegt und 
erlediget werden können, bag Verhaͤltniß deg 
XActiv » Vermögengftandeg zu ben Paffiven eine 
bebeutende Ueberſchuldung ergiebt, indem, ers 
fterer 2870 fl. 24} fr. und legterer 16,753 fl. 
325 fr. beträgt, inzwiſchen ein Theil der Gldus 
biger geftorben, eines andern Theils Aufenthalt 
nicht mehr zu erforfchen, mithin eine neue fis 
quibation und Herſtellung bes Paſſivſtandes ers 
forderlich iſt, ſowohl der K. Stiftungsfiscug, 
beffen Forderungen an fi ben Activſtand nach 
ben vorliegenden früheren Liquidationen übers 
fteigen, als die übrigen befannten Gläubiger auf 
die Veranlaſſung eines Gantverfahreng angetras 
gen haben, als wurde unterm Heutigen bie 
Gant erkannt, und werben anmit bie Ediftss 
tage in gefeglicher Ordnung ausgefchrieben, 
nämlich: : 

1) zur Anmeldung der Forderungem umd des 
ren gehörigen Nachweiſung, auch nach⸗ 
dem dieſe gefchehen, zu allenfallfigem Vers 
füche gürlicher Ausgleichung, auf 

Mittwoch den 28. Januar 1824. 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, auf > 

Sonnabend ben ag. Februar 1824. 
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5) qur Schlußverhandlung, und zwar fuͤr 
die Repük, auf 

Mittwoch ben 31. März 1934. 

und für die Duplik, auf j 

Mittwoch den 14. April 1824. 

Sämmtlihe Gläubiger, oder fonftige Ins 
tereffehten werben daher aufgefordert, in dies 
fin Terminen vor der zur Verhandlung nleder⸗ 
gefegten Kommfffion in Perfon, oder durch hins 
reichend bevollmächtigte Anwälte, ih dem bießs 
gerichtlichen Locale Vormittags 9 Uhr zu em 
fheinen, und ihre Rechtsnothdurft wahrzuneh⸗ 
men umb zu beforgen, außerdeſſen mit ber ges 
feglihen Präckhufiongs Strafe gegen fie verfah⸗ 
- gen werden fol. 

Wobei zugleich ſaͤmmtlich vertretende Ans 
wälte und Intereffenten auf die im Betreffe des 
Gantverfahrens erlaffene allerhöchfte Novelle vom 
23. Dftober 1801. ber Nachachtung und Vers 
meidung ber darin feſtgeſetzten Ordnungsſtrafe 
Wegen, aufmerffam gemacht, und darauf vers 
wiefen werben. 

Regensburg ben 12. Des. 1823. 

8. B. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Frhr. v. Verger. 


MWiedemann- 








Forfts u. Rentamtliche Bekanntmachungen. | 


! (2) 
39. Befanntmadhung. 

In Folge gnädigfter RegierungssEntfchliefs 
fung, Kammer der Finanzen vom 18. Novem⸗ 
ber 1823 wird der vormalige Baron von Frauens 
bergifche Canonicalhof Lit. G. Nro, 57. 

Sreitag den 2. Jänner 1824. 
bei unterfertigtem Rentamte Sffentlich verſtei⸗ 
gert werben, 

Beftandtheile des Gebaͤudes. 

‚Der Eanonicalhof beftehet aus dem Häupts 
gebäude mit der Einfahrt vom Peters Gäßchen 
am Frauenbergel, mit zwey zu demfelben im 
Verbindung ‚gehörigen Fluͤgeigebaͤuden. 


—— 
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Das Hauptgebdude ſelbſten theilt fich wie, 
der in zwey Abtheilungen, wovon erſtere 
20 Fuß Fronte gegen die Straſſe, und 
66 Fuß Tiefe gegen den Hof, fd letztere 
6o Fuß lang, und 
30 Fuß breit 
mit den Fenſtern gegen den Hof hält. 
Das ganze Hauptgebäude iſt drey Stock⸗ 
werle hoch gemauert, einerſeits mit einem zwei⸗ 
ſeitigen, dann anderſeits mit einem Pultdache 
bon Schneidſchindeln verſehen. 
Hierin befindet ſich 
gu ehgner. Erde: 
a) bie gepflafterte Hausflur, 
b) eine Küche, 
c) eine Speis, 
d) ein Zimmer, 
e) gwey Kammer, 
f) unter ben vorgenannten Piecen zwey 
Keller, endlich 
g) unter den koͤnigl. Getreibfaften Lit. G. 
Nro. 56. ein Holjs Gewölbe; 
im zweiten Stode: 
a) ein Vorplatz, 
b) vier Zimmer, und 
e) zwey Kabinete; 
- im dritten Stode: 
a) ein Vorplag, 
b) vier Zimmer, und 
€) s. v. Abtritt. 
. Bon den vorerwähnten zwei Fluͤgelge⸗ 
baͤuden if 
das erfie mit dem Hauptgebäude 
unmittelbar in Verbindung, hält 
54 Fuß in der Fänge, und 
24 Fuß in der Breite, 
iſt zwei Stock hoch gemauert, und iſt mit ei⸗ 
nem Manfarden » Dah von Schneidſchindeln 
verſehen. 
Hierin befinden ſich 
zu ebener Erde: 
a) der Pferdſtall auf 5 Pferde ſammt Fut 
terfammer, 
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h) % V. Abtritt, 
&) Dungftätte ; 
im zweiten Stoder 
a) brep Zimmer, 
b) s. v. Abtritt doppelt; 
unter dem Dache: 
ein Fourageboben. 
Das zweite Flägelgebäube bildet von dem 
erfien bie Wiederkehr, iſt 
37 Schuh lang, 
14 Schuh breit, 
gibei Stockwerl hoch gemauert, und mit elnem 
jieifeitigen Dache von Schueidſchindeln vers 


n. 
ierin find ; 
— ebener Erde: 
a) der Eingang, 
b) ein Zimmer. 
i * weiten Stocke: 
a) ein Zimmer, 
b) ein Kabinet. 
Unter dem Dad: 
ein Boden vorhanden. 

Den übrigen Umfang faßt ein geräumigen 
Hof mit Hausgarten, eine mit Bretter vers 
ſchlagene Wafchgelegenbeit ſammt Fupfernen 
Keffel, und ein Brunnen. 

Bon dem Hof aus geht auch ein Ausgang 
gegen die alte Kapelle zu. 

Die Verfleigerung nimmt am vorbenann⸗ 
ten Tage früh 9 Uhr ihren Anfang, und endet 
fi Nachmittags 4 Uhr, zu welcher Stunde 
has Protokoll geſchloſſen, und bas Letztmeiſtge⸗ 
bot salva ratificatione zugefchlo;jen wird. 

Den ı2. Degember 1823 

König. Rentamt Regensburg. 
ER Forſter, Nentbeamter. 


— — — — — 
fand» und Herrichaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Betinnsmuchungen. 


(3) 
300 Gant+Proclam. 
In des Schuldenweſen des Yofeph El; 
kerfiorfer, WMuͤllers von Altenmarkt, hat man 


—()- 
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nach vorliegenden und in Rechtskraft erwachſe⸗ 
nen Konkurs » Erfenntniß folgende Ediftstage 


beitimmt: 


2) zur Anmelbung der Forberungen, und 
deren ‚gehörigen Nachmweifung auf 
Montag den 19. Jänner 1824., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 19. Februar, 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für 
die Keplit auf 
Samflag den 20. Mir, 
und für die Duplik auf 
Samftag den 3. April 
Es werben daher fämmtlihe unbekannte 

Gläubiger des Gemeindefchuldners hiemit oͤf⸗ 

fentlich unter dem Rechtsnachtheile aufgefors 

dert, an befagten Ediktstagen Morgens 9 Uhr 
bierortS zu erfcheinen, als aufferdeffen das 

Megbleiben am erfien Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 

fung der Forderung von ber gegenmärtigen 

Konfursmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 

Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit ben om 

felben vorzunehmenden Berhandlungen zu Folge 

t. 


Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 


ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 


des nochmaligen Erſatzes aufaefordert, daſſelbe 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
. Den 19. Nov. 1823. | 
Königlihes Landgeriht Chamm. 
Bronold, Lande 


( 3.) 

Befanntmadung. 

Im Volliugsmwere wird auf Anrufen ber 
Betheiligten das zur hiefigen Titl. Gutsherr⸗ 
ſchaft erbrechtsweiſe gruudbar gehörige Muͤhl⸗ 
anweſen des Johaunes Voͤltl in Baarleiten 
wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und, hiezu auf 


1311. 
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Dienflag ben zo. Jänner 18924 
Termin beftimmt. 


Unrer Bezug auf bie Bekanntmachung vom 


23. Dejember v. J. (Megenkreis s Intel. Blatt 
Jahrgang 1823. Et. 2. u. 3. ©. 38 u. 57.) 
werben befig s und sahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen, am vorbemerften Tag hierotts 
ſich eingufinden,, und nach vorgaͤngiger Erdffs 
nung der auf bem Muͤhl⸗-Anweſen ruhenden 
Laften ihre Kaufsanbote zu Protofoll zu geben. 
Wildenftein am 25. November 1823. 
Königlih B. Graf Taufkirchenſches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe Wil; 
benftein. 
Siggenbach, Gerichtshalter. 





(2). 
Befanntmadhung. 
Nachdem das vom hiefigen Herrfchaftsges 
sicht über das Vermögen des Stephan Balf, 
Baumwollenwebers zu Babenburg naͤchſt Schoͤn⸗ 
fee, erlaſſene Ganterkenntniß die Rechtskraft 
beſchritten hat, als werden die geſetzlichen 
Ediktstage ausgeſchrieben: 
ı) Zur Anmeldung der Forberung und ges 
hoͤrigen Nachweiſung 
Freitag der 9. Jenner 1824; 
2) zur Vorbringung ver Einreden gegen bie 
angemeldete Forderung auf 
Dienftag den 10. Februar; 
2) zur Schlußverhandlung für Nepfif 
Donnerflag der 11. März, und 
für Duplik : 
- Freitag der 26. März 1824. 
Sämmtlihe unbekannte Gtäubiger bed 


2312. 


Gemeinfchuldnerd werden hiemit öffentlich uns; 


ter dem Mechtsuachtheile geladen, daß das 
Nichterfceinen am erften Ediktstage die Miss 
ſchließung der Forderung an der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, dag Nichtericheinen an den übs 
rigen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit 
den an bdenfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge bat. # 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 


0 
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etwas von bem Vermögen des Gemeinfchulbnerg 

in Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 

ligen Erſatzes aufgefordert, folchegs unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum ben 2 December 1823. . 

Königl. Baier. Gräfl. von Edartis 
ſches Herrſchaftsgericht Winflarn 
im Regenkreiſe. 


Gareis, Herrſchaftsrichter. 








(ca) «+, 

1313. Editktalvorladung. 

Georg Lehner, Tagloͤhner von Pirfens - 
buͤhl, hat ſich ungeachtet der bießfeitigen Aufs 
forberung vom 8. Auguſt b. 3. innerhalb des 
darin vorgefegten Termines zur Verantwortung 
über die, gegen ihn wegen Diebftahle vorhans 
benen Anſchuldigung nicht dahier geftellt. 

Derfelbe wird daher zum zweitenmale vors 
geladen, fich binnen eines Meitern Termineg 
von 3 Monaten um fo gemwiffer dahier einzus 
finden , als fonft gegen ihn, ale gegen einen 
Ungehorfamen den Gefegen gemäß würde vers 
fahren werben, 

Vohenſtrauß am 10. November 1823. 
8. B. Landgeriht Vohenftrauß im 

Negenfreis. 
Haunold, Landr. 

Br GEr.) 
1344. Subhaſtations-Patent. 

Zufolge landgerichtiſchen Beſchluſſes, wel⸗ 
cher bereits rechtskraͤftig geworden iſt, wird 
das Anweſen des Mathias Setzenſack, Chriſtl⸗ 
bauers zu Ratzenhofen, weiches aus 

a) einem hoͤtzernen Wohnhaus mit Stallung, 

b) £tabl, : 

c) Waſchhaus nebft Badofen, 

d) 343 Einfag Held, 

e) 45 Tagw. Wiesgrund, 

f) 12 Tagw Holjgrund , 
beſteht, und welde Nealiräten fir 2479 fl. 
gefchägt wurden, im Verfleigerungd; Wege 
verfauft, und auf 
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Donnerflag ben-22. Jänner 1824. 
Biethungstermin feſtgeſetzt, auf welchen bie 
Kaufsluftigen ſich in der Landgerichtskanzlei das 
bier einzufinden haben, ihre Anbote zu Pros 
tofoll geben, und das Weitere abwarten tollen. 
- Den Verfteigerungstermin wird man auch dazu 
benugen, um auf guͤtlichem Wege biefes Schuls 
denweſen gänzlich zu beendigen, und daher alfe 
biejenige , welche aus irgend einem Grund an 
ber Perſon bes Gemeinfchuldners , ober beffen 
Menlitdten einen Anfpruch zu machen haben, 
mit dem Präjubiz zur vorläufigen Anmeldung , 
und Nachmweifung ihrer Forderungen vorgeladen 
werben, daß der Nichterfcheinende fich ben 
Beſchluß der Mehrheit gefallen laffen muß. 
Act. ben 4. Dejember 1823- 
Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 


Lizt. Afchenbrenner, Landr. 





(1.) 
1318, Butßs Verkauf. _ 
Vom Königl. kandgericht Pfaffenberg 
wird ber, ber Gantmafla des Bauern Peter 
Dinzl von Wiffing zugehörige ganze Bauernhof 
daſelbſt wiederholt dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
verkaufe an ben Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung des Kaufſchillings, und unter, Bors 
behalt der Freditorfchaftlichen Genehmigung uns 
tergeftellt, und hiezu Termin 
auf Donnerfag ben 22. Jänner 1924 
frübe 9 Uhr dahier anberaumt. 
Das fraglihe Hofs»Anmwefen beſteht: 
a) in einem von Holz erbauten und auf der 
Mordfeite untermauerten dann mit Legs 
ſchindeln einzedeckten Wohnhaufe mit dem 
Pferd» und Küheftall unter einer Beda⸗ 
hung, 
b) in einem mit Stroh eingedeckten hölzernen 
Etabl, 
c) in einem gejimmerten mit Schlaafchins 
bein gedeckten Schmeins und Schaafftall, 
d) in einem mit Schlagfchindeln gedeckten 
Gerreidfaften, 
e) in 148 Tagwerf go Dec. Adergrund, 
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5) in 25 Taste, 36 Dec. Wiesgrund, 


Di 2 59 u Holigrund, 
hin 3 „ 17 r Aofraum und 
Garten , dann 


i) in ıg Tagwerf so Dec. Iubeigenen Holgs 
grund, und iſt zum bieffeitigen K. Lands 
gericht gerichtsbar, und zum biefigem 
K. Nentamt erbrechtig. 

Der gerichtl. Schaͤtzungswerth beträgt 
13,680 fl- 57 fr. — 
Die hierauf ruhenden Paften ic. fo mie bie 


“ fefljufegenden Kaufsbebingniffe werben an obigen 


Berfteigerungstage befannt gemacht. 
Bahlungsfähige Kaufsluftige mit den nds 
thigen Zeugniffen verfehen, werden vorgelas 
den, am befagten Tage bahier zu erfcheinen, 
und ihre Kaufsangebote zu Protofoll zu geben. 
Mallersdorf am 9. Dezember 1823. 
Knitl, Landrichter. 





Yufforberung. 
Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe 
des verftorbenen Herrn Diftritts» Schuls In⸗ 
fpeftord und Pfarrers von Enhuber zu Gross 
mäbring irgend eine gegründete Forderung zu 
machen baden, werden biemit aufgeforderr, 
felde inner 4 Wochen bei biefigem Pandgerichte 
anzamelden und zu liquidiren, aufferbem fie 
nad Verfluß diefed Termins nicht mehr ges 
hoͤrt werden. 

Ingolſtadt den 12. Dezember 1823. 
Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landr. 


1316, 





(tr) 
Ediftalladung. 
Nachdem das von dem unterferfigren Ges 
richte gegen die vormaligen Pofterpebitor Jo⸗ 
hbann Adam Kot hifchen Eheleute von Roͤtz 
unterm 13. Juli v. J. a'ſchoͤpfte Erkenntniß 
auf Eröffnung des Univerſalkonkurſes durch das 
sub dato 7. Dftober d. J. erfolgte oberftrichs 
terliche Erfenntniß de publ. g. v. M. bie 
Rechtskraft befchristen hat, fo werben nunmehr 


1317, 


Ha. ber Bogen um 52. Et. des K. B. JZutellgibl. f d. Regenkreis 1823. j 
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bie gefeßfichen Ediktstage kefgefetzi und zwar 
—Erſter Ediktstag: 
für Aumtlbung bet Forderungen und deren ges 
hoͤriger Nachmeifung 
Donnerfläg der ag. Jänner 1924. 
- Bweiter Ediktstag: 
für Vorbringung der Einreden gegen bie ats 
gemeldeten Förderungen 
Donnerſtag der 4. März 1824. 
u... Dritter Ediktstag: 
gür Schlußverhandlung, umd zwar 
a) für die Replik j 
.. Downerflag der 8. April 1824. 
5) für die Duplik 
Dönnerftag der 22. April 1804. bis jum 
| 6. Mai ejusd. anni inclus. 

& immtliche unbefannte Släubiner ber Ges 
meinfchulbner werden demnach hiemit Affentlich uns 
ter dem Nechtsrachtheile voraelaten, daß dag 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegentwärtigen Kos 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit den at dens 
felben vorzunehntenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhulds 
ner in Sanden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. — : 


Waldmuͤnchen den ro. Degember 1823. 


Koͤnigl. Landgericht Waldmuͤnchen. 
BER Krembs, Landr. 





( 2.) 
3. Befanntmadung. 
Auf Requifition des K. Lands und Gant⸗ 


gerichts Pfaffenberg wird hiemit das hieher 


gerichts⸗ und erbrechtsbare Zubaugut des 
SGantieiders Peter Dünzl von Wiſſing zu 
Biburg, wobei ſich un 
a) ein Wohnhaus mit Stallung und Sta⸗ 
bel unter einem Dache; 
b) gegen 36 Tagw. Aecker; 


— On 
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ec) gegen 4 Tagw. Miefen und 

d ’ 4 J Holz 
befinden, zum oͤffentlichen Verkaufe ausge 
ſchrieben, und auf 

Donnerftag den 22. Jänner 1924: 
Vormittags Termin auberanmt , an weichem 
Tage ben jur Angabe ihrer Kaufsanbote hie 
je vorgelabenen beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhigen 

aufslickhabern die Laſten dieſes Guts bekannt 
gemacht werden ſollen. 

Laberweinting am 16. Dezember 1823. 
Graf v. Montgelas'ſches Parrimdnials 
zericht 1 Klafſe Laberweinting. 

Der K. . Kerrfchafrsrichtek $ 
r Reb tr 
Bektanutuachumg. 
Dem Bauern Michael Senft zu Mei⸗ 
gelsried ſollte im Wege ber Hulfsvollſtreckung 





wegen einer Forderung bet Johann Deml'ſchen 


Kinder von da Lad ganze Anbeſen vertauft 
erden. RR 

Bei Recherchirung bieſer Forderimgsfache 
jeigte ed fich aber, daß ber Paſſivſtand des 
Michael Senft fein Alrivs Vermögen bei wel⸗ 
tem überjteigt. un £ 

Gemäß Berhluß vom heutigen werden 
nun ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 


biger des Michael Senft auf 


Montag den .26. Jänner 1824. 

bis früh 9 Uhr zur vorläufigen Anmeldung ihrer 

Forderungen und um allenfalls ein gärliches Ars 

rangement treffen zu koͤnnen, mit dem Praͤju⸗ 

dize hieher geladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 

den bei Auseinanderfegumg dieſes Schuldenwe⸗ 

fens nicht berilckfichtiget werden wuͤrden. 

NReunburg am 29. Nov. 1822. 2 
8. D. Landgericht Neunburg 9.8. 

Ebert, Lanbrichter. 


Bekanntmachunmg. 
chdem ſich bei den beiden fruͤhern Ver⸗ 

ſteigerungs⸗ Terminen des Babara Huberſchen 

Anweſens zu Sunchitig kein Kaufvſiebhaber ge; 
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meldet Hat, fo wird baffelbe hiemit zum drittens 
mal dem oͤfſentlichen Verkaufe untergeftellt und 
hiezu auf 
Montag ben 19. Jänner 18924 
Tagsfahrt anberaumt. ... 
Daß Anwefen befteht aus einem hölzernen 
einfischtgen Wohnhaus ſammt Pferd s und Kuͤh⸗ 
ſtall, Stadt und Backofen, einem Wurzgärel, 
einem Hausgarten von-r Taawerk, 25 Tagw. 
Seldgränden, 75 Tagw. Wiefen, 145 Tagw. 
MWaldungen, und ı5 Tagw. Gemeindegründen. 
Kaufsliebhaber, welche fih bie zum ges 
nannten Termin von der Befihaffenheit des Gu⸗ 
tes felbft überzeugen föhnen, werben biemit eins 
geladen, an dem Steigerungs +» Termine Mors 
gend 9 Uhr im dießgerichtlichen Amtslokale zu 
erfcheineh ; ihre Kaufsängebote. zu Protokoll zu 
geben und hierauf den Zuſchlag mit Vorbehalt 
freditorfchaftliher Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Auswaͤrt ge dem Gerichte unbekaunte Kaͤu⸗ 


fer haben ſich hiebei mir den erforderlichen Vers 
moͤgens⸗ und Leumundszeuaniſſen zu verſehen. 


Stadtamhof den 4. Des. 1823. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 





#. 
— 


ar Befanntmadung. 


In Folge Fredirorfchaftlicher Imploratiog. 


de dato zo. Noveihiber 1823. wird bag des 
fammte Mobiliar» und $mmobiliar + Vermidgen 
des Maurers Jakob Feißner zu Wurfchdorf 
dem öffentlichen gerichrlihen Verkaufe unters 
mworfen. 

Das Immobiliarbefigtbum befteht in einem 
gemauerren ganz mir Ziegeln gedeckten Wohns 
baufe, einem ganz gemauerten mit Ziegeln ges 
beten Stadel, einer Schupfe mit Ziegeln, 


dann einer. mit Stroh gedeckten, dem mandat⸗ 


mäßig gebauten Bacdofen, einem Hausgarten, 


4; Tagw. gebundenen, 65 Tagw. walzenden 


Geldern, 3 Tagw. gebundenen, und eben fo 
viel walzenden MWiefen. 

Die Mobilien beftehen in den zur Oelo⸗ 
nomie gehörigen Gerärhfchaften. 
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. Bells» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben daher eingeladen, fünftigen 
| Donnerftag den 22. Jaͤnner 
Im Ortte Wutſchdorf vor ber dort eintreffenden 
K. Landgerichts⸗Kommiſſion zu erfcheinen, ihre 
Angebote ju Prötofoll zu geben, und bie. fres 
dirorfchaftliche Genehmigung zu erwarten, big 
zum Aufftrichstage aber die Laften, welche auf 
ven Anmefen ruhen, einzuſehen. * 
Amberg ben 27. Nov. 1823. 
8. Landgericht Amberg. 
v. Goller, Landrichter, 








Kurd der Baterifhen Staats + Papiere. 
Augsburg den ie. Diyember 1835 - 









. Etaatsr Papiere. —— un 
—— —— Ri d , + 
Obligationena 4 0fo ; | 91 | 90% 
bittd 45 0/0 . | 1003 | 1008 
Land» Anichm . . . | a0ı | 1003. 
4Hypoth. Anweil, . . | 1004 | as} 
- Irßotteries Looſe A — D 
aa00 .. 1043 | 108 
bditto E— M 
a4s00 ..,. 1003 100 
bitto unverzingliche 85 84 








132, Befanntmadung. 
Auf Andringen der Gläubiger wird des 


- Egid Groffer zur Gutsherrſchaft zu Dierldorf 


erbrechrgmweife grund» und gilfbare J. Heiſſen⸗ 
hof zum Dietldorf vffentlich wiederholt verſteigert. 
Das Gefammt +» Anweſen iſt auf 2043 fl. ger 
fhägt, und wird nach 2000 fl, Kapital vers 
ſteuert. 


Zur Verſteigerung iſt 


TE > 7 SE rt 


anf Dienftag ben a7 Jänner 1824. Unbefannte Steigerer haben ſich uͤber ihr 
Vormittags 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr Vermoͤgen, ihre Auffuͤhruug und Befigfäpige 
Tagsfahrt angeſetzt, two demnach die Kaufslu- keit auszuweiſen. 








ſtigen in der hieſigen Gerichtsſtube ihre Anbote Burglengenfeld am. ır. Dezember 1823. 
gu Protokoll zu geben haben. Die. Matififation Koͤnigl. —— Burglengenfelb. 
des Meiftgebotes wird fich nach Vernehmung - - kit. Kaſtnmair, 

der Intereffenten vorbehalten. „ 8. 3. Rath und Landr. 
17233. Ad — 4582. ' Num. Exp. 4671. 


An ſaͤmmtliche k. Polizeibehoͤrden bes Negenfreifes. 


—— 


(Die Druckſchrift: „Sebeth au der heiligen er heiligen Jungfrau und Dartprin Corona betr.) 
Im Namen Seiner Me Maieftät des Könige. 


Pr Die von ber k. Regierung bed Dberbonaufreifes angejeigte Beichlagnabme der Druck⸗ 
rift: 
„Gebeth zu ber heiligen Jungfrau und Martyrin Corona“ 
wurde durch alterhöchfte Entfhliefung vom 13. d. M. unter Anorbuung ber Konfisfation beftättigt. 
In Gemäßheit bes d. 8: des Edikts Über Freyheit der Preffe und des Buchhandels ers 
halten daher fämmtliche Polizeibehsrben die Weifung , biefe Schrift, welche hiedurch oͤffentlich vers 
boten wird, allenthalben, wo fie fie vorfinden, zu Fonfiszicen. 
Regensburg den 22. Dizember 1823. 
Königlihe Regierung des Regenfreifed, (Kammerbed Innern) 
Freih. v. Doͤrnber g, Präfibent. 
von Schmitt, Direktor. 
Kirnberger, Sekr. 





Das Hegifter um neunten Jahrgan (182 ) diefer Blätter wird 
mit dem ziveiten Sthe —E ' i : : 


;: 
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